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ans derjenigen 

Urkunden - Sammlung, 

welche 

für die Geschichte und das alte Staatsrecht 

Uv., Elist- and Kurlands, 

mit 

Unterstützung Seiner Majestät des hochseligen Kaisers Alexander I. von Rußland, 
and aufVerwilligung Seiner Majestät des Königs Friedrich Wilhelm III. von Preufsen, 
ans dem geheimen, ehemaligen Deutsch -Ordens -Archive zu Königsberg von den 
Ritterschaften Liv-, Ehst- und Kurlands zusammengebracht worden ist, und wie 
solche, mit einigen Stöcken aus inländischen Archiven vermehrt, bei Einer Edlen 
Ritterschaft des Herzogthums Livland aufbewahrt wird. 
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(Sr. Kaiserlichen Mqjest&t, 

Nikolai Pawlowitsch, 

Kaiser und Selbstherrscher aller Keussen 
u.s.w . u.s.w. u.s.w. 


unserm allergnädigsten Kaiser and Herrn. 


dem 


erhabenen Beförderer wissenschaftlicher Forschungen, 


* 


in 


tiefster Entert hä »igkeit und Ehrfurcht 


g e « i d in c t 
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N- 1816 » 

Die preufsischen Raths-Gebietiger melden dem O.M. in Livland, 
dafs der Öselsche Domherr Marquard die päpstliche Bestätigung des 
Vergleichs zwischen den Bischöfen Ludolf und Johann von Oesel 
nächstens nach Livland bringen werde. D. D. Marienburg, am Tage 
Scholasticä (den 10. Febr.) 1450. D. 

Aus dem Registranten No. IX. auf dem geh. Archiv su Königsberg. 

N° 1817/ 

Die preufsischen Raths-Gebietiger melden dem O.M. in Livland, 
was sie von dem Procurator zu Rom für eine Antwort w T egen des 
päpstlichen Ablasses für dieses Jahr erhalten haben. D. D. Marien- 
burg, am Freitag vorYalentini (den 13. Febr.) 1450. D. 

Aus dem Registranten No. IX. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

. N° 1818. 

Bitte des livl. Meisters an den Statthalter des H.M., er möge 
die Einrichtung treffen, dafs der Ordens-Doctor Jacob seiner in Kö- 
nigsberg warte. D. D. Tuckum, am Montag nach Invocavit (den 
23. Febr.) 1450. D. 

Die im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg befindliche Urschrift hat die Addresse: "Dem 
Wirdigen vnd geistlichen Manne, Herrn Henriche Soler von Richtenberge des Homeisters Stad- 
helder vnd Grofskompthur dewtsches Ordens.“ Dieser Brief ist auf der Reise nach Preuz- 
■en znr Hochmeisterwahl geschrieben, die am 21. März 1450 erfolgte. 

N°- 1819/ 

Der preufsischen Raths-Gebietiger Ausschreiben an die Präla- 
ten und Convente wegen einer feierlichen Vorbereitung zur Wahl ei- 
nes neuen H.M. D. D. Marienburg, am Montag nach Reminiscere 
(den 2. März) 1450. D. 

Aus dem Registranten No. IX. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. Bald nach diesem Schrei- 
ben steht darin vor einem andern folgende Bemerkung: "Darnach imL ,eu Jare am Sonnabends 
vor dem Sonntage Judica, das was der tag sanct Benedicti der xxi tag des menden Marcij, 
wart der Hochwirdige Herre Ludwig van ErlichTshuwscn czu eynem Homeister gekoren vnd 
darnach wurden briffe geschreben.“ 

N° 1820. 

Der livl. O.M. bittet den H.M. um Rath, wie er dem Deutsch- 
meister zu antworten habe, der von ihm verlangt, er möge die Wi- 
derrufung der Vrselnschen Statuten wieder aufheben. D. D. Königs- 
berg, am Dienstag zu Ostern (den 7. April) 1450. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. — Dieser höchst wichtige Brief 
beweiset, wie redliuh es der iivländ. Meister Fink mit Conrad von Erlichshausen gemeint 
hatte, wie wenig er aber mit der Wahl seines Bruderssohnes Ludwig zufrieden war. Die küh- 
nen Schritte, welche der Orden in Livland unter Ludwig und dessen Nachfolgern gegen die 
hochmelsteriiche Oberherrschaft that, scheinen in der Stützung auf die Urselnschen Statuten 
ihren Grund zu haben. Dafs darüber nach Conrad'sTode wieder Verhandlungen entstanden 
sind, scheinen die Geschichtschreiber nicht zu wissen. 

II. Baad. 1 
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N° 1821. 

Der livl. Landmarschall Goddert von Plettenberg und die Com- 
thure Peter Wesseler zu Fellin und Johann von Stemmen zu Gol- 
dingen, wie auch der Vogt Ludwig von Hartzveld zu Kandau, schla- 
gen im Namen aller livl. Ordens-Gebietiger dem H.M. Ludwig von 
Erlichshausen zwei Candidaten zu der Stelle des verstorbenen livL 
O.M. Heidenreich Vincke von Overberg vor, nämlich den Revalschcn 
ComthurJoh. Osthoff von Mengede und den Ascheradenschen Coin- 
thur Heinrich Sleeregen. D. D. Wenden, am Mittwoch nach Tiburtii 
(den 15. April *) 1450. D. 

Der Originalbrief auf Papier ist an mehreren Stellen durchlöchert Er befindet sich auf 
dem geh. Archiv zn Königsberg, bei den übrigen losen livl. Papieren unter der Archiv-Nr. »0. 
Von dem grün wächsernen Siegel des Landmarschalls sind nnr noch einige Spuren vorhanden. 

N‘ 1822. 

Dieselbe Urkunde, wie unter der vorhergehenden Nr., aus dem Begistranten No. DL auf 
dem geh. Archiv su Königsberg. 

N” 1823* 

Der H.M. bittet durch den Comthur zu Fellin den O.M. in Liv- 
land um einen guten Rath wegen der vom preufsischen Bunde ihm 
vorgelegten Artikel. D. D. Elbing, am Tage Georgii (den 23. April) 
1450. D. 

Aus dem Begistranten No. IX. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N°- 1824.* 

Der H.M. meldet dem O.M. in Livland, dafe der preufsische 
Band ihm die Huldigung verweigere, und was in Ansehung dieser 
Irrung der Deutschmeister ihm ansinne. D. D. Preufsisch-Mark, am 
Mittwoch nach Himmelfahrt (den 24. Mai) 1450. D. 

Aua dem Begistranten No. IX. auf dem geh. Archiv xu Königsberg. 

N* 1825. 

Der livl. O.M. sendet dem H.M. eine Abschrift seines Briefes 
an denD.M., die von diesem behauptete Ungesetzmäfsigkeit der dem 
H.M. von Land und Städten in Preufsen abgelegten Huldigung be- 
treffend. ,D. D. Riga, am Sonntag in der Fronleichnamsw T oche (den 
31. Mai) 1450. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N* 1826. 

P. Nicolaus V. fordert den Rig.E.B. Sylvester auf, gemeinschaft- 
lich mit dem Bischof von Lübeck und dem H.M. alle Mühe anzu- 
wenden, um einen Frieden zwischen den Königen von Dänemark 
und Schweden zu vermitteln. D. D. Rom, Prid. Non. Jun. (den 4ten 
Jun.) Pont a. IV. 1450. L. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift unter den losen livländ. Papieren in dem D.O.Archiv zu 
Königsberg. Die livl. Geschichtschreiber wissen weder von dieser Urkunde, noch von deren 
Inhalt etwas. 

*) wenn der Tag der Märtyrer Tiburtius, Valcrianus und Maximus (14. April) gemeint ist, oder den 

12. Aug., wenn der Tag des römischen Märtyrers Tiburtius (11. Aug.) xu verstehen ist. 
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N 0, 1827.* 

Der H.M. dankt dem O.M. In Livland, dafe er dem D.M. die 
Einmischung in die Sache mit dem prcufsischen Bunde abgeschla- 
gen, und giebt ihm Nachricht von dem Fortgange seiner Huldigung 
in Prenfsen. D. D. Sluchow, am Donnerstag nach Yiti und Modesti 
(den 18.Jun.) 1450. D. 

Aas dem Registranten Mo. IX. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N” 1828.» 

Der H.M. bittet den O.M. in Livland, dem Matthias von Bo- 
ningen wieder ein Ordens-Amt zu geben. D. D. Stum, am Tage Ma- 
riä Heimsuchung (den 2. Jul.) 1450. D. 

Aus dem Registranten No. IX. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. — Matthias von Boningen 
war schon 1438 Comthur zu Goidingen ; wahrscheinlich verlor er dies oder ein anderes Amt. 

N° 1829. 

P. Nicolaus V. theilt dem EJB. von Riga seinen Befehl an den 
Legaten Ludwig, Bischof von Sil v es (in Portugal), von dem nämlichen 
Tage datirt, mit, die gegenseitigen Beschwerden des Qil., der Bi- 
schöfe und des Ordens, so wie der Yasallen und Städte in Preufsen 
zu untersuchen und nötigenfalls zu unterdrücken. Dabei fordert er 
ihn auf, sich diesem Geschäft sogleich zu unterziehen, falls der Le- 
gat Ludwig durch Krankheit, Tod, oder andere Ursachen, daran ver- 
hindert werden sollte. D.D.Fabriani, IV.Non.Aug. (den 2. Aug.) 
Pont. a«IY. 1450. L. 

Von dem Original auf Pergament, mit der an einer Hanfschnur bangenden Bulle. Es be- 
findet sich im geh. Archiv zu Königsberg im päpstlichen Bullenschranke, Schieblade XIII. No. 13., 
und ist sehr schön geschrieben. — Dieses ist diejenige Bulle, von welcher Kotz ebne in 
S. Gesch. Preuss. IV. 300. handelt Man sieht aus allen Umständen, dafs dieser päpstliche 
Befehl ganz den Wünschen und dem Charakter des H.M. gemafs abgefafst war. 

N° 1830* 

P. Nicolaus V. befiehlt dem Dom-Capitel zu Dorpat, es möchte 
sich bei der jetzigen Yacanz des bischöflichen Stuhls aller Wahl und 
Ernennung eines neuen Bischofs von Dorpat enthalten. D. D. Fa- 
beran, IV. Non. Aug. (den 2. Aug.) 1450. L. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift auf einem Quartblatte, daa unter den losen livL Papie- 
ren im geh. Archiv zu Königsberg liegt 

N” 1831. 

Der Ober-Procurator (Jodocus von Hohenstein) berichtet dem 
ELM., was er wider den König von Schweden und die beiden Dom- 
Capitel von Reval und Dorpat, in Ansehung der Präsentation der 
dasigen Bischöfe bei dem Papst, ausgerichtet habe. D. D. Fabrian, 
den 29. Aug. 1450. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N° 1832. 

Des H.M. Ludwig von Erlichshausen Bestätigung des Comthurs 
von Reval, Joh. Osthof! von Mengden, zum O.M. über Livland. D. D. 
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Marienburg, am Mittwoch nach Kreuzes-Erhöhung (den 16. Septbr.) 
1450. D. 

Aus dem Registranten No. IX. auf dem geh. Archiv tu Königsberg. 

N°- 1833. 

Der H.M. verlangt von der Landschaft von Harrien undWier- 
land und von den Städten Reval und Narwa die Huldigung für den, 
von ihm bestätigten, neuen Meister über Livland, Joh. Osthoff von 
Mengden. D. D. Marienburg, am Mittwoch nach Kreuzes-Erhöhung 
1450. D. 

Aus dem Registranten No. IX. auf dem geh. Archiv tu Königsberg. Das Schreiben führt 
daselbst, aur Bezeichnung des Inhalts, folgende Ueberschrift: ''Also hat der Hcrre Homeister 
den landen Harlgen vnd Wyrland vnd Steten Reual vnd Narwe von eyns Nuwen Gebitigers 
zu liefTland als Johann Osthoeff van Mengede wegen uffczunemen geschreben vnd die oben- 
bernrte Und aUo an en geweiseL“ 

N°- 1834/ 

Der H.M. bittet den O.M. in Livland, er möchte nicht zuge- 
ben, dafs die rheinischen Ritter in Livland den andern nachgesetzt 
würden, sondern zu gleichen Aemtern und Würden befördert wer- 
den möchten. D. D. Marienburg, am Donnerstag nach Kreuzes-Er- 
höhung (den 17. Septbr.) 1450. D. 

Aus dem Registranten No. IX. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N- 1835. 1 ' 

Nachrichten desComthurs zuRagnit an denH.M., von der An- 
kunft eines päpstlichen Legaten in Litthauen, von der Kriegssteuer 
des Königs über Litthauen und Reussen u. s. w. D. D. Labiau, am 
Mittwoch nach Mauritii (den 23. Septbr.) 1450. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. Der hier erwähnte Legat war viel- 
leicht der nach Preußen gekommene Ludwig, Bischof von Siives (in Portugal), um den der 
H.M. den Papst zur Aufhebung des preußischen Bundes heimlich gebeten hatte. 

N* 1836* 

Der H.M. meldet dem E.B. zu Riga die Ankunft eines päpst- 
lichen Legaten, des Bischofs Ludwig Silvensis, um den Religions- 
zustand zu untersuchen, und was derselbe mit den Bundeshäuptern 
in Elbing für Verhandlungen gehabt habe. D. D. Marienburg, am 
Donnerstag nach Thomä Apostoli (den 24. Decbr.) 1450. D. 

Aus dem Registranten No. IX. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. — Abgedruckt in 
Voigt’s Geschichte der Eidechsen-Gesellschaft in Preußen (Königsberg 1823. 8.), S. 238 — 242. 

N° 1837. 

Transsumt der Bestätigung der Statuten des H.M. Werner von 
Urselen, über das Amt eines H.M. und dessen Verhältnifs zu dem 
D.M. und dem Meister von Livland, durch das Concilium zu Basel. 
Die Urselschen Statuten sind datirt: Marienburg 1329, am Sonntag 
nach Kreuzes-Erhöhung (den 17. Septbr.), die Confirmation: Basel, 
den 2S. Septbr. 1437; das Transsumt aber: Lausanne, den 29. Decbr. 
1450. L. 
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Du Original dieses Transsumta auf einem sehr groisen Pergamentbogen, mit dem an ei- 
ner hänfenen Schnur hangenden, in eine hölserue Kapsel gedrückten Siegel in roth Wadis, 
befindet sich in dem geh. Archiv au Königsberg, unter der Spec. 1. No. 183. 

N* 1838/ 

Der Orden zu Livland verweiset den König Karl (VIEL) von 
Schweden, wegen dessen Anspruch auf die Hagenschen Güter in 
Harrien und Wierland, welche der König von den Domherren zu 
Rypen gekauft zu haben vorgiebt, dem Orden aber angeerbet sind, 
an das Recht. Ohne Jahrzahl (um’s Jahr 1450). D. 

Von einer gleichzeitigen Copie in der königl. Bibliothek zu Königsberg, im Fase. 111. No. 55. 

N” 1839/* 

Ein Promemoria des livLO.M. über die Gegenstände, die er 
an den ELM. berichten will, z. B. w r egen Ablafs und Fasten -Spei- 
sen-Exemtion, wegen des Jus Patronatus über das Bisthum Reval, 
wegen der Schulden Sylvester’s an den H.M. etc. Ohne Jahrzahl 
(um’s Jahr 1450). D. 

Von einem gleichzeitigen Zettel auf der königL Bibliothek zu Königsberg, Fase. IH. No.55. 

N" 1839."* 

Der Ordens-Bruder Hermann von Ghimpte stellt dem livl. O.M. 
seinen erlittenen Schaden vor, der ihn in Schulden gestürzt habe, und 
bittet daher um Beibehaltung bei seinem Amte. Ohne Ort u. Jahr. D. 

Das Original dieses Handschreibens, das die Mitte des löten Jahrhunderts verräth, und 
wahrscheinlich in Preufseu geschrieben ist, liegt unter den losen livl. Papieren auf dem geh. 
Archiv zu Königsberg. Von dem Siegel in brann Wachs ist nichts mehr zu erkennen. 

* N- 1840. • 

Des H.M. Ludwig von Erlichshausen Vollmacht für zwei Or- 
dens-Brüder zur Visitation des Ordens in Livland. D. D. Marien- 
burg, am Dienstag nach der Bekehrung Pauli (den 26. Jan.) 1451. D. 

Aus dem Rcgistranten No. IX. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N” 1841. 

Der Bischof Johannes von Kurland w ünscht dem O.M. Johann 
Mcngdcn, anders genannt Osthof, zu Antretung seiner Regierung 
Glück, und bittet um eine Tagfahrt, auf der er die Ansprüche sei- 
ner Kirche an den Orden ausführen könne. D. D. Pilten, am Don- 
nerstag nach Pauli Bekehrung (den 28. Jan.) 1451. D. 

Dieser Brief befindet sich in der im löten Jahrhundert gemachten Sammlung liw, ehst-, 
kurlindischer und öselscher Urkunden in Folio, die in dem geh. Archiv zu Königsberg Hegt, 
und aus welcher schon oben bei den Jahren 1283 und 1271 Urkunden Vorkommen.*) 

*) Es hat sich nämlich unter den Königsberger (loten) Papieren ein Maantcript von 4 Bogen gefunden, 
mit dem Titel : "Kurländische Urkunden au* einer im 15ten Jahrhundert gemachten Sammlung llv-, 
ehst-, kurlinditchcr und öselscher Urkunden, die, in einen starken Folianten zusammengebunden, sich 
in dem geh. Archiv zu Königsberg befinden , ohne in dessen Register eingetragen zu sej-n.“ Darin 
heiTst es: "Die erste von diesrn Urkunden, eine Confirrnation des P. Innoceax IV., erfolgt hier nicht, 
■weil sie bereits in Dogiel’s Cnd. dipl., Tom.V. No. XXIV. pag. 17. abgedrurkt ist. Die zweite Ur- 
kunde ist die bekannte von dem zweifelhaften H.M. Wilhelm von Urenbach, d. d. Venedig 1223, die 
sich in Nettelbladt’s Fatc. rer. Curl., I. 148. befindet. Das darin S. 149. ausgelassene Wort heilst 
cronico. (Vergl. auch N'o. 482. dieses Indlcis, Th. I. S.122.) Die übrigen sind noch unbekannt, da- 
II. Band. 2 
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N 8 1842. 

E.B. Sylvester räth dem H.M., den päpstlichen Legaten nicht 
vor beendeter Sache von sich zu lassen, und versichert ihn seines 
Beistandes in allen Dingen. D. D. Ronneburg, am Sonnabend vor 
Lichtmesse (den 30. Jan.) 1451. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. Der in Rede stehende Legat ist 
der B. Ludwig von Silves, weichen sich der H.M. von Erlichshanseu heimlich ausgebeten 
hatte, um den preußischen Bund aufzuheben. — Auf diesen Brief hat Baczko in seiner 
preußischen Geschichte, M. 244. angespielt, so wie auf einen andern, datirt Ronneburg, am 
Sonnabend nach heil. 3 Könige 1451, der fast ganz dasselbe enthält 

N- 1843. 

Johann von Mengede, anders Osthoff genannt, berichtet dem 
H.M., dafs die Dorpater den Bruder des Königs von Dänemark, Mau- 
ritius, Grafen zu Oldenburg, zum Bischof haben wollen, und giebt 
die Grunde an, mit welchen diefs durch den Obcr-Procurator bei 
dem Papst hintertricben w erden könnte. D. D. Ruyen , am Abend 

vor Mariä Reinigung (den 1. Febr.) 1451. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N- 1844* 

Der H.M. bittet den E.B. von Riga, mit ihm und dem Bischof 
von Lübeck die von dem Papst befohlene Vermittelung zwischen 
dem Könige Christiern von Dänemark und dem Könige Karl von 
Schweden persönlich zu übernehmen etc. D. D. Marienburg, am Mitt- 
w och nach Appolloniä (den 10. Febr.) 1451. D. 

Aua dem Registranten No. IX. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. • 

N- 1845. 

Der H.M. meldet dem livl. Meister, er habe ihm die päpstliche 
Reservation des Bisthums Dorpat für den Orden durch den Dr. Leonh. 
Rothhose bereits zugeschickt, und w r erde das Patronatsrecht des Or- 
dens auf das Bisthum Reval in Rom zu behaupten suchen. D. D. 
Preufsisch-Holland, am Freitag nach Valentini (den 19. Febr.) 1451. D. 

Vom Concept im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. Die hier erwähnte päpstliche Re- 
servation befindet sich schon unter No. 1838. 

W 1846. 

E.B. Sylvester fragt bei dem H.M. an: ob selbiger den künf- 
tig von ihm und dem livl. Meister zum Bischof von Dorpat Vorzu- 
schlagenden annehmen werde? und schlägt einige preufsische Ge- 


her sie hier erfolgen.“ Nämlich: 1.) Des livl. O.M. Andrea* Bestätigung de* Vortrage*, welchen der 
Lealiehe Bischof Heinrich zwischen dem Orden und dem B. Heinrich von Kurland, In Abaicht der 
Seehäfen an der kurischen Külte, der Fcatung Jesusburg etc-, getroffen hatte. D. D. Riga, 1203. L. 
(». No. 190., Th. I. S. 48.); 2.) de* livl. M. Halt Vereinigung mit B. EmAnd von Kurland, in Betreff ei- 
niger Lehnsleute und gewisser Grunzen. D. D. Wenden, 1271. L. (*. No. 207. , Th. I. S. 42.); 3.) der 
livl. O.M. Gottfried tritt dem B. Öurchard von Kurland die im Gcncral-Capitel zti Frankfurt ihm zu- 
gestandenen kleinen Inacln, neben der dem Bischof schon vertragsmäßig gehörenden, im Bacho Lyra 
belegenen Hauptintcl Pareunecalve, ab. D. D. Memelburg. 1300. L. (Kommt früher in diesem Index 
nicht vor); 4.) die obigo Urkunde (No. 1841.). 
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bietiger vor, die zur Einigung mit dem Rig. Erzstift nach Riga zu 
schicken waren. D. D. Sefs wegen, am Freitag nach Matthia (den 
26. Febr.) 1451. D. 

Von der Urschrift im g ch, Archir-Gewölbe zu Königsberg. 

N‘ 1847. 

P. NlcoIausV. Bestätigung des Vergleichs zwischen dem Rig. 
E.B. Sylvester, seinem Capitel und dem Orden in Preufsen und Liv- 
land, gewöhnlich der AVoImarische Brief oder die Bulla habitus ge- 
nannt, d. d.Woldemar, am Dienstag nach der Heimsuchung Mariä 
(den 6. Jul.) 1451. Gegeben zu Rom, IV. Non. Mart (den 4. März) 
Pont a.V. 1451. (oder vielmehr 1452*). L. 

Das Original auf Pergament, mit der an einer roth- uud gelbseidcnen Schnur hangenden 
Bulle, befiudet sich auf dem geh. Archiv zu Königsberg, unter der Spec. III. No. 140. Es ist 
daselbst die gröfste Membrane, denn ihr Format ist gröber, als Imperial-Folio. Der Mäuse- 
zahn hat an vier Stellen grobe Laknnen gemacht, jedoch die päpatliche Bestätigung selbst 
verschont. Da der liier in einer lateinischen Uebcrsetzung aufgenommene, oben benannte 
Vergleich nach seinem deutschen Original unter No. 1800. vorkommt, so ist er in der Abschrift 
weggelassen worden. Uebrigens hat diese Urkunde, anfser den unten auf dem Pergament- 
Umschlage vorkommenden, und in der Abschrift nachgebildeten Aufschriften, noch einige an- 
dere, z. B. ganz oben rechter Hand: "Collationata cum anmpto Registro Bu Harum per me 
S. Annie et concordat.“ Auf der Rückseite stehen unten zur Rechten verkehrt die drei Na- 
men: ”Jo Rode Jo de Millinis S. Annie;“ in der Mitte aber der Bulle sicht man ein R in 
der Längenausdehnung von einem Fufse mit einer Namens-Inschrift. 

N°- 1848. 

Der iivl. Meister äufsert gegen den H.M., er wolle, mit Zuzie- 
hung des E.B., das Bisthum Dorpat besetzen, der H.M. möge ihm 
dazu räthlich und am röm. Hofe behülflich seyn. D. D. Riga, am 
Donnerstag vor Fastnacht (den 4. März) 1451. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. Der Canzler des H.M. hat 
auf der Rückseite des Briefes die Bemerkung gemacht: "Darpt hejraclich Es qwara kenWona- 
dorff am Sonnobeude vor Inuocavit im ij Jarc Responsum fuit feria quinta sequenti a Bar- 
then per interclusam ceduiam.“ 

N°- 1849. 

B. Bartholomäus von Dorpat bittet den H.M., die Reise des 
Nicolaus Paltz, Herolds des Herzogs von Burgund, zu dessen Herrn 
auf alle Art zu befördern. D. D. Dorpat, am Donnerstag vor Fa- 
stelabend (den 4. März) 1451. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg.— Obgleich dieser Brief nur ein 
sehr geringes historisches Interesse hat, so bat er doch nicht weggelassen werden mögen, we- 
gen des wohlerhaltenen, auf Papier übergedrückten Siegels, welches den Obertheil eines Bären 


•*) Man könnte diese Bnlle, die doch alle Zeichen der Aechtheit hat, zu verwerfen geneigt seyn, weil eie 
früher, all der durch lie bestätigte Vergleich geschlossen worden, datirt ist; aber es ist hier ein Feh- 
ler der päpstlichen Canzellei vorgefallcn: denn der 4. März de* 5ten Jahre* de* P. Nicolau» V. , der 
den 6. März 1447 znr päpitlichen Würde gelangte, fällt in'i J. 1452, welche* al*o dai richtige Datum 
dieser Bulle ist. Br. — Dagegen behauptet Dr. Henn ig: Man habe nicht hinreichenden Grund, hier 
einen Schreibfehler der päpitlichen Canzellei anzunchmen. P. KicolausV. fing, uach Art der Floren- 
tiner, da* Jahr vom 25. März, der Orden aber vom 1. Jan. an (wenigsten* schon damals, wie der Ka- 
lender vor dem Statutenbuche vom J. 1412 beweiset). Man dürfe sieb also nicht wundern, wenn man 
Ton diesem Papst einige Bullen vom J. 1446 findet, obgleich er, nach unserm Styl , am 18. März 1447 
gekrönt worden. Uebrigens zählt er die Pontificats-Jahre von seiner Krönung. 


s 
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mit emporgehobenen Tatsen darstellt, und die Umschrift führt: "SINGNETUM BARTOLO- 
MAEI LADIGERVE.“ Fast sollte man glauben, letzterer Name sei der Geschlechts-Name 
des Bischofs gewesen. In den gelehrten Beiträgen zu den Rig. Anzeigen 1705, S. 144, wird 
aber behauptet, er habe Barth. Sehmer geheifsen. 

N°- 1850. 

Otto von Dolen, Herr zu Randen, Rath und Kämmerling des 
Herzogs von Burgund, bittet denH.M., den (Nicolaus) Pals, Herold 
des Herzogs, auf seiner Heimreise von Livland auf alle Art zu un- 
terstützen. D. D. Dorpat, am Sonntag vor Fastenabend (den 7. März) 
1451. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. Von dem ohne Decke anfgedrückt 
gewesenen grofsen runden Siegel in gelb Wachs sind noch einige Uebcrbleibscl. Die Addresse, 
welche ganz besonders zierlich geschrieben ist, ist folgende: ”Deme Hoclunechtigen Fürsten 
vnd Hern Hern Lodewich vom Erlinkshusen Hogemeister des dujtschens Ordens mynem gne- 
digen leuen Hern etc.“ — Dieser Otto von Dolen oder Dalen, dessen Erbgut Randen im 
Dorpatischen Kreise liegt, war vermuthlich ein Nachkomme, vielleicht gar ein Sohn des im 
J. 1415 bei Braunsberg in Preufsen ermordeten Johann von D»len , von ddm mehrere Briefe 
in diesem Cod. dipi. handeln. Dafs ein Dorpatischer Stifts-Lehnsmann damals zugleich Rath 
und Kammerherr eines Herzogs von Burgund scyn konnte, ist merkwürdig. Der von ihm, 
so wie von dem Dorpatischen B. Bartholomäus empfohlene, burguudische Herold Pals gehört 
vielleicht zur livl. Familie von Pahlen, oder zur preußischen Familie von Polenlz. 

N° 1851. 

Des H.M. Ludwig von Erlichsh'ausen Vollmacht für den obersten 
Marschall Kilian von Exdorf und den Comthur zu Balga, Eberhard 
von Wesentau, zur Unterhandlung mit dem Dom-Capitel zu Riga, 
betreffend dieWiederannahme des Habits und der Regel des D.O. 
von demselben. D. D. Königsberg , am Montag vor Fastnacht (den 
8. März) 1451. D. 

Aus dem Registranten No. IX. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N- 1852/ 

Der oberste Gebietiger zu Livland schickt dem H.M. ein Schrei- 
ben an den Ordens-Procurator in Rom, worin demselben die In- 
struction ertheilt wird, wie er der Klage des Domherrn Gerhard 
Scheere zu Reval begegnen soll, und bittet ihn zugleich um die 
Beförderung dieser Instruction nach Rom. D.D. Riga, am Montag 
zu Fastnacht (den 15. März) 1451. D. 

Das Original dieses Handschreibens liegt unter den losen livländ. Papieren auf dem geh. 
Archiv zu Königsberg. 

N° 1853. 

Der livl. Meister bittet den H.M. um die Haupt-Privilegien auf 
die Rig. Kirche, und die Zusendung dreier Gebietiger zu dem mit 
der Rig. Kirche auf Jubilate zu haltenden Tage ; endlich um Auf- 
schlufs über die Erstattungsart des von Holländern einigen Rigischen 
im J. 1439 zugefiigten Seehandlungs-Schadens. D. D. Riga, am Frei- 
tag nach Invocavit (den 19. März) 1451. D. 

Von der Urschrift Im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg, mit einer Beilage, welche den 
' Seeschaden der Rigischen speciflcirt, und zur Handels- und Cnltur-Geschichte jener Zeit kein 
unwichtiger Beitrag ist. - 
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N* 1854. 

Der Ovl. Meister wiederholt seine Bitte an den EE, seiner 
Wahl eines künftigen Bischofs von Dorpat ans dem Orden im Vor- 
aus seine Zustimmung zu geben. D. D. Riga, am Donnerstag vor 
dem Sonntage Palmarum (den 15. April) 1451. D. 

Vom Original Im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N‘ 1855. 

Der livland. Meister zeigt dem BLM. die Abreise des Rig. Stadt- 
schreibers nach Preufsen an, um dort, unter dem Vorwände, die 
Sache wegen der englischen Schadenvergütung zu betreiben, viel- 
leicht eine Vereinigung der livl. Städte mit dem preußischen Bunde 
einzuleiten. D. D. Riga, am Sonnabend vor Palmarum (den 17. April) 
1451. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv-Gewölbe iu Königsberg. 

N° 1856. 

Des Rig. E.B. Rath, was der H.M. gegen den preufsischen Bund 
zu unternehmen habe; anbei ein Schreiben und die Berechnung des 
Ober-Procurators (d. d. Rom, den 31.0ct. 1450, und 20. Decbr. 1450. 
L.) von dessen bestimmten und geheimen Ausgaben in Rom für des 
E.B. Bestätigung. D. D. Kokenhusen, am Dienstag zu Ostern (den 
27. April) 1451. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg, bei dem sich die folgende Nr. als 
Beilage befindet. 

N°- 1857. 

Ausschreiben des Rig. E.B. an die preußischen Bischöfe, wegen 
der Tage, an welchen das nächste Fronleichnams- und das Johannis- 
Fest gefeiert werden solle. D. D. Kokenhusen, den 27. April 1451. L. 

Von einer dem H.M. in dem unter der vorhergehenden Nr. mitgethcilten Briefe über- 
sandten Abschrift, die im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg befindlich ist. Die Address« 
hellst: "Reuerendls in Christo patribna et dominis dominis Johanni Culmensis Caspar Pome- 
zaniensis, Francisco Warmiensls et Nicolao Sambiensia ccclesiarum epiacopis etc.“ 

N* 1858. 

. . I 

EJB. Sylvester schlägt, gleich dem livl. Meister, die vom Papst 
veranlaßte Aufforderung desH.M.: die Vereinigung der Könige von 
Dänemark und Schweden zu Kalmar persönlich vermitteln zu hel- 
fen, ab. D. D. Kokenhusen, am Donnerstag in Ostern (den 29. April) 
1451. D. 

Von der Uraehrift im geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg. 

N* 1859. 

Der livl. Meister legt dexnH.M. die Grunde vor, warum es für 
den Orden in Livland nicht räthlich sei, sich in die Einigungsver- 
mittelnng der Könige von Dänemark und Schweden unaufgefordert zu 
mischen. D. D. Riga, am Sonnabend zu Ostern (den 1. Mai) 1451. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv-Gcwölb« zu Königsberg. 

11. Band. 3 
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N° 1860. 

Der H.M. requirirt den EJJ. zu Riga, Sylvester, sein Dom-Ca- 
pitel dahin zn stimmen, dals es die Regel und den Habit des D.O. 
gutwillig annehme, und seinen desfallsigen Gesandten darin gebüh- 
rende Folge leiste. D. D. Elbing, am Donnerstag nach Misericord. 
Domini (den 13. Mai) 1451. D. 

Au dem Registranten No. DL aut dem geh. Archiv au Königsberg. 

N° 1861. 

Vollmacht des H.M. Ludwig von Erlichshausen für den ober- 
sten Marschall nnd den Comthur zu Balga, das Dom-Capitel zu Riga 
zur Wiederannehmung des D.O. in seinem Namen zu requiriren. 
D. D. Elbing, am Donnerstag nach Misericord. Domini 1451. D. 

Au dem Registranten No. IX. auf dem geh. Archiv au Königsberg. 

N* 1862* 

Der H.M. benachrichtigt den O.M. in Livland, wann die Ab- 
sendung seiner Gesandten an das Dom-Capitel zu Riga geschehen 
werde, und verlangt, dafs sie mit ihren 70 Pferden unterweges gut 
aufgenommen werden. D. D. Elbing, am Freitag vor Jubilate (den 
14. Mai) 1451. D. 

Au dem Regiatranten No. IX. auf dem geh. Archiv au Königsberg. 

N° 1863. 

Des päpstlichen Commissars Dr. Johann Plastewig, ermländi- 
schen Decans, an den röm. König, den König von Polen und andere 
weltliche und geistliche Fürsten und Behörden ergangene Requisi- 
tion, ihm bei der Vollstreckung des Bannes und Interdicts gegen 
das Rig. Dom-Capitel behülflich zu seyn, falls dasselbe sich noch 
ferner weigern sollte, dem Befehl des Papstes EugeniusV., d. d. 
Rom, VIII. Kal. Mart, (den 22. Febr.) 1431. (s. No. 1295.), gcmäfs, 
den Habit des Augustiner-Ordens abzulegen, und dagegen den des 
D.O. anzunehmen. D. D. Heilsberg, den 2. Jun. 1451. L. 

Von dem sehr schön und fein geschriebenen Original auf einem sehr grofsen Pergament- 
bogen, mit dem an einer geknüppelten grün-, roth- und schwarzseidenen Schnur hangenden 
Siegel in roth Wachs. Es befindet sich auf dem geh. Archiv zu Königsberg, unter der Spec. I. 
No. 006. Für die livi. Geschichte ist dieses Document, das Kotsebue nicht gekannt au ha- 
ben scheint, von grofser Wichtigkeit; denn theils war die darin enthaltene Bulle von 1431, 
theiis auch der Umstand unbekannt, dafs das Rig. Dom-Capitel sich zur Annahme des D.Olla- 
bits auf diese Art swingen lassen. Vieler andern darin enthaltenen, bisher unbekannten No- 
tizen zu geschweigen. Uebrigens giebt auch die Person, durch welche das Mandat an das 
Rig. Dom-Capitel erging, dem preufsischen Historiker viel Veranlassung zu näheren Unter- 
suchungen. — Diese Urkunde fällt sonst noch dadurch auf: 1.) dafs darin Eugenius papa 
quintua, nicht quartus steht; denn Eugen IV. regierte damals. Ein erheblicher und sehr 
merkwürdiger Schreibfehler! 2.) Dafs, nach der Anzeige in Bo wert Geschichte der Päpste, 
P. Eugen IV. den 22. Febr. 1431 noch nicht erwählt war. Bo wer und die übrigen Schrift- 
steller irren also.*) 


*) Uebrigent ist diese feierliche, ernsthafte und drohende Acte von dem ermländilchen Dechant erdichtet, 
um das Rig. Dom-Capitel in Schrecken za jagen, und ee desto eher dahin zu bringen, daf* et den 
Habit des D.O. annähme: dief« beweist das unter No. 1865. mitgetheilte Schreiben dn H.M. , worin 
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N°- 1864k* 

Der H.M. empfiehlt dem Könige Karl von Schweden und dem 
O.M. in Livland den Georg vom Berge bei dessen Reise nach Liv- 
land und Schweden. D. D. Stum, am Sonnabend nach Himmelfahrt 
(den 5. Jan.) 1451. D. 

Aus dem Registrantea No. IX. auf dem geh. Archiv su Königsberg. 

N" 1865.* 

Der H.M. schreibt dem in Riga sich befindenden obersten Mar- 
schall, er möchte die mitgehende Bulle des Papstes Bugen IY. (No. 1863.) 
nur zur Schreckung und Drohung des Dom-Capitels gebrauchen, sie 
aber keinesweges ihm überliefern, noch eine Abschrift davon geben. 
D. D. Stum, am Montag nach Himmelfahrt (den 7. Jun.) 1451. D. 

Vom Original, das in der königl. Bibliothek zu Königsberg liegt. 

N“- 1866. 

Bulle des P. Nicolaus V. an den H.M. , kraft welcher er die 
früher (s. No. 1830.) sich vorbehaltene Wahl eines künftigen Bischofs 
von Dorpat wieder dem dasigen Dom-Capitel überläfst, und den 
H.M. verpflichtet, dagegen nichts zu unternehmen. D. D. Rom, XYL 
Kal. Jul. (den 16. Jun.) Pont. a.V. 1451. L. 

Vom Original auf Pergament, das sich unter einer Menge vermoderter Pergament-Urkun- 
den auf dem geh. Archiv zu Königsberg vorfand, lind in die Spcc. des Dr. Heunig No. 420. 
aufgenommen wurde. Der Moder hatte sowohl die Schrift stark angegriffen, als die Blei- 
buile weggefressen. Aufserdem steht auch eine Copie dieser Bulle hinter dem Aufhebungs- 
Decret derselben, das vierWochen nachher erfolgte (s. No. 1871.); allein ihr fehlt dort das 
Datum. 

N- 1867. 

Urtheil des wierländischen Richters und seiner zwei Beisitzer 
in einer Erbschaftssache und Appellation des Hans von Rosen von 
diesem Urtheil an den H.M. D. D. des nächsten Dienstages vor 
dem heil. Leichnams -Tage (den 22. Jun.) 1451. D. 

Hans von Rosen meldete sich im Namen seiner Mutter zu der Nachlasseuschaft des Hein- 
rich Meckes; weil dieselbe aber nicht in Harrien oderWierland ansässig war, bo wurde er, 
der nahen Verwandtschaft unerachtet, abgewiesen, weswegen er an den H.M. appeUirte. — 
Die Urkunde auf Papier befand sich in der Urkunden-Sammlung Kotzebue's. 

N" 1868. 

Des Comthurs zu Ragnit Nachrichten an den H.M. aus Lit- 
thauen, über den Herzog Michael, über IwanCzartoryski, und über die 
neuliche Grenzziehung zwischen Polnisch- und Preufsisch-Litthauen. 
D. D. Labiau, am Tage Petri und Pauli (den 29. Jun.) 1451. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

dieser gestellt, data ea ihm viel Mühe gekostet habe, den Dechant so weit zu bringen, dal» er diesen, 
in seiner (des II. M.) Canxellei über die schon gctödtctc Bulle Engen’* geschmiedeten Prooefs Tcrsiegelt 
hätte; nnd derselbe habe es nicht eher gethan, als nachdem er ihm versprochen habe, solchen Pro- 
cef* nicht zn etequiren, noch öffentlich bekannt zu machen, auch Niemandem eine Abschrift davon 
zu geben, sondern hlofs dem Big. Capitcl damit zu drohen. Der H.M. rälh daher dem Ordensmar- 
schall, an den der Brief gerichtet ist, und der sich damals in Riga befand, ihn wohl in verwahren, 
nnd nur dem Capitel Voranzeigen, aber keine Abschrift davon zu gestalten, weil sonst der Orden da- 
von Schimpf und Schande haben würde. Br. 
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N* 1869. 

Vergleich des Rig. E.B. Sylvester und seines Capitels mit dem 
H.M. Ludwig von Erlichshausen und dem livländ. O.M. Johann von 
Mengede, genannt Osthoff, gewöhnlich der Wolmarsche Brief, oder 
die Bulla habitus genannt. D. D.Woldemar, am Dienstag nach der 
Heimsuchung Mariä (den 6. Jul.) 1451. D. 

Du Original-Exemplar von diesem Vergleich, welches für den H.M. angefertigt worden, 
nnd wovon die Abschrift genommen ist, befindet sich im geh. Archiv xu Königsberg, unter 
der Spec.lL No. 54. Es ist ein Pergamentbogen von dem gröfsten Format, in ein länglich - 
tea Viereck geschnitten. Die Schrift ist sehr klein, aber deutlich an lesen. Es hangen dar- 
an 17 wohlerhaltene Siegel *). — Nach dem im Rig. Stadtarchiv liegenden Originale findet 
man diese Urkunde abgedruckt in Ilupel’s n. nord. Mise., 11L IV. 504 — 5S7. 


*) Ihre Beschreibung ist folgende (nach den der Abschrift beigefugten, säubern Abbildungen)! 1.) Das 
Hanptsiegcl des Ordens , im Text die CouTents-BbUe genannt , ein Zolldicker Cylinder von gelbem 
Wachs, auf beiden Seiten mit besondern Stempeln versehen, an einer schwan- und weibseidenen Schnürt 
a) die Jungfrau Maria mit einem Scepter oder einem Lilienstengel in der Rechten, und dem Jesns- 
kinde, das in der Linken eine Kugel tu halten scheint, auf dem linken Arme. S’ IIOSP1TIILIS. 
SHXCTE . MHRIE + b) eine Furswaschung. DOMVS. TEVTONICORVM . IHR. LM+.— *•) Das 
grofse Siegel des Rig. E.B. in roth Wachs in gelber Kapsel, an einer rothseidenen Schnur: ein mit 
der Rechten segnender Bischof, mit dem Patriarchen-Stabe in der Linken, in einem sehr kunstvoll 
ausgearbeiteten Tabernakel, mit mehreren Abtheilungen, worin su jeder Seite ein, wie ea acheint, 
knicender Engel, und über ihm die Coronatio Mariae xu sehen ist Im Fnfsende sind xwei Schilde 
angebracht, wovon das rechte Patriarchen-Kreus und Bischof-Stab, in’s Andreas-Kreuz gestellt, das 
linke, xur Hälfte gethcilte aber, drei sechsspitxige Sterne, 2 nnd 1 gestellt, xcigt. SIGILLVM. SIL- 
VESTRI. DEI. GRACIA. SANCTE. RIGENSIS. ECCE. ARCHIE(pisco)PI. ORD(in)IS. TH(eotoni)- 
COR(nm).— 8.) Das Siegel des H.M. in schwarx Wachs, an einer schwars- und weibseidenen Schnur: 
Maria mit dem Jesuskinde auf dem linken Arme nnd einer Lilie in der rechten Hand, anf einem 
Throne sitsend. Si M(a)G(ist)RI: GEXERAL(is) : HOSPlTAL(is): S’: MARIE: THEVT(onicorum) : 
IER(oso)LOM(i)TAK(ae) Das Rücksiegel in roth Wachs xeigt in einem Schilde ein gerades Krenx, 
belegt mit einem Mittelschilde, worin ein Adler mit ansgebreiteten Flügeln. S. M(a)G(ist)RI . G(ene)- 
RALIS. DOMVS. THEOTONICORVM -f*- — 4.) Das des livl. O.M., in roth Wachs, an einer grünsei- 
denen Schnur: die Flucht nach Aegypten. Im Fufsende xwei Schilde, von denen das eine mit einesn 
geraden Kreuxe, das andere mit xwei horixontalen Balken belegt ist. SIGILLVM . MAGISTRI. LI- 
VOXIE. — S.) Das groTse Siegel des Rig. Dom-Capitels in grün Wachs, an einer rothseidenen Schnnr : 
die Krönung der Jungfrau Maria; darunter drei menschliche Gestalten, aus drei Kircheingingen her- 
vorschreitend, die mittelste mit einem Heiligenschein nm’s Haupt, ein Kind anf dem linken Arm hal- 
tend, sur rechten Hand eine ebenfalls mit dem Heiligenschein umstrahlte, in der Linken einen Kelch 
haltend, sur linken Hand ein mit der Rechten segnender Bischof mit dem Krnmmstabe im linken Arme. 
SIGILLVM. CAPITVLI. S(an)C(tu)E. RIGENSIS. ECCLESIE. — 6.) Das Siegel de* Grofscomthura 
(Ulrich von Isenhaven) in grün Wachs: die Coronatio Mariae +. S: FRECEPTORIS: DOMVS: THEV- 
TOX1CORVM. — 7.) Das des obersten Marschalls (Kilian von ExdojrfF) in roth Wachs: eia links ge- 
kehrter geharnischter Reuter mit einem Schilde am rechten Arme, woranf ein Kreuz tu sehen ist S. 
SVP(re)MI. MARSCALCI . ORD(in)IS. THEVTONIC(ornm). — 8.) Das de« obersten Spittlers (Hein- 
^.rich Reufs von Planen) in gelb Wachst eine Fnfswaichnng. S: HOSP1TALARII: DOMVS: THEV- 
TONICORVM. — 9.) Das de* Obertrapiers (Heinrich Saier von Richtenberg) in gelb Wachs: ein Mann 
in langem Gewände, der ein Kleid in den Händen trägt. SIGILLVM. TRAP(e)C(a)RII . DOMVS. 
THEVTOXICORVM -f- No. 6 — 9. an weif*- nnd «chwarxseidenen Schnüren. — 10.) Das des livl. Land- 
marschalli (Goddert v. Plettenberg) in grün Wachs: ein rechts gekehrter geharnischter Reuter mit ein- 
gelegter Lanxo und einem Schilde, das ein Krenx xeigt, am linken Arme. S. LAXTMARSCHALCI 
LIVONIE. — 11.) Das des Co nithur» von Fellin (Peter Wesseirr) in gelb Wachs: eine Krönung der 
Maria , wie es scheint (beide Figuren habeo Kronen nnd Heiligenscheine auf den Köpfen). SIGILLVM 
COMMEXDATORIS DE FELIX. — 12.) Dns des Comthurs von Reval (Ernst von Mengede, anders ge- 
nannt OslhofT) in grün (schwarx) Wachs: die Auferstehung Christi ans dem Grabe. S’: COMMEXDA- 
TORIS: REVALIE-J-. — 18.) Das des Vogts von Jerwen (Bernd von der Heide): ein aufrecht stehen- 
der Zweig mit langen Blättern. SIGELVM ADVOCATI IERVEX. No. 10 — 13. an grünseidenen Schnü- 
ren. — 14 — 17.) Die Siegel der vier Ritter de* Stifts Riga: Jürgen Ixkul, Han* von Rosen, Engiibert 
von Tixenhuxen , Carl von Vitinkhore, ihre Geschlecht* -Wapcn darttellend, in grünW'ach«, No. 14., 
M., 17. an rothseidenen Schnüren, No. IS. (du Roscnscbe) aber an einer violett*eldenen Schnur. 


N* 1870. 

Der O.M. Johann von Mengden benachrichtigt den H.M. von 
dem Vertrage zuWoImar, empfiehlt ihm seinen nach Rom bestimm- 
ten Delegirten, und bittet um Beförderung eines Briefes an den 
D.M. D. D. Wenden, am Sonnabend vor Margarethä (den 10. Julius) 
1451. D. 

Das Original auf Papier liegt unter den losen Papieren im geh. Archiv zu Königsberg. 

N°- 1871. 

P. Nicolaus V. setzt die früher (s. No. 1866.) von ihm aufgeho- 
bene Verfügung, nach welcher er die Wahl und Ernennung eines 
künftigen Bischofs von Dorpat dem dasigen Capitel nimmt und sich 
selbst vorbehält, wieder in ihre alte Kraft ein. D. D. Rom, IQ. Id. 
Jul. (den 13. Jul.) 1451. — Nebst Copieen von den päpstlichen Bre- 
ven, in welchen er diese Verfügung aufhebt. L. 

Diese Urkunden, von denen die livl. Geschichtschreiber nichts zu wissen scheinen, befin- 
den sich in dem Copiario liv-, ehst- und kurläud. Urkunden im geh. Archiv zu Königsberg. 
D{e Ueberschrift lautet daselbst : "Bulla reualidacionis reseruacionis alias de ecclesia Tarba- 
tensi a domino nostro concessc et facte ac cassacionis reseruacionis per aduersarlos obtente, 
que teneatur secrete usque ad vacacionem ecclesie.“ * 

N°- 1872/ 

Der O.M. zu Livland bittet den ELM., den Ordens-Procurator 
zu Rom zu instruiren, dafs die zwischen dem Orden und dem Big. 
Erzbisthum inWolmar geschehene Vereinigung so schnell, als mög- 
lich, die päpstliche Bestätigung erhalte. D. D. Trikaten, am Tage 
der Apostel -Theilung (den 15. Jul.) 1451. D. 

Vom Original in der königl. Bibliothek zu Königsberg. 

N- 1873. 

» 

P. Nicolaus V. macht dem H.M. Ludwig von Erlichshausen be- 
kannt, dafs er die Kirche zu Dorpat unter seinen besondern Schutz 
genommen habe. D. D. Rom, den 21. Aug. 1451. L. 

Das Original auf Pergament, mit der an einer hänfenen Schnur hangenden Bulle, befindet 
sich auf dem geh. Archiv zu Königsberg, unter der Spec. I. No. 872. Die Schnur ist derge- 
stalt durchgezogen gewesen, dafs die Urkunde dadurch das Brief-Format erhalten hat, und 
demnach aufgeschnitteu worden ist. Auf der Kehrseite steht dieAddresse: "Dilccto filio 
fratri Ludouico de Erlichshausen ordinis sancte Marie Jerlmitan Magistro generali.“ 

N°- 1874/ 

Der H.M. räth dem livl. 0.1VL, wegen der Dorpatischen Angele- 
genheit, den Dr. Leonard sogleich nach Rom zu schicken, und ihn 
dabei mit hinreichendem Gelde zu versehen. D. D. Elbing, am Mitt- 
woch nach Matthäi (den 22.Septbr.) 1451. D. 

Aus einem besondern Convoiut Brief-Conccpte an den livl. O.M. , auf dem geh. Archiv zu 
Königsberg. 

N°- 1875/ 

Der H.M. befiehlt dem O.M. in Livland, dafs er sich seine 
Speisen und Getränke durch seine Diener und Beamtete bei jeder 
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Gelegenheit credenzicn lasse. D. D. Elbing, am Mittwoch nach Mat- 
thäi Apostoli 1451. D. 

Aus dem Regiatranten No. IX. auf dem geh. Archiv su Königsberg. 

N* 1876/ 

Der H.M. überläfst dem livländ. O.M., ob er, statt des Dr. Leo- 
nardi, den Dr. Heinrich Netteihorst und seinen Secretair Paul nach 
Rom senden wolle, um die Dorpatische Angelegenheit zn vollfüh- 
ren. D.D.Stum, am Donnerstag vor Lncä Evangelist» (den 14.0ct) 
1451. D. 

Aus dem Convolut Brief-Concepte an den HvL O.M. , auf dem geh. Archiv su Königsberg. 

N° 1877/ 

Der O.M. von Livland bittet den obersten Marschall Kilian von 
Exdorf, sein Secretair Pani möge bei seiner Gesandtschaftsreise an 
den H.M. von nnd nach Memel befördert werden. D. D. Riga, am 
Freitag vor Galli (den 15. Oct.) 1451. D. 

Vom Original, das in der königl. Bibliothek an Königsberg unter deren livL Papieren liegt. 

N° 1878/ 

Der oberste Gebietiger von Livland benachrichtigt den H.M., 
dafs die Klage des Bischofs von Dorpat, wider den Orden am rö- 
mischen Hofe, in dessen Gegenwart anf dem nächsten Landtage wer- 
de untersucht werden, um sich gegen dieselbe gehörig zu verteidi- 
gen. D. D. Riga, am Mittwoch nach Aller Heiligen -Tag (den 2. No- 
vember) 1451. D. 

Das Original dieses Handschreibens befindet sich unter den losen UvL Papieren auf dem 
geh. Archiv su Königsberg. 

N° 1879. 

Der Ober-Procurator Jod. Hohenstein benachrichtigt den H.M., 
was in Rom wegen einer Vicarie zu Reval vorgefallen, welche das 
dasige Dom-Capitel dem Domherrn M. Gerhard Schere verliehen, 
wozu aber Woldemar Wrangel das Lehnrecht sich anmaafst; ferner, 
dafs die päpstliche Cancellei keine Transsnmte annehmen wolle. 
D. D. Rom, den 21. Novbr. 1451. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe su Königsberg. 

N" 1880/ 

Schreiben des H.M. an den O.M. von Livland, über verschie- 
dene Handels -Angelegenheiten mit England, Dänemark, Schweden 
nnd der Stadt Lübeck. D. D. Marienburg, am Tage Andreä (den 
30. Nov.) 1451. D. 

Von einer gleichseitigen Copie Im Fase. L P. D. in der königl. Bibliothek su Königsberg. 

N* 1881. 

Des H.M. Auftrag an den Procurator und an den Land-Com- 
thur von Oestreich, zn verhindern, dafs die deutschen Fürsten, wel- 
che zur Kaiserkrönung nach Rom gezogen sind, und eine Steuer von 
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ihrer eingesessenen Geistlichkeit bewirken wollen, diese nicht vom 
Orden erhalten, weil derselbe in Livland von den Pleskanern and 
in Preufsen vom Bunde bedrohet werde. D. D. Stum, am Tage Lu- 
cia (den 13. Beehr.) 1451. D. 

Von dem Concept Im geh- Archiv-Gewölbe so Königsberg. 

N° 1882/ 

Der H.M. giebt dem O.M. in Livland Nachricht von den Ver- 
unglimpfungen des Ordens durch die Dorpatischen Domherren in 
Rom, und von ihrer Absicht, das Dorpatische Bisthum unter Schwe- 
den zu bringen, und ertheilt seinen Rath dagegen. Ohne Ort- und 
Zeit-Angabe (vom J. 1451). D. 

Ans dem Convolnt Brief-Concepte an den livl. O.M. auf dem geb. Archiv zu Königsberg. 

N° 1883/ 

Der H.M. Ludwig von Erlichshausen ladet den livl. O.M. zum 
großen Capitel nach Preußen ein, um daselbst wegen Umänderung 
der Statuten Werners v.Urseln das Nöthige vorzunehmen. D. D. Ma- 
rienburg, am Dinstag nach der Beschneidung (den 5. Jan.) 1452* D. 

Aus dem Couvolut Brief-Concepte an den livi. O.M. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 1884/ 

Der H.M. giebt dem livl. O.M. in einer geheimen Schrift sei- 
nen Rath, was in der Sache mit dem Domherrn Job. Stöcker vor- 
zunehmen ist. Ohne Jahrzahl und Ort. (D.D. Marienburg, am Dinstag 
vor Epiphanias [den 5. Jan.] 1452 *). D. 

Aus dem Convolnt Brief-Concepte an den livl. O.M., auf dem geh. Archiv an Königsberg. 

N° 1885/ 

Der O.M. von Livland meldet dem H.M., dafs alle Prälaten, 
Lande und Städte, die Entschuldigungsbriefe wider die Verunglim- 
pfung des Ordens am röm. Hofe untersiegelt haben, ausgenommen 
der Bischof von Oesel. D. D. Riga, am Aschtage (den 24. Februar) 
1452. D. 

Vom Original in der königi. Bibliothek au Königsberg. 

N° 1886/ 

Recefs über die Verhandlung der Hansestädte zu Lübeck, ge- 
halten im Anfänge der Fasten 1452. D. 

Von einer gleichzeitigen glaubhaften Copie, die iu dem Convolut Fasc.1. P.IL unter Litt. K. 
in der königi. Bibliothek zu Königsberg liegt. 

N°- 1887. 

Des Ober-Procurators Bericht an den H.M., wie er das Geld 
zu den Geschenken an den Papst und andere zusammen gebracht, 
.um die Ausfertigung der abschriftlich beigelegten, päpstlichen Be- 

*) Dioac Datum«- Angabe scheint von Dr. Hennig au* einer auf der Rüdacilo dee Papier« «teilenden, 
hiatnriachen Xoti* entnommen so »evn, welche beginnt: "Am abende epiphanie Im Hj ior wurden ge- 
aaodt hea lifflaud eyn Traiueompt“ etc. 
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statigung der Bulla habitus noch vor der Ankunft des rom. Königs 
in Rom und die Zuneigung des Papstes zum Orden wieder zu be- 
wirken. D. D. Rom, am Mittwoch zu Ostern (den 13. April) 1462. D. 

Tom Original im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. — Dieser Brief ist ein redender 
Zeuge, da Fs damals am röm. Hofe für Geld und Gold alles feil war, aber anch, dafs der 
Credit des Ordens, dessen Goldquellen zur Dämpfung der inneren Unruhen verwendet werden 
muhten, schon stark zu sinken begann. — Die diesem Briefe beiliegende päpstliche Bestäti- 
gung der Einverleibungs-Urkunde des Rig. Erzstifts in den D.O. , gewöhnlich die Bnlla habi- 
tus genannt, wird hier nicht mitgetheilt, weil schon eine Abschrift vom Original (unter 
No. 1847.) für diesen Cod. dipl. Liv. geliefert ist, wo die Anmerkung wegen des Datums zn 
vergleichen. 

1888. 

. Pani Einwald (Geheimschreiber des livl. Meisters) berichtet dem 
H.M., er habe auf seinen Credit die 1000 Dukaten zu den Geschen- 
ken für den Papst, um die Bestätigung der Bulla habitus zu bewir- 
ken, aufgenommen, und bittet um die Wiedererstattung derselben. 
D. D. Rom, am Donnerstag zu Ostern (den 14. April) 1452. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. — Der Canzler des H.M. hat 
auf die Rückseite des Briefes geschrieben: "Disse vier brieffe ezwene des Frocuratoris eyner 
Pauli Eynwsldi vnd eyner an mich in Pauli brieffe versiossen, qwomen ken Marienburg am 
Dinstage noch trinitatis im llj” 1 Jare do der Legat dominus Bartholomeun episcopua Coronen- 
sis hie was an demselben tage qwam auch Dyatz wider vs Denuemarkcn.“ 

N‘ 1889. 

Der livl. Meister sendet dem H.M. ein Zeugnifs des Raths zu 
Reval über die Unwürdigkeit des Domherrn M. Gerhard Schere zu, 
um sich desselben gegen ihn in Rom zu bedienen. D. D. Wenden, 
am Pfingstabend (den 28. Mai) 1452. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe zn Königsberg. — Da das in Rede stehende Zeug- 
nifs ein Original gewesen, so befindet es sich nicht mehr im Briefe, sondern ist dem Ober- 
Procurator Jod. Hohenstein zugesandt worden. 

N° 1890. 

Klagen des Comthurs zu Memel, über den Schaden, den ihm 
die Leute des Oberhauptmanns (Joh. Kinsigal) und des Hauptmanns 
(Kantolt) von Samaitcn verursachen etc. D. D. Memel, am Montag 
nach Sixti (den 8. Aug.) 1452. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N 0 - 1891/ 

Der livl. Meister legt dem H.M. die Gründe vor, mit welchen 
er das Ansinnen des Papstes und Kaisers : der Orden möchte wider 
dieHussiten zu Felde ziehen, vielleicht abwehren könne. D.D. Ri- 
ga, am Montag vor Laurentii (den 8. Aug.) 1452. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N° 1892. 

Die Städte Riga, Dorpat und Reval senden dem H.M. eine Ab- 
schrift ihres Schreibens an die niedersächsischen Hansestädte, wor- 
in sie um die Ansetzung einer neuen Tagfahrt bitten, um die Ent- 
schädigungssache der preufsischen und livl. Städte von den Englän- 


n — — 

dern ferner zu betreiben. D. D. 'Wolmar, am Montag vor Bartho- 
lomai (den 22.Aug.) 1452. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N° 1893/ 

Der ELM. benachrichtigt den livländ. O.M. von dem Zustande 
des Bundes und von seiner gehabten Zusammenkunft mit dem Kö- 
nige von Polen. D. D. Marienburg, am Freitag vor Dionysii (den 
7. Octbr.) 1452. D. 

Ans dem Convolut Brief-Concepte an den liTÜnd. O.M., auf dem geh. Archiv xn Königs- 
berg. — Abgedruckt in Yoigl’s Geschichte der Eidechsen-Gesellschaft, S. 242 — 245. 

W 1894/ 

Der ELM. zeigt dem Procurator des Ordens zu Rom an, dafs 
er und seine Mitgebietiger bei dem letzten grofsen Capitel, auf den 
Antrag des Johanniter-Ordens, sich zum Austausch einiger italieni- 
schen Besitzungen gegen einige Besitzungen der Johanniter in Deutsch- 
land, abet* nicht zur Vereinigung beider Orden verstanden hatten. 
D. D. Preussisch-Mark, am Tage , der Empfangnifs Maria (den 8ten 
Decbr.) 1452. D. 

Aus dem Convolut Brief-Concepte an den livl. O.M. auf dem geh. Archiv xn Königsberg. 

■ N* 1895.* 

Der ELM. bittet den livl. O.M., er möge den Bischof von Kur- 
land zu bewegen suchen, dafs er von seinem Vorsatze, seinem Bru- 
der Austin Tiergart, Domherrn zu Frauenburg, das Bisthum Kurland 
durch den Papst zu verschaffen, abstche. D. D. Marienburg, am 
Sonntag nach heil, drei Könige (den 7. Jan.) 1453. D. 

Aus dem Convolut Brief-Concepte an den livLO.M., auf dem geh. Archiv xu Königsberg. 

N®* 1896/ 

Der ELM. entdeckt dem livl. O.M. die Hartnäckigkeit der Bun- 
deshäupter und ihre Absicht, den Bund vom Papste bestätigen zn 
lassen, und bittet ihn und den E.B. nicht nur um guten Rath, son- 
dern auch um kräftigen Beistand, wenn der Bund eine militairischc 
Gestalt gewinnen sollte. D. D. Marienburg, am Sonntag vor An- 
tonii Abb. (den 17. Jan.) 1453. D. 

Aus dem Convolut Brief-Concepte an den livl. O.M., auf dem geh. Archiv xu Königsberg. 

N" 1897. 

E.B. Sylvester meldet dem H.M., wie, wo und wann er das 
Bisthum Reval vermocht habe, den Schutz des Königs von Däne- 
mark aufzugeben, und eine gleiche Schutzversicherung vom Orden 
zu erwarten. D. D. Lemsal, am Sonnabend vor Oculi (den 3. März) 
1453. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N“ 1898.* 

Der H.M. giebt dem livl. O.M. von den Praktiken der Häupter 
des Bundes und von dem Ausspruche des Kaisers in der Sache des 
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Bundes Nachricht. D.D. Königsberg, am Sonntage Oculi (den 4tcn 
März) 1453. D. 

Aus dem Convolut Brief-Concepte an den livländ. U.M., auf dem geh. Archiv zu Königs- 
berg. — Abgedruckt inVoigt's Geschichte der Eidechsen-Gesellschaft, S. 240 — 249. 

N* 1899. 

Rath- und Hiilf-Erbietung des Ordens in Livland an den H.M. 
wider den preußischen Bund. D. D. Burtnick, am Mittwoch nach 
dem Sonntage Oculi (den 7. März) 1453. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N° 1900. 

Der Ober-Procurator sendet dem H.M. sein Schreiben an den 
Bischof von Kurland, worin er ihm räth, von der Abtretung des 
Bisthums an seinen Bruder abzustehen, und meldet zugleich, was 
für heimliche Wege der Bischof in Rom suche, um zu seinem Zwecke 
zu gelangen. D. D. Rom, den 18. März 1453. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. — Der latein. Brief an den Bischof 
ist nicht mitgetheilt, da sein Inhalt aus diesem Begleitschreiben hervorgeht. 

N° 1901. 

Verhandlung einiger livl. Gebietigcr mit dem Bischof von Kur- 
land, in Betreff der Abtretung seines Bisthuins an seinen Bruder. 
Geschehen (zu Pilten), am Donnerstag vor Palmarum (den 22. März — 
1453). D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. Die Antwort des Bischofs ist 
von dessen eigener Hand. — Dieses Actcnstück ist eiuc Beilage der folgenden Nr. 

N° 1902. 

Der livl. Meister meldet dem H.M., dem Bischöfe von Kurland 
thue zwar die Art und Weise leid, auf welche er die Bestätigung 
seines Bruders zu seinem Nachfolger nachgesucht; dennoch räth er 
aus Gründen, in sie durchaus nicht zu willigen. D. D. Riga, am 
Osterabendc (den 31. März) 1453. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N°- 1903. 

Des Bischofs von Oescl (Joh. Crewl) Rath an den H.M., was 
der Orden vom preufsischcn Bunde durchaus verlangen müsse. D. D. 
Habsal, am Freitag nach Misericord. Domini (den 20. April) 1453. D. 

Von der (wahrscheinlich eigenhändigen) Urschrift im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N» 1904. 

Vogt, Bürgermeister und Rath der Stadt Riga melden den Städ- 
ten Culm, Thorn, Graudenz und den andern Gemeinheiten des Cul- 
mischen Landes, dafs sie sich mit dem E.B. und O.M. wegen ihrer 
Beschwerden zu Kirchholm verglichen hätten. D. D. Riga, am Frei- 
tag nach Pfingsten (den 25. Mai) 1453. 1). • 

Das von Moder schon stark angegriffene Original auf Pergament, mit dem an einem Pcr- 
garaentstreifen hangenden grolscn Siegel der Stadt, welches ebenfalls sehr beschädigt ist, 
liegt auf dem geh. Archiv zu Königsberg, unter der Ilennigschen Spec.V. No. 85. 
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N° 1905. 

Der livl. Meister sendet dem H.M. den töten Artikel der gol- 
denen Bulle, dessen er sich bei dem Kaiser gegen den preußischen 
Bund bedienen könne, und meldet, was Tidemann vom Wege, Sohn 
des Bürgermeisters von Thora und Vetter des Bürgermeisters zu Riga, 
gegen den Orden in Livland im Schilde führe. D. D. Riga, am Mon- 
tag nach Trinitatis (den 28. Mai) 1453. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N 0 * 1906.* 

Transsumt der Urkunde, d. d. Riga, am Freitag nach Pfingsten 
1453 (s. No. 1904.), darin die Stadt Riga den Städten des Culmischen 
Landes erklärt, dafs der Kirchholmische Vertrag mit ihrem Willen* 
gemacht sei. D. D. Riga, am Donnerstag, den 30. Mai 1453. L. 

Aus dem Folianten auf dem geh. Archiv zu Königsberg, welcher Abschriften von ehst-, 
Uv- und kurländischen Urkunden enthält Die Urkunde ixt in der Abschrift des Transsumt« 
weggelassen, weil sie schon nach dem Originale vorkommt 

N° 1907/ 

Der oberste Gebietiger von Livland schickt dem H.M. den Pro- 
cefs des Bundes (welcher Procefs aber nicht mehr vorhanden ist). 
D. D. Neucrmühlen, am Sonntag nach Corp. Christi (den 3. Jnnius) 
1453. D. 

Das Original dieses Handbriefes ist auf dem geh. Archiv zu Königsberg unter den loseu 
livländ. Panieren. 

N° 1908. 

Der Ordens-Procurator meldet dem ELM., wie weit die Sache 
wegen der Abtretung des Bisthums Kurland jetzt in Rom gediehen 
sei, dringt auf Hintertreibung derselben zu bestehen, und sendet 
dem H.M. drei Briefe des Cardinal-Protectors des Ordens in dieser 
Sache. D. D. Rom, den 12. Jun. 1453. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. Die in diesem Briefe erwähnte 
schriftliche Eingabe des Procurators an den Papst wegen dieser Sache lag nicht mehr darin. 

N° 1909. 

Der Cardinal und Bischof zu Augsburg bittet den H.M., sei- 
nem Fürwort bei dem Papst beizutreten, dafs er den M. Augustin 
Tiergart zum Coadjutor seines Bruders, des B. Johann von Kurland, 
ernennen möchte. D. D. Dillingen, am Donnerstag vor Margarethä 
(den 12. Jul.) 1453. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. Die Addresse ist ganz auf die Art 
geschrieben, wie auf allen andern Briefen von Cardinälen. Sie lautet so: "Dem Hochwirdi- 
gen grofsmcchtigeu Fürsten vnd Hern Ludwigen von Erlishusen Hochmaistcr Teutschs ordens 
vnserm besunder lieben Herren vnd Friinde.“ Weiter unten: ”Hailgcr Römischen Kirchen Car- 
dinale vnd Dischouc zu Augspurg.“ Um das kleine Siegel ist ebenfalls die Kreuzes-Form 
mit rothem Wachs gezogen. — Laut dem Verzeichnisse der Bischöfe zu Augsburg in dem All- 
gemeinen histor. Lexikon hiefs der damalige Bischof: Peter von Schaumburg. Es wird aber 
dabei nicht gemeldet, dafs er auch Cardinal gewesen, und «eine Regierungszeit in die Jahre 
1420 bis 1460 gesetzt, weswegen man glauben kann, dafs dieser Cardinal dort vielleicht über- 
gangen worden. 
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N°- 1910/ 

Der H.M. meldet dem livl. O.M., dafs der Domherr Augustin 
Tiergart in Rom vielen Anhang finde, dafs man aber schleunig Mit- 
tel und Wege ergreifen müsse, seiner Absicht auf das Bisthum Kur- 
land zuvor zu kommen. D. D. Stum, am Abend Jacobi (den 24. Jul.) 
1453. D. 

Au 8 dem Convolut Brief-Concepte an den livl. O.M., auf dem geh. Archiv au Königsberg. 

N° 1911/ 

Der H.M. verlangt von dem livländ. O.M. Abschriften von allen 
Privilegien und Briefen, die das Recht des Ordens auf die Besetzung 
des Bisthums Kurland darthun, um die Absicht des jetzigen Bischofs 
daselbst in Rom zn hintertreiben. Zugleich benachrichtigt er ihn 
von der geheimen Ankunft eines Upsalschen Propstes in Livland. 
D. D. Marienburg, am Mittwoch vorDominici (den l.Aug.) 1453. D. 

Aus dem Convolut Brief-Concepte an den livl. O.M. , auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N" 1912. 

Der livl. Meister sendet dem H.M. eine Abschrift seines Brie- 
fes an den Cardinal-Protector, worin er bittet, die Bestätigung des 
Augustin Tiergart zum Bischof von Kurland aus allen Kräften zu 
hintertreiben, und dagegen zwei andere Candidaten in Vorschlag 
bringt, nämlich den Ober-Procurator Jost Hohenstein, und den Rig. 
Propst Theodorich Nagel. D. D. Neuermühlen, am Montag nach Do- 
minici (den 6. Aug.) 1453. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. — Die beiden inliegenden la- 
teinischen Briefe bleiben weg, da die Sache ohnediefs keine sonderliche historische Wichtig- 
keit hat Auch mehrere andere Briefe und Brief-Concepte, in dieser Sache im Jahre 14.53 
geschrieben, bleiben uncopiirt liegen, da sie nichts Wichtiges enthalten. Nur ein Umstand 
mufs aus dem Briefe des ILM. au den Papst ausgehoben werden, nämlich: dafs AuguBtinTier- 
gart hauptsächlich aus der Ursache die Coadjutur nicht erhalten könue, weil dessen Aeltern 
Mitanstifter und Aufhetzer des preufsischen Bundes wären. Uebrigens schlägt auch der H.M. 
dieselben Personen dem Papst zum Bisthum vor, welche der livländ. Meister bereits vorge- 
schlagen hatte. Diefs ist merkwürdig, weil noch im J. 1451 der H.M. gar nicht darauf ein- 
gehen wollte, den Vorschlag des livl. Meisters zur Besetzung des BiHthums Dorpat im Voraus 
■ zu genehmigen. 

N°- 1913. 

Der livl. Meister meldet dem H.M., die Gränzen zwischen Lit- 
thauen und Livland w ürden jetzt berichtigt werden ; der König von 
Polen suche des Ordens Verbindung gegen Grofs-Nowogrod, man 
hätte aber versprochen, gegen Pleskau zu ziehen; dasBündnifs der 
Litthauer mit den Tartarn habe sich zerschlagen, sonst wäre Rode- 
wiell (Nicolaus Radzivil) ihr Grofsfürst geworden; wegen Besetzung 
des Bisthums Wilna seien Irrungen u. s. w. D. D. Neuermühlen, am 
Dinstag nach Dominici (den 7 . Aug.) 1453. D. 

Vom Original im gell. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N° 1914. 

Johann Spoer, Comthur zu Goldingen, meldet dem H.M., das 
kurländ. Dora-Capitel habe, nach seiner officiellen mündlichen An- 
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frage, schriftlich erklärt: der Bischof von Kurland habe die Sache, 
wegen der Abtretung seines Bisthums, ohne sein Mitwissen, Rath 
undVolbort, betrieben. D. D. Hasenpoth, am St Laurentius -Tage 
(den 10. Aug.) 1453. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N* 1915. 

Ausspruch der Schöppen zu Magdeburg, nach welchem die Lehn- 
güter, deren Besitzer ohne Leibeserben gestorben, dem Orden be- 
dingungsweise zugesprochen werden. Ohne Jahrzahl (um’s Jahr 
1454). D. 

Vom Original auf Pergament, das sich in der könlgl. Bibliothek zu Königsberg, unter de- 
ren Membranen aub No. 75., befindet. Von dem Siegel in grün Wachs, daB den Brief zusam 
mcngehalten, sind noch die Spuren übrig. Die Addresse lautet: "Dem Hochwcrdigen Heren 
Eren Lodewighe von Erlichshuseu Homeister diitzachcs ordens vnaera besunderen liuen Heren.“ 

N* 1916. 

Der livl. Meister meldet dem H.M., der König von Polen habe 
den Tag zu Uspal wegen der litthauischcn Gränzen nicht eingehal- 
ten; wegen Lutzk wären dieLitthauer und Polen im Streit; und er 
sei bereit, alle Hülfe gegen den preußischen Bund zu leisten. D. D. 
Riga, am Neujahrsabend 1454. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gcwölbc zu Königsberg. 

N" 1917. 

Der livl. Meister schildert dem H.M., wie sehr Pest und Miß- 
wachs Livland verheeret habe, und wie er mit den Russen, beson- 
ders den Pleskauern, stehe; und bittet um die Beschirmungsbriefe 
iur das Bisthum Reval. D. D. Riga, am Tage Yincentii (den 22. Jan.) 
1454. D. » 

Von der Urschrift Im geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 1918. 

Der livl. Meister benachrichtigt den H.M., er habe alle seine 
Gebietiger und die Mannschaft in Harrien und Wierland aufgefor- 
dert, sich zum Zuge nach Preußen gegen den Bund fertig zu hal- 
ten. D. D. Riga, am Montag vor Lichtmessc (den 28. Jan.) 1454. D. 

Von der Urschrift lm geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 1919. 

Vergleich des Rig. E.B. Sylvester und des livl. O.M. Johann von 
Mengden w egen der Herrschaft über die Stadt Riga, laut dem Schied 
ihrer beiderseitigen Com promissarien, wodurch zugleich der auf dem 
Landtage zuWolmar, Dinstag nach Mariä Heimsuchung 1451, zwi- 
schen beiden Theilen abgeschlossene Vertrag bestätigt wird. D. D. 
Wolmar, am Montag nach dem Feste des heil. Apostels Matthäus 
(den 25. Febr.) 1454. D. 

Ein Transsumt, d. d. Riga, den 12. April 1459. L. — Von einer Abschrift, die sich in dem 
auf dem geh. Archiv zu Königsberg verwahrten Copiario liv-, ehat- und kurl. Urkunden befindet 
II. Band. 0 
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N°- 1920. 

Der livl. Landmarschall Goddert Plettenberg und die Comthure 
von Goldingen, Johann Spar, und von Ascheraden, Karl Wittinhof, 

* versprechen, die Stadt Riga nicht zu befehden, bis sie sich mit ih- 
rem Meister in Gegenwart des E.B. Sylvester wird verglichen ha- 
ben. D. D. Riga, am Mittwoch nach Reminiscere (den 20. Marz) 
1454. D. 

Aus dem Folianten auf dem geh. Archiv au Königsberg, welcher Abschriften von Uv-, ehst- 
nnd kuriänd. Urkunden enthält. 

N° 1921. 

Erzbischof, Propst, Decan und das ganze Capitel zu Riga ge- 
ben dieser Stadt einige aufser- und innerhalb derselben gelegene 
und im Hofe zu Rom ihr abgewonnene Güter zurück. D. D. Riga, 
am Sonntage Judica (den 7. April) 1454. D. 

Aus dem Folianten auf dem geh. Archiv au Königsberg , welcher Abschriften von liv-, ehst- 
nnd kuriänd. Urkunden enthält. 

N- 1922. 

Des livl. Meisters eigene Nachricht an den H.M., dafs der Kö- 
nig von Dänemark ihm gegen den Bund beistehen wolle, wobei er 
des H.M. desfallsige "Wünsche zu wissen verlangt. D. D. Wenden, 
am Tage Petri Kettenfeier (den 1. Aug.) 1454. D. 

Von der wahrscheinlich eigenhändigen Urschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 1923. 

P. Nicolaus V. schickt dem Könige Casimir von Polen zwei Car- 
dinäle zur Untersuchung seiner Forderungen an den D.O. zu, und 
fordert ihn auf, seine Waffen lieber an den Türken, als an dem D.O. 
zu versuchen. D. D. Rom, Kal. Sept. Pont. a.\lll. 1454. L. 

Von der Original-Copie auf Pergament, welche der Papst dem H.M. znsandte, und die 
im geh. Archiv-Gewölbe au Königsberg, im Bulicnschranke unter Nr. 28. der Schicblade XIII., 
liegt. Die Aufschrift ist: "Carissimo in Christo filio Casimiro Kegi Polonie lllustri.“ 

N°- 1924.* 

Transsnmt: 1.) der Revcrsalicn zwischen dem Rig. E.B. Sylve- 
ster, seinem Capitel, seinen "Vasallen, und der Stadt Riga, d. d. Riga, 
am Dinstag vor Jacobi (den 23. Jul.) 1454, auf einer, und dem livl. 
O.M. Joh. von Mengede, anders genannt Osthof, und seinem Orden, 
d.d. Wenden, am Freitag nach Jacobi (den 26. Jul.) 1454, auf der 
andern Seite, zur Beilegung ihrer ausgebrochenen Feindseligkeiten 
(D.); so wie 2.) der Klagepunkte und Ansprüche des E.B. wider 
und an den Meister und den Orden, und der darauf erfolgten öffent- 
lichen Verhandlungen (D.), unter Beifügung einer chronologischen 
Darstellung des Geschehenen (L.). — Dieses Transsumt ist aufge- 
nommen von dem kaiserl. Notar Martin Vnghe aus Elbing, zuWol- 
mar, den 20. Sept. 1454. L. 

Aus einem Volumen im geh. Archiv zu Königsberg, unter der Rubrik: "Rfgische Kirche,“ 
Nr. 124. a.— Orthographie und Schriflzügc beweisen, dafs die Abschrift in der Mitte de* 
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HJten Jahrhunderts gemacht Ist. Sie beträgt Oberhaupt 05 Folioblätter, und dieCopia copiae 
164 ziemlich eng geschriebene Seiten in Fol. 

N 0, 1925. 

Der EM. meldet dem livl. Meister: der Bund habe schon viel 
Städte eingenommen; er habe zwar denselben, sanimt den Polen, bei 
Könitz geschlagen, wobei Herzog Rudolf von Sagau geblieben ; aber 
da die Polen ein grofeesHeer ausrüsten, bitte er ihn, mit Truppen 
and Gelde ihm schleunigst zu Hülfe zu kommen. D. D. Marienburg, 
am Tage Barbara (den 4. Decbr.) 1454. D. 

Vom Concept im geh. Archiv zu Königsberg. Das im Briefe erwähnte Verzeichnifs der wie- 
dergewounenen Städte lag nicht dabei. 

N° 1926. 

1.) Des H.M. Gesandten bei dem Markgrafen Friedrich von 
Brandenburg bitten den livländ. Meister, den König von Dänemark 
durch alle nur mögliche Zusagungen zur Hülfe gegen den Bund wil- 
lig zu machen, weil der H.M. aufser Stande sei, das dem Könige 
bereits Zugesagte zu erfüllen. D. D. Berlin , Mittwoch vor Lätarc 
(den 12. März) 1455. — 2.) Friedrich n., Markgraf von Branden- 
burg, räth dem Meister von Livland, mit dem Könige von Dänemark 
zusammen zu kommen, und solche Zusagen zu thun, dafs der König 
mit seiner ganzen Macht gegen den Bund auftrete. D. D. Köln an 
der Spree, am Freitag nach Oculi “(den 14. März) 1455. D. 

Von glaubwürdigen Abschriften im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. Sie lagen In dem 
Briefe des livländ. Meisters an den H.M., datirt: Riga, am Abend vor Himmelfahrt 1455. 
(a. No. 1938.). Die Gesandten des H.M. an den Markgrafen waren: Eberhard von Kinsberg, 
Trefsler zu Marienburg, Ulrich von Lentershcim, Land-Comthnr an Franken, und Hartung 
von EglofTstein, Comthur zu Nürnberg. 

N* 1927. 

Des H.M. höchst dringende Bitte an den Meister in Livland, 
um die gröfstmöglichste Unterstützung mit Truppen und Geld zum 
Kriege gegen den Bund und den König von Polen. D.D. Marien- 
burg, am Montag in den heil. Ostertagen (den 7. April) 1455. D. 

Von dem Concept im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N° 1928. 

Der livl. Meister erbietet sich gegen den H.M., Geld aufzubrin- 
gen, um damit den König von Dänemark zur Hülfe gegen den Bund 
willig zu machen, und äufsert seine Bcsorgnifs vor einem Einfall 
der Schweden, Litthauer und Samaitcn, ungeachtet ihm der König 
von Schweden ein Bündnifs habe antragen lassen. D. D. Riga, am 
Abend vor. Himmelfahrt (den 4. Mai) 1455. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. Der Mäusezahn hat es an mehre- 
ren Stellen beschädigt. — Da dieser Brief vom Meister unterschrieben ist, so läfst sich dar- 
aus folgern, dafs den Gebietigern die Sache nicht mitgctheilt worden ist. Die demselben 
beiliegenden Abschriften von den Briefen des Markgrafen Friedrich von Brandenburg und der 
hochmeisterlichen Gesandten bei demselben au den Meister von Livland, sind unter No. 1926. 
mitgethcilt. 
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N° 1929. 

Der H.M. dankt dem livländ. Landmarschall für die zngeführte 
Hülfe, und bittet ihn, gemeinschaftlich mit dem Comthur von Eibing 
und andern dazu tauglichen Männern den Streit zwischen dem Gra- 
fen Adolf von Gleichen und dem Hofmann Yolkcl von Röder, wo 
möglich, zu schlichten. D. D. Marieuburg, am Dinstag nach Trini- 
tatis (den 3.Jun.) 1455. D. 

Vom Concept im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. — Der im Briefe erwähnte Comthur 
von Elbing war der im Bundeakriege so berühmt gewordene oberste Spittler, Heinrich Reufa 
von Planen, nachherigcr H.M. 

N° 1930. 

Der livl. Meister bittet den Rath des Landes von Holland, da- 
für zu sorgen, dafs die Amsterdamer den, den Livländern unter sei- 
nem Vorfahr zugefügten Schaden von 8500 Mark Rig. und 53 Gul- 
den jetzt entrichten. D. D. Neuermühlen, am Freitag nach Mariä 
Geburt (den 12. Septbr.) 1455. D. 

Vom Original im gelt. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. Die Addresse heifat: "Den Eddelen 
Wolgebornen gestrengen erbaren rnde vorsichtigen Heren Ritteren Knechten vnde Steden des 
achtbaren Rades des Landes tho Hollandt vnsen besonderen lieuen gouneren vnde guden 
vründen sameutliken vnde besundern.“ 

N # 1931.* 

Der Vogt von Kandau meldet dem H.M., er liege mit seinen 
Hülfstruppen in Königsberg, habe aber keine Zehrung für sie, wes- 
wegen er sich genöthigt sehe, auf Michael mit ihnen wieder nach 
Livland zurück zu segeln. D. D. Königsberg, am Tage der Kreuz- 
Erhöhung (den 14. Sept) 1455. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. — Ein anderer dabei liegender, 
späterer Brief von demselben, worin er bittet, sein auf des Hauptmanns von W'ormdit Hand 
abgefangener Diener möge gegen einen. Letzterem abgefangenen und in Marienburg gehalte- 
nen Diener ansgewechselt werden, ist in der Abschrift weggelassen. 

N° 1931.* 

Der H.M. versichert den schwedischen Hauptmann Olaf Axel- 
son, er könne nicht glauben, dafs die Livländer den Dänen Proviant 
zuführten; meldet ihm, sein Krieg gehe gut, und bittet ihn, zu ver- 
hindern, dafs seinen Feinden, besonders den Danzigern, von den 
Schweden Zufuhr geschehe. D.D. Marienburg, am Montag vor Galli 
(den 18. Octbr.) 1455. D. 

Vom Concept' im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N- 1932. 

Des H.M. Bitte an sämmtliche Prälaten in Livland, ihm, zur 
Bezahlung der Söldner, mit der größtmöglichsten Summe an Geld, 
Gold oder Silber, entweder als Steuer, oder als Darlehn, zu Hülfe 
zu kommen. D. D. Marienburg, am Abend Simonis und Judä (den 
2a Octbr.) 1455. D. 

Vom Concept im geh. Archiv Gewölbe zu Königsberg. 
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N° 1933/ 

Credcnzbrief des H.M. an den obersten und die gemeinen Ge- 
bietiger und an die Prälaten von Livland, für seine Delegirten Chri- 
stoph Egiinger und Graf Hans von Gleichen. D. D. Marieuburg, 
am Abend Simonis und Judä (deu 27. Octbr.) 1455. D. 

Ein« gleichseitige C'opie desselben befindet sich unter den losen livl. Tapferen auf den 
geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 1934/ 

Empfangschein des H.M. Ludwig v. Erlichshauscn über 14,000 
Mark Rig., die er von dem livl. O.M. geliehen. D. D. Marienburg, 
am Tage Simonis und Judä (den 28. Octbr.) J455. D. 

• Von einem unter den losen livl. Papieren auf dem geh. Archiv su Königsberg aufbewahr- 
ten, gleichzeitigen Zettel. 

N° 1935. 

Der Vogt von Kandau bittet den H.M., dem Comthur von Bre- 
men, der dem Orden einen Heerhaufen zugefuhrt, Urlaub zur Heim- 
reise zn geben. D. D. Königsberg, am Sonntag vor Catharinä (den 
23. Nov.) 1455. D. 

Die Urschrift befindet sich ira geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. — Zum besseren Ver- 
ständnis des Inhalts ist nöthig zu wissen, dafs der Comthur zu Bremen zum Orden in Liv- 
land gehörte, und von demselben abhing. 

N" 1936. 

Balthasar, Herzog in Schlesien und zuSagan, meldet dem H.M. : 
er habe, nachdem die Samaiten Memel ausgebrannt, die in Königs- 
berg liegenden Livländer vermocht, das Schlofs Memel zu besetzen, 
und ihren Meister zu bewegen, persönlich und mit Geld nach Preus- 
sen zu kommen, mit dem der H.M. eine Zusammenkunft veranstal- 
ten möge. D.D. Königsberg, am TSiclas -Tage (den 6.Decbr.) 1455. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. — Von dem Siegel sind nur 
unbedeutende Reste. 

N° 1937. 

Der Comthur zu Elbing (Heinrich Reufs von Plauen) meldet 
dem H.M.: Herzog Balthasar habe schon vor seiner Ankunft die 
Boten nach Livland abgefertigt; der livl. Meister werde wohl mit 
Volk und Gelde kommen; Memel sei wieder in des Ordens Händen 
u. s. w T . D. D. Königsberg, am Tage der Empfangnifs Maria (den 
8. Decbr.) 1455. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. — Dieser Brief ist für die Chro- 
nologie wichtig. Er beweiset nimlich, dafs der Tag der Empfangnifs Mariä durchaus der 8te 
Decbr. gewesen seyn müsse, und nicht mit der Verkündigung Mariä, dem 25. März, identisch 
sei. Dennoch behaupten Piigrant und Iielwig, und zwar Letzterer in seinem vortreffli- 
chen, jedem Diplomatiker unentbehrlichen, Werke: "Zeitrechnung zur Erörterung der Daten 
in Urkunden für Deutschland, Wien 1787. Fol.,“ das Fest der Verküudigung und das Fest 
der Empfangnifs seien bis zum Jahre 1470 als ein Fest am 25. März gefeiert worden; deru 
erst in jenem Jahre habe P. Sixtus IV. das Fest der Empfangnifs am 8. December als ein 
besonderes zn feiern befohlen. Dieser Brief beweiset aber das Unwahre dieser Behauptnng, 
denn er handelt von einer eben rorgefalieneu Begebenheit, die der Herzog Balthasar swei 
II. Band. 7 


\ 


Digitized by Google 


26 


Tage vorher angezeigt hatte, nämlich am 6. Decbr., und daher muls das Fest der Empfäng- 
nifs schon vor dem J. 1470 durchaus der 8te Decbr. gewesen sevn.*) 

N°- 1938/ 

Der oberste Gebietiger von Livland bittet den H.M. Ludwig 
v. Erlichshausen , es mit der Beisteuer von 100,000 Gulden für die 
Ordens-Söldner so lange anstehen lassen zu dürfen, bis er mit sei- 
nen Gebietigern und den Prälaten darüber das Nöthige berathschlagt 
habe. D. D. Wolmar, am Donnerstag nach heil, drei Könige (den 
8. Jan.) 1466. D. 

Vom Original, das sich unter den losen livL Papieren auf dem geh. Archiv zu Königsberg 
befindet • 

‘ N° 1939/ 

Die Gesandten des H.M. an den Orden in Livland berichten 
ihrem Herrn, was der livL O.M. für Schritte gethan, um das Geld 
für Preufsen aufzubringen, und bitten ihn, dieserhalb besonders zu 
schreiben an den Bischof zu Dorpat und das Land Harricn und 
Wierland. D. D. Wolmar, am Sonnabend nach heil, drei Könige 
(den 10. Jan.) 1456. D. • 

Vom Origiuai, das unter den losen livl. Papieren auf dem geh. Archiv zu Königsberg liegt 

N° 1940/ 

Der Comthur zu Elbing bittet den H.M., dem Meister von Liv- 
land zu schreiben, dafs sie beide nicht uneins seien, und meldet 
ihm zugleich, dafs er den Hans v. Kokeritz nach Livland senden 
werde, um die Hülfssteucr dort zu betreiben. D. D. Königsberg, am 
Abend unserer lieben Frauen Lichtmesse (den 1. Febr.) 1456. D. 

Vom Original, das sich unter den loseu liviänd. Papieren auf dem geh. Archiv zu Königs- 
berg befindet 

N° 1941/ 

1.) Der Comthur zu Elbing sendet dem H.M. folgende Briefe 
aus Livland. D. D. Königsberg, am Abend Mariä Lichtmesse 1456. — 

2. ) Der livl. O.M. Johann von Mengede versichert die Ordens-Räthc 
in Preufsen, dafs die Geldbeistcuer von Livland werde gezahlt wer- 
den. D. D. Wolmar, am Donnerstag nach heil, drei Könige 1456. — 

3. ) Anonymer Brief, wahrscheinlich an den livl. O.M. , worin dersel- 
be benachrichtigt wird, dafs der Bischof von Kurland sehr krank 
liege, und dafs man dem Ordens-Procurator zu Rom davon bei Zei- 
ten Nachricht gebe, damit er sich um das Bisthum bewerbe. Ohne 
Datum. D. 

Diese drei Briefe lagen unter einem Couvert in einem Kästchen im geh. Archiv-Gewölbe 
zu Königsberg. — Die Addressc des zweiten Briefes, auf dem noch das Siegel, über Papier 
gedrückt, befindlich ist, lautet so: ”Den Eddelen Wolgebomcn gestorngen vnde woltochtigcu 


«) Genauere, die oben anfgeitcllte Behauptung betätigende Notizen «. in C. G. Hai tim« Jahrzcitbuch 
der Deutachen de« Mittelalter« (detiUeh bearbeitet von G. A. Srheffer. Erlangen 1797. d.) S. 94. und 
156. In dem in Zach’« monatl. Corrraponricnz 1808, Decbr., nach einer in Nürnberg aufgefundenen 
alten Holzplatte, mitgetheilten Kalender de* M. Joh. de Gamundia, der «ich wahrscheinlich au« ' 
den Jahren 1430 — 1440, vielleicht von 1 439 her, datirt (vcrgl. ebend. S. 583 — 593.), licht auch achon 
am 25. März "Aunuutiatio Mariae,“ und am 8. Decbr. "Conccptio Mariae.“ 
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Mannen Herren Grane Adolffe von Gleichen Grane Hanlsen von Müntfort vnde Herren czu 
pfanncnberge vnde allen andern Herren Rittern knechten vnde gestcn vif dissc czcyt bey 
unserm orden czn Prewssen wesende besamen vnd besundern vnsern besundern lieben Her- 
ren gonnern vnd frunden.“ 

N- 1942/ 

Abschrift eines anonymen Schreibens an einen Fürsten, worin 
Nachricht gegeben wird, was der Orden in Livland für den Orden 
in Preufsen zu übernehmen Willens sei. D. D. Königsberg, am Sonn- 
tag Invocavit (den 15. Febr.) 1456. D. 

Von einer Copie unter den Iobcii livl. Papieren auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N* 1943 * 

Bartholomaus, Bischof von Dorpat, und das ganze Capitel und 
die Bitter und Knechte daselbst, erbieten sich gegen den H.M. und 
Orden in Preufsen zn Vermittlern bei dem preufsischcn Bunde. D. D. 
Walk, am Donnerstag vor Cathedra Petri (den 19. Febr.) 1456. D. 

Vom Original auf Papier unter den losen livl. Papieren auf dem geh. Archiv zu Königs- 
berg. Es sind darunter ein Siegel in roth (das bischöfliche) und drei in grün Wachs ge- 
drückt; sie waren aber schon alle unkenntlich. Uebrigens ist auch dieser Brief gleiches 
Lautes mit den von den übrigen liviäud. Herrschaften in derselben Angelegenheit, die noch 
folgen. 

• N° 1944. 

Ludolph, Bischof von Oesel, erbietet sich gegen die Stadt Thorn 
zur Vermittelung zwischen ihr und dem Orden. D. D. Walk, am 
Donnerstag vor Petri Stuhlfeier (den 19. Febr.) 1456. D. 

Das Original auf Papier befindet sich auf dem geh. Archiv zu Königsberg, unter der 
Spec. 11. No. 283.— Es führt die ^^i resse: "Den ersamen wisen luden Borgermeisternn vnnd 
Radmanucnn der Stad Tom vusen besundern guten frunden groten gunneren mit Werdioheit 
d.d.“ Alle drei Siegel, weiche das Papier schlossen, sind über Papier, und zwar das des 
Hans Buxhovedeu (ein gezackter Sparren oder ein Mauergiebel) auf grüuea, das bischöfliche 
Secret auf rollte« uud das des Hiurich Baren (ein Monogramm) auf gelbes Wachs gedrückt 

N° 1945. 

Bürgermeister pnd Rath der Stadt Dorpat bieten sich der Stadt 
Thorn zur Vermittelung bei dem preufsischen Bunde an. D.D. Walk, 
am Donnerstag vor Petri Stuhlfeier 1456. D. 

Vom Original auf Papier, mit dem grofsen Insiegel der Stadt in gelb Wachs. Die Addrcsse 
lautet: "Dcu Krsamcn Vorsichtigen Wisen Heren Borgermeisteren vnd Radmannen Richtern 
vnd Schcpen vnd gemeine der Stad Toren vnsen sunderliugeit guden V runden mit ganlzer 
Ersamheit d.d.“ 

N° 1946. 

E.B. Sylvester bietet den Rittern und Knechten des Culmischen 
Landes und dessen Städten Culm, Thorn und Graudcnz, so wie den 
übrigen Städten daselbst, seine Vermittelung zwischen ihnen und 
dem Orden an. D.D. Walk, am Donnerstag vor Petri Stnhlfcier 
1456. D. 

Das Original auf Pergament liegt ln dem geh. Archiv zn Königsberg, unter der Spec. II. 
No. 280. Ebendaselbst und unter den folgenden Numern befinden sich noch vier audere 
Schreiben desselben Erzbischofs gleichen Inhalts, uud zwar geschrieben: 1.) "Dem Hochwer- 
digen vnd Grofsmechtigen Heren Heren Ludwigen von Krlichsbuwseu Homestere Deutschs 
Ordens, den W erdigen vnd Ersamen synen Gebietigern vnd dem orden im lande czu Prewfsen.“ 
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2.) "Den Strengen Woltuchtigen Rittern vnde Knechten de« Lande« ciu Prewfaen.“ 3.) "Den 
Strengen Woltuchtigen Emmen Wolweyfsen Vorsichtigen vnd bescheidenen mannen Rittern 
Knechten Bürgermeistern Katlewteu Richtern Sceppeu vnd Gemevnen des Gebietes Elbiug 
der Stete Elbing vnd Brunsberg, Heilsberg vnd den anderen im Gebiete Elbing vnd dem stichte 
esu Warmlandt in vnscr Rigisachen prouincien bescten.“ 4.) Ein Duplum seiner Erbietnng 
an die Kulraer (s. oben im Text), woraus man schliefsen kann, dafs jede von den genannten 
Städten ein gleiches Schreiben besonders erhalten habe, und die andern Exemplare vielleicht 
noch im Archiv versteckt liegen mögen. Alle diese fünf Schreiben sind mit sechs in der 
Urkunde benannten Siegeln, die an Pergamentstreifen hangen, versehen.*) 

N°- 1947. ■ 

Bürgermeister und Rath der Stadt Reval erbieten sich gegen 
die Stadt Thorn zu Vermittlern zwischen ihr und dem preufsischen 
Bande. D. D. Walk, am Freitage vor Rcminiscere (den 20. Febr.) 
1456. D. 

Da« Original anf Pergament, mit dem an einem Pergamentatreifen hangenden Siegel der 
Stadt Reval in gelb Wachs, wird in dem geh. Archiv zu Königsberg in der Hennigschen 
Spec.V. sub No. 69. auf bewahrt.— Von denselben Ausstellern haben sich bis jetzt noch «wer 
Origiualbriefe mit Siegeln ganz mit den nämlichen Worten: "au die Bürgermeister und Rath- 
manne der Städte Etuing“ und ”Golmcn u (Kulm) vorgefunden, welche nicht besonders mitge- 
tlieilt sind. 

N° 1948. 

Bürgermeister und Rath der Stadt Riga bieten den Herren, Rit- 
tern und Knechten des preussischen Bundes ihre Vermittelung zwi- 
schen ihnen und dem H.M. an. D. D. Walk, am Freitag nach In- 
vocavit (den 20. Febr.) 1456. D. 

Das Original auf Pergament, mit dem an einem Pergamentatreifen hangenden Sccrct, be- 
sitzt das geh. Archiv zu Königsberg, unter der Sncc. ^ No. 282. Die Nni. 277 — 291. von 
dieser Speciflcation enthalten alle aolclie Vermlttelungsanerbietungen von dem E.B. Sylvester, 
von dem Bischof Ludolph von Oesel und von den Städten Riga und Reval an den H.M., an 
die Herren, Ritter und Knechte, und an die vornehmsten Städte, welche zum Bunde gehör- 
ten. Sie sind alle au* Walk von einem Tage datirt, und die Addreasen und Titulaturen aus- 
genommen, eines Lautes (s. No. 1943 ff.). Die Schreiben der Stadt Riga an die "Ersamen 
Vorsichtigen Manne Heren Borgermeistern vnd Radmannc der Stad Eluingc;“ ferner "der Stad 
Cultuen“ und "der Stad Toren,“ so wie das Schreiben "deine Hochwerdigcn grotraechtigen 
Fürsten vnd Heren Hern Lodewig von Erlinghusen“ zugeschickt, sind nicht besonder« copiirt, 
welches aber, der Siegel wegen, bei deu erz- und bischöflichen Schreiben geschehen. 

N°- 1949. 

Bürgermeister und Rath der Stadt Reval bieten dem H.M. Lud- 
wig von Frlichshausen ihre Vermittelung bei dem preufsischen Bun- 
de an. D. D. auf dem Landtage zu Walk, am Freitag vor Remini- 
scere (den 20. Febr.) 1456. D. 

Das Original auf Pergament, mit dem an einem Pcrgameiitstreifen hangenden Sccret in 
gelb Wach«, liegt auf dem geh. Archiv zu Königsberg, unter der Spec. 11. No. 281. 


*) Nämlich 1.) mit dem Sccrct de* E.B. in rothWach«: Maria mit dem Jesuskinde in einem Tabernakel, 
im Fuf*cnde swei Schilde, wovon da* eineKrummatab und Patriarchrnkreuz, in’« Andreaakreu* gelegt, 
da* andere, der Länge nach gcthriltc, 3 acchaapitzige Sterne, 2. u. 1. gestellt, zeigt. $ECRETV(ut) 
SILVESTRI SCT. KIGE.\’(*ia) KCC(le*i)E ARCIIIEP(iarnpi); 2.) dem Cnpitel« Siegel in grün Wacha: 
Maria mit dem Jesuskinde anf dem linken Anne. SECRETVM CAPITVLI ECCLE8IE RIGENSIS; 
3.) dem de* Jürgen Pcraerall in braun Wach«: drei aufrecht «itsende Eichhörnchen, 2. u. 1. ge*tellt. S. 
11ER I VKGE \ P All SSE VAL; und 4 — 6.) denen de* Jürgen Ixkül, Otto v. Rosen und Karl v. Vietinghof. 


5 » 

N‘ 1950. 

Bitte des H.M. an den Orden In Livland, vor der Hand 10 bis 
12,000 Gulden für die Hofleute zu senden, um sie einstweilen zu 
beruhigen, bis die grölsere Summe fallen würde, über deren Aus- 
zahlungszeit man sich noch einigen müfste. D. D. Marienburg, am 
Tage Matthiä (den 24. Febr.) 1456. D. 

^ Vom CoDcept im geh. Archiv-Gewölbe au Königsberg. 

N‘ 1951 * 

Der livl. O.M. meldet dem H.M., dafs die livl. Prälaten und Ca- 
pitel eine Steuer von einer Mark Big. auf den Haken ausgeschrie- 
ben, um den Orden in Preufsen damit zu unterstützen. D.D. Riga, 
am Sonnabend vor Oculi (den 28. Febr.) 1456. D. 

Vom Original nnter den losen livl. Papieren auf dem geh. Archiv su Königsberg. 

N° 1952/ 

Der Comthur zu Elbing verweigert dem H.M. das geforderte 
Geld und die verlangten Trabanten und Reisige, und schickt ihm 
den vom Bischöfe Nicolaus von Samland, d. d. Fischhausen, am Sonn- 
abend vor Lätare 1456, wegen der nur noch bis Pfingsten zu thuen- 
den Zehrung, erhaltenen und abschriftlich beigefügten Brief. D. D. 
Königsberg, am Sonntage Lätare (den 7. März) 1456. D. 

Vom Origiuai, das unter den losen livl. Papieren auf dem geh. Archiv zu Königsberg liegt 

N” 1953/ 

Der Comthur zu Elbing theilt dem H.M. die neuen Nachrich- 
ten mit, die der v. Köckritz aus Livland mitgebracht; z. B., dafs dort 
eine Auflage von 1 Mark auf den Haken zur preufsischen Hülfs- 
steuer gemacht worden; dafs der Meister von Livland herkommen 
.werde u. s.w. D. D. Königsberg, am Sonntage Lätare 1456. D. 

Vom Origiuai, das unter den losen livl. Papieren auf dem geh. Archiv zu Königsberg liegt. 

N°- 1954/ 

Der Comthur von Elbing sendet dem H.M. einen Brief des livl. 
O.M. an die Rottmeister. D. D. Königsberg, am Montag nach Lä- 
tare (den 8. März) 1456. D. 

Vom Original, das unter den losen livl. Papieren auf dem geh. Archiv zu Königsberg liegt 

N° 1955/ 

1.) Balthasar, Herzog von Sagan, sendet dem H.M. ein Schrei- 
ben des livl. O.M.; bittet ihn, sich persönlich nach Königsberg zu 
verfugen, und meldet ihm, w as der livl. O.M. in Ansehung der Hülfs- 
steuer für die Söldner versprochen habe. D. D. Königsberg, am 
Montag nach Lätare 1456. — 2.) Original-Schreiben des livl. O.M. 
an den Herzog von Sagan, worin er verspricht, entweder in Per- 
son zu ihm nach Königsberg zu, kommen, oder eine Botschaft an 
ihn dahin abzufertigen. D. D. Wolmar, am Montag nach Remini- 
scere (den 23. Febr.) 1456. D. ♦ 

Diese Briefe liegen unter den losen livl. Papieren auf dem geh. Archiv su Königsberg, 
n. Band. 8 


Digitized by Google 


30 


N° 1956/ 

Der livL O.M. entschuldigt sieb, dafs er nicht in Person nach 
Preufsen kommen könne, verspricht aber seine Botschaft dahin zu 
senden, dumit diese mit den Gasten und Söldnern wegen der Räu- 
mung Maricnburg’s und anderer Städte unterhandle. D. D. Riga, am 
Dinstag nach Judica (den 16. März) 1456. D. 

Vom Original, das unter den losen livl. Papieren auf dem geh. Archiv zu Königsberg liegt. 

N° 1957. 

Der Comthur zu Elbing benachrichtigt den H.M.: die Samaiten 
seien am Palmtage geschlagen, und der Strand sei von ilinen be- 
freiet worden, so dafs die livl. Gesandtschaft jetzt werde ungehin- 
dert nach Memel kommen können etc. D. D. Königsberg, am heil. 
Osterabend (den 27. März) 1456. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. — Ein zweites Schreiben, datirt 
Mittwoch zu Ostern, liegt dabei, und berichtet: die livL Gesandtschaft sei gestern nach Me- 
mel gekommen, er habe Thiele von Timmen (Thümen), und die mit ihm von den Rottmei- 
stern gesandt worden, beredet, die Gesandtschaft abzuwarten, um deren Botschaft zn verneh- 
men; nach der ihm zugesaudten blofsen Abschrift des kaiserl. Achtbriefes wollten sich die 
Leute nicht bequemen, der H.M. möge ihm einVidiraus darüber zufertigen lassen. 

N° 1958. 

Balthasar, Herzog von Sagan, benachrichtigt den H.M. von der 
Ankunft der livl. Bevollmächtigten zur Unterhandlung mit den Söld- 
nern, und bittet ihn, mit einigen Hauptleuten derselben persönlich 
nach Königsberg zu kommen. D. D. Knciphof in Königsberg, am 
Sonnabend vor Quasimodogeniti (den 3. April) 1456. Nebst der of- 
ficiellen Erklärung dieser Bevollmächtigten an den Herzog. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv zu Königsberg. — Obgleich über die Geschichte de« 
Bundeskrieges ein besonderes, schon höchst selten gewordenes Buch geschrieben ist, nira- 
Bch: "Historia vnd einfeltige beschreibung des grofsen dreizehenjerigen Kriegs in Preufsen, 
im Jar Christi 1454 angefangen vnd im 00. der miuderZal geendet etc. durch M. Dionysium 
Runaw. Wittenberg 1582. 4.,“ und Kotzcbue in diesem Abschnitt seiner Geschichte sehr 
viel Neues und Wichtiges beigebracht hat, so ist doch noch lange nicht die Hälfte der Ma- 
terialien benutzt, welche sich zur Geschichte dieses Krieges, von dem sich der Untergang 
des D.O. im Norden herschreibt, im geh. Archiv zn Königsberg befinden, untersucht und 
benutzt. Auch haben sämmtliche Geschichtschreiber, den Letzteren nicht ausgenommen, die 
Theilnahme des Ordens in Livland an diesem Kriege so sehr weuig berührt, dafs eine grofse 
Lücke auszufüllen bleibt. Dennoch sind hier in den beiden Jahren 1454 und 1455 nur 
Hauptsachen geliefert, und auch bei diesem Jahre 1450 ist mau in der Mittheilung der Vor- 
gefundenen Sachen nicht zu freigebig gewesen, obgleich cs gerade damals auf die Livlän- 
der ankam, den Orden auf immer zu retten. W'ärcn die in diesem Briefe erwähnten livländ. 
Bevollmächtigten, wie man hoffte, schon mit Gelde gekommen, so hätten die Söldner nicht 
Marienburg, und die andern, in ihrem Pfandbesitz befindlichen Schlösser an den König von Po- 
len verkauft, wodurcli das Schicksal des Ordens und der Gang des Krieges eine sehr nach- 
theilige Wendung bekam. 

N“ 1959. 

Die Gesandten des Ordens in Livland senden dem H.M. ihr Be- 
glaubigungs-Schreiben und eine Abschrift ihres Briefes an die Rott- 
meister (Hanptleute der Söldner zu Marienburg) zu. D. D. Königs- 
berg, am Montag nach Quasimodogeniti (den 5. April) 1456. D. 
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Tom Original im geh. Archiv xu Königsberg. — Das Beglaubigungs- oder Credenx-Schrei- 
ben für die Gesandten, d. d. Riga, am Donnerstag nach Lätare 1456, ist in -der Abschrift weg- 
gelassen worden, daraus aber zu bemerken, dals darin als solche folgende Personen genannt 
werden: "Die Wirdigen, achtbaren TiideErsamen Manne Gothardt von Plettenberge Lantmar- 
schalk zeu Liefflande. Gerhardt Mallingrad Komthur zen Renal vnsirs Ordens Heren Paulum 
Eynwalt der geistlichen rechte vnde vnsirs Houes Doctoren vnde Bartolomcum Ergemes vn- 
sere lieben getrowen.“ — Alle diese Briefe lagen in einem Schreiben des Comthurs zu El- 
bing an den II.M., datirt: Königsberg, am Montag nach Quasimodogeniti, worin er verlangt: 
"Ewer gnade geruhe eynen ader czwene mit ewer voller macht her ken Koningfsbergk czn 
den Gebittigern von Leyffiandt czu schicken vnde ewer gnade thu vleifs do bey das die Hern 
Howbtlewtc vnde Rothmeister auch Ir volle macht her schicken, Die vorgemeltten Gcbittiger 
wellen sich frundtiieh mit en vortragen, vnde sulche eynunge mit en treffen, das en wol sal 
genügen vnd hoffen alle sache in gutte eynunge vnde Sosunge (?) czn brengen.“ Denen, welche 
mit den damaligen Verhältnissen des Ordens in Prcufscn unbekannt sind, dient zur Nachricht: 
dals dieser Comthur zu Elbing und Oberspittler des D.O. kein Anderer, als der nachherige 
H.M. Heinrich Reufs von Plauen, war, ein verständiger, kraftvoller und unternehmender, aber 
oft zu rasch handelnder, Mann, der, weil die H.M.Wahl zwischen ihm und Ludwig von Er- 
lichshauscn zwiespältig war, sich damit begnügte, dem H.M. als beständiger Rathgeber an die 
Seite gesetzt zu werden. Daher findet man, dafs Ludwig fast nichts ohne ihn that, ja daia 
die Anordnungen Hciurichs eben so strenge befolgt werden mufsten, als wenn sie von Lud- 
wig herrührten. 

N° 1960. 

Der Hauptleute des preußischen Bundes zu Marienburg, Graf 
Adolf zu Gleichen und Ritter Ylderich Scrwencka von Ledetz, Si- 
chergeleit für zwei livi. Gebietiger und die Käthe des Herzogs von 
Sagan zu deren Hin- und Ruckreise von Königsberg nach Marien- 
burg auf 14 Tage. D. D. Marienburg, am Donnerstag nach Quasi- 
modogeniti (den 8. April) 1436. D. 

Von einer gleichzeitigen, glaubhaften Abschrift im D.O^Archiv xu Königsberg. 

N° 1961/ 

Der livl. O.M. bittet den H.M., den Dr. Paul zum Bischof von 
Reval zu bestellen, und dessen Bestätigung in Rom nachzusuchen. 
Dt D. Riga, am Mittwoch nach Jubilate (den 21. April) 1456. D. 

Vom Original, das unter den losen livl. Papieren auf dem geh. Archiv zu Königsberg liegt 

N° 1962. 

Der H.M. bittet den Meister in Livland um ein- oder zweitau- 
send Gulden für Bernhard von Zinnenberg, der seine Güter ver- 
setzt hätte, um dem Orden zu Hülfe zu kommen. D. D. Marienburg, 
am Montag nach Marci Evang. (den 26. April) 1456. D. 

Vom Concept im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. — Die ausgezeichnete Rolle, welche 
B. v. Zinnenberg im Bundeskriege gespielt hat, veranlagte die Aufnahme dieses Briefes in 
den Cod. dipl. Lir. , obwohl er Livland nicht betrifft Man ersieht aus demselben, in wel- 
cher höchst dringenden Geldverlegenheit der H.M. war, da er nicht einmal diese kleine Sum- 
me selbst aufbringen konnte. — Diesem Briefe liegt ein Original-Schreiben der beiden livl. 
Bevollmächtigten, des Landmarschalls und des Comthurs zu Reval, datirt Königsberg, Sonn- 
abend nach Barnabä (den 12. Jun.), bei, worin sie dem H.M. versprechen, allen Fieifs dabei zu 
thun, dafs ihr Meister 1000 Gulden an B. v.Z. zahle, ein besonderer Bote sei aber dazn nicht 
nöthig. Dieser Brief ist mit dem Siegel des iivl. Landmarschalls in grün Wachs bedrückt 

N° 1963. 

Des H.M. Nachricht an den Herzog von Sagan, über den Aus- 
gang der Unterhandlungen der livländ. Ordens-Bevollmächtigten mit 
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den Hoflenten zn Marienburg, die Auszahlung des Soldes der Letz- 
teren betreffend. D. D. Marienburg, am Mittwoch vorPhilippi und 
Jacobi (den 28. April) 1456. D. 

Vom Concept im geh. Archiv-Gewölbe za Königsberg. 

N°- 1964/ 

Der Comthur zu Rcvaf bittet den H.M., dem Dr. Paul zum Rc- 
valischen Bisthum zu verhelfen, und sein Jus patronatus gegen die 
Revalischen Domherren in Rom zu vertheidigen ; und meldet zu- 
gleich, dafs er 600 rhein. Gulden zur Beförderung an den Procura- 
tor in Rom dem Comthur zu Elbing gesandt habe. D. D. Königs- 
berg, am Himmelfahrts-Tage (den 6. Mai) 1456. D. 

Vom Original unter den losen livL Papieren auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 1965/ 

Gotthard v. Plettenberg, Landmarschall von Livland, und Hein- 
rich Reufs von Plauen, benachrichtigen den H.M., dafs der Meister 
und der ganze Orden von Livland den Dr. jur. Paul Einwald zum 
Bischof von Reval gewählet; bitten, ihn mit dem Bisthum zu be- 
lehnen, und dem Papst zur Bestätigung zu präsentiren; deduciren 
zugleich das Jus patronatus über das Revalische Bischofthum für 
den H.M. D. D. Preufsisch-Mark, am Sonntag nach Himmelfahrt 
(den 9. Mai) 1456. D. 

Vom Original unter den losen livl. Papieren auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N 1 1960* 

Heinrich Reufs von Plauen antwortet dem H.M. auf den Punkt: 
ob die Ordens-Diener von dem Könige von Polen die Erfüllung ih- 
rer Contracte zu erwarten hätten, und bittet ihn, wegen des Dr. Paul 
Einwald einen reitenden Boten nach Rom zu senden. D. D. Preus- 
sisch-Mark, am Dinstag vor Pfingsten (den 11. Mai) 1456. D. 

Vom Origiual im geh. Archiv zu Königsberg, uutcr dessen losen livl. Papieren. 

N- 1967* 

Briefe in Sachen der Yacanz des Revalischen Bisthums: 1.) Schrei- 
ben des Heinrich Reufs von Plauen an den H.M., worin er Zwei- 
fel hegt, dafs Dr. Paulus das Ordenskleid annehmen werde. D. D. 
Preufsisch-Mark, am Pfingstabend (den 15. Mai) 1456. — 2.) Der 
Comthur von Reval bittet den Comthur von Elbing, den H.M. zu 
bewegen, dafs er nach des livländ. Ordens Wunsch den Dr. Paul zur 
Erlangung des Revalischen Bisthums bei dem Papst empfehlen mö- 
ge. D. D. Königsberg, am Himmelfahrts-Tage (den 6. Mai) 1456.— • 
3.) Der livl. O.M. meldet dem Landmarschall und dem Comthur zu 
Reval, dafs der Bischof von Reval gestorben sei, und bittet, den 
Dr. Paul zur Annahme des Bisthums zu bewegen, nebst einigen an- 
dern Sachen. Ohne Datum. — 4.) Anonymes Schreiben ohne Ad- 
dressc (wahrscheinlich vom Comthur zu Elbing), worin des H.M. 
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Recht auf die Präsentation des Bischofs zu Reval dargethan wird. — 
5.) Bruder Heinrich Rcufs von Plauen bittet den H.M., dafs die 
Stadt und das Schlofs Allenstein den Domherren zu Frauenburg rc- 
stituirt werde. D. D. Preufsisch-Mark, am Donnerstag vor Pfingsten 
(den 13. Mai) 1456. — 6.) Heinrich Rcufs von Plauen erklärt dem 
H.M., es wäre besser, der Dr. Paul möchte sich lieber selbst in Rom 
um das Bisthum bewerben. D. D. Preufsisch-Mark, am Freitag vor 
Pfingsten (den 14. Mai) 1456. D. 

Alle diese Briefe lagen in dem ersten, auf dessen Rückseite geschrieben stand: "Am hei- 
ligen Pfingstabende im Lvj. Jare qwomen diese des korapturs czu Elbiuge brieffe mit den Co- 
pien dorinne verslossen in causa vacantls ecclesie Reraliensis hie mit qwomen etliche brieffe 
an die hofFelewte czu Marienburg die wurden geantwert“ — Dieses Briefpacket und mehrere 
andere livl. Papiere wurden in einem besondern Kästchen in dem geh. Archiv-Gewölbe zu Kö- 
nigsberg gefunden. 

N” 1968. 

Die livl. Bevollmächtigten und der Comthur von Elbing werden 
von dem H.M. dringendst aufgefordert, bei Ansicht dieses sich nach 
Preufsisch-Mark zu verfugen, um mit den Hauptleuten zu unterhan- 
deln, die im Begriff ständen, die von ihnen besetzten Schlösser und 
Städte dem Könige von Polen zu verkaufen. D. D. Marienburg, am 
Tage Barnabä (den 11. Jun.) 1456. D. 

Vom Concept im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. — Neben diesem Briefe Hegt eine 
Abschrift des Sichergeleits für die verschriebenen Personen und deren Begleiter von Königs- 
berg bis Preufsisch-Mark und zurück, auf vier Wochen, ansgestellt zu Marienburg an dem- 
selben Tage, von: "Adolf Graffe zeu Gleichen vnd Herrn zcuThanna“ und "Vldrzich Serwencka 
von Ledetz Ritter oberste Iloubtleutc vfT Marienburg.“ Man erfährt schon hieraus, dafs der 
Böhme Ulrich Czerwonka kein so unbedeutender Mann unter den Söldnern war, als Kotze- 
bu e, Bd.1V. Cap. 28., vorgiebt 

1969. 

Der H.M. verlangt 1.) von dem livl. Landmarschall und 2.) dem 
Conltliur von Elbing zu wissen, ob der Hauptraann zu Gilgenburg, 
Ulrich von Kinsberger, den Comthur zu Osterode auf ihren beider- 
seitigen Befehl des Amtes entsetzt habe? D. D. Marienburg, am Tage 
Barnabä (den 11. Jun.) 1456. D. 

Beide Briefe liegen im Concept im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. Sie sind ein Be- 
weis, wie gering des II.M. Ansehen war, da sich der livl. Landmarschall so etwas herausneh- 
men durfte. 

N° 1970. 

1.) Die livländ. Bevollmächtigten schlagen dem H.M. die Zusam- 
menkunft mit den Hauptleuten der Söldner zu Preufsisch-Mark ganz 
* ab, weil sie in Livland nöthiger wären, welches sie mit folgendem 
Schreiben ihres Meisters zu beweisen suchen. D. D. Königsberg, am 
Montag vorViti und Modesti (den 14. Jun.) 1456. — 2.) Der livl. 

Meister benachrichtigt seine Bevollmächtigten, das Geld für die 
preußischen Söldner sei deswegen noch nicht abgegangen, weil der 
E.B. und der Bischof von Dorpat mit dem Ihrigen noch ira Rück- 
stände wären, worüber er ein Schreiben des Ersteren, d.d. Ronne- 
burg, am Freitag nach Fronleichnam (den 28. Mai) 1456, beilügt ; 

II. Hand. . U 
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zugleich verlangt er, sie sollten 200 Trabanten in Preufsen zu wer- 
ben suchen, weil der König von Schweden feindlich drohe. D. D. 
Riga, am Mittwoch nach Fronleichnam (den 2. Jun.) 1456. D. 

Beide Briefe sind Originale, und liegen im geh. Archiv au Königsberg. 

N° 1971. 

Heinrich Reufs von Plauen klagt dem H.M., dafs die livl. Ge- 
bietiger heimzögen, ohne zu erklären, wie viel Geld sie aufbringen 
wurden, und die Hofleute nicht zugeben wollen, Land und Städte 
von Preufsen mit einer Steuer zu belegen. D. D. Königsberg, am 
TageViti (den 15. Jun.) 1456. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe au Königsberg. — Die Ursache, warum »ich Hein- 
rich Reufs von Plauen nicht mehr Comthur au Elbing nennt, ist vielleicht, weil die Hofleute 
auch Elbing an die Polen verkauft hatten. 

N- 1972. 

Heinrich Reufs von Plauen erklärt dem H.M., unter welchen 
Bedingungen er die verlangte Reise zu ihm nach Marienburg ma- 
chen w olle. 1). D. Königsberg, am Freitag vor Johannis des Täufers 
(den 18. Jun.) 1456. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe au Königsberg. 

N" 1973* 

Der livl. O.M. bittet den H.M., dafür zu sorgen, dafs dem Bi- 
schof von Ermland die von des Ordens Söldnern in Depositum ge- 
nommene Stadt Allenstein w iedergegeben, und der in Gefangenschaft 
gerathene Bruder des Bischofs von Oescl ausgelöst werde. D. D. 
Neuermühlcn, am Sonnabend nach Johannis des Täufers (den 27. Ju- 
nius) 1456. D. 

Vom Original, das sich unter den losen livländ. Papieren auf dem geh. Archiv au Königs- 
berg befindet. 

N° 1974/ 

Der livländ. O.M. meldet dem H.M., dafs er von ausländischen 
Fürsten gebeten wäre, Gebiete seines Ordens zu versetzen, um dem 
Orden in Preufsen eine Hülfsteuer zu geben, dafs aber dieses auch 
ohne Länderverpfandung geschehen werde. D. D. Neuermühlen, am 
Mittwoch nach der Heimsuchung Mariä (den 7. Julius) 1456. D. 

Vom Original, das sich unter den losen livl. Papieren auf dem geh. Archiv au Königsberg 
befindet. — Die Add resse lautet: ”Deme Erwirdigen vnde geistlichen Ilern Hern Ludwig von 
Erlichfshawfgen Homeister dewtschs Ordens vnde dem wirdigen vnde geistlichen manne Herrn 
Henrych Rewfs von Piawen kompthur acura Elwinge dewtschs Ordens samptlichen vnd in be- 
suudern.“ Auch diese doppelte Addressc ist schon ein Beweis, dafs Ludwig von Krliclishan- 
sen nichts ohne seinen Mutterbruder Heinrich Reufs von Plauen, Comthur von Elbing, der 
Bein Nachfolger im Meisteramte war, that, und dafs dieses Verhältnifs dem ganzen Orden 
bekannt war. 

N° 1975. 

Der Ober-Procurator Jodocus Hohenstein benachrichtigt den 
H.M.: das Dom-Capitel zu Reval suche den von ihm gewählten 
neuen Bischof vom Papst bestätigen zu lassen; er habe aber, auf 
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den Rath des Cardinal-Protectors, sich selbst zum Bisthum gemel- 
det. D. D. Rom, den 13. Julias 1456. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv-Gewölbe su Königsberg. 

N* 1976/ 

1.) Der Comthur zu Elbing sendet dem H.M., nebst einer Nach- 
richt von der dem Bunde entrissenen Stadt Tolkemit, unter dem D. 
Preufsisch-Mark, am Freitag nach Magdalena (den 23. Julius) 1456, 
folgendes: 2.) Originalschreiben des livl. O.M. an den H.M., worin 
derselbe sich beklagt, dafs er kaum die Hälfte von der livl. Hülfs- 
steuer zur Bezahlung der Ordens-Söldner habe auftreiben können, 
wobei er ihm zugleich 3.) eine Abschrift von seinem Briefe an den 
Herzog von Sagan sendet, worin er denselben bittet, den Sold für 
sich und seine Hauptleute dem Orden noch zu stunden, und sich dar- 
über mit seiner nach Marienburg gesendeten livl. Botschaft zu eini- 
gen. — Der Brief des O.M. an den H.M. ist d. d. Riga, am Dinstag 
nach der Heimsuchung Mariä (den 6. Julius) 1456. D. 

Dies« Briefe liegen unter den losen livl. Papieren auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N” 1977. 

Der H.M. bittet den livl. Meister dringend , das versprochene 
Geld zu senden, indem er eine neue Uebercinkunft mit den Hofleu- 
ten getroffen, die schon seit 6 Wochen mit den Polen zu Thom in 
Unterhandlung stünden. D. D. Marienburg, am Freitag nach Domi- 
nici (den 6. Aug.) 1456. D. 

Vom Concept im geh. Arohiv su Königsberg. Dabet liegt ein Schreiben an den Rig. E.B., 
das dieselbe Bitte enthält. 

N° 1978. 

Der H.M. bittet den Rig. E.B., seinen Geldbeitrag bald mög- 
lichst dem livl. Meister zu senden, weil bei einem langem Aufschub 
dem Orden nicht mehr zu helfen scyn möchte. D. D. Marienburg, 
am Donnerstag nach Egidii (den 2. Sept.) 1456. D. 

Vom Concept im gelu Archiv su Königsberg. Dabei ein Schreiben von demselben Tage 
an den livländ. Meister: er möchte sein und das von den livl.Prälaten gesammelte Geld ohne 
Säumen ihm zusenden. 

N° 1979. 

Der H.M. meldet dem Meister in Livland, er habe sich mit 
allen Hofleuten, ausgenommen die zu Marienburg und Dirschau lie- 
gen, gütlich geeinigt, und hoffe diefs auch von den Böhmen; er 
möge daher mit der Zusendung des Geldes nicht länger säumen. 
D. D. Marienburg, am Mittwoch vor Kreuz-Erhöhung (den 8. Sept.) 
1456. D. 

Vom Concept im geh. Archiv-Gewölbe au Königsberg. 

N°- 1980. 

Der H.M. meldet dem Rig. E.B., er habe sich mit den deut- 
schen Hofleuten gütlich geeinigt, und stehe auch jetzt in Unterhand- 
lungen mit den Böhmen; er möchte daher seine Gcldhülfe, worüber 
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er ihm eine Schuldverschreibung zusenden werde, ohne Säumen dein 
livl. Meister zustellen. D. D. Marienburg, am Freitag nach Mariä 
Geburt (den 10. Sept.) 1456. D. 

Vom Concept im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. — Ein Schreiben von demselben 
Tage, fast gleichen Lautes, an die livl. Prälaten von Dorpat, Kurland und Oesei liegt bei die- 
sem Briefe; so auch ein gleiches Mahnschreiben an den livl. Meister, darin gesagt wird, dafs 
die Botschaft des Comthura von Elbing, nämlich Herr Plefs und Völkel Köder, ihn mündlich 
von der ganzen Lage der Sache unterrichten würden. 

N° 1981. 

Der Ordens-Procurator meldet dem H.M. alles, was seit dem 
4. Julius wegen Besetzung des Rcvalischen Bisthums am röm. Hofe 
vorgefallen. D. D. Rom, den 16. Octbr. 1456. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N° 1982. 

Johann von Mengede, genannt Osthoff, O.M. von Livland, bit- 
tet den Papst um die Bestätigung des in die Stelle des verstorbe- 
nen Johann (Tiergart) von dem kurländ. Dom-Capitel zum Bischof 
von Kurland einstimmig erwählten Dr. Paul Rinwald von Walteris, 
bisherigen Coadjutors. D. D. Riga, den 13. Decbr. *) 1456. L. 

Von einer gleichzeitigen, glaubhaften Copie in dem D.O.Archiv zu Königsberg. 

N°- 1983. 

Der livl. Meister berichtet demH.M., wie Dr. Paul Ein wald erst 
Coadjutor des Bischofs von Kurland geworden, und nach dessen 
erfolgtem Tode vom Capitel zum Nachfolger erw ählt, und von ihm 
bei dem Papst präsentirt worden sei, und bittet, ihm hierin nicht 
zuwider zu seyn. D. D. Riga, am Donnerstag nach Thomä Apostoli 
(den 23. Decbr.) 1456. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe zn Königsberg. — Bis dahin hatten Livlands Mei- 
ster sich nie herausgenommen, zu den Bisthümern zu präsentiren, am allerwenigsten zum Bis- 
thum Kurland, sondern die II.M. präsentirten nur immer allein. Der schwache, furchtsame 
Ludwig liefs sich aber auch diesen Eingriff in seine Rechte gefallen. 

N° 1984. 

Des Comthurs von Elbing Bitte an den livl. Meister, zu erlau- 
ben, dafs das durch Yolkel Röder zum Wiederkauf von Marienburg 
von ihm erhaltene Geld zur Bezahlung der Söldner von Könitz und 
Mewe verwandt werden dürfe, weil diese sich zu den Marienbur- 
gern schlagen wollen, welche fest an den Polen halten. Ohne Ort- 
und Zeit^ Angabe (1456). D. 

Vom Concept im gell. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. — Dafs dieser zur Berichtigung der 
Geschichtschreiber so viel enthaltende Brief vom Comthur zu Elbing sei, und in die letzten 
Monate des Jahres 1456 oder in den Januar 1457 falle, ersieht man aus der Bemerkung, 
welche dem Schreiben des ILM. an den E.B. von Riga, d. d. Marienburg, am Freitag nach 
Mariä Geburt 1456 (No. 1980.), beigefügt ist. Die durch Röder übersandte Geldhülfe gab 
wahrscheinlich dem livl. Meister die Veranlassung, die Abtretung von Ehstland zu verlangen. 

*) Dieses Datum macht die Angabe des Briefs: der Bischof von Kurland sei "ipso die ante pcnultimam 
menais praeccdentii Dccmibris“ gestorben, ungewifs. Vielleicht rnufs duaWort "Dccembris“ ganx weg, 
oder dafür Kovetubris stehen. 
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N° 1985. 

Auszug aus Briefen vom Jahre 1436, die Geschichte Livlands 
betreffend. D. 

Diese Briefe sind im geh. Archiv-Gewölbe su Königsberg) 1.) der H.M. an den livi. O.M. 
wegen unverzüglicher Geldsendung zur Befriedigung der Söldner, d. d. Marienburg, am Mon- 
tag au Fastnacht. — 2.) Derselbe empfiehlt dem B. Bartholomäus von Dorpat, und- den drei 
Städten, Riga, Reval und Dorpat, auf dem Tage zu Woldemar versammelt, seine Gesandten 
nach Livland, Hans Grafen von Gleichen und Christoph Eglinger, znr freundlichen Aufnahme 
und Erfüllung ihres Gewerbes, d. d. eod. — 3.) Der Comtliur zu Elbing meldet dem H.M., 
d. d. Königsberg, am Abend Matthiä Apostoli (den 24. Febr.), der Meister von Livland habe 
ihm versprochen, drei Münzer-Gesellen zu schicken, mit denen werde er in Königsberg für 
die Hofleute münzen lassen, der H.M. möge ihm drei Stempel dazu graben lassen. — 4.) Der 
H.M. an den Comthur zu Elbing, d. d. Marienburg, am Tage Mariä Verkündigung (den 2östen 
März), wegen des Schadenersatzes der Holländer an die Livländcr, welche die Sache für 
diefsraal anstehen lassen möchten. — 5.) Der H.M. erlaubt dem Priester-Bruder LucasTau- 
wer, sich nach Livland zu begeben und dort zu bleiben, und fertigt ihm einen Rcisepafs 
au*. D. D. Marienbnrg, am Abend Mariä Himmelfahrt (den 14. Aug.) — 6.) Anerbieten der 
livi. Stände an die preufslschen Verbündeten zur Vermittelung mit dem Orden (s. Ko. 1043ff.) 

N° 1986.* 

Der ELM. Ludwig von Erlichshausen präsentirt dem Papst Ca- 
lixtus den Ordens-Procurator Jodocus Hohenstein zum Bischof von 
Reval 1456. Nebst einer Deduction, dafs dem H.M. , und nicht 
dem Revalschen Capitel das Wahlrecht zum Revalschen Bisthum zu- 
stehe. L. 

Dieses Actcnstück lag unter den losen livi. Papieren auf dem geh. Archiv su Königsberg.— 
Vor dem Schreiben stand eine Abschrift des Verkaufsbriefs von Ehstland an den Orden in 
Preufsen vom Könige Waldemar. D. D. Marienburg, am Tage der Enthauptung Johannis dea 
laufen 1346 (s. No. 367., Bd. I. S. 65.). Die Schrift war sehr fein und äufserat schwer zu 
lesen. Der ganze Aufsatz rührt wahrscheinlich von der Feder des Jodocus Hohenstein selbst 
her, wie der Schliffs der Beilage verräth, und wurde )on demselben dem Ordens-Canzler zu 
weiterem Gebrauch zugeschickt. Die Aufschrift in dorso lautet: ”Quo Jure Magister ordini* 
thentonicoruin habet Jus patronatus ad ecclesiam Reualiensera.“ 

N- 1987. 

Der livland. Meister empfiehlt den Official und Canzler des Rig. 
E.B., M. Andreas Peper, als seinen jetzigen Gesandten an den H.M. 
und an den Papst, wegen Besetzung der Bisthümer Kurland und Re- 
val, dem Comthur Heinrich Reufs von Plauen zur Unterstützung und 
Weiterbeförderung. D. D. Riga, am Sonnabend vor Antonii Abbatis 
(den 15. Jan.) 1457. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. — Der livi. Meister ging also den 
H.M. nicht vorbei, aber doch auch gerade nach Rom mit seinem Vorschläge; ein Unterneh- 
men, das keiner der vorigen H.M. würde gestattet haben. 

N° 1988. 

Dr. Paul Einwaldi von Walteris, Postulat des kurland. Bisthums, 
bittet den Comthur Heinrich Reufs von Plauen um Beförderung des 
M. Andreas Peper. D.D.Pilten, am Sonnabend vor Pauli Bekehrung 
(den 22. Jan.) 1457. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg. 

II. Ranri 10 / 
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N° 1989. 

Des E.B. Sylvester’s sogenannte Gnade oder neues Mannrecht 
D. D. Ronneburg, am Dorotheen -Tage (den 6. Febr.) 1457. D. 

Diese Begnadigung (Feudum gratiae) gab der E.B. der Ritter- und Manuschaft des Erz- 
atifta Riga, um sie der Ritter- und Mannschaft in den Landen Harrien und Wierland gleich 
su machen, damit sie unter einander als geborne Freunde ein gleiches Erbrecht geniefsen 
möchten, wofür selbe der Rigischen Kirche eine namhafte Summe Geldes sur Auslösung, 
Steuer, Hülfe und Erbauung etlicher Schlösser erlegte. Die Original-Urkunde auf Pergament, 
mit zwei anhangenden Siegeln, wird im Archiv der livläud. Ritterschaft aufbewahrt, und ist 
bereits abgedruckt worden von Ceumern in s.Theatr. livon., II. 1 — 17., und von Budden- 
brook in s. Sammlung der Gesetse, welche das heutige liviänd. Landrecht enthalten, I. 307 
bis 828. 

N° 1990. 

Des Ordens in Livland Antrag an den H.M. und an den Com- 
thur von Elbing, ihm, für seine dem Orden in Preufsen oft gelei- 
stete Hülfe und Unterstützung, Ehstland abzutreten. D. D. Burtnick, 
am Mittwoch nach Valentin! (den 16. Febr.) 1457. D. 

Diefs Schreiben des liviänd. Ordens ist ein Original; dabei liegt eine Note des livläud. 
Gesandten Fürstenau, welche das von ihm eingereichte Exemplar zu seyn scheint Beide 
befinden sich im geh. Archiv zu Königsberg. Da der Comthur von Elbing, Heinrich Reufs 
von Plauen, sich damals noch immer iu Königsberg aufhiclt, so ward das Gewerbe auch zu- 
erst bei ihm angebracht In dem Briefe, mit welchem er das folgende Schreiben, sammt der 
Note, dem H.M. zusendet, und der in der Abschrift weggelassen ist (d. d.: "Koningfsbergk 
am Grwnendonnerstage im etc. lvijten Jare“), läfst er sich gar nicht über den Antrag aus, 
sondern sagt biofs: "Was ewer gnade vor das beste in den Sachen czu thun erkennet, das 
seteze wir czu ewern gnaden.“ 

N° 1991. 

Stephan, Pfarrer zu Elbing, meldet dem H.M. Neuigkeiten, dar- 
unter von dem Durchzuge des liviänd. Gesandten nach Rom. D. D. 
Stum, am Montag nach Invocavit (den 9. März) 1457. D. 

Vom Original im geh. Archiv zn Königsberg. — Dieser Brief hat zwar für die liviänd. Ge- 
schichte wenig Interesse; er ist aber ein merkwürdiger Beleg zur Culturgeschichte jener Zeit 
Ein Geistlicher schreibt seinem Landesherrn, der sich im stärksten Kriegsgedränge befindet, 
auf die vertraulichste Weise. 

N* 1992. 

Markgraf Friedrich von Brandenburg schreibt an den H.M.: er 
könne die Artikel und Warnungen, seinem Begehren nach, dem Com- 
thur zu Elbing, dafs sic von da ferner dem Meister in Livland möch- 
ten zugefertigt werden, nicht zuschicken. D.D.Gartz, am Mittwoch 
nach der Enthauptung Johannis (den 31. Aug.) 1457. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe zu Köuigsberg. 

1993. 

1.) Johann v. Mengede, Meister von Livland, meldet dem Com- 
thur zu Elbing, unter welchen Bedingungen er den König von Dä- 
nemark vermocht habe, die Hülfe und Beschirmung des Ordens auf 
15 Jahre zu übernehmen. D. D. Riga, am Mittwoch nach Lucä 
Evang. (den 19. Octbr.) 1457. — 2.) Des Comthurs zu Elbing Rath 
an den H.M., wegen der künftigen Besetzung des Schlosses Memel. 
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D. D. Marienburg, am Montag nach Elisabeth (den 21. November) 
1467. D. 

Von den Urschriften im gell. Archiv zu Königsberg. 

N° 1994. 

Der livl. Meister bezeigt seinen Unwillen dem Comthttr zn El- 
bing, dafs die livl. Hülfstruppen bis Mewe geschickt worden, wo- 
hin man ihnen den Proviant schwer nachfuhren könne; verlangt 
deren Beurlaubung nach 6 Wochen, und meldet, der dänische Haupt- 
mann werde mit seinen Knechten nach Königsberg kommen. D. D. 
Riga, am Freitag vor Quasimodogeniti (den 5. April) 1458. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N°- 1995. 

Der Hauptmann zu Memel stellt dem H.M. die Gefahr vor, in 
der sich Memel vor den Samaiten und Polen befindet. D. D. Me- 
mel, an des heil. Kreuzes (Kreuz -Erfindungs-) Abend (den 2. Mai) 
1458. D. 

Von der Urschrift im geh. Arcliir zu Königsberg. — Dieser Ilauptmann hiefs Wenemar 
Plather, wie aus einem späteren Briefe desselben hervor geht« worin er den H.M. um Vieh 
und Korn zu des Hauses JSothdurft dringend bittet, indem die Danziger stark in der See und 
die Samaiten zu Lande liegen, so dafs die Livländer keinen Proviant Zufuhren könnten. 

N° 1996. 

Christian, König von Dänemark und Schweden, bestätigt alle, 
dem Bisthum Oesel von seinen Vorfahren ertheilte, Privilegien, Frei- 
heiten etc. , und nimmt dasselbe in seinen besondern Schutz. D. D« 
Stockholm, den 8. Mai 1458. L. 

Von einer im Jahre 1534 gefertigten Abschrift im geh. Archiv zu Königsberg. (VergL die 
Anmerk, bei Nr. 418., Bd.I. S. 107.) 

N” 1997. 

Der König von Dänemark meldet dem H.M., seine nach Dan- 
zig gesandten Ritter hätten mit den Danzigern einen Waffenstill- 
stand bis Bartholomäi, und eine Unterhandlung mit ihnen und den 
Polen am Walpurgis -Tage zu Lübeck gemacht. D. D. Kopenhagen, 
am Tage des Evangel. und Apost. Matthäus (den 21. Sept.) 1458. D. 

Von einer glaubhaften Abschrift im geh. Archiv Zu Königsberg, die der H.M. dem Cöm- 
thur von Eibing in dem Briefe, d. d. Königsberg, am Sonntag nach heil, drei Könige 1450 
(s. No. 2002.) zusandte. Er hatte dea Königs Schreiben durch den dänischen Gesandten nach 
Livland, Ritter Werner von Parsberger, erhalten. 

N" 1998. 

Jodocus Hohenstein, Bischof von Oegel, Land-Comthnr an der 
Etsch nnd Ordens-Procurator, bittet den H.M., den livl. Meister zur 
thätigsten Unterstützung aufzufordern, dafs ihm das Bisthum Oesel 
nicht entgehe, und meldet ihm zugleich mehrere Neuigkeiten ans 
Rom. D. D. Rom, den 24. Septbr. 1458. D. 

Von einer durch den H.M. dem Comthur von Elbing zngefertigten Abschrift im geh. Ar- 
chiv-Gewölbe zu Königsberg. 
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N° 1999. 

Des Königs Casimir von Polen und seiner Verbündeten Waffen- 
stillstand mit dem Orden in Preufsen, Deutsch- und Livland und 
mit dessen Bundesgenossen, a dato bis zum Margarethen -Tage des 
künftigen Jahres. D. D. Riesenburg, am Donnerstag vor Hedwig 
(den 12. Octbr.) 1458. D. 

Das Original, auf einem grofsen Pergamentbogen , besitzt das geh. Archiv zu Königsberg, 
unter der Spec. 1. No. 36. Es haben 56 Siegel daran gehangen, wovon jetzt noch 36 übrig 
sind, darunter aber keine Inländischen. Kotzebue erwähnt in s. Geschichte, Th. IV. S. 362. 
dieses polnischen Instruments nicht, sondern nur des von dem Orden (s. die folg. Nr.); in- 
dessen beweisen seine Anführungen zur Genüge, wie viel Licht die Geschichte durch diese 
Urkunde erhält. 

N°- 2000. 

Des Ordens und seiner Bundesgenossen Waffenstillstand mit dem 
Könige Casimir von Polen und dessen Verbündeten, a dato bis zum 
Margarethen -Tage des folgenden Jahres. D. D. Riesenburg, am 
Sonnabend vor St. Hedwig (den 14. Octbr.) 1458. D. 

Vom Original auf einem grofsen Pergamentbogen, das in dem geh. Archiv zu Königsberg^ 
unter der Spec. I. No. 66. liegt. Es haben daran 12 Siegel gehangen, von denen jetzt aber 
nur noch 8 an Pcrgamentatreifen übrig sind. 

N-2001. 

Der H.M. bittet den Comthur zu Elbing, statt seiner auf dem 
mit den Hofleuten zu Osterode zu haltenden Tage wegen Besiege- 
lung des Waffenstillstandes zu erscheinen, weil er keine Zehrung 
dazu habe; auch w r erde er den alten Vogt der Neumark dahin sen- 
den. D. D. Waldau, am Abend der Geburt Christi 1458. D. 

Von der Urschrift ira geh. Archiv zu Königsberg. — Dieses Schreiben berichtigt mehrere 
Umstände, die im 31. Cap. der Kotzebueschen Geschichte, B. IV. enthalten sind. 

N°- 2002. 

Der H.M. verlangt vom Comthur zu Elbing die Besorgung ei- 
nes Sichergeleites von den Hofleuten für die anziehende grofse Ge- 
sandtschaft aus Livland. D. D. Königsberg, am Sonntag nach heil, 
drei Könige (den 7. Jan.) 1459. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv zu Königsberg. — Diese Gesandtschaft sollte zu dem 
großen Congrefs zu Kulm kommen, bei welchem der Orden glaubte, den Frieden mit Polen 
und den Verbündeten zu Stande zu bringen. — Ein im Archiv zn Königsberg vorhandener 
Brief des Pflegers zu Schacken [3 Meilen von Königsberg] , (d. d. Donnerstag vor Rcminiscc- 
re 1450) berichtet dem H.M.: die livl. Gesandtschaft werde künftigen Sonntag in Memel ein- 
treffen; er habe auch, auf des H.M. Befehl, den Krügern diesseits der Memel angesagt, sich 
mit Bier und Brot zu versorgen; diese Leute wären zu arm dazu. Mit dem Nachtlager in 
lludau würde es besonders übel ausschen, denn "es ist von alder gew onheit gewest so snlchc 
, merckliche botschafft von liefflande her in qwam das denne eyn Obirater Marschalk (der in 
Königsberg residirte) cynen bruder des Ordens adder czu czeiten seynen compan en bys cznm 
Treyrtl (dieser Ort ist nicht mehr vorhanden) entkegen sautte der en denne eynen gutten 
willen mit essen vnd tryncken vs seynem keller vnd kocheu beweylsete“ 

N° 2003. 

Agnes von Hessen, Herzogin von Braunschw'eig, bittet den H.M. 
und den Meister von Livland, den Nicolaus von Medern und dessen 
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Brüder für die dem Orden geleisteten Dienste mit etlichen vor Göt- 
tingen gelegenen Gütern zu belehnen. D. D. am Sonntage Exaudi 
(den 6. Mai) 1459. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. Von dem Siegel in rolli Wachs 
«nd noch einige Reste da. — Zur Familien-Gcschichte der Hcrrcu Freiherren und Grafen 
von Medern liefert dieser Brief einige noch unbekannte Züge. 

N° 2004. 

B. Paul von Kurland versichert den H.M., er hoffe, seine letzte 
Unterhandlung mit dem E.B. und dem Orden in Livland werde die 
Herstellung des Friedens mit Polen und den Danzigern wohl be- 
wirken. D. D. Dondangen , am Dinstag nach der Geburt Johannis 
des Täufers (den 26. Jun.) 1459. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N* 2005. 

Des Oeselschen Bischofs und Ordcns-Procurators, JodocusHohen- 
stein, Uebereinkunft mit den Brüdern der Ballei ah der Etsch we- 
gen der Ballei zu Botzen. D. D. Mantua, den 19. Julius 1459. D. 

Von einer glaubwürdigen Abschrift im geh. Archiv-Gewölbe za Königsberg. 

N* 2006/ 

Johann und Albrecht, Markgrafen von Brandenburg, bitten den 
livl. O.M., dem Wolfram von Reyzenstein die ihm von seinem Stief- 
bruder Wolfstriegel in Livland zugefallene Habe und Güter einwei- 
sen zu lassen. D. D. Plassenburg, am St Egidien-Tage (den 1. Sept) 

1459. D. 

Das Original dieses Handschreibens befindet sich unter den losen livl. Papieren auf dem 
geh. Archiv zu Königsberg. 

N°- 2007. 

Ludwig Braun giebt dem ILM. Nachricht von seiner gefahr- 
vollen Gesandtschaftsreise nach Livland auf dem Wege von Memel. 
D. D. Memel, am Tage Vincentii (den 22. Jan.) 1460. D. 

• Von der Urschrift im geh. Archiv zu Königsberg. — Aus dem Inhalt läfst sich vermuthen, 

dafs der Brief am Tage des Märtyrers Vincentius geschrieben ist, weswegen das obige Datum 
gewählt ist; denn die Feste der übrigen Heiligen dieses Namens fallen meist in die Früh- 
jahrs- und Sommer-Tage. 

N°- 2008. 

Jost Hohenstein, Bischof von Oesel, giebt dem H.M. von sei- 
ner Gefangenschaft und Befreiung auf dem Wege nach Preufsen 
Nachricht. D. D. Nürnberg, am Fronleichnams -Tage (den 12. Jun.) 

1460. D. 

Von der schon fast ganz verblichenen Urschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

N°- 2009. 

Der Orden in Livland erklärt dem H.M., es wolle Niemand 
nach Preufsen mehr in’s Feld ziehen, weil die Heimgekehrten da- 
selbst eine so schlechte Aufnahme gefunden hätten. D. D. Riga, am 
Abend der Jungfrau Margarethä (den 11. Jul.) 1460. D. 

II. Hand. 11 
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Von der Urschrift im geh. Archiv zu Königsberg. Auf der Rückseite steht das Präsenta- 
tum: "Gekornen in’s Heer vorWelaw am Tage Marie Magdalene.“— Das Fest der heil. Mar- 
garethä ward im Mittelalter am 12. Julius gefeiert; in unserm Kaleuder ist ihm der läte Ju- 
lius bestimmt 

N° 2010/ 

Der E.B. Sylvester theilt dem 0.31. ln Livland seine 3Ieinung 
mit, wie er gegen den Elect von Dorpat zn verfahren Willens sei, 
und befragt denselben, ob und welchen Beistand er ihm und seiner 
Kirche, als deren Schutzherr, dabei leisten wolle? D. D. Kokenhu- 
sen, am Tage des 3Iärtyrers Kilian (den 8. Julius) 1461. D. 

Von einer gleichzeitigen, glaubhaften Copie, die unter den losen livländ. Papieren auf der 
königl. Bibliothek zu Königsberg liegt. 

N“- 2011. 

Christiern I., König von Dänemark, Norwegen und Schweden, 
verlangt vom 3Ieister in Livland, dafür zu stehen, dafs der Elect 
von Oesel (Vatelkannc) weder von Jodocus, noch auf irgend eine 
Art beunruhigt und verdrängt werde; widrigenfalls er 6ich selbst 
des Stifts Oesel aunehmen müfste. D. D. Stockholm, amTage3Ia- 
riä 3Iagdalenä (den 22. Jul.) 1461. D. 

Von der Abschrift im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg, welche der livl. Meister dem 
H.M. in dem diese Angelegenheit betreffenden, unter No. 2013. gelieferten, Briefe sandte. 

N” 2012. 

Antwort des livl. Ordens an den König von Dänemark auf des- 
sen Verlangen, den Johann Vatelkannc bei dem Besitz des Bisthums 
Oesel zu schützen. D. D. Pcrnau, am Abend der Geburt 3Iariä (den 
7. Septbr.) 1461. D. 

Von der dem II.M. mit dem Briefe No. 2013. zugeschickten Abschrift, die aber an meh- 
reren Stellen ganz erloschen war. 

N° 2013. 

Benachrichtigung des livl. 0.31. an den H.3I.: der Orden und 
die Prälaten in Livland hätten den Jodocus als Bischof von Oesel 
eingesetzt, und den Vatelkanne vertrieben, den der König von Dä- 
nemark bisher beschützt habe, welcher des Ordens Freund nicht 
sei, der er seyn sollte. D. D. Neuermühlen, am 3Iontag nach Dio- 
nysii (den 12. Octbr.) 1461. D. 

Von der durch Moder schon stark zerfressenen und verlöschten Urschrift im geh. Archiv 
zu Königsberg. Die ciugeiegten Briefe sind unter besondern Nrn. mitgetlieilt. — Dieser Brief 
sagt gerade das Gcgentheil von dem, was in Gadcbusch's Jahrbüchern unter diesem Jahre 
behauptet wird. 

N” 2014. 

Der livl. 3Ieistcr sucht sich beim 11.31. von der Gesandtschaft 
an den König von Böhmen los zu machen, verspricht dagegen 5 bis 
600 rheinl. Gulden dazu, und bittet um 200 Gewappnete, falls Liv- 
land von den Russen oder Andern angegriffen w r erden sollte. D. D. 
Riga, am Abend der heil, drei Könige (den 5. Jan.) 1462. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 
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N° 2015. 

Der Rig. EJB. Sylvester ertheilt über das 1251, den 7. August, 
der Stadt Riga von den Grafen von Holstein, Johann und Gerhard, 
gegebene Handlungs-Privilegium (s.No. 95., Bd.I. S.25.) ein gericht- 
liches und durch einen Notarium publicum beglaubigtes Transsumt. 
D. D. Ronneburg, den 12. Mai 1462. L. 

Vod diesem Transsumte sind zwei Originale im Archiv der Stadt Riga vorhanden. Sie 
sind auf Pergament geschrieben, und mit dem anhangenden grofsen Siegel des ELB. aus roth 
Wachs In gelbwächserner Kapsel versehen. 

N” 2016.* 

Der Gebietiger von Livland berichtet dem H.M., dafe der in 
Stelle des zum Bischof von Oesei beförderten Ordens-Procurators 
zu Rom, Jodocus, jetzt dort befindliche Procurator Andreas Pfeffer, 
aus Mangel an Unterstützung, abgehen wolle, und bittet daher, ihn 
als einen brauchbaren Mann dem Orden zu erhalten, und ihn, in 
Vereinigung mit dem Deutschmeister, anzustellen, oder, falls er schon 
von Rom abgegangen wäre, Letzteren zu beauftragen, ein anderes 
tüchtiges Subject an seine Stelle zu engagiren. D. D. auf der Sem- 
galler Aa, am Abend Petri und Pauli (den 29. Jun.) 1462. D. 

Das Original dieses Handschreibens, unter der Addresse: ”Deme Erwerdigcn vnde Geistli- 
ken Heren Hern Lodowig van Krlichfshwsen Ilomeister dutsches Ordens“, befindet sich un- 
ter den losen UvL Papieren auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 2017. 

Die Gesandtschaft des H.M. bittet den Orden in Livland um 
4000 Gulden und um 300 Mann zur Unterstützung des Bernhard von 
Zinnenberg, obersten Hauptmanns zu Kulm, Strasburg und Golub. 
Die Gesandtschaft ward abgefertigt zu Königsberg, am Sonnabend 
nach Maria Geburt (den 11. Septbr.) 1462. D. 

Von dem Orlgiual-Concept im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N° 2018. 

Des H.M. Ludwig von Erlichshausen Vollmacht für Georg Gra- 
fen zu Henneberg, Steffan Mathie, Domherrn zu Frauenburg und 
Pfarrer zu Elbing, und Guntram von Hatzfeld, Haus-Comthur zu 
Preufsisch-Mark, zur Unterhandlung zu Briske mit dem päpstlichen 
Legaten Hieronymus wegen Wiederabtretung der von dem Könige 
Casimir von Polen occupirten Lande an den D.O. D. D. Königs- 
berg, am Montag nach Quasimodogeniti (den 17. April) 1463. D. 

Von der Original-Copie auf Pergament, mit dem Einschnitt zur Anhängung des Siegels, 
auf dem Ordens-Archiv zu Königsberg. 

N°2019. 

Der livländ. Meister bittet den H.M., den B. Jodocus von Ocscl, 
der des Ordens Sache gegen den Rig. E.B. in Rom führen soll, in 
Preufsen nicht aufzuhaltcn, und zu seinem Unterhalt ihm eine Ballei 
in Sicilien oder Apulien zu geben, und meldet, dafs er mit den Pies- 
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kauern einen Frieden auf 10 Jahr geschlossen habe. D. D. Neuer - 
muhten, am Montag vor Mariä Geburt (den 5. Septbr.) 1463. 1). 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe zn Königsberg. 

N° 2020. 

Der llvl. Meister entschuldigt sich bei dem H.M., noch keine 
Leute zum Entsatz von Mewe schicken zu können, welches aber 
auf den Winter geschehen solle. D.D.Riga, am Sonntag nach Kreuz- 
Erhöhung (den 18. Septbr.) 1463. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv-Gewölbe zn Königsberg. 

N° 2021. 

Dem H.M. wird vom livl. Meister angezeigt: B. Jodocus werde 
so lange in Kurland bleiben, bis Mewc entsetzt sei ; der König von 
Dänemark verlange gewisse genommene Güter, 15,000 Mark Hol- 
misch werth, zurück; dcrE.B. von Upsal sitze in Stockholm gefan- 
gen. D. D. Riga, am Sonntag nach Kreuz-Erhöhung 1463. D. 

Vom Original iin geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N* 2022. 

Des Comthurs zu Memel Nachricht an den H.M. von dem lit- 
thanischen Landtage mit dem Könige, wegen Abtretung von Podo- 
lien an den Orden. D. D. Memel, am Dinstag nach Simonis und Ju- 
dä (den l.Novbr.) 1463. D. 

Vom Original im geh. Archiv zu Königsberg. 

N- 2023. 

Bewerbung der hochmeisterlichen Gesandten bei dem Orden in 
Livland um Geld und Leute, nach Uebergebung des Schlosses Me- 
we. Die Gesandtschaft ist ausgefertigt zu Königsberg, am Sonn- 
abend vor Oculi (den 3. März) 1464. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv zu Königsberg. Dabei liegt das Empfehlungsschreiben 
de« U M. für "den Edlen vnd wolgebnrnen Herren Jorgen Grauen vnd Herren czum Hennen- 
berge“ an den Meister von Livland, Johann von Mengede, anders genannt OestholT. 

2024/ 

Andreas Gantzko, Hauptmann auf Röfsel, bittet den H.M., sei- 
nen Bruder nicht nach Livland zu senden, weil er dort nichts Gu- 
tes, sondern nur gut trinken lernen möchte, und er ihn lieber bei 
sich zu behalten wünsche. D. D. Röfsel, am Donnerstag vor Crucis 
(den 26. April) 1464. D. 

Vou dem Original-Handschreiben, das sich unter den losen livl. Papieren auf dem geh. 
Archiv zu Königsberg befindet, und sehr schlecht geschrieben ist. — Das Siegel ist in braun 
Wachs gewesen. 

N° 2025/ 

Credenzbrief des livl. O.M. an den H.M. für Matthias Schuve- 
mann, der geistlichen Rechte Liccntiaten. D. D. Riga, ain Sonntag 
nach Corporis Christi (den 3. Jun.) 1464. D. 

Das Original dieses Handschreibens befindet sich unter den losen livl. Papieren auf dem 
geh. Archiv zu Königsberg. 
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N° 2026. 

Die Lübeckschen Friedens -Vermittler zwischen dem Orden und 
Polen ersuchen die Ordens-Deputirten, noch heute und morgen in 
Kulm zusammen zu bleiben, indem ihnen dann wichtige Eröffnun- 
gen gemacht werden sollten. D. D. Thora, am Tage der Apostel- 
Theilung (den 15. Jul.) 1464. D. 

Von dem durch Moder «ehr stark angegriffenen Original im geh. Archiv an Königsberg. 
Aus der Addresse lernt man die vornehmsten Ordens-Deputirten sum Friedens-Congrels ken- 
nen. "Derne Erwerdigen in god vader vnde Tieren Hern Jodoco der Kerken to Ozell Bis- 
schopp. Den Eddelen Wolgeboren vnd Ersamen Heren Hinrike Russen zu Plawen kumpthur 
tom Elbinge etc. Gerde Meilingrode Marschalke in Lyfflande vnde den andern des Hern Ho- 
mesters vnd der Stede Koningesberge Sendeboden binnen deine Coline wesende vnsen gün- 
stigen leuen Heren vnd Fronden saroptliken vnd beaundern.“ 

N° 2027. 

Die Ordens-Gesandten zur Friedens-Unterhandlung dringen in 
den H.M., da der Frieden sich zerschlagen, den König von Däne- 
mark eiligst zu besenden, damit dessen Hülfe nicht aussen bleibe. 
D. D. Kulm, am Montag nach Margaretha (den 16. Jul.) 1464. D. 

Vom Original im geh. Archiv zu Königsberg. — Dafs der König von Polen bei der Frie- 
dens-Unterhandlung Podolien (das die Litthauer für ihr Eigenthum hielten) gegen Prenfsen 
auszntauschen sich erboten, scheint den Geschichtschreibern ganz unbekannt zu seyn, erhellt 
aber aus dieser Urkunde. 

N° 2028. 

Die sorgfältige Sicherung von Memel vor den Feinden, beson- 
ders den Danzigera, wird dem H.M. von dem livl. O.M. dringend 
empfohlen. D. D. Riga, am Mittwoch nach Reminiscere (den Uten 
Marz) 1466. D. 

Vom Original im geh. Archiv zu Königsberg, 

N 0 * 2029. 

P. Paul n. schreibt den Eid vor, welchen die Suffraganeen des 
Rig. Erzstifts dem E.B. Sylvester und dessen Nachfolgern künftig 
ablegen sollen. D. D. Rom, XH. Kal. Julii (den 20. Jun.) 1466. L. 

Von einer gleichseitigen Copie, die sich in dem Fase. IV. P. I. u. II. auf der königL Biblio- 
thek zu Königsberg befindet 

N°- 2030. 

Der livl. Landmarschall und der Comthur von Goldingen erklä- 
ren dem H.M., sie hätten Verdacht gegen die angesetzte Friedens- 
Unterhandlung, und daher keine Lust, ihr beizuwohnen. D. D. Po- 
wunden (3 Meilen von Königsberg), am Freitag nach Mariä Him- 
melfahrt (den 16. August — 1466). D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. — Dafs dieser Brief von der Frie- 
dens-Unterhandlung auf der frischen Nehrung rede, ersieht man aus dem Schlüsse dessel- 
ben; deswegen hat man ihn auch in kein anderes Jahr setzen können. Ueber die grofsen 
Opfer, sn denen sich der Orden bei jenen merkwürdigen Unterhandlungen erbot, kann man 
das SSste Cap. des IV. Bandes der Kotzebueschen Geschichte nachlesen. 

2031. 

Der Magistrat der Stadt Fellin meidet dem Rig. Magistrate, dafs 
er das Urtheil desselben in der Sache des Jakob Dosen in Erfül- 

II. Baud. 12 
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hing gesetzt hätte, und dafs derselbe sich mit Unrecht beklage, als 
habe man ihm kein Recht wiederfahren lassen. D. D. Fellin, am 
Sonnabend nach Praesentationis Mariae virginis (Mariä Opferung, 
den 21. Novbr.) 1466. D. 

Dieser Brief, auf Papier geschrieben , befand sich in der Urknnden-Sammlung des Rigi- 
üclien Ober-Pastors Liborius v. Bergmann. Er ist mit einem Siegel von gelbem Wachse, über 
dem eine Papierscheibe liegt, besiegelt, dessen Figur aber mit den sonst vorhandenen Fellin- 
schen Siegeln nicht übereinkommt, auch nicht deutlich zu erkennen ist. — W'eitcr unten 
(beim J. 1494, No. 2320.) kommt ein Brief vor, aus dem deutlich zn erhellen scheint, dafs 
von den Magistraten der kleineren livl. Städte an den Rig. Magistrat appeilirt worden ist. Man 
könnte daher vermuthen, dafsRiga, als die vornehmste Hansestadt in Livland, die höchste In- 
stauz für die übrigen im Lande gelegenen Hansestädte in solchen Sachen gewesen sei, die ab- 
gemacht werden konnten, ohne dafs eine Tagfahrt deswegen anzustellen war. Nun waren Riga, 
Dorpat, Reval, Pernau und Wenden Hansestädte, von Fellin ist es aber unbekannt, und doch 
sehen wir hier ein Beispiel, dafs ein Urthcil des Rig. Magistrats in Fellin in Erfüllung gesetzt 
wurde. Wahrscheinlich haben aber die kleineren Städte dieses Landes sich des Rig. Rech- 
tes bedient; nicht, als ob sie dazu verpflichtet gewesen, sondern weil sie cs freiwillig ange- 
nommen. Es ist also ganz natürlich, dafs sie bei vorfallenden ungewissen Fällen von dort 
Erliuteruug und Berichtigung einholten. Vergl. Br Otze in Hupel’s n. uord. Miscell., XVII. 
S. 66 — 71. 

N"- 2032. 

Lelmbrief des livl. O.M., Johann von Mcngeden, lur Heinrich 
Benedden, über einige Grundstücke im Gebiete und bei dem Schlosse 
zu Grobin. D. D. Fellin , am Mittwoch vor Lätare (den 4. März) 
1467. D. 

Vom Original anf Pergament, das unter No. 418. dcrSpec. des Dr. Hennig auf dem geh. 
Archiv zn Königsberg liegt. — Das gewöhnliche meisterliche Siegel in roth Wachs hängt dar- 
an, vermittelst eines rergamentstreifeus. 

N" 2033. 

Johann von Mengede, genannt Osthoff, Meister des D.O. von 
Livland, weiset dem Vogt vonTolkemit, Jeremias, für seine Dienste 
eine Leibrente von 20 Mark jährlich aus dem Gehjete Tapiau in 
Preu&en an. D. D. Fellin, am Donnerstag vor Lätare (den 5. März) 
1467. D. 

Von einer Original-Copie auf Pergament, befindlich im geh. Archiv-Gewölbe zn Königs- 
berg. — Jeremias bekam das Original, und das hochmcisterliche Archiv die Original-Copie. 
Sie ist zweimal eingeschnitten, ein Beweis, dafs Jeremias entweder schon eher, als derll.M. 
die an den Orden in Livland versetzten Gebiete Tapiau und Welau cinlöscte, oder nachher 
abgefunden ward. Tolkemit ist ein königl. preußisches Städtchen am frischen Haff, uuweit 
- Frauenbnrg, und war 1772 eine königl. polnische Starostei. 

N“- 2034. 

Der Landmarschall von Livland verpachtet eine Windmühle bei 
Welau in Prcufsen an einen Müller auf dessen Lebenszeit. D. D. 
Tapiau, am St. Stephans -Tage (den 26. Decbr.) 1467. D. 

Das Original auf Pergament befindet sich auf dem geh. Archiv zu Königsberg, unter der 
Spcc.il. No. 306. Von dem an einem Pergamcntstreifen hangenden Siegel in grün Wachs, ist 
nur noch das geharnischte Pferd einigermaafseu kennbar. 

N" 2033. 

Abtretung des Schlosses Tapiau und der Stadt Welau an den 
Orden in Preufs&i, durch die Commissarien des D.O. in Livland.* 
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D. D. Tapinn, am Sonntag vor der Reinigung Maria (den 31. Jan.) 
1468. D. 

Von dem Original auf Papier, das sich in dem geh. Archiv zu Königsberg befindet. 

N° 2036/ 

Der Landmarschall von Livland meldet dem Statthalter des H.M. 
die Widerspenstigkeit seines Vorfahrs, der sich in Dohlen verschanzt 
gehalten, und bittet ihn, sich persönlich nach Livland zu verfugen. 
D. D. Tuckum, am Tage Petri und Pauli (den 29. Jun.) 1468. D. 

Vom Original, das unter den losen livL Papieren auf dem geh. Archiv zn Königsberg liegt. 
Die Addresse lautet: "Dem Erwirdighen Wolgebom Heren Hern Hinrik Russen van Plawen 
Homeister Standhalder mit aller Erwerdicheit, Sünder alle Zumen. u 

N” 2037. 

Auftrag des O.M. von Livland an den Comthur zn Memel, das 
Schlofs und Gebiet Memel dem Orden in Preufsen wieder zu über- 
geben. D. D. Wolmar, am Tage Mariä Einpfängnifs (den 8. Decbr.) 

1468. D. 

Von einer gleichzeitigen, aus Livland an den Orden in Preufsen gesandten Abschrift im 
' geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. — Dafs Memel mehrere Jahre in den Händen des livL 
Ordens gewesen ist, wissen weder die preußischen, noch die übrigen Geschichtschreiber. 

N° 2038. 

Der livl. O.M., Johann von Mengede, verlehnt das Gut Perkun 
im Grobinschen an Joh. Funcke. D. D. Libau, am Abend des heil. 
Antonius von Padua (den 12. Jun.) 1469. D. 

Das Original auf Pergament, mit dem an einem Pergamentstreifen hangenden gewöhnli- 
chen Siegel des Meisters in roth Wachs, findet mau in dem geh. Archiv zu Königsberg, unter 
der Faber sehen Specific. No. 44. 

N 0, 2039/ 

Historische Darstellung der durch die Schuld des E.B. Sylve- 
ster^ entstandenen Uneinigkeit zwischen ihm und dem Orden in Liv- 
land während des Bundes in Preufsen, um 1450 u. ff. — Etwa vom 
Jahre 1470. D. 

Die Abschrift (13 Bogen stark) ist einer gleichzeitigen Copie, oder dem Original entnom- 
men, welches sich in einem Folianten im geh. Archiv zu Königsberg befindet, der eine Samm- 
lung von liv-, ehst- und kurländ. Urkunden enthält. — Der Autor derselben nennt sich zwar 
nicht, war aber ein in Diensten des Ordens stehender und mit dem O.Archiv sehr bekannter 
Mann, und vielleicht der in dieser Urkunde vorkomraende Christoph Forstenau. Der- 
selbe scheint auch die beim J. 1478 vorkommeude. Klage über Sylvester’s Betragen (s. No. 2118.) 
entworfen an haben, welche mit dieser Urkunde iu vielen Stellen wörtlich übereinstimmt 
Er schrieb aber nicht im i. 1450, sondern ntch dem Tode des Meisters Johann v. Menge den, 
genannt Osthoff, weicher 1439 erfolgte. Man kann also diese Schrift in’s J. 1470 setzen. 

N° 2040.. . i V 

Christian I., König von Dänemark, verwendet sich bei dem H.M., 
Heinrich Refflc von Richtenberg, für den alten Landmarschall von 
Livland, Gerd von Maliingrade. D. D. Segeberg, am Sonntag Remi- 
ni8ccrc (den 10. März). 1471. D. 

Das Original dieses Briefes auf Papier, worauf noch die Ueberrcste des in roth Wachs 
über Papier gedrückten Secrets zu sehen sind , befindet siel» auf dem geh. Archiv zu Kö- 
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nigsberg. Dtc Hand iat Infaerat undeutlich, nnd da* Papier, besonder« der Theil, worauf 
die Addre«8e geschrieben, iat «ehr beschädigt. 

N # 2041.* 

Vincenz, Bischof zn Kulmensee, benachrichtigt den H.M., dafs 
gewisse Leute in Riga versammelt waren, um zur See nach Preus- 
sen zu kommen n. s.w. D. D. Löbau, am Abend der Heimsuchung 
Mariä (den l.Jul.) 1471. D. 

Vom Original, das unter den losen lirl. Papieren anf dem geh. Archiv zn Königsberg liegt 

N° 2042. 

Nachricht des 11 vl. Meisters an den H.M., dafs er sich, unter 
gewissen Bedingungen, mit den Grofs-Nowogrodern verbunden ha- 
be, ihnen gegen den König von Moskau und dessen Verbündete, die 
Pleskauer, beizustehen ; bittet dabei um Hülfe aus Preufsen. D. D. 
Friedeburg, am Dinstag vor Mariä Himmelfahrt (den 13. August) 
1471. D. 

Von der Urschrift Im geh. Archiv-Gewölbe zn Königsberg. ' 

N° 2043. 

Der livl. Meister verspricht dem H.M., dessen Ausspruch in der 
Sache mit Gerhard v.Mellingrodc gewissenhaft zu erfüllen, und diesen 
in die Comthurei zu Bremen, nach deren Einlösung, einweisen zu 
lassen. D. D. Alppi, am Tage Lamberti (den 17. Septbr.) 1471. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv-Gewölbe zn Königsberg. — Aus den über diese Sache 
mitgetheilten Urkunden scheint hervorzugehen, dafs der livl. Meister, Johann Wolthusen von 
Herfse, eigenmächtig den Marschall Mcllingrode entsetzt, und dafs dieser nicht nach Bremen 
gegangen sei, sondern als Comthur von Goldingen die Entsetzung des Meisters befördern ge- 
' holfen habe. 

N° 2044. 

Urtheilsspruch des Bischofs von Saml&nd, Theodoricb, in dem 
Procefs des gewesenen livl. Landmarschalls Gerdt von Mellingrode, 
mit seinen 'Widersachern in Livland. * Gefallt (zu Königsberg) in 
Gegenwart des H.M. 1471. L. 

Von einem gleichzeitigen Papier im geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 2045. 

Verschiedene Fürsten und Herren des Grofsfürstenthums Lit- 
thauen verwenden sich bei dem H.M. für den Juden Jaczko, Zoll- 
Her zu Brsesc, dafs die demselben einst in Preufsen mit Beschlag 
belegten Güter wieder ausgeliefert werden. D. D. Troki, am Din- 
stag nach Petri und Pauli (den 30. Jun.) 1412. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. Die Add resse helfst: ”Dem IIocli- 
werdigen vnnd Grofsmechtigcn Herren Herren Henrich von Ilichtenbcrge Vnser ÜbenFrauwcn 
deutsches Ordens Homester zeu Prewisen vnscrem besunderiiehem guttem Frnnde vnnd Na- 
ber.“ Dieser Brief hat sieben Siegel, über weiche ein schmaler Papierstreifen gelegt und 
der Stempel aufgedrückt iat Das erste, des Bischofs, ist über rothes, das 2te und Ste über 
grünes, und die übrigen vier sind über braunes Wachs gedrückt Keines derselben ist ganz 
deutlich; nur die Figur im ersten zeigt den Bischof im Chor stehend, segnend, und den 
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Krumrastab haltend. Die Füfse werden von seinem Wapenschilde bedeckt, worin sich ein 
Familien wapen kenntlich macht Ebendasselbe scheint zu seiner Linken in einem Kranze am 
Chor zu hangen, so wie zur Rechten ein Kelch ganz deutlich ist In der Umschrift des drit- 
ten ist noch der Name "Osticovitz“ ganz deutlich. — Also schon damals hatten die Juden in 
Polen Zolieinuehmer-Stelien. 

N° 2046.* 

Die schwedischen Ritter, Ywar und Laurenz Axelson, erklären 
dem H.M. und seinem Orden, dafs Ernst Wolthusen von Herse, der 
Bruder des gefangenen livl. O.M., von dem Reichsrath zu Schwe- 
den ihnen Briefe gebracht habe, nach welchen sie sich hiemit für 
die Befreiung seines Bruders verwenden, widrigenfalls demselben 
Unterstützung geschehen soll. D. D. Wifsburg (Wiburg?), am Don- 
nerstage nach Kreuz-Erhöhung (den 17. Septbr.) 1472. D. 

Vom Original in der könlgi. Bibliothek zu Königsberg. Vom grünen Siegel sind ntir noch 
wenige Spuren. 

N° 2047. 

Dietrich von Dornenburg, genannt von der Lage, Comthur zu 
Fellin, bittet den H.M., seinem Bruder Kurt von der Lage die Tra- 
gung des Ordens-Habits zu erlauben. D. D. Fellin, am Tage des 
Evangelisten Matthaus (den 21. Septbr.) 1472. D. 

Von der Urschrift ira geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. — Dafs der II.M. damals und 
noch früher die Tragung des Ordens-Kleid es erlaubte, ohne dafs zugleich die Aufnahme in 
den Orden geschehen durfte, geht aus mehreren anderen Urkunden hervor. Diese Erlaub- 
nis gründete sich zum Theii auf die Bulle vom Papst Bouifacius IX. vom 20. Februar 1300. 
(s. No. 530., Bd.J. S.135.) 

N“ 2048. 

Der Haus-Comthur zu Riga bittet die Hauptleute zu Memel, 
den Seeräuber Jakob vom Rade, falls er nach Memel segeln sollte, 
zu überfallen. D. D. Riga, am Dinstag vor Elisabeth (den 17. No- 
vember) 1472. D. 

N 

Von der Urschrift im geh. Archiv au Königsberg. — Die Addrcsse helfet: "Den werdigen 
vnde erbaren Heren Houetlude itzunt thorMemmcU synen besondern guden f runden vnd gon- 
ners fruutliken gescreuen.“ 

N" 2049* 

Antwort des H.M. auf die Anträge des livland. Meisters in sei- 
ner Angelegenheit mit dem E.B. und der Stadt Riga. Ohne Jahr- 
zahl und Datum (vom J. 1472). D. 

Aub dem Folianten auf dem geh. Archiv zu Königsberg, welcher eine Sammlung von liv-, 
ehst- und kurlind. Urkunden enthält. 

N°* 2050/ 

Der Gebietiger von Livland bittet den H.M., er möchte zu 
dem mit den litthauischen Magnaten verabredeten Cursem (Termin 
zum schiedsrichterlichen Ausspruch) den Comthur von Osterode sen- 
den. D. D. Riga, am Donnerstag nach Gerdrutis (den 18. März) 
1473. D. 

Das Original dieses Handschreibens ist unter den losen livl. Papieren auf dem geh. Archiv 
zu Königsberg anzntrefien. 

U. Baad. 13 
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N°- 2051. 

Der H.M. ermahnt den livland. Meister dringend zur Einigkeit 
mit dem Erzbischöfe. D. D. Königsberg, am Sonnabend vor Judica 
(den 3. April) 1473. D. 

Au« dem mundirten Conceptbuche des H.M. Im geh. Archiv zu Königsberg. — Leide.- ist 
von diesem mit grofsem Fleifsc geschriebenen Buche nur noch wenig übrig. E« fuhrt die 
Ueberachrift : ”Dis Buch ist angebaben bey Herren Heinrich vonn Kichtennbergks Homeister 
dewUches Ordcnns geczeitenn Im Tierczenhundertsten vnd drey vnd Slbcnczigsten Jare Am 
Sontage Quasimodogcniti.“ 

N* 2052/ 

Der H.M. uberläTst dem livl. Meister die Nichtschickung von 
Gesandten zur Tagfahrt nach Litthauen auf seine Gefahr. D. D. Kö- 
nigsberg, am Sonnabend vor Judica 1473. D. 

Aus den Resten des mundirten Conceptbuchs des H.M. Heinr. Richtenberg, auf dem geh. 
Archiv zu Königsberg. 

N°- 2053. 

Der ELM. entschuldigt bei den litthauischcn Magnaten die Nicht- 
erscheinung seiner Gesandten zur angesetzten Tagfahrt damit, dafs 
er, dem Verlangen des Königs von Polen gemäfs, den Feind dessel- 
ben, Nicolaus Tüngen, verfolgen hejfc. D. D. Königsberg, am Sonn- 
tage Quasiinodogeniti (den 25. April) 1473. D. 

Aus demselben Bruchstück des mundirten Missivbuchs des H.M. Richtenberg. 

N* 2054. 

. * w 

Das kaiserl. Kammergericht bestätigt ein vom B. Andreas zu 
Dorpat im Jahre 1471, Donnerstags nach fnvocavit, in Sachen des 
Gerd Soye und seiner ehelichen Hausfrau Margaretha, contra Cracht 
Mallingrade, Gerd von Edelkirchcn und Rudolph Depenbracke, be- 
treffend die von ersterer zu fordernde Morgengabe, gelalltes Ur- 
theil. D. D. Baden, den 23. Jul. 1473. D. 

Das Original auf Pergament, mit einem anhangeuden Siegel, ist ira Archiv der livl. Ritter- 
schaft befindlich.*) 

N°- 2055/ 

Der livl. O.M. beschwert sich gegen den H.M., dafs der von 
dem Bischof von Samland bewirkte römische Ablafs nur für dessen 
Kirche, und nicht für den ganzen Orden gegeben sei, und bittet, 
die Publication desselben, so wie die determinirte Sendung des Bi- 
schofs nach Livland, zu hintertreiben. D. D. Ergemefs, am Abend 
der Himmelfahrt Mariä (den 15. August) 1473. D. 

Vom Original uutcr den losen livl. Papieren auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 2056. 

Vertrag zwischen dem B. Johann von Dorpat und dem O.M. von 
' Livland, Bernd von der Borch, wegen des von beiden mit den Ples- 

*) Es hängt daran das kaiserl. Siegel von rotliem Wachs in gelbwficlisernerKapsel an einem Pergament- 
Streifen. Dasselbe stellt den Reichsadler mit der zwischen SWnpcn befindlichen, in zwei Zeilen her- 
urolanfenden Umschrift vor: S. FRIDERICI DIVIXA FAVKNTK CLEMCIA ROMANORVM IMPE- 
RATORIS SEMPER AVGVSTI AVSTRIE ST1RIE DVCIS ETC. AEIOV. Das kleine Contrasiegel 
hat drei Schildchen unter einer Krone, und dazwischen die Buchstaben AEIOV. 
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kauern geschlossenen Friedens und ihrer künftigen politischen Ver- 
hältnisse zu denselben. D.D. Walk, 1473. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift, die in dem Fase. I. Fol., P. I. No. 15. auf der königl. 
Bibliothek zu Königsberg liegt. Es ist diese Urkunde eigentlich nur ein Conccpt zu dem zu 
beurkundenden Vertrage, der nicht zu Stande gekommen ist, indem die Ueberachrift dieses 
Blattes heilst: "Copia Concordiae iam nonitcr concepte et non celebrmte inter Episcopum tur- 
batensem (sic) et Ordinem.“ 

2057. 

Der H.M. verlangt vom livl. Meister dessen gründliche Beweise 
auf sein Anrecht an die Stadt Riga, und meldet, dafs Ernst Wolt- 
husen in Dänemark und der Comthur von Doblen in Königsberg sei. 
(Vom J. 1473). D. 

Aus dem Bruchstück des raundirten Missivbuchs des H.M. Richtenberg. 

N° 2058/ 

Ausführliche Anzeige der Gründe, aus welchen die Gebietiger 
des D.O. in Livland den Meister Wolthusen von Heerfse von der 
Regierung ab-, und in das Gefängnifs setzten. Vom J. 1473. D. 

Diese Abschrift (8 Bogen FoL) ist genommen voo einer gleichzeitigen Copie , die sich in 
einem dicken Folianten befindet, der eine Sammlung von 11 t-, ehst- und kurlind. Urkunden, 
Briefen und andern historischen Sachen in Abschrift enthält, und unter der Nr. 00. im geh. 
Archiv zu Königsberg aufbewahrt wird. Auf der letzten Seite des Aufsatzes steht von einer 
andern, aber eben bo alten Hand: "Her Gerdt Malingkradc kompilier uff die czcit czu Goldin- 
ghen vnde pherde Marschalk Brochten dissc beclagunge Im &c txxin <fn Jore noch der dreyer 
konyng tagk.“ 

N° 2059. 

Merkwürdige Gesandtschaft des H.M. durch seinen Untercom- 
pan Mcntziger, an den Meister und Orden in Livland. Ohne Zeit- 
angabe. (Wahrscheinlich vom J. 1474). D. 

Von einer gleichzeitigen Schrift im gell. Archiv zu Königsberg. 

N° 2060. 

E.B. Sylvester von Riga giebt dem H.M. Heinrich von Rich- 
tenberg den Rath, mit dem gefangen gehaltenen Bischof von Sam- 
land, Dietrich von Cuba, nicht so eigenmächtig zu verfahren, son- 
dern seine Beschwerden über ihn - vor den geistlichen Richter zu 
bringen. D. D. Ronneburg, am Sonnabend nach Himmelfahrt (den 
19. Mai) 1474. D. 

Vom Original im D.O.Archiv zu Königsberg. 

N* 2061. 

Sylvester bittet den H.M., er möchte sich, persönlich oder durch 
Bevollmächtigte, als Vermittler seines Zwistes mit dem Meister an- 
nehmen, damit er nicht gezw ungen wäre, fremde Richter zu suchen. 
D.D. Ronneburg, am Sonnabend nachViti und Modesti (den 17. Ju- 
nius) 1474. D. 

Von einer durch den E.B. dem H.M. später zugefertigten Abschrift im geh. Archiv zu 
Königsberg. 
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N° 2062. 

E.B. Sylvester meldet dem H.M., er habe über dessen Fehde 
mit dem Bischof von Samland (Dietrich von Cuba) ein Transsamt 
machen lassen, das aber in Rom schwerlich gelten werde, und be- 
dauert, dafs er sich habe abwendig machen lassen, nach Livland zu 
kommen, da er ihm dann seine Zwistsache mit dem Meister wurde 
ubergeben haben. D. D. Kokenhusen, am Freitug nach Mariä Heim- 
suchung (den 7. Julius) 1474. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe au Königsberg. — Diesen Brief hatte der livl. Mei- 
ster erbrochen, und ihn so dem H.M. zugeschickt, wie mau aus des Ersteren Schreiben vom 
Freitage nach Margarethä (No. 2063.) ersehen kann. — Die besondere Freundschaft dieses 
H.M. gegen Sylvester rührt wohl von der Parteinehmung des Letzteren gegen den Bischof 
von Samland, Dietrich von Cuba, her, den derlLM. in einem Kerker znTapiau einen schmäh- 
lichen Hungertod sterben liefe. Hierauf bezieht sich auch die erste Hälfte des Briefes. 

N° 2063. 

Der livl. Meister widerlegt dem H.M. die Beschwerden und Be- 
hauptungen, uvelche des E.B. letzte Briefe an den H.M. enthalten. 
D. D. Tuckum, am Freitag nach Margarethä (den 14. Jul.) 1474. D. 

Vom Original im geh. Archiv su Königsberg. 

• 

N° 2064. 

Der livl. Meister bittet den H.M., die Zusammenkunft mit ihm 
in Memel aufzugeben, weil er dort vor dem Hauptmann vonGoth- 
land in Gefahr sei; er wünsche aber nochmals, ihn in Goldingen 
zu erwarten. D. D. Riga, am Donnerstag vor Mariä Magdalena (den 
20. Jul.) 1474. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv zu Königsberg. — Damit steht in Beziehung ein Brief 
des Comthurs von Goldingen, Gerdt v.Meilinckrade (so schreibt er sich), der den H.M. bit- 
tet, die Einladung des Meisters nach Goldingen anzunehmen, unter dem Versprechen: ”Juwe 
gnade vp der Lyua Durben vnd Hasenpot na Reddellickelt to plegende.“ 

N* 2065. 

Der livl. Meister versichert dem H.M., er könne die 200 Duka- 
ten zu dem Procurator-Amt weder in Golde, noch in Schillingen, 
sondern nur in Pfenningen, aufbringen, oder statt dessen allerhand 
Waare geben: bittet, die Wahl seines Vetters, Simon von derBorch, 
zum Bischöfe zu genehmigen, und sendet ihm einen Plan zur Ver- 
einigung mit Sylvester, wozu er Deputirte von der Ritterschaft als 
Schiedsrichter annehroen will D. D. Riga, am Mittwoch vor Egidii 
(den 30. August) 1474. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv tu Königsberg. 

N° 2066. 

Des E.B. Sylvester und des livl. O.M. von der Borch Vergleich 
wegen der Fischerei in der Salzbek (Salis) und in der Lodcnbek. 
D. D. zu den Birkenbäumen, am Dinstag vor Michael (den 26. Sept.) 
1474. D. 

Von einer gleichzeitigen, glaubhaften Copie im D.O.Archiv zu Königsberg. 
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N“ 2067. 

Der E.B. Sylvester and der Orden von Livland vereinigen sich, 
um ihre Fehden beizulegen, zu einem Anstande von 60 Jahren. D.D. 
zu den Birkenbäumen, am Dinstag vor Michael 1474. D. 

Von einer gleichseitigen, glaubhaften Copie in dem DiOtArchir so Königsberg. 

N° 2068. 

Der schwedische Reichsrath verlangt von dem H.M., er mochte 
Bevollmächtigte nach Stockholm auf Pfingsten schicken, um des livL 
Ordens Fehde mit Ernst Wolthusen und Wilhelm Suppenbrot güt- 
lich zu endigen. D. D. Langende, am Vorabend Michaelis (den 
2&Septbr.) 1474. D. 

Von einer gleichseitigen Abshrift im geh. Archiv sn Königsberg. 

N* 2069.* 

Der O.M* von Livland sendet dem H.M. die Vergleiche mit dem 
EJB., und meldet ihm dabei, dafs der EJB. den Prozefs gegen den 
Orden in Rom eingestellt, und demselben die Meile Landes über der 
Düna nach Uexkull zu abgetreten habe; ferner, auf welche Art er 
ihm die verlangten 200 Dukaten entrichten könne, und wie die livl. 
Prälaten sich über die Hülfssteuer erklärt haben etc. D. D. Wen- 
den, am Sonntag nach Michael (den 1. Octbr.) 1474. D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv tu Königsberg. Die im Titel erwähnten Vergleiche s. en- 
ter No. 2066, 2067. 

N“ - 2070. 

Livlands Meister benachrichtigt den H.M., die Ritterschaft in 
Harrien nnd Wierland könne, wegen der jetzigen Pest, noch keinen 
Beschlufs fassen, oh sie dem Orden zu Hülfe kommen werde. D.D. 
Wenden, am Sonnabend vor Thomä (den 21. Decbr.) 1474. D. 

Von der Urachrift im geh. Archiv tu Königsberg. 

N° 2071. 

Das Dom-Capitel zu Riga verspricht, den livl. Meistern die Be- 
erdigung in der Domkirche nicht zu verweigern, und ihnen jährlich 
Seelmessen zn halten. Ohne Ort- und Zeit-Angabe (vom J. 1474). D. 

Von einer gleichseitigen, glaubhaften Copie in dem D.O.Archiv zn Königsberg. 

W 2072. 

EJB. Sylvester zn Riga, B. Johann zu Dorpat, und Berend von 
der Borch, Meister von Livland, bestimmen für ihre Fehden unter 
einander einen Anstand bis zu einem noch festznsetzenden Landtage 
unter Gewährleistung aller geistlichen und weltlichen Stände in Liv- 
land. Ohne Jahrzahl (uin’s J. 1474). D. 

Von einer gleichseitigen, glaubhaften Copie in dem D.O.Archiv zu Königsberg. Die UvL 
Geschichtschreiber melden von dieser so vielseitig interessanten Urkunde nicht». 

N" 2073. 

Burchard Hansson, schwedischer Hauptmann auf Salza (Salis?), 
bittet den schwedischen Reichs -Vorsteher Steenstauwer, ihm mehr 
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Mannschaft zu senden, weil der livl. Meister ihn nicht zum Land- 
tage lassen wolle, sondern ihm Fehde angekündigt habe. Ohne Zeit- 
angabe (vielleicht vom J. 1474). D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 2074.* 

Der O.M. von Livland bittet den H.M., dafs er dessen Gesandt- 
schaft an keinem andern Orte, als in Riga, erwarten dürfe. D. D. 
Marienburg (in Livland), am Freitag nach Maria Reinigung (den 
3.Febr.) 1475. D. 

Vom Original in der köntgl. Bibliothek zu Königsberg. 

N* 2075. 

Der lifL OJW. empfiehlt demH.M. seinen Secretair, Joh. Dobbe, 
zur freundlichen Annahme seines Gewerbes und Unterstützung sei- 
ner Reise nach Rom, w'obei er die schwedische Besatzung von Re- 
val und die Verpfändung der ermlandischen Kirchenkleinodien bei 
dem Capitel zu Riga in Anregung bringt D. D. Marienburg, am 
Sonntag Invocavit (den 12. Febr.) 1475. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

N" 2076. 

Der livl. Meister meldet dem H.M., dafs B. Eberhard von Re- 
val, am Montag nach Judica (13. Marz) verstorben sei, dafs er sei- 
nen Vetter, Simon von der Borch, Propst zu Lippe, Scholaster zu 
Hildesheim, und Domherr von Dorpat, zum Nachfolger in Rom em- 
pfohlen habe, und bittet ihn, diesen Vorschlag auf alle Weise in 
Rom zu unterstützen. D. D. Riga, am Mittwoch vor Ostern (den 
22. Marz) 1475. D. ' *\ .... 

Von der Urschrift im geh. Archiv zn Königsberg. ■ • • • > ' , : / 

N" 2077 * 

Der O.M. von Livland bittet den HJR. Heinrich Reffle von Rich- 
tenberg, für seinen Vetter, Simon von der Borch, nach Rom zu 
schreiben, damit dieser das Bisthnm Reval bekomme, indem der livl. 
Orden, durch den Kauf von Ehstland, Harrien und Wierland, und 
der Stadt Reval, zugleich das Jus patronatus über das dasige Bis- 
thum überkommen habe. D. D. Riga, am Donnerstag vor Jubilate 
(den 13. April) 1475. D. 

Vom Originsl, du in der königl. Bibliothek zu Königsberg liegt. 

N”- 2078. 

Der livl. O.M. meldet dem H.M., dafs Hclmich, der alte Bischof 
von Dorpat, und Siegfried, Abt zu Falkenau, die Fehde zwischen 
dem Orden und dem Stift Dorpat vermitteln wollen, und dafs sich 
Sylvester an den König von Polen gewandt habe. D. D. Riga, am 
Freitag vor Jubilate (den 14. April) 1475. D. 

Von der Urschrift ira geh. Archiv zu Königsberg. 
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N" 2079.» 

Der livl. O.M. meint gegen den H.M., dafs er den Bund zwi- 
schen dem E.B. und dem Bischöfe von Dorpat gegen den Orden 
vernichten müsse, und dafs die Absicht des H.M., sich persönlich 
zum Könige von Polen zu begeben, sehr unräthlich sei. D. D. Tri- 
katen, am Dinstag nach Philippi und Jacobi (den 2. Mai) 1475. D. 

Vom Original, du sich unter den losen livländ, Papieren auf dem geh. Archiv zu Königs- 
berg befindet 

N* 2080/ 

Copie des Zerters, gewechselt zwischen dem Bischof von Dor- 
pat Und dem Meister von Livland auf dem Tage zur langen Brücke, 
am Montag nach Margarethä (den 17. Julius) 1475. D. 

Von einer gleichseitigen Copie, die sich unter den losen livland. Papieren auf dem geh. 
Archiv zu Königsberg befindet 

N“ 2081. 

Der O.M. von Livland, Berend von der Borch, bestätigt für sich 
und seinen Orden den, von den Commissaren des Ordens, der Rit- 
terschaft von Harrien und Wicrland, und der Städte Riga und Re- 
val zu Stande gebrachten, Vergleich mit dem B. Johann von Dorpat, 
seinem Capitcl und der Ritterschaft und Stadt Dorpat D. D. Lan- 
genbruggen, am Tage des Apostels Jacob (den 25. Julius) 1475. D. 

Von einer gleichseitigen, glaubhaften Abschrift in der königl. Bibliothek zu Königsberg. 

.. . ' N”- 2082. .• 

• I 

Die Ordens-Gebietiger von Reval, Jer wen und Wesenberg sichern 
abgedrungener Weise dem Vogte zu Narwa, Heidenreich von Wal- 
garden, einen Anstand von 5 Wochen zu, für seine Fehde mit dem 
Orden, wegen Uebergabe seines Schlosses an die Schweden, zur Zeit 
der Unterhandlung mit den Naugardern. D. D. Narwa, am Sonn- 
abend nach Mariä Himmelfahrt (den 19. August) 1475. D. 

* i 

Von einer gleichzeitigen, glaubhaften Abschrift in der königl. Bibliothek zu Königsberg.— 
i Die livl. Geschichtschreiber wissen von dieser Urkunde nichts. 

N° 2083/ 

Schreiben der Gebietiger zu Reval, Jerwen und Wesenberg, über 
die Verhandlungen des Vogts zu Narwa mit den Nangardern, über 
dessen Aufnahme schwedischer Völker in sein Schlots u. s. w. D. D. 
Kony, am Sonntag nach Mariä Himmelfahrt (den 20. Ang.) 1475. D. 

Von einer gleichseitigen, glaubhaften Copie in der königl. Bibliothek tu Königsberg. 

•*. - w 

N° 2084/ 

Schreiben des Comthurs zu Reval und der Vögte zu Jerwen nnd 
Wesenberg an den O.M. von Livland, über die Verhandlung mit dem 
Vogt zu Narwa, dessen Forderungen an den Orden betreffend. D.D. 
Dorf Kony, am Sonntag nach der Himmelfahrt Mariä 1475. D. 

Von einer gleichzeitigen, glaubhaften Copie in der königl. Bibliothek sn Königsberg. 
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- N° 2085. 

Johann Bertkow, Bischof von Dorpat, sendet eine Botschaft an 
den EJB. Sylvester, mit Bitte, auf Mittel au denken, das ihren Stif- 
ten Entwandte wieder zu erlangen etc* D. D. Dorpat, den 28. Aug. 
1476. L. 

Von einer gleichseitigen Abschrift in geh. Archiv sn Königsberg, Sie hat wahrscheinlich 
in einen Briefe des lief. Meisters an den H.M. gelegen, Eine beigefügte deutsche Nachschrift 
ist vom E.B.; an wen sie aber geschrieben, ist nicht auasuaitteln. — Der Zuname dieses 
Bischofs von Dorpat war bisher nicht bekannt Dafs er nicht erst 1476 dasBisthum erlangt 
habe, hat schon Gadebusch bemerkt. 

N - 2086.* 

Der Bischof von Dorpat bittet den Big. E.B. um Antwort auf 
die beigehende Werbung wegen seiner Kirche und um einen Depu- 
tirten des Big. Dom-Capitels, um die Uneinigkeit mit Bartholomaus 
v. Tiesenhausen zu entscheiden. D. D. Dorpat, den 28. Aug. 1475. D. 

Von einer gleichseitigen Copie unter den losen livlind. Papieren auf dem geh. Archiv au 
Königsberg. 

N° 2087. 

Der livL Meister sendet dem HJW. seine Verhandlung mit den 
polnischen und litthauischen Gesandten wegen Sylvester ; meldet, ei- 
ner dieser Gesandten, Joh. Narbatowitz, sei zu Kokenhusen beim 
Doppelspiel erschlagen worden; der Vogt zu Narwa habe bei vier- 
zig Schweden aufs Schlofs genommen, um den Ernst Wolthusen zu 
vertheidigen ; die Nowogroder hätten den Tag zu Narwa nicht ein- 
gehalten etc. D. D. Segewolde, am Sonnabend nach Egidii (den 
2.Septbr.) 1475. D. . 

Von der Urschrift im geh. Archiv au Königsberg. 

N° 2088. 

Johann Orgas, D. D. (Decretorum Doctor), Decan von Oesel, la- 
det den Propst von Oesel, Simon von der Borch, auf einen bestimm- 
ten Tag in Bartholomäus v. Tiesenhausen’s Hof ein, wo er diejenigen 
vorfinden werde, welche seine Partei gegen den Bischof von Dorpat 
zu nehmen gesonnen sind. D.D. Dorpat, am Tage des beiLBrixius 
(den 13. Nov.) 1475. D. 

Von einer gleichseitigen, glaubhaften Copie im geh. Archiv tu Könlgaberg. 

N° 2089.* 

Der O.M. von Livland sendet dem H.M. die Antwort des E.B. 
von Riga, die er seinem Gesandten gegeben, schildert ihm, wie sehr 
die Pest um sich greife, bittet ihn um schnelle Zufertigung des Ab- 
lasses, und räth, derHJM. möge dem confirmirten Bischof von Re- 
val das Stift nicht eher ubergeben lassen , bis seine (des O.M.) Bo- 
ten von Rom heimgekehrt wären. D. D. Marienburg (in Livland), 
am Abend der Darstellung Mariä (den 20. Nov.) 1475. D. 

Vom Original lu der königl. Bibliothek su Königsberg. 
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N 0, 2090. 

Der B. Johann von Dorpat ladet den Propst von Oesel nnd 
Canonicas von Dorpat, Simon von der Borch, unter Drohungen ein, 
zu ihm persönlich nach Dorpat zu kommen. D.D. Dorpat, am Frei- 
tag vor Catharina (den 24. Nov.) 1475. L. 

Von einer gleichseitigen, glaubwürdigen Abschrift Im geh. Archiv sn Königsberg. — Man 
sieht noch ans diesem Briefe, dafs Arndt Unrecht hat, wenn er diesen Bischof Johann erst 
im J. 1476 den Stuhl sn Dorpat besteigen läfst 

N* 2091. 

Des livl. Meisters Nachricht an den H.M., über die feindliche 
Gesinnung des Vogts von Narwa gegen ihn und den Orden. (Vom 
J. 1475). D. 

» f 'j 

Ein Zettel im geh. Archiv so Königsberg, der eine Beilage sn einem ofüciellen Schreiben 

gewesen, das aber verloren gegangen ist Er ist der Aufbewahrung wohl werth. 

•* 

■’ N“ 2092. 

Der llvl. Meister benachrichtigt den H.M. von dem Gerücht, als 
solle sich der König von Dänemark mit dem schwedischen Reichs- 
rath gegen Livland verbunden haben, und w r ie er hinter die Wahr- 
heit kommen wolle, wozu er sich gegen Erich Axeison erboten, und 
dafs die Nowogroder den Schweden grofsen Schaden zugefugt hat- 
ten. D. D. Riga, am stillen Freitage (den 13. April) 1476. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv an Königsberg. 

N* 2093.* 

Klage des livland. O.M. bei dem H.M. über die schnöde Art, 
mit welcher der E.B. Sylvester alle Versuche zu einer gütlichen 
Ausgleichung von sich zurückweiset. D. D. Riga, am Charfreitage 
1476. D. 

Vom Original in der königL Bibliothek sn Königsberg. 

N° 2094k* 

Der livl. O.M. fragt bei dem H.M. an, ob es nicht rathlich sei, 
dafs er von dem Kaiser die Regalien über Riga za erwerben suche, 
da E.B. Sylvester diese nicht erworben hat, sondern allein unter 
dem Papst stehen will* D. D. Riga, am Osterabende (den 14. April) 
1476. D. 

Vom Original In der königL Bibliothek sn Königsberg. 

N 0 - 2095. 

Klage des Dompropstes von Oesel, Simon von der Borch, bei 
dem Dom-Capitel von Dorpat, über die, anf Anstiften des Dorpati- 
schen Bischofs, durch Ernst Wolthusen, dessen Anhänger, so wie 
durch die Stadt Dorpat nnd deren schwarze Häupter, ihm aufKon- 
genthal (Congota?) unschuldig zugefügten Schäden. D. D. Riga, am 
Freitag nach Himmelfahrt (den 24. Mai) 1476. D. 

Von einer gleichseitigen, glaubhaften Abschrift im geh. Archiv au Königsberg. 

II. Rand. 15 
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N° 2096. 

Der Comthur zu Goldingen bittet den H.M. um eine Vorstel- 
lung an den König von Polen, dafs er sich in die Händel zwischen 
dem Rig. E.B. und dem Orden nicht mischen möge. D. D. Zabeln, 
am Tage Johannis und Pauli (den 26. Jun.) 1476. D. 

E.B. Sylvester hatte Gesandte nach Litthaaen und Schweden geschickt, um wider den 
Orden, der doch den Krieg gern vermeiden wollte, Hülfe an erlangen. — Das Original dieses 
Briefes liegt im geh. Archiv an Königsberg unter den losen Papieren. 

N°- 2097. 

Des livl. Meisters Bitte an den H.M. wegen der an den König 
von Polen zu sendenden Botschaft, nebst der Nachricht von seiner 
Gesandtschaft nach Dänemark, und dafs die Ritterschaft wegen Syl- 
vester und des Bischofs von Dorpat Fehde mit dem Orden eine Zu- 
sammenkunft gehalten habe etc. D. D. Mittwoch nach Johannis 
(den 26. Jun.) 1476. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

N* 2098. 

Uebereinkunft zwischen den Abgeordneten des Bischofs von Dor- 
pat mit dem Propst zuOesel, Simon vonderBorch, wegen der zwi- 
schen beiden obschwcbendcn Fehden. D. D. Langenbrücke, am Don- 
nerstag vor der Geburt Mariä (den 5. Septbr.) 1476. D. 

Von einer gleichzeitigen, glaubhaften Abschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

• N° 2^99. 

Beschwerden des Simon von der Borch, Propsts zu Oesel etc., 
über den Bischof von Dorpat und Ernst Wolthusen. Vom J. 1476. 
(Wahrscheinlich im Monat September geschrieben). D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv zu Königsberg. — Dieser Aufsatz Ist eine 
Beilage zu einem Briefe an den H.M. gewesen, der aber nicht mehr vorhanden war. 

N° 2100. 

Vertrag zwischen Johann, Bischof von Dorpat, und Simon von 
der Borch, Propst zu Oesel, in der Art, dafsErsterer für den Letz- 
teren eine Vicarie mit einer Präsentation von 36 alten Rig. Mark 
jährlich in der Domkirche zu Dorpat stiften solle. D. D. Odenpäli, 
am Tage Dionysii (den 9. Octbr.) 1476. D. 

0 

Von einer glaubhaften Abschrift in dem D.O.Archiv zu Königsberg. 

N” 2101.* 

Der O.M. von Livland erklärt sich gegen den H.M. Heinrich 
v. Richtenberg über die Bedingungen, unter welchen er den Bischof 
von Samland auch zum Procurator für Livland im Hofe zu Rom 
engagiren will, und äufsert sein Befremden über die Briefe, die der 
H.M. an die Prälaten, die Ritterschaft in Harrien und Wierland, 
und die Stadt Reval geschrieben. D. D. Riga, am Sonntage vorCa- 
thariüä (den 24.Novbr.) 1476. D. 

Vom Original in der königl. Bibliothek zu Königsberg. 
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N° 2102. 

Simon von derBorch, Propst zu Oesel etc., benachrichtigt den 
H.M., dafs der Tag zu Odempä mit Ernst Wolthusen und ihm nicht 
den für ihn gehofften Erfolg gehabt habe. D. D. Riga, am Dinstag 
nach Catharinä (den 26. Novbr.) 1476. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv sn Königsberg. Der Recefs über den Tag an Odempi 
befand sich nicht mehr im Briefe. 

N2103* 

•» ; 

Der O.M. von Livland entschuldigt sich bei dem H.M. gegen 
die ihm von den Rittern Werner Kracht und Kunz Stauchwitz ge- 
machten Anschuldigungen wegen Nichtbefriedigung für geleistete 
Dienste. D. D. Riga, am Dinstag nach Catharinä 1476. D. 

Vom Original in der. konigi. Bibliothek an Königsberg. 

N° 2104. 

1.) Johann, Bischof zu Wilna, antwortet dem livl. Meister: der 
König sei nach Litthauen gekommen, und werde sich nicht weigern, 
die litthauische Granze mit Livland berichtigen zu lassen. D. D. 
Wilna, am Beschneidungs -Tage (den 1. Januar) 1477. — 2.) Der 
König von Polen zeigt dem livl. Meister an, wem und wann er die 
Berichtigung der litthauischen Gränze mit Livland aufgetragen ha- 
be. D. D. Wilna, am Dinstag in der Agnes-Octave (den 28. Januar) 
1477. D. 

Vod einem gleichseitigen Zettel im geh. Archiv sn Königsberg. 

N° 2105; 

Acht Gebietiger des Ordens in Livland *) entschuldigen, in Voll- 
macht der übrigen Gebietiger, ihren Meister bei dem H.M., wegen 
der Beschuldigung, dafs derselbe die persönliche Untersuchung ihres 
Ordens durch den H.M. verhindert habe, und reserviren sich ihre 
alten Rechte und Gewohnheiten. D. D. Kagel, am Donnerstag vor 
heil, drei Könige (den 2. Jan.) 1477. D. 

Vom Original auf einem grolsen Papierbogen, das sich in dem D.O.Archiv au Königsberg 
befindet. Die 8 Siegel der Gebietiger sind an der Seite auf einen in die Länge gelegten 
Papierstreifen übergedruckt, und nicht mehr kennbar. 

N° 2106.* 

Die Gebietiger des Ordens in Livland bitten die Gebietiger des 
Ordens in Preufsen, ihren Meister bei dem H.M. wegen der An- 
schuldigung zu rechtfertigen, als solle er den Zug des H.M. nach 
Livland verhindert haben, wobei sie sich auf alte Gewohnheiten 
berufen, und ihr Verhältnifs zu ihren Gegnern näher entwickeln. 
D. D. Kagel, am Donnerstag vor heil, drei Könige 1477. D. 

*) Diese »ind: Cord ran Hertzeorode, Landmarichal! , Diderlck van der Lage, genannt Tan der Dorne- 
borch, tu Fellin, Johann Freydach vam Lorynchono zu Reval, Gerdt van Mallinckrode zu Goldingen, 
Weneniar van Delwych sn Pernan, Cordt van Vitinchoae za Leal, Comthure ; Johann van Selbach zu 
Jerwen, Euert Lappe van der Rar zu Karlen« Vögte. 
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Vom Original anf Papier in dem D.O. Archiv an Königsberg. Die acht Siegel sind eben 
so, wie bei dem Schreiben an den H.M n an die linke Seite neben einander über einen Papier- 
•treifen gedrückt 

N° 2107. 

Der livl. Meister zeigt dem H.M. die Ursachen an, warum er 
die 1000 Gulden noch nicht abtragen, nnd Kriegsvolk nach Preus- 
sen schicken könne; er glaube nicht, dafs Werner Gracht noch eine 
Anforderung an ihn habe; Friedrich Walthusen wolle sich einem 
Capitelspruch unterwerfen; Sylvester habe den Comthur von Asche- 
raden beschuldigt, dafs er den Brunnen von Kokenhusen habe ver- 
giften, und Stadt und Schlofs mit Lunten anstecken lassen wollen etc. 
D. D. Walk, am Montag vor Galli (den 13. Octbr.) 1477. D. 

Vom Original im geh. Archiv an Königsberg. 

N* 2108/ 

Schreiben des livland. O.M. an den H.M., über die Anträge des 
Bischofs von Reval an den Bischof von Kurland Zu dessen Dele- 
gation an den Rig. E.B. etc. D. D. Riga, am Tage Catharinä (den 
25. Novbr.) 1477. D. 

Daa Original dieses, nnter den losen livL Papieren anf dem geh. Archiv zu Königsberg be- 
findlichen, Handschreibens hat die Addresse: "Derne Erwirdigenn vnnd Geistlichen Heren 
Herrn Merten Trugfses Homeister deutsche Ordens ane zeumen.“ 

N° 2109/ 

Der Bischof und der Hauptmann zu Wilna befragen den livl. 
O.M., wann seine Abgesandten zu ihnen kommen werden. D. D. 
Wilna, Dinstag am Tage Catharinä 1477. D. 

Das Original liegt unter den losen livl. Papieren auf dem geh. Archiv zn Königsberg. 

N-2110/ 

Klage an des H.M. Statthalter über den E.B. von Riga. (1477). D. 

Von einem Zettel, der sich nnter den losen livland. Papieren auf dem geh. Archiv zu Kö- 
nigsberg, ohne alle Angabe, von wem, noch wann die Klage abgefafst worden, befindet. Die 
Schrift beweiset, dafs sie dem 15ten Jahrhundert angehört. 

N° 2111. 

Aufforderung an die Ritterschaft in Harrien und Wierland, und 
an die Stadt Reval zu einer Steuer von 1 Mark von jedem Haken, 
für den H.M. in Preufsen. D. D. Wenden, am Sonnabend vor In- 
vocavit (den 8. Febr.) 1478. D. 

, Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv zq Königsberg. 

N2112. 

Simon von der Borch, Bischof zu Reval, entschuldigt sich bei 
seinem Vetter, dem livl. Meister, dafs es nicht an seinem Flcifse ge- 
legen habe, die Stadt Reval zu einer Hülfe zu bewegen, einige Städte 
und Schlösser in Preufsen cinzulösen. D.D. Reval, am Donnerstag 
nach Lätare (den 5. März) 1478. D. 

Vom Original im geh. Archiv zu Königsberg. Die Addresse lautet: "Derne Erwerdigen vnd 
grotmcchtigen Hern Mester to Lyfflande vnsem besonderen lenen Heren vnd Veddern ge- 
screuen sunder Sumen.“ 


»I 


61 




N # 2113. 


* .•! 

sich 

kau, znm Kriege röste, weil dieser Polotzk, Smolensk, Witepsk und 
alle andere rassischen, zu Litthauen gehörige Lande fordere, und in 
Litthauen auch grofsen Schaden gethan habe. D. D. Riga, am Mitt- 


i)er livl Ö.M. meldet dem EaU, dafs der König von Polen 
in Litthauen, wahrscheinlich gegen den Grefsfärsten von Mos- 


woch vor Palmarum (den 11. Marz) 1478. D. 

Vdn der Urschrift Im geh, Archiv za Königsberg. 

# .. / » • J J . . 


N° 2114. 

Martin, Bischof von Kurland, antwortet dem Bischof von Re- 
val, Simon (von der Borch)c er verzweifle ganz, die Einigkeit zwi- 
schen dem E.B. und dem Meister herzustellen, doch wolle er noch 
seinen Fleifs dabei an wenden. D. D. Pilten, den 25. Marz 1478. L. 

Von der Urschrift im geh. Archiv za Königsberg. ( . . - . 4 


N” 2115. 

Da in Litthauen und Samaiten ein allgemeines Aufgebot mim 
Kriege ergangen, und man nicht wisse, auf wen es gemünzt sei, so 
rath der livl. Meister dem ELM., sich um die Beschw örung des ewi- 
gen Friedens in Litthauen zu bewerben, und meldet dabei, er werde 
wegen des E.B. nächstens einen Eilboten nach Rom schicken. D. D. 
Riga, am Dinstag nach Quasimodogeniti (den 31. März) 1478. D. 

Von der Urachrift im geh. Archiv zu Königsberg. 


N° 2116. 

Berndt voll derBorch, Meister von Livland, meldet seinem Vet- 
ter, dem Bischof von Reval , die Antwort des E.B. an den Bischof 
von Kurland in des Ordens Sache, und bittet ihn, auch allen Fleifs 
anzu wenden, dafs dieser Zwist geendet werden möge. D.D.Tuckum, 
am Dinstag nach Jubilate (den 14. April) 1478. D. 

Von der Urschrift im gell. Archiv zu Königsberg. Die Addresse lautet: "Dem Erwerdigen 
in godt vader vnd Heren Heren Symon der kerken tho Reuall Bischoppe vnfaerm lenen He- 
ren veddern vnd holden gonnere Sünder all Zumeuth Sunderlike macht bir ane licht.“ 

N° 2117. 

Klage über das schlechte Betragen des EJB. Sylvester, welche 
der Herrmeister und ganze Orden mit dem Adel und den Städten 
an den Papst za Rom und an das Collegium der Cardinäle gelan- 
gen lassen. D. D. Wittenstein, am Freitag vorTiburtii (den 7. Au- 
gust) 1478. D. 

Um diese merkwürdige Urkunde, die man nach einer nicht durchweg fehlerfreien, hochdeut- 
schen Uebersetzung Casp. v. Ceumern abgedruckt findet in den Gel. Beitr. zu den Rig. Anzeigen 
vom J. 1765, St. XVI — XXII. S. 125 — 150., zu verstehen, mufs man dasjenige, was von dem E.B. 
Sylvester unternommen und versucht, und das , was zur Zeit seiner Regierung vorgefallen ist, 
in Erwägung ziehen. Vorher batte der Orden dnreh mancherlei Mittel sich die völlige Herr- 
schaft über die Stadt Riga zu verschaffen, und selbige, oneraohtet aller Gegenbemühungen der 
Erzbischöfe, zu behaupten gewnfat; auch war ihm in dem 1435 zu Walk geschlossenen Vertrage 
II. Band. , 16 
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«Jer Besitz derselben bestätigt worden. Als Sylvester im J. 1448 die Regierung antrat, wußte 
ihn der Meister Johann v. Mcngdcn, genannt Osthof, auf dem Landtage zu Wolmar 1451 so 
weit zu bringen, dafs er, nebst seinem Capitel, freiwillig den Habit des D.O. annahm, und 
deu Meister im Besitze der Stadt liefe.. Indessen gereuete ihm bald, was er gelhau hätte, 
und er bemühte sich, dafs 1452 der berüchtigte Kirchholmsche Vergleich geschlossen wurde, 
nach welchem er eineu Theil seiner ehemaligen Herrschaft wieder bekam, und die Stadt Riga 
wider ihren Willen 2 wciherrig wurde. Der E.B. gewann hierbei wenig; denn ob er schon 
Etwas von der verlornen Herrlichkeit wieder bekam, so begab er sich doch dagegen aller zu 
seinem Vortheile erhaltenen päpstlichen Briefe und Bullen, und verschlofs sich dadurch selbst 
den Weg, bei etwaniger günstiger Gelegenheit seine alteu Rechte in llom zu reclamircn. 
Ueberdicfs brachte er, als Urheber dieses Vergleichs, die Stadt gegen sich auf. Die Augen 
gingen ihm bald auf; und da er sah, dafs der Meister die Stadt immer mehr in sein Interesse 
zu ziehen suchte, so gab er 1453 zu Treideu einigen Domherren gleichfalls die Vollmacht, 
sich mit Riga in neue Unterhandlungen einzulassen; ja, er cassirte sogar in demselben Jahre, 
in Gegenwart des ganzen Capitels, den Kirchholmschen Vertrag, in Hoffnung, die Stadt da- 
durch zu gewinnen. Um diese Zeit setzte der Abfall der preußischen Stände von dem Or- 
den den Meister in Bcsorguifs, es möchten in Livland gleiche Unruhen entstehen; und er 
entdeckte dem E.B. seinen Wunsch, Riga beruhigt zu sehen, um dem Orden iu Preufsen bei- 
steheu zu können. Dieser erhob nun die Stimme, und verlangte, der Meister solle den Kirch- 
holraschen Vertrag cassiren, das Higische Schloß abbrechen, und sich seiner Ansprüche auf Ri- 
ga begeben. Der bedrängte Herrmeister schlug in dieser Verlegenheit einen Landtag in Wolmar 
vor, wo auch der E.B. zu erscheinen und Alles gütlich beizulegeu versprach; allein statt dahin 
zu kommen, zog er bewaffnet nach Riga, brachte die Stadt gegen den Ordeu in Harnisch, und 
verschrieb Kriegsvölker aus Schweden. Der O.M. wich indessen dein völligen Bruche da- 
durch aus, dafs er noch in demselben Jahre 1454 zu Wolmar einen Stillstand auf 10 Jahre 
schloß, und die Stadt Riga auf seine Seite zu bringen suchte, welches ihm dadurch gelang, 
daß er ihr am Sonnabende Martini Episcopi zwei Briefe crtheiltc, in deren einem er etliche 
Artikel des im J. 1330 mit Monheim geschlossenen Vergleichs änderte, und dem Erzvogte er- 
laubte, sich nöthigen Falles einen Untervogt zu wähleu, in dem zweiten aber der Stadt ver- 
schiedene Begnadigungen angedeihen ließ; daher er auch den Namen der Gnadenbrief er- 
hielt. Nun wagte der E.B. nichß mehr zu unternehmen , so lange Mengdcn O.M. war; je- 
doch verhinderte die gegenseitige Eifersucht, daß dieser seinem Orden Hülfe nach Preus- 
sen senden konnte. Mengdcn starb im J. 1400, und nun behauptete der E.B. fälschlich, der 
Kirchholmsche Vertrag sei ihm, nebst andern Papieren, von dem verstorbenen Mengdcn zum 
Verbrennen ausgelicfcrt und von ihm vernichtet worden. Die Regierung des Meisters Joh. 
Wolthus war zu kurz, als daß diese Sache ausgemacht werden konute; als aber Berend von 
der Borch 1471 zum Meiatcrthuin gelangte, gingen die Händel von neuem an, und unsere 
Urkunde erzählt weitläuftig, auf welche hinterlistige Weise der E.B. die Stadt iu seine Ge- 
walt und um den Mengdenschcn Gnadenbrief bringen wollen. Indeß gelang cs ihm auch 
dießraal nicht; der O.M. zog die Stadt ganz auf seine Seite, indem er am Sonnabend vor 
Calixti ihre Privilegien und den Gnadenbrief bestätigte, auch ihr andere Vortheile zugestand. 
Man kann sich leicht vorstellen, wie aufgebracht der E.B. gewesen seyn müsse, als ihm der 
O.M. melden ließ, er habe sich mit der Stadt vertragen, und habe nun nicht nöthig, mit 
ihm einen Vertrag zu treffen; doch würde er immer sein Freund seyn. Er verstellte sich 
Indessen, and lauerte auf Gelegenheit, sich zu riehen. In dieser Absicht bemühte er sich in 
weitläuftigen Schriften, die Stadt auf andere Gedanken zu bringen. Der Meister ließ ihn 
warnen, uud bat, es zu unterlassen ; aber vergebens. Es kam zwar 1473, den 13. Julius, auf 
Treiden zu einer Aussöhnung, und dasselbe Jahr zu Bcrkenbohm zu einem freundlichen Ver- 
trage auf 60 Jahr; jedoch von Seiten des ELB. war Alles Hinterlist; denn dieser suchte un- 
terdessen beim Papste Sixtus IV. die Bestätigung seiner Gerechtsame, deren er sich doch selbst 
begeben hatte, verband sich mit dem Bischöfe von Dorpat wider den Orden, und gab vor, 
er sei mit bewaffneter Hand zu dem Berkenbohmschen Vergleiche gezwungen worden, und 
der Meister wolle das Erzstift feindlich überfallen. Der Meister hielt dennoch an sich, und 
that weiter nichts, als daß er die im Kirchholmschen Vertrage dem Erzstift verschriebene 
Meile Land in Besitz nahm, und indeß alle Mühe anwandte, den E.B. auf bessere Gedanken 
zu bringen, und die Händel anf Landtagen heizulegen; jedoch der E.B. wich immer aus. Mitt- 
lerweile erschien aus Rom ein päpstlicher Befehl vom 6. December 1474, worin dem E.B. die 
völlige Herrschaft über Riga, in geistlichen und weltlichen Dingen, mit Ausschließung des 
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Orden», augesichert, und die Builen Inuocenz VL und Martin V. erneuert wurden. Oieae Bulle 
, machte viel Aufsehen; der KB. wollte von keinem Vergleiche hören, suchte iu Livland, Dä- 
nemark, Schweden, Polen, Litthauen und Samaiten Anhang, und liefe sogar 1477 ein lnter- 
dict an die Pforte des Rigischen Ordens-Schlosses auschiagen, und eine Abschrift desselben 
in der Schlofskirche auf den Altar legen. Das Iuterdict wurde zwar nachher von dem Car- 
dinal Stephan, auf Befehl des Papstes, gehoben, aber die Übrigen Beschwerden dauerten fort, 
der Groll beider Theile nahm zu, und der E.B. rifs mit Gewalt au sich, was er konnte, um 
die päpstliche Bulle in Ausübung zu bringen. Vergebens suchte die ganze Ritterschaft aller 
Parten der Lande, nebst dem Bischöfe zu Dorpat, die Sache 1477 durch einen Landtag zu 
Walk bbizuiegen; denn der E.B. unterlief», solche Boten dahin zu senden, die mit gehöriger 
\ üllmacht versehen waren, und fuhr indessen mit seinen Klagen zu Rom fort, ln diesem 
Gedränge setzten die zu Weifsensteiu 1478 versammelten Stände die gegenwärtige Klage auf, 
um sie nach Rom zu schicken. Ob sie wirklich dahin gekommeu, ist nicht bekannt; wenig- 
stens wartete der O.M. den Erfolg derselben nicht ab, sondern überfiel bald darauf dasErz- 
stift mit den Waffen in der Hand. — Das Original dieser Klage liegt im Archiv der Uviänd. 
Ritterschaft in Riga, und bestehet aus drei Pergamentbogen, die in 6 Blätter von Royalfor- 
mat gebrochen sind, von denen das erste leer, die fünf andern aber auf nenn Seiten be- 
schrieben sind. Die Siegel, welche diese Urkunde gehabt,*) hängen nicht an dem umgebo- 


*) Ea sollten überhaupt 27 daran aeyn, aber nicht alle lind vorhanden, oder daran gehängt, wie nach- 
folgende Beschreibung zeigt: 1.) Bin leerer Pergamentstreif, wahricheinlich nicht zum Anhängen ei- 
ne* Siegel*, »ondern zum Zusammcnhcften der Blätter beitimmt. — 2.) Da« wohlerhalten e,^a her doch 
undeutliche Siegel des O.M. in roth Wach» mit gelbwachscncr Kapsel ■ die Flucht Christi nach Aegyp- 
ten; darunter das Orden»- Wapen, und zur Linken des Meisters Familien-Wapen , nämlich drei Vögel. 
Umschrift: Sigillum magistri liuonie. — 2.) Leer (für den Laadmarschall). — 4.) Siegel des 
Comthurs von Fellin in gelb Wachs mit gleicher Kapsel: die Coronalio Mariae. S. commendato- 
ris de velin. — 5.) Das sehr beschädigte Siegel de* Comthurs von Reval in grün Wach* mit gel- 
ber Kapsel: die Auferstehung Christi rcualic. — 6.) Das des Comthurs Ton Goldingen in ' 

gelb Wachs mit gleicher Kapsel: Maria mit dem Jesus-Kinde. . . . illnm goldingen. — 

7.) Das des Comthurs von Pernau (sehr beschädigt) in gelb Wachs mit gleicher Kapselt ein Ordens- 
Bruder mit dem.Spiefse in der rechten und dem Schilde in der linken Hand. . . . um commenda- 
torls — 8.) Das des Comthurs zu Marienburg in gelb Wachs mit gleicher Kapsel: ein ste- 
hendes Marienbild mit dem Kinde. S. coraedator in mergebor . . — 9.) Das des Comthurs 

von Ascheraden in gelb Wachs mit gleicher Kapsel. Die verwischte Figur stellt zwei achteck igle Ster- 
ne auf gegittertem Grunde vor. S. . . toris de aseher ... — 19.) Das de* Comthurs zu Düna- 
münde in gelb Wachs mit gleicher Kapsel : die heil. Catbarina , in der Rechten eia Schwert , in der 
Linken ein Rad haltend. Die Umschrift unleserlich. — 12.) Das des Vogt* so Karku* in gelb Wach* 

mit gleicher Kapsel: eine besaamte Rose korapthor tho karchns. (Aus dieser Umschrift 

erhellet wohl, dafs Comthure and Vögte einerlei Rang hatten). — 14.) Da* de* Vogt* von Wesenberg 
in gelb Wach* mit gleicher Knpaei: ein Ritter, welcher in der rechten Hand die Ordens-Fahne, mit 
einem Kreuze, in der linken einen Schild hält. S . . de wesenberch. — 15.) Eine leere Kapsel. — 

16.) Ein Schnitt im Pergament ohne Riemen. — 17.) Das Siegel Gotthards von Gllsea in grün Wach* 

mit gelbwachserner Kapsel, meist ausgebrochen: drei querlaufcnde Flüsse gilsen. — 18.) Ein 

grünes Siegel in gelber Kapsel : ein halber rechtsspringendcr Hirsch. Die Umschrift unleserlich (wahr- 
scheinlich das Siegel des Fromhold Brinken, obwohl die jetzige Familie von Brinken ein anderes 
Wapen führt). — 19.) Ein grünes Siegel in gelber Kapsel, undeutlich (vielleicht Haus von derW'ene). — 

20. ) Ein grüne* Siegel in gelber Kapeel: ein halb hervorstehender Adler. . . . . , petdr virk. — 

21. ) Ein leerer Riemen. — 22.) Ein grüne* Siegel in gelber Kapsel, undeutlich (Andrea* Kouener). — 

22. ) Ein grüne* Siege! in gelber Kapsel: ein gestürzter halber Mond, an beiden Spitzen mit einem 

Sterne besetzt ; auf dem Helm ein Stern zwischen zwei BüfTelshömem. Han* van dem velde.— 
XI.) Ein grüne* Siegel in gelber Kapsel, meist ausgefallen. — 25.) Ein grüne* Siegel in gelber Kap- 
sel: da* Patkulsche Wapen. S. ghert patku. — 26.) Ein gelbwachtcrnes Siegel in gleicher Kapsel i 
das Borchache Wapen. Simon van der horch. — 27.) Desgleichen: du* Bein einesTbiere* mit der 
Klane, von drei Sternen umgeben. Sigillum han* sunrthof. — 22.) Ein grüne* Siegel in gelb- 
wachserner Kapsel: zwei perpcndiculairo Balken, von zwei Vögeln bc*eitet. Die Umschrift undeutlich 
(Arent Wcrm inchuscn). — 29.) Ein grüne* Schild in gelbwachserner Kapsel: das Buddenbrock- 
•che Wapen. 8. kord buddnbruc. — 20.) Ein zerbrochene* Siegel Ton grünem Wach* in gelb- 
wachserner Kapsel, aus dessen noch übriger Ilclmfigur man sicht, dafs die Umschrift S. claus fraac 
geheifsen habe. — 21.) Da* Wapen der Stadt Pernau in gelb Wach* mit gleicher Kapsel. Die Um- 

schrift ganz undeutlich. — 22.) Ein leerer Riemen ( für Karwa). — 53.) Ein gelb wächsernes Siegel 

in gleicher Kapsel: Maria mit dem Kinde, stehend zwischen Zweigen. Sigillum velynen- 

• i*. — 34.) Da* Wapen der Stadt Wenden in gelb Wach* mit gleicher Kapsel. — 35.) Ein Siegel von 
grünem Wach* mit gelbwachserner Kapsel : ein beblätterter Lindenbaum oder I, indenzweig. Die be- 
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geiien Buge (denn dergleichen ist hier nicht, weil des Instrument mehrere Blatter enthält), 
sondern an dem gehefteten Rücken der zusammengenähten Pergamentbogen. Auf dem ersten 
leeren Blatte ist der Inhalt der Urkunde von etlichen verschiedenen Händen augeseigt. 

N° 2118. 

Der Papst (Sixtus IV.) wird durch den Obcr-Procurator vom 
H.M. gebeten, zu befehlen, dafs E.B. Sylvester vor den päpstlichen 
Commissarien, den Bischöfen von Münster und Lübeck, erscheine, 
und bis zu deren Untersuchungsschlusse die Waffen gegen den Mei- 
ster ruhen lasse. Ohne Zeitbestimmung (wahrscheinlich vom Jahre 
1478). L. 

Von einer gleichseitigen Schrift im geh. Archiv zu Königsberg. Der Moder hat einige 
. Worte weggefresaen, die in der Abschrift durch Striche angedeutet worden, und leicht zu 
aupplireu sind. — Von dieser päpstlichen Commission kommt in den livl. Geschichtbfichcrn 
nichts vor. Vielleicht ward sie erst ernannt, als Sylvester bereits gestorben war. 

N° 2119. 

Artikel wegen der Böhmen und Schweden, von dem Landtage 
zu Wenden dem E.B. Sylvester vorgelegt am Sonntage vor Pauli 
Bekehrung (den 24. Jan.) 1479. D. 

Von einer vom Comthur zu Goldingen dem H.M. gesandten Abschrift ira geh. Archiv zu 
Königsberg. i 

N° 2120. 

Der livl. Meister dankt dem H.M., dafs er den Bischof von Re- 
val zum erledigten Rig. Erzbisthum vorgeschlagen ; erklärt, was er 
zu thun Willens sei, falls der Papst ihn in den Bann thäte; bittet, 
in Rom vorzustellen, wie nützlich es für die Christenheit sei, wenn 
der Orden die Herrschaft über das Erzstift und Riga habe, beson- 
ders weil er dann den Grofsfürsten von Moskau zur Vereinigung 
mit der römischen Kirche zwingen könne, und dafs er über alles 
dieses Unterstützungsbriefe vom Kaiser und dem Könige von Un- 
garn bei dem Papst erwerben möge. D. D. Trikaten, am Tage Pauli 
Bekehrung (den 25. Jan.) 1479. D. 

Von der Urschrift bn geh. Archiv zu Königsberg. 

N" 2121. 

Sylvester’s Schreiben an seine Ritter- und Mannschaft, auf die 
ihm wegen der Böhmen und Schweden vorgelegten Artikel. D. D. 
Kokenhusen, am Freitage vor Lichtmesse (den 29. Jan.) 1479. D. 

Von der vom Comthur zu Goldingen dem ILM. augefertigten Abschrift im geh. Archiv zu 
Königsberg. 

N°- 2122. 

Der ELM. Martin Truchses bevollmächtigt den Bischof Martin 
von Kurland, den Grofs-Comthur Hans von Tiefen, und den Com- 
thur zu Heilbronn, Georg Grafen zu Henneberg, im Namen des 


schädigte Umschrift zeigt, daf. e» da« (vielleicht einzig nnr an dieier Urkunde verkommende) Wapen 
der Stadt Wolinar ist. — 36.) Ein leerer Riemen (vielleicht für den Bischof von Reval). — 37.) Ein 
leerer, vielleicht wieder ein Heft-Riemen, wie >'r. 1. 
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ganzen Ordens in Preufsen, Deutsch- und Livland, in Vereinigung 
mit dem Könige Matthias von Ungarn, alle Zwistigkeiten zwischen 
dem Orden und dem Könige Casimir von Polen zu behandeln und 
zu vergleichen. D. D. Königsberg, am Sonnabend des Quatembers 
vor Reminiscere (den 6. März) 1479. D. 

Vom Original auf Pergament, das in dem D.O. Archiv zu Königsberg liegt. 

N° 2123. 

Der Comthur zu Goldingen sendet dem H.M. die Artikel we- 
gen der Böhmen und Schweden, nebst Sylvester’s Antwort darauf 
an seine Rittet- und Mannschaft, und meldet zugleich, welche Schlös- 
ser hierauf der Meister dem E.B. abgenommen habe. D. D. Goldin- 
gen, am Mittwoch nach Reminiscere (den 10. März) 1479. D. 

Vom Original im geh. Archiv zu Königsberg. 

N* 2124 * 

Bericht des O.M. in Livland an den H.M., über die Occupation 
des Rig. Erzstifts, die Gefangennehmung des E.B. Sylvester, die Vier- 
theilung Heinrich des Böhmen, die Huldigung von der Ritterschaft 
u. s. w. D. D. Riga, am guten Freitage (den 9. April) 1479. D. 

Vom Original, mit dem Siegel, in der köuigl. Bibliothek zu Königsberg. . . 

N° 2125. 

Die Ritterschaft des Erzstifts Riga zeigt die Ursachen und Grün- 
de an, die sie nöthigen, dem EJB. Sylvester den Eid der Treue auf- 
zusagen, und dagegen dem O.M. von Livland, Berend von der Borch, 
zu huldigen und zu schwören. D. D. Lemsal, am Abende Corp. Chri- 
sti (den 9. Jim.) 1479. D. 

Von einer Abschrift, die sich in einer livlind. Urkanden-Sammlung in einem Folianten in 
braunem Leder befindet, der zu Anfänge des löten Jahrhunderts geschrieben ist, und auf dem 
geh. Archiv zu Königsberg liegt 

N2126* 

Der O.M. von Livland meldet dem H.M., dafs E.B. Sylvester 
gestorben sei, und in der Dom-Kirche begraben worden; dafs er 
den Papst gebeten, die Stiftsgüter beim Orden zu lassen, und die 
Erze nach Kurland oder Reval zu verlegen, oder den Bischof Si- 
mon von Reval zum Erzbischof zu bestätigen. D. D. Riga, am Din- 
stag nach Dionysii (den 12. Octbr.) 1479. D. 

Vom Original in der königL Bibliothek zu Königsberg. 

N° 2127. 

Notariats-Zeugnifs, ausgestellt auf Verlangen des ganzen Iivl. 
Ordens, über die Aussage des Propstes und Decans des Rig. Erz- 
stiftes, dafs sie von dem in extenso zugleich transsumirten, im J. 1477 
eingegangenen Verbündnifs des E.B. Sylvester und seines Erzstifts 
mit dem E.B. Jacob von Upsal, dem B. Johann von Strengnäs und 
andern Prälaten und Dignitarien des schwedischen Reichs, wider 

II. Band. 17 
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den Orden in Livland vollkommene Wissenschaft gehabt hatten. D. D. 
Wenden, den 22. Novbr. 1479. L. 

Von einer beglaubigten Copie auf dem geh. Archiv au Königsberg, in dem Convolut: "RI- 
gische Kirche.“ 

N°-2128. ' 

Des H.M. Martin Truchses Gewerbe an den Meister und Orden 
in Livland, mitgegeben dem Haus-Comthnr von Königsberg in der 
Octave Elisabeth (den 26. Novbr.) 1479. D. 

Von einer gleichzeitigen, glaubhaften Copie im geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 2129. 

Antwort des livländ. Meisters auf die Gewerbe des H.M. durch 
den Haus-Comthur von Königsberg. Gegeben zu Wenden am Sonn- 
tage vor Thonni (den 19. Decbr.) 1479. D. 

Von einer glaubhaften Abschrift im geh. Archiv au Königsberg. 

N* 2130. 

Der livl. Meister zeigt dem H.M. an, das von den Russen be- 
schädigte Schweden wünsche sich mit ihm gegen den Grofsfürsten 
von Moskau zu verbinden: er sei geneigt, dieses zu thun, und auch 
mit Litthauen dieserhalb ein Bündnifs anzuknüpfen. (Vom Jahre 
1480.) D. 

Von einem im geh. Archiv in Königsberg liegenden Zettel, dessen Hauptbrief aber verloren 
gegangen lat 

N° 2131. 

Ausführlicher Bericht des livländ. Ordens-Procurators über den 
Ausgang des Processcs des Ordens und der Stadt Riga mit dem 
Öselschen Dom-Capitel und dem E.B. Silvester vor dem päpstlichen 
Gericht. Ohne Zeitangabe (wahrscheinlich vom J. 1480). L. 

Von einem Blatte aus jener Zeit, das sich im geh. Archiv zu Königsberg befindet Der 
Motteuzahn hat einige W’orte aus dem Papier genagt — Dieser Bericht enthält viele Umstände 
jener Angelegenheiten, die bisher in der livl. Geschichte unbekanut waren. 

N° 2132. 

Instruction des hochmeisterlichen Gesandten an den Orden in 
Livland, wegen des E.B. Stephan, wegen Absendung des Corathurs 
von Goldingen an den Kaiser, w egen der Hülfe aus Preussen gegen 
die Russen u. s. w. Ohne Zeitangabe (vom J. 1480). D. 

Von einem gleichzeitigen Blatte im geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 2133.* 

Der livl. O.M. giebt dem H.M. von einer glücklichen Affaire 
gegen die Russen, und von einem neuen wider sie zu unternehmen- 
den Zuge, Nachricht. D. D. Ronneburg, am Tage Fabiani und Se- 
bastiani (den 20. Jan.) 1480. D. 

Das Original liegt unter den losen livl. Papieren auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 2134 * 

Der livl. Meister Bemdt von der Borch meldet dem H.M. den 
Einfall der Russen in Livland, und bittet um Wiedererstattung vor- 
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gestreckter Geldsummen. D. D. Riga, am Sonnabend vor Palmen 
(den 25. März) 1480«), D. 

Du Original lat im königl. preufs. geh. Archive nnter den losen Papieren befindlich; noch 
ist das Siegel, aber sehr undeutlich, daran vorhanden. 

N- 2135. 

/ Johann Orgafg, Decan yon Oeeel, quittirt den H.M. über 5 un- 
garische Gulden, die er in Rom wegen des EJB. Stephan ausgege- 
ben hatte. D. D. Königsberg, am Tage Eostachii (den 29. März) 
1480. D. 

« 

Von der Urschrift im geh. Archiv au Königsberg. Das darunter gedrückte Siegel seigt 
daa noch gebräuchliche Stamnulcgel der jetzigen Familie von Orgies, genannt Rutenberg. 

2136/ 

Der livl. O.M. Berndt von der Borch entschuldigt sich bei dem 
Könige von Polen durch den Einfall der Pleskauischen Russen in 
Livland, und seinen Zug gegen sie,*) **) so wie durch seine Krankheit 
u. s.w., wegen einer nicht abgeschickten Gesandtschaft, die er nun 
8 oder 14 Tage nach Pfingsten senden will. Riga, am Gründon- 
nerstag (den 30. Marz) 1480. D. 

Von einer gleichzeitigen Copie im geh. Archiv zu Königsberg. 

2137. 

Stephan, E.B. zu Riga und Ober-Procnrator, dankt dem HJL 
. sehr für das letzte Amt; verspricht, viel für den Orden zu bewir- 
ken, weswegen er blofs das Erzbisthum angenommen; schickt gegen 
die erhaltenen Zobeln ein Stück Kamlot, und erbittet sich eine Be- 
stätigung über die Ballei in Apulien. D. D. Rom, am Sonntag in 
der Fronleichnams-Octave (den 4. Jun.) 1480. D. 

Von der Urachrif t im geh. Archiv zu Königsberg. 

N- 2138. 

Der livl. Meister sendet dem H.M. eine Abschrift der von sei- 
nen Boten an den König von Polen aus Wilna erhaltenen Briefe, 


*) So liest— wie es scheint, mit Grund — Brotie diese Jahrzahl, welche Andere für 1481 angesehen 
haben. Gadebusch setzt, jedoch nach blofser Vermnthung, diesen Einfall in 1 » Jahr 1478, Melchior 
Fuchs in’» J. 1481 (wofern diels nicht ein Schreibfehler »tatt 1480 ist). S. Uupel’s Kord. Misceli., 
St. XXVI. 8.138. , und neue nord. Mise., Still, u. IV. S.507. B. Bergmann 1 » Mag., TI. 1. S. 7. 

**) Dieser Brief berichtigt das Jahr des bei Nr. 2151. erwähnten Einfalls der Russen, den der O.M. dort 
”an Sunthe peter» abend schierst vorschiencn“ beginnen lallt. Versteht man unter diesem Peters-Ta- 
ge, Petri Kettenfeicr, den 1. Aug., so ist darnach sowohl, als nach dieser Urkunde, der Einfall wahr- 
scheinlich im Herbst 1479 geschehen, und der Meister im Winter 1480, also im Januar oder Februar 
nach Rufsland gesogen, und kurz vor Ostern von da nach Livland zurück gekommen. Dagegen Iifst 
der Umstand, dafs in Nr. 2134.' der Schlitten, die die Rassen mitgehabt, erwähnt wird, anf Petri Sfohl- 
feier, den 22. Fcbr., und somit wahrscheinlich auf das J. 1480 schliefsen. Doch bleibt dann fast xu 
wenig Zeit für des Meisters Zug nach Rufsland, and man kommt, um dieses Umstands willen, anf 
den Febr. und März 1479, als die Zeit des Einfalls der Rassen, zurück, so dafs der Meister seinen Zug 
in’s Pleskausche ein ganzes Jahr darnach gemacht hätte. Auffallend ist es, dafs der Meister in Nr. 2134. 
gegen den H.M. seines Zages wider die Russen mit keiner Sjlke erwähnt, den er damals doch schon 
gemacht haben ranfste, obwohl er später (Sept. 1480, s. Nr. 2139.) dem H.M. umständliche Nachricht 
giebt von einer Expedition gegen Isborsk und Plcsknu, welche im Sommer unternommen wnrdc, und 
wobei eine Flotte anf dem Peipu» mitwirkte. 
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und meldet dabei, dafs zwar die Gesandten von Dorpat and Reval 
an die Hansestädte, wegen der Hülfe gegen die Pleskauer, aber 
noch nicht die von Riga, zurück wären. D. D. Riga, am Montag 
nach Fronleichnam (den 5. Jun.) 1480. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv so Königsberg. 

N"2139. 

Der livl. O.M. giebt dem H.M. Nachricht von einer (den Schrift- 
stellern unbekannten) Expedition, welche er gemeinschaftlich mit B. 
Johann von Dorpat und B. Simon von Reval gegen Pleskau unter- 
nommen hatte, und nach eilf Tagen ohne Erfolg beenden mufste. 
D. D. Ermes, am Freitag nach Aegidii (den 8. Septbr.) 1480. D. 

Vom Original im geh. Archiv zu Königsberg. Dabei noch eine Abschrift des an diePies- 
kauer nach dem Abzüge geschickten Briefes, worin von ihnen Ersatz für die Ranb- und Mord- 
thateu, weiche sie bei ihrem Einfall in Livland verübt haben, gefordert wird, d. d. Neuhau- 
sen, am Sonnabend nach Bartholoraäi (den 26. Ang. 1480). D. 

JV° 2140.* 

Heinrich von Freiberg, D.OXand-Comthur der Ballei an der 
Etsch, warnt den H.M. Martin Truchscs vor den am päpstlichen 
Hofe sich befindenden Feinden des Ordens in Preufsen und Livland, 
und meldet ihm politische Neuigkeiten von den Türken und dem 
Kriege des Kaisers mit den Ungarn und Raizen. D. D. am Tage 
Prothi etlnometi (wahrscheinlich Prothi etHiacynthi, denll.Sept.) 
1480. D. 

Vom Original, das in der königi. Bibliothek zu Königsberg liegt. Die beiden Heiligen, an 
deren Festage dieser Brief aasgestellt worden, sind in dem Ordens-Kalender nicht zu finden. 

N° 2141.* 

Der livländ. O.M. meldet dem H.M., dafs er den Comthur Gerdt 
von Mallingrade an ihn und an die Hansestädte schicken werde, um 
sie zur Hülfe wider die Russen zu bewegen, und bittet zugleich, 
ihm seine Reise bis Danzig zu sichern. D. D. Riga, am Tage des 
Evangelisten Lucas (den 18. Octbr.) 1480. D. 

Das Original dieses Handschreibens liegt unter den losen livl. Papieren auf dem geh. Ar- 
chiv zu Königsberg. 

N" 2142. 

Credenzbricf des livl. O.M. für seine Delegirten, Gerdt von Mal- 
lingrodc, Comthur zu Goldingen, und Johann vom Brame, an den 
H.M. D. D. Riga, am Freitag nach Lucä des Evang. (den 20. Oct) 
1480. D. 

Das Original liegt unter den losen livl. Papieren auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N°- 2143. 

Der livländ. Meister sendet dem H.M. ein Schreiben des Königs 
von Polen, wornach dieser die livl. Gesandten bei sich in Litthauen 
erwartet; meldet, er wünsche, sich mit Polen gegen den Grofsfür- 
sten von Moskau zu verbinden, von dem er Nachrichten mittheilt, 
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ond dafs die Pleskauer den Peipus bemannen wollen. D. D. Bauske, 
am Tage des Evangelisten Johannis (den 27. Decbr.) 1480. D. 

V on der Urschrift im geh. Archiv au Königsberg. 

N* 2144. 

Gedächtnifs-Zettcl für den Comthnr von Goldingen bei dessen 
Gesandtschaft an den H.M. Ohne Zeitangabe (vom J. 1481). D. 

Von einem Zettel im geh. Archiv zu Königsberg. — Der Comthur von Goldingen (Gerb, von 
Mallingrade) richtete seiue Gesandtschafts-Gewerbe bei dem H.M. erst aus, nachdem er be- 
reit« vom röm. Kaiser zurückgekehrt war. 

N‘ 2145. 

Nachrichten des Rig. E.B. Stephan an den H.M., über die Sen- 
dung des Comthurs von Goldingen vom livl. O.M. an den röm. Kai- 
ser Friedrich DI., um seine Bestätigung zum E.B. von Riga durch 
den Papst wieder aufheben zu lassen, über des livl. Meisters Erhe- 
bung in den Reichs-FUrstenstand etc. (Vom Jahre 1481). D. 

Diese Nachrichten standen hinter der Abschrift des Briefes vom Kaiser an den Cardinal 
Marcus, vom 20. April 1481, s. No. 2152. 

N* 2146. 

Der ILM. bittet den Papst, die Verschreibung, welche er dem- 
Bischöfe von Troja, jetzigem Rig.E.B., auf die Ordens-Ballei in Apu- 
lien gegeben, aufzuheben, indem die Vergebung dieser Ballei nur 
dem Orden gebühre. Ohne Zeitbestimmung (wahrscheinlich vom Jah 
re 1481). L. 

Von einem alten Papier im geh. Archiv zu Königsberg. Es Ist dasJ.1481 oben angenom- 
men worden, weil Stephan Grube noch im J. 1480 Ober-Pröcurator des D.O. war. — Man 
ersieht aus dieser Eingabe, dafs das Project des livl. Meisters und des H.M., den Ober-Pro- 
curator aus der Ballei in Apulien zu unterhalten, nicht durchgegangen war, indem der H.M* 
bittet, sie dem D.M. wieder zu übergeben, der eie Bich wahrscheinlich nicht hatte nehmen 
lassen wbllen. 

N" 2147.* 

Der livl. O.M. bittet die Städte Königsberg um Hülfe gegen die 
Russen. D. D. Marienburg, am Tage Antonii (den 17. Jan.) 1481. D. 

Ans einer gleichzeitigen Copie im geh. Archiv zu Königsberg. 

N°- 2148. 

Der livland. Meister entschuldigt sich bei dem Kurfürsten Ernst 
nnd den andern Herzogen vqh Sachsen, wegen der Einnehmung des 
Erzstifts Riga, und bittet sie, nicht nur dieses bei Papst, Kaiser 
und Reich zu entschuldigen, sondern auch den vom Rig. Capitel zum 
Nachfolger Sylvester’s erwählten Bischof von Reval, Simon von der 
Borch, gegen den sich vordrängenden Ober-Procurator Stephan Gru- 
be in Schutz zu nehmen. D. D. Riga, am Tage der Reinigung Ma- 
ria (den 2. Febr.) 1481. D. 

Von einer dem H.M. zngefertigten Abschrift, die vom Moder an einigen Stellen dnreh- 
gefressen ist, im geh. Archiv zu Königsberg. 

II. Band IS 
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N° 2149.* 

Der livl. O.M. meldet dem H.M. den Empfang der Ablafsbriefc 
an den Bischof zu Reval, und die Aufträge, welche er dem Com- 
thur von Goldingen in’s Ausland mitgegeben, und bittet ihn zugleich 
um Antwort auf die von Letzterem an ihn gemachten Anträge. D. D. 
Riga, am Tage Scolastice Virginia (den 10. Febr.) 1481. D. 

Da* Original diese* Handschreibens liegt unter den losen livl. Papieren auf dem geh. Ar- 
chiv zu Königsberg. , 

N° 2150* 

Kaiser Friedrich HI. befiehlt der Stadt Riga, dem Meister von 
der Borch, dem er die Regalia über sie verliehen, unterthänig zu 
seyn. D. D. Wien, den 22. April 1481. D. 

Von einer gleichzeitigen, in’a Plattdeutsche übergehenden, Copie unter den losen livländ. 
, Papieren auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 2151. 

Vidimirte Abschrift eines Transsumts des vorstehend gelieferten 
Kaiserl. Briefes vom 22. April 1481. L. u. D. 

Da das Original dieses Kaiser). Befehls nicht mehr vorhanden Ist, so muls eine vidimirte 
Abschrift davon sehr willkommen seyn. Sie Ist auf Pergament geschrieben, giebt die Ur- 
kunde in hochdeutscher Mundart, und wurde von dem Rig. Oberpastor Lib. v. Bergmann, 
in dessen Händen sie sich befand, zur Abschrift für gegenwärtige Sammlung mitgetheilt; steht 
aber auch abgedruckt in Hupel’s n. nord. Mise., Still, n. IV. 8.634 — 638. 

N° 2152. 

Kaiser Friedrich III. bittet den Cardinal Marcus, Bischof von 
Preneste, es bei dem Papste dahin zu bringeu, dafs die Bestäti- 
gung des B. Stephan zum E.B. von Riga, zu Gunsten des postulir- 
ten Bischofs von Reval, widerrufen, und dem Orden in Livland, 
dem er die Regalien über das Erzstift verliehen, die dem gemäfsen 
Vorrechte ertheilt werden. D. D.Wien, den 26. April 1481. L. 

Von einer schon stark erbleichten Abschrift im geh. Archiv zu Königsberg, die der E.B. 
Stephan dem H.M. zugesandt, und mit einigen Nachschriften über die diefsfallsige Sendung 
des Comthurs von Goldingen an den röm. Kaiser begleitet hat, welche besonders mitgetheilt 
sind (unter Nr. 2145.) 

N- 2153. 

P. Sixtus IV. befiehlt dem H.M., den Rig. E.B. Stephan in des- 
sen Erzbisthum sogleich einzuweisen. D. D. Rom, unter dem Fi- 
scher-Ringe, den 24. Mai 1481. Pont. a. X. L. 

Vom Original auf einem langen schmalen Pergament, das sich in der königl. Bibliothek 
zu Königsberg in einem besondern Convolut unter Nr. 21. befindet. Das FIscher-Ring-Sicgel 
war schon abgesprungen. Vergebens ist nach einem andern Siegel -Exemplar, von diesem 
Papst, in Königsberg nachgesucht Um aber eine Probe zu geben, theils wie dergleichen 
Breve’s zuaammengelegt sind, theils wie das Siegel gestaltet gewesen, Bind ein Paar Abzeich- 
nungen bei der Abschrift mitgetheilt worden. Die erste bildet die Form ab, wie diese Ur- 
kunde znsammcngelcgt und addressirt war. Im Archiv liegt ein noch verschlossenes Breve 
von Leo X., addressirt: ’C'iarissimo in chr° filio nro Ludouico Ilungarie et Bohemie Regi 111.,“ 
von dem die Form der Zusammenlegung entnommen ist, dessen Siegel aber, wahrscheinlich 
durch Wärme, schon etwas zergangen isL Daher ist in der zweiten Abzeichnung das am be- 
sten kenntliche Fischer-Ringsiegel von Julius II., das anf einem Breve dieses Papste* im geh. 
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Archiv in Königsberg, Spec. I. Nr. 1118. liegt, mitgelheilt. Die Umfassung des 8iegels ist ein 
zurammengedrehter Pergamentstreifen, der nur lur Schonung des Siegels umgelegt worden. — 
Dieses Breve befindet sich anch urkundlich auf dem geh. Archiv m Königsberg, im pipstli- 
chen Ballenschranke, Schieblade 14, Nr. 7. (wenn diefs Exemplar nicht dasselbe ist, das die 
königl. Bibliothek besafs, nnd das aus dieser in das Archiv übergegaugen). 

N° 2154.* 

Credenzbrief des livländ. Landraarschalls Kordt von Herzenrode 
lur dessen Delegirten Kordt Nolde an den H.M. D. D. Segewalde, 

• am Sonnabend nach ad vincula Petri (den 4. Aug.) 1481. D. 

Du Original liegt unter den losen livl. Papieren auf dem geh. Archiv au Königsberg. 

N” 2155. 

Der livländ. O.M. entschuldigt sich gegen den H.M., warum er 
sich des Erzstifts Riga bemächtigen müssen; verspricht, seinen Ein- 
sichten gern nachzugeben, lehnt aber die Visitation und die Haltung 
eines grofsen Capitels vorjetzt ab. D.D. Wenden, am Tage Egidius 
(den 1. Septbr.) 1481. D. 

Du Original auf Papier, mit den Spuren des herrmeisterlichen Siegels, ist im geh. Archiv 
au Königsberg unter den losen Papieren befindlich. , 

N“ 2156/ 

Der livl. Landmarschall und der Comthur von Reval berichten _ 
dem ILM., dafs der Zustand von Livland nicht so sei, als ihn der 
Meister geschildert. D. D. Wenden, am Tage Egidii (den 1. Septbr.) 
1481. D. 

Du Original dieses Handschreibens auf Papier, worauf noch die beiden Siegel der Aus- 
steller, wie es scheint, in grün Wachs, siemlich kenntlich sind, befindet sich unter den losen 
livl. Papieren auf dem geh. Archiv xu Königsberg. 

N* 2157. 

Ferdinand I., König von Sicilien, meldet dem E.B. Stephan von 
Riga, die Türken hätten Calabrien geräumt, welches er seinem Erst- 
gebornen eingegeben habe. D. D. Bari, den 12. Septbr. 1481. L. 

Du Original dieses, vom Könige eigenhändig unterschriebenen, Briefes auf Papier befin- 
det sich in dem geh. Archiv-Gewölbe su Königsberg, Abtheil. IL, Schieblade 19. Duelbst liegt 
auch ein Originalbrief desselben Königs an den H.M. vom J. 1478, worin er diesen E.B. Ste- 
phan (von Grube), damals Bischof von Troja (in Neapel), sum Ober-Procurator-Arate empfiehlt 
Wie viel Anthell Ferdinand an der Ernennung Stephan’s zum Rig. E.B. gehabt habe, bewei- 
sen mehrere Urkunden in diesem Codex. Du Siegel ist auf rothes Wachs über Papier ge- 
drückt. — Weil der Brief nur wenige Zeilen enthält, und ein Brief von diesem, in vielem 
Betracht merkwürdigen Könige in unserm Norden gewifs eine grofse Seltenheit ist, so ist, 
statt der Abschrift, eine vollständige Abbildung (Fac simile) desselben mitgetheilt Wahr- 
scheinlich war der Brief vom H.M., oder vielleicht gar schon in Rom vom Ober-Procurator, 
aufgefangen worden. 

N° 2158.* 

Schreiben des livl. Ordens-Delegirten, Gerdt von Mallingrode, 
Comthurs zu Goldingen, an den damals in Morungen sich aufhal- 
tenden H.M., wegen seiner in Königsberg erlittenen Behandlung von 
den Domherren. D. D. Waldau (eine Meile von Königsberg gelegen), 
am Montag nach Michael (den 1. Octbr.) 1481. D. 
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Eine gleichzeitige Copie von diesem und dem darin cirigeschlossenen Schreiben de« livl. 
O.M. an den Comthur, d.d. Wenden, am Sonntag nach Kreuz-Erhöhung (den 16. Sept.) 1481. 1). 
befindet sich unter den lösen livl. Papieren auf dem geh. Archiv zu Königsberg. Der O.M. 
giebi dem Comthur Nachricht von einer Beseudang des UM., die er inTuckum empfangen, 
und instruirt ihn, was er beim H.M. und den obersten Gebietigern des Ordens in Vortrag 
bringen solle. 

N° 2159. 


! Johann Moire von Sehnsen, Syndicus und Procürator der Stadt 
Riga, appclfirt und protestirt in deren Namen bei dem Papst Six- 
tus IV., gegen den Befehl des Kaisers Friedrich HI. an die Stadt 
Riga, dem O.M. zu gehorchen, und gegen Alles, was Letzterer und 
der Orden überhaupt zu Behauptung seiner vermeinten Hoheitsrechte 
über die Stadt gegen den E.B. unternommen. D.D. Riga, Mittwoch 
den 31. Öctbr. 1481. L. 

* . 4 f ' / I* • ‘ 

Von einer beglaubigten Copie auf Papier, die sich auf dem geh. Archiv zu Königsberg in 
dem Folianten befindet, welcher eine. Sammlung von liv-, ehst- und kurl. Urkunden enthält. 


N* 2160. 

. Rulle des P. Sixtus IV., darin den Edlen, wie auch den Bürger- 
meistern, den Rathsherren und den Vasallen der Rig. Diüces befoh- 
len wird, dafs sie den in Bann gethanen O.M. Bernhard von der 
Borch nicht für ihren Herrn erkennen, sondern dem E.B. Stephan, 
als ihrem rechtmafsigen Befehlshaber, gehorchen sollen. D. D. Rom, 
Hl. Id. Dec. (den ll.Decbr.) 1481. Pont. a. XL L. 

Die Veranlassung zn diesem strengen Befehle finden wir in den vorhergehenden Begebci\- 
heiten, welche folgende waren: Der O.M, Bernhard von derBorc'i war durch die Bänke de* 
E.B. Sylvester, die in der Klage Nr. 2117. weillsuftig erzählt sind, so aufgebracht, dafs er 
mit gewaffneter Hand in das Erzstift einfiel, Kokcnluiscu eroberte (bei weicher Gelegenheit 
das dasige Schiofs, nebst dem erzbischöflichen Archive, ein Raub der Flammen wurde) und 
den E.B. gefangen nahm. Diese Begebenheit erregte grofses Aufsehen, und es erschien ein 
Befehl des P. Sixtus IV., dafs der E.B. los gelassen und in dem Besitze der Kirche und der 
Stadt Riga erhalten werden, der Meister aber, nebst seinem Coadjutor und dem Orden, in 
den Bann gethan seyn sollten. In diesem, den lO.Aug. 1470 datirten Befehle wird geklagt, 
dafs die Kinder der Bosheit, der Meister, der Landmarschall und der Bischof zu Reval, Si- 
mon von der Borch,*) vier und zwanzig Schlösser erobert, das Stift verwüstet, den E.B. ge- 
fangen und den Baron Heinrich auf Räder gelegt und gevicrthcllt hätten (Dogfel Cod. dipl. 
R. Pol., Tom.V. pag. 146. No. LXXXIV.). Wenn alle diese Klagen wahr sind, so ist in kur- 
zer Zeit sehr viel geschehen; denn mail setzt diese Vorfälle in’s J. 1479, und in demselben 
Jahre,' den 22. März**), wurde Stephan schon durch eine päpstliche Bnlle znm Erzbischof 
ernannt (s. Hupel's neue nord. Miscell., St. III. u. IV. S. 631.). Ohne Zweifel fing der Mei- 
ster früher an, Gewalttätigkeiten auszuüben. Der E.B. Sylvester zog sich durch Gram eine 
tödtliche Krankheit zu, und starb bald nach seiner Freilassung; denn obschon der Papst in 
einer Bulle vom 31. Julius I486 (heiDogiel a. a. 0. p. 153.) sagt, er sei im Gefängnisse ge- 
storben: so widerruft er doch selbiges in dem Warnungs-Schreiben an den Kaiser Friedrich 
vom 25. Mai 1482, wo er sagt: dafs er sich im Gefängnisse eine tödtiiehe Krankheit zugezo- 
• gen habe, an der er bald nach seiner Befreiung gestorben sei. Der O.M. hatte nämlich den 
römischen Kaiser Friedrich III. auf seine Seite gebracht, welcher 1481 allen Reichsfürsten 

*) Dieser war de* O.M. Bruders-Sohn, und nicht Bruder, wie Arndt will. £r war erst Domherr in 
llildesheim, dann zu Dorpat, und znletzt Bischof zn Kcvul. Von seinem Geschlecht« findet man eine 
genaue Nachricht in Muschard's Monumentir nobilitatis untiquac. Bremen 1708. Fol. 

**) Gegen dieses Dutum (das genauer so hei Ist : 1479. XI. Kal. April., PontiGc. a. IX.) lassen sich gegrün- 
dete Zweifel erlichen, die sich mir lösen, wenn man ein Versehen derCancellei, mul statt April, Septem- 
ber, Oclober, oder einen andern der folgenden Monate nnnimmt. S. hei Hupel n. a. ö. S. 604 ff. 
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Ermahnungsschreiben zuscliicktc, den Meister in Livland au schützen, wo das Regiment der 
Erzbischöfe bisher voller Unordnung gewesen, daher ihm als römischen Kaiser gebühre, die 
Unordnung zu heben, da er Lehnsherr des Erzstifts sei. Er schrieb auch an die Könige Ca- 
simir in Polen und Christlern in Dänemark, und empfahl ihnen den Orden (s. bei Hupet 
a. a, O. S. 638. nach Hlärne’s Coilectaneen). Ueberdiefs ertheilte er dem Meister in einer 
Urkunde vom 22sten April 1481 die Regalicu des Erzstifta, und befahl der Stadt Riga zu- 
gleich, bei Strafe von 100 Mark löthigen Goldes und Verlust ihrer Privilegien, den Meister 
für ihren rechtmifsigen Herrn au hallen (a. Nr. 2150, u. 2151.). Der Papst war hierüber 
höchst aufgebracht, denn er eignete sich allein das Lehnrecht über Livland zu, als welches, 
wie er behauptete, ein Eigenthura des heiligen Apostels Petrus sei, und iiefs daher diese 
Bulle ausgeheu. — Arndt im 2.Thciie seiner Chronik, S.160, setzt sie auf den 11. Septbr., 
und Gadebnsch, welcher ihm darin gefolgt ist, auf den Ilten des Herbst-Monats. Beide 
sind ans dem Original an verbessern, welches "Tertio Iduum Decembris“ ausgestellt ist— Der 
Papst lieft es nicht bei dieser Bulle bewenden, sondern er verwies auch dem Kaiser ln ei- 
nem Warnungsschreiben vom 25. Mai 1482, dafs er den O.M. und seine Anhänger dafür, dafs 
sie ärger, als Heiden, gegen die Kirche wntheten, noch belohne (bei Hupel a. a.O, S. 056.), 
und endlich iiefs er den 14. Julius dess.J. eine ernstliche Vermahnung an die Bischöfe, den 
Orden, den Adel und alle Einwohner Preufsens und Livlands ergehen, dem livl. Meister hei 
Strafe des Bannes nicht beisnstehen (bei Hupel a, a.O. 8. 661 ff.). — Das Original dieser 
Bolle vom 11. Decbr. 1481 liegt in keinem Archiv, sondern ist von dem Rig. Oberpastor Llb. 
v. Bergmann zur Abschrift mitgetheiit worden. Sie ist auf Pergament geschrieben, hat das 
gewöhnliche, an einer hänfenen Schnur hangende, bleierne Siegel, und steht abgedruckt bei 
Hupel a. a.O. S, 642. 

N°- 2161. 

Der livl. Meister dringt in den H.M., in Ansehung des Rig. Erz- 
gtifls vor Ankunft der Antwort vom Papst nichts vorznnehmen, die 
Visitation in Livland noch zu verschieben, die Erwerbung der Kai- 
serlichen Regalien nnd den Vorschlag eines neuen EJB. ohne seine 
Zustimmung nicht nngntlich aufzunehmen , den Stephan von Grube 
nicht mit Gewalt in’s Erzstift einzudrängen u. s.w. 1). D. Wenden, 
am Sonntag nach Lnciä (den 16. Decbr.) 1481. D. 

Das Original dieses höchst merkwürdigen Briefes, ans dem sich schon znm Theil der Ab- 
tritt des Berendt von der Borch vom Melstcramt erklären läfst, befindet «Ich im geh. Archiv 
an Königsberg. 

N* 2162. 

EJB. Stephan verspricht dem HJL, die Ballei in Apulien nicht 
vom Orden kommen zu lassen § meldet, wie sehr der livl. Meister 
in Rom in Ungnade sei, dafs er den Ablafs für den Orden erhal- 
ten, nnd dafs der Besitzer der Stadt Mota in Spanien die, in des- 
sen Gränzen liegende Ordens-Ballei kaufen wolle etc. D. D. Rom, 
Mittwoch vorThomä (den 19. Decbr.) 1481. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv an Königsberg. 

N°- 2163/ 

DerComthnr von Marienbnrg sendet dem O.M. in Livland das 
Original-Schreiben des Jfirge Engedes, d. d. Neubaus, Sonntag nach 
Thomä (23. Decbr.) 1481, worin dieser Nachricht giebt, dafs der König 
von Moskau, Naugard und Pleskau einen heimlichen Einfall in Livland 
thun wolle; wobei der Comthur seine Neuigkeiten aus Pleskau ebenfalls 
meldet D. D. Marienburg, amWeihnachts-Abend (24. Decbr.) 1481. D. 

Dm Original von beiden befindet «ich in dem D.O.Arehiv au Königsberg. 

II. Band. 19 
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N° 2164.* 

Klage des Nicolaas Danckwcrd, Decretorum Doctor, bei dem 
H.M., über und wider den Decan zu Oesel, wegen Entziehung sei- 
nes Kirchen-Gehalts und baaren Vermögens, mit der Bitte, sich sei- 
ner gegen den Decan anzunehmen. D. D. Reval, am Tage Stephani 
Protomartjris (den 26. Decbr.) 1481. D. 

Du Original dieses Handschreibens befindet sich nnter den losen livl. Papieren aof dem 
geh. Archiv an Königsberg. 

N° 2165. 

Der livl. Meister giebt dem H.M. die Ursachen an, weswegen 
es ihm unmöglich sei, die Visitation in Livland jetzt anzunehmen, 
vornamlich wegen des Krieges mit den Rigischen, wegen der Ge- 
fahr vor den Russen, und wegen der nicht erfolgten Zustimmung 
dazu vom Deutschmeister. D. D. Wenden, am Tage des Apostels 
und Evangelisten Johannis (den 27. Decbr.) 1481. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

t 

N° 2166. 

Der Comthur von Goldingen, Gerdt von Mellingrade, bittet den 
H.M. um ein Zeugnifs zur Widerlegung des Gerüchts in Liv- und 
Deutschland , als sei er bei der letzten Anwesenheit in Preulsen vom 
H.M. in’s Gefängnifs gesetzt worden etc. D. D. Goldingen, am Tage , 
aller Kinder (den 28. Decbr.) 1481. D. 

Von der Urschrift bn geh. Archiv zu Königsberg. 

N* 2167.* 

Der Gebietiger von Livland bittet den H.M., den ferneren Ucber- 
lauf der Bauern aus dem Stift Kurland nach Memel zu hindern, und 
ihm Hülfstruppen wider die Russen zu schicken. Ohne Ort- und 
Zeit-Angabe (1481). D. 

Das Original dieses Handschreibens, mit dem auf Papier gedruckten Siegel in roth Wachs, 
liegt nnter den losen livl. Papieren auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N* 2168.* 

Der H.M. macht dem livl. O.M. die bittersten Vorwürfe über 
seine Proceduren gegen das Erzstift Riga, tadelt die Erwerbung 
der Kaiserl. Regalien, und verlangt durchaus, er möchte sich mit 
der Stadt Riga in Güte einigen. Ohne Jahrzahl (1481). D. 

Von einer sehr undeutlich geschriebenen Copie in dem Ordens -Registranten T. im geh. 
Archiv zu Königsberg. 

N° 2169.* 

Gerdt von Mallingrade, Comthur von Goldingcn, schickt dem 
H.M. eine Copie von dem Schreiben des Joh. Orgies , Decans von 
Oesel, an die Stadt Riga, dafs sie der vom Orden erlangten Regalien 
nicht achten solle und dürfe; und meldet ihm zugleich, sowohl in die- 
sem ofßciellen, als in drei beiliegenden Privatschreiben, Verschiede- 
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nes, den Krieg zwischen dem Orden und der Stadt Riga betreffend. 
D. D. Goldingen, am Sonntage nachAntonii (den 20. Jan.*) 1482. D. 

Das Original dieses Handschreibens, nebst dessen Beilagen, befindet sich unter den losen 
IM. Papieren auf dem geh. Archiv su Königsberg. ' 

N“ 2170. 

B. Johann yon Samland befiehlt seiner Geistlichkeit, die päpst- 
liche Bannbulle wider den Meister von Livland und einige Andere 
an die Kirchthüren heften, und von der Kanzel bekannt machen zu 

lassen. D. D. Fischhausen, den 21. Januar 1482. L. 

/ • 

Von einer gleichseitigen und vidimirten Copie, welche sich unter den losen Uvl. Papieren 
auf dem geh. Archiv su Königsberg befindet. 

N“ 2171. 

P. Sixtus IV. tragt dem E.B. von Bremen und dem Bischöfe 
ton Lübeck auf, den livländ. Meister mit dem EJB. Stephan, wo 
möglich, gütlich zu vergleichen, und den B. Simon zu Reval mit 
seinem vermeintlichen Anrecht an das Erzbisthum zurück zu weisen. 
D. D. Rom, am 7. Marz 1482. D. 

Eine gleichseitige deatsche Uebersetzung, von der sich eine Abschrift im geh. Archiv zu 
Königsberg befindet — Da diese Bulle ganz unbekannt Ist, und sich weder die lateinische Ur- 
schrift, noch eine Abschrift davon irgendwo auf Anden lifst, so ist nichts andere« übrig geblie- 
ben, als eine holperigte Uebersetzung aufzuuehmen. 

. N* 2172. 

Christian von Rosen meldet dem Rig. Magistrate, dals der E.B. 
die erledigte Petri-Kirche dem M. Michael Buerfinde verlehnt ha- 
be, und empfiehlt denselben. D. D. Rom, am Donnerstag nach Re- 
miniscere (den 7. März) 1482. D. 

Das Original auf Papier befand sich in der Urknnden-Sammlnng des Rig. Oberpastors von 
Bergmann. Einen Abdruck davon s. in nupel’s n. norcLMisc, St XVII. S.17 — 20. 

N“ 2173.* 

Nachdrückliche Warnung desH.M. an den OJM. in Livland, in 
Ansehung des von Letzterem vorzunehmenden Vergleichs mit der 
Stadt Riga. D. D. Montag nach Lätare (den 18. März) 1482. D. 

Aus dem Ordens-Registranten T. auf dem geh. Archiv su Königsberg. Das Datum ist von 
einer andern Hand am Schiasse des Briefes bemerkt 

. N* 2174.* 

Der Rig. E.B. Michael bittet den H.M., zu verordnen, dals der 
Elect von Dorpat sein Logis in dem Ordens-Hause zn Rom nehmen 
könne etc. D. D. Ronneburg, am Sonntag vor Palmarum (1482**) — 
24. März). D. 

Vom Original unter den losen livl. Papieren in dem D.O.Archiv zn Königsberg. 

v) Dean hier üt wohl Antoniu« der Abt gemeint denen Fett auf den 17. Januar fällt, und nicht der 

andere Antonio«, dem nach dem Orden.-Kalender der 13tc Juniit* geweiht i*t. 

**) 7) ine Ton Dr. Hcnnig angenommene Jahrzahl kann unmöglich die richtige seyn, da ja E.B. Michael 

Hildcbrand nicht eher, all im J. 1184 von P. Sixtus IV. betätigt, and ent 148® wieder nach Livland 

gekommen war. 
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N° 2175/ 

Schreiben des Melchior von Nenneck, Laud-Comthurs der Ballei 
Franken nnd Comthnr zu Nürnberg, an den H.M., über dieAeufse- 
rung des päpstlichen Legaten, wegen des E.B. Stephan von Riga 
und einer möglichen neuen Wahl. D. D. am Tage Mariä Verkündi- 
gung (den 25. März) 1482. D. 

Dm Original, mit dem anf Papier gedrückten Siegel in grün Wachs, befindet sich «ater 
den loaen iivt Papieren anf dem geh. Archiv au Königsberg. 

N* 2176. 

Vertrag des Ordens in Livland mit der Stadt Riga, vermittelt 
durch die Gesandten der Stifte Dorpat und Oesel, der Ritterschaft 
zu Harrien und Wierland, und der Städte Dorpat nnd Reval. D. D. 
Riga, Mittwoch nachJudica (den 27. März) 1482. D. 

Von einer gleichseitigen Copie in dem D.O.Archiv au Königsberg. Abgedruckt nach dem 
im Rig. Stadt-Archiv befindlichen Originale (mit anhangenden swölf Siegeln) in ünpei'i n. 
nord. Mise., StIUn.IV. 8.044 — 649. 

N2177. 

Apostolisches Breve, durch welches der Rig. E.B. Stephan die 
Befugnifs erhält, nicht nur den dritten Theil der Einkünfte von dem, 
dem Bisthnm Pomesan bewilligten allgemeinen Ablasse, sondern auch 
alle in Preufsen, Livland und in der Umgegend für die päpstliche 
Kammer gesammelten Gelder in Empfang zu nehmen, darüber zu 
quittiren, und sie nach Rom zu befördern. D. D. Rom, den 17. Mai 
1482, Pont a. XL L. 

Vod einer gleichseitigen, glaubhaften Abschrift im geh. Archiv au Königsberg. 

N* 2178. 

Der D.M. entdeckt dem H.M., was der livl. Meister wegen der 
livl. Visitation, wegen des Grofs-Capitels, wegen des E.B. Stephan etc., 
an ihn habe gelangen lassen, und was für eine Antwort er ihm dar- 
auf gegeben habe. D. D. Horneck, am Montag nach Pfingsten (den 
27. Mai) 1482. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 2179. 

Dringende Addresse der Ritter- und Landschaft der Länder nnd 
Stifte Riga, Dorpat, Harrien und Wierland, Kurland n. s. w., an die 
Bischöfe und den Orden, wegen Abstellung allgemeiner Landes-Be- 
sch werden, unter Festsetzung gewisser Artikel im Erb-, Land- und 
Lehnrecht, worüber sie Siegel und Briefe verlangt. D. D. Waimel 
bei Karkus, am Donnerstag vor dem Tage Johannis des Täufers (den 
20. Jun.) 1482. D. 

Von einer gleichzeitigen, glaubhaften Copie in dem Folianten anf dem geh. Archiv zn Kö- 
nigsberg, welcher eine Sammlung von Abschriften llv-, ehst- und knrländ. Urkunden enthält. — 
Abgedruckt mit manchen kleinen Varianten in llupel’s n. nord. Mise., St. VII. u. VIII. S.475 
bis 406., wo das J. 1482 für unrichtig, und 1472 als das wahrscheinliche Jahr der Ausstel- 
lung angenommen wird. Andere kriUsche Zweifel gegen diese Urkunde findet man in Hu- 
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pel’a o. nord. Mise., 8t. XIII. u. XIV. S. 060 — 012., wo dieselbe für einen blofsen Entwurf 
erkürt wird, der nie zur wirklichen Ausführung gekommen seyn mag, aber doch recht sehr 
tur Kenntnifs der damaligen Zeitverhältnisse dient. VergL auch Hu pel’a neue nord. Mise., 
8t im S. 34 — 37. 

N° 2180. 

* Breve des P. Sixtus IV., worin seinem Legaten, dem Big. E.B. 
Stephan, der Auftrag ertheilt wird, den E.B. Andreas von Krain ge- 
fangen nehmen zu lassen. D. D. Rom, den 8. Julius 1482, Pont, 
a. XI. L. 

Ton einer gleichzeitigen, glaubhaften Abschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

N* 2181. 

P. Sixtus IV. erlaubt dem E.B. Stephan von Riga, zur Wie- 
dererlangung der ihm vorenthaltenen Stiftsguter, eine Hnlfssteuer 
von allen seinen Suftraganeen und deren Vntersassen in Städten und 
auf dem Lande ein- für allemal einzufordern, und bestimmt die Bi- 
schöfe von Lübeck und Wilna zu Vollstreckern dieses seines Wil- . 
lens. D.D.Rom, pridie Idus Julii (den 14. Jul.), Pont. a.XI. 1482. L. 

Von einer gleichzeitigen , glaubhaften Abschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

2182. 

Johann, Markgraf von Brandenburg, meldet dem H.M., der Papst 
habe ihn ersucht, dem E.B. Stephan gegen die Russen Hülfe zu lei- 
sten, bittet ihn daher, den livl. Meister dahin zu stimmen, dafs er 
den E.B. Stephan ohne Widerrede in’s Erzstift aufnehme. D. D. Köln 
an der Spree, am Dinstag Elisabeth (den 19. Novbr.) 1482. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

N°- 2183.* 

Der H.M. meldet dem livl. O.M., dafs er durch den Deutsch- 
meister Vorwürfe vom Kaiser erhalten, und wo der E.B. Stephan 
jetzt berumreise, um von da nach Riga zu kommen. D. D. am Frei- 
tag, dem Tag vor Andrea (den 29. Novbr.) 1482. D. 

Aus dem Ordens-Registranten T. im geh. Archiv zu Königsberg. — Dieser Brief beweiset, 
dafs alles, was nach Sylvester’s Tode zwischen dem Orden und dem Erzstift vorgefailen ist, 
in Abwesenheit des E.B. Stephan geschehen sei, und dieser nicht imJ.1470, wleGadebusch 
vermnthet, sondern erst später persönlich nach Riga gekommen sei. Seine Ankunft erfolgte 
nicht früher, als am Tage nach Pantaleonis, den 20. Julius 1483. S. Hupel’s n. nord. Mise., 
St XXVI. 8.167, und weiter unten Nr. 2202. 

N°- 2184. 

Stephan, E.B. zu Riga und päpstlicher Legat, meldet sich auf 
seiner Heimkehr von Rom bei dem H.M. an. D. D. Thorn, Montag 
nach Andrea (den 2. Decbr.) 1482. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv zn Königsberg. 

N° 2185. 

Der Rig. E.B. Stephan, päpstlicher Legat de latere, pnblicirt den 
vom Papst mündlich erhaltenen Auftrag, dafs der Bischof von Po- 
mesan, zur Wiederherstellung seines ruinirten Bisthums, den vom 

II. Band. 20 
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Papst im Jahre 1480 erlassenen, uneingeschränkten, aber im vorigen 
Jahre aufgehobenen Ablais in seiner ganzen Ausdehnung ertheilen 
dürfe. D. D. Danzig, den 10. Decbr. 1482. L. 

Von einer gleichseitigen, glaubhaften Copie im geh. Archiv su Königsberg. 

N* 2186. 

Der livl. Meister zeigt dem H.M. an, er habe den Bischof zu 
Munster und Administrator zu Bremen, und den Bischof zu Lübeck, 
denen der Papst die Untersuchung in Riga aufgetragen, gebeten, 
diese Commission anzunehmen. (Yom Jahre 1482). D. 

Von einem gleichseitigen Zettel im geh. Archiv so Königsberg, wosu aber der Hauptbrief 
verloren gegangen. 

N°2187* 

Der H.M. bittet den Deutschmeister, den Kaiser zu besenden, 
dafs dieser den päpstlichen Bann auf den livland. O.M. hintertreibe, 
und den Bann auf den E.B. Stephan bewirke, weil er das Ordens- 
haus in Rom und die Ballei Apulien versetzt habe. (Wahrscheinlich 
vom J. 1482). D. 

Aus dem Ordens-Registraaten T. auf dem geh. Archiv su Königsberg. 

N°- 2188.* 

Protocoll von dem Schreiber des Grofs-Comthurs bei dessen 
Anwesenheit bei den Verhandlungen zwischen dem Orden in Livland 
und der Stadt Riga, wegen einiger, gegenseitig entzogenen Güter 
und Gerechtsame, nebst dem schiedsrichterlichen Ausspruch der Rit- 
terschaften und der Prälaten. (Vom J. 1482). D. 

Aus der alten handschriftlichen Sammlung von liv-, ebst- und kuri. Urkunden im geh. Ar- 
chiv su Königsberg. 

N° 2189* 

Der H.M. beantwortet die Anträge und Gesinnungen des livl. 
O.M. Berend von der Borch, den Aufschub des Bannes, die Bestäti- 
gung der Regalien über Livland u. a. D. betreffend, durch seinen 
Gesandten, den Grofs-Comthur, 1482. D. 

Aus dem Ordens-Registranten T. auf dem geh. Archiv su Königsberg. Wie sehr diefs Actea- 
stfick die livl. Geschichte erläutert, wird dem Sachkenner nicht entgehen. 

N° 2190 * 

Schreiben des HJR. (wahrscheinlich an den Ordens-Procurator): 
der Papst möge eine andere Commission nach Livland senden, weil 
der E.B. Stephan dieser nicht gehorsamen wolle. (Vcrmuthlich vom 
J. 1482). D. 

Ebendaher. N° 2191 * 

Schreiben des H.M. an den in Rom sich noch aufhaltenden EJJ. 
(Stephan), worin er ihn znm Schein über verschiedene Ordens-An- 
gelegenheiten befragt, eigentlich aber nur seine Gesinnungen erfor- 
schen will. (Vom J. 1482). D. 

Ebendaher. t • 
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N‘ 2192.* 

% 

Der H.M. giebt dem liyl. O.M. Nachricht, daß der E.B. Stephan 
nächstens ankommen wurde, um in Riga einzuziehen, und rath, er 
möchte sein Schreiben an die sechs Wendischen Städte bis zu des 
E.B. Ankunft verschieben. (W ahrscheinlich v. J. 1482 oder 1483). D. 

Ebendaher. 

N°- 2193. 

Bewerbung des livl. Ordens-Botschafters beim Könige von Po- 
len, er möchte den sich bei ihm in Litthauen aufhaltenden E.B. Ste- 
phan nöthigen, sich vor die päpstliche Commission, den E.B. von 
Bremen und den Bischof von Lübeck, zu stellen. ( Vom J. 1483). D« 

Von einem einzelnen Blatte im geh. Archiv an Königsberg. 

N° 2194. 

Ein vom P. Sixtus IV. verfaßtes und dem Könige von Polen 
als ein sehr wirksames Mittel gegen die Pest zum großen Geschenk 
gemachtes Gebet. (Vom J. 1483). L. 

Von einer gleichseitigen, dem KM. ans Polen sngefertigten, sehr undeutlichen Abschrift 
hn geh. Archiv an Königsberg. Von den aahJlosen Abkürzungen dieses küraen Aufsatzes sind 
nur einige in der Abschrift mitgetheiit. 

N» 2195. 

B. Johann von Pomesan ertheilt dem H.M. Martin Truchses von 
Wetzhausen einige Aufschlüsse über den hinterlistigen Charakter 
des jetzt in Danzig sich aufhaltenden Rig. E.B. Stephan von Grabe, 
besonders in Ansehung seiner Winkelzüge wegen des dem Orden vom 
Papste bewilligten Ablasses. D. D. Riesenburg, am Donnerstag nach - 
Vincentii (den 23. Jan.) 1483. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

N* 2196. 

Antwort des Rig. E.B. auf die geheime Botschaft des BLM. 
durch dessen Canzler Niclas, gegeben zu Heißberg, den 18. Febr. 
1483. D. 

Von einer gleichseitigen Schrift Im geh. Archiv au Königsberg. 

N* 2197. 

Stephan, E.B. zu Riga und päpstlicher Legat, dankt dem H.M. 
für dessen geheime Botschaft durch den Canzler Errn Niclaß, dem 
er auch eine geheime Antwort gegeben, und bittet um Zurechtwei- 
sung des Bßchofs von Pomesan, daß dieser die päpstliche, abschrift- 
lich beiliegende Absolution nicht ferner überschreite, und um ein 
Paar Pferde zu dem vom Bischof von Samland geschenkt erhaltenen, 
behangenen Wagen, und noch um zwei Wagen, um damit nach Riga 
zu ziehen. D. D. Heißberg, am Tage Petri Stuhlfeier (den 22. Febr.) 
1483. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv so Königsberg. 
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N° 2198. 

E.B. Stephan meldet dem H.M., es werde ihn dessen Botschaft 
noch zu Heilsberg antreffen. D. D. Heilsberg, am Montag nach 
Oculi (den 3. März) 1483. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

^ N- 2199. 

Ritter Ernst Wolthusen meldet dem livländ. Meister politische 
Neuigkeiten, die er in Moskau erfahren. D. D. Narwa, am Dinstag 
nach Lätare (den 11. März) 1483. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

N°2200* 

Des H.M. Antwort an den O.M. in Livland, betreffend die auf- 
geschobene Gränz-Regulirung mit Litthauen, das ehemals aus Preus- 
sen nach Reval in Sicherheit gebrachte Kirchen-Silber und die Reise 
des E.B. Stephan zum Könige von Polen. D. D. am heil. Abend vor 
Ostern (den 29. März) 1483. D. 

Ans dem Ordens-Begistnnten T. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 2201. 

B. Johann von Pomesan benachrichtigt den H.M., dafs E.B. Ste- 
phan zum Könige von Polen gezogen sei, und wie er den H.M. über- 
all verunglimpfe, und überhaupt die gröfseste Falschheit beweise. 
D. D. Marienwerder, am Freitag in Ostern (den 4. April) 1483. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 2202. 

Der Meister von Livland meldet dem H.M«, E.B. Stephan sei 
am Dinstag nach Jacobi (29. Jul.) mit 40 Pferden heimlich in Riga 
eingezogen ; die Bürger rüsteten sich jetzt stark zum Kriege gegen 
den Orden, und suchten Beistand bei den Russen; der H.M. möchte 
100 Reisige und 200 Fufsknechte zu Hülfe schicken etc. D.D. Wen- 
den, am Tage des Märtyrers Laurentius (den 10. Aug.) 1483. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 2203. 

Botschaft des H.M. an die Prälaten in Livland wegen Gestel- 
lung des E.B. Stephan vor die päpstliche Commission, und an den 
O.M., worin der H.M. zugleich sein Unvermögen erklärt, Leute und 
Geld zur Hülfe zu schicken, wegen der diesjährigen grofsen Aus- 
gaben an den Herzog Hans, an Wallenstein, zur Aufführung der Kö- 
nigsberger Schlofsmauer etc. Diese (durch Lichtenhayn ausgefertigte) 
Botschaft Ist datirt: Königsberg, am Freitag vor Matthäi (den 19ten 
Septbr.) 1483. D. 

Von einer im geh. Archiv zu Königsberg befindlichen Schrift Es dient dabei zu wissen, 

dafs ein bei derselben liegender Brief des livl. Meisters an den H.M., d. d. Wenden, am Tage 

Simonis und Juda (den 28. Octbr.) 1483, anseigt, er habe seine Antwort auf diese Botschaft 

dem Vogt zu Störungen, Conrad v. Lichtenhayn, mitgegeben. 
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N°- 2204/ 

Conrad von Lichtenhayn, Vogt zu Montagen In Prenfsen, re- 
ferirt dem H.M. auf seiner Reise durch Kurland zum livländ. O.M., 
über seine Reise und verschiedene politische Zeitereignisse. D.D. 
Kandau, am Mittwoch nach Michael (den 1. Octbr.) 1483. D. 

Das Original dieses Handschreibens befindet sich unter den losen livL Papieren auf dem 
geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 2205. 

Aufträge, welche der livLO.M. dem Vogte zu Morungen an den 
H.M. mitgegeben. D.D. Wenden, am Tage Simon Juda (den 28.0ct.) 
1483. D. 

Das Original auf Papier liegt unter den losen Papferen auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N* 2206» 

Der Landmarschall Conrad von Hertzenrade, der Comthur von • 
Fellin Wcnnemar von Delwich und die andern Gebietiger von Liv- 
land, zeigen dem ELM. Martin Truchses an, der Meister Berend von 
der Burg habe sein Amt niedergelegt, und sich mit den Aemtern 
Pernau und Leal begnügt; sie aber hätten mit seinem Rath den Com- 
thur von Reval, Freitag vom Loringhofe, einstweilen zum Statthalter 
gesetzt, und wären der Hülfe von 200 Fufsknechten aus Preufsen 
mit Verlangen erwartend. D.D. Wenden, am Abend Elisabeth (den 
18. November) 1483. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv zu Königsberg. — Aus diesem Briefe geht hervor, dsfs 
der Meister nicht, wie die Geschichtschreiber vorgeben, vom Orden entsetzt worden, und 
daf8 diese Begebenheit nicht, wie Gadebusch thut, in‘s J.1480 zu setzen sei. 

N'2207.* ' 

Der ELM. meldet dem livLO.M., dafs der E.B. Stephan kürz- 
lich in Posen und Thorn gewesen sei, und sich in Danzig befinde; 
den Zweck seiner Unternehmungen kenne er nicht; er habe ihn be- 
fragt, wann er zu ihm kommen würde u. s. f. D.D. am Tage der 
unschuldigen Kindlein (den 28.Decbr.) 1483.*) D. 

Aus dem Ordeos-Kegistranten T. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 2208/ 

Der HM. bittet den E.B. Stephan, ihm den Tag anzuzeigen, 
wann er seinen Einzug in Königsberg zu halten gedenke. Ohne 
Jahrzahl, aber vom Jahre 1483. D. 

Ebendaher. 

N° 2209/ 

Reccls der mündlichen Verhandlungen des HM. mit dem Kö- 
nige von Polen, in Ansehung einiger livländ. Angelegenheiten. Ge- 
schehen zuTracken im Jahre 1483. D. 

*) DieM Jahruhl »tritt deutlich Aber der Urkunde; m mnf» aber wohl 1482 hei feen, weil in dieeem Jahre 
ED. Stephan in Preufccn hin und her zog (vergl. Nr. 2183 — 83. 2198. 2193 — 98. 2201. 2202.) , erst am 
29. Jul. 1483 in Riga eintraf, und »chon am 21. Decbr. des». J. starb. 
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An« dem Ordens-Reglstrmnten T. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. — Der ganze Recefs 
nimmt dort 12 Folio-Selten ein. Alles, was nur auf Prenfsen Bezug hat, ist In dem hier ab- 
schriftlich mitgethellten Auszüge weggelassen, und nur das für Livland Interessante heraus- 
gehoben. 

N° 2210. 


Johann Kynfsegallowitcz , Herr au Wilna und oberster Haupt- 
mann in Samaiten, antwortet dem H.M., der samaitische Strand sei 
nicht für Kaufleute, sondern nur für Heerzüge geschlossen ; es wun- 
dere ihn, dafs er dem Meister helfen wolle, der den Litthauern alle 
Strafsen geschlossen, und der ELB. sei als päpstlicher Legat durch 
Litthauen gelassen worden. D. D. Krassen in Samaiten (wahrschein- 
lich im Januar 1484 geschrieben). D. 


Von der Urschrift im geh. Archiv zu Königsberg. Du Datum und auch ein kleiner Theü 
von dem Briefe Ist abgerissen. Der Brief ist am Tage der Bekehrung Pauli (den 25. Jan.) 
1484 zu Königsberg eingegangen. Das Siegel ist ln grün Wachs gewesen. 


N* 2211. 

Der H.M. schlagt dem Papst einen Candidaten, der nur mit 
N. C. bezeichnet ist, zum Rig. Erzbisthum, in Stelle des verstorbe- 
nen E.B. Stephan, vor. . Vom Jahre 1484. L. 

Aus des Liborius Nacker Conceptbuch , du unter den Registranten des geh. Archivs zu 
Königsberg die Signatur H. führt — Dieses Schreiben Ist merkwürdig, denn man sieht dar- 
aus, dafs de« ELM. Vorschlag nicht nnr auf einen Andern fiel, als der vom Rig. Dom-Capitel, 
sondern auch, als der vom Orden iu Livland. Vielleicht ist aber auch dieser Vorschlag nicht 
ahgegangen. Unter dem vorgeschiagcncn N. C. ist wahrscheinlich der späterhin sum Bischof 
von Oesel vorgeschlagene Caplan des ILM., Nicolaus Kreuder, gemeint 

N° 2212. 

Des Ober-Procurators Georg Grafen zu Henneberg Antwort auf 
4fc*4hnt vom ELM. gemachten Aufträge, vorzüglich das Erzbisthum 
Riga betreffend, nebst einer Schilderung der Gesinnungen der Gros- 
sen in Rom, gegen den Orden. Vom Jahre 1484. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 2213. 

Der Vogt zu Grobin meldet dem HJL, wie scharf die am Stran- 
de liegenden Samaiten die Reisenden nach Briefen untersuchen, und 
dafs in Samaiten ein allgemeines Aufgebot erlassen sei. Ohne Zeit- 
angabe (wahrscheinlich vom J. 1484). D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

X’ 2214. 

Kaiser Friedrich HI. verbietet der Stadt Danzig, der Stadt Riga 
gegen den Orden irgend eine Hülfe zu leisten, bei Strafe von 1000 
Mark lothigen Goldes. D. D. Graz, am 4. Febr. 1484. D. 

Von einer gleichzeitigen, glaubhaften Abschrift, die in der köuigL Bibliothek zu Königs- 
berg in dem Fuc.111. Nr. 42. liegt 

N° 2215.* 

DerH.M. widerrath dem livländ. Statthalter die Verbindung mit 
Iwen Axelsou auf Gothland gegen die Rigiseben, schreibt von Ver- 
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Senkung des Tiefs von Riga, von der Abdankung Erich Falkenberg’s 
ü. a. D. m. D. D. Sonnabc ^ jj jtf^^ 

4ns dem Ordeaa-Registmtm T. auf dem geh. Archiv zu Kinigaberg. 

N* 2216. 

Heinrich Graf von Schwarzburg, Bischof zn Münster und Ad- 
ministrator zu Bremen, bittet den H.M. und dessen Gebietiger, da 
sein Bruder Heinrich, Herr zu Arndtstätte und Sonderhausen, vom 
Big. Capitel zum E.B. gewählt worden, den livl. Meister zu vermö- 
gen, ihm die dem Erzstifte abgenommenen Städte, Schlösser und 
Lande nicht vorzuenthalten. D. D. Schlots Horstmar, am Dinstag 
nach der Heimsuchung Maria (den 6. Jul.) 1484. D. 

Von der äufserst schön geschriebenen Urschrift im geh. Archiv zu Königsberg. Das Sie- 
gel ist sehr klein, rund und in roth Wachs gedrückt Kin grofser Schild wird durch ein 
Kreuz in vier Felder getheilt, deren Figuren nicht mehr zu erkennen sind. Im Mitteischilde 
scheint das gräfl. Schwarzburgische Wapen zu seyn. 

N*- 2217.* 

Der H.M. meldet dem Könige von Polen, dafs Dr. Michael Hil- 
debrand schon zum E.B. von Riga in Rom bestätigt sei, der König 
möchte daher sich für den vom Capitel, von der Ritter- und Mann- 
schaft und der Stadt Riga gewählten Grafen Heinrich zu Schwarz- 
burg nicht erst verwenden. D.D. Mittwoch (HII U Feria) nach Pe- 
tri Kettenfeier (den 4. Aug.) 1484. D. 

Ans dem Ordens- Itegis trauten T. auf dem geh. Archiv su Königsberg. 

N°2218. 

Der livl. Statthalter meldet dem II. M., er habe zum Behuf der 
Bestätigung des vom Orden zum E.B. gewählten Michael Hüdebrand 
3000 Gulden in Anweisung von Reval über Lübeck nach Nürnberg 
geschickt, nnd bittet, den mit gleichlautenden Briefen über Land an 
den E.B. geschickten Boten zu befördern. D. D.Wolmar, am Frei- 
tag nach Mariä Geburt (den 10. Septbr.) 1484. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

N°22I9* 

Der Comthur zu Reval, als Statthalter des O.M., bittet den 
H.M., er möchte den Bischof (welchen?) bescheiden, sich mit dem 
Ersten nach Livland zu verfügen, vorher aber über des Bischofs 
Gesinnungen Nachricht geben, weil man mit den Rigischen nicht 
ohne Krieg ans einander zu kommen befurchte. D.D. Wenden, am 
Abende Catharinä (den 24. Novbr.) 1484. D. 

Du Original dieses Handschreibens befindet sich unter den losen Hvl. Papieren auf dem 
geh. Archiv zu Königsberg. — Du auf Papier gedrückte Siegel in roth Wachs ist du ge- 
wöhnliche meisterliche. 

W 2220 . 

Michael Hildebrsnd, E.B. von Riga, bestimmt die Art der Ver- 
ehrung eines Schienbeins von einem der 10,000 Streiter, und ver- 
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bindet damit Inclulgenzien; von welcher Reliquie er die eine Hälfte 
dem ELM. geschenkt, die andere aber dessen Statthalter in Livland 
bestimmt hatte* D. D. Königsberg, am 8. Decbr. 1484. L. 

Das Original dieser Drknnde auf Pergament, mit dem an einem Pergamcntatreifen han- 
genden Sieget in roth Wachs *), befindet sich in dem geh. Archiv au Königsberg, unter der 
Rubrik; "Geistliche Sachen“ oud deren Signatur 88. a. 

N°- 2221/ 

Der H.M. meldet dem Dentschmeister, dafs der O.M. in Livland 
resignirt habe, und der E.B. Stephan gestorben sei, und bittet ihn, 
die Briefe wegen Besetzung der Stelle des Letzteren an den Or- 
dens-Procnrator, den Herrn zu Henneberg, zu befördern und den- 
selben mit gutem Rathe zu unterstützen. Vom J. 1484. D. 

Aus dem Ordcns-Registranten T. auf dem geh. Archiv au Königsberg. 

N° 2222/ 

Der H.M. bittet den Ober-Procurator des Ordens in Rom, dem 
Dr. Hildebrand das Erzbisthum Riga zu verschaffen; wenn aber der 
livland. Bann diefs verhindern sollte, sich für seinen Caplan Kreu- 
der zu verwenden; damit das Erzstift nur beim Orden bleibe. Vom 
Jahre 1484. D. 

Ebendaher. N° 2223/ 

Der ILM. benachrichtigt den Statthalter von Livland, Freitag 
von Löringhowen, dafs er, dem Vorschläge seines Ordens, für den 
Dr. Michael Hildebrand zum E.B. von Riga, in Stelle des verstor- 
benen EJß. Stephan Grabe, zwar nicht entgegen seyn wolle, aber 
•doch seinen Caplan Nicolaas Kreuder bereits vorgeschlagen habe. 
Ohne Jahrzahl (1484). D. 

Ebendaher. N* 2224/ 

Der H.M. macht durch seinen Caplan dem schwedischen Deichs- 
Vorsteher, Steen Store, den Antrag, er möchte dem polnischen Prin- 
zen Sigismund, Bruder des Königs von Polen, die schwedische Kro- 
ne unter der Bedingung geben, dafs das polnische Prcufsen wieder 
an den Orden zurückfaile, wodurch zugleich Schweden den Orden 
in Livland desto nachdrücklicher gegen die Russen unterstützen kön- 
ne. Wahrscheinlich vom Jahre 1484. D. 

Ebendaher.— Von dem Inhalte dieses äusaerst merkwürdigen Actenstuckcs wissen weder 
die preußischen, noch llviäud. Geschichtschreiber etwas. Der im Titel gedachte Caplan kann 
wohl kein Anderer, als Nicolaus Kreuder seyn, der zugleich Canal er des Hochmeisters war. 

N°- 2225/ 

Der ELM. meldet dem Statthalter von Livland, Freitag vonLo- 
ringhof, dafs er dem von ihm zum Big. E.B. vorgeschlagenen Dr. Mi- 

*) Dasselbe stellt einen Bischof mit sunt Segnen erhobener Rechten, und einem Patriarchen- Kr eniitabo 
in der Linken, in einem Tabernakel, worin ihm nur Seite Engel, Aber Ihm (im Fnfsende des Siegel*) 
ei n geviertheiltet Schild *u sehen ist, dessen lstea und 4te* Feld Krummitab and Patriarrhen-Kreue, 
das 2te und 3te aber des K.B. Familienwapcn (rin Aakerkrens) oder auch da* Ofdentkrenz zeigen. 
Umschrift: SIGILLUM. MICHAELIS. HILDEBRAXT. SANCTE . RIGEXSIS. ECCL(e*)IE . AR(chi)- 
£P(i*cop)I. OHD(i«)IS. U(catae) M(ariae) TIIEO(ton)ICORLM. 
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chael Hildebrand bei dessen Anwesenheit in Waldau Empfehlungs- 
briefe nach Rom mitgegeben habe. Vom J. 1484. D. 

, Aus dem Ordcua-Regia trauten T. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. ■ , ** 

N*' 2226. " — ' "• 

r * - J • 

Hoehmeisterliche Bestätigung für Johann Freitag van Loring- 
hof zum O.M. in Livland. D. D. Königsberg, am Montag in der 
Woche Epiphaniä (den 10. Jan.) I486. D. 

x • _ * * f * + : . - » ' >.» . O ff**) / 

„ Ebendaher. 

N* 2227/ 

< »•'U *- K ri 

Schreiben des II.M. an den auf sein Anhalten verabschiedeten 

’ * - • * r v ! *% 1 •. tjjbll f m* H.U • * t. i T r » • i > Jl II JXW JTrrfli x »»ilwUT. < t» 

liviänd. 0JML Berend von der Borch , in Ansehung der verzögerten 
Erfüllung der ihm von den livl. Comthureu gemachten Versprechun- 

gen. ; ! x Johhiu : mi ' ,*>btow miijl 

Ebendaher. — IMefs Schreiben berichtigt die Chronologie, Indem man bisher annah in, Be* 
rend von der Borch »ei erst I486 von »einem Meisteramte abgetreten. Dafs er schon 1484, 
und zwar eigenwillig resignirt habe, beweisen andere raitgetheilte Urkunden. 

N 0 - 2228/ 

Der livl. O.M. Freitag von Loringhofe benachrichtigt den Statt- 
halter des H.M., dafs die Rigischen ans Schweden Und von Danzig 
Hülfstruppen gegen den Orden suchen, nnd bittet denselben, die 
Ranziger zu vermögen, von der Allianz mit den Rigischen abzuste- 
hen. D.D. Wenden, am Freitag nach Bartholomäi (den 26. Aug.) 
1485. D. 1 ' f i0 

Das Original dieses Handschreibens befindet sich unter des losen Uvl. Papieren auf dem 
königl. geh. Archiv zn Königsberg. Es bat die Addrease: "Dem Wirdighcnn vnde geistlichen 
Hern Steffen StreUhberger Hoemcisters statheider vnnde grofskompthur dwtschs Ordens.“ Wei- 
ter unten atcht das "Pstt Rastenburg Nathdtatis Marie,“ ein Beweis, dafs der Grofs-Com- 
thnr damals in Eastenbnrg residirtc. . • / . 

« .1 ... .• -c -> i. • » 

... .. N" 2229. • 

Bürgermeister und Rath der Stadt Lübeck empfehlen dem H.M. 
Ihren, im Namen sämmtlicherWendenschen Städte abgesandten Be- 
vollmächtigten zur Schlichtung der Streitigkeiten zwischen dem E.B. 
Michael, dem Orden und der Stadt Riga. D.D. Lübeck, am Abend 
Aller Heiligen (den Sl.Octbr.) 1485. D. 

Das an einigen Steilen schon schadhafte Original auf Pergament, woran jedoch das Siegel 
nicht mehr befindlich ist, wird anf dem geh. Archiv au Königsberg, unter der Hennigsdten 
Specific. V., unter dem Zeichen j\J aufbewal^rt. . . e - V 

N . 2230. 

< J 

Des H.M. Botschaft an den E.B. zn Riga und an den liviänd. 
Meister. Ohne Zeitangabe (vom J. 1485). , D. 

Yon dem sehr undeutlich und verwirrt geschriebenen Concept znr Instruction des Bot- 
schafters, im gell. Archiv zu Königsberg. — An dem Rande stehtt "Aon Conrat Notthafft Cor- 
poris Christi 8»/.“ Wahrscheinlich war diefs der Botachafter, der also den 6. Junine 1485 
(denn das Zeichen tj bedeutet eine 5) abgefertigt wurde. Daraus liefse «ich aber auch fol- 
gern, dafs K.B. Michael Hildebrand damals schon in Liviänd gewesen sejn müsse, welches 
auch aus Nr. 2220. hervorzugehen scheint. 

(1. Baad. 22 
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- N- 2291* 

Der O.M/ von Livland benachrichtigt den H.M., dafa der zu 
Wolmar auf den Sonntag vor Antonii angesetzte Landtag nicht ge- 
halten, sondern ein anderer hl Kirchholm beschlossen sei: bittet 
ihn um einen Schreiber und um Beförderung der Briefe des EJB. 
nach Rom. D. D. Wenden, am Freitag vor Invocavit (den 10. Febr.) 
I486. D. 


Vom Original unter den losen livl. Papieren auf dem Ordens- Archiv zu Königsberg. 

— ■ »Vi.t 

N o. 


«»F»tell; ,r ltoaiädl bittet (len ILM. tmi Veifzeihung, dafe^ef sdirfc ge- 
gen ihn und die übrigen "^Freunde In Preu/sen noch nicht efkeiiiit 
lieh bewiesen habe, welöhd£ er n&ch Absingung 'der ersten MessÖ 
thun werde, und meldet zugleich, wie er irt politischer Hinsicht ste- 
hc. D. D. RÖhhebtirg, Mittwoch in Pfingsten (den 17. Mai) I486. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv au Königsberg. ,< . , „ • . ,» : 

N* 2333* 

». Der O.M. von Livland meldet dem H.M.,, was zwischen dem 
E.B. ihi(| dein Capitel, in Ansehung des Ordens-Habits, vorgefajlen 
ist; bittet Ihn, das Unternehmen des Capitels in Rom zu hiatertr ei- 
ben; widerspricht dem Ger&cht von der Rüstung Dänemark s and 
Schweden^ wider Reval, nnd entdeckt dieYerläumdungen des Die- 
trich Sparneker gegen den Orden. D.D. Wenden, am Sonntag nach 
Pfingsten (den 21. Mai) I486. D. 

i Vom Original unter den losen livl. Papieren auf dem D.O.Archir zu Königsberg. ' 


•*.»> i F. i* 


N* 2234. 




Der H.M. schlagt dem livl. Meister die Hülfe gegen die Rus- 
sen aus triffdgen Gründen ab. D. D. ”feria secunda“ (Montag) nach 
der Apostel Theilung (den 17. Julius) I486. D. 


'» 


I. 


Vom Concept im geh. Archiv in Königsberg. 

N» 2235. ' 

Eigenhändige Bitte des E.B. Michael, den eingescblossencn Brief 
zur Stunde nach Nürnberg zu befördern, damit sein Orator Johann 
üoyer mit dem Gelde von da eher nach Rom komme, als der un- 
getreue Propst Heinrich Heiligenfeld seine vermessene Sache dort 
betreibe. D. D. Ronneburg, am Sonntag vor Michaelis (den 24. Sept.) 
1486. D. 

*• f* i ' * 

Von der Urschrift im geh. Archiv au Königsberg. Auf allen Briefen an den II.M. hat 
aich der E.B. nur des bei dieser Abschrift abgezeichncten kleinen rnndcu Siegels bedient, wel- 
. ches d«R bei Nr. 2220. als Fu fusch ild des grofsen erzbischöflichen Siegels beschriebene Wa- 
■ pen und die Umschrift enthält: SECKffrV(m). MICHAELIS. ARCinE(piBco)PI. RIGENSIS.— 
< Der im Briefe erwähnte Gesandte nach Rom, M. Job. Hojer, war Domherr zu Schwerin. Der 
E.B. hatte ihn scheu durch ein besonderes Schreiben, d. d. Ronneburg, nach Mariä Geburt 
. (den 8. Septbr.), deru II.M. zur Audienz seiner Instruction und Weiterbeförderung dringendst 
empfohlen. ’ 
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" " *" f w -'" ■ <' N* 2236,* 

Der O.M. von Livland meldet bei dem BLM. Martin Tracbses 
seine beiden Gesandten, B. Simon von Reval, und Laurenz Mut hei, 
Domherrn zu Reval, an, und nennt ihm die Personen, welche der 
König von Polen, und welche er zur Regul irnng der Grenze zwischen 
Litthanen und Rnrlai^1ifreiUM^gj3(|fa 
Pauli Bekehrung (den .25. Jan.) 148t Dl 

ij *i '■ ® v ™-Tr* V “,1 t,!vuL hr-j mmrleä ifajsn 

Vom Original unter denloacu IlvL Papieren in dem D.0.Arcliiv zu Königsberg. 

■ij u -iwiTi i. T» 'i«47*ni.. ;**:*. s .»nt. tun .onailT iamirl 

!«•<! } •• u'. J mit ..N® : l2237* .U «•«* ^ü»k ha 

I.) B. Theodorich von Dorpat bittet den ?Kvl, Meister Freitag 
vom Lormghofe um Entschuldigung, duis er zu dem vom B.B. nach 
Smilten angesetzten Tage, nra über den drohenden Krieg mit den 
Russen zu berathschlagen, nicht kommen könne, besonders weil er 
am meisten von den Russen zu befurchten habe, worüber er ihm 
eip Schreiben aus Dorpat mittheilt u. s. w. D. D. San^nitz, am Mon- 
tag nach Johannis (den *5. Junius) 1487. — 2.) Auszug eines Schrei- 
bens ans Nowogrod, worin Nachricht gegeben wird, dafs der Groß- 
fürst von Moskau« sobald die Armee aus Kasan zurückkäme, über 
Narwa in Livland Vordringen werde ; dafs die Pleskauer ihres Kö- 
nigs gern los wären; dafs die Kaufleute ans Nowogrod nach Mos- 
kau geschleppt würden ahU.i D. D. Dorpat, am 8ten Tage nach 
Fronleichnam <de® 21. Jan«) 1487. dD» ; • :«> t> 

j. . Letzteres Schreibe» liegt ab- and ersteres urschriftlich im geh. Archiv zu Königsberg. , 

N" 2238. - ’ . 


■* i 


'•i 


l/l 


B. Franz von Volterra, päpstlicher Referendar nnd Hofrichter, 
befiehlt, kraft des vom P. Innocenz VIII., d. d. Rom, den 28. Julius 
1487, ergangenen Banmirtheils, dem Rath und der Gemeine der jStadt 
Riga und deren Anhängern, unter geschärfter Androhung der härte- 
sten Strafen, die Auslieferung der Schlösser Riga und Dünamünde ah 
den Orden, und die Genugthuung für die demselben zugefügten Schä- 
den and Beleidigungen. D. D. Rom, den 27. Aug. 1487. L. . 

. Von dieser wichtigen und bisher unbekannten Urkunde befindet sich ein besonders ahge- 
d ruckte# Exemplar auf dem geh. Archiv zu Königsberg, in dem Convolnt: "Rigiache Kirche.“ 
Es enthält drei auf einer Seite bedruckte and zusammengeklebte Bogen. Die Gestalt der 
Lettern beweiset, dafs der Druck aus jener Zeit Körröhrt, und sonach ist dieses Exemplar 
efee merkwürdige typ ographlzche Seltenheit. ,*•; * Ji • - 

N°- 2239. •: - ' 

Der livl. Meistor sendet dem H.M. eine Abschrift seines Briefes 
an die Stadt Lübeck und an die sechs Wendenschen Städte, wegen 
gewisser zwischen Grobin undLiban genommener Güter; bittet dabei, 
sich seiner beiden Städte anznnehmen, und die Visitation in Livland 
bis Weihnachten oder hell, drei Könige anfzuschieben; meldet auch 
in Antwort, wie der verstorbene Gerdt von Mcllingrade zu seiner 
Verschreibung auf das Schlofs Sehrunden gekommen sei. D. D. 
Ruyeu, am Donnerstag vor Michaelis (den 27. Septbr.) 1487. D. 
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Von der Urschrift hn geh. Archiv an Königsberg. Der Brief an die Stadt Lübeck and 
die sechs Wendenscheii Stidte ist nicht mitgethellt, weil sein Inhalt schon aus diesem Schrei- 
ben hervorgeht. 

. . • N* 2240. "V “ ' ' " 

Zwei Schreiben des H.M. an den livl. Meister: 1.) dafs dieVi- 
sitation, seinem Wunsche gemiifs, auf heil, drei Könige, und zwar 
in Grobin, ihren Anfang nehmen solle. D. D. Sehesten , am Montag 
nach Simonis und Juda (den 29. October) 1487. — 2.) Dafs er in 
Furcht stehe, die livl. Botschaft nach Rom könne dem Frieden mit 
Riga zu nahe treten. D. D. Neidenburg, am Martins -Tage (den 
ILNovbr.) 1487. D. 

Vom Conccpt im geh. Archiv au Königsberg.— Ein Schreiben des livl. Meisters, di d. Bort- 
, nick, Donnerstag vor Martini 1487, worin er denH.M. nochmals bittet, die Visitation. am heif. 
, drei Königs -Tage vornehmen an lassen, war annöthig, mitiuthcilen. 




t. . a 


Mt 


• N° 2241. 

Innocenz VIII. eximirt den öselschen B. Petrus auf seine JLcbens- 
zeit von der Gerichtsbarkeit und Oberherrschaft des Rig. E.B. Michael 

• • . . • i . j t ^ » * • * $ 

und seiner Nachfolger. D. D. Rom, den 1. Novbr. 1487. I». 

Von einer im Jahre 1535 gefertigten Abschrift im geh. Archiv za Königsberg. 

‘ N°- 2242. ’• •’ T. • 

Der H.M. verspricht dem livland. Meister, noch einen Tag anzu- 
setzen, an welchem er die Sache wegen der nach Livland zu sen- 
denden Hüllsvölker vortragen werde. D. D. Königsberg, am zweiten 
(Wochen-, d. i. Mon-) Tage nach Palmarum (den 31. März) 1488. D. 

Vom Concept im geh. Archiv au Königsberg. • f 

N» 2243. • U ‘' 

.*.->•** 

Des P. Innocenz VIII. Bestallung des Bischofs von Reval, Simon 
von der Borch, zu seinem Nuntius und Legaten de latere an den Kö- 
nig Johann von Dänemark, nach Preufscn, Livland, Litthauen, Schwe- 
den, Norwegen und an die Hanse-Städte und die umliegende Gegend. 
D. D. Rom, XH. Kal. Jun. (den 21. Mai), Pont. a. IV. 1488. L. 

Von einer beglaubigten Abschrift im D.O.Arch!v au Königsberg. 

N- 2244.* 

E.B. Michael von Riga bittet den H.M., falls er eine Bulle we- 
gen des Habits bekommen, möchte er sie ihm mittheilen oder ab- 
schreiben lassen , und seinen Sollicitator Johann Hoyger so schnell 
als möglich an ihn befördern. D. D. Ronneburg, am 7 Bruder-Tage 
(den 10. Julius) 1488. D. 

■ Das Original dieses Handschreibens befindet sich unter den losen livl. Papieren auf dem 
geh. Archiv au Königsberg. 

N" 2245.* . 

Bericht des obersten Gcbietigers von Livland an den H.M., 
über die Verhandlung zu Blumenthal und andere Gegenstände, in Ab- 
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sicht auf den Zwist zwischen dem Orden nnd den Rigischen. D. D. 
Wenden, am Abend Jacobi Apostolorum (den 24. Julius) 1488. D. 

Du Original dieses Briefes befindet sich unter den losen livl. Papieren auf dem geh. Ar- 
chiv su Königsberg. 

2246. 

Des E.B. Michael von Riga Einigungs-Vermittelungs-Acte zwi- 
schen dem Gubernator Steenstur von Schweden, und dem livLO.M. 
Freitag von Loringhof, von ihm und den Gesandten beider Theile 
aufgenommen zu Reval, am Montag vor Elisabeth (den 17. Novbr.) 
1488. D. 

Von einer gleichzeitigen, glaubhaften Abschrift, die sich auf dem geh. Archiv zu Königs- 
berg befindet, und aus der königl. Bibliothek dabin gekommen ist Von der ersten Seite iat 
Etwas weggerissen, daher einige Worte fehlen, die in der Abschrift durch Striche angedeu- 
tet sind. Arndt gedenktTit.il. S.166. dieser Einigung, sie selbst aber ist bisher nochgaQZ 
unbekannt gewesen, ungeachtet sie einen wichtigen Aufschlufs über die damaligen Verhilt- 
nlsae Livlauds giebt 

. N--2247. 

Der H.M. Martin Truchses von Wetzhausen delegirt den Com- 
thur von Balga, Erasmus von Reitzenstein, und den Pfarrer Merten 
Clems zu Bladye, zur Visitation in Livland. D. D. Königsberg, am 
achten Tage Stephani (den 2. Jan.) 1489. D. 

Die Original-Copie auf Pergament, ohne Siegel^ befindet sich in dem geh. Archiv zu Kö- 
nigsberg, in der Spec.L Nr. 158. 

N° 2248. 

Neben -Instruction für die nach Livland abgehenden Visitirer, 
dem Comthur zu Balga mitgegeben in derOctave des heil. Stephan 
(den 2. Jan.) 1489. D. 

Von der Original-Instruction im geh. Archiv zu Königsberg. 


N°- 2249.* 

DerRig. E.B. Michael bittet den Statthalter desH.M., von sei- 
nen Zahlungen an den Bischof zu Kamin die Summe einzubehalten, 
für welche Johann Hoyer, Domherr zu Schwerin, in der Wechsel- 
bank zn Rom für den livl. Orden gut gesagt hat. D. D. Treydcn, 
am Freitage nach Matthiä des Apostels (den 27. Febr.) 1489. D. 

Das schon schadhafte Original-Handschreiben befindet sich unter den losen livl. Papieren 
auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N* 2250. 

Der livl. Meister verspricht dem Statthalter des H.M. Johann 
v.Tieffen, Comthur zu Brandenburg, zur Wahl eines neuen H.M. 
und zum Grofs-Capitel auf Jacobi nach Königsberg zu kommen; 
meldet, da£s die Verhandlungen der Prälaten und Ordens-Gebietiger 
mit der Stadt Riga fruchtlos gewesen wären, ' indem diese erklärt 
habe, den Orden nimmermehr wieder aufzunehmen, noch dessen Gü- 
ter inner- und aufserhalb Riga zurück zu geben, und dafs der Grofs- 
fürst von Moskau noch immer Willens sei, Livland ganz unter sei- 

II. Band. 23 
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nen Gehorsam zu bringen. D.D. Wenden, am Donnerstag vorJu- 
dica (den 3. April) 1489. D. 

Von einer Abschrift im geh. Archiv zu Königsberg, denn die Urschrift ist, Uut einer Be- 
merkung auf der Rückseite, nach Rom gesandt worden. 

N° 2251. 

Simon von der Borch, Bischof zu Reval und päpstlicher Legat 
de latere, erthcilt dem von dem Evangelisten Lucas gemalten Ma- 
rienbilde in der Schlofskirche zu Königsberg Indulgenzen für seine 
Verehrer und Anbeter. D. D. Memel, den 4. Mai 1489. L. 

Das Original auf Pergament lag bisher auf dem geh. Archiv an Königsberg, unter den mit 
Nr. 77. a. signirten, die Schlofskirdie betreffenden, Papieren. Auf dem nntern Umschläge 
des Pergaments steht unten rechter Hand der Name CI HOLSten. Von dem an einer roth- 
gefärbten hänfenen Schuur hangenden, in eine gelbe Wachskapsel gedrückten, großen Siegel 
in roth Wachs ist nur noch der vierte Theil übrig, weswegen die Abzeichnung unterblieben ist. 

N* 2252.* 

Der livl. O.M. Johann Freitag von Loringhof zeigt dem Statt- 
halter des H.M. die Gründe an, warum cs ihm unmöglich sei, dem 
Capitel zur Wahl eines H.M. persönlich beizuwohnen. D. D. Wen- 
den, am Freitag nach Pfingsten (den 12.Jun.) 1489. D. 

Das Original dieses Handschreibens befindet sich, wiewohl ohne dessen ehemalige Einla- 
ge (die Abschrift eines Briefes von B. Simon von Reval), auf dem geh. Archiv zu Königsberg 
unter den losen livl. Papieren. 

N a 2253. 

Gewerbe und Antwort des Ordens in Livland bei dem Statthal- 
ter des H.M. Joh. v. Ticffen, und deren Beantwortung. Ohne Jahr- 
zahl (vom J. 1489). D. 

Von einer gleichseitigen Copie im geh. Archiv sn Königsberg. 

N* 2254/ 

Der neu erwählte H.M. (Hans von Tieffen) benachrichtigt den 
O.M. in Livland von seiner, im Beiseyn der Comthure von Goldin- 
gen nnd Windau, geschehenen Wahl, und dafs er nach einem Jahre 
das grofee Capitel halten werde u.s.w. Ohne Jahrzahl (wahrschein- 
lich vom 1. Septbr. 1489). D. 

Aus dem Ordens-RegislrautcnT. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 2255/ 

Hans von Tieffen zeigt dem Statthalter des Deutschmeisters an, 
dafs er von seinen und zwei livländ. Gcbietigern zum H.M. erwählt 
worden sei; tadelt ihn wegen seines Aufsenbleibens; verschreibt 
ihn zum grofsen Capitel ; giebt ihm Nachricht aus Livland, u. s. w. 
Wahrscheinlich vom 1. Septbr. 1489. D. 

Ebendaher. 

N° 2256/ 

Der H.M. fordert die livländ. Prälaten auf, dem Orden daselbst \ 
alle Hülfe gegen die widerspenstige Stadt Riga zu leisten. D. D. 
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Königsberg, am Sonntage nach 11,000 Jungfrauen (den 25. October) 
1489. D. 

Ebendaher. N° 2257.* 

Bitte des H.M. an einen Bischof (wahrscheinlich den von Kur- 
land), um eine Ausrüstung von Truppen gegen die widerspenstige 
Stadt Riga. D. D. Königsberg, am Sonntag nach 11,000 Jungfrauen 
1489. D. 

Ebendaher. . 2258.* 

DerH.M. bittet die Landschaft von Harrien undWierland, und 
die Revaler, dem Orden in Livland gegen die Stadt Riga zu hel- 
fen. D. D. Königsberg, am Montag nach 11,000 Jungfrauen (den 
26. October) 1489. D. 

Ebendaher. N* 2259 * 

Der H.M. erklfirt dem Meister von Livland, was er zu dessen 
Hülfe gegen dieRigischen zu unternehmen Willens sei, benachrich- 
tigt ihn von seiner Reise nach Polen zur Eidesleistung, wünscht ihm 
Glück zum Waffenstillstände mit den Naugardern und Pleskauern, 
und ladet ihn zum grofsen Capitel nach Preuisen ein. Vom Jahre 
1489. D. 

Ebendaher. N° 2260 * 

DerH.M. meldet dem livl. O.M., dafs der Rig.E.B. (Stephan) das 
Ordens-Haus zu Rom und die Ballei Pullen (Apulien) versetzt habe, 
und überdiefs 8000 Dukaten schuldig geblieben sei, dafs der Papst 
gestorben sei, u. a. D. m. Ohne Jahrzahl (um’s Jahr 1490). D. 

Ebendaher. 

N° 2261.* 

Der H.M. benachrichtigt den livl. O.M., was die Rig. Gesand- 
ten in Danzig und Lübeck über den Orden geklagt haben, und rath 
den Gebietigern und Amtleuten des Ordens mehr Strenge gegen die 
Rigischen an. Vom Jahre 1490. D. 

Ebendaher. 

N* 2262.* 

Des ILM. Engagement des Hauptmanns Hans Streiter und des- 
sen Soldaten zum Dienste gegen die Stadt Riga. Vom J. 1490. D. 

Ebendaher. 

N° 2263. 

Der H.M. verschreibt das von dem Rig. E.B. Stephan für 500 
rhein. Gulden versetzte, und dafür von dem D.M. Reinhard v. Steip- 
perg wieder eingelöste Ordens-Haus in Rom dem Letzteren zum Ei- 
genthum. Vom Jahre 1490. D. 

Ebendaher. 

N # - 2264. 

Raymund Peyraudi, päpstlicher Legat de latere nach Livland, 
Preuisen, Rufsland u. s.w., ertheilt dem Paul von Watt den für die 
Vnterstützer der Kirche gegen die Türken vom P. Innocenz VIII. 
bewilligten AblaCs. D. D. (Rom,) den 19. Januar 1490. L. 
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Von dem gedruckten Original auf Pergament, da« «Ich in dem geh. Archiv xu Königsberg, 
unter der Spec. des Or. Hennig Nr. 424. befindet. Das Siegel in rothWachB ist in eine 
hülserne Kapsel gedrückt gewesen, die an einer Ilanfschnur hangt; es ist aber nur wenig 
davon übrig. . 

N° 2265. 

Der Rath za Lübeck meldet dem HLM., was er und die übri- 
gen Wencjenschen Städte zur Beilegung der Fehde zwischen dem 
O.M. in Livland und der Stadt Riga gethan, und bittet ihn, Erste- 
ren zu einem gütlichen "Vergleich zu vermögen. D. D. Lübeck, am 
Montag nach Lätare (den 22. März) 1490. D. 

Vom Original auf Pergament, das sich in der Urkunden -Sammlung der königL Bibliothek 
xu Königsberg unter Nr. 90. befindet. Vom Siegel in gelb WacliB Bind noch einige Reste da. 


N* 2266/ 

Der ELM. bittet den Rig. E.B., den O.M. zu vermögen, dafs er 
sich mit der Stadt Riga gütlich vergleiche. D. D. Königsberg, am 
Mittwoch nach Judica (den 31. Marz) 1490. D. 

Ans dem Ordens-Registranten T. auf dem geh. Archiv xu Königsberg. 

N* 2267/ 


Der H.M. rath dem OJL in Livland, es anf die Aushungerung 
von Dünamünde nicht ankommen zu lassen, sondern jede Art von 
Capitulation anzunehmen u. s. w. D. D. Königsberg, am Mittwoch 
nach Judica 1490. D. 


Ebendaher. N° 2268/ »;;*>■ 

Der ELM. meldet dem Land-Comthnr von Franken , dafs der 

Orden in Livland das Tief bei Riga versenkt habe, und dafs er das 
grofse Capitel unfehlbar zu Mitfasten des künftigen Jahres halten 
werde. D. D. Königsberg, am Sonnabend vor Palmarnm (den 3tcn 
April) 1490. D. 

Ebendaher. N° 2269/ 

Der ELM. benachrichtigt den livl. O.M., dafs die Rigischen Volk 
werben, um Riga zn entsetzen ; erbietet sich, auf seine Kosten Söld- 
ner zu engagiren , und klagt über sein Stillschweigen. D. D. Kö- 
nigsberg, am Montag nach Miseric. domini (den 26. April) 1490. D. 

Ebendaher. , 

N° 2270. 


B. Simon von Reval sendet dem Procurator in Rom, Dominik 
Holstein, 117 Dukaten, als den Rest von 560 Dukaten zur Freima- 
chung einer für ihn ansgefertigten Bulle. D. D. Reval, am Tage 
Philippi und Jacobi (den 1. Mai) 1490. L. 

Von der Urschrift im geh. Archiv xn Königsberg. Der Brief sagt nicht, was für eine 
Bolle gemeint ist Vielleicht betrilft sie seine Ernennung xum päpstlichen Legaten. Addressei 
"Ilonorabilj viro domino ac Magistro Holstein Rector! parrochialia ecclesie in Hartenstein Wcr- 
miensis dioceaia Amico ac fautori nostro confidentissimo sine mora in Romana curia resident!.“ 


N° 2271/ 


Der O.M. in Livland bittet den H.M., seine Briefe an Stephan 
Rumeier mit des E.B. Briefen zugleich nach Rom zn senden, und 
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schickt ihm auch 25 rheinl. Gulden für den Ordens -Sollicitator zu 
Rom, Dominik Holst, Kirchherrn zu Bartenstein. D.D. Wenden, 
am Dinstag nach Pfingsten (den I. Jan.) 1490. D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv au Königsberg. 

N° 2272.* 

Der H.M. meldet dem Deutschmeister, dafs die Lübecker eine 
gütliche Beilegung der Fehde zwischen dem Orden und der Stadt 
Riga wünschen; dafs er Truppen dahin gesandt; dafs er dem Jo- 
hann von Neuenhaus Urlaub, zum heiligen Grabe zu ziehen, gege- 
ben habe, u. dgl. m. D. D. am Pfingstabend (den 29. Mai) 1490. D. 

Aus dem Registranten T. im geh. Archiv zu Königsberg. 

N‘ 2273. 

' E.B. Michael sendet dem H.M. eine Geldsumme, zur Weiterbe- 
förderung nach Rom an den Ordens-Procnrator, Dominicus Holstein, 
Pfarrer zu Bartenstein. D. D. Ronneburg, am Dinstag in Pfingsten 
(den 1. Jun.) 1490. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv zu Königsberg.-— Ein Brief desselben E.B., datirt Ron- 
neburg, am Tage Praesentationis Mariä (den 21. Novbr.) 1401, benachrichtigt den H.M., das 
vor einem Jahre von ihm an Dr. Holstein gesandte Geld sei, nach Aussage des Joh. Hoyer, 
noch nicht in Rom angekommen, und bittet denselben, nachzuforschen, an wem die Schuld 
liege. In einem dritten Schreiben, datirt: ”Rige vp vnserm Szale, des Mandages na Mathei 
Apostoli“ (den 27. Septbr.) 1402, zeigt er aber an, Holstein habe das Geld erhalten, ihm 
aber zu viel angerechnet, und diefs zu viel Gerechnete in des Ordens Angelegenheiten ver- 
braucht, so dafs er 34& Mark Rig. Schaden habe, die er von Holstein abzufordern uud ihm 
zu übersenden bittet. 

N”- 2274. ■ • 

Der livl. Meister meldet dem H.M. Joh. vonTieffen: die Rigi- 
scheu fahren in ihren Drohungen gegen den Orden fort, und haben 
sich bisher auf die Lübecker gestützt. D.D. Wenden, am Freitag 
nach Pfingsten (den 4. Jun.) 1490. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 2275. 

Kriegs-Erklärung des H.M. Hans von Tieffen an die Stadt Riga. 
D. D. Königsberg, am Montag in der Fronleichnams -Woche (den 
14. Junius) 1490. D. 

Von einer Abschrift aus dem Registranten T. auf dem geh. Archiv zu Königsberg, -r* Das 
ganze Factum ist den livL Schriftsteilem unbekannt. 

N° 2276* 

Der H.M. bittet die Lübecker, sie möchten die Rigischen von 
ihrer Widerspenstigkeit gegen den Orden zurückbringen helfen, und 
ihnen keine Hülfe leisten. D. D. Kön^sberg, am Freitag in der 
Woche der Heimsuchung Mariä (den 9. Julius) 1490. D. 

Ebendaher. 

N°- 2277. 

Der livl. Meister bittet den HJVL, die ihm zugesandten Truppen 
doch ein Jahr in Livland zu lassen und zu besolden; meldet, die 
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Prälaten hatten noch keine Hälfe zugesagt, die Ritterschaft von 
Harrien und Wierland werde sie leisten, Lübeck und die 6 Wen- 
denschen Städte hatten den Städten Dorpat und Reval Vollmacht 
gegeben, den Zwist der Stadt Riga mit dem Orden zum Aufschub 
zu bringen; was beide Theile den Bevollmächtigten geantwortet, lege 
er bei. D.D. Wenden, am Freitag nach Panthaleonis (den 30. Jul.) 
1490. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

N- 2278.* 

Der H.M. setzt die Danziger zu Rede, wegen der von ihnen den 
Rigischen geleisteten Hülfe, und droht ihnen Rache, falls sic die- 
selbe fortsetzen. D. D. Königsberg, am Abend der Himmelfahrt Ma- 
ria (den 14. Aug.) 1490. D. 

Aus dem Ordens-Regtstranten T. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 2279.* 

Dem livl. O.M. wird vom H.M. angezeigt, dafs, da der König 
von Polen ihn zum Mitzuge gegen die Türken aufgefordert habe, er 
ihm nur 100 Mann zur Hülfe gegen die Russen schicken könne. D.D. 
Königsberg, am Freitag nach Egidii (den 3. Septbr.) 1490. D. 

Ebendaher. 

N" 2280. 

Der livl. O.M. meldet dem H.M., dafs die Rigischen ihre Boten 
in Danzig gehabt; was sie dort vorgegeben haben; dafs sie in Kur- 
land eingefallen wären, und den Comthur von Goldingen gefangen 
hätten; und mit welchen Hauptleuten er sich begnügen wolle. D. D. 
Wenden, am Sonnabend nach Matthäi Apost. (den 25. Sept.) 1490. Di 

Von der Urschrift im geh. Archiv zu Königsberg. Dabei befand sich dieselbe Beilage, wie 
im Briefe vom Freitage nach Panthaleonis Nr. 2277. 

N” 2281.* 

Note des preußischen Gesandten, Jordan von Bergrodt, ober- 
sten Compans, für den Orden in Livland, enthaltend den Beschlufs 
des Ordens und der Stände in Preußen, auf der Tagfahrt am Mon- 
tag vor Matthäi, in Ansehung der von dem Orden in Livland zu neh- 
menden Maafsregeln zur Bezwingung der Stadt Riga. D. D. am 
Sonntag nach Dionysii (den lO.Octbr.) 1490. D. 

Aus dem Ordens-Regigtranten T. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N” 2282 * 

Der H.M. empfiehlt dem livl. Landmarschall Wolter v. Pletten- 
berg die Sache des Ordens gegen die Rigischen , und giebt ihm die 
Erlaubniß, ein Paar redliche Männer in die Gesellschaft des Ordens 
aufzunehmen. D. D. am 2ten (Wochen-, d. i. Mon-) Tage nach Dio- 
nysii (den 11. Octbr.) 1490. D. 

Ebendaher. . . 
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N* 2283/ 

Der HJW. schickt dem Land-Comthur zu Franken, Melchior von 
Nenneck, den Waffenstillstand zwischen dem Orden in Livland und 
den Rigi sehen, schreibt ihm über den Bann des Ordens in Livland 
u. s. w. (Wahrscheinlich vom Jahre 1491*). - D. 

Ebendaher. 

N°- 2284/ 

Gewerbe der hochmeisterlichen Gesandten an den B. Martin 
von Kurland, worin derselbe ersucht wird, die Partei derRigischen 
zu verlassen: widrigenfalls ihm die gebührende Rache angedroht 
wird. D. D. Königsberg, vom J. 1491. D. 

Ebendaher. 

N 0, 2285/ 

Der H.M. schlägt dem livl. O.M. den Gregor Ploschwitz zum 
Engagement als Hauptmann im Kriege vor, und klagt, dafs seine 
Dienstleute zu Dohlen von den Stallbriidern übel behandelt würden 
u. s. w. D.D. am Dinstag nach der Beschneidung (den 4 Januar) 
1491. D. 

Ebendaher. N° 2286/ 

Der H.M. fordert die Prälaten und die Landschaft des E.B. von 
Riga auf, dem Orden gegen die widerspenstige Stadt Riga Hülfe 
zu leisten. D. D. Königsberg, am 6ten Tage (d. i. Wochentage oder 
Freitag) nach heil, drei Könige (den 7. Jan.) 149L D. 

Ebendaher. 

N° 2287/ 

Der H.M. meldet dem O.M. von Livland, dafs der Bischof von 
Kurland sich durch eine besondere Botschaft über seine Gesinnung, 
in Ansehung des Krieges mit Riga, erklären werde, und tadelt ihn 
wegen des mit den Rigischen auf 14 Tage geschlossenen Waffen- 
stillstandes. D. D. Grünhof, am Tage Apolloniä (den 9. Febr.) 1491. D. 

Ebendaher. 

N° 2288/ 

Der Gebietiger von Livland benachrichtigt den H.M. von der 
Einnahme des Rig. Blockhauses. D. D. auf dem Par walke vor dem 
Blockhause, am Tage Appolloniä 1491. D. 

Das Original dieses Handschreibens befindet sich unter den losen livl. Papieren auf dem 
geh. Archiv au Königsberg. Der Mäusezahn hat ca an einigen Stellen zerschrotet 

N° 2289/ 

Der H.M. schreibt dem O.M. von Livland seine Meinung über 
den mit den Rigischen geschlossenen Frieden, und ladet ihn zum 
GroCs-Capitel nach Preulsen ein. D. D. am Abend der Verkündigung 
Mariä (den 24. März) 1491. D. 

Aus dem Regiatranten T. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

*) Nach Dr. Hcnnig’i Annahme; Brotae dagegen »etzt da« Jahr 1482, weil der Briet nach einerStelle 
darin (”die [Artikel] all one gegenwertikeit de» Herrnn Steflans Bisch off zeu Riga ader «cyner ful- 
mechtigen bewciiacr nicht möge enticheidcn werden“), zur Zeit de« E.B. Stephan geichrieben fei. — 
Ohne Zweifel ist der unter Nr. 2176. mitgetheilte Vertrag gemeint 
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N°- 2290. 

Der livL Meister sendet dem U.M. den Ausspruch der Prälaten 
in der Fehde mit den Rigischen, den er auch angenommen, vorzüg- 
lich, weil derHJML, wegen des Zuges gegen die Türken, seine Hülfs- 
truppen zurück fordere; und giebt die Ursachen an, warum er zu 
dem nächsten Grofs-Capitel nicht persönlich kommen könne. D. D. 
Wenden, am Sonnabend vor Quasimodogeniti (den 9. April) 1491. D. 

Von der Urschrift ira geh. Archiv zu Königsberg. Der erwähnte Ausspruch lag nicht 
mehr dabei. 

N° 2291/ 

Bericht des Landmarschalls von Livland, Wolter von Pletten- 
berg, an den H.M., über den Erfolg seiner Delegation nach Moskau, 
und über sein politisches Verhältnils mit Riga. Zum Schlufs macht 
er ihm ein Pferd, einen guten Traber, zum Geschenk. D. D. Düna- 
münde, am Sonnabend nach Cantate (den 7. Mai) 1491. D. 

Das Original dieses officielien Handschreibens befindet sich unter den losen UvL Papieren 
auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N” 2292 * 

Der H.M. meldet dem O.M. von Livland, der König (von Polen) 
sei davon nicht abzubringen, dafs er (der H.M.) neben ihm gegen 
die Türken in’s Feld ziehen solle, woher er ihn um einen guten 
Hengst bittet; auch schreibt er ihm über den Frieden mit Riga und 
einige Neuigkeiten aus Deutschland. D. D. Donnerstag nach Trini- 
tatis (den 2. Jun.) 1491. D. 

Aus dem Registranten T. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 2293/ 

Der H.M. bittet den O.M. von Livland, gleich dem D.M., 200 
rheinl. Gulden jährlich dem neuen Ordens-Procurator in Rom (dem 
Bischöfe von Samland) anzuweisen; gratulirt ihm zum Frieden mit 
Riga; bittet seinen Fehdebrief von den Rigischen zurück zu fordern, 
und ladet ihn zu einer Zusammenkunft nach Memel ein. D.D. Kö- 
nigsberg, am Sonnabend Hypoliti (den 13. Aug.) 1491. D. 

Ebendaher. 

N° 2294. 

Wolter von Plettenberg, Landmarschall von Livland, antwortet 
dem H.M. statt des abwesenden Meisters: er werde den verlangten 
Hengst zum Türkenzuge ihm bei dem nächsten Froste senden; die 
Verhandlung wegen der von Livland jährlich an den Ober-Procu- 
tor zu zahlenden 200 Dukaten sei durch den drohenden Einfall der 
Russen in’s Erzstift aufgehalten worden; das Vorgeben des Moskau- 
schen Gesandten in Nürnberg sei unwahr etc. D. D. Segewolde, am 
Sonnabend vor Bartholomäi (den 21. Aug.) 1491. D. 

Von der Urschrift Im geh. Archiv zu Königsberg. 

N°- 2295. 

Der Comthur zu Memel wünscht des H.M. Zug zum Könige von 
Polen gegen die Türken mitzumachen, da er ihm dann die ausLiv- 


Digitized by Google 


9m 


land für das Procurator-Amt erhaltenen 200 Dukaten mitbringen 
werde. D.D. Memel, Mittwoch vor Elisabeth (den lö.Nov.) 1491. D. 

Urschriftlich ün geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N°- 2296. 

E.B. Michael empfiehlt den Dccan von Ocsel, Dr. Joh. Orgas, 
seinen ehemaligen Widersacher, in Stelle des verstorbenen Bischofs 
Loefs von Oesel, bei dem H.M., wie er es schon besonders in Rom - 
gethan habe. D. D. Ronneburg, am Tage der Empiangnils Mariä 
(den 8.Decbr.) 1491. D. 

\ f 

Dieser Brief ist in doppelten Urschriften im geh. Archiv zn Königsberg befindlich. Beide 
sind buchstäblich gleichlautend, nur im Datum verschieden. Der erste ist datirt: Ronncbnrg, 
am Tage Präsentationis Mariä (den 21. Nov.) 1401, und nach einer Note des H.M. auf der 
Rückseite bei ihm eingegangen “in profesto St. Lucie zu Grünhof 1491.“ Der andere, von obi- 
gem Datum, hat das “Prstt am Tage Epiphan. 1402.“ Der im Briefe erwähnte Bischof Lofs 
oder Loefs scheint einer von den drei heil.Väteru zu seyn, welche sich damals, nach Arndt, 
nm das Bistbum Ocsel zankten. Aber auch Peter von Wettberg mufs um dieselbe Zeit ge- 
storben Beyn, weil der H.M. in dessen Stelle unter dem 22. März 1402 seinen Caplan Nicolaus 
Kreuder vorschlug, worüber die Urkunde weiterhin mitgetheilt ist. 

N®- 2297/ 

Schreiben <les Iivländ. O.M. an den H.M., über die von ihm zu 
nehmenden MaaJCsregeln bei der Besetzung des Osclschen Bisthums 
durch den vom Capitei gewählten Decan Joh. Orgas. D. D. Wen- 
den, am Tage der Empfangnils Mariä (den 8. Decbr.) 1491. D. ■ 

Das Original dieses Handschreibens befindet sich unter den losen livl. Papieren auf dem 
geh. Archiv zu Königsberg. 

N" 2298. 

Der Landmarschall von Livland benachrichtigt den H.M. von 
den Irrungen, die bei der Wahl eines neuen Bischofs von Oesel vor- 
gefallen sind. D. D. Segewold, am Sonntag vor Thomä (den 18 teil 
Decbr.) 1491. D. 

Urschriftlich im geh. Archiv zn Königsberg. 

N" 2299. 

Der livl. Meister entschuldigt sich bei dem H.M., dafs er zum 
Grofs-Capitel persönlich nicht kommen könne, weil er einen Land- 
tag wegen des Grofsfiirsten von Moskau halten müsse, der seinen 
Gesandten zu verstehen gegeben, dafs er feindliche Absichten ge- 
gen Livland habe, auch jenseits Narwa bauen lielse, woraus er noch 
diesen Sommer eine Stadt mit einem Schlosse machen wolle. D. D. 
Burtnick, am Sonntag Invocavit (den 11. März) 1492. D. 

Urschriftlich im geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 2300. 

Der H.M. Hans von Tieffen schlägt dem P. Innocentius (\llL), 
in die Stelle des verstorbenen Bischofs von Oesel, Peter (v. Wett- 
berg), seinen Caplan, Nicolaus Kreuder, vor. D. D. Königsberg, den 
22. März 1492. L. 

IT. Band. 25 


\ 


Digitized by Google 


98 


Aua dem Reglstrzntenbneh IL auf dem geh, Archiv ko Königsberg. Dieses Buch enthält 
die Concepte aller der durch den Ordens-Canzler Liborius Nscker für den II.M. ausgefer- 
tigten Schreiben. Iu dem Verzeichnifs der Oeselschen Bischöfe bei Arndt, ist der hier ge- 
nannte Nickel Kreuder nicht angeführt; vielleicht erhielt er auch nicht die päpstliche Be- 
stätigung. Es ist wahrscheinlich, dafs der früher ln Stelle des E.B. Stephan vom ILM. dem 
Papst vorgeschlagene, aber von diesem nicht angenommene N. C. derselbe sei (s. Nr. 2211.), 
and auch jetat die päpstliche Genehmigung nicht erhielt. 

N° 2301/ 

Der H.M. meldet dem O.M. von Livland die Ursachen, warum 
dafs Grofs-Capitel wieder ausgesetzt werden müsse; und räth ihm, 
sich der Hülfe seiner Prälaten und des Adels, im Fall eines Krie- 
ges mit den Russen, bei Zeiten zu versichern.' D. D. Königsberg, 
am 2ten (Wochen-, d. i. Mon-) Tage nach Judica (den 9. April) 
1492. D. 

Aus dem Regia tränten T. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 


N‘ 2302/ 

Der H.M. erklärt sich gegen den O.M. von Livland über den 
Ban der Russen bei Narwa und über seine Hülfe, falls es mit den 
Russen zum Kriege käme. D. D. am Montag nach Cantate (den 
21. Mai) 1492. D. 

Ebendaher. N°- 2303. 

Der Vogt von Narwa beschreibt dem livl. Meister das Schlots, 
welches der Grofsfürst von Moskau gegen Narwa bauen läfst, und 
giebt zugleich von einem grofsen Siege der Tartarn über die Rus- 
sen Nachricht. D. D. Narwa, am Sonntag nach Laurentii (den 12ten 
August) 1492. D. 


Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv-Gewölbe tu Königsberg. — Sie hat wahr- 
scheinlich in dem Briefe des Meisters au den ILM., vom Dinstage nach Egidii 1402 (s. die 
folg. Nr.), gelegen. 

N°- 

Der livl. Meister theilt dem ll.M. das Resultat des wegen der 
Russen zu Johannis gehaltenen Landtages und die Nachricht mit, er 
werde zum neuen Grofsfürsten von Litthauen eine Gesandtschaft zur 
Beschwörung des ewigen Friedens schicken, so wie, dafs der vom 
Papst bestätigte neue Bischof von Oesel in’s Land gekommen sei. 
D. D. Wenden, am Dinstag nach Egidii (den 4. Septbr.) 1492. D. 

Urschriftlich im geh. Archiv tu Königsberg. 



N # 2305. 

Nachricht des livl. Meisters an den H.M., dafs der Bischof von 
Reval todtkrank liege; da er päpstlicher Legat sei, möge derH.M. 
, dem Papst die Wahl überlassen, und seinen Caplan Nicolaus Kreu- 
der in Vorschlag bringen, damit das Stift, welches aber in grofsen 
Schulden stecke, an den Orden komme, und des Capitels Wahl nicht 
berücksichtigt würde. D. D. Ruyen, am Montag nach Calixti (den 
15. Octol^er) 1492. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 


Digitized by Google 


99 


s- 2306/ 

Der EM. meldet dem O.M. von Livland verschiedene, für den 
Orden höchst wichtige Veränderungen, z.B. die Krönung des Königs 
Albert von Polen, den Tod des Papstes n. s.w.; und bittet ihn, zu 
den dadurch für den Orden entstandenen Kosten, Beitrage zu geben. 
D.D. am 5ten (Wochen-, d. L Donners-) Tage nach dem Evangeli- 
sten Lucas (den 25. Octbr.) 1492. D. 

Atta dem Registranten T. auf dem geh. Archiv n Königsberg. 

' N”- 2307. 

Der livL Meister bittet, der HJL möge, bei seinem Vorschläge 
des Caplans N. Kreuder zur Stelle des, am Montage nach dem 11,000 
Jungfrauen -Tage (d. i. am 22. Octbr.) gestorbenen Bischofs von Re- 
val, Simon von der Borch, den Papst um eine Zwangbulle bitten, dafs 
die Bischöfe von Reval stets aus dem Orden genommen werden soll- 
ten, welches bei den beiden vorigen Bischöfen nicht der Fall gewe- 
sen wäre. D.D. Wenden, am Abend Aller Heiligen (den 31. Octbr.) 
1492. D. 

Urschriftlich im geh. Archiv xq Königsberg. 

N° 2308. 

Der H.M. dankt dem livl. Meister, dafs er seinen Caplan Nicol. 
Kreuder zum Bischof von Reval wünsche, und bittet ihn um Anzei- 
ge, wie hoch sich des Stiftes Einnahme, der Werth der Kleinodien 
und die Annaten belaufen. D. D. Königsberg, am Abend Aller Heili- 
gen (den 31. Octbr.) 1492. D. 

Urschriftlich im geh. Archiv sa Königsberg. 

N” 2309. 

Der livl. Meister an den H.M.: die Kaiserl. Briefe an die livl. 
Prälaten sind noch nicht angekommen; der Grofsfiirst Alexander von 
Litthauen wird, nach Abhaltung des Landtags zuTrocki, seine Bot- 
schaft senden; Geldhülfe für Kreuder kann wegen der Kriege und 
der Gefahr vor den Russen nicht gegeben werden etc. D. D. Wen- 
den, am Donnerstag nach Martini (den 15. Novbr.) 1492. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

N 0, 2310/ 

Der livländ. Meister sendet dem ELM. die päpstliche Instruction 
des verstorbenen Bischofs von Reval, als Legat a latere, zu; meldet, 
das Dom-Capitcl habe den Nicolaus Roddendorp an dessen Statt ge- 
wählt, und räth, der Elect Kreuder möge nach Livland kommen, und 
sich um Empfehlungen bei den übrigen Prälaten bewerben. D. D. 

Wenden, am Montag nach Catharinä (den 26. Novbr.) 1492. D. 

« 

Von der Urschrift im geh. Archiv sn Königsberg. Die darin erwähnte päpstliche Instroction 
lag nicht mehr dabei. 
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N° 2310. b , 

Der H.M. hofft, falls sein Caplan und Canzler, Nicolaus Kreu- 
der, Domherr von Samland und Pfarrer zu Rastenburg, zum Bischof 
von Reval bestätigt werden sollte, werde der livl. O.M. zu den Ko- 
sten auch Beitrag leisten, weil dieser Nicolaus einst schon E.B. von 
Riga werden sollte, aber auf des Meisters Bitte ein Anderer vorge- 
schlagen wurde. (Ohne Zeitangabe, aber aus dem Nov. 1492). D. 

Vom Concept im geh. Archiv zu Königsberg. 

N*2311* 

Der H.M. bittet den Vice-Canzler des Papstes, die Machinatio- 
nen des heimlich nach Rom gereisten Rig. Propstes Heinrich Heilig- 
feld, welcher den zwischen dem Orden und dem Stift Riga aufge- 
richteten Vergleich umstofsen will, zu hintertreiben, bis die Ordens- 
Gesandten dahin kommen würden. Ohne Zeitangabe (1492 y. L. 

Von dem durch den SecreUir de8 II.M. , Liborius IS'acker, aufgesetzten Concept, dns sich 
In dem D.O.Archiv zu Königsberg befindet. 

N° 2312.* 

Der H.M. meldet demO.M. von Livland, wann, nach dem Wil- 
len des Grofsfiirsten von Litthaucn, der ewige Friede erneuert, be- 
festigt, und die Gränze zwischen Litthauen und den Ordens-Ländern 
berichtigt werden soll. D. D. am Freitag nach Dorothea (den 8. Fe- 
bruar) 1493. D. 

Aus dem Registranten T. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 2313.* 

Der H.M. meldet dem O.M. in Livland, dafs der Grofsfurst von 
i Litthauen wissen wolle, wie sich der Orden in Livland mit seinen 
Feinden, den Moskowitern, stehe; dafs seine deshalb in Litthauen 
gewesenen Gesandten übel aufgenommen worden, und wünscht da- 
her zu wissen, was die livländ. Gesandten dort ausgerichtet haben. 
D. D. Königsberg, am Montag nach Laurentii (den 12. Aug.) 1493. D. 

Ebendaher. 

N°- 2314* 

Der H.M. meldet dem O.M. von Livland, dafs die litthauischan 
Herren bei der Gränzregulirung nicht erschienen seien, sondern sie 
weiter aufgeschoben hätten, u. a.D. m. D. D. Königsberg, am 6ten 
Tage (”feria sexta,“ d. i. Freitag) nach Remigii, am Tage Francisci 
(den 4.0ctbr.) 1493. D. 

Ebendaher. rjrjj jj * 

Auszug aus dem Gewerbe des hochmeisterlichen Gesandten an 
den Deutschmeister, betreffend die Haltung des Ordens-Capitels und 
die politischen Verhältnisse des Ordens in Livland mit Moskau, Lit- 
thauen und Schweden. D. D. am Feste Aller Heiligen (den 1. Nov.) 
1493. D. 

0 

Ebendaher. 
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N‘2316* 

Der H.M. bittet den O.M. von Livland, den E.B. Michael zu be- 
wegen, daJfis er dem B. Lncas von Heilsberg bei Strafe untersage, 
die Ordens-Privilegien anzutasten und zu verachten. D. D. am 4ten 
Tage (d. i. Mittwoch) nach der Empfangnils Mariä (den 11. Decem- 
ber) 1493. D. 

Ebendaher. ; N° 2317/ . ■ ( 

Des H.M. Bitte an den E.B. von Riga, er mochte dem B. Lucas 
von Ermland die Kränkung der Ordens-Privilegien ernstlich unter- 
sagen. D. D. am 5tenTage (Donnerstag) nach der Empfangnils Ma- 
riä (den 12.Decbr.) 1493. D. 

Ebendaher. 

N° 2318/ 

o;<.; . . . - 

Des H.M. nochmaliger Antrag an den Orden in Livland um eine 
Beisteuer zur Gagirung eines Ordens -Procurators in Rom und zur 
Reparatur des dortigen Ordens-Hauses, um eine jährliche Verehrung 
von 1000 rheinl. Gulden an das H.M. Amt u. s. w. , mitgegeben dem 
Comthur von Goldingen (wahrscheinlich) im Jahre 1493. D. 

• Ebendaher. - . , 

N° 2319/ V 

Verschiedene Einrichtungen wegen der Bauern im Stift Riga, 
gemacht von dem E.B. Michael und der Ritterschaft. D. D. Frei- 
tag vor Lichtmesse (den 31. Jan.) 1494. D. 

' * . . i , / • 

Von einer Abschrift in einem Folianten in braunem Leder auf dem geh. Archiv zu Ko- 
nigsberg. — Diefa ist ”De Eininge van vtliantwerdinge der Buren yra gantzen Süchte van Ry- 
ga,“ welche sich abgedruckt befindet bei der ersten Ausgabe des Ritterrechts (circa 1530.), 
und in G. Oelrich’s Üat Rigische Rocht und Dat Ridder-Recht (Bremen 1773. 4.) S. 151. 

' N- 2320. 

Brief des Pernanschen Magistrats an den Rigischen, die Appel- 
lation an den Letzteren in einer Rechtssache betreffend. D. D. Per- 
nan, am Donnerstag nach Invocavit (den 20. Febr.) 1494. D. 

Dieser Brief ist deswegen merkwürdig, weil man daraus sicht, dafs von dem Pernauschen 
Rathe au den Rigischen appeiiirt werden konnte. Er ist auf Papier geschrieben, und befand 
sich in der Sammluug des Rlg. Ober-Pastors Lib. v. Bergmann. Das Siegel ist darauf un- 
. ter eine Papierscheibe in gelbes Wachs gedrückt, und stellt ein stellendes Kreuz vor, das von 
einem Arme zur Rechten und zur Linken von einem Schlüssel begleitet wird, der sein Schliefs- 

blatt demselben zukehrt. Umschrift: SEORETVM. CiyiTATiS . NOV (Nämlich: Neu- 

Pernau hiefs die Stadt so lange, als das jenseit des Flusses stehende alte Peruau noch nicht 
‘ zerstört war). — Einen Abdruck dieser Urkunde findet man in Ilupel’s neuen nord. Mise., 

• St XVII. S. 06— 71. •• . • • :. « -.i » • 

N° 2321/ , ■ :•,* : ',».*• 

Schreiben des H.M. an den O.M. in Livland, wegen des Bischofs 
von Heilsberg Unternehmen gegen die Ordens -Privilegien, wegen 
des zu haltenden Grofe-Capitels, wegen der Heirath des rom. Kai- 
sers Maximilian mit der Prinzessin von Mailand u. s. w. D.D. am 
Freitag vorLätare (den 7. März) 1494. D. '■ 

Ans dem ILM.Reglstranten T. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

KI. Band. ' 20 

i 
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N°2322* 

Der H.M. befragt den OJH. von Livland, ob dessen mit den 
Moskowitern zu haltende Tagfahrt ihn von der Erscheinung bei dem 
Grofs-CapiteL abhalten werde? D. D. am Abend vor Palmarum (den 
22. März) 1494. D. 

Ebendaher. N* 2323.* 

Der H.M. dankt dem E.B. von Riga für seine an den Bischof 
von Heilsberg durch den Pfarrer von Porteneck gemachte Erklä- 
rung. D. D. am Sonnabend nach Quasimodogeniti (den 12. April) 
1494. D. 

Ebendaher. N° 2324* 

Der H.M. bittet den Landmarschall von Livland, die auf den 
8ten Tag Petri und Pauli zu Wenden bestimmte Köre eines Meisters, 
in Stelle des am Montage nach Trinitatis (also den 26. Mai) verstor- 
benen Freitag v. Loringhof nach alter Gewohnheit halten zu lassen. 
D. D. am Montag nach Yiti (den 16. Jun.) 1494. D. 

Ebendaher. •' ‘ •*• tf 

N° 2325.* 

Der H.M. benachrichtigt den Deutschmeister, dafs, obgleich 
zwar der Meister von Livland am Montag nach Trinitatis verstor- 
ben sei, dennoch das grofse Capitel im Beiseyn des neuen Meisters 
zu Michael in Königsberg werde gehalten werden. D. D. Königs- 
berg, am Abend der Heimsuchung Mariä (den 1. Jul.) 1494. D. 

Ebendaher.— Dieaer und der vorhergehende Brief beweisen, dafa der Meister Joh. Frei- 
tag v. Loringhof nicht 1403, sondern 1404 gestorben ist. Wann die Wahl seines Nachfolgers 
Plettenberg geschehen sei, ersieht man aus einem andern Schreiben des H.M. an den D.M., 
d. d. Montag nach Margarethä 1404, das ebenfalls in dem RegistrantenT. steht, und mit den 
Worten schliefst: "In dato disses Brleffes habenWir der Gebietiger vis Leiffland scliriffte er- 
halden dorinn sie meiden die Köre eyn» obirsten gebietiger am Mondtage nach octana petrl 
et panii (7. Jul.) nach gewonheit gehalden vnd gekoren haben Vnd vmb kort* der Zeit so 
das grofe Capitteli uff Michael mit gotishulf furgang gewannen sali: die beste tigung von vns 
c*u holen der mit andere mltgebietigern den sie vor ein Iloupt vermeynen vnd tuglich er- 
kennen esu haben bifs uff die zeeit persönlich zeu holen vnd zum Capitteli zen komen be- 
sessen vnd ge williget haben.“ Auf der Grabschrift In Wenden, die man iu G. Bergmann’s 
Geschichte von Livland findet, wird also XC1V. gestanden haben. Vergl. Hupel’s n. nord. 

- Mise., StIX. u.X. S.481 — 409., St XVII. S.122— 127., und Br otse’s Rückblick in die Ver- 
gangenheit, 7. St. (Riga 181t. 4) S.8. 

N° 2326* 

Der H.M. antwortet dem Comtliur zu Goldingen, Heinrich von 
der Brüggen, auf dessen Anzeige von der geschehenen Wahl des 
Landmarschalls Wolter v. Plettenberg zum O.M. von Livland. D. D. 
am Abend vor Maria Magdalcnä (den 21. Jul.) 1494. D. 

Ebendaher. *■ 

N° 2327.* 

Der H.M. benachrichtigt den neu gewählten O.M. von Livland, 
dafs der Comthur von Memel ihn bei seiner Reise nach Preufsen 
zur Bestätigung empfangen werde, und dafs er den E.B. von Riga 
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um ein Zeugnifs wider die Suppli cation des Bischofs von Ermland 
bei dem Papste gebeten habe. D. D. Waldau, am Dinstag in der 
Woche der Himmelfahrt Mariä (den 19. Aug.) 1494. D. 

Ebendaher. 

* N* 2328/ 

Der H.M. bittet den erwählten livl. OJVt., seinen Zug zum gros- 
sen Capitel nach Preufisen nicht aufzugeben, ungeachtet der D.M. 
dazu nicht kommen könne und werde. D. D. am Montag nach Bar- 
tholomäi (den 25. Aug.) 1494. D. 

Ebendaher. 

N" 2329 * 


Der H.M. meldet dem Wolter von Plettenberg, was er bei des- 
sen Anwesenheit bei dem zu seiner Bestätigung zu haltenden Grofs- 
Capitel mit ihm noch besonders verhandeln wolle. D. D. Königs- 
berg, am heil. Abend der Geburt Mariä (den 7. Septbr.) 1494. D. 


Ebendaher. 

N° 2330/ 


E.B. Michael von Riga schreibt dem livl. O.M. von seinen und 
des Ordens Privilegien in Sachen zwischen dem H.M. und dem Bi- 
schof von Ermland, von seinem Procurator zu Rom u. s.w. D.D. 
Ronneburg, am Tage der Kreuz-Erhöhung (den 14. Sepk) 1494. D. 


Das Original liegt in der mit "Museo witter vnd Eifflanth“ bezeichneten Schieblade in dem 
geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. Addresse: "Derne Hochwerdigen vnud Grolmechtigenn 
Heran Herran Wolter vam Piettenbergh Gekoren Meister vnnd Laut Marschalke Öio Lyfflaade 
Dutsclies ordenns Vossem Bfsundrnn lenen Hern Holden gonnere vnd gude Fronde .* 4 


N° 2331/ 

Der livl. Landmarschall meldet dem H.M., dafs der Rig. E.B. 
gegen den Bischof von Ermland wegen der Ordens-Privilegien kein 
Zeugnifs ablegen wolle, und räth, ihn dazu durch das Recht zu 
zwingen. D. D. Bollen, am Dinstag nach Mauritii (den 23. Septbr») 
1494. D. 

Das Original ebendaselbst. — Die beiden eingelegt seyn sollenden Briefe waren nicht mehr 
vorhanden. 

N* 2332/ 

Der H.M. meldet dem D.M., dafs wegen seines Ausbleibens bei 
dem grofsen Capitel der nengekorne livl. Meister zurückgezogen sei, 
dafs die Livländer durch die Russen in großem Gedränge wären, 
und dafs seine persönliche Gegenwart hier sehr nöthig sei. D. D. 
Königsberg, am Donnerstag nach Matthäi (den 25« Sept) 1494. D. 

Au« dem Registranten T. im geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 2333. 

Des H.M. Hans von Tiefen Bestätigung für Wolter von Plet- 
tenberg zum O.M. von Livland. D. D. Königsberg, am Tage Dio- 
nysii et sociorum ejus (den 9. Octbr.) 1494. D. 

Ebendaher. 
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N 0 * 2334. 

. Der H.M. macht den Städten Reval und Narwa, und den Ein- 
wohnern von Harrien und Wierland bekannt, dafs er den Wolter 
von Plettenberg zum O.M. in Livland bestätigt habe, und verlangt 
von ihnen die Huldigung für denselben. D. D. Königsberg, am Ta- 
ge Dionysii 1494. D. 

Ebendaher. 

N° 2335.* 

Der oberste Gebietiger zu Livland dankt dem H.M. Hans von 
Tiefen für das Versprechen, ihn mit Hülfe seiner Prälaten, Ritter 
und Städte gegen die Russen zu unterstützen; erbietet sich zur freien 
Beköstigung der Truppen, aber nicht zur Besoldung derselben, und 
meldet ihm die Absendung seiner Botschafter nach Pleskau und Mos- , 
kau. D.D. Wenden, am Abend vor Andreä (den 29. Novbr.) 1494. D. 

Vom Original in der mit "Museo witter vnd Eifflanth“ bezeichneten Scbieblade des geh. 

• Archiv-Gewölbes zu Königsberg. 

N° 2336.* 

Des H.M. Bitte an den Rig. E.B. Michael um ein Zeugnifs ge- 
gen die Supplication des Bischofs vonErmland, wobei er. die Punkte 
aus einander setzt, auf die cs bei dem Zeugnifs hauptsächlich an- 
komüien möchte/ D. D. Waldau, am Diustag in der Woche dcrEm- 
pfangnifs Mariä (den 9. Decbr.) 1494. D. 

Aus dem Rcgiatranten T. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 1 * 

V- n 

N- 2337/ 

Der H.M. verspricht dem O.M. von Livland, dem Könige von 
Polen, bei dessen jetziger Anwesenheit in Thorn, die Sache der Liv- 
länder wegen des ihnen drohenden Einfalls der Russen bestens zu 
empfehlen. D. D, am Sonntag nach Luciae virg. (den 18. Decbr.) 
1494. D. 

Ebendaher. N°- 2338/ 

Note des Grofslursten Alexander an den H.M., wegen dessen 
Antwort auf die An träge, des litthauischen Gesandten Dobergast Nar- 
butowiz, in Betreff der Verbindung Livlands mit des Grofslursten 
Feinden, der unberichtigten Gränzen, des Besitzrechts des Dorfes 
Kottitten u. a. D. m. Ohne Jahrzahl (wahrscheinlich 1494). D. 

Ebendaher. ... 

N° 2339/ 

' j | j , *> * • 

Der H.M. meldet dem livländ. O.M., dafs der König von Polen, 
ohne ihn zu sich zu fordern, eilig von Marienburg nach Thorn auf- 
gebrochen sei, und er ihm daher die livländ. Angelegenheit wegen 
der Russen nicht habe vorlegen können; auch fürchte er einen Auf- 
ruf, dem Könige gegen die Türken helfen zu sollen. D, D. am Mon- 
tag nach Pauli Bekehrung (den 26. Januar) 1495. D. 

Ebendaher. #' v 
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N° 2340.* 

Der H.M. sagt dem livl. O.M. eine unbestimmte Hülfe gegen 
die Russen zu, und theilt ihm Neuigkeiten aus Frankreich und Oest- 
reich mit D. D. am Freitag nach Yalcntini (den 20. Febr.) 1495. D. 

Ebendaher. 

N‘ 2341/ 

Des preufsischen Gesandten Werner von Drachenfels , obersten 
Compans des H.M., Anträge an den Orden von Livland, betreffend 
die Unmöglichkeit, Hfilfstruppen gegen die Russen zu schicken; die 
Verschiebung des Grofs-Capitels zum künftigen Jahre; die Berich- 
tigung der Granzen zwischen dem Stift Pilten und der Goldingen- 
schcn Comthurei; die Theilnahme an der Besoldung des obersten 
Procurators in Rom; die Reparatur der livl. Granzschlösser u.a.D.m. 
Yom Jahre 1495. D. 

Ebendaher. N° 2342 * 

Des Ordens von Livland Antwort auf die von dem preufsischen 
Botschafter, Werner v. Drachenfcls, gemachten Anträge , erfolgt zu 
Burtnick, am Sonnabend nach Urbani (den 30. Mai) 1495. D. 

Ebendaher. 

2343 * 

Der H.M. bittet den Ober-Procurator in Rom, dem Rig. Propst 
Caspar Nötken beirathig zu seyn, indem derselbe durchsetzen will, 
dafs der dem Rig. E.B. den Gehorsam verweigernde Bischof von 
Oesel dazu gezwungen werde, wobei er ihm zugleich noch andere 
Aufträge crtheilt Ohne Jahrzahl (vielleicht 1495). D. 

Ebendaher. 

N° 2344.* 

E.B. Michael zu Riga bittet den H.M. um ein Intercessions- 
Schreiben an den Landes-Rath zu Harricn und Wierland, für den 
Abgeber des Briefes, Christian von Rosen, wegen seines Processes 
mit Einigen von Adel, und um die Beförderung von 200 rheinl. Gul- 
den an den Propst zu Rom. D. D. Ronneburg, am Donnerstag nach 
Valentini (den 18. Febr.) 1496. D. 

Das Original dieses Handschreibens befindet sich im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg 
in einer Schieblade, welche die Aufschrift hat: "Museo witter vnd Eifflanth.“ 

N- 2345/ 

Credenzbrief des livl. O.M. an den H.M. für seine Delegirten, 
den Ritter Simon von der Borch und den Canzler Eberhard Zelle, 
Pastor zu Burtnick, und die Delegirten des Erzstifts. D. D. Wen- 
den, am Sonntag Invocavit (den 21. Febr.) 1496s D. 

Das Original ebendaselbst 

N"' 2346/ 

Der livL O.M. empfiehlt dem H.M. Hans von Tieffen seine bei- 
den Abgesandten an diejenigen Fürsten, an welche der röm. Kaiser 
zu Gunsten des Ordens geschrieben, den Ritter Simon von der Borch 

II. Bond. 27 
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nnd den Pastor Eberhard Zelle zu Burtnick. D. D. Wenden, am 
Sonntag Invocavit 1496. D. 

Du Original ebendaselbst. 

N- 2347/ 

Schreiben des livland. O.M. an den H.M., worin er ihm für die 
versprochene Hülfe dankt, ihm zur Haltung eines Capitels statt 
Stettin, Lübeck oder Wismar in Vorschlag bringt, ihn bittet, die Bei- 
lage an seinen Gesandten beim Herzog Boguslaw von Pommern, den 
Bitter Simon von der Burg, zu befördern, ihm Nachrichten über 
den Krieg zwischen den Russen und Schweden mittheilet; nebst ei- 
nem Privatschreiben, worin der O.M. den H.M. ersucht, die Unko- 
sten für die aus Pommern versprochenen Hülfstrnppen wider die 
Russen zu übernehmen. D.D. Wenden, am Montag nachOculi (den 
7. März) 1496. D. 

Du Original ebendaselbst. 

N° 2348/ 

Der HvL O.M. antwortet dem H.M. auf die von ihm gegebene 
Hülfsversicherung, meldet ihm Verschiedenes über die Unternehmun- 
gen der Russen gegen ihn, und theilt ihm darüber ein Schreiben 
von dem Vogt zu Narwa mit. D. D. Ergemefs, am Freitag nach 
Cantate (den 6. Mai) 1496. D. 

Du Original dieses Handschreibens ebendaselbst. 

N° 2349/ •" 

Der livland. O.M. schreibt dem H.M. wegen der Delegation zur 
Kaiser-Krönung, die einen päpstlichen Kreuzbrief wider die Rus- 
sen bewirken möge; ferner wegen Absendung eines Comthurs an 
den D.M. mit Vorwissen der Stande, w egen der in Rußland gefan- 
gen gehaltenen deutschen Kaufleute, wegen des Bischofs von Heils- 
berg Uebermuth, u. a. D. m. D. D. R.uyen, am Mittwoch nach Him- 
melfahrt (den 18. Mai) 1496. D. 

Du Origiual ebendaselbst. 

N° 2350/ 

Der livl. O.M. entschuldigt sich gegen den H.M., dafs er sei- 
nen Willen wegen einer in Gesellschaft der preußischen zugleich 
mitzusendenden livländischen Deputation zur Kaiser-Krönung nicht 
erfüllen könne, sondern bittet ihn, die Angelegenheiten des livl. Or- 
dens durch seine Sendeboten vertreten zu lassen. Zuletzt fügt er 
einige Nachrichten aus Rufsland bei. D. D. Ruyen, am Freitag nach 
Corporis Christi (den 3. Jun.) 1496. D. 

Du Original ebendaselbst. 

N* 2351/ 

Credenzbrief des livländ. O.M. für seinen Abgesandten Dietrich 
vdh Lennep an den H.M. D.D. Wenden, am Abend des Märtyrers 
Laurentius (den 9. Aug.) 1496. D. 

Du Original ebendaselbst 
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N°2352/ 

Der H.M. meldet dem D.M., er habe dem O.M. von Livland 
Königsberg oder Stettin, um das Grofs-Capitel zu halten, vorge- 
schlagen; der schwed. Reichsverweser habe die Russen bei Narwa 
’ angegriffen, und dieses erobert, und wolle auf No wogrod vorröcken; 
es sei daher nöthig, den röm. König um Hülfe und um die in Pom- 
mern und Meklcnburg gesammelte Schatzung für Livland anzutreten. 
D. D. am Montag nach Lamberti (den 19. Septbr.) 1496. D. 

Aus dem Registranten T. im geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 2353/ 

Der Gebietiger zu Livland benachrichtiget den H.M. von den 
kriegerischen Unternehmungen der Russen gegen Narwa und Liv- 
land überhaupt, und bittet ihn dringend um Hülfstruppen gegen sie. 
D. D. Tuckum, am Freitage nach Matthäi des Apostels (den 23. Sep- 
tember) 1496. D. 

Das Original dieses Handschreibens befindet sich in dem geh. Archiv-Gewölbe su Königs- 
berg in einer Schieblade mit der Aufschrift: ''Museo witter vnd Eifflanth.“ 

N° 2354/ 

Der livl. O.M. meldet dem H.M. seine Anordnungen wegen des 
zu vermuthenden Einfalls der Russen, und wie weit seine "Verhand- 
lungen mit den Hansestädten wegen der von diesen begehrten Hülfe 
gediehen. D. D. Wenden, am Abend der Reinigung Mariä (den lsten 
Febr.) 1497. D. 

Das Original ebendaselbst 

N° 2355/ 

Der H.M. dankt dem O.M. von Livland, dafs er zum Grofs- 
Capitel nach Stettin kommen wolle, und verlangt, er möge, wie die 
Sache wegen der Russen in Deutschland zu fassen sei, mit seinen 
Gebietigern reiflich überlegen. D. D. am Sonnabend nach Schola- 
sticä (den 11. Febr.) 1497. D. 

Aus dem Registranten T. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. — Der tn der Urkunde ge- 
nannte hochroei8terliche Secretair Liborius (Nacker) ist der Concipient aller der im Regi- 
atrauten T. auaammengebundeuen hochmeisterlichen Missive. Wahrscheinlich kam er in die 
Stelle des, in unserem Codice oft genannten Nicolaus Kreuder, der im J. 1407 Bischof su 
Samland wul-Je, nachdem er mehrere Jahre Ordens -Procurator in Rom gewesen war. 

N* 2356 * 

Der H.M. meldet dem O.M. von Livland, was er auf die von 
dem Könige von Dänemark gemachte Anzeige, dafs er das Reich 
Schweden in Besitz nehmen wolle, demselben für eine Antwort ge- 
geben; verlangt aber noch des O.M. Gutachten zu ferneren Ver- 
handlungen. D.D. am Freitag nachAmbrosii (den 7. April) 1497. D. 

Ebendaher. 

N“- 2357* 

Wolter von Plettenberg bittet den Deutschmeister, er möge ihn 
bei dem röm. Könige entschuldigen, dafs er die Bestätigung der Re- 
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galien bei ihm noch immer nicht nachgesucht habe. D.D. Wenden, 
am Donnerstag nach Jubilate (den 20. April) 1497* D. 

Ebendaher. 

N° 2358/ 

Der O.M. von Livland bittet den D.M., ihm Nachricht zu ge- 
ben, falls der röm. König zu bewegen seyn wurde, die in den an 
die Ordens -Lande grunzenden Landen und Seestädten gesammelte 
Schatzung dem Orden von Livland als eine Unterstützung gegen die 
Russen zukommen zu lassen. D. D. am Sonntage Cantate (den 
23. April) 1497. D. 

Ebeudaher. jy 0 . 2359 * 

Der H.M. Hans von Tieffen giebt dem O.M. von Livland Nach- 
richt, wie und wann er den Zug gegen die Türken beginnen werde, 
und was er während seiner Abwesenheit in Ansehung des Regiments 
verordnet habe; schildert ihm auch den elenden Zustand seines 
durch die Pest verwüsteten Landes, und schlägt ihm daher alle 
Hülfe gegen die Russen ab. D. D. Mittwoch in der Fronleichnams- 
Woche (den 31. Mai) 1497. D. 

Ebendaher. , 

]tf° 2360. 

Der Meister Wolter von Plettenberg entschuldigt sich bei dem 
Statthalter des H.M., dem Grofs-Comthur Wilhelm Grafen und Herrn 
zu Eisenberg, dafs es ihm unmöglich sei, dem H.M. zum Türken- 
zuge Geld zu senden, weil der Einfall der Russen mit jedem Tage 
zu erwarten sei, worüber er ihm noch drei Briefe (des Vogts zu 
Narwa, des dasigen Haus-Comthurs und des Wiburgischcn Vogts) 
mittheilt. D.D. Wenden, am Johannis -Abend (den 23. Jun.) 1497. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

N°2361/ 

Der H.M. Hans von Tieffen bittet den König von Polen, mit 
seinen zum Zuge wider die Türken mitgebrachtcnVölkcrn nachPreus- 
sen zurückkehren zu dürfen, weil er sie gegen die Russen brauchen 
müsse, die in Livland einzufallen drohen. D. D. Lemberg, am Tage 
Bartholomäi (den 24. August) 1497. D. 

Aua dem Registranten B. im geh. Archiv, 'worin dieser Brief zweimal steht. Vergl.Faber’s 
Nachrichten über den Zug des H.M. in dieWallachei, im ersten Theii seines preußischen Ar- 
■ chivs, besonders S. 40. 

N° 2362/ 

Der H.M. verspricht dem O.M. von Livland, auf dem nächsten 
Reichstage zu Freiberg im Breisgau mit dem röm. Könige wegen 
des Peters-Pfennigs und der livl. Regalien das Nöthige abzureden, 
und fordert ihn noch besonders zu Absendung einer Botschaft da- 
hin auf. D. D. Mergentheim, am Sonntag nach Egidii (den S.Sept.) 
1497. D. 

Aus dem Registranten T. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 
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/ N* 2363.* 

Des H.SL Erbietungen gegen den schwedischen Reichs-Guber- 
nator Steensture auf dessen Hülfsforderungen gegen die Russen. 
D. D. am Donnerstag nach Kreuz-Erhöhung (wahrscheinlich 1497 *) 
— 21. Septbr.) D. 

Ebendaher. N° 2364 * 

DerH.HL bittet den röm. König, dem Orden gegen die Livland 
anfallenden Russen Hülfe zu erweisen. D. D. am Freitag nach Lu ca 
(den 20. Octbr.) 1497. D. 

Ebendaher. N” 2365 * 

Antwort des Ordens in Prenisen an den Meister von Livland, 
wegen der von Letzterem zu übernehmenden Vermittelung zwischen 
dem Könige von Dänemark und dem schwedischen Reichs-Guber- 
nator, wegen der von den Prälaten zu fordernden Hülfe wider die 
Russen, wegen Besoldung des neuen Ordens-Procurators in Rom, 
u. a. D. m. ' D. D. Königsberg, am Abend Aller Heiligen (den 31.0cto- 
ber) 1497. D. 

Ebendaher. N° 2366 * 

Der H.M. bittet den römischen König um Vermittelung, dais die 
Feindschaft zwischen Dänemark und Schweden der Provinz Livland 
nicht schädlich werde. D. D. am Dinstag nach Leonhard (den 7ten 
Novbr.) 1497. D. 

Ebendaher. N° 2367* 

Credenzbrief des livl. O.M. an den ELM., für seine Delegirten, 
Johann Staell, Vogt zu Jerwen, und Heinrich von Galen, Comthur 
zu Goldingen. D. D. Wenden 1498. D. 

Das Original liegt in der Schieblade des geh. Archiv-Gewölbes : "Muscowitter vnd Eiff- 
lanth“ bezeichnet. Die Addresse lautet: "Derne Mächtigen Hochebaren forstenn Grotmech- 
tigen Erwerdigen vnnde Geistlicken Heren: Heran Vrederico Hertoche Tho SaiTsen: Landt- 
graue Inn Dorlngen Marckgrane Tho Myssen: Homeister Duitssches Ordenns.“ 

N° 2368. 

Instruction für Ludwig von Sanlsheim, Gesandten an den röm. 
König und Kaiser (Maximilian), um demselben das beste Mittel an- 
zuzeigen, den Orden, und besonders Livland, zum Widerstande ge- 
gen die Russen geschickt zu machen, und seine nachdrückliche Mit- 
wirkung zu diesem Zwecke nachzusuchen. Ohne Datum (wahrschein 
lieh 1498). D. 

Aus dem Begistrantea unter Litt. V. im geh. Archiv zu Königsberg. 

N°- 2369. 

Schreiben des Comthurs zu Königsberg, Ludwig v. Sanlsheim, 
Abgeordneten an den röm. König und Kaiser Maximilian, worin er 

♦) Nach Dr. Hennig's Annahme; dagegen meint Brotse, dieser Brief »et in das Jahr I486 an setsen, 
weil der H.M. Hans v. Tiefen vennnthlich im Septbr. 1497 an Lemberg starb. Nach Schubert, 
im Berl. Kal. anf 1884, S. 141, starb dieser H.M. am 25. Ang. 1487 an Lemberg. Wie konnte er denn 
aber noch am 3. Septbr. ans Mergentheim (a Nr. 2862.) an den livl. O.M. schreiben T 
II. Band. 28 
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• 

demselben die politischen Verhältnisse zwischen Rußland und dem 
Orden berichtet, und die weiteren Anträge laut der Instruction wie- 
derholt. Ohne Datum (wahrscheinlich 1498). D. 

Ebendaher. . ' 

2370. 

* • * 

Der Papst fordert die Stadt Lübeck und die übrigen Hanse- 
städte zur Hülfe des Meisters von Livland gegen den Grofs fürsten 
von Moskau auf. Ohne Jahrzahl (wahrscheinlich vom J. 1498). L. 

Ana dem Registranten T. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. Die Addresse ist darüber 
angemerkt: "Civltatj Lubicenai ac ceteria conimnnitatibua et Ciuitatibua atagnalibns de Hensa 
nuncupatis.“ 

N° 2371.* 

Entschuldigung des Dom-Capitels zu Riga gegen den Statthal- 
ter des H.M., wegen Nichtverabfolgung des ihm vom ei-inländischen 
Dom-Capitel versetzten Kirchengeschraeides. D. D. Riga, am Mitt- 
woch nach heil, drei Könige (den 10. Jan.) 1498. D. 

Daa Original befindet sich in dem geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg, in der mit ”Mus- 
kowitter vnd Eifflanth“ beaeichneten Schieblade. Addresse: "Derne Hoewirdigenn Edelenn 
vnnd Geistlichen Hern Heren Wilhelm Graflen zcn Ejssennburg Hern Hoemeysters Inn Prewa- 
sen Staethaldere vnserm liben' Heren vnnd guten f runde.* 4 

N°- 2372 * 

Der H.M. äufsert seine Zweifel gegen den O.M. von Livland, 
dafs die zum Friedensabschlufs zwischen Livland und den Russen 
bei ihm angekommenen Gesandten der Hansestädte nicht die gehö- 
rige Tauglichkeit haben möchten etc. D. D. am Donnerstag nach 
Antonii (den 18. Jan.) 1498. D. 

Aua dem Registranten T. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

% 

N* 2373.* 

Schreiben der preufsischen Ordens-Gebietiger an den Rig. E.B., 
wegen der dem Frauenburgischen Domstift gehörenden und dem Rig. 
Dom-Capitel versetzten Kirchen-Kleinodien. D. D. am Donnerstag 
nach Antonii (den 18. Januar) 1498. D. 

Eb»dJ.e,. JJo. 2374 » 

Der H.M. räth dem O.M. von Livland, mit den Russen, wo 
möglich, Friede zu machen, damit deren Verbindung mit Dänemark 
dem Orden nicht gefährlich werde, und Harrien und Wierland ver- 
loren gehe. D. D. am Dinstag nach Pauli Bekehrung (den 30. Ja- 
nuar) 1498. D. 

Ebendaher. N" 2375. 

Der deutsche Orden in Prenfsen bestätigt, mit Einstimmung des 
Bevollmächtigten des D.M., und unter dem Versprechen der Zustim- 
mung des O.M. von Livland, den Herzog Friedrich von Sachsen 
zum H.M^ und weiset ihm seine künftigen Revenüen an. D. D. Kö- 
nigsberg, am Freitag vor Palmarum (den 6. April) 1498. D. 

Vom Original auf Pergament, daa in dem D.O.Archiv zu Königsberg liegt, und mit vier 
Siegeln versehen ist 
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N* 2376.* 

, Die Regenten Preufsens senden den Comthnr von Coblenz, Wer- 
ner Spiels von Bullesheim, zum O.M. von Livland, nm demselben 
von den durch ihn geschehenen Unterhandlungen mit Friedrich Her- 
zog von Sachsen, wegen dessen Uebernahme der H.M. Würde, per- 
sönlich Nachricht zu geben. D. D. Königsberg, am Dingtag nach 
Palmarum (den 10. April) 1498. D. 

Aua dem Registranten T. auf dem geh. Archiv au Königsberg. 

N* 2377. 

Meister Wolter von Plettenberg giebt seine Stimme zur Wahl 
des Herzogs Friedrich von Sachsen zum EM., und verspricht, sei- 
nen Verpflichtungen gegen ihn nachzukommen. D. D. Wenden, am 
Tage Philippi und Jacobi (den 1. Mai) 1498. D. 

Das Original auf Pergament befindet sich auf dem geh. Archiv zu Königsberg, unter der 
Spec.II. Nr. 113. Da* an einem Pergamentstreifen hangende gewöhnliche Siegel des O.M. in 
roth Wachs führt die Umschrift: "Sigillura Mgri liuonie.“ 

N* 2378/ 

Der livl. O.M. entschuldigt sich bei dem H.M., dafs er die an 
ihn abzufertigende Gesandtschaft an den röm. König und an den 
König von Dänemark so lange aufschieben müsse, bis die zu erwar- 
tende Gesandtschaft des Königs von Dänemark bei ihm gewesen seyn 
würde. D.D. Wenden, am Sonntag Exaudi (den 27. Mai) 1498. D. 

Vom Original in dem geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg, in der mit ’’Mu*cowitter vnd 
Eifflanth“ bezeichneten Schieblade. 

N° 2379. 

Herzog Albrecht von Sachsen, Markgraf zu Meilsen, verspricht 
seinem das Hochmeisterthum übernehmenden Sohne Friedrich ein 
Erbtheil und alle Unterstützung, falls derselbe je seine hochmeister- 
liche Würde verlieren sollte. D. D. Coblenz, am Sonntag nach Maria 
Himmelfahrt (den 19. Aug.) 1498. D. 

Von dem Original auf Pergament, das sich im geh. Archiv zu Königsberg unter der Spec.IL 
Nr. 61. befindet. Nur das Siegel des Herzogs Albert, von dem eine Abzeichnung bei der Ab- 
schrift mitgethellt ist, hingt daran, zu dem andern ist nur der Pergamentstreifen da. 

N‘ 2380.* 

Dr. Michael Sculteti, Procurator des D.O., schreibt dem HJM, 
Herzog Friedrich von Sachsen, über seine Maalsregeln zur Auswir- 
kung einer Cruciate für Livland gegen die Russen, und über mehrere 
andere Ordens-Sachen und Neuigkeiten. D. D. Rom, am Tage der 
unschuldigen Kindlein (den 28.Decbr.) 1498. D. 

Vom Original, das sich unter den losen livl. Papieren auf dem geh. Archiv zu Königsberg 
befindet Von den im Briefe erwähnten Beilsgen war keine mehr vorhanden. 

N°- 2381. 

Ausfertigungen des ELM., Herzogs Friedrich von Sachsen, nach 
und wegen Livland. Im Jahre 1498. D. 
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Ana dem im geh. Archiv zu Königsberg befindlichen Regi* tränten, der die Jahrgänge 141)6 
bis 1503 enthält, and worin von einigen dieser Briefe nur der Inhalt angegeben, keiner aber 
gana vollständig ausgeschrieben ist 

N” 2382 * 

Der Ordens-Gebietiger von Livland fugt sich in den Rath des 
ILM., dafs er erst die Boten des Herzogs von Sachsen abwarten 
wolle, ehe er seine Boten auf den Reichstag zu Worms schicke. 
D.D. Wenden, am Neujahrsabend 1499 (den 31. Dccbr. 1498). D. 

Das Original liegt in dem geh. Archiv-Gewölbe in der mit "Muscowitter vnd Elfllanth“ be- 
findlichen Schieblade. 

N° 2383.* 

Der livländ. O.M. bittet den H.M., Herzog Friedrich, mit seiner 
Gesandtschaft an seinen Vater und an den röm. König so lange zu 
warten, bis er seine Gesandten an ihn habe expediren können. D.D. 
Ruyen, am Donnerstag nach Lätare (den 14. Marz) 1499. D. 

Des Original ebendaselbBt 

N“ 2384.* 

Der livl. Boten Handlung, Antrag und Gegenantwort wegen ei- 
nes Bündnisses wider die Russen, auf dem Reichstage in Schweden 
im April 1499. D. 

Von einer offidellen, vom O.M. an den H.M. geschickten Copie ebendaselbst 

N° 2385/ 

Johann von der Ropp, Propst zu Dorpat, meldet dem livländ. 
O.M., dafs der römische König ein Wachstuch mit Briefen, an den 
Großfürsten zu Moskau addressirt, über Dorpat gesandt habe, und 
was Neues in Dänemark vorgefallen sei. D. D. Dorpat, am Sonn- 
abend nach Fronleichnam (den 1. Jun.) 1499. D. 

Das Original ebendaselbst — Das Siegel auf Papier ist nicht mehr zu erkennen. 

N° 2386 * 

Der oberste Gebietiger von Livland schickt dem H.M., Herzog 
Friedrich, ein Schreiben des Dorpatischen Propstes, Kriegs-Nach- 
richten über die Russen enthaltend, und erinnert ihn an seinen Bei- 
stand. D. D. Wenden, am 8ten Tage Corpor. Christi (den 6. Junius) 
1499. D. 

Das Original ebendaselbst 

N" 2387.» 

Der Ordens-Gebietiger von Livland meldet dem H.M., Herzog 
Friedrich, dafs der König von Dänemark ein Bündnifs wider die 
Russen mit ihm schliefsen wolle, und bittet dazu um seinen Rath. 
Er schreibt ihm ferner über die von Heilsberg an das Dom-Capitel 
zu Riga versetzten Kleinodien, wegen einer Geldsteuer zum Procu- 
rator-Amte, wegen einer Thron Veränderung in Rufsland, u. a.D. m. 
D.D. Ruyen, am Sonntag nachJacobi (den 28. Jul.) 1499. D. 

Das Original ebendaselbst 
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N* 2388 * 

Credenzbrief des livl. O.M. für seine Delegirten an den H.M., 
Herzog Friedrich, den Pernanschen Comthur Bvert Werninckhussen, 
den D.O.Bruder Johann von Plettenberg und den Meister Conrad 
Simonis, Kirchherrn za Rajen. D. D. Wenden, am Donnerstag nach 
Michael (den 4. Octbr.) 1499. D. 

Das Original ebendaaelbit 

N° 2389; 

Der Hans-Comthor zu Königsberg, Berthold von Altmannsho- 
fen, benachrichtiget den H.M., dafs die Botschafter des Meisters von 
Livland an den König von Dänemark (die in der vorhergehenden 
Nr. Genannten) angekommen seien, and nach der Rückkehr vom 
Erfolg ihrer Botschaft dem H.M. Nachricht geben würden, zugleich 
auch um Beistand gegen die Rassen and Erlafs der Beisteuer für 
den Procurator in Rom gebeten haben. D. D. Königsberg, am Ta- 
ge Crispini und Crispiniani (den 25. Octbr.) 1499. 

Vom Original im geh. Archiv an Königsberg. 

N» 2390.* 

E.B. Michael za Riga bittet den H.M., Herzog Friedrich, den 
beiden processirenden Parten, den Gebrüdern Rosen und Dietrich 
von Yietinghoff, einen Rechtstag zur Entscheidung ihrer Sache za 
bestimmen. D. D. Lemsal, Mittwoch nach Aller Heiligen (den 6ten 
Novbr.) 1499. D. 

Vom Original in der mit "Mnacowitter vnd Eifflanth“ bezeichnten Schieblade des geh. 
' Archiv-Gewölbes an Königsberg. 

N*2391* 

E.B. Michael zn Riga empfiehlt die Sache der Gebrüder von 
Rosen gegen Dietrich von Yietinghoff dem Grofs-Comthur, und sen- 
det ihm zugleich die von den Gebrüdern Rosen dem O.M. eingege- 
bene Rechtsdeduction ein. D. D. Lemsal, Mittwoch nach Aller Hei- 
ligen (den 6. Novbr.) 1499. D. 

Daa Original ebendaselbst * ■ • > . 

N* 2392.* • ; 

Schreiben des Königs Johann von Dänemark und Schweden, an 
Wolter von Plettenberg, wegen ihres beiderseitigen Bündnisses wi- 
der die Russen. D. D. Stockholm, am Montag nach Cantate I486; 
nebst dem Bündnisse selbst oder Vorschläge dazu, d. d. Flensburg, 
den 25. Novbr. 1499. D. » 

Von einer gleichzeitigen and von dem livLO.M. an den H.M. gesandten Copie, die in 
dem geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg in der mit "Mnacowitter vnd Eifflanth“ bezeichne- 
tcn Schieblade liegt 

-i ; • • • N° 2393/ : 

Beschuldigungen des livländ. Ordens gegen den E.B. von Riga, 
dem H.M. zugesandt, um in Rom zu wirken, dafs das Erzstift Riga 
dem Orden übergeben werde. Ohne Zeitangabe. D. » * 

Von einer glaubwürdigen Copie in dem Convoiut "Rlgiache Kirche“ auf dem geh. Archiv 
an Königsberg. 

II. Baud. 29 
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N°2394* 

# 

Historische Deduction verschiedener Anforderungen des Rigi- 
schen Erzstifts an den Orden in Livland. Ohne Datum. D. 

Dies«! Actenstück steht in dem Folianten aus dem l&ten Jahrhundert auf dem geh. Ar-* 
chiv xu Königsberg, der Abschriften tob liv-, ehst- und kurlind. Urkunden enthält, ohne alle 
weitere Verbindung und chronologische Erläuterung, unter der simplen Aufschrift: ”Anwei- 
sunge in der Rigischen Sache. 14 Zu dem darin vorkommenden Artikel wegen des Klosters 
Dänamfinde ist bei dieser schicklichen Gelegenheit su bemerken, dafs die Original-Urkunden 
des ehemaligen Klosters Dunam&nde in Dreger*s Cod. dipl. Pomeranlae abgedruckt stehen. 
Vergl. die Anmerk, xu Nr. 265., Bd. L S. 67. 

N* 2395* 

Forderung des Rig. Erzstifts wegen des ihm von dem Orden 
zugefugten Schadens. Ohne Zeitangabe. D. 

Aus einem Copiario aus dem ersten Viertel des 16ten Jahrhunderts, im geh. Archiv-Ge- 
wölbe xu Königsberg, in der mit "Muscowitter vnd Eifflauth 44 bexeichneten Schieblade. 

N° 2396.* 

Der Comthur zu Memel fragt bei dem H.M. an, wie er es mit 
dem Verbleib der Kuren in Memel wolle gehalten haben, und klagt 
zugleich über Beeinträchtigungen von Seiten des Vogtq zu Grobin. 
Di D. Memel, am Sonnabend vor Lätare. Ohne Jahrzahl. D. 

' Das Original dieses Handschreibens aus dem 15ten Jahrhundert befindet sich unter den 
losen iivl. Papieren auf dem geh. Archiv xu Königsberg. An xwei Stellen hat es schon dnrch 
Fiulnifs gelitten. Es führt die Aufschrift: "Dem Erwirdigea Homeister mit allir wirdikeit 
tag vnd nacht 44 

N* 2397.* 

Der Iivl. Ordens-Marschall theilt dem H.M. ein Gerat seines O.M. 
mit D. D. Memel, am Sonntag nach Egidii. Ohne Jahrzahl. D. 

Das Original dieses Handschreibens aus dem 15ten Jahrhundert befindet sich unter den 
losen Iivl. Papieren auf dem geh. Archiv xu Königsberg, und hat die Aufschrift : ”l)em Erwir- 
digen homeister mit aller wirdekeit tag vnd nacht ane alles Suiuen, went macht daran iiet 
gegangen mit dem Cerat von liifland 44 (welches aber nicht mehr dabei liegt). 

N» 2398* 

Liste Rigischer Convents-Brüder. D. 

Von einem Zettel aus dem löten Jahrhundert, unter den losen Iivl. Papieren auf dem 
geh. Archiv xu Königsberg. 

N‘ 2399* 

Verzeichnis der von dem ermländischen Dom-Capitel dem Ri- 
gischen verpfändeten Kleinodien. (Circa ann. 1500). L. 

Von einem Blatte, das sich in einem Convolut unter der Rubrik: "Rigische Kirche 44 anf 
dem geh. Archiv xu Königsberg befindet. } * 

N* 2400.* 

Der Iivl. O.M. meldet dem H.M. die Forderungen des Königs 
von Dänemark auf die von ihm begehrte Hülfsleistung, die Arreti- 
rung der Ordens-Gesandten von den Russen u. a. D. m., und schliefst 
mit der Bitte um Hülfe wider den Grofsfursten von Moskau. D. D. 
Wenden (ohne Angabe des Tages) 1500. D. • 

Das Original dieses Handschreibens liegt in der mit "Muscowitter etc. 14 bexeichneten Schieb- 
lade im geh. Archiv-Gewölbe xu Königsberg. 
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N*2401/ 

• Der oberste Gebietiger von Livland meldet dem H.M. den am 
Freitag vor Maria Reinigung (den 31. Januar) erfolgten Tod des Bi- 
schofs (Martin) von Kurland, und bittet ihn, den Dr. Michael Scul- 
teti, Procnrator zu Rom, zum Nachfolger zu empfehlen. Nebst zwei 
Einlagen. D. D. Wenden, am Dinstag nach Scholasticä der Jungfrau 
(den lLFebr.) 1500. D. 

Du Original ebendaselbst. 

N° 2402.* 

Wolter yon Plettenberg meldet dem Procurator Schul teti die ge- 
nommenen Maafsregeln, um ihm zum Bisthum Kurland zu verhelfen. 
D. D. Wenden, Mittwoch nach Scholasticä (den 12. Febr.) 1500. D. - 

Du Original dieses Handschreibens, mit dem vollkommen deutlichen Siegel des Meisters 
auf Papier, ebendaselbst > 

N 0 - 2403/ 

Der oberste Gebietiger yon Livland bittet den HJML, nicht den 
vom kurländ. Capitel zum Bischof erwählten Decan Ambrosius, son- 
dern den Michael Schulteti, Procurator in Rom, bei dem Papst zur 
Bestätigung zu empfehlen, dem er, laut einem besondern Zettel, ei- 
ne Copie dieses Schreibens zuzuschicken bittet. In einer zweiten 
Beilage redet er yon seinen Besorgnissen yor den Russen. D. D. 
Wenden, am Donnerstag yorValentini (den 13. Febr.) 1500. D. 

Du Original ebenduelbst 

N°- 2404. 

Der ELM., Herzog Friedrich yon Sachsen, bietet dem D. J. V. 
Paul yon Wadt, seinem Canzler, das erledigte Bisthum Kurland an. 
D. D. Königsberg, am Donnerstag nach Scholastica (den 13. Febr.) 
1500. D. 

Aua dem Regiatranten dieses Jahres auf dem geh. Archiv zu Königsberg. — Der hier zu- 
- erst genannte Haos-Comthur von Königsberg hiefs: Jordan v. Bergrode. Der weiter unten 
genannte Werther war: D. J. U. Dietrich v.Werther, Hofrath des Hochmeisters. Er war ans 
Sachsen, und von ihm stammt die in Preufsen noch ansässige Familie dieses Namens ab. — 
Was die gegen das Ende vorkommende Redensart : "durch eine Geifsel verkündigen** bedeute, 
ist nicht recht klar. In den Ausfertigungen wird, statt Geifsel , gewöhnlich du Wort "Peit- 
sche“ gebraucht Es bedeutet wahrscheinlich: durch einen reitenden Eilboten melden. 

N* 2405/ 

Der oberste Gebietiger yon Livland theilt dem ELM. Friedrich 
yon Sachsen ein Schreiben des Comthurs von Goldingen mit, aus 
welchem heryorgehe, daJfe der vom kurländ. Dom-Capitel zum Bi- 
schof erwählte Propst dazu nicht würdig sei, und empfiehlt ihm 
abermals den Procurator Michael Schulteti. D. D. Wenden, am Sonn- 
tag nach Yalentini des Märtyrers (den 16. Febr.) 1500. D. 

Das Original dieses Handschreibens liegt in der mit "Muscowitter vnd Eifflanth“ bezeich- 
neten Schieblade in dem zum geh. Archiv an Königsberg gehörenden Gewölbe, jedoch ist der 
Brief des Comthurs nicht mehr dabeL • 

N° 2406/ 

Das kurländ. Dom-Capitel entschuldigt sich gegen den H.ML 
wegen nicht aufgeschobener Wahl eines nenen Bischofs, und er- 
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klart, dafs, da es den Propst Ambrosius nur bedingungsweise ge- 
wählt habe, und er und der Meister von Livland den Ordens-Pro- 
curator wünschen, dieser auch von ihm die andere Wahl erhalten 
habe. D. D. Hasenpoth, am Sonntage Exsarge (d. i. Sexagesima, 
den 23. Februar) 1500. D. 

Du Originil ebendaselbst 

N° 2407. 

DerH.M., Herzog Friedrich, bietet dem Ober-Procurator Dr. Mi- 
chael Scultcti das durch des Bischofs Martin Tod erledigte Bisthura 
Kurland an. D. D. Königsberg, am Sonntag nach Petri Stuhlfeier 
(den 23. Febr.) 1500. D. 

Ans dem Registranten dieses Jahres anf dem geh. Archiv an Königsberg.— Du im Briefe 
erwähnte Schreiben an den Papst ist unter Nr. 2410. mitgetheiit 

N° 2408. 

. Der ELM, Herzog Friedrich, zeigt dem O.M. von Livland an, 
was er auf die Nachricht von dem Tode des Bischofs von Kurland 
an das dasige Dom-Capitel und an den Ober-Procurator Dr. Michael 
Sculteti erlassen habe, mit Bitte, darauf bedacht zu sejn, dafs nur 
ein Ordens-Bruder das Bisthum erhalte. D. D. Königsberg, am Sonn- 
tag nach Petri Stuhlfeier (den 23. Febr.) 1500. D. 

Ana dem Registranten vom J. 1408 bis 1503 auf dem geh. Archiv an Königsberg. Da- 
selbst sind auch die in diesem Briefe erwähnten Schreiben an du kurländ. Dom-Capitel und 
an den. Ober-Procurator befindlich, die aber weggeiusen sind, weil sich schon ihr Inhalt aus 
diesem Briefe ergiebt. 

N° 2409/ 

#'. . # * _ _ 

Der oberste Gebietiger von Livland theilt dem H.M., Herzog 

Friedrich von Sachsen, die nach seinem Wunsch ausgefallene Erklär- 
rung des kurländ. Dom-Capitels wegen Besetzung des erledigten 
kurländ. Bisthums mit. D.D. Wenden, am Tage des Apostels Mat- 
thias (den 25. Febr.) 1500. D. 

Das Original dieses Handschreibens befindet sich in dem geh. Archiv-Gewölbe au Königs- 
berg in der Schieblade, welche mit "Muscowittcr vnd Eifflanth“ bezeichnet ist. 

- , ■ • •• N fc 2410. • ' • - - 

Des H.M., Herzogs Friedrich, Bitte an den Papst, den Ober- 
Procurator Dr. Michael Sculteti zum Bischöfe von Kurland zu be- 
stätigen. D. D. Königsberg, den 25. Febr. 1500. L. / . . 

-i< Aus dem Registranten von jenem Jahre. Diesem Schreiben ist noch ein zweites fast glei- 
chen Lautes an einen Cardinal, aut- Unterstützung der Bitte, ohne Addresse* (die der II.M. 
dem Ober-Procurator sn machen überiiefs), und ein drittes an den Ordens-Protector, den 
Cardinal von Siena, beigefiigt Da beide nur von der Unteratützung der Bitte handeln, so 
sind sie weggelassen. Nur der letzte enthält noch den Urnstsnd, dafs sich der H.H., da er 
. In Siena studirte, schon der Hülfe des Dr. Scnlteti bedient habe, wofür er ihm Dankbarkeit 
zu erweisen schuldig sei. 

N°2411 * ......... 

Wolter von Plettenberg bittet das kurländ. Dom-Capitel, seinen 
Delegirten und Abgeber dieses Briefes, Dionysius v. Sacken, in Ge- 
sellschaft des Dom-Capitels-Delegirten die Heise nach Rom machen 


in 


zu lassen, um dort dem Electus Ambrosius den Auftrag zu machen, 
seine Wahl zum kurland. Bischof an den Ordens-Procurator Schul- 
teti ohne Widerrede zu übergebep. D.D. Wenden, Mittwoch nach 
Matthiä Apost. (den 26. Febr.) 1500. D. 

Eine Original-Copie diene« Handschreibens wird in dem geh. Archiv-Gewölbe zu Königs- 
berg in eiuer Schieblade mit der AnfWchrift: "Muacowitter vud Elfflanth“ auf bewahrt. 

1 ' N”- 2412. . 

Der H.M., Herzog Friedrich, meldet dem O.M. von Livland seine 
Vorkehrungen, um dem Ober-Procurator das Bisthum Kurland zu 
verschaffen. 1). D. Königsberg, am Freitag nach Matthiä (den 28. Fe- 
bruar) 1500. D. 

Aas dem Registranten jenes Jahres anf dem geh. Archiv zu Königsberg. Darin befindet 
. • sich anch ein Schreiben des Herzogs an denselben Ordensmeister, datirt Mittwoch nach Pfing- 
sten. worin er ihn um seinen Rath bittet, wie man das Ober-Procurator-Amt wieder bestel- 
len solle, weil es doch bo gut wie gewifs sei, dafs der Ober-Procurator Scuiteti das Bislhum 
Kurland erhalten werde. 

• ■ N-2413* 

B. Johann von Oesel empfiehlt dem H.M. die Sache seines Un- 
tersassen, Hermann Mörfs, gegen den Knciphöfschen Bürger Michael 
Schmidt D. D. Habsal, am Donnerstag nach Lätare (den 2. April) 
1500. D. 

Das Original dieses Handschreibens befindet sich in dem geh. .Archiv-Gewölbe zu Königs- 
berg, in der Schieblade mit der Aufschrift: "Muscowitter vnd KifFlanth.“ 

N* 2414* ' 

B. Johann von Dorpat schreibt dem livlandischen O.M. über die 
Heurath des Grofsfiirsten von Moskau mit der Prinzessin von Dä- 
nemark. D.D. Dorpat, am Dinstag nach Palmarum (den 14. April) 
1500. D. 

Das Original ebendaselbst 

N°'2415. ¥ 

Der livl. O.M. empfiehlt, auf Intercession des Öselschen Bischofs, 
dem H.M. die Rechtssache des Abgebers dieses Briefes, Hermann 
Mörfse, aus Oesel, gegen den Michael Schmidt in Preufsen. D.D. 
Burtnick, am Oster-Montag (den 20. April) 1500. D. 

Das Original ebendaselbst 

N° 2416. 

Der H.M. bittet den livl. Meister, dem Ober-Procurator Scuiteti, 
der sich jetzt mit. dem kurländ. Propst Ambrosius wegen des dorti- 
gen Bisthums geeinigt, eine Versicherung seiner Zuneigung zu ge- 
ben, die er sich auch von ihm (dem H.M.) erbeten habe. D. D. Kö- 
nigsberg, am Freitag nach Mariä Heimsuchung (den 3. Jul.) 1500. D. 

Aus dem Registranten dieses Jahres , der sich im geh. Archiv sn Königsberg befindet In 
demselben steht anch ein vorhergegaugenes Schreiben des ILM. an den Ober-Procurator, 
d.d. Mittwoch nach Invocavit (den 11. MSrz), worin er ihm anseigt, er habe sowohl von dem 
obersten Gebictiger zu Livland, als auch vom Stift Kurland selbst, die Nachrieht erhallen, 
dafs letzteres den Propst Ambrosius nur unter dem Vorbehalt, falls er ihm (dem H.M.) und 
dem Meister in Livland gefiilig sei, zum Bischof gewählt habe; da der Ober-Procurator aber 
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von ihnen gewünscht sei, so hätte das Stift such diesen sogleich gewählt, und dem nach 
Kora gerelseten Propst aufgetrsgen, die Wahl dem Ober-Procnrator absutreten. 

N° 2417.* 

Das Dom-Capitel zu Riga benachrichtigt den H.M^ Herzog Frie- 
drich , auf dessen Rückforderung des ehemals von dem ermländi- 
schen Dom-Capitel dem Rigischen verpfändeten Kirchen-Geschmei- 
des, dafs der Orden in Livland dieses Geschmeide bei der Eroberung 
von Kokenhusen (1479) meistenteils in die Münze geschickt habe. 
D. D. Riga, am Freitag nach Petri und Pauli (den 3. Jul.) 1500. D. ' 

Das Original dieses Handschreibens, mit der gewöhnlichen Addresse, befindet sich in dem 
geh. Archiv -Gewölbe au Königsberg, in der mit "Mnscowitter vud EifHauth“ beseichneten 
Schieblade. 

N°- 2418.* 

Der oberste Gebietiger von Livland bittet den HM. um die An- 
stellung eines Procurators in Rom, und benachrichtigt ihn über den 
Erfolg seiner Sendung nach Pleskau, sowie über das Verlangen der 
litthauischen Abgesandten. D.D. Wenden, am Sonnabend nach Pe- 
tri und Pauli (den 4. Julius) 1500. D. 

Das Original ebendaselbst. 

N* 2419. 

Der H.M. räth dem livl. Meister, die vom Grofsfiirsten von Lit- 
thauen erbetene Hülfe gegen Moskau noch nicht zuzusagen; meldet, 
dafs der Ober-Procurator das Bisthum Kurland erhalten habe, und 
ersucht ihn um einen künftigen, bestimmten Beitrag zur Unterhal- 
tung eines Ober-Procurators. D. D. Königsberg, am Sonnabend nach 
Kilian (den 11. Julius) 1500. D. 

Aus dem Registranten dieses Jahres im geh. Archiv su Königsberg. 

, N“2420. 

Nachricht des H.M. an den Bischof von Dorpat, dafs der Papst 
seinem Canzler, Dr. Paul v.Wadt, die Dörptische Propstei verliehen 
habe, mit Bitte, sie dessen Abgeordneten zu übergeben. D. D. Mitt- 
woch, am Tage der Apostel Theilung (den 15. Julius) 1500. D. 

Aus dem Registranten dieses Jahres. Gleich nach diesem Schreiben steht ein fast gleich- 
. lautendes Empfehlungsschreiben an das Dom-Capitel au Dorpat, und dann eins an den Mei- 
ster von Livland, der gebeten wird, den Job. v. Schömberg mit Rath und That an unter- 
stützen. 

2421* 

. Der oberste Gebietiger von Livland zeigt dem HM., Herzog 
Friedrich von Sachsen, die Ursachen an, warum er die dem Knecht 
des Bürgers Pflaum zu Königsberg vom Vogt zu Grobin abgenom- 
menen zwei Pferde nicht verabfolgen lassen könne. D.D. Wenden, 
am Tage Maria Magdalena (den 22. Julius) 1500. D. 

Das Original dieses Handschreibens befindet sich im geh. Archiv-Gewölbe su Königsberg 
ln einer Schicblade, welche die Aufschrift hat: "Muscowitter vnd Eifflanth.“ 

N 0 * 2422* ; 

E.B. Michael zu Riga bittet den H.M. um Ansetzung eines Ter- 
mins zur Entscheidung des Processes wegen eines Lehns in Har- 
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rien, zwischen den drei Gebrüdern von Rosen und Dietrich v.Vie- 
tinghof. D.D. Lemsal, am Tage der heil. Euphemia (den 16. Sept) 


1500. D. 


Da« Original ebendaselbst 

N° 2423. 

Des E.B. von Riga Erlaubnils für die Minoriten , ein Kloster 
ihres Ordens in Königsberg anzulegen. D. D. Lemsal, am Tage des 
Märtyrers Wenceslaus (den 28. Septbr.) 1500. L. 


Vom Original auf Pergament, das sich in dem geh. Archiv an Königsberg enter derSpee. 
des Dr. Hennig Nr. 151. befindet Das sehr gut erhaltene ersbischöfliche Siegel hängt dar- 
an an einem schwarzseldenen Bande. Da die Urkunde zugleich ein Empfehlungsschreiben aa 
den ILM. ist, so enthält die Rückseite des Pergaments auch die Addresse an denselben, wel- 
che also lautet: "lilustri principi ac doraino. doraino. Frederico. Saxonie duej. Mlanie Marek - 
grauio Thuringie lantgraulo etc. Magneque venerabilitatis et potende Totius ordinls fratrum 
miiicie. B. marie Virginia theotonicomm supremo Magistro domino nostro precipuo.“ 


N- 2424. 

Antwort des EOL an den E.B. zu Riga, wegen des Rosen -Vie- 
tinghoffschen Processes über ein Lehngut in Harrien (vergL Nr. 2422.). 
D. D. Königsberg, am Dinstag nach Dionysii (den 13. Oct.) 1500. D. 

Aus dem Registranten jenes Jahres. Man sieht auch aus diesem Schreiben, dafs die Ober- 
• lehnshohdt über Harrien undWierland damals noch immer bei dem ILM. war. 


N“' 2425/ 

Die Gebrüder von Rosen empfehlen ihren Anwald, Wennemar 
Mey, demCanzler desH.M. D.D. Rosen, am Catharinen-Tage (den 
25. Novbr.) 1500. D. 

Das Original dieses Handschreibens wird in dein geh. Archiv -Gefrölbe sn Königsberg in 
einer Schieblade, welche die Signatur hat: "Museo witter rnd Elfflanth“ aufbewahrt 

N° 2426/ 

E.B. Michael zu Riga empfiehlt dem H.M., Herzog Friedrich 
von Sachsen, seinen Delegirten Wennemar Mey. D. D. Ronneburg, 
am Tage des Apostels Andreas (den 30. Novbr.) 1500. D. 

Das Original ebendaselbst. 

• N-2427/ ' 

Der oberste Gebietiger von Livland meldet dem H.M., Herzog 
Friedrich, das Verlangen des Grolsförsten von Litthauen um Hülfe 
gegen seine Feinde, die Russen, und fragt hei ihm an, ob er seines 
Beistandes gewärtig seyn könne, wenn er in den Krieg verwickelt 
werden sollte. D.D. Wenden, Sonntag am Tage Nicolai (den 6ten 
December) 1500. D. 

Das Original ebendaselbst 

N‘ 2428* 

B. Johann von Dorpat bringt dem H.M. seinen Decan, Michael 
Bauerfeind (Bnerfigent), zur Propstei in Vorschlag, falls derDr.Wadt 
sie nicht annehmen sollte. D. D. Dorpat, am Tage Lucia (den 13ten 
Decbr.) 1500. D. 

Das Original ebendaselbst 
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N°2429* 

Der oberste Gcbietiger von Livland bittet den H.M, um Bei- 
stand, dafs der Orden in Livland von der dnrch den Papst ausge- 
schriebenen Türken-Steuer möge verschont bleiben. In einem Pri-- 
vatschreiben meldet er ihm seine Bitte an den Papst um einen Kreuz- 
Ablnfs gegen die Russen; auch thcilt er ihm ein Schreiben des 
päpstlichen Orators Caspar "Episcopus Calliensis“ mit. D. I). W en- 
den, Mittwoch nach Lucia (den 16. Decbr.) 1500. D. u. L. 

Das Original ebendaselbst. 

N° 2430. 

Versprechen des Grofs fürsten Alexander von Littlmuen, dem 
Meister in Livland einen Theil seiner Armee zur Hülfe schicken zu 
wollen. Ohne Jahrzahl und Datum (1501). L. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv zn Königsberg. 

■ N* 2431.* 

Der oberste Gcbietiger von Livland bittet den H.M. um eine 
Verwendung an den E.B. zu Cöln, dafs er den auf den verstorbe- 
nen Bruder des Marienburgischen Comthurs Wessel von Strunkte ge- 
legten Bann aufhebe, und die Beerdigung des Leichnams in gew eih- 
ter Erde erlaube. D. D. Wolmar, am Freitag nach der Bekehrung 
Pauli (den 29. Jan.) 1501. D. 

Das Original dieses Handschreibens befindet sich in dem geh. Arcliiv-Gcwölbc In der mit 
"Muscowitter vnd Eifflanth“ bezeichneten Schiebladc. 

N° 2432. v / 

Der H.M. bietet dem Propst zuTschillen *), Job v. Dobeneck, 
das erledigte Bisthum Kurland an, und fordert ihn auf, zu dessen 
Erlangung nach Rom zu reisen, und die vom Herzog Georg von 
Sachsen erbetenen Geschenke für die Cardinäle mitzunehmen. D. D. 
Königsberg, am Sonntag nach Dorothea (den 7. Febr.) 1501. D. 

Ans dem Hegistranten jenes Jahres auf dem geh. Archiv zn Königsberg. Der dabei ste- 
hende Brief an den Herzog Georg au Dresden, worin der H.M. ihm von seiner W'ahl des 
Propstes Nachricht giebt, und ihn nm zwei Kleinode für die Cardinäle bittet, ist weggelassen. 

N°- 2433. 

Der H.M., Herzog Friedrich von Sachsen, bittet den Papst, den 
Propst zu Tschillen in Sachsen, Job v. Dobeneck, in Stelle des kürz- 
lich in Rom verstorbenen Bischofs von Kurland und Ober-Procura- 
tors Dr. Michael Sculteti zum Bischöfe zn bestätigen. D.D. Königs- 
berg, den 8. Febr. 1501. L. , 

*) Dh« Augustiner-Kloster Zschillen, bei Wechsel bürg in Snchsrn, ward von B. Witigo von Meissen am 
6. Xov. 1Z79 dem D.O. geschenkt (Voigt, III. $68.). Die Kirche desselben, welche im J. 1174 von 
Dcdo, Graten von Kochlits, erbauet wurde, «teilt noch, und iit anfeerhalb Italien wahrscheinlich die 
einzige, wo noch ein Altar oder vielmehr Aitargcbfiudc — da ci mit dem Crucifix hi» an die Decke 
de» Chor» reicht — an« dem 12ten Jahrhnnricrt, und eine Canzcl au» derselben Zeit vorhanden i»f. 
Darstellungen diese« merkwürdigen Uebcrblcibsels der ulten Zeit findet man in Dr. Putt rieh'« und 
Gcyser's Denkmalen der Baukunst des Mittelalters in Sachsen. Vcrgl. Artistisches Kotixcnblatl 1833, 
Nr. 7., 26 fT„ Pölitz nllgcro. Ifpcrtoriuni 1833. II. 308., III. 410. " 
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Am dem Registrantea dieses Jahres im geh. Archiv au Königsberg. Der Ober-Procurator, 
Michael Sculteti, ist also nicht einmal ein Jahr lang Bischof von Kurland gewesen, und 
hat auch Pilten nicht gesehen. Arndt hat ihn im Verzeichnisse der kurländischen Bischöfe 
ganz ausgelassen.— Der Registrant, aus welchem dieser Brief genommen ist, und der die 
Jahrgänge 1409 bis 1503 begreift, giebt einen sicheren Aufschlufs über den Tag, mit wel- 
chem der Orden, wenigstens damals, das Jahr angefangen hat Das Jahr 1500 schliefst sich 
nämlich mit Briefen vom Donnerstag uncl Abend der Geburt Christi, als mit dem 24. Decem- 
ber, und es fängt sich das Jahr 1501 mit Briefen vom Tage Nativ. Christi an.— Die dem 
Briefe an den Papst beigefügten Schreiben des H.M. an den Cardinal Sti Eustachii und den 
Cardinal S. Praxedis sind weggelassen, weil sich ihr Inhalt von selbst ergiebt 

N‘ 2434.* ' 

Der livl. O.M. meldet dem H.M. officiell das Anbringen der rus- 
sischen Gesandten an ihn, und bittet in einem Privatschreiben um 
eine wahre Nachricht über den Erfolg der, dem für todt ausgebrach- 
ten Bischof Scultetus von Kurland nach Rom von ihm mitgegebe- 
nen Aufträge etc. D. D. Trikaten, am Dinstag nach Valentini (den 
16. Febr.) 1501. D. 

Das Original dieses Handschreibens befindet sich in einer Schieblade des geh. Archiv -Ge- 
wölbes zu Königsberg, beschrieben: "Museo witter vnd Eifflanth.“ 

N° 2435.* 

Offener Befehl des Meisters von Livland an gewisse Aemter 
zur Beförderung zweier Gerate nach Königsberg. D. D. Trikaten, 
, Mittwoch nach Valentini (den 17. Febr.) 1501. D. 

Das Original mit dem auf Papier untergedrückten meisterlichen Siegel ebendaselbst. 

N° 2436. 

Bündnifs des Grofsfürsten Alexander von Litthauen mit Wol- 
ter von Plettenberg, Meister von Livland, dem E.B. von Riga, den 
Prälaten und Gebietigern und der ganzen Provinz Livland, gegen 
den Grofsfürsten Wassil von Moskau, seine Nachfolger und Anhän- 
ger. D. D. Wilna, Mittwoch nach dem Sonntag Invocavit (den 3ten 
März) 1501. L. 

Von einer gleichseitigen Abschrift im geh. Archiv-Registranten unter Litt P., betitelt: 
"Instruction und Handlung Herzog Friedrichs/ 1 — Die Ausfertigung dieses Bündnisses von 
Seiten des Meisters in Livland, d.d. Wenden, am Montage vor Johannis 1501, ist aus Do- 
giel’s Cod. dipl. Liv., Tora.V. Nr. XC. bekannt, der Abdruck bei Dogiel findet aber unter 
Nr. 2448. seine Berichtigung. 

N° 2437* * 

EJB. Michaelas zu Riga Credenzbrief für seines Delegirten, Cle- 
mens Rubener, an den H.M., Herzog Friedrich von Sachsen. D. D. 
Ronneburg, am Sonntag Oculi (den 4. März) 1501. D. 

Das Original dieses Handschreibens findet man in der Schieblade des Königsbergischen 
geh. Archiv-Gewölbes, welche die Signatur hat: "Muscowitter vnd Eifflanth.“ 

N 0 - 2438. 

Der Comthur zu Reval, Johann von der Recke, beurkundet den 
Ausspruch des Landraths von Harrien und Wierland in dem Pro- 
cefs zwischen Hans von Rosen und Dietrich von Vietinghoff, wegen 
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der Lehngüter Hackull und WascheH. D. D. Reval, am Freitag nach 
der Verkiindigbng Mariä (den 26. März) 1501. D. 

i 

Das Original auf Pergament ebendaselbst — Das an einem Pergamentstreifen hangende 
Siegel in grün Wachs ist von einem neueren Stempel, als das an der Bulla habitus, und 
weicht davon auch in einigen Kleinigkeiten ab. 

N° 2439. 

Der ELM. erwartet vom Meister in Livland Beistand, falls der 
König von Polen, da er jetzt mit den Türken und Tartarn Friede 
geschlossen, ihn zur Lehnshuldigung durch Krieg zwingen sollte. 
D. D. Königsberg, am Freitag nach Judica (den 2. April) 1501. D. 

Aus dem Registranten dieses Jahres auf dem geh. Archiv zu Königsberg. — Herzog Frie- 
drich liefe damals in der Eile slle seine Schlösser in Stand setzen und verprovlantiren, und 
allen Dienstpflichtigen ansagen, sich gerüstet zu halten. 

N°- 2440. ! 

Der H.M. entdeckt dem Meister Plettenberg, was er von ihm 
in dem Vertrage mit dem Grolsfursten von Litthauen, in Ansehung 
der Lehnshuldigung an Polen, aufgenommen zu sehen wünsche. D. D. 
Königsberg, am grünen Donnerstag (den 8. April) 1501. D. 

Aus dem Registranten dieses Jahres im geh. Archiv zu Königsberg. 

N°*2441* 

Der livländ. O.M. bittet denH.M., ihm die Wahl eines, in Stelle 
des verstorbenen Bischofs Schulteti von Kurland, neu zu Präsenti- 
renden zu überlassen. D. D. Wenden, am Oster-Montag (den 12ten 
April) 1501. D. 

Das Original dieses Handschreibens findet man in dem geh. Archiv-Gewölbe zu Königs- 
berg in der Schieblade mit der Aufschrift: "Museo witter vnd Eifflanth.“ 

' . N- 2442/ 

Job v. Dobeneck, Propst und Archidiacon zu Czeschillen D.O. 
(nachlierigcr Bischof von Pomesan, genannt der eiserne Bischof), vom 
H.M. zum Bischof von Kurland ernannt, empfiehlt demselben sei- 
nen Bruder Georg v. Dobeneck. D. D. Dresden, am Sonnabend in 
der Osterwoche (den 17. April) 1501. D. 

Das Original ebendaselbst — Der Brief, ein Quartblatt, war zusammengelegt, und an der 
Endenseite durch ein Papier, statt des Couverts, verbunden gewesen, auf dessen einer Seite 
das ganz kleine Siegel — ein runder Hut mit zweien in’s Kreuz herunterhangenden Bändern — 
gedrückt, auf der andern folgende Addrcsse zu lesen war, die auf das Papier selbst fortlief: 
"Dem nochwirdigsten Durchlauchten Hochgcpornen Fürsten vnd Heren Heren Fridricben deuzsch 
Ordens nomeister Herezog zew sachssen laudgraff In Doringen vnd Marckgraff zew Meissen 
Meinem genedigsten Heren vnd obersten.“ 

N° 2443. 

B. Nicolaus zu Reval transsuinirt vier Privat- und gerichtliche 
Urkunden zum Beweise des dem Dietrich von VietinghofF zustehen- 
den Rechts gegen die Gebrüder von Rosen, wegen der Lehngüter 
Hakel undWaskull. D.D. Reval, am Montag nach Quasimod. (den 
19. April) 1501. D. 
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Das Original auf Pergament, mit dem an einem Pergamcntatrcifen hangenden Siegel de« 
Biachofs *) in roth Wachs ebendaselbst 

• N* 2444 * 

Des Gebietigers von Livland Antwort an den H.M., Herzog Frie- 
drich, wegen des Vertrags mit dem Gr ofs fürs teil zu Litthauen, mit 
Beifügung des Originalschreibens des Letzteren, und der Instruction 
der livland. Abgesandten an den Grofsfiirsten. D. D. Wenden, am 
Freitag Georg des Märtyrers (den 23. April) 1501. - D. . 

Das Original ebendaselbst • • * 

N- 2445/ 

, . \ • 

Dietrich von Vietinghoff entschuldigt sich gegen den H.M. we- 
gen seiner Nichterscheinung auf die Ladung durch Hans v. Rosen, 
und sendet dagegen die urkundlichen Belege seines gewonnenen Pro- 
cesses ein. D. D. Dinstag nach Georg (den 27. April) 1501. D. 

Das Original mit dem noch ganz deutlichen, in grün Wachs auf Papier gedrückten Siegel < 
ebendaselbst Die urkundlichen Belege s. unter Nr. 2438. u. 2443. 

N° 2446/ 

Der oberste Gebietiger verwendet sich bei dem H.M., Herzog 
* Friedrich, für Hermann Mörfse, w T cgen des ihm von dem Bürger- 
meister Michael Schmidt zu Königsberg durch Vorenthaltung seines 
Hopfens zugefügten Schadens. D. D. Trikkaten, am Sonntag Jubi- 
late (den 2. Mai) 1501. D. 

Das Original ebendaselbst 

N- 2447. 

Der H.M. empfiehlt dem Meister von Livland den Jacob Pass, 
der ihm die Nachricht gebracht, dafs der Papst den Heinrich Ba- 
sen&u zu Lübeck, der den D.O. angenommen, zum Bischof von Kur- 
land geordnet, geweihet und investirt habe. D. D. Königsberg, am 
Montag nach Cantate (den 10. Mai) 1501. D. 

, Aua dem Registranteu jenes Jahres auf dem gell. Archiv zu Königsberg.— Hier ist die 

beste Gelegenheit zum Auszuge derjenigen Briefe iu diesem Registranten, die Bich auf die 
damalige Besetzung des Bisthums Kurland beziehen: Sounabend nach Ostern mahnt der ILM. 
den Propst und Archidiacon zu Zachillen, Job v. Dobeneck, um Antwort, ob er das Bisthum 
Kurland haben wolle; wo nicht, so hätte der Briefabgeber einen Antrag an einen Andern ab- 
zngeben. Dieser Antrag, von demselben Dato, war an den Dr. Med. Wilhelm Haltcnhof zu 
Leipzig, der bei des H.M. Vorgänger lange Zeit Arzt gewesen, gerichtet, und iu demselben 
Briefe waren auch Empfehlungsschreiben an den Papst, an den Cardinal S. Eustachii und an 
den Cardinal S. Praxedis beigefügt. Plettenberg schlug nun dem H.M., auf Bitte des kurlän- 
dischen Capitels, einen Dritten vor; allein der H.M. antwortete ihm am Montag nach Miseric. 
Domini, dafs sein Vorschlag zu spät komme, weil er schon zwei präsentirt habe. Job v. Dobe- 
neck erklärte sich endlich zurAnnalime des Bisthums Kurland unter der Bedingung geneigt: 
dafs der H.M. ihm dabei die fernere Besitzung der Propstei verschaffen wolle, weswegen der 
II.M. auch Freitag nach Jubilate an den D.M. Hartmann v. Stockheim und an den Herzog 
Georg zu Sachsen schrieb. Mittlerweile ward das Bisthum Pomesan vacant, und Propst Job 
vom Capitcl erwählt Da der Papst ihn bestätigte, und der D.M. ihm die Propstei liefe, so 


, *) Maria mit dem Jcauskinde in einem Tabernakel voratellend. Leider ilt der untere Theil des Siegel« 
faxt ganz abgr»|>rungcn, und duher du« im Füllende befindliche 'Farailicnwapcu de« Biachofs n cht 
mehr vollständig zu erkennen. 
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war der H.M. zufrieden, und lief« «Ich die Bestätigung dea Heinrich Boaeaau gefallen, der 
auch vom Biathum sogleich Besitz nahm. Arndt hat von ihm anch nichts gewebt Ob- 
gleich Dr. Balthasar v. Münchhausen, der das Ober-Procurator-Amt während dessen Vacanx 
verwaltete, das Versprechen vom Papst ansgewirkt hatte, die Besetzung des Bisthums bis zur 
Präsentation desHJM. an verschieben, so scheint ihm doch die Zeit zu lang geworden zu aeyn, 
woran allein der Propst Dobeneck Schuld hatte. 

. N°‘ 2448/ 

Der oberste Gebietiger von Livland verwendet sich bei dem 

H. M., Herzog Friedrich von Sachsen, für den Rigigehen Bürger- 
meister Gerhard Hölscher, dafs ihm, 60 oder 70 Last Malz in Kö- 
nigsberg za kaufen, erlaubt werden möge. D. D. Wenden, am Mon- 
tag vor der Geburt Johannis des Täufers (den 21. Jun.) 1501. D. 

Das Original dieses Handschreibens befindet sich in dem geh. Archiv-Gewölbe za Königs- 
berg in der Schieblade, weiche mit "Muacowitter vnd Eifilanth“ bezeichnet ist. 

N* 2449. 

1 . 

Bundnifs zwischen dem O.M. Wolter von Plettenberg und dem 
Großfürsten Alexander von Litthauen. D. D. Wenden (nicht: Wex- 
den), feria secunda proxima ante festum nativ. Joh. Bapt (21. Jun.) 
1501. L. 

Aus dem Registranten des geh. Archivs zn Königsberg, unter Litt.V. — Diefs Bundnifs 
ist zwar schon in Dogiel's Cod. dipl., Tom.V. Nro. XC. pag. 152 — 102. abgedruckt, aber 
die Namen der iivl. Gebietiger sind dort ziemlich entstellt, auch einige andere Errata oder. 
Druckfehler mit nntergelanfen : daher hier eine richtige Cople des Anfanges der Urkunde 
nach der bemerkten Abschrift im Registr.V. gegeben ist 

N° 2450. ] ■ 

Dm* H.M., Herzog Friedrich, meldet Plettenberg den Tod des 
Königs von Polen, Johann Albert, zu Thorn, und warnt ihn, auf seine 
Yerhandlnngen mit dem Grofsfursten von Litthauen wohl Acht zn 
geben. D. D. Preufs. Holland, Dinstag am Tage der 10,000 Ritter 
(den 22. Jon.) 1501. D. 

Aua dem Registranten jenes Jahres anf dem geh. Archiv zn Königsberg.— Einige vorher- 
gehende Briefe des H.M. an Plettenberg sind weggelasaen, weil sie zunächst das politische 
Verhältnis des H-M. zu Polen betreffen; eg ist aber daraus Folgendes anzuführen. Weil 
Plettenberg es nicht dahin bringen konnte, dafs des II.M. Sache mit Polen in sein BUndnifs 
mit Litthauen aufgenommen wurde, ohne dafs der H.M. selbst entschieden beitrat, so sandte 
dea H.M. Bruder, Herzog Georg von Sachsen, in des H.M. Angelegenheit eine Botschaft an 
den König nach Thorn. Der ILM. selbst begab sich nach Preufs. Holland, rüstete sich förm- 
lich zum Kriege, und erwartete so des Königs Antwort an die sächsische Gesandtschaft. 
Diese war vom H.M. ausdrücklich angewiesen, den Huldigungseid anf allen Fall au verwei- 
gern, doch im änfsersten Fall die Leistung der Rathspflicht zn versprechen. Bevor aber die 
Antwort des Königs erfolgte, hob sein Tod alles auf. 

N" 2451* 

E.M. Michael zn Riga verwendet sich bei dem HJM., Herzog 
Friedrich von Sachsen, für die Gebrüder von Rosen in ihrem Pro- 
cefs mit Dietrich von Vietinghof, und recurrirt von dem Ansspruch 
des Landraths in Harrien an des H.M. oberrichterliche erste In- 
stanz. D. D. Ronnebnrg, am Abend der Heimsuchung Maria (den 

I. Julius) 1501. D. 
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Dm Original dieses Handschreibens befindet sieh in dem geh. Archiv-Gewölbe su Königs- 
berg in der Schieblade, welche mit "Muscowitter vnd Eifflantli“ bezeichnet ist. 

• N° 2452/ . 

Antwort des obersten Gebietigers von Livland an den BLÜH., 
Herzog Friedrich von Sachsen, wegen des Absterbens des Königs 
von Polen und der Uebernahme des Königreichs von dem Grofsfnr- 
sten von Litthauen, mit der Nachricht von dem Termin seines Ein- 
falls in’s russische Gebiet und der zu erwartenden Hülfe von Lit- 
thauen, und der Bitte um preussische Hülfstr uppen. D. D. Wenden, 
am Tage Margaretha (den 13. Julius) 1501. D. . ^ 

Dm Origüial ebendaselbst. ■ \ , 

.. N 0 - 2453. . . 

Ausspruch der von dem Landesherrn bestellten Richter über ein 
von den Rigischen vor Pernau im Kriege aufgebrachtes Kauffahr- 
teischiff. D. D. Dorpat, am Donnerstag nach Michaelis (den 30. Sep- 
tember) 1501. D. 

Du Original besah der RJg. Ober-Puter Lib. v. Bergmann. Es ist auf Pergament ge- 
schrieben, und hat ein Siege] gehabt, das aber abgefallen ist. — Der Handel mufs sich aus 
den unruhigen Zeiten zwischen 1452 — 1481 berschreiben, und wurde erst jetzt, auf Anord- 
nung der Landesherren, ton Sendboten ans Dorpat und Reval entschieden. 

N° 2454. ' - ' 

Der O.M. Wolter von Plettenberg schreibt dem Rig. Magistrate, 
dafs der Haus-Comthur von Riga gegen die Russen geblieben sei, 
und er Cort v. Loe zu dessen Nachfolger bestellt habe. D. D. Er- 
mes, am Dinstag vor Simonis Juda (den 26. Octbr.) 1501. D. 

Dieser auf Papier geschriebene Brief, davon du Siegel abgefallen Ist, befand sich in der 
Sammlung des Rig. Ober-Putors Lib. v. Bergmann. _ 

N- 2455. 

* * •- *.r 

Das Rig. Dom-Capitel wird vom H.M. ernstlichst aufgefordert, 
die ermländischen Kirchen -Kleinodien bei Auszahlung des Pfand- 
schillings unweigerlich und vollständig anszuliefern. D.D. Königs- 
berg, am Dinstag nach Brixii (den 16. Novbr.) 1501. D. 

Aus dem Registranten jenes Jahres auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N‘ 2456. 

Der H.M. billigt, was Plettenberg dem Großfürsten von Lit- 
thauen zugesagt, vorzüglich, weil der römische Kaiser den Groß- 
fürsten von Moskau für den Orden geneigt zu machen versprochen 
habe. D. D. Königsberg, am Dinstag nach Brixii 1501. D. 

Aus dem Registranten jenes Jahres auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

' . Jf* 2457/ 

Der oberste Gebietiger von Livland benachrichtigt den H.M., 
Herzog Friedrich, von dem unvermntheten, verwüstenden Einfalle 
der Russen in sein Gebiet, und bittet, da die Truppen der Land- 

II. Band. ** 
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scbaft noch nicht zusammen sind, auf das Dringendste, ihn mit so 
vieler Macht, als möglich, eiligst zn unterstützen. In einer Beilage 
versichert er, der Nachricht, dafs der König von Polen und Grofs- 
furst von Litthauen einen heimlichen Separatfrieden mit den Rus- 
sen gemacht habe, keinen Glauben beimessen zu können. D. D. 
Wenden, am Dinstag vor Cath&rina (den 23. Novbr.) 1501. D. 

| Das Original die* es Handschreibens befindet sich in dem geh. Archiv-Gewölbe zu Königs- 
berg, in der mit "Muscowitter vml Eifflanth“ bezcichneten Sckiebiade. 

's ■*’ ■:%? -li» Htm ■**■■■■ t * 1*1 

.-H- N- 2458. : 

B. Heinrich von Kurland ersucht den Dr. Paul Watt, Canzler 
des H.M. und Propst zu Dorpat (nachherigen Bischof von Samland), 
dem kurland. Dompropst Ambrosius behülflich zu seyn, dafs ihm der 
völlige Besitz des samlandischen Bisthums übergeben werde. D. D. 
PUten, am Sonntag vor Andrea (den 28. Novbr.) 1501. L. 

Da« Original auf Papier ebendaselbst, — Daa Siegel ist auf Papier über roth Wachs, and 
zwar über zwei Pergamentatrcifen gedrückt, welche den Brief verschlossen.*) 


N* 2459. 

Des ILM. Schreiben an den Corothnr Niclas Pflug zu Ragnit 
und den Canzler Dietrich Werther, auf die Nachricht von den Ver- 
heerungen der Russen in Livland. D. D. Tapiau, am Tage Barbara 
(den 4. Decbr.) 1501. D. 

. Vom Original im geh. Archiv au Königsberg. 


N* 2460. r ■ ■ 

Versprechen des H.M., Herzog Friedrich, dem Meister Pletten- 
berg nach höchstem Vermögen wider die eingefallenen Russen bei- 
zustehen. D. D. Königsberg, am Tage nach Barbara (den 5. Decbr.) 
1501. D. 

Aas dem Registranten jenes Jahres. Einige daselbst vor diesem noch stehende, minder 
wichtige Briefe, Livland betreffend, sind nach Ihrem Inhalte vor dieser Abschrift kurz ange- 
xeigL 

N* 2461/ 

i 

Der Ordcns-Gebietiger von Livland giebt dem H.M., Herzog 
Friedrich, von einigen über die In sein Gebiet eingefallenen Rus- 
sen erhaltenen Vortheilen von seiner Seite, so wie von dem Verlust 
der Truppen des Bischofs von Dorpat, Nachricht. D. D. im Haupt- 
quartier Weifsenstein, am Tage der unschuldigen Kinder (den 26sten 
Decbr.) 1501,. D. 

Das Original dieses Handschreibens befindet sich In dem geh. Archiv-Gewölbe zu Königs- 
berg, in der Scbleblade reit der Aufschrift: "Muscowitter vnd Eifflanth.“ 

N a 2462. 

Der H.M. bittet den Papst, den Orden in Livland, bei dessen 
Kriege mit den Russen auf irgend eine Art zn unterstützen. D. D. 


*) Ei (teilt die Jungfrau Maria mit dem Jcnukinde auf dem rechten Arme, in einem Strahlenkränze, 

vor. Im Füllende lind »wei Schilde, rechte mit dem Gottclamrae, linki mit einem Balken, der mit 
twei Sicheln helegt lit Umschrift: SIGILIiVM IIINR1C! EP(bcop)i CVROKIENSIS. 
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Königsberg , Mittwoch nach dem nnschnldigen Kindlein -Tage (den 
29. Decbr.) 1502 (nach nnserer Zeitrechnung noch 1501). L. 

An« dem Regia tränten jenes Jahre« auf dem geh. Archiv su Königsberg.— > Der ULM. hatte 
vor und sogleich mit diesem Briefe noch mehrere in der livliad. Sache eipedirt, deren In- 
halt vor der Abschrift dieses Briefes kors angegeben ist 

N* 2463.* 

Credenzbrief des livl. O.M. an den H.E, Herzog Friedrich, für 
Werner von Adlewefsen und den Secretair Heinrich Schubbe. D. D. 
Wenden, 1502. D. y 

Das Original dieses Handschreibens liegt In der mit "Mnacow Itter tnd EUFlanth“ beseichne- 
ten Schieblade im geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg. ( . ' w t >• 

N* 2464.* • ' 

Credenzbrief des livl. O.M. an den H.M. , für seinen Canzler 
Eberhard Schelle und seinen Secretair Christian Hawaiianer. D. D, 
Wenden, 1502. D. 

Das Original ebendaselbst. 

2465. 

Der Meister von Livland lehnt die Zusendung der vomH.M. für 
ihn geworbenen fremden Kriegsvölker, nachdem die Russen das 
Land verlassen, ab, und beantwortet die Anfrage: wie die Hülfs- 
troppen aus Preufsen verpflegt und unterhalten werden, und wie 
viel Sold sie erhalten. Ohne Jahrzahl und Datum (1502). D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift im geh. Archiv xu Königsberg. 

4 

N° 2466. 

Ein Anfsatz, was über die bedenkliche Lage des Ordens in Liv- 
land mit den Abgeordneten der Gebietiger aus Deutsch- und Walsch- 
land berathschlagt werden soll. Ohne Jahrzahl und Datum (1502). D. 

Dieser Entwurf befindet sich im geh. Archiv su Königsberg. 

N* 2467. 

Bericht der Geschickten nach Livland (wahrscheinlich der Com- 
thure von Ragnit und Memel) über die Kriegsbegebenheiten in Liv- 
land, und die Uneinigkeit zwischen den Prälaten und Gebietigern 
und dem Meister.. D. 

Dieser Bericht, ohne Unterschrift und Datum (ron 1502), befindet sich in dem Registran- 
ten unter LlttV. im geh. Archiv su Königsberg, und ist ein eingeheftetes Original. Er ist 
ein nicht unwichtiger Beitrag für die damalige Zeitgeschichte. 

N* 2468. 

Der Meister von Livland dankt für die vom H.M. ihm zuge- 
schickte, obwohl geringe, Hülfe gegen die Russen, entschuldigt sich 
wegen des Bündnisses mit dem Könige von Polen, bittet um Geld- 
unterstützung u. s. w. D. 

Diese Antwort ist den Comthnren von Ragnit und Memel auf mündliche« Anbringen ge- 
geben, nnd befindet eich in dem Registrauten unter Litt.V. im geb. Archiv xn Königsberg, be- 
titelt: "Instruction vnd Handlung Herxog Fried richs. u Sie ist, wie mehrere Stücke iu diesem 
Registrauten, ohne Datum (1502). 
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N° 2469/ 

Der Comthnr zu Reval benachrichtigt seinen O.M. von einem 
aber 1600 geharnischte Russen bei Iwanogrod erfochtenen Siege 
D.8.W. D. D. im Lager zu Brüggen, 4 Meilen diesseits Narwa, am 
Tage Gregorii (den 12. Marz) 1502. D. 

Du Original dieses Handschreibens befindet sich in dem geh. Archiv-Gewölbe au Königs- 
berg, in der mit ‘’Mnscowitter vnd Kifflanth“ beseichneten Schieblade. Die Addrewe ist: 
"Dem erwerdigenn Herenn Meyster tho lyefilande Myth Ganfser erwerdicheit“ Auf dem Cou- 
vert so oben steht: *De vnssem erwerdigen, H(m) vnde vnssenn ordenn .tho Dancke donn 
wylle de vorder dnsseun breff myth gewyssenn badenn dorch dach vnde nacht ann fswmeii 
wichtige macht dar ann gelegenn is. w — Unten stehen die Oerter mit der Anzeige der An- 
kunft und des Abganges, nämlich: Hannen Krog, Wesenberg, Wyttensten, Veilynn, Parnufs, 
Bnrtnek. 

2470/ 

B. Heinrich von Kurland verspricht dem H.M., Herzog Frie- 
drich, auf dessen Wunsch, dafe er den Propst Ambrosius, bis der 
Pfarrhof in der Stadt Rastenburg gebaut seyn würde, zu der Re- 
sidirung nicht nöthigen wolle. D. D. Pilten, Mittwoch nach Judica 
(den 16. März) 1502. D. 

Du Original ebenduelbat 

N°- 2471* 

Der oberste Gebietiger von Livland schickt dem H.M., Herzog 
Friedrich, die Antwort, welche der König von Polen seinem Ge- 
sandten gegeben. D.D. Wenden, am Freitag nach Judica (den 18ten 
März) 1502. D. 

Du Original dieses Handschreibens, das dorch Moder schon sehr versehrt ist, ebendaselbst 

N“- 2472 * 

Der Lalidmarschall von Livland giebt seinem O.M. , von seinen 
Heldenthaten auf dem russischen Gebiet und von der Rückkehr der 
Ordens- Gesandten von Pleskau Nachricht. D. D. Feldlager zu Ros- 
siten, am Dinstag nach Benedicti Abbatis (den 22. März) 1502. D. 

Du Original dieses Handschreibens mit dem auf Papier gedrückten Siegel des Landmu- 
sebai la ebendaselbst 

N° 2373. 

Der Comthur zu Memel schreibt dem H.M. eine Nachricht von 
den Y ortheilen der Livländer über die Russen. D. D. Memel, am ' 
grünen Donnerstag (den 24. Marz) 1502. D. 

Vom Original bn geh. Archiv an Königsberg. 

N 0, 2474. 

Der D.M. verspricht, die Noth, worin Livland durch den Einfall 
der Russen versetzt worden, auf dem nächsten Reichstage vorzutra- 
gen, und schreibt wegen Aufnahme einiger Edelleute in den Orden. 

D. D. Mergentheim, am Dinstag nach dem Sonntage Misericordias 
Domini (den 12. April) 1502. D. 

Vom Original im geh. Archiv zu Königsberg. 
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N°- 2475/ 

Antwort des B. Heinrich von Kurland an den H.SL, Herzog 
Friedrich, worin er ihm zusagt, seinen Propst Ambrosius vor Mi- 
chael von der Präpositur nicht zu lassen. D.D. Neuhausen, Mitt- - 
woch nach Marci Kvang. (den 27. April) 1502. D. 

Das Original dieses Handschreibens liegt in dem geh. Archiv-Gewölbe su Königsberg in der 
, mit "Muscowitter vnd Eiftlanth“ beseichncten Schieblade. 

N* 2476/ 

Das kurland. Dom-Capitel bittet den HM., Herzog Friedrich, 
die Einsetzung seines Propstes Ambrosius in die Pfarrei zu Rasten- 
burg doch nicht länger, als bis Michael, verzögern. D.D. Neu- 
hausen, Mittwoch nach Marci Evang. 1502. D. 

Das Original ebendaselbst. 1 

N°- 2477. 

Herzog Friedrich bewilligt Plettenberg eine Zusammenkunft zu 
Memel, zur Berathung wegen des Krieges mit den Russen. D. D. 
Königsberg, am Sonntag Exaudi (den 8. Mai) 1502. D. 

Aus dem Registranten jenes Jahres auf dem geh. Archiv xn Königsberg. — Bei der Ab- 
schrift ist der Inhalt einiger, unwichtigerer Ausfertigungen angegeben, welche bis xum 8ten 
Mai, seit Mittwoch nach Innocentum, nach nud wegen Livland aus der hochmeisterlichen 
Canxellei abgegangen waren. 

N- 2478/ 

Der Ordens-Gebietiger von Livland schreibt dem H.M., Her- 
zog Friedrich, wegen der von Letzterem vorgeschlagencn Zusammen- 
kunft zu Memel und der versprochenen Hülfe wider die Russen. 

D. D. Wenden, am Montag nach Trinitatis (den 23. Mai) 1502. D. 

Das Original dieses Handschreibens befindet sich in dem geh. Archiv-Gewölbe in der mit 
"Muscowitter vnd Eifflantli“ bezeichnten Schieblade. 

N* 2479. 

Herzog Friedrich zeigt Plettenberg an, er werde ihm in vier 
oder fünf Wochen eine Botschaft und Hülfstruppen senden; wünscht 
zu erfahren, was er aus Polen und Dänemark für Antwort erlangt 
habe, und 'räth, den Krieg mit Moskau lieber beizulegen, wenn er 
von Polen verlassen würde. D. D. Königsberg, am Dinstag nach 
Barnabä (den 14. Jun.) 1502. D. 

Aus dem Registranten dieses Jahres im geh. Archiv zu Königsberg. — Bei dieser Abschrift 
noch Auszüge aus einigen früheren Ausfertigungen der hochmeisterlichen Canseliei , die voll- 
ständig mitsutheilen nicht nöthig erschien. 

N° 2480/ 

Der oberste Gebietiger von Livland dankt dem H.M., Herzog 
Friedrich, für die zngesagte Hülfe wider die Russen, und übersen- 
det ihm die auf seinen Antrag vom Könige von Polen erhaltene Ant- 
wort. D.D. Wenden, Mittwoch vor Johannis des Täufers (den 22sten 
Junius) 1502. D. 

Das Original dieses Handschreibens, sammt der Copie der königl. Antwort, befindet sich 
in dem geh. Archiv-Gewölbe in der mit "Muscowitter vnd Kifflanth“ beseichnetea Schieblade. 
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N“ 2481/ 

B. Johann zn Oesel bittet den H.M., Herzog Friedrich, om Hülfe- 
truppen, und erinnert ihn dabei an die ihm sonst geleistete Hülfe. 
D. D. Hapsal, am Tage Petri und Pauli (den 29. Jun.) 1502. D. 

Das Original ebendaselbst. 

N°- 2482/ 

B. Johann zu Oesel bittet den H.M., Herzog Friedrich, um die 
Vermittelung, dafs der Canzler Dr.Watt die Propstei zu Dorpat ge- 
gen eine jährliche Pension abgeben, und sein Oheim, Otto Szöge, 
Domherr von Oesel und Dorpat, sie erhalten möge. D. D. Habsal, 
am Tage Petri und Pauli 1502. D. 

Das Original ebendaselbst. 

N" 2483/ 

B. Heinrich von Kurland entschuldigt sich gegen den H.M., 
Herzog Friedrich, mit dem Ausmarsch seiner Leute wider die Rus- 
sen, dafs er die Einladung zur Krönung des Pomcsanschen Bischofs 
Job v. Dobeneck in Riesenburg nicht annehmen könne. -D. D. Pil- 
ten, am Dinstag nach ad vinc. Petri (den 3. Aug.) 1502. D. 

Das Original ebendaselbst. 

* N°- 2484. 

Botschaft des Königs von Polen an den freister in Livland, 
wegen der Hülfe gegen den Grofsfürsten von Moskau. Am Don- 
nerstag nach (Mariä) Himmelfahrt (den 18. Aug.) 1502. D. 

Aus den Registranten unter LittV. im geh. Archiv zu Königsberg. 

N 0, 2485.’ ' 

Antwort, den Botschaftern des Königs von Polen gegeben auf 
den nachgesuchten Beistand wider den Grofsfürsten von Moskau. 
D. D. Wenden, am Sonnabend nach Mariä Himmelfahrt (den 20. Au- 
gust) 1502. D. 

Aua dem Registrante« unter Litt. V. im geh. Archiv zu Königsberg. 

N°- 2486. 

Der König von Dänemark wird von dem H.M. ersucht, sich 
nicht gegen den Orden mit dessen Feinden zu verbinden. D. D. Kö- 
nigsberg, am Dinstag nach Bartholomäi (den 30. Aug.) 1502. D. 

Aus dem Registranten jenes Jahres. — Eine Abschrift von diesem Schreiben sandte der 
H.M. dem Statthalter in Livland, unter der Aufschrift: "Dem Wirdigen Erbarn vnd geistlichen 
vnserra lieben Andechtigen vnsers Obersten gebiettigers in Leiflandt Stathelder Elirn Wilmar 
von Delbech Compthur zu Vellin T.O.,“ mit dem Anftrage zn, sie an Plettenberg zu beför- 
dern. Diesem meldete der H.M. zugleich in einem besondem Schreiben, dafs er sich dem 
gemeinen Rath Sn Schweden zu einem Vermittler mit dem Könige von Dänemark angeboten 
habe, dem die Schweden die Königin wieder zuseuden wollen. — Bei dieser Abschrift sind 
ein Paar frühere Briefe ans der Canzellei des H.M., ihrem Inhalte nach, gleichfalls angezeigt 

N* 2487. 

Des Herzogs Friedrich Rath an den Statthalter in Livland, 
wegen der ferneren Maafsregeln Plettenberg’» bei dem Kriege mit 
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Moskau. D. D. Königsberg, am Sonntag nach Egidii (den 4. Sept.) 
1502. D. 

Au» dem Registranten jene» Jahres im geh. Archiv su Königsberg. 

N° 2488. 

Schreiben des Königs Alexander von Polen an seinen Bundes- 
genossen, den livl. O.M. Wolter von Plettenberg, über seine politi- 
schen Verhältnisse mit dem Grofsfursten von Moskau, und über den 
Zustand seiner gegen die Russen stehenden Armee. D. D. Arczsen- 

ho, am Sonnabend nach Matthai (den 24. Septbr.) 1502. L. 

• * 

Eine gleichzeitige Abschrift diese» Schreibens findet man im geh. Archiv-Gewölbe zu Kö- 
nigsberg in der mit "Muscowitter vnd Eifflauth“ bezeichnet«! Schieblade. 

N* 2489. 

Alexander, König von Polen und Groüsfürst von Littnauen, wünscht 
dem Meister in Livland zum Siege über die Russen Glück, und giebt 
ihm die (irrige) Nachricht vom Ableben des Grofsfursten von Mos- 
kau. D.D.Wilda, am Sonntag nach Francisci (den 9. Oct) 1502. D. 

Vom Original im geh. Archiv zu Königsberg. Die Aufschrift lautet: "Dem hochwurdigenn 
Herrn Hern Walther von Plettenberg Meister zew Leyfflandt Teutzea Ordenns vnuserm Be- 
■nnderenn Lieben frundt vnnd Gutenn Nachbarenn.“ 

N° 2490. 

# * * • • 

Des H.M. Glückwunsch an Plettenberg zum Siege über die Rus- 
sen, nebst Anzeige, was der H.M. ferner in seinen Angelegenheiten 
gethan. D. D. Königsberg, am Montag nach Dionysii (den 10. Oct) 
1502. D. 

Au» dem Registranten jenes Jahres. Was der H.M. noch an demselben Tage erlassen, 
ist am Ende des Schreibens angeführt; hier ist blos an bemerken: daf« er Montag nach Mi- 
chael dem Haus-Comthur zu Wenden 1000 preufs. Mark an Hornischem Golde zusandte, nm 
sie dem Klaus v. Pach an dessen und seiner unterhabenden Knechte Erhaltung zuzustellen. 
Dem v. Pach ward diefs zugleich angezeigt, und er befragt: ob er wohl noch lange in Liv- 
land za verharren glaube? Dins tag nach Michael sandte der H.M. Plettenberg die Antwort 
des Königs von Dänemark mit der Bitte, ihm Ton sich Nachricht zu geben. 

. N°- 2491/ 

Antwort des livLO.M. an den H.M., Herzog Friedrich, wegen 
' der ihm zu Hülfe gesandten Knechte, nebst neuen Kriegs- und an- 
dern Nachrichten, und der Bitte um reisige Edellcute. D. D. Ruyen, 
am Sonntag nach des Evangelisten Lucas-Tage (den 23. Oct) 1502. D. 

Das Original dieses Handschreibens befindet sich im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg 
in der Schieblade, welche die Aufschrift hat: "Muscowitter vnd Elfflanth.“ 

N° 2492/ 

Der oberste Gebietiger von Livland dankt dem H.M., Herzog 
Friedrich, für die ihm zur Hülfe wider die Russen gesandten Knechte. 
D. D. Ruyen, am Dinstag nach Severini (den 25. Octbr.) 1502. D. 

Das Original ebendaacibaL 

N° 2493/ 

Schreiben des obersten Gebietigers von Livland an den H.M., 
Herzog Friedrich, über die Absicht des Königs von Dänemark bei 


/ 


IS2 

seiner Schutzerbietung für Livland, über die Kriegsrüstung des Kö- 
nigs von Polen gegen Moskau, über die Gesandtschaft der Litthauer 
dahin, u. a.D. m. 1 D. D. Wenden, am Sonntag nach Catharinä (den 
27. Novbr.) 1502. D. 

Du Original ebendaselbst. 

N- 2494. 

Der H.M. rath dem Meister in Livland, mit dem Könige von 
Polen wegen eines beständigen Friedens zu unterhandeln. D. D. Kö- 
nigsberg, Sonntag am Tage Barbara (den 4.Dccbr.) 1502. D. 

Aus dem Registranten jenes Jahres Im geh. Archiv zu Königsberg, , 

* / 

N°- 2495/ 

Der oberste Gebietiger von Livland empfiehlt dem H.M., Her- 
zog Friedrich, den Arendt von Tulenn, und meldet ihm zugleich sei- 
ne Erklärung an den König von Polen wegen des Krieges mit den 
Russen. D. D. Ruyen, Mittwoch nach dem Tage der Märtyrer Ge- 
reon und Victor (den 28. Decbr.) 1502. D. 

Das Original dieses Handschreibens befindet sich in dem geh. Archiv-Gewölbe au Königs- 
berg in der Schieblade, welche mit "Muscowitter vnd Eifflanth“ beaeicbnet ist 

N° 2496/ 

Der Meister von Livland tragt einigen Ordens-Officianten auf, 
einem Abgesandten des ELM. freien Unterhalt für sich und sein 
Pferd zu geben. D. D. Wenden, am Tage Thoma Cantuariensis (den 
29. Decbr.) 1502. D. 

Das Original dieses offenen Briefes ebendaselbst. Unten ist das meisterliche Siegel auf 
Papier abgedruckt Auf demselben ist aber die gewöhnliche Steilung der Figuren umgekehrt 
Der den Esel leitende Joseph befindet sich linker Hand. 

N°- 2497. 

Beifriede auf sechs Jahre zwischen Livland und Pleskan, ge- 
schlossen zu Grofs-Neugarden im Jahre 7011 (1503). D. 

Die Abschrift dieses Friedens-Instrninents hat sich in einem Heft zusammen mit demWol- 
marschen oder sogenannten Habits-Briefe vom Jahre 1451 und dem Kirchholmschen Vertrage 
vom Jahre 1453, unter den Briefen des Markgrafen Wilhelm vom J. 1532 gefunden. — Der 
Hauptfriede ist bis jetzt noch nirgends zu finden gewesen. Vergl. Karamslu, VL 254.255. 
und 300. 

N° 2498/ 

Beschlufs der Landschaft wegen der nach Moskau zu senden- 
den Boten des Friedens halber. D. D. Wolnaw (etwa: Wolraar?), am 
Sonnabend nach heil drei Könige (den 7. Jan.) 1503. D. 

Eine gleichseitige Abschrift hievon findet sich in dem geh. Archir-Gewölbe zu Königsberg 
in der mit "Mnscowitter vnd EUOanth“ bezeichneten Schieblade. 

N" 2499* 

Credenzbrief des livländ/O.M. an den H.M., Herzog Friedrich, 
für zwei mit dem Beschluß) des ganzen Landes von Wolmar abge- 
fertigte Gesandten, den Dörptschen Domdechanten Michael Bnir- 
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vinck and den Secretair des O.M. und Propst von Kurland Hein- 
rich Schubbe. D. D. Wolinar, am Dinstag nach heil. drei Könige 1 
(den 10. Jan.) 1503. D. 

Du Original ebendaselbst. . 

2500.* 

Der livl. O.M. empfiehlt dem H.M. den Gerdt v. Ense, genannt 
Schneidenwind, und sendet ihm zugleich das Schreiben, welches er 
von seinen nach Moskau abgefertigten Gesandten, Claus Holsteuer 
und Johann Hyldorpp , aus Pleskau erhalten. D. D. Wolmar, am . 
Montag nach der Reinigung Mariä (den 6. Febr.) 1503. D. 

Dos Original ebendaselbst. 

N” 2501 * 

Der oberste Gebietiger von Livland bittet den H.M., Herzog 
Friedrich, gewisse, dem in Kauen verstorbenen Heinrich Rau gehö- 
rige, in Königsberg liegende Waaren für den Rig. Rathmann Hans . 
Ruter mit Arrest belegen zu lassen. D. D. Ruyen, am Tage Mariä 
Verkündigung (den 25. März) 1503. D. 

Das Original ebendaselbst. . . » 

N* 2502. 

E.B. Michael drohet der Stadt Riga mit dem geistlichen Schwerte 
wegen Jnrgenshof. *) D. D. Ronneburg, am Montag nach Judica 
(den 30. April) 1503. D. 

Im Kirchholm8cheu Vertrage Ao. 1452 wurde St JQrgenshof , nebst der Kirche und allen 
dazu gehörigen Plätzen inner- und außerhalb der Stadt, dem E.B. eingeräumt, auch ihm. das 
Recht gegeben, Vormünder oder Vorsteher desselben zu setzen. Nun war die Vormundschaft 
zu E.B. Michael’» Zeiten erledigt, und man erinnerte ihn, als er einmal nach Riga kam, dar- 
an: er äufserte aber, er wolle es noch anstehen lassen, und sich erst deshalb mit dem O.M. 
besprechen. Er that dieses, und da der O.M. eingestand, dafs er dieses Recht habe, so ver- 
ordnete er sogleich zwei Vorsteher. Der Magistrat mochte entweder diese Abrede mit dem 
Ilerrmeister nicht wissen, oder doch seine guten Gründe haben, warum er nicht damit zu- 
frieden seyn konnte; kurz, er beauftragte zwei Bürgermeister, die neugewählten Vorsteher 


*) Kurs nach Erbauung der Stadt Riga wurde dos Haus oder der Hof St Jürgen von dem Orden der 
Sehwertbrüder erbaut, und kam, nach der Vereinigung des letzteren mit dem D.O. , an diesen. Wahr- 
scheinlich lag es in der Gegend zwischen der Petrikirche und der Stadtmauer, die am Bach Rige hin- 
ging. Auch findet man eines Ordens-Schlosses Wittenstein erwähnt (Arndt, II. 345.), das in dersel- 
ben Gegend lag. Ob unter beiden Namen ein Schlofa zu verstehen sei, ist ungewifs. Eben so, ob das 
Hospital St Jürgen mit dem Hofe St. Jürgen einerlei war, oder ob jenes erst gegründet wurde, nach- 
dem das Haus St Jürgen aufgehürt hatte, eineWohnung der Ordens-Brüder zu seyuf — In obigem 
Briefe sagt der E.B., dafs der Platz, wo dos Rig. Schlots stünde (und noch jetzt steht), vorher der 
heil. Geist geh ei Isen habe. Dief* kommt mit dem Sühnebrief von 1340 überein, da die Stadt dem 
Meister, statt des zerstörten Hofes St. Jürgen, den heil. Geist einräumen mnfste, um ein Schlofs dar- 
auf zu bauen. Monheim erbaute auch daseihst ein Schlofs, welches bis 1484 stand, da es von den 
Bürgern förmlich belagert und am 10. Mai zur Uebergabo gexwuagen wurde (wie Melchior Fuchs 
ln seinem rothen Buche inter Archiepiscopalia, in Hupel’s nord. MisoelL, XXVI. 192 f., umständlich 
erzählt, womach Arndt, II. 162. zu berichtigen). Damals ward das Ordens-Schlofs bis anf den 
Grund abgebrochen; in der Folge aber, unter Plettenbcrg’s Regierung, mnfste die Stadt das Schlofs 
an derselben Stelle wieder aufbauen, and war im J. 1503 eben im Bane begriffen. Es ward 1515 be- 
endigt, und macht jetzt den inaernThell des Rig. Schlosses ans, über dessen Eingang Plettenbcrg’s 
Bild, nebst dem Maricnbilde, in Stein gehauen ist. Br. — Wahrscheinlich ist doch das Hospital St. 
Jürgen nicht einerlei mit St. Jürgenshof; denn das erstem kann nicht schon 1220 angelegt seyn, wie 
Arndt, 11. 14. behauptet (s. bei Sr. 9., Th. I. S.8. Anm. **.), und vermuthlich hiefs der mit einer 
Mauer umschlossene Hof, worin das Schlois Wittenstein lag, St. Jürgenshof, und beides wurde von den 
Bürgern zu Monheim’s Zeiten zerstört. 

II. Band. 34 
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. nach der Zinscbude (da Zimmer des Rathhauses, wo die Accise eingenommen wurde) *u for- 
dern, und ihnen zu erklären, dafa der Rath Antheil an der Wahl habe, und die Sache an den 
Herrmeister und seine Gebietiger gelangen müsse ; denn das wollen ohne Zweifel die undeut- 
lichen Ausdrüoke: "dat wy desse sake der vorstenderschop to kesende nit zw vor bleuen • 
sollen sie an den Herrn raeister vnd sine gebedigerenn“ — sagen. Hierauf erfolgte nun die- 
ser harte Brief des E.B., der ln der Urkuuden-Saramlung des Rig. Oberpastors Lib. v. Berg- 
mann befindlich war. Er ist auf Papier geschrieben. 

N° 2503.» 

Hartmann von Stockheim, Meister in deutschen und walschen 
Landen, schlagt dem livländ. O.M. Wolter v. Plettenberg die nach- 
gesuchte HSlfe mit Truppen und Gelde ab. D. D. Frankfurt, am 
Donnerstag nach Kreuz-Erfindung (den 4. Mai) 1503. D. 

Vom Original in der mit "Muscowltter vnd Eifflanth“ bezeichueten Schieblade des gell. 
Archiv-Gewölbes zu Königsberg. 

N° 2504.* 

Der oberste Gebietiger von Livland ubersendet dem H.M., Her- 
' zog Friedrich, ein an diesen gerichtetes Schreiben von dcmReichs- 
rath von Schweden. D. D. Wenden, am Freitag nach Jubilate (den 
12. Mai) 1503. D. 

Das Original ebendaselbst 

N 0 ' 2505.* 

Der oberste Gebietiger von Livland klagt dem H.M., Herzog 
Friedrich, über die schlechte Unterstützung seiner Gesandten nach 
Moskau von den polnischen Gesandten, und den daher erhaltenen 
schlechten Frieden, und berichtet ihm, dafs der König von Polen 
die Huldigung vom Orden zu fordern Willens sei. D. D. Wenden, 
am Sonntag Cantate (den 14. Mai) 1503. D. 

Das Original ebendaselbst 

N° 2506. 

Vertrag zwischen dem B. Lucas von Ermland und dem H.AL, 
Herzog Friedrich, wegen einiger Ansprüche des Ersteren an den 
Orden. D. D. Heilsberg, am Sonntag der heil. Märtyrer Abdon und 
Sennen (den 30. Jul.) 1503. D. 

Das Original auf Pergament, mit den an Pergamentatrelfeu hangenden Siegeln des Bi- 
schofs und seines Capitels, ersteres in roth, letzteres ln grün Wachs, befindet sich ln dem 
geh. Archiv zu Königsberg unter der Urkunden-Spec. L Nr. 30. 

% i 

2507. 

Notariats-Zeugnifs, dafs B. Lucas von Ermland seine Ansprüche 
auf die von seinem Dom-Capitel an das BJgische verpfändeten 
Kleinodien an den ELM., Herzog Friedrich von Sachsen, cedirt ha- 
be. D. D. Heilsberg, den 31. Jul. 1503. L. 

Das Original auf Pergament besitzt das geh. Archiv au Königsberg, unter der Ilennig- 
•cben Urkunden-Spec. V. Nr. 70. - •' 

N° 2508.* 

Der oberste Gebietiger von Livland benachrichtigt den HJML, 
Herzog Friedrich, dafs seine und die königl. polnischen Boten von 

dem Grofsfürsten in Moskau einen Beifrieden auf sechs Jahre er- 

- % 
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langt hatten. D. D. Wenden, am Sonntag nach der Gebart Maria 
(den 10. Septbr.) 1503» D. 

Das Original dieses Handschreibens befindet sich im geh. Archiv-Gewölbe so Königsberg 
ln der mit "Mnscowitter vnd EifFlantk“ bezeichnten Schieblade. 

N° 2509. ' 

Plettenberg wird vom H.M. um die Beschaffenheit des von ihm 
nnd dem K5nige von Polen mit dem Großfürsten von Moskau ge- 
schlossenen Friedens befragt. D. D. Königsberg, am Dinstag nach 
Mariä Geburt (den 12. Septbr.) 1503. D. • • 

Ans dem Rigistranten jenes Jahres. Diesen Brief Bandte der H.M. dem Meister durch 
einen besondern Boten, Andreas Malckende, zu.— Ans früherer Zeit ist noch aus dem Regi- 
stranten nachxuhoiem dafs der H.M am Sonnabend nach Mariä Reinigung die Gesandten des 
livländ. Meisters* Michael Pauerfeind, Domdechant sn Dorpat, und den livländ. Secretair des 
Meisters, den Bischöfen zu Lübeck und Kamin, dem Dcntschmeister, dem Cardinal Reyman- 
- do Gorciensi und dem Cardinal S. Praxedis, sowohl m Ansehung ihres Auftrags vom Meister, 
als den etc. Panerfeind noch besonders wegen dessen eigner Sache dem leUteren Cardinal, 
empfohlen hatte. \ . 

N° 2510.* 

Der oberste Gebictiger von Livland berichtet dem H.M., Her- 
zog Friedrich, über den Gang der Unterhandlungen wegen des Bünd- 
nisses mit dem Könige von Polen and dem Großfürsten von Mos- 
kau. D. D. Tuckum, am Tage Calixti (den 14.0ctbr.) 1503. D. - 

Das Original dieses Handschreibens liegt in dem geh. Archir-Gewölbe zu Königsberg in 
der mit "Muscowitter vnd Eifflanth“ bezeichnten Schieblade. 

N° 251 1.* 

Der oberste Gebietiger von Livland bittet den H.M», Herzog 
Friedrich, um Intercessions-Schreiben an die Erzbischöfe von Mag- 
deburg und Bremen für den vom Papst in seiner Sache mit den 
Russen bestimmten Commissarius, Eberhard Zelle, Pfarrer zu Bart- 
nick. D. D. Tuckum, am Tage Galli (den 16. Octbr.) 1503» D. 

Das Original ebendaselbst 

N° 2512.* 

Antwort des obersten Gebietigers von Livland an den HJML, 
Herzog Friedrich, wegen der ihm versprochenen preußischen Rei- 
sigen, mit der Nachricht, daß er seine Gesandten nach Smolensk 
senden werde, damit sie, mit den polnischen vereint, nach Moskau 
ziehen, und den Frieden unterhandeln mögen. D.D. Wenden, am 
Donnerstag nach Weihnachten (den 28. Decbr.) 1503. D. 

Das Original ebendaselbst. 

N° 2513.* 

Rapport des vom H.M., Herzog Friedrich, nach Rom geschick- 
ten Delegirten, wegen des dem H.M. zu vindicirenden Rechts der 
Präsentation zum kurländ. Bisthum nach dem Tode des B. Sculteti, 
mit vorangeschicktem historischen Berichte über das nach dem To- 
de des letzteren (f 4. Novbr. 1500) Vorgefallene. Aus Nürnberg 
(1504, oder wahrscheinlicher schon 1501, s. Nr. 2447). D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift ebendaselbst 


186 — 

N # - 2514/ 

Der oberste Gebietiger von Livland meldet dem H.M., Herzog 
Friedrich, wie die Sache zwischen den Gebrüdern von Rosen und 
dem v. Vietinghof entschieden worden, dafs die Pest in Harrien 
und Wierland stark grassire, das Getraide mifsgerathen sei u. s. w. 
D. D. Burtnick, am Tage Simonis und Juda (den 28. Octbr.) 1504. D. 

Du Original mit dem Siegel ebendaselbst. 

N° 2515. 

Antwort, dem päpstlichen Commissarius Christian Bomhauer, in 
Betreff der Publicirung des Ablasses und der Cruciate zum Besten 
des Ordens, und besonders Livland’s, von Seiten des H.M. und Or- 
dens gegeben am Tage Simonis und Juda (den 28. October) 1504, 
nebst einem Schreiben an den Meister in Livland über denselben 
Gegenstand. D. , 

Au dem Regia tränten unter Litt. V. auf dem geh. Archiv in Königsberg. 

N° 2516. 

Georg, erblicher Gubernator von Friesland, Herzog zu Sach- 
sen etc., bittet den livl. Meister um Beistimmung, dafs sein Bruder, 
der H.M., Herzog Friedrich von Sachsen, die Coadjutur des Erz- 
stifts Magdeburg annehmen dürfe. Ohne Jahrzahl (1505). D. 

Von einer gleichieitigen Abschrift im geh. Archiv an Königsberg. 

2517. 

Das Rig. Dom-Capitel entläfst den in den D.O. übertretenden 
Domherrn Paul Blankendom seines Gehorsams und seiner Verpflich- 
tungen, und sichert ihm dagegen eine jährliche Pension von 50 rhei- 
nischen Gulden zu. D. D. Riga, am Donnerstag nach Pfingsten (den 
15. Mai) 1505. D. 

Vod einer gleichieitigen Copie, die sich in dem geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg in 
der mit "Muscowitter vpd Elfflauth“ bezeichneten Schieblade befindet. 

N°* 2518. 

Ausführliches Privilegium Maximilian I., rom. Königs, für den 
livländ. Orden, über einen Zoll auf drei Jahre von allen nach und aus 
Livland geführten Gütern und Waaren. D. D. Brüssel, den 13. Sep- 
tember 1505. D. 

Aus einem Trans* tun t, dessen Original auf Pergament ebendaselbst. Das Tranisumt ist In 
der Abschrift weggelassen, und nur das Kaiser!. Privilegium geliefert worden, weil es mit dem 
unter Nr. 2531. mitgetheilten, zu Köln am 2. Mai 1506 ausgestellten, Transsumt der Erneuerung 
dieses Kaiser). Privilegiums, d. d. Mecheln, am 19. Scptbr. 1505, gleichlautend ist. 

N° 2519/ 

Der päpstliche Nuntius, Christian Baumhauer, empfiehlt dem 
H.M. den Oselschen Propst Dr. Joh. Löen als den nach Dr. Eber- 
hard Szelle’s Tode zu seiner Unterstützung ernannten päpstlichen 


Digitized by Google 


13 7 

Unter-Commissarius in Preufsen zur Einhebung des livländ. Ablasses. 

D. D. Lübeck, den 26. Decbr. 1505. L. 

Das Original dieses Handschreiben«, worauf noch Ueberreate von dem anfgedrückten Sie- 
gel in roth Wachs sichtbar sind, ebendaselbst 

I ' . 

N°- 2520/ 

Schreiben des livl. O.M. an den H.M. , wegen des Coadjntors 
iur den Big. E JB., wegen der mit Litthauen zu berichtigenden Gränze 
n. s. w. D. D. Wenden, am Montag nach Weihnachten (den 29. De- 
cember) 1505. D. 

Das Original ebendaselbst — Der Moder hat es an vielen Stellen durchlöchert, die in der 
Abschrift durch Striche angedeutet sind. 

« 

N 0 - 2521/ 

B. Heinrich von Kurland bittet den H.M., Herzog Friedrich, 
die Streitigkeiten zwischen seiner Kirche und dem Gebiete zn Gol- 
dingen zu entscheiden. D. D. Dondangen, am Neujahrstage 1506. D. 

Das Original mit dem anf Papier gedrückten, ganz deutlichen Siegel in roth Wachs, eben- 
daselbst 

• N° 2522/ 

B. Johann von Oesel empfiehlt dem H.M., Herzog Friedrich, 
den Dietrich v.Yietinghof bei dessen Rechtssache mit den Gebrü- 
dern v. Rosen durch seinen Delegirten, den Domherrn Georg Bar- 
dyn. D. D. Hapsal, am Dinstag nach Pauli Bekehrung (den 27. Ja- 
nuar) 1506. D.- 

Das Original ebendaselbst 

N° 2523/ 

Der öselsche Propst, Dr. Johann von Loen, bittet den H.M. 
um einen guten Rath wegen Verlängerung des Termins zur Einsamm- 
lung des von dem Papste dem livl. Orden zu dem russischen Kriege 
bewilligten Ablasses, damals gratiae Jubilaei genannt, in Preulsen. ' 
D. D. Königsberg, IV. Kal. Febr. (den 29. Jan.) 1506. L. 

Das Original ebendaselbst 

N°- 2524. 

Der H.M. zeigt dem Propst zu Oesel, Johann Loen, an, dafs 
Alles zn seinem Empfange in Preulsen bereit sei, um das Jubiläum 
(für Livland) hier aufzunehmen. D. D. Königsberg, am Donnerstag 
nach Pauli Bekehrung (den 29. Jan.) 1506. D. 

Aus dem Registranten jenes Jahres, auf dem geh. Archiv zu Königsberg. Voran steht ein 
Auftrag an den Haus-Comthur zu Königsberg: wann der Propst das Jubiläum aufrichtet, solle 
er ihm eine Last Hafer und etliche Flaschen Getränke verehren, und eine Fahrt zu Gast la- 
den, auf sein Gemach; dabei solle er*s bleiben lassen bis auf Sr. Gnaden Befehl. — Diefs ist ' 
der erste anf Livland sich beziehende Brief, der in dem Registranten von 1506 — 1510 ste- 
het Leider fehlen die Registranten von 1504 bla 1506. Wie sie untergegangen, lehrt eine 
Anzeige, die gleich zu Anfänge dieses Buches steht: "Am abend Anthoni Freitags in der Macht 
sein die Registranden xv c vnd vier xv° fünf vnd xv c vnd Sechs desgleichen Hantvesten Buch, 
Leypgeding, Vortrag vnd Formular vnd anders so in der Cantzlci laden gewest alles aihie 
zuTapiaw verbrant, in der Rattstuben vber der Padestnben.“ 

11. Band. 35 
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N° 2525. 

Anfrage der Abgeordneten des Meisters in Livland an den H.M., 
ob es rathsam sei, den vom Kaiser bewilligten Zoll in Livland ein- 
züführen? D. 

Diese Instruction, ohne Datum, steht unter dem J. 1506 in dem mit LittV. bezeichneten 
Registranten im geh. Archiv an Königsberg. 

N* 2526. 

Antwort, den Abgeordneten de* Meisters in Livland gegeben, 
mit Eröffnung der Bedenklichkeiten des H.M. gegen die Einführung 
des vom Kaiser bewilligten Zolles in Livland. Im Jahre 1506. D. 

Ans dem Registranten unter LittV. anf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N°- 2527.* 

Schreiben des Dr. Johann v. Loen an den H.M., Herzog Frie- 
drich, in w elchem er ihm über die Yerlfingerung des Termins znr 
Einsammlung des livländ. Ablasses in Preufsen verschiedene Nach- 
richten crtheilt. D. D. Königsberg, am Tage des heil. Blasius (den 
3. Febr.) 1506. L. 

Das Original liegt in der mit '’Muacowlttcr vnd Eifflanth“ signirten Schieblade des geh. 
Archiv -Gewölbes zn Königsberg.— Das über Papier in roth Wachs gedrückte Siegel ist noch 
siemlich deutlich. Geber dem Schilde stehen die Buchstaben LD. L. In dem Schilde zeigt 
aich ein, wie es scheint, anf den Hinterfüisen im Grase stehender Hirsch. — Die Schrift ist 
mit Abbreviaturen überladen. 

N“ 2528. 

Herzog Friedrich dankt Plettenberg für die Verhandlung mit 
dem EJB., und meldet, der Propst Dr. Johann v. Loen sei noch in 
Kurland geblieben, um daselbst eine Verlängerung des Ablasses vom 
Papst abzuwarten etc. D. D. Königsberg, Freitag am Tage Dorothea 
(den 6. Febr.) 1506. D. 

Ans dem Registranten jenes Jahres im geh. Archiv zn Königsberg. 

N a 2529. 

B. Heinriche von Kurland Antwortschreiben an. den Comtbnr 
von Memel auf eine Verwendung für den Domherrn Johann ausHa- 
senpoth. D.D. Schlots Dondangen, am Sonntag Jndica (den 29sten 
März) 1506. D. 

Vom Original im geh. Archiv zu Königsberg. — Dieser Brief dient mit znr Zeitbestimmung 
der Bischöfe von Kurland. Der Comthur von Memel hat denselben mit einem, in der Ab- 
schrift beigefugten, Schreiben vom zweiten Tage nach dem Palmsonntage desselben Jahres an 
den H.M. überschickt. 

N°- 2530. 

Instruction für die Abgeordneten an den Meister in Livland (Wil- 
helm von Schwaben, Comthnr zn Memel, und Hans von der Gablentz, 
Vogt zu Brandenburg), um seinen Rath wegen der Eidesleistung an 
den König von Polen einzufordern, ihm die Berufung des H.M. zum 
Coadjutor des Erzbisthums Magdeburg anzuzeigen, ihn wegen eines 
Ueberfalls bei der Granzbesichtigung zu warnen, .und wegen meh- 


rcrcr Gegenstände. D. D. am Bonnerstag nach dem Sonntag Mise- 
ricord. Domini (den 30. April) 1306. D. 

Ans dem Registranten unter Litt V. im geh. Archiv «u Königsberg. 

2531. 

Transsnmt des dem livl. Orden von dem röm. Könige Maximi- 
lian, d. d« Mecheln, den 19. Septbr. 1306. D., gegebenen Privilegiums 
über eine bestimmte Zolleinnahme von allen Waaren, die nach und 

ans Livland geführt werden. D. D. Cdln, den 2. Mai 1306. L. 

\ » 

Du Original dieses Transsnmts auf Pergament mit dem an einem Pergamentstreifen ban- 
genden Doppelsiegel in grün Wachs, befindet sich in dem geh. AVchfv-Gewölbe zu Königsberg 
in der mit "Muskowltter vnd Eifflauth“ bezelchneten Schieblade. — VergL Nr. 2518. 

• N" 2532. 

B. Lucas von Brmland und sein Capitel bekennen, wegen ge- 
wisser Ansprüche an den Orden, Inhalts des mit dem H.M., Her- 
zog Friedrich von Sachsen, geschlossenen Vertrages durch die Sum- 
me von 3000 Mark befriedigt zu seyn. D. D. Königsberg, am Mon- 
tag zn Pfingsten (den 1. Jnnius) 1306. D. 

Du Original auf Pergament, mit den an Pergamentstreifen hangenden kleinere» Siegeln 
des Bischofs und Capitel 8, befindet sich in dem gell. Archiv au Königsberg, unter der Spec. II. 
Nr. 183. 

N° 2533. 

Der vier Kurfürsten Consens zu der dem Orden in Livland vom 
Kaiser Maximilian ertheilten Zollberechtigung. D. D. Ober -Wesel, 
ain Freitag nach dem Sonntag Cantate (den 10. Mai) 1306. D. — 
Ein Transsumt, d. d. Cöln, den 8. Jul. 1306. L. 

Vom Original auf Pergament im D.O.Archiv an Königsberg. Du Siegel ist von dem noch 
vorhandenen Pergamentstreifen abgefallen. 

N°- 2534. 

Des H.M. Dank an den Meister Plettenberg für das Verspre- 
chen einer persönlichen Zusammenkunft zn Memel. D. D. Königs- 
berg, Sonntag am Tage Lucia (den 13.Decbr.) 1306. D. ? 

Aus dem Regis tränten jenes Jahres.— An demselben Tage ward derComthur von Memel 
von der au erwartenden Ankunft des Meisters anf Oculi mit dem Aufträge benachrichtigt, 
sich auf beider Aufnahme mit wenigstens 600 Pferden gefafst zu halten, indem er (der H.M.) 
nicht unter 300 Pferde mitbringen werde. Diesem letzten Briefe des H.M. an 'den Meister 
vom J. 1506 gingen noch einige voraus, die vollständig abzuschreiben nicht für nöthig gehal- 
ten, sondern 'von denen nur der Inhalt kurt angegeben worden ist. 

N’2535. 

Des röm. Kaisers Maximilian Verwendung für die Freigebung 
der livländ. Gefangenen in Moskau, nebst der Antwort des Großfür- 
sten Basilius. Wahrscheinlich vom Jahre 1307. D. u. L. 

Aus dem Registranten unter Litt. Dd. von den Jahren 1506 und 1509 im geh. Archiv au 
Königsberg. — Noch enthält dieser Registrant unter dem J. 1508 ein Schreiben, d.d. Wen- 
den, am Donnerstage Margarethä (13. Jul.), worin der Meister in Livland die Regenten in 
Preufaen benachrichtigt, dafa er, um dem H.M. die verlangte, zu seinen Geschäften in Deutsch- 
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land nothlge Geldhülfe zukommen zu lassen, seinen Subcommissarien In Meilsen, dem Her- < 
mann Ronnenbnrg, Kirchherrn zuWolraar, und Paul von Stein, Compan zu Riga, den Auf- 
trag gegeben, 500 rhein. Goldgulden von dem ln Sachsen gefallenen, und beim Rath in Meis- 
sen in Verwahrung liegenden, Ablafsgeide an ihn auszuzahlen. 

N°; 2536. 

Recefs über die Verhandlung zwischen dem H.M. und Meister 
von Livland, über verschiedene Ordens- Angelegenheiten bei deren 
Zusammenkunft in Memel, am Sonntag Latare (den 14. Marz) 1507. D. 

Von einer gleichzeitigen Copie, die sich in der mit "Muscowitter vnd Eifllanth u bezeich- 
neten Schieblade des geh. Archiv-Gewölben zu Königsberg befindet. 

2537.* 

Der livlünd. O.M. Wolter von Plettenberg benachrichtigt den 
H.M., Herzog Friedrich, dafs er seinen Canzler, Heinrich Schubbe, 
um Johannis mit mündlichen Aufträgen an ihn senden werde. D. D. 
Ruyen, Mittwoch nach Fronleichnam (den 9. Jun.) 1507. D. 

Das Original ebendaselbst. 

N° 2538. 

Instruction für die Abgeordneten an den Meister in Livland nnd 
den F.B. von Riga (den Haus-Comthur von Balga, Klaus von Bach, 
und der heil. Schrift Doctor Conrad Schreck), um ihnen bekannt zu 
machen, dafs der H.M. sich aufser Landes begeben würde, um den 
ewigen Frieden mit der Krone Polen nicht beschweren zu dürfen. 
Ausgefertigt Mittwoch nach Petri und Pauli (den 30. Jun.) 1507. D. 

• Aus dem Registranten unter Litt V. im geh. Archiv zu Königsberg. 

N* 2539. 

Der H.M., Herzog Friedrich, verlangt vom livland. Meister eine 
Gesandtschaft nach Breslau, wo seine Sache mit Polen verhandelt 
werden soll, und dafs er sich ohne .sein Wissen in kein Bündnifs 
mit Polen gegen Moskau weiter einlassen möge. D. D. Weifsensee, 
am Dinstag nach St. Niclas (den 7. Decbr.) 1507. D. 

Aus dem Registranten jenes Jahres auf dem geh. Archiv zu Königsberg. — Der H.M. be- 
fand sich damals schon in Sachsen, war Coadjutor von Magdeburg geworden, und hatte fol- 
genden Personen die Regentschaft in Preufsen während seiner Abwesenheit aufgetragen : Job 
v.Dobeneck, Bischof von Pomesan, Günther v.Bünau, Bischof zu Samland, Simon v. Drahe, 
Grofa-Comthur, und Wilhelm Grafen und Herrn zu Eiaeuberg, obersten MarzchaU. 

N"- 2540. 

Des H.M., Herzog Friedrich, Befehl an alle Gebietiger D.O. in 
den Provinzen Mainz, Trier und Cöln, die vom Papst bewilligte Cru- 
ciate für Livland in ihren Gebieten zu unterstützen und zu beför- 
dern. D. D. am Donnerstag nach Pauli Bekehrung (den 25. Januar) 
1508. D. N ' 

/ . Aus dem H.M.Registranten jenes Jahres auf dem geh. Archiv zu Königsberg, der den Ti- 

tel: "Hertzog Friderichs Regiatrand, do seine f. g. ausserland gewesen in nachuolgenden Jha- 
renn gehalten -f- 1507 bis 1510.“ Der H.M. hat den Brief wahrscheinlich zu Weissensee 
ausgefertigt. Wegen dieser Cruciate hat der H.M. auch geschrieben: "an den hoen Rat, 
Marggraf Joachim, Pfaltzgrafeo, Lottringen, Wirtenberg, Lantgrafen, Braunfswig Herzog Heia- 
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rieh Herzog Erich, za die Herzogen za Bayern, Herzog Georgen vnd Herzog Heinrich tob 
Sachsen, Bischof zn Magdeburg. Augspurg. Strafsburg. Verden. Wurm«. Speier. Coateatz 
Chur. Eystat. Meysaen. Hildesheim. Würtzbnrg. Bamberg. Ludig. An Frau Margarethen des 
tto. K. Tochter. An die Stat Nureuberg. u 

N‘ 2541. 

£JB. Michael verlangt, dafs der Rig. Magistrat zwei mit hin- 
länglicher Instruction versehene Bevollmächtigte an ihn senden mochte, 
damit der zwischen ihm and der Stadt schwebende Procefe wegen 
des heil. Geistes in Güte beigelegt werden könne. D. D. Salze (Sa- 
lis), am Donnerstag nach Pauli Bekehrung (den 27. Jan.) 1608. D. 

Beim Jahre 1S0S (Nr. 2502.) ist angeführt, data der E.B. Michael Hnter vielen Drohungen 
die Herrschaft über Jürgenshof und das Recht, Vorsteher zu ernennen, allein zn haben ver- 
langte, und behauptete, der Name heilige Geist kirne dem Convente gar nicht zu. Hier- 
über entstand ein Procefs, der dem E.B. endlich zu lange dauerte; daher er diesen Brief 
an den Magistrat schrieb, und die Hand zum Vergleiche bot — Das Original auf Papier war 
in der Urkunden-Sammlung des Rig. öberpastors Lib. v. Bergmann befindlich. 

N- 2542. 

Wolter v. Plettenberg sendet der von den Regenten Preufsens 
nach Breslau bestimmten Gesandtschaft die seinige, nebst deren In- 
struction wegen des Krieges mit Moskau, zu. D.D. Wenden, am 
Freitag nach Yalentini (den 19. Febr.) 1508. D. 

Aua dem Registranten dieses Jahres auf dem geh. Archiv zu Königsberg. > — Bei der Ab- 
schrift sind auszugsweise auch noch die ferneren Verhandlungen und Schicksale dieser Ge- 
sandtschaft angeführt 

N° 2543. 

Des livl. Ordens-Gesandten Erklärung an die Regenten Preus- 
sens, über die jetzigen politischen Verhältnisse Livlands mit Moskau 
und Polen. D. D. am Sonnabend nach Miseric. Domini (den 13ten 
Mai) 1508. D. 

Ebendaher. N° 2544. 

Antwort der Regenten Preufsens auf die (vorstehende) Erklä- 
rung des livländ. Gesandten. D. D. am Dinstag nach Exaudi (den 
6. Junius) 1508. D. ' . . 

Ebendaher. N* 2545. 

Des livl. OJM. Wolter v. Plettenberg Uebereinkunft mit B. Jo- 
hann vonOesel, in Ansehung der überlaufenden Bauern und anderer 
Einrichtungen. D.D.Wolmar, am Fronleichnams -Tage (den 22. Ju- 
nius) 1508. D. 

Die mitgetheilte Cople dieser Uebereinkunft befindet sich in einem Mannscript in Folio, 
in braun Leder, auf dem geh. Archiv zu Königsberg, unter der Ueberachrift: "Hargische Ei- 
. nigung,“ 8. 217. 

N° 2546. 

* i 

Der ELM. verspricht Plettenberg die Einsendung des von der 
Cruciate gefallenen Geldes ; ferner, dals er mit dem Kaiser auf dem 
Reichstage das Nothige wegen seiner (des Meisters) Regalien ver- 
handeln wolle; und empfiehlt ihm Land und Leute in Preufsen. 


II. Baad. 


16 
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\ , , 

D. D. (Rochlitz), am Montag nach Aller Heiligen (den 6. Novbr.) 
1508. D. 

Aus dem ILM.Reglstranten jenes Jahres auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 


N* 25«. 

1.) Der Meister in Livland äufsert Besorgnisse wegen eines 
Friedensbruches mit Polen, bei Ueberscbickung eines (lat.) Schrei- 
bens des Königs von Polen und unter mündlichen Anträgen durch 
Bastian von der Linde. D. D. Wenden, am Mittwoch nach dem 
Feste der Beschneidung (den 3. Jan.) 1509.-— 2.) Antwort des Grofet 
Comthurs auf vorstehende, Sendung. D. D. am Tage Pauli Bekeh- 
rung (den 25. Januar) 1509. D. 


Aus dem mit Dd. bezeichneten Registranten, von, den Jahren 1608 und 1500, ira geh. 
: Archiv zu Königsberg. ' * * ’ *" 

N 0 - 2548. ' 

. • , . • 1 . i i • ul 

Wolter von Plettenberg benachrichtigt den H.M., dafs der Kö- 
nig von Polen mit dem Grofs fürsten von Moskau Friede geschlos- 
sen haben soll, und nun ein Angriff auf Preufsen und Livland zu 
befurchten sei. Nachricht vom Tode des chstlandischen B. Nicolaus 
% und von der Erwählung seines Nachfolgers Gottschalk Hagen; auch 
von der schweren Krankheit des E.B* von Riga. . Neue Zeitunr 
gen. D. D. Wenden, am Sonnabend nach Apollonia (den 10. Febr.) 
1509. D. r , . 

Ebendaher. — Ein Schreiben Plettenberg’«, d. d. Wenden, am Sonntag Invocavit (25. Febr.) 
1509, mit der Nachricht vom Tode des Rig. EJB. Michael und der Erwählung seines Nachfol- 
gers Kaspar Linde, nebst Empfehlung des Letzteren, wurde den Regenten in Preufaen von 
diesem anf der Reise znr Nachsucliung der päpstlichen Bestätigung begriffenen Electus, am 

Sonnabend nach Oculi dess. J. (17. März) eingehändigt. 

*««• * ' f . •• » ... . * 

N° 2549. 


Herzog Friedrich tragt dem Obor-Procurator, Dr. Joh. v. Kitz- 
scher, auf, beim Papst dahin zu wirken, dafs das eben erledigte 
Bisthum Reval, und das nächstens ledig werdende Erzbisthum Riga 
noch nicht so bald besetzt würden. D. D. Mittwoch nach Remi- 
niscere (den 7. März) 1509. D. , 

Aus dem H.M.Registranten jrties Jahres im geh. Archiv zu Königsberg. — In diesem Briefe 
sowohl, als in mehreren andern II.MJSchrciben, wird ein Tag. genannt, dessen Name sehr sei- 
ten vorkommt; nämlich Felix in Pincia. Dieser Heilige war ein Priester, welcher zu Rom, 
nahe an der Porta Pinctana, gemartert wurde, wo er auch begraben liegt, und mit der Zeit 
eine Kirche bekam. Sein Fest ist der 14te Januar. Vergl. Ilaltaus Jahrzeitbuch S.81. 


N° 2550.* 

Instruction der polnischen Gesandten an den O.M. Wolter vön 
Plettenberg, und dessen Antwort auf ihre Anträge. Erstere ist da- 
tirt Wilna, den 8. Febr. 1509; letztere Wenden, Mittwoch nach Re- 
miuiscere (den 7. März) 1509. D. 

Von einer gleichzeitigen, dem ILM., M.Gr. Albrecht, zugesandten Copie hn geh. Archiv- 
■ Gewölbe zu Königsberg, in der mit "Mascowltter vnd Eifflanth“ bezeichneten Schieblade. 


* 
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\ N- 2551. 

Der Meister von Livland giebt den Regenten in Preufsen von 
einer vom Könige von Poren erhabenen Besendung und seiner dar- 
auf gegebenen Antwort Nachricht, mit Beilegung derCopicen. Biese 
betreffen den vom Könige von Polen mit dem Grofsfürstcn von Mos- 
kau geschlossenen Frieden and die Beilegung der Streitigkeiten mit 
Livland an der litthauischen und samaitigehen Grunze (s. die vor- 
hergehende Nr.). D. Wenden , am Freitag nach Reminiscere (den 

iTwrtT xortdjl . Tf n Fmi'. r.i # ? .t Jl . 

9. Marz) 1509. 1). , 


Aus dem Registranten unter LRt.Dd., von den Jahren 1508 und 1509, im geh. Archiv so 

I ,n . ;k * • • .i ii 


Königsberg. 




N° 2552. 


Ber H.M. verlangt vom Ober-Procurator, die durch das Rigi- 
schc Capitel geschehene Wahl ihres Bechants zum E.B. ungültig zu 
machen, indem er den B. Job von Pomeean dazu , ernannt habe. 
B.B. am Sonnabend nach Judica (den 31. März) 1509. B. . 

Aus dem Registraaten jene» Jahres auf denr geh. Archiv ca Königsberg. \ ' . ;1 

N° 2553, 

Auftrag des H.M. an den Ober-Procurator, unter welcher Bc- 
dingung eir sich für den vom Capital zum E.B. Erwählten verwen- 
den soll,' nämlich wenn dieser (der Bechant Kaspar Linde), da er 
den ELM. nicht in Person besucht, sondern nur beschickt habe, auf 
seiner Ruckreise sich persönlich bei ihm eintinden wolle. B.B.Roch- 
lltz, am Freitag nach Quasimodogeniti (den 20. April) 1509. B. 

Ebendaher.*— Ein Briet des H.M. an Plettenberg, vom Anncn-Tage 150i), der weggelas- 
sen ist, sagt, der neue E.B. Kaspar habe ihn hilf seinem Widerauge :von Rom besucht, und 
nun alles gut gemacht. ,* , 

N- 2554. 

Wolter von Plettenberg benachrichtigt die Regenten in Prens- 
sen, dafs er von dem Grofsfürstcn von Moskau die Verlängerung 
des Friedens anf 14 Jahre erlangt habe, jedoch diesem Frieden nicht 
viel . vertrauen könne. B. B. Ruyen, am Mittwoch nach Trinitatis 
(den 6. Jun.) 1509. B. . 

. 

Aua dem Registranlen unter LÜLDd., von dep Jahren 1506 Und 1509, im geh. Archiv ca 
Königsberg. ' 

N*- 2555. 

\ ^ j ' I t , . 

Ber H.M. rath dem Meister Plettenberg, dem Papst, dem Kai- 
ser nnd dem deutschen Reiche die Ursachen zu vermelden, die ihn 
zu dem mit dem Grofsfürstcn von Moskau abgeschlossenen Beifrie- 
den veranlafst haben. B.B. Mittwoch nach Leonhardi (den 7 . No- 
vember) 1509. B. 

Aus dem Regiatranten jene« Jahres im geh. Archiv ztt Königsberg. 

* - • ' * . , * A 

N° 2556. 

Ber Meister in Livland benachrichtigt den Grofs-Comthur Si- 
mon von Dr&he in Königsberg, dafs er auf die Granzberichtigung 
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mit Litthauen dringe, nnd verspricht, wenn der Orden in Prenfsen 
von den Polen angegriffen werden sollte, seinen Beistand, in sofern 
er nicht früher, als über 2 Jahre (nach Ablauf des 10jährigen Bünd- 
nisses zwischen Polen und Livland), verlangt würde. D. D. Ruyen, 
am Montag nach Catharina (den 26. Novbr.) 1509. D. 

Aua dem Registranten unter Litt Dd., von den Jahren 1506 und 1500, im geh. Archiv m 

Königsberg. 

N°- 2557. 

Briefwechsel des H.M., Herzog Friedrich, und der Regenten 
Preufscns mit dem O.M. von Livland, vorzüglich wegen des zu be- 
sendenden Reichstages zu Posen. Im Jahre 1510. D. 

Aus dem Registranten jenes Jahres auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 2558. 

Der H:M. zeigt dem Meister Plettenberg an, wann ihre beider- 
seitigen Gesandten in Posen eintreffen müssen, und hofft, von ihm 
mit aller seiner Macht unterstützt zu werden, falls es zum Kriege 
mit Polen kommen sollte. D. D. (Rochlitz), am Montag in Ostern 
(den 1. April) 1510. D. 

Ebendaher. N” 2559. 

Der H.M. nennt dem Meister Plettenberg einige von den nach 
Posen bestimmten fremden Gesandten, nümlich den päpstlichen Le- 
gaten, welcher auf dem Reichstage zu Augsburg gewesen, und von 
Seiten des Kaisers und Reichs B. Ruprecht von Regensburg, Burg- 
graf Hartmann von Kirchberg, Coadjutor zu Fulda, Graf Ernst 
von Manfsfeld und einen Doctor. D. D. (Rochlitz), am Dinstag in 
Pfingsten (den 21. Mai) 1510. D. 

Ebendaher. — Der in diesem Briefe nicht benannte Doctor hiefa Dietrich von Witsiebcn. 

N* 2560. 

Aufträge, dem Gesandten der Regenten Preufsens, Heinrich von 
Miltitz, an den Meister von Livland, wegen der Wahl Albrechts zum 
H.M., wegen der politischen Verhältnisse .mit Polen und Dänemark, 
wegen eines Grofs-Capitels u. s.w., ertheilt Dinstag, am Abend vor 
der Beschneidung (den 1. Jan.) 1511 (d. i. den 31. Decbr. 1510). D. 

Ebendaher. , 

N* 2561.* 

Condolenz- Schreiben von Wolter v. Plettenberg, livl. O.M., an 
die Regenten von Preufsen, über den Tod des H.M., Herzog Frie- 
drich von Sachsen, mit beigefügtem Rath wegen einer Botschaft an 
den König von Polen. D. D. Wenden, am Sonnabend nach heil, drei 
Könige (den 11. Januar) 1511. D. 

Das Original liegt in der mit "Muscowitter vnd Eifflanth 14 bexeichneten Schieblade des geh. 
Archiv-Gewölbes zu Königsberg, and hat folgende Add resse: "Denn eirwyrdigenn In godt vet- 
terenn wyrdigenn Edlenn woigebornenn vnnd giestlichenn herrenn heran Job vonn Pomesaun 

t 

Günther zw Samlant ByschofTe, Symon von Drahe Groifscompthur vnnd Wylbem herrenn 
vnnd Grauenn zw eysenbergh Oberstenn Marachaick tewtzschs Ordenns vnnd Regenthenn In 
Prewtxsenn vnnsemn beaondernn liebenn Herenn vnnd Frundcnn.“ 
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N 0 * 2562/ •• • •• • 

E.B. Jasper Linde zn Riga bittet die Regenten Preufsens, die 
Streitsache des Hildebrand Bernewald mit etlichen Ständen in Prcus- 
sen zn Ende zu bringen. D. D. Riga, am Sonnabend nach Antonii 
(den 18. Januar) 1511. D. 

Das Original ebendaselbst 

N°- 2563. 

Des liyländ. Heisters Antwort auf die Anträge des Heinrich Ton 
Miltitz, Gesandten der Regenten Prenlsens, heimgekehrt am Dinstag 
nach Matthiä (den 25. Febr.) 1511. D. 

Ans dem Regiatranten auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N‘ 2564. 

Antwort der Regenten, und Nachricht an den Meister in Liv- 
land, dafs der Markgraf Albrecht den Orden und die H.M. Würde 
angenommen habe. D.D. am Montag nach Invocavit (den 16. März) 

1511. D. 

Ebendaher.— Nach diesem Schreiben findet sich noch der Vermerk, data Dietrich voo 
Schlieben eine Botschaft des H.M. (deren Inhalt den Regenten nicht bekannt) an den Mei- 
ster nach Livland überbracht habe; auch Dinstags in Pfingsten ein Cerat mit der Antwort 
des Meisters ln Livland an den H.M. weiter befördert worden sei. 

N° 2565. 

Nachricht von dem Erfolg der Unterhandlung des Christoph 
von Schleynitz mit dem Herzog Michael (Fürsten von Glinski) zur 
Hinderung des Bündnisses des Königs von Polen mit den Russen 
undTartarn gegen den Orden. Um Ostern (den 20. April) 1511. D. 

Ebendaher. 

N° 2566. 

s 

Kaiser Maximilian benachrichtiget den Herzog Heinrich von 
Braunschweig von den besorglichen Irrungen zwischen dem Könige 
von Polen und dem H.M., und tragt ihm auf, im Fall der Krieg 
zwischen beiden ausbrechen sollte, dem Letzteren sogleich zur Hülfe 
zu ziehen. D. D. Ulm, am 3. Mai 1511. D. 

Ebendaher. — Diela Kaiserl. Mandat ist nach einem Vermerk an folgende Fürsten erlassen: 
an alle Herzoge von Sachsen, an den Churfiirsten, M.Gr. Johann von Brandenburg, an die 
Herzoge von Braunschweig, Mecklenburg und Stettin. 

N* 2567* 

Walter v. Plettenberg empfiehlt dem Grofs-Comthur die Sache 
des Georg Brandt D.D. Wenden, am Sonntage Trinitatis (den 15ten 
Junius) 1511. D. 

Das Original liegt in der mit "Muscowittcr vnd Eifflanth“ bezeichneten Schieblade des geh. 
Archiv-Gewölbes zu Königsberg. 

N* 2568/ 

Wolter v. Plettenberg bittet den Grofs-Comthur, Simon v. Drahe, 
um Entschuldigung, dafe er seine Bevollmächtigten, zur Wahl des 

II. Band. 37 
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ILM. in Preufsen, nicht schicken könne. D. P. Wenden, am Don- 
nerstag nach Joh. Bapt (den 26. Jun.) 1511. D. 

Du Original ebendaselbst 

N°- 2569. 

Antwort der Regenten auf das Entschuldigungs-Schreiben des 
Meisters in Livland, dafs er keinen Bevollmächtigten zur Wahl des 
H.M. schicken könne. D. D. am Freitag nach Kiliani (den 11. Ju- 
lius) 1511. D. 

An* dem Registranten auf dem geh. Archiv an Königsberg. 

N‘ 2570* 

Job v. Dobeneck, Pomesanischer Bischof, schreibt dem obersten 
Marschall von Preufsen, Wilhelm Grafen zu Eisenberg, was in der - 
Sache der von Dieben unternommen worden. D. D. Riesenburg, am 
Tage Mariä Magdalenä (den 22. Jul.) 1511. D. 

Das Original dieses Handschreibens befindet sich in dem geh. Archiv-Gewölbe zu Königs- 
berg, in der mit "Muscowitter vnd Eifflanth“ bezeichneten Schieblade. , 

N-2571* 

Wolter von Plettenberg bittet den H.M., M.Gr. Albrccht, die 
Sache des Jacob Padewerder zu unterstützen und zu beenden. D. D. 
Burtnick, am Montag nach Aller Heiligen (den 3. Nov.) 1511. D. 

Das Original ebendaselbst. 

N* 2572. 

Die Regenten in Preufsen geben dem Meister in Livland von dem 
auf Johannis zu Krakau angesetzten Termin, zur Unterhandlung mit 
dem Könige von Polen, vorläufige Nachricht D. D. am Freitag 
nach Judica (den 2. April) 1512. D. 

Ans dem Registranten dieses Jahres auf dem geh. Archiv zu Königsberg. — Vorher steht 
ein Schreiben des Grofs-Comthurs an den Meister in Livland (vom Montag nach Thomä), 
worin er demselben Nachricht giebt, dafs zuThorn Unterhandlungen geschehen, und ver- 
spricht, ihm den Erfolg derselben durch besondere Abgesandte eröffnen an lassen. 

N- 2573* 

E.B. Jaspar Linde zu Riga meldet den Regenten von Preufsen, 
dafs er das Anbringen ihrer Gesandten vernommen, und ihnen die 
Antwort übergeben habe. D. D. Ronneburg, Mittwoch nach Cantate 
(den 12. Mai) 1512. D. 

Das Original liegt in dem geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg, in der mit ”Musco witter 
Eifflanth“ bezeichneten Schieblade. 

N°- 2574. 

Antwort des Meisters in Livland auf die vom H.M., M.Gr. Al- 
brecht, durch den Comthur zu Osterode, Georg von Eltz, ihm gege- 
bene Nachricht, dafs er im Anzuge nach Preufsen sei, und auf des- ’ 
sen Verlangen, der Meister möge eine Gesandtschaft zum Landtage 
nach Petrikau senden. D. D. Wenden, am Freitag nach Kreuz-Er- 
höhung (den 18. Septbr.) 1512. D. 


Digitized by Google 


147 — 

i » 

Aus dem von Georg von Eltz eingeschickten Bericht im geh. Archiv zu Königsberg. — 
Die ansföhrliche Botschaft des von Eltx ist, da der Inhalt sich ans der Antwort erglebt, ans- 

N* 2575/ 

Des livländ. O.M. Credenzbrief an die Regenten von Preufsen 
für seine zum Reichstage zu Petrikau Delegirten, OttoGoefs, Com- 
thur zu Goldingen, und Canzler Hermann Ronneburg. D. D. Wen- 
den, am Dinstag nach Dionysii (den 12. Octbr.) 1512. D. 

Das Original befindet Bich in der mit "Muscowitter vnd Eifflanth“ bezeichneten Schieb- 
lade des geh. Archiv-Gewölbes su Königsberg. 

N° 2576. 

Der H.M. meldet dem Meister in Livland, dafs er in Königs- 
berg angekommen sei, sein Bruder Casimir aber nach Petrikau zur 
Unterhandlung mit dem Könige von Polen sich begeben habe. D. D. 
am Tage Catharinä (den 25. Novbr.) 1512. — Demnächst folgen: 

1. ) Ein Danksagungs-Schreiben an denselben für mitgetheilte neue 
Zeitung, vom Montage nach Pauli Bekehrung (den 31. Jan.) 1513.— 

2. ) Ein Schreiben an die Abgeordneten in Livland, in Bezug auf die- 
selbe. — 3.) Vorläufige Nachricht an den Meister in Livland, dais 
der König von Polen Hülfe vom Orden wider die Moskowiter su- 
chen wolle. D. D. am Mittwoch nach dem Sonntag Invocavit (den 
16. Febr.) 1513. D. 

Aas dem H.M.Registrsnten auf dem geh. Archiv zu Königsberg, den der Schreiber nach 
der Ankunft des H.M. in Königsberg im November 1512 angefangen und bis 1514 fortge- 
setzt hat 

N* 2577.“* 

Wolter von Plettenberg räth dem H.M., M.Gr. Albrecht, seine 
Städte und Schlösser wohl zu verproviantiren und zu sichern, em- 
pfiehlt ihm seihe Abgesandten, und meldet ihm in einer Beilage 
das Vorhaben des Grofsfürstcn von Moskau gegen Smolensk und 
Witepsk. D.D. Wenden, am Wcihnachtstage 1512. D. 

Das Original liegt in der mit "Muscowitter vnd Eifflanth“ bezeichneten Schieblade des geh. 
Archiv-Gewölbes zu Königsberg. 

N°-2577. b * 

E.B. Jasper Linde’s Instruction für seinen Abgesandten an den 
römischen Kaiser zu seiner Klage über den Orden, 1512. D. 

Ans dem gleichzeitigen Copiario im geh. Archiv zu Königsberg , in der mit "Muscowitter 
vnd Eifflanth“ bezeichneten Schieblade. — Dem Gesandten wurden noch folgende Belege 
mitgegeben: 1.) Das Verzeichnis des von dem Orden dem Capitel früher zugefiigten Scha- 
dens (s. Nr. 2395.); Z) die Regalien-Ertheilung König Heinrich's an B. Albert (s. Nr. 400., Bd.I., 
S.1Ö3. 104.; vergl. Nr. 493. u. 1199., ebend. S. 125. 261.); 3.)B.Albert's Urkunde vom J. 1224, 
worin er die Gränzen des ehstlandischen Bisthums bestimmt und die Schwertbi;iider zum Ge- 
horsam gegen den Bischof verpflichtet (s. Nr. 173&, Bd. I. S. 363.) 

N°- 2578. 

Acten, betreffend die geheime Verbindung des Kaisers Maximi- 
lian gegen die Krone Polen im Jahre 1513. D. 

Von einer glaubhaften Abschrift im geh. Archiv zu Königsberg, die den Titel führt: 
"Haymlich Ilanndlung vnnd Rathschleg etc. durch mich Cristoff Gattenhofen Secretarienn ver- 
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saichnet, belangende die bnntnna «wuschen Leiser Maxlmiliano, Grosfuraten In der Mofskaw, 
hohmeistern in preufsen, konigen za Denmarken, Churfursten sw Sacbfsen vnd Brandenburgk 
wider die Cron sw Polan LJ. 1.5.13.“ — Leider sind diese Acten unvollständig, indem Gat- 
tenbofen gerade in der Mitte der Abschrift steben geblieben ist. 

N°- 2579. 

Des Kaisers Maximilian Instruction für seinen Gesandten, Mel- 
chior von Mafsmünster, an die Markgrafen von Brandenburg, den 
Kurfürsten von Sachsen, und den König von Dänemark, wegen ei- 
nes zum Besten des deutschen Ordens mit dem Grofsfursten von 
Moskau auf imm er zu schliefsenden Bündnisses wider Polen. Yom 
Jahre 1513. D. 

Von dieser Instruction befinden sich mehrere Abschriften im geh. Archiv-Gewölbe an Kö- 
nigsberg, in der mit: "Ruhland“ Nr. 81. bezeicbneten Schieblade. Nirgends ist ein Datum 
angegeben. Entweder ist diese Instruction am Schlüsse des Jahres 1512 oder im Anfänge des 
Januars 1513 ausgefertigt, weil es darin helfet: dafs der Kaiser den König auf Lichtmesse 
nach Lübeck bfeschieden habe, und, falls dann keine gütliche Ausgleichung statt finde, der 
Krieg auf Georg! (den 23. April) beginnen solle. 

N‘2580* 

Wolter von Plettenberg bittet den H.M., M.Gr. Albrecht, den 
Wilhelm von Melen mit einem Adelszeugnifs zu versehen. D.D. 
Wehden, Mittwoch nach Antonii (den 19. Jan.) 1513. D. 

Das Original befindet sich in der mit "Muscowitter vnd Eifllanth“ beseichncten Schieblade 
des geh. Archiv-Gewölbes zu Königsberg. 

N° 2581. 

Der H.M. theilt dem Meister in Livland in’s Geheim Vorschläge 
mit, wie dem Orden zu helfen, wenn die Sache mit dem Könige 
von Polen keinen bessern Erfolg haben sollte, und erbittet sich dar- 
über seinen Rath. D. D. Königsberg, am Tage Sebast. und Fabiani 
(den 20. Jan.) 1513. D. 

Ans dem Registranten im geh. Archiv sn Königsberg. 

N°- 2582. 

Instruction für die Gesandten an den Meister in Livland, um 
seinen ferneren Rath über die Verhandlungen mit dem Könige von 
Polen auf dem Reichstage zu Petrikau einzuholen. D. D. am Sonn- 
tag nach Pauli Bekehrung (den 30. Jan.) 1513. D. 

Ebendaher. 

N° 2583. 

Die Verhandlung zwischen Polen und Livland, wegen des Ein- 
falls der Russen in Litthauen. Im Monat Februar 1513. L. u. D. 

Von den gleichseitigen Abschriften im geh. Archiv zu Königsberg. 

N- 2584* 

Ritter Hermann Szöge fragt bei dem livländ. O.M. an, ob er 
Aufpasser für ihn bestellt habe. D. D. auf der Reise nach Dorpat, 
am Sonntag in der Fasten (wahrscheinlich 1513). D. 

Eine gleichseitige Cople befindet sich in der mit "MuscowlUer vnd Kiffianth“ bezeichne- 
ten Schieblade des geh. Archiv-Gewölbes au Königsberg. 
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N°- 2585/ 

Wolter v. Plettenberg stellt demH.M., M.Gr. Albrecht, das An- 
bringen der von den Russen befehdeten Litthauer, and die vom Or- 
den zu nehmenden Maafsregeln vor. D. D. Wenden, am Sonntag 
Estomihi (den 6. Febr.) 1513. D. 

Das Original liegt ln der mit "Muscowitter vnd Eifflanth“ bezeichneten Schieblade de« 
geh. Archiv-Gewölbes zu Königsberg. Eine fremde Hand hat unter dem Siegel den Inhalt 
so angegeben: ”Walter von Plettenberchs etc. Antwurt so er Herren van Polenta vnnd Herrn 
Wernher von trachenfels gegeben.“ 

N* 2586/ 

Wolter v. Plettenberg meldet dem H.M., M.Gr. Albrecht, ver- 
schiedene Neuigkeiten aus Rufsland, welche ein beiliegender Brief 
des Comthurs von Dünaburg weitläufiger erzählt. D. D. Wenden, 
am Sonntag Invocavit (den 13. Febr.) 1513. D. 

Das Original ebendaselbst 

N° 2587. 

M.Gr. Albrecht bittet den König von Polen, die auf Misericor- 
dias Domini angesetzte Zusammenkunft mit ihm bis auf Michael zu 
verschieben. D. D. (Königsberg) am Sonntag Reminiscere (den 
20. Febr.) 1513. D. 

Dieses Schreiben befindet sich in mehreren Abschriften und in dem Regiatranten vom 
J. 1513 auf dem geh. Archiv au Königsberg. In letzterem ist noch ein Schreiben Albrecht'a 
an den E.B. von Gnesen von demselben Dato beigefügt, worin er ihn ersucht, seine Bitte 
bei dem Könige zu unterstützen. Die Ursache, warum Albrecht den Aufschub des Tages wün- 
schen mufate, war, weil Maximilian verlangt hatte, dafs die Bundgenossen schon um Georg 
(23. April) im Felde stehen sollten, falls sich der gütliche Vergleich zu Lübeck zerschlüge. 

N° 2588. 

Der König von Polen giebt dem M.Gr. Albrecht von dem Ein- 
fall der Moskowiter in Litthauen Nachricht, verspricht sich auf 
allen Fall seinen Beistand, und äufsert sein Verwundern über die 
Märsche von Fufsknechten aus Preufsen nach Livland. D. D. Po- 
sen, den 21. Febr. 1513. D. 

Aus dem Regiatranten jenes Jahres im geh. Archiv zn Königsberg. 

N" 2589. 

Der König von Polen verlangt von dem M.Gr. Albrecht Hülfe 
gegen Moskau, widrigenfalls er den zur Zusammenkunft bestimm- 
ten Tag nicht verschieben würde. D. D. Posen, am Dinstag nach 
Oculi (den 1. März) 1513. D. 

Ebendaher. 

N“ 2590/ 

Wolter v. Plettenberg räth dem H.M., M.Gr. Albrecht, dem Kö- 
nige von Polen die gewünschte Hülfe wider die Moskowiter unter 
der Bedingung zuzusagen, dafs der Tag zu Possenau auf etliche Jah- 
re verlängert w’erden möchte. D. D. Neuermüll len, Mittwoch nach 
Oculi (den 2. März) 1513. D. 

II. Band. 
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Dir Original Hegt in dem geh. Archiv-Gewölbe an Köntgaberg, in der mit ”Museowitter 
vnd Eitflanth“ bezeichueten Schieblade. 

N" 2591. 

Albrecht erklärt dem Könige von Polen, er müsse wegen der 
verlangten Hülfe gegen Moskau erst seine Prälaten, Gebietiger und 
die Landschaft zn Rathe ziehen, doch werde er auch dem Meister 
von Livland befehlen, die Fufsknechte nirgends durchzulassen. D.D. 
Preufsisch-Mark, am Freitag nach Oculi (den 4. März) 1513. D. 

Aua dem Regia tränten vom Jahre 1513. 

N* 2592. 

Der H.M. benachrichtigt den Meister in Livland, dals er vom 
Könige von Polen in zwei Schreiben aufgefordert sei, ihm Hülfe 
zu leisten, und erbittet sich in dieser Sache seinen Rath. D. D. am 
Mittwoch und Freitag nach Lätare (den 9ten nnd 11. März) 1513. 
Hierauf folgt: 1.) Benachrichtigung an denselben, dafs der H.M., 
dem ertheilten Rath gemäfs, auf dem gehaltenen Landtage beschlos- 
sen, dem Könige mit einer ziemlichen Macht zu Hülfe zu kommen. 
D. D. am Sonntag Misericordias Domini (den 10. April). — 2.) Nach- 
richt von der Antwort, welche der Bischof von Pomesan vom Könige 
gebracht hat (s. Nr. 2598.). D. D. am Montag nach Pfingsten (den 
16. Mai). D. 

Ebendaher. N°- 2593. 

Albrecht antwortet dem Könige, er habe wegen der verlangten 
Hülfe wider Moskau einen Landtag auf Quasimodogeniti (den 3ten 
April) nach Königsberg ausgeschrieben. D. D. Königsberg, am 
Sonntag Judicp (den 13. März) 1513. D. 

Ebendaher. 

N° 2594/ 

Der Ritter v. Schlieben verspricht dem Ritter Hermann Szöge, 
ihm mit Rath und That behältlich zu seyn, wofern er nichts wider 
die Absicht des livländ. O.M. unternähme. D. D. Gerdauen, am Mon- 
tag nach Judica (den 14. März) 1513. D. 

Das Original liegt in der mit "Muscowitter vnd Eifflanth“ bczeiclincten Schicblade des geh. 
Archiv-Gewölbes xu Königsberg. 

N" 2595. 

Der König von Polen dankt dem M.Gr. Albrecht für seine Er- 
klärung gegen den Grofsfürsten von Moskau, und meldet ihm, dafs 
dessen Truppen sich in Litthauen haben zurückziehen müssen, ohne 
etwas erobert zu haben. D.D. Posen, den 17. März 1513. D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift in der Rchieblade "Rnlsland“ Nr. 81. im geh. Archiv- 
Gewölbe zu Königsberg. — Wahrscheinlich zogen Rieh die Russen damals zurück, um erst 
den Verlauf der Unterhandlungen Maximilian's mit den andern Bundesgenossen abzuwarten. 

N° 2596/ 

Wolter von Plettenberg giebt dem H.M., M.Gr. Albrecht, den 
Rath, die vom Könige von Polen beim Orden nachgesuchte Hülfe 
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gegen die Moskowiter wenigstens nicht abzusclilagen u. s. w. D. D. 
Wenden, am Tage Coena Domini (Gründonnerstag, den 24. Marz) 
1513. D. 

Das Original wird im geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg in der mit "Museo witter vnd 
Eifflanth“ beaeichneten Scbieblade aufbewahrt. 

N° 2597. 

Des M.Gr. Albrecht Instruction für seinen Gesandten an den 
König von Polen, den Bischof von Pomesan, Job v. Dobeneck, we- 
gen Stellung der Hülfstruppen gegen Moskau, wegen Verschiebung 
der Zusammenkunft bis Martini, und wegen anderer politischen Ver- 
hältnisse mit Polen. Ausgefertigt am Sonntag Misericordias Domi- 
ni (den 10. April) 1513. D. 

Aua dem Registranten von 1513, unter Vergleichung mit mehreren Abschriften auf dem 
geh. Archiv au Königsberg. 

N‘ 2598. 

Antwort des Königs von Polen auf die Anträge des M.Gr. Al- 
brecht durch den Pomesanschen B. Job v. Dobeneck. Im April 1513. 

L. u. D. 

Aus mehreren Abschriften auf dem geh. Archiv au Königsberg. — Die Antwort ist awar 
gans lateinisch; Albrecht hat aber too da an, wo von der Verschiebung seiner Zusammen- 
kunft mit dein Könige, welches für ihn der wichtigste Punkt war, die Rede ist, eine deut- 
sche (Jebersetzung machen lassen, wie diefs mit mehreren lateinischen Briefen des Königs an 
ihn geschah. 

N° 2599.* 

Offenes Credenz-Schreiben des Big. E.B. Jaspar an den H.M., 

M. Gr. Albrecht, für seinen Official, den Lic. Andreas Tyrbach, als 
seinen Delegirten zur Huldigungs-Annahme von den Bischöfen in 
Preufsen. D. D. Treydcn,* am Dinstag nach E.vaudi (den 10. Mai) 
1513. D. 

Das Original wird in dem geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg in der mit "Muscowitter 
vnd EifTlanth“ beaeichncten Schieblade aufbewahrt Das gröfsere erzbischöfliche Sccret iat 
unter den Brief in roth Wachs gedrückt, aber schon etwas beschädigt 

N° 2600. 

Der H.M. meldet dem Meister in Livland, dafs er mit den Prä- 
laten etc. auf die Forderungen des Königs von Polen beschlossen 
habe, eine Botschaft an den Kaiser und Papst abzuschicken, um de- 
ren Befehl in dieser Sache einzuholen ; und giebt Nachricht vom To- 
de des Königs von Ungarn. D. D. am Montag nach dem 8ten Tage 
des Fronleichnams-Festes' (den 6. Junius) 1513. D. 

Ana dem Registranten d. J. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 2601* 

Der Big. E.B. Jaspar bittet den H.M., M.Gr. Albrecht, den Fro- 
curator seines Propstes zur glücklichen Entscheidung seiner Sache 
mit den Bigischen in Born zu empfehlen, und ihm dort die Aufnah- 
me in des Ordens Haus zu verschaffen. D. D. Treydcn, am Sonn- 
abend nach Krenz-Erhöhnng (den 17. Septbr.) 1513. D. 
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Das Original befindet sich in dem geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg Sn der mit "Musco- 
witter vnd Eifflanth“ bezeicbneten Schieblade. 

N° 2602/ 

Wolter y. Plettenberg schreibt dem H.M., M.Gr. Albrecht, sein 
nnd seiner Gebietiger Gutachten über die allgemeine Besendung des 
Conciliums aus Prcufscn und Livland, und schickt ihm zugleich ei- 
ne Abschrift von seiner Eingabe an den König von Polen, wegen 
Befestigung des ewigen Friedens und der Gränzregulirung von Preus- 
sen und Livland. D. D. Ruyen, am Sonntag nachCalixti (den 16ten 
October) 1513. D. 

Das Original ebendaselbst 

N‘ 2603. 

Instrnction fiir die H.M.Gesandten an den Meister in Livland, 
nm denselben znr Besendnng des Papstes und Conciliums in des Or- 
dens Angelegenheiten mit der Krone Polen aufzufordern, auch zur 
Betreibung dieser Sache um ein Darlelin von 6000 rhein. Gulden zu 
bitten. D. D. am Mittwoch nach Martini (den 16. Nov.) 1513. D. 

Aas dem Registranten d. J. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 2604. 

Der H.M. weiset die Gesandten nach Livland an, dem Meister 
daselbst Nachricht zn geben, dafs der König von Polen keine Ge- 
sandtschaft nach Rom schicken wolle; den Meister aber dringend 
anfzufordern, seinen Gesandten nach Rom abznschicken, weil diels 
dem Orden ersprießlich seyn würde. D. D. am Tage Elisabeth (den 
19. Novbr.) 1513. D. - 

Ebendaher. 2605/ 

Wolter von Plettenberg bittet den H.M., M.Gr. Albrecht, dem 
bei dem M.Gr. Joachim von Brandenburg in Ungnade gefallenen 
Lorenz Lengefeldt ein Fürschreiben mitzugeben, damit er sich recht- 
fertigen könne. D. D. Bnrtnick, am Mittwoch nach Präsent. Mariä 
(den 23. Novbr.) 1513. D. 

Das Original liegt in dem geh. Archiv-Gewölbe so Königsberg in der mit "Muacowitter 
vnd Eifflanth“ bexeichneten Schieblade. 

N°- 2606. ^ 

Der H.M. benachrichtigt den nach Livland abgeschickten Com- 
thnr zu Memel in’s Geheim, wie er erfahren habe, dafs der Meister 
in Livland Willens sei, sich mit dem Könige von Polen gegen den 
Grofsfürsten von Moskau zn verbinden, und verlangt darüber aufs 
Schleunigste sichere Nachricht. D. D. am Tage Nicolai (den 6ten 
Decbr.) 1513. D. 

Aua dem Registranten d. J. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 2607/ 

Wolter v. Plettenberg verwendet sich bei zweien prenfsischen 
Ordens-Gebietigern für seinen Diener Georg Marschall, dafs ihm 
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sein für seine Dienste bei dem verstorbenen ILM. rückständiger 
Gehalt von dem jetzigen H.M. ausgezahlt werden möge. D.D. "Wen- 
den, am Dinstag nach der Empfäugnifs Mariä (den 13. Dec.) 1513. D. 

Da« Original liegt in dem geh. Archiv-Gewölbe zu Königaberg in der mit ”Muscowitter 
vnd Eifflanth“ bezeichne ten Schieblade. Die Addresae lautet: "Denn wirdighenn Achtbmn 
vnnd Geistiichenn Herrn Michill vonn Swobenn Campthur czur Mymmell «und Michill voua 
Drahe Teutzssches Ordeuns vnfsrnn beauuderun guitten freundenn.“ 

# N 0, 2608/ 

Wolter von Plettenberg bittet den H.M., M.Gr. Albrecht, sei- 
nem nach Rom zu sendenden Canzler in Memel die Anzeige entge- 
gen zu schicken, wo er den H.M. antreffen werde. D. D. Wenden, 
am Freitag nach Lucia (den 16. Decbr.) 1513. D. 

Daa Original ebendaselbst. 

N 0 * 2609/ 

Wolter v. Plettenberg benachrichtigt den H.HL, M.Gr. Albrecht, 
von den Kriegsrustungen des Grofsfursten von Moskau. D.D. Wen- 
den 1513. D. 

Das Original ebendaselbst 

N'- 2610. 

Des H.M., M.Gr. Albrecht, Instruction für seine Gesandten an 
den römisch -deutschen Kaiser Maximilian, dessen Hülfe und Bünd- 
nils wider das Königreich Polen betreffend. Yom J. 1514. D. 

Aus dem auf dem geh. Archiv au Königsberg befindlichen Registranten dieses H.M. vom 
J. 1514 genommen. Gleich hinter dieser Instruction steht die darauf von Maximilian er- 
theilte Antwort, die unter Nr. 2636. nach einer besondern Abschrift vorkommt; aie hat aber 
in dem Reglatranten daa Datum Gmünd, den 7. Aug. 1514, in der Abschrift ist sie vom 17tea 
August datirt. , 

N° 2611. 

Instruction für die preufsischen Ordens -Gesandten nach Liv- 
land, vorzüglich wegen Besendung des vom Kaiser nach Lübeck ans- 
geschriebenen Tages zur Beilegung aller Irrungen zwischen dem Or- 
den und der Krone Polen. Yom J. 1514. D. 

Ebendaher. — In diesem Registranten steht auch der Anfang der Correspondena wegen 
des Decans von Oesel, Joh. v. Wettberg, und dea Ritters Hermann Szöge. Diese wurden, auf 
Bitte eiuea Dieners des Vogts vou Grobin, in Königsberg arretirt, da sie eben zu Schiffe Weg- 
gehen wollten, and nach Tapiau geschickt, wo aie der Ritter Schlieben im Gefangnifs behal- 
ten sollte. Dieser liefs sie aber absichtlich entwischen. Dennoch wurden sie an der masu- 
rischen Grinse wieder eingefangen und nach Königaberg gebracht Ihre ferneren Schicksale 
lernt man ans den ßriefen kennen, die sich in diesem Cod. dipL abschriftlich befinden. 

N° 2612/ 

Wolter von Plettenberg empfiehlt seinen Canzler, Lic. Hermann 
Runnemberg, dem H.M., M.Gr. Albrecht, zn Anhörung seiner münd- 
lichen Anträge. D. D. Wenden, am Sonntag nach heil, drei Könige 
(den 8. Januar) 1514. D. 

Daa Original wird im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg in der mit "Mnscowitter vnd 
. Eifflanth“ bexeichneten Schieblade aufbewahrt 

11. Ban*. 39 
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N’ 2613.* 

Gert von der Brüggen, Comthnr zu Doblen, empfiehlt dem Grofs- 
Comthur seinen Diener Peter Schulz, um ihm zur Erlangung seiner 
Schuld von 28 Mark Rig. von dem Wagentreiber Hey genicht in Kö- 
nigsberg behilflich zu seyn. D. D. Doblen, am Tage Antonii (den 
17. Januar) 1514. D. 

Das Original ebendaselbst 

N- 2614. 

M.Gr. Albrecht bittet den Herzog und Kurfürsten Friedrich und 
den Herzog Johann von Sachsen, die Irrungen zwischen dem Bischof 
von Meifsen und dem päpstlichen Commissar Bomhower wegen der 
Cruciate für Livland gegen die Russen beizulegen. D. D. Königs- 
berg, am Tage Blasii (den 3. Febr.) 1514. D. 

Aus dein ILM.Rcgistranten dieses Jahres im geh. Archiv zn Königsberg. 

. I 

N’ 2615.* 

Des H.M. Vollmachts-Urknnde für Dr. Hennig Jode, Propst zn 
Wittenberg, und Hermann Ronneburg, livl. Canzler, die Irrungen mit 
dem Bischöfe von Meifsen wegen der livl. Cruciate zn schlichten. 
D. D. Königsberg, am Tage Blasii (den 3. Febr.) 1514. D. 

• Ebendaher. . ; . . . ‘ 

. •; N- 2615. b 

Johann Dusbnrg, erw ählter Bischof von Dorpat, wird demOber- 
Procurator vom H.M., M.Gr. Albrecht, empfohlen, damit Cr ihm zn 
seiner Bestätigung und Rctaxirung seiner Annaten behülflich seyn 
möge. D. D. Königsberg, am Tage Agathä (den 5. Febr.) 1514. D. 

Ebendaher. — Ein gleiches Empfehlungsschreiben erhielt Duisburg (so schrieb er sich) 
an Georg von Eltz, Comthur au Osterode und Canzler, der als Gesandter des ILM. und Or- 
dens damals zum Conciliüm nach Rom geschickt war. 

'■ N° 2616.* 

Johann Dönhoff berichtet dem Ritter Szöge, dafs er und Klans 
Polle ihre Siegel von dem für den Decan Wettberg ausgefertigten 
Empfehlungs-Schreiben wieder abgenommen hätten. D. D. Mex, am 
Mittwoch nach Yalentini (den 15. Febr.) 1514. D. 

Das Original im geil. Archiv-Gewölbe zn Königsberg hat die Addresse: "Derne Erbarea 
gestrengeu vnde gefesten Her Hermen sogen rytter rnynem bosunderen günstigen lene oem 
myt ganfser Erbarheit fruntliken gegeuen.“ Auf dem Siegel war noch der wilde Schweins- 
kopf ziemlich deutlich zu erkennen. 

• N" 2617* 

v 

Johann Szöge von Hulligel bittet seinen Vetter nm Entschuldi- 
gung, dafs er nicht nach Lemsal kommen könne. D. D. am Freitag 

in der Fasten (den 3. März) 1514. D. 

• . 

Das Original liegt im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N" 2618/ 

Johann v. Dönhoff bittet den Ritter Hermann Szöge, ihn wegen 
der Siegel auf gewissen Briefen vor dem Meister in keine Ungele- 
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genheit za bringen. D. D. Sonntag in der Fasten (den 5. Marz) 
1514. D. 

Das Original liegt in der mit "Mnscowitter vnd Eifflanth“ bezeichneten Schieblade de« 
geh. Archiv-Gewölbes zu Königsberg. 

N* 2619* 

Der Ritter Hermann Szöge bittet die Käthe des H.M. um Be- 
wirkung eines Auftrages vom H.M. an dessen nach Livland reisen- 
den Canzler, dafs ihm seine Pferde und sein Geräth aus Livland 
hergesandt werden, dafs er auf freien Fufs komme und sein Sohn 
die Freiheit erhalte, aus Livland zu ihm zu kommen. D. D. Ma- 
rienburg, am Dinstag nach Invocavit (den 7. März — 1514.*) D. 

Das Original ebendaselbst. An demselben ist noch das auf grün Wachs über Papier ge- 
drückte Siegel befindlich, worauf man den ausgebreiteten Adler and die beiden darüber ste- 
henden lluclistaben II S ganz deutlich erkennen kann. 

N°2620* 

Margaretha v. Dönhoff bittet ihren Oheim, den Ritter Hermann 
Szöge, nicht mit dem Decan Wettberg das Land zu verlassen. D. D. 
am Dinstag nach unserer lieben Frauen Tag in der Fasten (d. i. nach 
Mariä Verkündigung, den 28. März) 1514. D. 

Das Original ebendaselbst — Es befindet sich in demselben eine grofse Lacune: die muth- 
maafslich fehlenden Worte sind in der Abschrift angedeutet 

N* 2621.* 

Ritter Hermann Szöge meldet einem gewissen Laurens, w as er 
kürzlich in seiner Sache gethan. D. D. Lemsol, am Dinstag nach 
Pallen (Palmarum, den 11. April) 1514. D. ‘ 

Das Original liegt bei den übrigen Szögcschcn Papieren im geh. Archiv-Gewölbe zu Kö- 
nigsberg. EincAddresse ist nicht darauf, auch kein Siegel; wahrscheinlich waren beide auf 
dem Couverte der in diesem Schreiben erwähnten Briefe, die nicht mehr vorräthig sind. 

N 0 ' 2622.* 

Nicolaus Ram, Pater der Nonnen bei Lcmsal, tröstet den Rit- 
ter Hermann Szöge. wegen seiner Verfolgungen, überhäuft ihn mit 
.Lobsprüchen, wünscht ihm eine glückliche Reise, und bittet ihn um 
das Geschenk eines Pferdes. D. D. Lemsal, am Donnerstag nach 
dem Tage des Evang. Marci (den 27. April) 1514. D. 

Das Original liegt im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg bei den andern Siögeschen Pa- 
- pieren.— Das auf grün Wachs über Papier gedrückte Siegel euthölt den Namen Jeans, und 
zwar nach alter Art, als "Ihs u geschrieben. 

N° 2623.* • •• ’ 

Ausschreiben des livl. O.M. an die Gebietiger der Aemter Kan- 
dau, Goldingen, Windau und Grobin, dafs sie für den verstorbenen 
Schulmeister ihres Ordens, Heinrich Dicke Hennig, Vigilien und 


*) Diene Jahrxahl kann schwerlich richtig von Dr. Hennig angenommen eeyn, da, nach den folg. Nrn., 
Ritter Hermann Szöge im März und April 1514 in Livland war. 
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Seelenmessen halten lassen sollen. D. D.Trikaten, am Dinstag nach 
Philipp! und Jacobi (den 2. Mai) 1514. D. 

Von dem Original im geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg in der mit ”Mu*cowitter vnd 
Elfflanth“ beseichneten Schieblade. Die Anfschrift ist: "Deine Volgdt tho Candow vnaume- 
lik.“ Unten steht dafe Präsentatum von den 3Aemtern: Trikaten, Segewolde und Riga. 

N* 2624/ 

Heinrich von Langen, Yogt zu Grobin, bittet den ELM., M.Gr. 
Albrecht, die von diesem angehaltenen Hermann Szöge und Decan 
Wettberg gefänglich einzuziehen und ihnen die Briefe abzunehmen, 
laut der vom livl. O.M. dem Comthur zu Goldingen ertheilten und 
abschriftlich beigefügten Instruction. D. D. Grobin, am Donnerstag 
nach Vocem jucunditatis (den 25. Mai) 1514. D. 

Das Original ebeodaselbat 

N” 2623. 

Wolter von Plettenberg meldet dem H.M. die Eidesablegung 
des ewigen Friedens halber, und sendet ihm dabei die Artikel die- 
ses Friedens und die Anträge seiner und der litthauischen Gesand- 
ten, sainmt deren Antworten. D. D. Wenden, am guten Mittwoch 
(d. i. Quatember in der Pfingstwoche, den 7. Junius) 1514. D. 

Das Original dieses Schreibens und glaubwürdige Copiecn von den Beilagen ebendaselbst. 
Die eine dieser Beilagen ist eine deutsche Uebersetzung des bekannten Brzesczschen Frie- 
densschlusses von 1430 (s. Nr. 1395., Bd. f. S. 298.), daher dieselbe in der Abschrift wegge- 
blieben ist, und nnr die andere beigefügt worden. 

' . . N° 2626/ ^ 

Erhard v. Reizenstein, Haus-Comthur zu Tapiau, benachrichtigt 
den H.M., M.Gr. Albrecht, dafs Szöge und Wettberg aus der Ge- 

• wahrsam entkommen wären. D. D. Tapiau, am Montag nach der 
Heimsuchung Mariä (den 3. Julius) 1514. D. 

Das Original ebendaselbst 

N° 2627/ 

Dr. Paul Beer benachrichtigt den O.M. Wolter von Plettenberg, 
dafs Johann Wettberg ein falsches Instrument in Rom vorgewiesen, 
worin ihm die Öselsche Coadjutorei zugesichert worden, und dafs 
er ihm darauf Geld geborgt habe. D. D. Rom, den 4. Jul. 1514. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift ebendaselbst 

N“ 2628* 

Heinrich v. Güntherberg meldet dem O.M. Wolter von Pletten- 
berg, dafs er dem Decan v. Wettberg auf ein falsch befundenes Do- 
cument 1700 Dukaten geborgt hätte, mit Bitte um Beitreibung der- 
selben von den Verwandten des Schuldners. D. D. Rom, am Don- 
nerstag nach Peter und Paul (den 6. Julius) 1514. D. 

Von einer gleichseitigen Copie im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N* 2629. 

Aussage des Bürgermeisters vonLemsal, Heinrich von Werden, 
über den Hermann v. Szöge, vor Kersten v. Rosen, Stiftsvogt zn 
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Treyden, Georg v. Krüdener, Gerb. v. Ungern, Hafer ichter, Joachim 
v. Vieregg,’ Joachim v. Plate, Christoph v. Rosen, Thomas v. Wi- 
gand, nnd Asmns, Vogt der Stallbruder (d. i. der schwarzen Häupter). 
D. D. Frauenbnrg, am Freitag nach Mariä Heimsuchung (den 7. Ju- 
lius) 1514. D. - 

Eine gleichzeitige Abschrift von .diesem Document befindet sich in der mit "MnscowiUer 
▼ad Eifflinth 14 beieichneten Schieblade des geh. Archiv-Gewölbes zu Königsberg. ( » 


r» «. * 

i* t t. 


N- 2630/ 

Der Propst Dr. Potken zeigt dem livland. O.M. an, dafs anch 
er sich für eine Geldsumme verbürgt habe, die der Decan Wettberg, 
mit Hülfe eines falschen Instruments, aufgenoramen habe. D. D. 
Rom, den, 10. Julius 1514. D. 

. Von einer gleichzeitigen Copie ebendaselbst 

*1-11 ff <: .*'t .r .. N° 2631/ • d ' ; 

,1 r. . . , » J: , .. » . . 

Bruno v; Wettberg, Domherr zu Reval, entschuldigt seine per- 
sönliche röchterscheinting bei Hermann Szöge, und bittet um wei- 
tere schriftliche Instruction. D. D. am Dinstag vor Maria Magda- 
.4*?- JpHiis) I&I4. D. 

Du Original ebendaselbst. 

iitt ■AI.äjhi ww ü.; i 1 -J^o. 0032 ^ ■ >*».* ...c . 

Der livland. O.M. dankt dem H.M. für das Versprechen, den 
Wilhelm von Mühlen zu versorgen. D. D. Wenden, Mittwoch nach 
der Apostel Theilnng (den 19. Julius) 1514. D. 

Pas Original ebendaselbst. 

tto ff X3'>9*i n*d> 1« • » hm N-2633.* * « ‘ -•> - 


V i:-. 


> t 

• i 



„-'i- .» j 


rum (den 19. Julius) 1514. D. 

• ’ *.r . . • 

. « Pas Original ebendaselbst , , , , 

■ >j .... 5T , N . 2634.» ;/• •; . 

Dr. Hermann Ronneburg rath dem livland. O.M. , die Gebrüder 
Wettberg. festnehmen zu lassen, und meldet sich auch als deren 
Gläubiger. D. D. Rom, den ».Julius 1514. D. 

Von einer gleichzeitigen Copie ebendaselbst 

• • i* . t. I ' 1 1 • .i • * • ' f ’• » • 

N” 2635 * 

**• » 

Wolter v, Plettenberg’s Credenzschreibcn an den H.M., M.Gr. 
Albrecht, für seine Abgesandten, den Comthur von Goldingen Otto 
Goeg und den Secretair Ludwig Gratze. D. D. Wenden, am Sonn- 
tag ad vinc. Petri (den 6. August) 1514. D 

Pas Original ebendaselbst. , 

N“ 2636. 

• Des rem. Kaisers Maximilian Erklärung an die Gesandten des 
HilMh, M.Giv Albrecht, in Betreff des von ihnen beiden, sammt dem 

II. Baad. 


r. 
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Meister zu Livland mit dem Könige von Dänemark, den M.Gr. Jo- 
achim nnd Friedrich und dem Hanse Brandenburg, den Herxogen 
Friedrich nnd Johann von Sachsen, Namens des ganzen Hauses Sach- 
sen, dem Fürsten der Wallachei und dem Großfürsten von Rufsland, 
Wassili Iwano witsch, zu schliefsenden geheimen Bündnisses gegen 
den König von Polen Sigismund I. D.D. Gmünd, den 17. August 
1514. D. 

Von einer gleichseitigen , glaubhaften Schrift in dem vom M-Or. Albrecht nachgelassenen 
Privat- Archiv im geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg. — Hierbei ist noch an bemerken, dafs 
die hierin erwihnte Kaiser!. Botschaft wahrscheinlich diejenige war, welche dena GrofsfiLr- 
, steo Wassili den Kaiser-Titel brachte.— VergL oben Nr. 201t 

N° 2637.* 

Der Meister von Livland meldet dem Comthur von Goldingen 
die Einnahme von Smolensk durch die Russen, und tragt ihm auf, 
den v. Wettberg geschlossen zu ihm zu bringen. D.D. Wenden, am 
Sonntag nach Maria Himmelfahrt (den 20. Ang.) 1514. D. 

Das Original liegt in der mit "Museo witter vnd Eifflanth“ beseichneten Schieblade des geh. 
Archiv-Gewölbes an Königsberg. 

* N* 2638/ 

Ofßcielles Schreiben des Meisters von Livland an die Fran dea 
Hermann Szöge, anf deren Eingabe wegen zn bewirkender Heim- 
kehr ihres Mannes. D.D. Wenden, am Sonntag nach Bartholomü 
(den 27. Augost) 1514. D. 

Von einer gleichseitigen authentischen Abschrift ebendaselbst 

N° 2639/ 

Anschreiben an einen Ungenannten, dafs er für den Decan Wett- 
berg and den Ritter Hermann Szöge Bürgschaft leiste, dafs sie ans 
der, statt des Gefängnisses ihnen angewiesenen, Herberge nicht ent- 
weichen. D. D. Mittwoch nach Bartholomai (den 30. Ang.) 1514. D. 

Von einer Copie ebendaselbst 

N- 2640/ 

Erklärung des H.M., M.Gr. Albrecht, und Yerbürgung des De- 
cans Wettberg nnd des Ritters Hermann Szöge an Eidesstatt, dafs 
Letztere aus der bestimmten Herberge nicht entweichen sollen und 
wollen, bis der hochmeisterliche Sprach über sie gefallen ist. D.D. 
(Königsberg,) Mittwoch nach Bartholomai 1514. D. 

Das Original mit den eigenhändigen Unterschriften der beiden Inquiaitea ebendaselbst 


N* 2641.* 

Des Decans v. Wettberg nnd des Ritters Hermann Szöge Er- 
klärung, dafs sie mit dem Urtheilssprnch des HJH. in ihrer Sache 
mit dem livland. O.M. zufrieden seyn wollen. D. D. (Königsberg,) 
Mittwoch nach Bartholomai 1514. D* 


Das Original ebendaselbst 


N* 2642. 


Eine Nachricht von der Einnahme von Smolensk durch die Ras- 
sen im Jahre 1514. Diese Nachricht ist an den Comthnr xn Memel 


N 
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geschrieben, und von diesem dem H.M. mitgetheilt am Sonntag nach 
Egldii (den 3. Septbr.) 1514. D. 

Vom Origfaul Im geh. Archiv sn Königsberg. 


N‘ 2643/ 

1.) Schreiben des Königs Sigismund I. von Polen an Wolter von 
Plettenberg über seinen Sieg am Dnjepr über die Küssen. D. D. am 
Tage Kreuz - Erhöhung (den 14. Septbr.) 1514. L. — 2.) Wilhelm 
Ringenberg’s Schreiben an den Comthur zu Dünaburg wegen dieser 
an der "Nepe“ (Dnjepr) vorgefallenen grofeen Schlacht zwischen den 
Russen und Polen. D. D. Pleskau, am Tage Lamberti (den ll.Sept.) 
1514. D. — 3.) Schreiben an einen Comthur, wahrscheinlich den zn 
Dünaburg, über eben diese Schlacht. D. D. Pleskau, am Sonnabend 
vor Matthäi (den 16. Septbr.) 1514 D. 

Die Originale dieser drei Schreiben, welche Plettenberg an den H.M. candte, befind «sn 
•ich in der mit "Maate witter vnd Eifflanth“ bezeichn eten Schieblade de« geh. Arcbir - Ge- 
wölbes in Königsberg. 

N* 2644* 

Wolter von Plettenberg meldet dem H.M. die Absendung des 
BfichsengieÜsers, und bittet ihn zugleich um die Entscheidung, dafs 
Hermann von Szoge nicht mehr nach Livland zurüökkehren dürfe. 
D. D. Tocknra, am Sonnabend nach Manritii (den 23. Septbr.) 1514 
Nebst drei Beilagen} die sich auf den Inhftlt des Schreibens bezie- 
hen. D. 



M.Gr. Albrecht, auf 
Gerücht, dafs er mit 
gegen ihn zu treten 
ermahnt ihn zur ferneren 


Das Original ebendaselbst 

Der König von 
sein Entschuld*““ 
dem Großfürsten von 

V J 4# 1 • B Pt CYF 

umgehe, keinen Glauben 

Freundschaft. D. D. Wilna, den 25. Septbr. 1514 L. 

Vom Original im geh. Archiv an Königsberg.— Dafs auch ln diesem Zeitalter Politik 
Wahrheitsliebe, selbst von dem sonst so rechtlichen Albrecht, nicht n vereinigen 
geigt dieser Briet. 

N°- 2646. 

Instruction der prenfsischen Gesandten nach Dänemark, wegen 
des vom Kaiser beschlossenen Bündnisses mit Moskau, Dänemark, 
Preufsen etc. gegen Polen. Im October 1514. D. 

Am dem H.M.Registranten jenes Jab res aaf dem geh. Archiv an Königsberg. 


N‘ 2647* 

l 

Der Comthur zn Dünabnrg übersendet dem livland. O.M. ein 
Originalschreiben von Johann Sapieha, Wo je w öden von Podlachien 
und Hauptmann von Braczlaw, worin dieser ihm von einem grofsen 
Siege des Königs von Polen über die Rossen am Dqjepr Nachricht 
giebt D. D. Dünabnrg, am Freitag nach Dionjsii (den 13. Octbr.) 
1514 
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. Du , Original befindet eich in der mit "Muscowitter vnd Elfllanth“ bezeichnet«! Schieb- 

tide des geh. Archiv-Gewölbes xu Königsberg. Du Siegel ist über Papier in roth Wachs 
gedrückt, und noch eim'germaarsen kennbar. — Das Schreiben des Wojewoden, d. d. Bracxlaw^ 
Sonnabend nach St Franciscus (7. Octbr.) 1514. L., hat dieAddrease: "Magnifico domino Hin- 
rico Comendario Neuhmen Vicino etAmico Charis« imo et honorando. u 

N* 2648.* 

Der Vogt zu Selburg meldet dem livland. O.M. von einer zwi- 
schen den Litthauern und Russen vorgefallenen Schlacht. D.D. Sel- 
burg, am Tage Calixti (den 14. Octbr.) 1514. D. 

. . Von dem Original ebendaselbst — Du Siegel auf gelb Wachs über Papier ist schon an- 
kenntlich. 

N* 2649.* 

V, # b *> * . • 

Johann Christmann, Sollicitator des Bischofs von Reval zu Rom, 
beruft sich wegen des Hermann Szöge auf ein früheres Schreiben. 
D. D. Rom, den 20. Octbr. 1514. L. 

Das Original auf einem OctaTblatt von sehr feinem Postpapicr ebendaselbst Die Hand 
Ist sehr fein and klein, sehr flüchtig und schwer zu lesen. Die Addresse lautet: "Rcueren- 
dissimo in christo patri et domino domino Johanni Episcopo Beuaiienti S mi d n (tanctisshnl 
domini nostrl) pape et Sedis Apoatolice cum plena poteatate legati de latere Nuntio et ora- 
• tori domino suo gratiosissimo Ad manus proprias.“ An dem aehr kleinen Ringaiegei war 
nichts mehr deutlich xu erkennen. 


2650.* 

Der livland. O.M. bittet den H.M. dringend, nicht zn erlauben, 
dafs Hermann Szöge nach Livland kommen dürfe. D. D. Neuermüh- 
len, am Sonnabend nach Galii (den 21. Octbr.) 1514. D. 

Das Original ebendaselbst. 

N 0 - 2651. 

* « i - - • * - 

König Sigismund von Polen giebt dem H.M., M.Gr. Albrecht, 
von seinen Siegen über die Rossen Nachricht. Zwei Schreiben, d. d. 
im Feldlager bei Borissow, am Tage Krcnz-Erhebnng (den . Sep- 
tember), und d.d. Wilna, am Sonntag vor Aller Heiligen -Tag (den 
29. Octbr.) 1514. L. ? •“ 

Von den Originalen im geh. Archiv xu Königsberg. 

N* 2652. •• . 

Leo X. macht die von den Päpsten dem Orden ertheilten Haupt- 
Privilegien namhaft, und bestätigt diese, nebst den übrigen Privi- 
legien, befreit auch den Orden und die einzelnen Glieder desselben' 
von allen Kirchenstrafen, wo sie noch statt finden sollten. D.D. 
Rom, den 1. Decbr. 1514. Pont anno H. — Ein Transsumt des Bi- 
schofs Job von Pomcsan. D. D. Riesenburg, den 3. Decbr. 1515. L. 

Vom Original auf Pergament im königl. geh. Archiv zu Königsberg. Das runde Siegel du 
Bischofs hängt an einem Pergamentstreifen. 

• • 1 * t 4 9 } 

N° 2653. 

Der Meister in Livland wird vom P. Leo X. anfgeferdert, de«' 
Grofs fürsten von Moskau zum Frieden mit dem Könige von Polen 
geneigt zn machen, damit dieser dem Könige von Ungarn gegen die 
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Türken helfen könne, d. d. Roheiten 1*7. Julius 1514, nebst dem Bre- 
ve iu derselben Sache an den Bischof von Ermland, deeod. dato 
(L.), und des Letztem Botschaft an den Meister in Livland, vom » 
Mittwoch vor Mariä EmpfUngnifs (den 6. Decbr.) 1514, auch der 

darauf gegebenen' Antwort. ir,D. • ' i . * —•■41 : 'loiiinii'.t m . •. 

Von den gleichzeitigen Abschriften im geh. Archiv zu Königsberg. ■ - 

* . * * T ’ 

- 1« *• iJT.i'W /!•»•/ .. •>«;(*.*«•; | i****5H 

Credenz-Schreiben des livländ. O.M. an den HAI. für seinen 

Secretair Ludwig Gratgau. D. D. Ruyea, am Montag nach der Em- 
pfangnifs Mariä (den 11. Decbr.) 1514. D.. , 

Du Original liegt in dem geh. Archivr{ta|ölbe su Königsberg, in der mit "Muacowitter 

. J** IMlnnfirt bezeichne ten Schieblsde. ..... r . . 1*1 • » 

•*» M» , .1 rr.jv. fTr^r.l. : r. ,i i i >0 .-»j i . . t , 

•i l'iilililflA lilli si i ;>gö\ N*2655. *»:r:i f -*{> >y ..-yiio-jn* 

... I» Wolter ^i. PlettetibeTg’s Einpfehhmgs-Schreiben für seinen Se- 
cretair Ludwig Gratzau, au deii H.M., M.Gr. Albrecht/ D. D. Rnyef», 
am Montag nach Concept Mariä 1514. D. ; ' a 

Du Original ebenduelbst • 

, H fiOo rr« »f/.O .bnäi . ii N*' 2656. d e. ••' ■S *»*?« fl * it>:nl 

"• Brei- Schreibet <141 Königs Ton Voten" jid‘‘deli HT.M, M.Gr. M- 
brecht, die Arretirung des Ritters Herrn. Szöge betreffend: I.) 1). n. 
Wilna, in der Woche vor dem Feste des Apostels Thomas (den 21sten 





•N~ 26S7.*- M.,. 


’1 Jig"' «i 


.a Aici 

Tonis «a / 


Wolter von Plettenberg schickt deifH.M. dife Abschrift voll' 'fei- 
nem Schreiben des Königs von J?cüen, D. D. Tuckum 1514. D. 

. Pas Original befindet sich ip der mit "Mnscowilter ynd EifDanth“ bc>eiq)mcteo §chjeblade 
’ de* gih.'LcMv-G^wölrie« iu Königsberg. 'Die iu Schoben btynre wirn/clt mehr 

ixtorhaadtd. oudS) 4g4sui?>..>*l !m.ü ,10 vh»Gi if ia/iiie ux ogirifoeuA 

. . N** 2658/ .(I .(kl di) 'oditgti/. 4l jS! 

Der livländ. O.M. dankt dem ELM. föraeim Versprechen y'teine 
Briefe mit den seidigen zugleich nach Rom zu befördern, und sen- 
det ihm hieinit ein Gerat mit Schriften und Briefen an seinen Canz- 

lbr ’ uVid seinen iProciir^nr ftf l^dm^’mii f eä°irafcll* Aöfn £i zu befördern. 
DM)." Wenden 1514'.‘ > ^Ö ,1 ’ n! : »safcrag iadu ^odttaW.v ««nu 

'Wviäi ndi * ! ° h « n M l » us irfi t u i i i ff d sd » 

4 /Mi) , N« 2659.* .g'i'/d^inöX^fl »CI \ 

Vorstellung eines Cardinais an den Papst^ worin die Veranlas- 
sung und die Folgen des zwlsfeftfeü °idefr Ritter Hermann Szöge und 
dfeta lMänd.^.^ a&gfe&igtftlild aäfGenug- , 
thääng' , fur dfeh Rlfeer gedrängen vbifd.** GÄte ÖK- und Zeit-Ang«-> 

»fiiUI .nolf^jy. ir.t (t)inlno >iii5f ni.vs 'ln : snsl 

Du Original, welches sich als solche« durch die eigenhindige Unterschrift (des Cardfanl* 
documentirt, ebendaselbst. J .,Juw..‘j i.ui^hO .r >& . (J 7 

II. Baad. 41 1 


;! ,c>i. i«rf»u ,V .fj i» 




<v 


Schreiben eine« hochmdsterliohen Raths, worin er die Bitte ab- 
schlagt, den Decan Wettberg seinem obersten Richter, dem Big. &B«, 


«i-i 




••**«..* .»•Sit;* i- • i I‘‘ f •. 


anszniiefern. D.(.*n 

Von diesem Schreiben ohne Unterschrift, Zeitangabe na* Addiessä, liegt eine Copia O» 

dMelbst ^ * ¥ •••• V. «•« - - 

Ritter Hermann Szoge bittet den H.M., sich seiner aozuneh- 
men, In seiner Sache zu entscheiden und ihm' einen Pafs zu erthei- 


len. Ohne' Ort? Wi’d Zeit-Angabe (1514). ; *■ 

Das Original ebendaselbst * ** ># $ •l'l **■>’*; »*• -Ull£-*«h! 

jjjf** 2662.^ *»' > ’ i *' «•’ ■ ** 

Wolter von Plettenberg bittet den H.M., M.Gr. Albrechf, den 
Dechant von Oesel and den HermannlSzöge bis znr Ankunft seiner 
Abgesandten in gefänglicher Verwahrung za halten. D.D/Wenden, 
Anno 1514 D. ff,;«, ,b uu . vlmJ 

Das Original ebendaselbst ,s 


N- 26183 > 


U; • »ü< ) ; • c**i* t«s 

. -•! . * ' , . V 44U 

Instruction für den Abgesandten des livländ. O.ML an den BUHL, 
V A»*H*>6™e iwi.51»®» %*• Butter Bfjra. Szöge, 1514, D. 
.« <F« '*•» -mnit-n . >.i 


*t* - 1 • »X, » 
» % 


• ■ > PP 1 2664.* 

i« U* v*)' 


v/f ad.MiVf i'A* ul .t« 


Klage des livländ. Ö.M. npd seiner Vollmächtigen, über den Rit- 
ter Hermann Szoge, bei dem 0,M.,M.Gr. Albrechf , eingegeben 

* • t ’• « •’ n’. .«nx na i. > . »t * ic-l* mot 

1014. V. 

Von einer gleichseitigen Copie ebendaselbst. — Die Klage der BeroliretchÜgten des Md- 
»*■?*:¥ TlftffrWiP«** Hand ^duieb^ 

,vl .M(>i IJ|;i ■ tl.T M /i 2665 * ' *bi' » *i ■ 

Nickel Rabino giebt dem gefangenen Decan Y„ Wettberg einige 
Anschläge zu seiner Verantwortung und Befreiung. Ohne Ort- und 
Zeit-Angabe (1514). D. " v. 

>n. Du tsabtwbeidiche Origia«! diesen' Briefes ebendaäBÜNt. . * ,s> .b-tiil u> ”» 

nah) bim. v* , « mo AXßß & u * 

Schreiben von Kefsten v. Gutzlefl und Peter v. Wettberg an den 
Decan v. Wettberg über gewisse' mvatauf^ge^ 
seinen Freunden ans Livland an ihn nach Königsberg geschickt 
seien. D. D. Königsberg, ohne Jahrzaiil (1514). D. 

pW Original ^dfselbal., , t «J» ; , f j ,. ir .i»U,v. * i + .*m» 

... i t- 'b'ft iuc.MTil; 55 ^*vj^ß67»< L , - 'i ;.:i :m«' 

Der Decan- Wettberg und der Ritter Hermann S*dg« verpflich- 
ten sich: «egen den.HJJL, ihre Zwistsache mif d»*n OJW, von Liv- 
land auf sein Erkenntnifs zu stellen. Ohne Ort- und Zeit- Angabe 
(1514). * 1k' .... ,, .... • '* '«" !| * « 

Vo» dem Original ebendaselbst. ■ •• •> ,• >ii- >• ** • 


1öS - 


UV 


>i. i 


N' 2668 / 

: Anträge der liviänd. Abgesandten an den H.M. wegen Hermann 
Scoge und Deoan WeUberg, nebst den von dem H.M. erfolgten Ant- 
worten. (Yom Jahre 1514 und 1515). D. 

i Von «km BronUion diem Pratocolla ebenduelkat 

N° 2669. 

1.) DerH.M. bezeuget dem Procurator in Rom und bestätigten 
Bischof von Reval (Johann Blankenfeld) seine Theilnahme an dem 
glücklichen Erfolg seiner Bewerbungen um besagtes Bisthum und 
seinen guten ‘Willen, ihm das verlangte Geld zu verschaffen. D. D. 
am Donnerstag nach der Beschneidung (den 4. Jan.) 1515. — 2.) Er 
empfiehlt demselben, den bösen Absichten des Dechants Wettberg 
und Ritters Hermann Soye entgegen zu wirken. D. D. am Dinstag 
in Ostern (den 10. April) 1515. D. 

Ana dem Regiulranten vom Jahre 1515 auf dem geh. Archiv an Königsberg. 

rt ,r Tt uir:!-* i ‘ . 

•i-V 1 «*>f» n» .ji'iiHl • .<? . .. 


Wolter v. Plettenberg benachrichtigt den H.M., M.Gr. Albrecht, 
dafs er, auf Verlangen des Grofsfürsten von Moskau, dessen an den 
Pof des Kaisers Maximilian gesandten Botschaftern den freien 
Durchzug durch Livland zugestanden habe. D. D. Burtnick, am Din- 
stag nach heil, drei Könige (den 9. Jan.) 1515. D. 

Daa Original befindet aich in dem geh. Archiv-Gewölbe xu Königsberg in der mit “Hi 
witter vnd Eifflanth“ bezeichneten Schieblade. * 


.1 !•: 




.ia).*/ ..*/.! I 2671/ 


•« <• 




' "'Empfehlungs-Schreiben des E.B. Jaspar zu Riga fSr den Bar* 
föfser-Mönch Simon, an den ELM., M.Gr. Albrecht. D. D. Riga, am 
Sonnabend nach Epiphaniä (den 13. Jan.)1515. D. 

• ”' r "lhb r Original' ebendaaelbat - •/ 

N*2672/ 

Wolter von Plettenberg empfiehlt die Abgeordneten des Fran- 
ciscaner-Ordens ans Livland, die ein Kloster ihres Ordens in Ko- 
nigsberg erbauen wollen, dem H.M., M.Gr. Albrecht, znr Beförde- 
rung ihres Unternehmens. , D. D. Neumühl, am Tage Antonii (den 
iiliiuar) ( 1S15. D. • V’ 8 -'”-' • •••’ ■••• 

.i. .J.L'1 ! '■ S U- kj W‘ 2676/ J . J . •*«-.! 

Des livl.O.M. Wolter v. Plettenberg Credenz-Schreiben für seinen 
an den H.M., M.Gr. Albrecht, geschickten Secretair Ludwig Gratzau. 
D.D. Neumühl, am Tage der heil. Agnes (den 21. Jan.) 1515. D. 

Daa Original ebendaselbst - ' * ,f ‘ 

«»«•' «. >T. .•* ./• N 0 * 2674/ : . • •>.!.. . 

1 1 Weiter 'V; Plettenberg empfiehlt dem H.HL, M.Gr. Albrecht, den 
Herrn. Rumpf. ; B<D. Wenden, am Montag nach Agnetis (den 22. Ja- 
nuar) 1515. D. • 

Daa Original ebendaaelbat. 
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N° 2675.* 

'“ ,ii Des Ritters Hermann Szöge eigenhändige Erklärung an Eides- ' 
statt, * dafs er sich a dato über ein Jahr wieder in die Herberge 
nach Preufsen stellen, und unter der Zeit in seiner Sache nichts un- 
ternehmen wolle. D. D. am Tage der Reinigung Maria (den 2. Febr.) 
1515. D. 

n-ii '.'.Pn* Original mit dem untergedruckten, noch ganz deutlichen Siegel anf grün Wacht über 
„.Papier ebendaselbst. . , 

m-jlr TTai t r .. : .. X> -• .' - ■ /j 

tu« m:. -‘j* 1 ui t s jN** 2676. ^ 

Instruction Tür den vom Meister in Livland an den H.M. ge- 
schickten Secretair Ludwig Gratzau, die er am Tage Agatha (den 
5. Febr.) 1515 ausgerichtet. • D. - 

i. V«n der gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv zu Königsberg. — Vergl. Nr. W79. 

. N° 2677. ’ : ;i " 7 

Fürschreiben des Administrators des Erzbisthums Bremen, Her- 
zogs Christoph von Braunschweig und Lüneburg, an den H.M., M.Gr. 
Älbrccht, für den vom Meister in Livland des Comthur-Amtes in 
Öremeh entsetzten, und zum Gehorsam geforderten Jaspar v. Mönchs^ 
hausen. D. D. Schlofs Rodenburg, am Tage Dorothea (den 6. Febr.) 
1515/ D. ,X,A - " •!.! v»t\: ^ninim 

Vom Original im geh. Archiv' zu Königsberg. : '•* '1 «* *■ » .. I Mtflf 

N a 2678.* • •• - ' - ■' 

» _ _ 

Wolter v. Plettenberg benachrichtigt den H.M., M.Gr. Albrecht, 

dufs er «die Boten des römisch-deutschen Kaisers, auf der Reisedurch 
Livland, mit allem Nöthigen versorgt habe. D. D, Wpndeu, Mitt- 
woch nach Dorothea (den 7«Fcbr.) 1515« D. ( , ,i ; t ui: 

Das Original liegt iu dem geh. Archiv-Gewölbe au Königsberg in der mit "Muaaowitler 
vud Eifflauth“ bezeichneten Schieblade. ■> T » 


-001*1 h.ih fj i. , *„ i»0/ 

ni Kf'.l.r* . ) • •• : VSii*; . ... „ 

l.) ; Instruction an Wolter von -Plettenberg, die Ueoergabe des 

^tlfts Reval an den Anwald des, bestätigten B. Johann betreffend.— 
2.) Antwort des H.M. auf die Anträge des Secretairs Lud w. Gratzau 
(vergl. Nr. 2676.), vorzüglich wegen der Zusammenkunft in Preis/ 
bürg. D. D. am Mittwoch nach Dorothea (den 7. Febr.) 1515. D. 

ti ‘Aus £erajH.M.Begistranten d. J. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. ^ 

,ns*.T;; .r# f ai *s •• • * . _ 'r - * t'; r p •' . .,r. «-<• 

«i ,. .. N" 2680. ; , . ■ 

I • II 1 •« In. » V* S,i ! t If' . ?i * 

Der H.M. empfiehlt dem KÖnigl. Hauptmann auf Marienburg 
die Kaiserl. Gesandten an den Grofsfnrsten in Moskau, Dr. Jacob 
Olbler und Mauritius Borgkstalicr, zum sichern Geleit auf der Rück- 
reise über Danzig, i D. D. am Donnerstag nach dem Sonntage Invo- 
cavit (den 1. März) 1515. D. : . , 

Ebendaher. ; 
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N # 2681.* 

Wolter v. Plettenberg verspricht, seine Botschafter nicht eher 
abzosenden, bis er ein anderes Schreiben von dem H.M. erhalten 
haben wurde. D. D. Wenden, am Sonnabend nach Invocavit (den 

3. Marz) 1613. D. 

Dm Original dieses Schreibens liegt in der mit "Muscowitter vnd Eifflanth“ beseichnetea 
SchiebUde des geh. Archiv- Gewölbes zu Königsberg. 

N° 2682 * 

Wolter v. Plettenberg benachrichtigt den H.M., M.Gr. Albrecht, 
dafs er die anfänglich nach Lübeck bestimmte Legation nach Preis- 
burg abfertigen wolle. D. D. Wenden, am Sonntag Reminiscere (den 

4. Marz) 1315. D. 

Dm Original ebendaselbst 

N* 2683. 

>Der ILM. dankt dem E.B. von Riga für den uberschickten Hengst, 
und ersucht ihn, den Frieden mit dem Grofsfürsten von Rufsland 
zu erhalten, weil die Zwietracht mit demselben den Unterhandlun- 
gen des Kaisers zum Besten des Ordens schädlich seyn wurde. D. D. 
am Montag nach Reminiscere (den 5. März) 1313. D. - 

Ana dem Regia tränten d. J. auf dem geh. Archiv au Königsberg. 

N*' 2684.* ' 

Otto Goes, Comthur zu Goldingen, bittet den H.M., M.Gr. Al- 
brecht, um ein sicheres Geleit für Jacob von der Schleuse, wegen 
seines Processes mit den van Cawern in Littbauen. D. D. Goldin- 
gen, Mittwoch nach Reminiscere (den 7. März) 1313. D. 

Dm Original befindet sich in der mit "Muscowitter vnd Eifflanth“ bexeichoeten Schieb- 
Ude des geh. Archiv-Gewölbes au Königsberg. Das über Papier auf gelb Wachs gedrückt« 
Siegel geigt gaaa deutlich im Schilde ein« nicht näher au bestimmende Figur. 

N° 2685.* 

Otto von Goefs, Gomthnr zu Goldingen, empfiehlt den Hans 
Rota zur Unterstützung in seinem Procefs dem Comthur zu Oste- 
rode, Georg v. Rifs. D. D. Goldingen , am Freitag nach Ocnli (den 
16. März) 1313. D. 

Dm Original ebeadMelbat. 

.... ... N" 2686. 

Der H.M. empfiehlt dem Meister in Livland den Abgeordneten 
des Bischofs von Reval, nm ihm bei Ausrichtung seiner Aufträge, 
in Betreff der Besitznahme des Bisthums, beförderlich zu seyn. D. D. 
am Freitag nach dem Sonntag Ocnli (den 16» Marz) 1313. D. 

Aus dem Kcgktrsnteu auf dem geh. Archiv au Königsberg. 

' / N"' 2687. - ’• 

Der H.M. benachrichtigt den Meister in Livland, da Cs die von 
Moskau zurückkehrenden Gesandten des Kaisers das sichere Geleit 
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vom Hauptmann auf Marienburg erhalten haben, und überschicht 
ihm auf ihr Anrathen ein Schreiben an den Grofsfursten zur wei- 
teren Beförderung. D. D* am Freitag nach dem Sonntag Oculi (den 
16. März) 1515. D. ...... 


Ebendaher. 


N* 2688.' 


r. 


Wolter v. Plettenberg schreibt dem H.M., M.Gr. Al brecht, ne- 
ben mehreren Sachen, über die Machinationen des Decans Wettberg 
und des Hermann Szöge von Reval gegen den Orden, und bittet 
ihn zugleich, die Beförderung seiner Briefe nach Rom fernerhin za 
übernehmen. D.D. Wenden, am Montag nach Palmarum (den 2ten 
April) 1515. D. 

r 7 C'. st iiuv 

Das Original befindet sich in der mit "Museo« itter vnd Eifflanlh“ bezeichneten Schicblade 
des geh. Archiv-Gewölbes zu Königsberg. 

* g { f ■' • ■- * uS >„■ 

„-.t.u ..w,n N*- 2689. 

Der H.M. giebt dem Meister in Livland von dem bevorstehen- 
den Reichstage in Freiberg Nachricht; ermahnt denselben aber, ge- 
rüstet zu bleiben, um sich seiner Hülfe bedienen zu können, im Fall 
die gütliche Einigung mit der Krone Polen nicht zu Stande käme. 
D. D. ain Sonntag Quasimodogeniti (den 15. April) 1515. D. 

Aus dem Registranten im geh. Archiv su Königsberg.— ln einem früheren Schreiben (am 
Aschermittwoch) rath der ILM. dem Meister in Livland , seine Abgeordneten xum Tage in 
Prefsburg bis auf weitere Nachricht noch nicht abgehen zu lassen. 


. 1 » 


tl Jv 






4»g ff} . M 


N” 2690. 

Der H.M. benachrichtigt den Procurator in Rom, wie die An- 
gelegenheiten des Ordens am Kaiserl. Hofe stehen, und empfiehlt 
ihm, sich das Beste des Ordens am päpstlichen Hofe ferner ange- 
legen sejn zu lassen, insbesondere ihn auch gegen die Beschuldi- 
gung, dafs er sich mit dem Moskowiter in ein Bündnifs cinlassen 
Mollen, zu vertheidigen. D. D. am Montag nach Misericordias Do- 
mini (den 23. April) 1515. D. 

Ebendaher. 

N° 2691/ > •: i:ioR 

Ritter Hermann Szöge klagt dem H.M., dafs ihm seine Güter 
in Ehstland, die ihm 30,000 Mark kosten, confiscirt seien, trägt diese 
dem H.M. zu Kauf an, bittet um Restitution derselben und um ein 
freies Geleit für seine Person. D. D. Elbing, den 6. Mai 1515. D. 

Da« Original dieses Briefes, sammt dem Siegel, auf Papier gedrückt, das das Couvert 
schliefst, liegt in der mit "Muscowitter vnd Eifflanth“ bezeichneten Schieblade des geh. Archiv- 
Gewölbes su Königsberg. 

N° 2692/ 

Wolter v. Plettenberg zeigt dem H.M., M.Gr. Albrccht, an, dafs 
sein Gesandter, Wilhelm v. Mylenn, ihm seine Gesinnung mündlich 
eröffnen werde. D. D. Trikatcn, am Dinstag nach Exaudi (den 
22. Mai) 1515. D. 

Jt -1 Dm Origfcul ebendaselbst. ... .. *. ... . *•• • * r 
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N- 2693/ 

Pani Gerdes aus Livland klagt dem H.M., M.Gr. Albrecht, aber 
die vom livländ. O.M. erlittene Bedruckung, und bittet ihn um ein 
sicheres Geleit, um ihm mündlich seine Klage weiter vorzutragen. 
D. D. Braunsberg, am Tage Philipp! (Diaconi, den 6. Jun.) 1515. D. 

Vom Original ebendasei bat 

N* 2694.* 

Wolter v. Plettenberg thut hei dem H.M., M.Gr. Albrecht, Für- 
bitte, daß die ihm zugesandten Trompeter zur Krönung des Bischofs 
von Oesel gezogen sind, und daher noch 14 Tage länger ausbleiben 
würden. D. D. Burtnick, am Sonntag nach Corp. Christi (den lOten 
Junius) 1515. D. 

Vom Original ebendaselbst. 

N** 2695/ 

■ Wolter w. Plettenberg überschickt dem H.M., M.Gr. Albrecht, 
die Antwort des Großfürsten von der Moskaa, worin derselbe sich 
mit Albrecht wider den König von Polen verbindet, sowohl im rus- 
sischen Original, als in deutscher Vebersetzung. D. D. Burtnick, am 
Tage Jacobi (den 25. Julius) 1515. D. — Das Schreiben des Groß- 
fürsten ist datirt zu Moskau; den 22. Mai 7023. 

Die Originale dieser beiden Schreiben anf Papier ebendaselbst. 

•' ' • N* 2696. ■ • 

Antwort des H.M. an den E.B. Christoph von Bremen, Herzog 
von Braunschweig, daß er den obersten Gebietiger in Livland mit 
den Anträgen des E.B. in der Sache des abgesetzten Comthurs in 
Bremen, Caspar von Mönchshausen, bekannt gemacht habe. D. D. 
am Freitag nach Petri Kettenfeier (den 3. Aug.) 1515. D. 

Aus dem Registranten d. J. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 2697. 

.Der H.M. theilt dem Bischof zu Riesenbnrg eine Antwort des 
Großfürsten von Moskau mit, und meldet ihm zugleich, daß die 
Pest in Königsberg, und besonders auf dem Schlosse, sehr stark 
herrsche. D. D. Tapiau, am Tage Mariä Himmelfahrt (den 15. Aug.) 
1515. D. 

Ebendaher. N 0, 2698/ 

Der Caplan des H.M., B. Johann zu Reval, bittet den H.M., 
M.Gr. Albrecht, um Nachricht, wo er bei ihm Audienz haben kön- 
ne; weil er gehört, daß er sich der Pest wegen von Königsberg 
wegbegeben habe. D. D. Danzig, den 8. Septbr. 1515. D. 

! Das Original wird in der mit "Moscowltter vnd Eifflauth“ bczeichneten Schieblade ins geh. 

Archiv-Gewölbe au Königaberg aufbewahrt. 

N* 2699. 

Der H.M. theilt dem Meister in Livland den Abschied des Kai- 
sers in den Angelegenheiten des Ordens mit, und giebt ihm von der 


|68 * : — 

bevorstehenden Zusammenkunft zur gütlichen Vereinigung mit dem 
Könige von Polen Nachricht. D. D. am Montag nach Maria Geburt 
(den 10. Septbr.) 1515. D. 

Aua dem Registranten auf dem geh. Archiv tu Königsberg. — Vorher enthält der Regi- 
atraut noch: 1.) ein Schreiben an den Meister in Livland (am Montag nach Fronleichnam) 
mit der Nachricht vom Ableben dea obersten Gebieligera in Deutsch- und Welschland, Joh. 
Adelmann vou Adelraaunsfeld, und der Wahl und Bestätigung seines Nachfolgers, Dietrich von 
Klee; 2.) ein Schreiben an denselben (am Abend Jacob! ), aweien Russen mitgegeben, welche 
in einer Schlacht mit dea Polen gefangen, einem polnischen Bischof übergebe«, von diesem 
entwiche« und in das Ordens-Gebiet gekommen, jetat, nachdem der H.M. sie bisher verbor- 
gen, heimlich nach Hause geschickt werden; 3.) eine Nachricht an denselben (am Montag 
' nach Barthoiomäi) von der bald bevorstehenden Ankunft des Bischofs von Reval aus Rom, 
and wie er nach seiner Abreise das Procuratoramt daselbst bestellt hat 

N* 2700.* 

B. Johann von Reval benachrichtigt den H.M., M.Gr. Albrccht, 
wie des Ordens Angelegenheiten in Rom stehen etc. D.D. Anger- 
munde, am Sonntag nach Matthäi (den 23. Septbr.) 1515. — Darin 
als Einlage ein Schreiben desselben, worin et* den ILM. um eine 
Nachricht von dem Erfolg seiner Unterhandlungen zu Wien bittet. D. 

Das Original befindet eich im geh. Archiv-Gewölbe au Königsberg, in der mit "Muscowitter 
vud Eifflaath“ bezeichne tea Schiebiade. 

N* 2701* 

Schreiben des B. Johann za Reval an des H.M. Secretair, Chri- 
stoph Gattenhofer, worin er ihm seine Reise znm H.M. meldet, und 
ihn um die Anzeige ersucht, ob in Preuisen geistliche Pfründen er- 
ledigt seien. D. D. Angermünde, am Sonntag nach Matthäi Apostel 
(den 23. Septbr.) 1515. D. — Nebst einer gedruckten lutein. Beilage 
von der Machtvollkommenheit des Bischofs, als päpstlichen Legatus 
de latere. Anliegend waren zwei Briefconcepte vom Empfänger. 

Das Original ebendaselbst*) 

N" 2702.* 

Wolter v. Plettenberg schreibt dem H.M., M.Gr. Albrecht, über 
die Verhandlung des Kaisers Maximilian mit dem Könige von Polen 
zum Besten des Ordens, über die vou dem M.Gr. Casimir von Bran- 
denburg bewirkte künftige Zusammenkunft des Königs mit ihnen 
beiden, über die Siege der Polen über die Russen u. s. w. 'D.D. 
Ruyen, am Michaelis -Abend (den 28. Septbr.) 1515. D. 

' Dss Original ebendaselbat 

N° 2703. 

Der H.M. dankt dem Kaiser für seine gnädige Gesinnung ge- 
gen den Orden, will dem Gerüchte, dais der Kaiser der Meinung 
sei, der H.M. müsse dem Könige von Polen den Eid leisten, kei- 
nen Glauben beimessen, und entschuldigt den Verzug seiner Abge- 
sandten. D. D. am Abend Martini (den 10. Nov.) 1515. D. 

Aus dem Registranten d. J. im geh. Archiv au Königsberg. • 

*) Dss Abschrift*- Exemplar im livlind. Ritterschafts-Archive ist, leider! nicht vollständig. 


Digitized by Google 


I 


169 

N* 2704/ 

Johann Christmann, Sollicitator des Bischofs zn Reval, meldet 
dem H.M., M.Gr. Albrecht, was Hermann Szöge in Rom wider ihn 
nntemehmen wolle, und was darauf erfolgt sei. D. D. Rom, den 
17. Novbr. 1515. D. ' 

Das Original dieses Briefes anf sehr feinem Postpapier mit dem sehr kleinen, aber un- 
deutlichen Siegel des Ausstellers versehen, befindet sich im geh. Archiv-Gewölbe sn Königs- 
berg, in der mit "Mnscowitter vnd Eifflanth“ bezeichneten Schieblade. 

N* 2705/ 

Wolter von Plettenberg bittet den H.M., M.Gr. Albrecht, für 
Heinrich von Sacken um die Erlaubnifs zur Besitznehmung der ihm 
von seinen Vettern zugefallenen Güter. D. D. Ruyen, am Tage Ni- 
colai (den 6. Decbr.) 1515. D. 

Das Original ebendaselbst. 

N° 2706. 

Der H.M. fordert den Meister in Livland zn einer persönlichen 
Zusammenkunft in Memel auf, hält dazu ein sicheres Geleit von 
der Krone Polen nicht für nothwendig, empfiehlt ihm aber Sicher- 
heits-Maafsregeln gegen einen Üeberfall von den Samaiten. D. D. 
am Abend des Apostels Thomas (den 20. Decbr.) 1515. D. 

Aus dem Registranten d. J. auf depi geh. Archiv zu Königsberg. 

N" 2707» 

Wolter v. Plettenberg entschuldigt sich wegen seines Ausblei- 
bens bei dem H.M., mit dem Versprechen, am Sonnabend nach In- 
vocavit mit 50 Pferden zu der Conferenz nach Memel zn kommen. 
D. D. Burtnick, am Tage der heil, drei Könige (den 6. Jan.) 1516. D. 

Das Original Hegt in der mit "Mnscowitter vnd EiBlanth u bezeichneten Schieblade de« 
geh. Archiv-Gewölbes zu Königsberg. 

N° 2708/ 

Der Rig. E.B. Jaspar Linde räth dem livl. O.M. wegen des dro- 
henden Einfalls der Russen, seinen Zug nach Memel nicht vorzu- 
nehmen. D. D. Trcydcn, am Sonntag nach Antonii (den 20. Januar) 
1516. D. 

Daa Original, woran noch die Spuren de* aufgedrückten Secreta befindlich sind, ebenda- 
selbst 

N° 2709/ 

Hermann Runneberg, D.O., benachrichtigt den H.M., dafs er 
seinen Gesandten unterweges angetroffen habe, und daher nach 
Riga zurückgekehrt sei. D. D. Riga, am Tage der Bekehrung Pauli 
(den 25. Januar) 1516. D. 

Das Original ebendaselbst 

N* 2710/ 

Wolter v. Plettenberg’s Empfehlungs-Schreiben für seinen Canz- 
ler, Dr. Herrn. Runneberg, an den H.M. D.D. Wenden, amDinstag 
nach Pauli Bekehrung (den 29. Jan.) 1516. . D. 

Das Original ebendaselbst 
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N* 2711/ 

B. Johann zu Reval meldet dem H.M., was Hermann Szöge wi- 
der ihn in Rom angesponnen habe, und rath ihm zugleich, wie er 
den Machinationen seines Feindes entgegen wirken könne. D. D. 
Bornholm, am Dinstag nach Invocavit (den 12. Febr.) 1515. D. 

Das Original ebendaselbst. 

N2712. 

Instruction für Dietrich von Schönberg, nm den Meister in Liv- 
land zur persönlichen Zusammenkunft mit dem H.M. aufzufordem, 
and dessen Bedenklichkeiten gegen diese Reise zn widerlegen; auch 
Nachricht von dem Erfolg dieser Botschaft. D. D. am Sonntag Re- 
miniscere (den 17. Febr.) 1516. D. 

Ans dem H.M.Registranten dieses Jahres auf dem geh. Archiv rn Königsberg. 

N* 2713/ 

M.Gr. Joachim zu Brandenburg sendet seinem Vetter, dem H.M., 
M.Gr. Albrecht, die Abschrift von einem wider ihn und den Herr- 
meister in Livland vor dem römischen Hofe obschwebenden Pro- 
cesse (welcher aber nicht mehr dabei liegt). D. D. Köln an der , 
Spree, am Dinstag nach Reminiscere (den 19. Febr.) 1516. D. 

Das Original liegt in dem geh. Archiv-Gewölbe sn Königsberg, in der mit "Mnscowitter 
vnd Eifflanth“ bezeichnten Schieblade, bei deu den Hermann Ssöge betreffenden Papieren. 

N°-2714* ' 

Wolter v. Plettenberg giebt dem Comthur zn Memel einige Auf- 
träge wegen seines Aufenthalts in Memel zur Conferenz mit dem H.M. 

D. D. Tuckuni, Mittwoch nach Reminiscere (den 20. Febr.) 1516. D. 

Das Original ebendaselbst 

N* 2715. 

Geheime Berathschlagung des H.M. mit dem Meister in Liv- 
- land bei der persönlichen Zusammenkunft in Memel, in Betreff der 
Kriegsoperationen gegen Polen. D. D. am Sonntag Oculi (den 24. Fe- 
bruar) und in den folgenden Tagen 1516. D. 

Ans dem II.M.Registranten d. J. auf dem geh. Archiv zn Königsberg. 

N° 2716. 

Nachricht von der persönlichen Zusammenkunft des H.M. mit 
dem Meister in Livland zu Memel. D. D.. am Sonnabend nach Oculi % 
(den 1. Marz) 1516. D. 

Ebendaher. N°- 2717. 

, * 

Fortsetzung der Verhandlungen bei der persönlichen Zusammen- 
kunft des H.M. mit dem Meister in Livland zu Memel. D. D. am 
Mittwoch nach Latare (den 5. Marz) 1516. D. 

Ebendaher. 

N° 2718/ 

B. Johann zu Reval giebt dem H.M., M.Gr. Albrecht, von den 
Unternehmungen des Ritters Herrn. Szöge in Rom wider ihn Nach- 


Digitized by Google 


m — — 

• ✓ 

rieht, und räth, ihm durch ein Vorstellen an den Papst zuvorzukom- 
men. D. D. Fegefeuer, Mittwoch nach Lätare (den 5. März) 1516. D* 

Vom Original, welche« «ich im geh. Archiv-Gewölbe su Königsberg in der mit "Muscowit- 
ter vnd Eifflanth“ bexeichneten Schieblade vorfindet 

N* 2719.* 

Der Ritter Herrn. Szoge bittet den HM. um ein sicheres Ge- 
leit, ab und zu in dessen Landen ziehen zu können, d. d. Elbing, am 
Freitag vor Lätare (29. Febr.) 1515; nebst der darauf vom ELM. er- ■ 
folgten Antwort, die ihn nach Königsberg zur Erfüllung seines Eides 
citirt, d. d. Memel, am Freitag nach Lätare (den 7. März) 1516. D. 

Von einer Copie ebendaselbst 

N° 2720.* 

1.) Original-Schreiben des livland. O.M. an den H.M., worin er 
ihm, für den überschickten spanischen und rheinischen Wein dankt, 
und ihn um Rath bittet, ob er den Decan Wettberg bis zur Erstat- 
tung der Schuld festsetzen lassen dürfe etc. D. D. Heiligen-Aa, am 
Freitag nach Lätare 1516. — 2.) Copie des Schreibens von dem 
Rig. E.B. an den livländ. O.M., worin er ihn um ein freies und si- 
cheres Geleit für den Decan Wettberg bittet etc. — 3.) Copie der 
Antwort des H.M. an den O.M., worin er ihm den Rath giebt, den 
Decan Wettberg bei seiner Durchreise festnehmen zu lassen, und 
ihm ein Gleiches verspricht, falls er sich in Preufsen betreten las- 
sen sollte. D. D. Memel , am Sonnabend nach Lätare (den 8. März) 
1516. D. 

4 Diese drei zusammen liegende Schreiben befinden sich ebendaselbst. 


N 0, 2721/ 


Wolter v. Plettenberg meldet dem ELM. seine Meinung wegen 
des von Hermann Szoge gebetenen sicheren Geleites, und dafs ihm 
die Form der langen Metze (Carthaune) gefalle. D. D. Hasenpoth, 
am Dinstag nach Judica (den 11. März) 1516. D. 

Das Original ebendaselbst. 

' , N" 2722 * 

Wolter von Plettenberg meldet dem ELM., was der gefangene 
Bruno Wettberg über die Pläne des Decans Wettberg und des Rit- 
ters Hermann Szoge ausgesagt hat etc. D.P. Kandau, am Palm- 
abend (den 15. März) 1516. D. 


Das Original ebendaselbst. 

\ N* 2723/ 

Wolter v. Plettenberg übersendet dem HM. einige Briefe vom 
Bischof Johann zu Reval. D. D. Tuckum , am heil. Ostertage (den 


23. März) 1516. D. 

Das Original ebendaselbst. 

N‘ 2724.* 

Wolter von Plettenberg dankt dem H.M. für die Zuschickung 
seines Leib -Arztes, Meister Jacob, zur Cur seines Beinbruches, 




Digitized by Google 


172 

bittet iho, auf Herrn. Szöge aufpassen zu lassen, und meldet ihm 
einen Einfall litthauischer Edelleute in’s livl. Gebiet. D. D. Neuer- 
mühlen, am Sonnabend nach Quasimodogeniti (den 5. April) 1516. D. 

Das Original ebendaselbst. 

N" 2725* 

\ # r 

B. Johann von Reval mahnt den H.M., M.Gr. Albrecht, um Be- 
antwortung seiner Eingabe, um seinen Jahressold und andere Reste; 
theilt ihm auch zugleich die von seinem Sollicitator aus Rom er- 
haltenen Nachrichten wegen der SzÖgeschen Handel etc. mit. D. D. 
Bergholm, am Montag nach Jucunditatis (den 29. April) 1516. D. 

Das Original ebendaselbst. 

'fr 2726 * 

Wolter von Plettenberg bittet den H.M., den Sollicitator des 
Bischofs zu Reval in Rom um seine Hülfe wider die etwanigen£Jn- 
ternehmungen des Dccans Wettberg daselbst zu ersuchen; meldet 
iljm auch die Rückkehr der Kaiserl. Gesandtschaft aus Moskau, und 
die Ansetzung eines livländ. Landtages. D. D. Wenden, am Freitag 
nach Himmelfahrt (den 2. Mai) 1516. D. 

Das Original ebendaselbst. 

.N-2727. 

Zwei Schreiben des H.M. an den Meister in Livland, worin er 
demselben die Botschafter des Königs von Dänemark empfiehlt, und 
die Willfährigkeit anräth, den abgefallenen Schweden keinen Auf- 
enthalt und Vorschub in des Ordens Landen zu gestatten. D. D. am 
Mittwoch nach Fronleichnam und Sonntag Trinitatis (den 29. und 
18. Mai) 1516. D. 

Aus dem li.M.llegistranten dieses Jahres auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N* 2728/ . 

Wolter von Plettenberg schickt dem H.M«, M.Gr. Albrecht, die 
Abzeichnung zu einer scharfen Metze (Carthaune), die er iur sich 
W'ill giefsen lassen, und fragt an, wie viel Pfund Kupfer die für 
den H.M. gegossene hält, und wie viel die Kaulen (Kugeln) wie- 
gen. D. I). Wenden, am Sonntag nach Bonifacii (den 8. Junius) 
1516. D. 

Das Original liegt in der mit "Muscowitter vnd Eifflanth“ bezeiehneten Sehieblade de« geh. 
Archiv-Gewölbes zu Königsberg. ■ 

N*- 2729 * 

B. Christian zu Dorpat empfiehlt dem H.M. die Bitte des Pa- 
ters Provinzial der Minoriten in Sachsen, Simon Neumeister, dafs 
das seinem Orden bewilligte Kloster in Königsberg zu Stande kom- 
men möchte. D. D. Dorpat, den 25. Mai 1516. L. 

Das Original auf Papier ebendaselbst Von dem Siegel, auf blofses rothes Wachs ohne 
Papier gedrückt, ist nur noch die Hälfte übrig. 


ns 


N‘ 2730/ 

E.B. Ja spar zu Riga empfiehlt abermals einige Franciscaner 
dem H.M. um Bewilligung einer Statte zu Anlegung eines Klosters 
in Königsberg. D. D. Ronneburg, den 10. Junius 1516. D. 

Das Original ebendaselbst Das Siegel ist auf rothes Wachs über Papier gedrückt, und 

teigt ein quadrirtes Schild, ia dessen lsten und 4. Felde das kleinere erxbiscliöfliche Wapen, 

Blschofstab und Kreus in'a Andreas-Kreuz gelegt, in dessen 2ten und 3. Felde aber ein Lin* 

denbaum zu sehen ist. Umschrift: SIG1LLVM. IASPAR. SANCTE. R1GE ECCIE AKCHEP-f 

,N*2731/ 

• i 

B. Johann zu Reval meldet dem H.M., dafs er jetzt auf dem 
Wege zu ihm und nach Rom sei, und seine Reise beschleunigen 
wolle. D. D. Wenden, Mittwoch am Tage Mariä Heimsuchung (den 
2. Julius) 1516. D. 

. Das Original ebendaselbst 

• * ‘N*- 2732/ 

Credenzbrief des livl. O.M. für den B. Johann von Reval, als 
Delegirten des Ordens nach Rom, an den H.M., M.Gr. Albrecht. 
D.D. Wenden, am Freitag nach der Heimsuchung Mariä (den 4ten 
Julius) 1516. D. 

. Das Original ebendaselbst 

. N-2733* 

Wolter v. Plettenberg meldet dem H.M., M.Gr. Albrecht, dafs 
der B. Johann zu Reval jetzt im Begriff stehe, seine Reise nach 
Rom auf Verlangen des H.M. anzutreten. D. D. Wenden, am Frei- 
tag nach der Heimsuchung Mariä 1516. D. 

Das Origiual ebendaselbst 

• ( • N* 2734/ 

Wolter v. Plettenberg dankt dem H.M., dafs er ihm zu seiner 
Herstellung den Arzt aus Deutschland verschrieben, und bittet, dem- 
selben, da er nach seiner Genesung jetzt zurückreise, bei seiner An- 
kunft ein Cfratial auf seine Rechnung zu reichen; daneben meldet 
er ihm Neuigkeiten von den Russen. D. D. Wenden, am Montag 
nach Kiliani (den 14. Julius) 1516. D. 

Das Original ebendaselbst 

, f ,. t , N“ 2735. 

Der H.M. benachrichtigt den Kaiser, dafs ein Di*ner r der rus- 
sischen Botschafter und zwei seiner (des H.M.) Leute von den Sa- 
maiteu am Strande gefangen genommen, und wahrscheinlich an den 
König von Polen geschickt worden, und bittet, sich bei demselben 
für ihre Freilassung zu verwenden. D. D. am Sonnabend nach Apo- 
stel-Theilung (den 19. Julius) 1516. D. 

Aas dem II.M.Begistrantea dieses Jahres im geh. Archiv za Königsberg. 

N- 2736/ 

Wolter v. Plettenberg sendet dem H.M., M.Gr. Albrecht, die 
Copie eines Schreibens von dem Rigischen E.B. Jaspar, worin dieser 

II. Baad. 44 
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die Furcht äufsert, dafs die Russen sein neugebautes Haus Villack 
überfallen möchten, und ihn zugleich um Hülfe bittet. Ein Glei- 
ches bittet auch Wolter den H.M., dem er noch andere politische 
Nachrichten von der knrländ. Gränze mittheilt. D. D. am Donners- 
tag nach Pantaleon (den 31. Julius) 1516. D. 

Du Original Heg* in der mit "Muacowitter vnd Elfllanth“ beaelehneten Schieblade dea geh. 
Archiv-Gewölbea au Königaberg. 

N°- 2737/ 

Wolter von Plettenberg bezeugt dem H.M. seine Freude über 
den Tod des Hermann Szöge, und schickt ihm eine Seilwinde zum 
Geschenk. D.D. Wenden, am Sonntag nach Mariä Himmelfahrt 
(den 17. August) 1516. D. 

Du Original ebendaselbat. 

' N° 2738/ 

Wolter von Plettenberg antwortet dem H.M., M.Gr. Albrccht, 
auf drei Briefe, in Betreff der Unterhandlungen mit dem röm. Kai- 
ser, den Russen und Samaiten. D. D. Neuermühlen, amTageEgidii 
(den 1. Septbr.) 1516. D. 

■ Du Original ebendaselbst. 

N° 2739. 

Der H.M. überschickt dem Meister von Livland ein Transsumt 
der Bestätigung aller Privilegien des D.O. vom P. Leo X., und er- 
fordert von ihm einen Kostenbeitrag von 200 Dukaten. D. D. am 
Tage Mariä Geburt (den 8. Septbr.) 1516. D. 

' Aua dem H.M.Regiatranteu dieses Jahres ira geh. Archiv an Königsberg. Das übersandte 
Tranuumt s. unter Nr. 2662. — Theüs vor, theila nach diesem Schreiben stehen in dem Re- 
giatrauten folgende Briefe, die miuder wichtig sind: 1.) Der H.M. giebt dem livL O.M. Nach- 
richt von den Griniatreitigkeiten mit dein Hauptmann ln Samaiten, und bittet aöthigenfails 
auf weiteres Ansuchen um seinen Beistand. Montag nach Mariä Heimsuchung (7. Julius).— 
2.) Derselbe verspricht demselben Beistand, im Fall er von den wegen des Baues derWil- 
lach enümten Russen angegriffen werden sollte. Montag nach Mariä Himmelfahrt (18. Au- 
gust).— *.) Derselbe räth demselben, den Dechant von Oesel gefangen su setaen. In An- 
sehung des Hermann Soye habe er ein Gleiches verfügt, und hoffe, dafs er nicht entkom- 
men solle. Am stillen Freitag (21. Märt). — 4.) Derselbe beteigt demselben sein Beileid 
wegen des auf der Rückreise von Memel erlittenen Beinbruchs, und meidet ihm, dafs er sei- 
nen Leibant und Barbier, Meister Jacob, an ihn abgefertigt habe. D. D. eod. (VergL Nr. 2724). 

N" 2740. 

Der -livl^O.M., Wolter v. Plettenberg, sendet dem H.M., M.Gr. 
Albrecht, zwei russische Originalbriefe von den beiden Statthaltern 
zu Pleskau', Knjiis Iwan Wassi^e witsch und Knjäs Pieter Semcno- 
witsch, welche beide bescheinigen, von ihm die durch den H.M. be- 
sorgten Briefe des Kaisers Maximilian an ihren Kaiser erhalten zu 
haben, welchem sie jene Briefe zuzusenden versprechen. D. D. Burt- 
nick, am Tage des Apostels Matthäus (den 21. Septbr.) 1516. D. u.R. 

Vom Original im geh. Archiv su Königsberg. Die beiden im Titel erwähnten Pleskatischen 
Scheine liegen in diesem Briefe Plettenberg’s, und sind in altslsvonischer Sprache geschrie- 
ben. Der erste ist datirt: in des grofsen Kaisers und Herrn von gans Rufsland Vaterstadt 
Pskow, am 8. Septbr. 7025, mit alavonischen Jahraahlaeichen. Das Siegel scheint ein Daum- 
ringsfege^ sn aeyn. Es stellt einen auf die Seite sehenden Vogel vor, der auf einem dop- 
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» pelteo runden Fofsg erteile steht Ab jeder Seite den Vogels sind, wie es scheint, drei bren- 
nende Lampen. Von der slaronischen Umschrift war nichts mehr sn erkennen. Das Siegel 
war iiberdiefs nur auf Papier über rothes Wachs gedrückt. Nnr dieser ernte Brief ist bei 
der Abschrift in slaronischen Schriftiögen , nebst einer Abzeichnung des Siegels, mitgetheilL 
Der andere ist datirt: Pskow, im Julias 7026, ebenfalls mit tlavonischen Jahrzshizeiches. 
Wenn man, nach der gewöhnlichen Methode, du von den Griechen angenommene Geborta- 
jahr Christi 5508 absieht, ao giebt der erste Brief die Jahrzahl 1517, und der sweite 1518. 
Wie dieae Jahrsahlen mit dem Datum de» Plettcnbergischen Briefes, ohne Aaachronism, ihre 
Richtigkeit behslten können, mögen diejenigen entscheiden, welche mit der damaligen rassi- 
schen Zeitrechnung und den damaligen Jshrssahlzeichen näher bekannt sind.— Das runde Sie- 
gel des zweiten Briefes scheint auch ein Kingsiegei so aeyn , da es so klein ist Es stellt 
den vom Pferde auf den Lindwurm stechenden Georg vor. Von der slaronischen Umschrift 
war kein Buchstabe mehr su erkennen. Die Addrease an Plettenberg ist auf beiden Briefen 
hinten geschrieben und sehr kurz: Bo.iraep- Banb-ILieffleii6epryMarHcnrpy JIbbohcbomj'. 

__ .Ti »-»M 

N* 2741. 

. B. Johann (Blankenfeld) von Reval schreibt dem dafs er 

dem Kaiser die Angelegenheiten des Ordens empfohlen habe, nnd‘ 
Georg von Eltz darüber umständliche Auskunft geben würde. Zu- 
gleich meldet er, dafs das Ordens-Haus in Rom geplündert seyn 
solle, und andere Neuigkeiten. D. D. Augsburg, am Donnerstag nach 
Mauritii (den 25. Septbr.) 1516. D. 

Vom Original Im geh. Archir an Königsberg.*) 

N* 2742/ 

Wolter v. Plettenberg bittet den H.IVf. um eine Empfehlung für 
seinen Diener Georg Hopfenrade an den M.Gr. Joachim zu Bran- 
denburg. D.D. Wenden, am Montag nachManritii (den 29. Septbr.) 
1516. D. 

Das Original liegt in dem geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg, in der mit "Muaeowitter 
vnd Kifflanth“ bezeichne ten Schicblade. 

• ■- . ' ‘ N* 2743.* 

Wolter von Plettenberg schickt dem H.M. 280 Gulden rheink, 
statt 200 Dukaten, meldet ihm, dafs er den Kalk bestellt habe, dafs 
er den Priester als Schreiber behalten werde etc. D. D. Wenden, 
am Donnerstag nach Simon und Jndä (den 30. Octbr.) 1516. D. 

Das Original ebendaselbst. 

N‘- 2744.* 

* V 1 * ■ . 1 / 

, Johann, Bischof zn Reval, Caplan des H.M., benachrichtigt den- 
selben von seiner Ankunft in Rom, und dafs der von dem Cardinal 

. ‘ i * • ' * 

von Ferneis neben dem Ordens-Hause gebante Palast demselben kei- 
nen Abbruch thue, worüber er ihm einen Handrifs zuschickt Zu- 
gleich meldet er ihm verschiedene Neuigkeiten, und schickt ihm die 
gedruckte Entsetzungsacte des Herzogs von Urbin, Fr&nciscus Ma- 


*) Gadebasch (üvlind. Jahrbücher, 77». 1.) führt bet diesem Jahre an, daft der Bisehof bei einer Ur- 
kunde sich den Ute) eines Legat! de latere, Gottscbnff and Orator gegeben. Das Wort "GottschnfT“ 
Ist ihm unverständlich. — - Offenbar Ist dasselbe aus unrichtiger Lesart entstanden. Statt des la der 
alten Schreibart sehr Ähnlichen Anfangsbuchstabens G (4f) mäh B (V) gelesen werden, also, da das 
Endo abgekürzt ist, Bottachaff 3 Botschafter. 
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ria, durch den Papst (die aber ihrer Weitläufigkeit wegen in der * 
Abschrift weggeblieben). D. D. Rom, den 16. Novbr. 1516. D. 

Du Original ebendaselbst. 

N°- 2745/ 

B. Johann zu Reval meldet dem H.M., was in den Irrungen 
mit dem Orden in Wien bisher zu Rom verhandelt worden, nnd theilt 
ihm in einer Beilage politische Nachrichten mit. D. D. Rom, den 
19. Novbr. 1516. D. 

Du Original, welche# aehr schwierig an leien, ebendaaelbat. 

^ N° 2746/ 

Wolter v. Plettenberg augsert durch den Diener des röm. Kai- 
sers dem H.M. sein Bedenken über den Courierwechscl zwischen 
.Wien und Moskau. D.D. Wenden, am Tage des Apostels Thomas 
(den 21. Decbr.) 1516. D, 

pas Original ebendaaelbat. 

N"- 2747.» 

Eines zu Treyden im Gefangnifs gehaltenen Priesters Entschul- 
dignngsschrift, an den Praktiken des Decans Wettberg gegen den Bi- 
schof von Oesel und des Hermann Szöge keinen Theil genommen 
zu haben, mit der Bitte, ihn mit dem livländ. O.M. auszusöhnen. 
(Aus dem Jahre 1514 — 1516). D. 

Von einer gleichzeitigen Copie auf dem geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg. Anf dem Pa- 
pier selbst stehen zur Bezeichnung des luhalts nur die Worte "Hermen stoie Handel, 14 und 
es ist daher nicht ausfindig au machen, von wem, an wen und wann dieser, manche interea- 
unte Aufschlüsse enthaltende, Brief geschrieben worden. 


N* 2748/ 

Schreiben des Hermann von Szöge an den Pomesanischen Bi- 
schof Job v. Dobeneck, worin er ihn um Befreiung aus seinem Ge- 
fängnisse bittet.- Ohne Datum (wahrscheinlich vom J. 1516). D. 

Das Original von Szöge’s eigener Hand und mit seinem Petschaft besiegelt, liegt In der 
mit liviäud. Papieren angefiillteu Schiebiadc im geh. Archiv-Gewölbe au Königsberg. 


N- 2749.» 


Verteidigung des H.M., M.Gr. Albrecht, gegen die wider ihn 
von dem Ritter Hermann Szöge bei dem Stuhl zu Rom angebrach- 
ten Klagen. (Vom Jahre 1516). D. 


Von einer alten Copie anf dem geh. Archiv an Königsberg. Anf dem Papier findet sieh 
keine Nachricht weiter, die über die historischen Umstande dieser Verteidigung einen Anf- 
schlufs gäbe. 


N° 2750/ 


Specification der Zehrungskosten des Dr. Stephan Geret anf sei- 
ner Reise zum Bischof von Reval 1516. D. 


Das Original liegt in der mit "Muscowitter vnd Eifflinth“ beacichneten Schieblade des 
- geh. Archiv-Gewölbes au Königsberg in einem Papier, worauf eine gleichseitige Hand die Worte 
geschrieben: "Zerung Doctor steffan Geret in Eyffiannt au meinem gi. Herren vonn Reuell 
ao. 1510.“ 
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IS» 2751-.- 

Wolter von Plettenberg benachrichtigt den H.M.: 1.) dufs er 
die Antwort vom Yogte zu Sonneburg wegen des bestellten Kalks 
nicht früher erhalten habe, weil der grofse Sund erst vor Kurzem 
mit Eis belegt sei; 2.) dafs der Schaden zweier Edelleute an der 
Grenze mit Litthauen durch beiderseitige Commissarien werde un- 
tersucht, dabei aber zwei oder drei Gebietiger mit ungefähr 200 
Pferden von seiner Seite an dieGränze geschickt werden; 3.) dafs 
dieTartarn mit den Russen im Kriege begriffen seien, zwischen Polen 
und den Russen aber keine Feindseligkeiten vorfallen. D. D. Wen- 
den, am Freitag nach Yincentii (den 23. Jan.) 1517. D. 

r - _ ' 

Vom Original im geh. Archiv zu Königsberg. 

** ^ t \ , 

•\ N° 2752/ 

Wolter von Plettenberg bittet den H.M., M.Gr. Albrecht, dem 
Georg von Sacken zur Erlangung seiner Güter (im preufsisch- hol- 
ländischen Gebiet in Preufsen) bei dem Pomesanischen B. Job von 
Dobeneck zu Riesenburg beliülflich zu scyn. D. D. Wenden, am 
Tage der Reinigung Maria (den 2. Febr.) 1517. D. 

Das Original liegt in dem geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg in der mit "Muscowitter 
vnd ELfflanth“ bezeichneten Schieblade. 

N’ 2753. 

Empfehlungs-Schreiben des livland. O.M. an den H.M. für den 
Beren,d Ovelacker, dessen Schwester-Sohn in Bremen umgebracht 
worden, zur weiteren Empfehlung an den Administrator des Erz- ' 
bisthums in Bremen, Herzog Christoph von Braunschweig. D. D. 
Wenden, am Aschtage (den 25. Febr.) 1517. D. 

Vom Original, im geh. Archiv zu Königsberg. — Zur Vervollständigung der genealogischen 
Nachrichten von der Familie Ovelacker hat dieser Brief nicht ausgelassen werden können. 
Zu bemerken ist dabei, dafs Hermann Ovelacker, Comthur zu Talkhof in Livland, dem H.M. ' 
im J. 1319 seine Dienste im Kriege anbot, und darauf am Sounabend nach Apostel-Theilung 
desselben Jahres zur. Antwort erhielt: dafs der H.M. für jetzt noch keine offene Fehde vor- 
habe, sobald solches aber geschehe, sich seiner erinnern und ihn zu sich fordern würde. 

S. den RegUtranten unter Litt X. vom J. 1519 im geh. Archiv zu Königsberg. 

\ N°-2754. ' 

Bündnifs des rnss. Kaisers Basilius (Gabriel) mit dem H.M., 
M.Gr. Albrecht, wider Sigismund I., König vön Polen, mit dem Kusse 
des Kreuzes. D. D. Moskau, den 10. Marz im J. 7025 (1517). R. 

Von einer gleichzeitigen, glaubhaften Copie, die sich in dem geh. Archiv-Gewölbe zu Kö- 
nigsberg in der Schieblade ”Muscowitter vnd Eifflanth“ befindet. — Diese Copie enthält meh- 
rere Schreibfehler. Es trifft sich aber noch eine richtigere Abschrift des Bündnisses im geh. 
Archiv, wornach Manches berichtigt werden kann. Diese zweite Abschrift ist von dem Ar- 
chivar Görling, d. d. Cölln an der Spree, den 3. Octbr. 1065, vidimirt worden, da das Origi- 
nal in das Archiv zu Berlin genommen wurde, worüber Churfürst Friedrich Wilhelm einen 
eigenhändig Unterzeichneten Schein, d. d. eod., ausstellte, der im Königsberger Archiv aufbe- 
wahrt wird, und bei der Abschrift des Bündnisses für diesen Cod. dipl. mitgetheiit ist. 
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N° 2755. 

- LeoX. legt allen christlichen Fürsten, bei Strafe der Excom- 
munication, einen fünQährigen Waffenstillstand auf, um wahrend des- 
selben auf dem allgemeinen Concilium die besten Mittel zu wählen 
und auszuführen, um der Tyrannei und Vebermacht der Türken die 
Spitze bieten zu können. D. D. Rom, VI. Idus Mart, (den 10. März) 
1517, Pont a.V. L. 

Vom Original auf Pergament im königl. geh. Archiv sn Königsberg. Der Pergament-Um- 
schlag, worin die Bulle gehangen, ist abgeschnitten, diese liegt aber, sammt der Seidcuschnar, 
dabei. 


;t .0 


TOT K?i 


N 0, 275G. 


TOO/5 fT1>= 


DerH.M. meldet dem Comthur von Goldingcn, Otto von Goes, 
dafs er Vorhabens sei, die von den Samaiten am Strande errichte- 
ten Schranken und Schläge zu zerstören, und fordert ihn auf, zu 
gleicher Zeit auf livlünd. Boden ein Gleiches zu thun. D. D. am 
Dinstag nach den Pfingst-Feiertagcn (den 2. Jun.) 1517. D. 

Aus dem II.M.Registranten d. J. auf dem geh. Archiv >u Königsberg. 

N" 2757. 

Instruction für den Melchior Rabensteiner, Gesandten nach Liv- 
land, zum Empfang der Botschaft aus Moskau, nebst einem Auszuge 
aus dem Schreiben des Bischofs von Reval an den H.M., in Be- 
1 treff der vom Könige von Polen dem päpstlichen Stuhl gemachten 
Anzeige, dafs der H.M. sich mit dem Grofsfürsten von Moskau ge- 
gen ihn verbunden habe. I). D. Marienburg, am Sonnabend nach 
Aller Heiligen -Tag (den 7. Novbr.) 1517. D. 

Vom Originai-Concept im geh. Archiv zu Königsberg. » 


MT 


N°- 2758.* 

Hermann Ovelacker empfiehlt seinen Abgesandten dem H.M. 
D. D. Pullefer auf Oesel, am Freitag vor Antonii (den 15. Januar) 
1518. D. 

Das Original liegt in der mit "Muscowitter vnd Eifflanth“ bezeiclineten Schieblade des 
geh. Archiv -Gewölbes zu Königsberg. I)aa Siegel ist auf das Papier gedrückt, und zeigt ei- 
nen Schild mit einem aufspringenden Löwen, und die Umschrift: HERMEN OVELACKER. 

N- 2759* 

Hermann Ovelacker, Comthur zu Talkhof, dankt dem HAI. für 
die Empfehlung an den livländ. O.M., durch die er in den Besitz ei- 
niger Güter in Livland gekommen. D. D. auf Oesel, am Sonntag 
nach Johannis (den 27. Jun.) 1518. D. 

Das Original ebcudasclbst. 

N" 2760.* 

Dionysius (Tonys) Obelacker, Vogt zu Sonneburg, entschuldigt 
sich bei dem II.M. wegen der Nichtlieferung des Kalks; verspricht 
dagegen, im folgenden Winter 100 Last Kalk zu liefern, und dankt 
demselben für die Empfehlung seines Bruders, des alten Vogts zu 
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Karkhus an den livländ. O.M. D. D. Sonneborg, am Mittwoch nach 
Margaretha (den 28. Julius) 1518. D. 

Du Original ebendaselbst. 

N° 2761. 

• • • ■ ' . . .ij • i 

Der H.M. ersucht den Meister in Livland , dem zum Bischof 

* •* * • ■ 7 • . ■ • t 

von Dorpat bestätigten B. Johann von Reval zur ruhigen Besitz- 
nahme seines neuen Bisthums behülflich zu seyn. D. D. am Don- 
nerstag nach Jacobi (den 29. Julius) 1518. D. 

Aus dem H. Qi. Regia tränten d. J. auf dem geh. Archiv au Königsberg. 

’ ’ • N‘2762* 

Wolter v. Plettenberg meldet dem H.M., dafs er dessen Schrei- 
ben an den Grofsfürsten zu Moskau bis an die russische Gränze 
geschickt habe, worüber er ihm ein Zeugnifs vom Comthur zu Ma- 
rienburg, das zugleich ein Schreiben vom Heergrafen zu Pleskau 
enthält, mitsendet, (welche beide Schreiben,, das erste d. d. Marien- 
burg, am Tage St. Jacobi Apostoli (25. Julius) 1518, das andere in 
russischer Sprache d. d. Pskow, im Jul. 7025, bei der Abschrift in 
Beilagen mltgetheilt sind). D. D. Burtnick, am Montag nach Petri 
Kettenfeier (den 2. August) 1518. D. 

Die Originale dieser drei Schreiben liegen in der mit "Muscowitter vnd Eifflanth“ bezeich- 
nten Schieblade des geh. Archiv-Gewölbes zu Königsberg. 

N°* 2763/ 

Wolter von Plettenberg deprecirt bei dem H.M. die Zusendung 
eines andern Arztes wegen seiner Genesung, und meldet ihm Neuig- 
keiten von den Russen. D. D. Ruycn, am Mittwoch nach Laurentii 
(den 11. August) 1518. D. 

Das Original ebendaselbst 

N* 2764/ 

* * , 

E.B. Jaspar bittet den H.M., M.Gr. Albrecht, um Empfehlungs- 
schreiben für den Ritter Otto von Rosen an die Höfe Ungarn und 
Böhmen. D. D. Ronneburg, am Donnerstag nach Laurentii (den 
12. August) 1518. D. 

Das Original ebendaselbst 

N- 2765/ 

Wolter von Plettenberg bittet den H.M., den Otto von Rosen 
dem Könige von Ungarn und Böhmen und anderen Herren in Deutsch- 
land zuYollfuhrung seiner Geschäfte zu empfehlen. D. D. Wenden, 
am Sonntag nach Matthäi (den 26. Septbr.) 1518. D. 

Das Original ebendaselbst 

N* 2766/ 

Wolter von Plettenberg meldet dem H.M., dafs er dessen Ab- 
gesandten nach Moskau den nächsten Weg nach Rufsland durch das 
Stift Dorpat habe weisen lassen. D.D. Wenden, am Montag nach 
Apostel Matthäi (den 27. Septbr.) 1518. D. 

Du Original ebendaselbst 
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• N° 2767.* / "" 

Der Comthur zu Goldingen meldet dem Bischof von Saraland, 
Georg von Polentz, es sei ein Danziger Schiff ans Schweden mit 
100 Knechten an seiner Koste gestrandet, und fragt an, ob der 
H.M. die Knechte, welche alle geborgen wären, in seinen Bienst 
nehmen wolle. D. D. Goldingen , am Dinstag Remigii (den 5. Octo- 
ber) 1518. D. 

* Das Original ebendaselbst ' 1 ! ' *" } ' 

N° 2768.* \ • - * 

1.) Oflficielles Schreiben des B. Johann von Dorpat nnd Reval 
an den H.M., worin er ihn, zur Erfahrung nener Nachrichten aus 
Livland, auf den Abgeber des Briefes, Job. Gattenhofer, verweiset. 
D.D. Dorpat, den lO.Decbr. 1518. D. — 2.) Privatschreiben des 
Bischofs an den H.M., worin er ihm Nachricht giebt, dafs der 
Factor der Fugger in Leipzig, Jodocus v. Kienitz, bei der Anzeige 
von dem am 16. Julius zu Leipzig erfolgten Tode des Bischofs von 
Samland ihn besonders gebeten, wegen der erledigten Stelle alle Auf- 
merksamkeit anzuwenden. Ohne Ort- und Zeit-Angabe. L. — 3.) Pri- 
vatschreiben desselben an ebendenselben, worin er ihm die Gesin- 
nung der Einsassen seiner Provinz schildert. D. D. Dorpat, den 
ll.Decbr. 1518. D. 

Alle drei Originale lagen zusammengewickelt ebendaselbst 

\ 

* I * 

N- 2769. 

1.) Instruction für den Balthasar Dorelin j Secretair und Ge- 
sandten des Deutschmeisters an den Meister in Livland, um genaue 
Erkundigung über den Procefs wegen des vom Dechant von Oesel, 
Joh. Wettberg, in Rom geschmiedeten, falschen Schuld-Documents 
cinzuziehen. — 2.) Antwort des Meisters in Livland über denVer- 
lauf der Sache. Letztere d. d. Sonnabend nach Lucia (den 18. De- 
cember) 1518. D. 


Von den gleichzeitigen Abschriften im geh. Archiv zu Königsberg. Diese Gesandtschaft 
des Balthasar Dorelin erregte in Prenfsen Argwohn, oder vielmehr war derlLM. unterrich- 
tet, dafs seine Sendung noch andere Gegenstände betraf, deren Berathschlagung zwischen 
den beiden Meistern dem H.M. zuwider war; Dordia wurde daher bei seiner Rückkunft aua 
Livland, auf Befehl desH.M., in’s Gefinguifs gesetzt, und muhte sich auf die ihm vorgeleg- 
ten Fragen erklären. (Diese Erklärung folgt unter Nr. 2772.) Nach vielem Bitten, und nach- 
dem Dorelin eine Urfehde und Versprechen (am Freitag nach Valentin! 1519) ausgestellt 
hatte, "dafs er von seiner Gefangennchmung, noch was er gefragt worden, Niemand Etwaa 
offenbaren wolle etc.,“ wurde er wieder frei gelassen. 


N° 2770.* 

Wolter von Plettenberg’s Crcdenz-Schreiben an den H.M. für 
Rcinhold Orgies. D. D. Wenden, am Sonntag nach Lnciä (den 19. De- 
cember) 1518. D. 

Das Original liegt in der mit "Muscowitter vnd Eifflanth“ bezeichneten Schieblade des geh. 
Archiv-Gewölbes zu Königsberg. 
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N° 2771/ 

Wolter v. Plettenberg provocirt anf die mündliche Relation des 
Briefabgebers, des Comthnrs zu Coblenz, Werner Spies von Baues- 
beim, in Ansehung des jetzigen Zustandes von Livland. D. D. Wen- 
den 1518. D. 

Das Original ebendaselbst. 

N- 2772. 

Erklärung des Balthasar Dorelin auf die in seinem Gefängnisse 
ihm vorgelegten Fragen, die Verhandlungen zwischen dem D.M. und 
Meister in Livland betreffend. Ohne Jahrzahl und Datum (1519). D. 

Vom Original im geh. Archiv au Königsberg. VergL Nr. 2769. • 

N 0 * 2773. ' 

Der H.M. fordert den Meister in Livland auf, den Adel in Lit- 
thauen, welcher, in Folge eines Gebots des Königs von Polen, den 
freien Handel nach Königsberg verhindern wollte, mit Repressalien 
zu bedrohen. D. D. am Montag nach heil, drei Könige (den lOten 
Januar) 1519. D. 

Ans dem H.M.Reglstranten dieses Jahres auf dem geh. Archiv sn Königsberg. ’ . 

N°- 2774/ . 

Johann, Bischof zu Dorpat und Reval und Caplan des H.M., 
benachrichtigt denselben von der Absendung seiner nach Moskau 
addressirten Briefe nach Isenburg (Isborsk), und dafs seine dem* 
Georg v. Zabeltitz mitgegebenen Briefe in einer Riege zufällig ver- 
brannt wären. D. D. Bergholm, den 24. Januar 1519. D. 

Das Original liegt in dem geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg, in der mit "Huscowltter 
vnd Eifflanth“ bezeichneten Schieblade. Das auf roth Wachs über Papier gedrückte Siegel 
ist Bchon sehr undeutlich; die Unterschrift von des Bischofs eigener Hand. 

" !s N* 2775/ 

Der livländ. O.M. bittet den H.M., seinem Diener, Welcken Se- 
druck, den er nach Italien abgefertigt, Empfehlungsbriefe mitzuge- 
ben. D. D< Wenden, am Freitag nach Pauli Bekehrung (den 28sten 
Januar); 1519. D. 

Das Original ebendaselbst. 

‘ N° 2776/ 

Wolter v. Plettenberg bittet den HM. um die Erlaubnils für 
seinen Untersassen, Andreas Kruse, dafs er ungefähr zwei Schlitten 
mitWa&ren. in das von dem HM. blockirte Danzig fuhren dürfe. 
J>, D, Kirchbolm, am Freitag nach Matthiä (den 25.Febr.) 1519. D. 

Das Original ebendaselbst 

N*- 2777.* 

Fürbitte des livländ. OM. bei dem H.M. für Gerhard Szure, dafs 
er einen Schlitten mit Waaren durch Danzig fuhren dürfe. D. D. 
Neuermühlen, am Montag nach Matthiä (den 28. Febr.) 1519. D. 

Das Original ebendaselbst • 
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N* 2778* 

Wolter v. Plettenberg meldet dem HJML, dafs er, seinem Rathe 
gemäfs, mit den Prälaten nnd Ritterschaften von Livland uberein- 
gekommen wäre, ein Bündnifs mit dem Könige von Dänemark zn 
schliefsen, und dafs seine deshalb nach Kopenhagen gehende Ge- 
sandtschaft kurz vor Simonis und Juda durch Königsberg gehen wer- 
de. D. D. Karkhus, am Montag nach Matthiä (den 28. Febr.) 1519. D. 

Du Original ebenduelbst 

N* 2779* 

" Wolter von Plettenberg accreditirt seinen und des livländ. Or- 
dens Gesandten, M. Laurentius Matthäi, Decan zn Reval, bei dem 
H.M. D. D. Wenden, am Sonntag Exaudi (den 5.Jun.) 1519. D. 

Das Original ebendaselbst * 

N‘ 2780.* 

Wolter von Plettenberg ersucht den H.M. um die Herausgabe 
einiger Fäfschen nnd Güter, welche preußische Zolleinnehmer In- 
ländischen Kaufleuten weggenommen. D. D. Wenden, am Dinstag in 
Pfingsten (den 14. Jun.) 1519. D. 

Du Original ebendaselbst 

N*- 2781 * 

E.B. Caspar zn Riga bittet den H.M. nm Herausgabe des dem 
Rig. Kaufmann Hanns Braunis von den preußischen Zöllnern con- 
fiscirten Füßchens. D. D. Ronneburg, Mittwoch in Pfingsten (den 
15. Jnn.) 1519. D. 

Du Original ebeuduelbst 

N° 2782.* 

Der Rig. EU. Caspar bittet den Rath des HJML, Dietrich von 
Schonenberg, die Herausgabe der dem Hans Braun confiscirten 
Rauchwaaren zu bewirken. D. D. Ronneburg, Mittwoch in Pfing- 
sten 1519. D. 

Das Original ebendaselbst 

N* 2783 * ' . 

B. Johann zu Dorpat und Reval bittet den H.M. für den Kauf- 
mann Hans Brauns aus Riga, dem die preufsischen Zollofficianten 
ein Fäfschen mit Peltereien angehalten. D» D. Dorpat, den 20. Ju- 
nius 1519. D. 

Du Original ebendaselbst 

. N° 2784.* 

B. Johann zu Dorpat und Reval gratnlirt dem H.M. zur glück- 
lichen Wendung seiner Sachen. D. D. Warbeck, den 28. Jul. 1519. D. 

Du Original ebenduelbst 

N* 2785.* 

4 • - • 

Der Comthur zu Goldingen bittet den H.M., die Sache eines 
seiner Untersassen in Danzig zur Entscheidung zu befördern. D. D. 
Goldingen, am Tage Petri Kettenfeier (den l.Aug.) 1519« D. - 

Das Original ebenduelbst 
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N° 2786.* 

Empfehlungsschreiben des livlünd. O.M. für den Bevollmächtig- 
ten des Königs von Portugal, Hans Paffenräth, an den H.M. D. D. 
Riga, am Montag nach Dionysii (den 10. Octbr.) 1519. D. 

Das Original ebendaselbst 

N°* 2787/ 

Der alte Ritter Hans von Rosen verspricht dem H.M., M.Gr. 
Albrecht, seinen Sohn in dessen Kriegsdiensten zu lassen. D. D. am 
Dinstag vor Galli (den 11. Octbr.) 1519. D. 

Dis äufserst schwer zu lesende Original ebendaselbst 

N* - 2788/ 

Empfehlungsschreiben des Wolter v. Plettenberg an den H.M. 
für seinen Gesandten nach Deutschland, Dietrich König. D. D. Wen- 
den, am Dinstag nach derEmpfängnifs Mariä (den 13.Decbr.) 1519. D. 

, Das Original ebendaselbst 

. N 0 * 2789/ 

Credenzbricf des livländ. O.M. an den H.M. für seinen Secre- 
tair Ludwig Gratzau. D. D. Wenden, am Tage des Apostels Thomas 
(den 21.Decbr.) 1519. D. 

Das Original ebendaselbst ' • v 

N* 2790/, 

B. Johann zu Dorpat und Reval theilt dem H.M. die Nach- 
richten mit, welche er von seinem Sollicitator aus Rom über die pol- 
nischen und andere Angelegenheiten erhalten. D. D. Dorpat, am 
Tage der unschuldigen Kindlein (den 28. Decbr.) 1519. D. 

Das Original ebendaselbst 

N° 2791/ 

Otto Goes, Comthur zn Goldingen, thut bei dem H.M. Fürbitte 
für den Abgeber des Briefes, Albert Clouer, dem ein Posten mit Korn 
in Preulsen arrestirt worden. D. D. Goldingen, am Silvester-Tage 
(den 81* Decbr.) 1519. D. 

Das Original ebendaselbst 

N° 2792/ 

Hans aus der Mark klagt dem H.M. über die von einem Dan- 
ziger Schiffer in der Libau (”Liffa M ) erlittene Betrügerei, und über 
das Benehmen des Ranziger Raths bei seiner Klage, und bittet ihn 
zugleich um die Erlaubnifs, in den Danziger Häfen gegen die Ran- 
ziger Repressalien brauchen zu können. Ohne Ort- und Zeit- An- 
gabe (1519). D. <■ 

Das Original lag In dem Briefe des Comthnrs von Goldingen an den H.M., d. d. Goldin- 
gen, am Tage Petri Kettenfeier 1519. (s. Nr. 2785.) 

N* 2793. 

Antwort des russ. Kaisers Basilius (Gabriel) bei der ersten Au- 
dienz des Georg von Klingenbek, Gesandten des H.M., M.Gr. Al- 
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brecht, wegen des vom Kaiser versprochenen Auxiliar-Geldes zum 
Kriege gegen Sigismund I., König von Polen. Tom J. 1520. L. 

Dieses Actenstfick besteht ans einem langen Streifen zusammengeklebter Octavbiätter, 
und ist wahrscheinlich eine schon in Rufsiand damals gemachte Uebersetzung der auf die- 
selbe Art geschriebenen beiliegenden altrassischcn Schrift. Es wird in der mit "Mnscowitter 
vnd Eifflanth“ beaeichneten Schieblade des geh. Archiv-Gewölbes an Königsberg anfbewalirt. 


N°- 2794/ 

B. Johann zu Dorpat und Reval entschuldigt sich bei dem H.M., 
dafs er ihm weder die 50, noch weniger die 500 geforderten Hulfs- 
pferde schicken könne, und empfiehlt ihm dagegen seinen Mar- 
schall, Hans Sydau aus Brandenburg. D. D. Wenden, am Tage Fa- 
bian und Sebastian (den 20. Jan.) 1520. D. 

Das Original wird ebendaselbst aufbewahrt. 

N° 2795/ 

Wolter v. Plettenberg empfiehlt seine Gesandten an den H.M., 
Paul von Stain, Vogt zu Wesenberg, und Secretair Ludwig Gratzau. 
D.D. Wenden, am Freitag nach Dorothea (den 10. Febr.) 1520. D. 

Das Original ebendaselbst 

N°- 2796/ 


Schreiben einiger Mitgebietiger aus Livland an den H.M., we- 
gen der von ihrem O.M. verlangten 600 Hülfspferde, mit der An- 
zeige, dafs sie ihm, aufser dem haaren Gelde, noch 100 Gewapnete 
und darüber gesendet haben, und der Bitte, den livl. Ordens-Canz- 
ler wieder zu Gnaden anzunehmen. D.D. Wenden, am Freitag 
nach Appolloniä (den 10. Febr.) 1520. D. 


Das Original ebendaselbst 

N”- 2797. 


Instruction für die Gesandten des Meisters aus Livland, wegen 
mehrerer Anträge an den H.M., betreffend die Hülfe mit Mann- 
schaft und Geld, die sichere Geleitung der erwarteten russischen 
Botschafter, die Bestätigung der Freiheiten von Harrien und Wier- 
land, und die Ungnade wider den livländ. Canzler. D. D. Wenden, 
am Freitag nach Dorothea (den 10. Febr.) 1520. D. 

» • i 

Vom Original im geh. Archiv an Königsberg. . 


N- 2798. 

Antwort auf die Anträge der livländ. Abgeordneten, wegen Ab- 
lehnung der Hälfe an Mannschaft und Geld, Geleitung der russischen 
Botschafter u. s.w. D. D. Königsberg, am Sonnabend nach Valen- 
tin! (den 18. Febr.) 1520. D. 


Von Original-Concept im geh. Archiv an Königsberg. > 


N° 2799. 

BL 

Bittschreiben des H.M. an den Meister in Livland, ihn mit der 
nachgesuchten Geldhülfe nicht zu verlassen, um das Dienstvolk be- 
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solden za können, bis das Geld ans Rußland ankommen würde. 

D. D. am Sonnabend nach Petri Stnhlfeier (den 25. Febr.) 1520. D. 

Aus dem Reglstranten Litt JU, von den Jaliren 1520—1524, im geh. Archiv iu Königsberg. 

N* 2800/ 

Wolter v. Plettenberg entschuldigt sich gegen den H.M. , dafs 
er die zur Hülfe verlangten 600 gerüsteten Pferde nicht schicken 
könne, verspricht ihm dagegen 200 gerüstete Pferde nächstens zu 
schicken, und meldet ihm zugleich Neuigkeiten aus Rufsland. D. D. 
Wenden, Mittwoch nach Invocavit (den 29. Febr.) 1520. D. 

Das Original liegt in dem geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg, in der mit "Muscowitter 
vnd Eifflanth“ bezeichneten Schieblade. 

. N° 2801/ ^ \ 

Der Statthalter zu Memel benachrichtigt den HM. über die Ab- 
sicht der an der samaitischen Gränze versammelten polnischen Trup- 
pen, und bittet ihn um Zusendung mehrerer Truppen, eines Büch- 
senschützen u. s. w. D. D. Memel, am Dinstag nach Reminiscere (den 
6. Marz) 1520. D. 

Das Original ebendaselbst 

N° 2802/ 

Wolter v. Plettenberg zeigt dem ELM. an, dafs die Samaiten 
den Strand besetzen wollen. D. D. Wenden, am Sonnabend nach , 
Reminiscere (den 10. Mürz) 1520. D. 

Das Original ebendaselbst 

N° 2803. 

Der H.M. ersucht den Meister von Livland, wenigstens drei- 
hundert Reiter zur Hülfe aufs Eilendste nach Preufsen abzuferti- 
gen. D. D. am Dinstag nach Oculi (den 13. Mürz) 1520. D. 

Aus dem Registranten Litt.R., von den Jahren 1520—1524, im geh. Archiv zu Königsberg. 

N" 2804. 

Der H.M. giebt dem Meister von Livland Nachricht von einem 
Yortheil über die Polen in dem ermländischen Städtchen Mehl- 
sack, und ist ihm anrüthig, da die Samaiten den zuziehenden Hülfs- 
truppen den Weg am Strande versperren wollen, den Durchzug mit 
Gewalt zu erzwingen. D. D. am Dinstag nach Latare (den 20sten 
März) 1520. D. 

Aus demselben Actcnstücke. 

N" 2805. 

Instruction für den Haus-Comthur Michael v. Drahe, Abgeord- 
neten an den Meister in Livland, um die baldige Zusendung von 
Reitern, Proviant und Geld, und die sichere Geleitung der russi- 
schen Botschafter bis Memel zu begehren, auch die Krankheit des 
H.M. anzuzeigen. D. D. Königsberg, am Donnerstag nach dem Sonn- 
tage Judica (den 29. Mürz) 1520. D. 

Vom Original-Concept im geh. Archiv zu Königsberg, 
n. Band. 4? 
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N° 2806. 

Antwort des Meisters yon Livland auf die Anträge des Haus- 
Comthnrs Michael v.Drahe, wegen Znsendnng der Reiter, des Pro- 
viants und Geldes, Abwartnng und Geleitung der russischen Bot- 
schafter u. s.w. D.D. Wenden, am Tage des Evangelisten Marcus 
(den 25. April) 1520. D. 

Vom Original, daa ebendaselbst befindlich ist 

/ ' * 

N" 2807.» 

Wolter von Plettenberg empfiehlt dem H.M. Beine Abgesand- 
ten, den Haus-Comthiir zu Wenden, Robeth v. Wachtendunck, und 
seinen Secretair Ludwig Gratzau. D. D. Wenden, am Sonntag Ju- 
bilate (den 29. April) 1520. D. 

Das Original befindet sich im geh. Archiv-Gewölbe au Königsberg, In der mit "Muscowltter 
vnd Eifflanth“ beaeichnetea Schieblade. 

N° 2808. 

Der Meister und die Gebietiger in Livland sind dem H.M. an- 
rathig, mit der Krone von Polen Friede oder wenigstens Waffen- 
stillstand zu schliefscn, und geben ihre Unzufriedenheit über den 
grofsen Einflufs der Schönenberger und die Auslieferung eines pol- 
nischen Gefangenen nach Rufsland zu erkennen. D.D. Wenden, am 
Abend Philipp! und Jacobi (den 30. April) 1520. D. 

Vom Original im geh. Archiv au Königsberg. 

N” 2809. 

Instruction für den Abgeordneten des H.M. an den Meister in 
Livland (den Haus-Comthnr zu Königsberg, Michael v. Drohe), um 
zur Kriegsrüstung gegen Polen Geld und Proviant zu begehren, auch 
sich der freien und schnellen Communication mit Rufsland zu ver- 
sichern. Ausgefertigt zu Königsberg, am Freitag nach Cantate 
(den 11. Mai) 1520. D. 

Vom Original-Concept im geh. Archiv so Königsberg, 

N" 2810. 

Antwort des H.M. auf die Anträge und Vorwurfe des Meisters 
und der Gebietiger in Livland, und Anrathen, den bösen Nachreden 
der Uneinigkeits-Stifter kein Gehör zu geben. Actum am Sonnabend 
nach Cantate (den 12. Mai) 1520. D. 

Ebendaher. 

N“ 2811.* 

Bürgermeister und Rath der Stadt Dorpat schreiben dem H.M. 
wegen einiger, dem Michael Hardenberg angehaltenen Güter in Kö- 
nigsberg. D.D. Dorpat, am Himmelfahrtstage (den 17. Mai) 1520. D. 

Das änfserst schwer an lesende Original mit dem auf gelbes Wachs Uber Papier gedrück- 
ten, aber schon gans undeutlichen Siegel befindet sich Im geh. Archiv-Gewölbe au Königsberg 
in der Schieblade "Muscowitter vnd Eifflanth.“ 
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N* 2812. 

Zeugnifs des Raths 'io Dorpat, dafs die dem Michael Harden- 
berg in Königsberg angehaltenen Guter nicht Dankiger Gut seien, 
sondern von Lübeck kamen und für Livland bestimmt waren* D* D. 
am Freitag nach Himmelfahrt (den 18. Mai) 1520. D. 

Das Original anf Pergament befindet sich ebendaselbst. Das Siegel in gelbes Wachs und 
in gleicher Kapsel hingt an einem Pergamentstreifen; es ist aber schon so sehr undeutlich, 
dafs man die Fignren darauf gar nicht mehr erkennen kann. 

N- 2813. 

Instruction für Hermann Hasenkampf, Vogt zu Bauske, und 
Eberhard Freiberg, Pfleger zu Tilsit, um dem Meister in Livland 
von der bevorstehenden Zusammenkunft des H.M. mit dem Könige 
von Polen Nachricht zn geben, und die Uebersendung des rückstän- 
digen Geldes und Proviants und der Reisigen nachzusuchen. D. D. 
am Mittwoch nach Exandi (den 23. Mai) 1520. D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift im geh. Archiv su Königsberg. 

N°- 2814/ 

Wolter von Plettenberg sendet dem H.M. ein von dem Rath 
zu Dorpat empfangenes Originalschreiben (d. d» H amDaghe ascentio- 
nis domini,“ d. i* den 17. Mai, s. Nr. 2811.), und bittet, die arrestir- 
v ten Güter des Michael Hardenberg verabfolgen zu lassen. D. D. 
Wenden, Mittwoch nach Exaudi (den 23. Mai) 1520. D. 

Die Originale beider Briefe liegen in der mit "Muscowitter vnd Eifflantb“ beseichneten 
Schieblade des geh. Archiv- Gewölbes m Königsberg. 

N° 2815. 

Antwort des Meisters von Livland auf die Anträge des Hermann 
Hasenkampf und Eberhard Freiberg, die persönliche Zusammenkunft 
mit dem Könige von Polen, und die Uebersendung des rückständi- 
gen Geldes und Proviants und der Reisigen betreffend. D. D. Wen- 
den, am Freitag nach Fronleichnam (den 8.Junius) 1520. D. 

Vom Original im geh. Archiv au Königsberg. 

N* 2816/ 

Wolter v. Plettenberg schreibt an den M.Gr. Wilhelm v. Bran- 
denburg und die andern Regenten des Landes Preufsen wegen der 
von dem H.M., M.Gr. Albrecht, verlangten Hülfe an Geld und Pro- 
viant D. D. Wenden, am Freitag nach der Heimsuchung Mariä (den 
6. Julius) 1520. D. 

Das Original befindet sich in der mit "Muscowitter vnd Eifflanth“ beseichneten Schieblade 
des geh. Archiv-Gewölbes sn Königsberg. 

N” 2817. 

Der Meister Und die Gebietiger von Livland erklären, dafs ihr 
Rath in der Friedensunterhandlung znThorn, nachdem auf die For- 
derungen des Königs von Polen von Seiten des H.M. und seiner 
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Gebietiger schon Antwort gegeben, überflüssig sei, und schlagen die 
rückständige 'Beihülfe mit Geld und Reitern ab, weil der Friede 
auf alle Bedingungen rathsamer wäre, als die Fortsetzung des Krie- 
ges. D.D. Wenden, am Sonnabend nach der Apostel-Theilung (den 
21. Julius) 1520. D. 

Vom Original im geh. Archiv za Königsberg. 

N° 2818. 

Wolter von Plettenberg räth dem H.M. dringend an, mit dem 
Könige von Polen Friede zu machen, und sagt sich und dieGebie- 
tiger in Livland von aller Verantwortlichkeit los, wenn der Krieg 
fortgesetzt werden und die Sache ein schlechtes Ende nehmen sollte. 
D.D. Wenden, am Abend des Apostels Jacobi (den 24. Jul.) 1520. D. 

Vom Original im geh. Archiv za Königsberg. 

N* 2819. 

Der H.M. antwortet auf die Entschuldigungen des Meisters von 
Livland, wegen verweigerten Raths in der Friedensunterhandlung 
mit Polen und wegen unterlassener Zusendung der Hülfe mit Geld 
und Reitern; beides nochmals begehrend. Actum am Donnerstag 
nach Petri Kettenfeier (den 2. Aug.) 1520. D. 

* Vom Originai-Concept Im geh. Archiv zu KöuJgsberg. 

N“ 2820.* 

B. Johann zu Dorpat und Reval empfiehlt dem H.M. den Hen- 
ning Triplatz, Lehenmann des Hauses Brandenburg, welcher sich in 
des H.M. Dienste begeben will. D. D. Bergholm, den 4.Ang. 1520. D. 

Das Original liegt in der mit ”Muscow!tter vnd Eifflanth“ bczeichneten Schicblade im geh. 
Archiv-Gewölbe zn Königsberg. 

N° 2821. 

Georg v. Klingenbeck, Gesandter an den Grofsfürsten in Mos- 
kau, klagt demH.M., wie schlecht es ihm inPleskau ergehe. Zwei 
Originalbriefe, vom Tage Oswaldi (5. Aug.) und Sonntag nach Lau- 
rentii (den 12. Aug.) 1520. D. 

Beide bewahrt das geh. Archiv za Königsberg. 

N» 2822. 

Des H.M. in Preufsen, M.Gr. Albrecht, Confirmation, dafs der 
D.O. in Livland, unter sich einen Meister zu kiesen, Macht haben 
möge. D. D. Königsberg, am St Lorenz-Abend (den 9. Aug.) 1520. D. 

♦ Das Original auf Pergament befindet sich ira geh. Archiv zu Königsberg in der Spec. L. 
Nr. 56. Der Pergamentstreifen zum hochmeisterlichen Siegel ist noch daran, letzteres aber 
fehlt. Dieser Umstand und andere Vorkommenheiten (vergl. Nr. 2823. 2010. 2020. 2023.) füh- 
ren auf den Gedanken, dafa damals (1520) diese Urkunde gar nicht vollzogen und ausge- 
reicht worden. Die Abtretung von Harrien etc. erfolgte erst 1525, und doch ist schon in 
diese Urkunde wörtlich aufgenommen der offene Brief des H.M. Ludwig von Erlichshausen, 
d. d. Königsberg, Dins tag nach Cantate (den 24. April) 1450. D., wodurch dieser H.M. dem 
D.O. in Livland die Länder Harrien, Wicrland und Allentaken, nebst den Schlössern und 
Städten Reval Wcsenberg und Narwa abtritt, und welchen Arndt, Th. II. S. 140. (wahr- 
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schelnlich aus den Hiarnschen Collectaneen) mltgctheilt Lat, Gadebusch aber fast zu be- 
zweifeln Bchcint (LivL Jahrb., 1. *2. S. 106. Anm. y.). 

N° 2823/ 

Wolter Ton Plettenberg verspricht dem H.M., M.Gr. Albrecht, 
das hinterstellige Geld, falls er ihm und seinem Orden das Recht 
ertheilt, sich selbst einen Meister, ohne hochmeisterliche Bestäti- 
gung, zu setzen, und die Abtretung der Oberherrschaft, Uerberlassung 
und Veberweisung von Ehstland , Harrien und Wierland bestätigt, 
wozu er ihm ein Concept zusendet. D. D. Wenden, am Sonntag nach 
, Mariä Himmelfahrt (den 19. Aug.) 1520. D. 

Das Original auf Papier befindet sich in der mit "Moscowitter vnd Eifflanth“ bezeichne- 
ten Scbieblade des geh. Archiv-Gewölbes zu Königsberg. Dabei liegt daa im Briefe erwähnte 
Concept und eine von dem kaiaerl. Notar Hermann Bekeler, Big. Clericus, vidimirte Copie der 
Abtretung von EhsUand, Harrien nnd Wierland von Ludwig v. Erlichshansen. Das Concept 
stimmt zwar nicht mit den Worten, aber der Sache nach mit der darauf erfolgten urkund- 
lichen Ausfertigung des UM. (s. Nr. 2822.) überein, wobei die Bemerkung uachgeholt wird, 
dafs darin statt des Wortes '’Leyfflant,“ wo es in Verbindung mit Ilarrieu und Wierland vor- 
kommt, "Eystlant“ gelesen werden müsse. Der in des O.M. Schreiben erwähnte Brief von 
Dorpat, an Lodovicus geschrieben, war nicht mehr vorhanden. 

N°- 2824. ' v 

Quittung einiger livländ. Edelleute über den vom H.M., M.Gr. 
Albrecht, empfangenen Monats-Sold für ihre Dienste im Kriege ge- 
gen Polen. Vom 1. Septbr. 1520. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv zu Königsberg. Die in diesem kurzen Aufsatz genann- 
ten adelichen Familien sind, bis auf die einzige des Claus von der Kosen, sämmtlich erlo- 
schen; es sind die Namen: von der Rosen, Schmerte, Hohorst, Schüler und OareL Unter- 
siegelt hat für die Aussteller, well sie ihre Siegel nicht bei sich hatten, Dietrich von Kalb. 
Sein Siegel zeigt einen zur Hälfte getlieilten Schild, in dessen nnterer Hälfte vier Sterne, 

3 and 1 gestellt. 

N* 2825.“ * 

Wolter v. Plettenberg bittet den HJfcL um Entschuldigung we- 
gen der eingerissenen Pest, dals er die Antwort seiner Rathsgebie- 
tiger auf das Anbringen des Pflegers zu Tilse und des Vogts zu Baus- 
ke nicht eher übersenden können. D. D. Riga, am Sonnabend nach 
.Kreuz-Erhöhung (den 15. Septbr.) 1520. D. 

Das Oi^inal liegt in der mit ”Muscowitter vnd Eifflanth“ bezeichneten Scbieblade des geh. 
Archiv-Gewölbes zu Königsberg. 

' N°-2825. b * * ' : 

Hermann Hasenkampf, Vogt zu Bauske, bittet den H.M. we- 
gen seines langen Ansbleibens um Entschuldigung. D. D. Riga, am 
Sonnabend nach Kreuz-Erhöhung (den 15. Septbr.) 1520. D. 

* • Du Original ebenduelbst 

N" 2826.* 

1.) B. Johann von Dorpat und Reval sendet dem H.M. einige 
Briefe zu. D. D. K ft well ich t, am Abend Matthäi Apost (den 20. Sep- 
tember) 1520. — 2.) Derselbe bittet den Christoph Gattenhofen um 

». Band. 48 
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Beförderung einiger Briefe, wegen des kurischen Strandes Unsicher- 
heit D. D. Cawelicht, am Abend des Apostels Matthäus 1520. D. 

Da» Original ebendaselbst. 

N" 2827.* 

Wolter v. Plettenberg’s Empfehlungsschreiben für seinen Secre- 
tair Peter Röbel an den H.M., und Instruction für denselben, zu Be- 
wirkung einer andern Entsagungs-Urkunde des ILM» auf das Con- 
firmationsrecht eines livländ. O.M. und auf die Oberhoheit von Har- 
rien und Wierland u. s. w. D. D. Tuckum, am Sonnabend nach Mat- 
thäi Apost. (den 22. Septbr.) 1520. D. 

Das Original von beiden ebendaselbst. 


N° 2828. 

Dfcr 0.M. benachrichtigt den Meister in Livland) dafs ihm bald 
Hülfe aus Dänemark zukommen würde, ersucht ihn mit der seini- 
gen nicht länger zu zögern, und schlägt ihm eine persönliche Zu- 
sammenkunft vor. D. D. am Donnerstag nach Matthäi (den 27. Sep- 
tember) 1520. D. 

Aus dem Rcgis tränten Litt. R. , von den Jahren 1520 bis 1524, im geh. Archiv «u Kö- 


nigsberg. 


N° 2829/ 


Wolter v. Plettenberg meldet dem H.M., dafs Sigmund v. Swe- 
len mit 2000 Soldaten angekommen sei, um zu ihm zu ziehen, und 
dafe sich der Holm in Schweden an den König von Dänemark er- 
geben habe. D. D. Sonntag am Tage Hieronymi (den 30. Septbr.) 
1520. D. 

Das Original liegt in der mit "Muscowittcr vnd Eifllanth“ bezeichnten Schieblade dca 
geh. Archiv-Gewölbes zn Königsberg. 


N°- 2830/ 

Wolter von Plettenberg bittet den Herzog Erich, Comthur zu 
Memel, den aus Moskau kommenden Georg Klingenberg an den H.M. 
geleiten zu lassen. D. D. Riga, am Dinstag nach Hieronymi (den 
2. October) 1520. D. 

Das Original ebendaselbst 

N” 2831. 

Der H.M. giebt dem Meister in Livland von einer Niederlage 
der Polen Nachricht, bittet, ihm die Hülfe an Geld, Leuten und 
Korn eiligst zu schicken, auch zur Bedrohung der Litthauer ein 
Aufgebot und Musterung zu veranstalten. D. D. am Dinstag nach 
Michaelis (den 2. October) 1520. D. 

Ans dem Registranten Litt. R. , von den Jahren 1520 bis 1524, im geh. Archiv zn Kö- 
nigsberg. > 

N° 2832/ 

B. Johann von Dorpat und Reval meldet dem Secretair des 
ILM., Christoph Gattenhofer, dafs er dessen Herrn mit 100 Last 
Roggen unterstützen wolle, um seine alte Liebe und Treue als ein 
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Brandenburger zn beweisen. D. D. Sagnitz, am Tage Francisci (den - 
4. October) 1520. D. 

Du Original liegt in dem geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg in der mit ."Mnwowittcr 
vnd Eifflanth“ beaeichneten Scliieblade. 

N‘ 2833.* 

B. Johann zu Dorpat und Reval erbietet sich gegen den H.M. 
zn einer Lieferung von 100 Last Roggen zur Verpflegung der aus 
Deutschland und Schweden angekommenen Truppen* D. D. Sagnitz, 
am Tage Francisci (den 4. October) 1520. ,D. 

■ Du Original ebenduelbat , 

N* 2834.* 

Wolter v. Plettenberg entschuldigt den Vogt Von fiauske, Her- 
mann Hasenkampf, wegen des Abzuges von dem Gelde, das er dem 
H.M. sendet. D. D. Riga, am Donnerstag nach Dionysii (den Ilten 
October) 1520. D. - 

Du Original ebendaselbst. 

N” 2835.» 

Instruction des livländ. O.M. für seinen Gesandten hach Preus- 

. * . ' *» 

sen, den Vogt von Bauske, Hermann Hasenkampf, bei dessen Ab- 
lieferung der livländ. Loskaufs -Sumtne von 30,000 Hornguldeh an 
den H.M. D. D. Riga, am Freitag nach Dionysii (den 12* October) 
1520. D. 

Du Original ebendaselbst 

N° 2830.* 

Bericht des B. Johann von Dorpat an denH.M« auf des Dietrich 
Kalb Klage, betreffend das Legat zur Feier der Marientage in Berg- 
holm und der Seelenmessen für den heil. Ritter Georg in der Dom- 
kirche zu Reval. D. D. Kirrepah , am Freitag nach Lucä des Evan- 
gelisten (den 19* October) 1520. D. 

Du Original ebendaselbst x ' 

2837* 

Wolter von Plettenberg erbietet sich gegen deh H.M., dals er 
ihm noch 100 reisige Pferde gerüstet, jedoch auf dessen Kost, zn 
Hülfe wider die Polen senden werde. D. D. Wolmar, am Dins tag 
nach 11,000 Jungfrauen (den 23. October) 1520. D. 

' Du Original ebendaselbst 

N° 2838.* 

Ruprecht de Graue, Comthur zu Fellin) sendet dem H.M. einen 
Hengst zum Geschenk durch den jungen Georg v. Altenbockum, den 
er ihm zur Anstellung empfiehlt, so wie einige andere Ritter, Edel- 
leute und Landknechte mit 32 reisigen Pferden. D.- D. Wolmar, am 
Mittwoch nach 11,000 Jungfrauen (den 24. October) 1520. D. 

Du Original ebenduelbst, mit sehr wohl erhaltenem SiegeL 

N° 2839* 

B. Johann zu Dorpat und Reval sagt dem H.M. das für den- 
selben bisher verwaltete Procurator-Amt in Rom auf, und macht 
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ihn auf einige, für den H.M. sehr wichtige Umstande aufmerksam. 
D. D. Dorpat, den 30. October 1520. D. 

Das Original ebendaselbst. Nach der Addresse steht: ln Irer gnaden eigen hende.“ 

N* 2840 * 

Bürgermeister und Rath der Stadt Riga bitten, den H.M. um 
Entschuldigung, dafs sie, seinem Verlangen gemäfs, das, um Getrei- 
de von Pernau zu holen, bestimmte Schiff dahin nicht abgehen las- 
sen können; erbieten sich aber, es selbst mit Getreide zu befrach- 
ten. D. D. Riga, am Tage Aller-Seelen (den 2. Novbr.) 1520. . D. 

Das Original ebendaselbst Das bekannte Secret, awei Schlüssel in’s Kreuz, ist noch ganz 
deutlich zu erkennen. 

: . • * N* 2841/ 

Wolter von Plettenberg sendet Melchior von Galen, Vogt zu 
Karkus, mit den versprochenen 100 Reitern dem H.M. zu Hülfe, 
und bittet dagegen, den Vogt zu Bauske,' Hermann v. Hasenkampf, 
mit seiner Mannschaft zurück zu senden. Dafs Letzteres geschehen, 
meldet er in einer Beilage, worin er ihm auch den Ausbruch einer 
'N Pest in Livland anzeigt D. D. Burtnick, am Freitag nach Aller Hei- 
ligen (den 2. Novbr.) 1520. D. 

Das Original ebendaselbst 

N* 2842* 

Hermann Ovelacker, Comthur zu Talkhof, klagt dem H.M. über 
die erlittenen Bedrückungen, und erbietet sich, falls der livl. O.M. 
ihm den Abzug erlaube, demH.M. mit 14 Pferden zu Hülfe , zu kom- 
men. D. D. Talkhof, am Donnerstag vor Martini (den 8. Novbr.) 
1520. D. 

Das Original ebendaselbst , ' ■ 

N* 2843. 

Instruction für den Vogt von Bauske, Hermann Hasenkampf, 
den Meister in Livland, Namens des H.M., aufzufordern, ein Anlehn 
von 100,000 Gulden, gegen Verpfandung zweier preufsischer Gebiete, 
herzugeben, um den Unterhalt der deutschen Hülfstruppen bestrei- 
ten zu können. Um Martini 1520. D. 

, * 

Vom Original-Coaccpt im geh. Archiv zu Königsberg. 

N- 2844.* 

/ 

Auftrag des H.M. an seinen Gesandten nach Livland, Eberhard 
von Freyberg, in Ansehung der dort zu erbittenden Unterstützung 
an Gelde. D. D. Königsberg, am Sonntag nach Andrea (den 2.De- 
cember) 1520. D. 

Das Concept zu diesem Briefe Hegt in der mit "Muscowitter vnd Eifflanth“ bezeichneten 
Schieblade de« geh. Archiv-Gewölbes zu Königsberg. 

N- 2845* 

Der H.M. macht gegen den livland. O.M. seine Ansprüche auf 
die in Riga mit dem Hauptmann von Sichau und dessen Knechten 
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eingelaufenen Schiffe geltend. 0. D. Königsberg, am Sonntag nach 
Andrea 1520. D. 

Du Concept ebendaselbst. 

N° 2846/ 

Schreiben des H.M. an den B. Johann von Beval, worin er 
ihn ersucht, die Besorgung der Geldanleihe in Livland zu überneh- 
men und zu ihm nach Preufsen zu kommen. D. D. am Tage der 
heil. Barbara (den 4. Decbr.) 1520. D. 

Vom Concept dieses Briefes, du ebenduelbt befindlich ist. 

N* 2847/ 

B. Johann zu Dorpat und Reval schlagt dem H.M. die Bitte 
ab, sich in seinen Angelegenheiten brauchen zu lassen, und sich 
dieserhalb nach Preufsen zu verfügen. In der Beilage ertheilt er 
ihm Auskunft über die Gesinnungen des E.B. und Cardinais von Gran. 
D.D. Dorpat, am Tage der heil. Barbara (den 4. Decbr.) 1520. D; 

Du Original ebendaselbst 

N° 2848/ 

Der B. Johann von Reval weigert sich gegen den H.M., die 
Sendung nach Rom zu übernehmen, und die verlangten 50 Hülfs- 
reiter zu schicken. D. D. Dorpat, den 12. Decbr. 1520. D. 

Das Original ebendaselbst 

N” 2849. 

Instruction für Hermann Hasenkampf, Vogt zu Bauske, zur Be- 
antwortung wegen des aus Livland zu bewirkenden Darlehns von 
100,000 Gulden, gegen Verpfändung etlicher preußischer Gebiete, 
alsRagnit oder Memel. D.D. Wenden, am Tage Lucia (den 13. De- 
cember) 1520. D. 

Von. einer gleichseitigen Abschrift im geh. Archiv-Gewölbe in Königsberg. 

N° 2850. 

1.) Empfehlungsschreiben für den nach Moskau abgeschickten . 
Albrecht von Schlieben. Am Sonntag nach Andrea (den 30. Nov.) 
1520. — 2.) Bittschreiben an den Meister in Livland, die Schiffe, 

womit Siegmund von Sicha aus Dänemark angekommen, nicht ab- 
segeln zu lassen, auch das eigne Schiff des von Sicha zu Pernau 
mit Getreide beladen zu lassen, und an den H.M. abzuschicken. 
D.D. im Feldlager vor Heilsberg, am Sonnabend nach Lucia (den 
15. Decbr.) 1520. D. 

Aus djem Regia trauten Litt R. von den Jahren 1520 — 1524, im geh. Archiv sn Königsberg. 

. N- 2851/ 

B. Johann zu Dorpat und Reval verweiset den H.M. auf die 
mündliche Relation des zurückkehrenden hochmeisterlichen Abge- 
sandten, Eberhard von Freiburg, in Ansehung der Moskowitischen 
Sache, und benachrichtigt ihn, dafs er 100 Last Korn an ihn sen- 
den werde. D. D. Sangwitz, den 14. Jannar 1521. D. 

II. Band. 40 
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Du Original liegt in der mit ”Mo»cowitter vnd Eifflanth“ bezelchneten Schiebladc dca geh. 
Archiv-Gewölbes in Königsberg. 

N 0, 2852.* 

Des E.B. Jaspar offener Brief an Eberhard v. Frey bürg, Pfle- 
ger zu Tilge, worin er die Bitte um Geldunteratützung für Preus- 
sen vorläufig ablehnt. D. D. Ronneburg, am Dinstag vor Antonii 
(den 15. Januar) 1521. D. 

Du Original liegt ebendaselbst. Du Familien-Siegel des E.B. ist am Schlüsse des Brie- 
fes auf roth Wachs Ober Papier gedrückt; in dem Schilde ist eine Linde au erblicken; über 
derselben aber die Buchstaben ILAR; oben Ober dem Siegel ist eine Krone, 

N‘ 2853. 

• 

1.) Quittung des H.M., M.Gr. Albrecht, über die vom Meister 
aus Livland durch den Vogt von Bauske, Hermann Hasenkampf, ihm 
uberschickte Beisteuer, zu den Kriegskosten an Geld und Silber 
(nämlich 30,000 Horngulden und 1697 Mark löthiges und 6% Loth 
rein Silber). D. D. Königsberg, am Tage Pauli Bekehrung (den 
25. Jan.) 1521. — 2.) Entlassung fiir den Vogt von Bauske, Her- 
mann Hasenkampf, mit seiner Rotte von 100 gerüsteten Pferden, 
um sich nach einjährigem Kriegsdienst wieder nach Hause zu be- 
geben. D. D. Königsberg, am Montag nach Mariä Reinigung (den 
4. Febr.) 1521. D. 

Aus dem Registranten tra geh. Archiv, betitelt: "Allerley Missiuen vnd Hendel Anno 1520 
bis 1525.“ 

N a 2854/ 

E.B. Jaspar zu Riga sagt dem H.M. die gebetene Geldunter- 
stützung zum Kriege mit Polen ganz ab. D. D. Kokenhusen, am 
Sonnabend vor Lätare (den 9. März) 1521. D. 

Das Original befindet sich Im geh. Archiv-Gewölbe tu Königsberg, *n der mit "Muscowittcr 
vnd Eifflanth“ bezeichueten Schieblade. 

N° 2855/ 

Wolter v. Plettenberg bittet den H.M., seine Erklärung wegen 
der zu sendenden Hülfe noch anstehen lassen zu dürfen, bis er sich 
v mit seinen Rathsgebietigern und Räthen darüber werde besprechen 
können. D.D. Wenden, am Sonntage Judica (den 17. März) 1521. D. 

Das Original ebendaselbst. 

N* 2856. 

Instruction, für den Haus-Comthur Michael v. Drahe, um dem 
Meister in Livland die Verhandlungen wegen des vierjährigen Waf- 
fenstillstandes mit der Krone Polen mitzutheilen , und dessen Rath 
wegen des ferneren Friedensgeschäftes und Geld Unterstützung zur 
Beförderung desselben zu erbitten. 1). D. am Dinstag nach Cantate 
(den 30. April) 1521. D. 

Vom Origiuai-Concept im geh. Archiv zu Königsberg. — A eh »liehe Aufträge waren dem 
Gesandten auch an den Erzbischof von Riga und an die Bischöfe von Dorpat und Reval 
mitgegeben. 
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N° 2857.* 

Antwort des livl.O.M., Wolter v. Plettenberg, und seiner Ruths- 
gebietiger, auf die Anträge des Michael v. Drahe, Hans-Comthurs 
zn Königsberg und Gesandten des ELM., M.Gr. Albrecbt. D. D. 
Rnyen, Mittwoch nach Fronleichnam (den 5. Jun.) 1521. D. 

Das Original liegt in dem geh. Archiv-Gewölbe zn Königsberg,* in der mit "Muscowitter 
vnd Eifflanth“ bezeichneten Schieblade. 

N‘ 2858 * . 

Relation des hochmeisterlichen Gesandten nach Livland, Michael 
v. Drahe, an den H.M., M.Gr. Albrecht, über den Erfolg seiner Un- 
terhandlungen und Anträge bei dem livl. O.M., dem E.B. und dem 
Bischöfe von RevaL D.D. Riga, am Montag nachYiti (den 17. Ju- 
nius) 1521. D. 

Das Original ebendaselbst. 

N° 2859.* 

Der H.M. trägt seinem Secretair Christoph Gattenhofer auf, das 
Schreiben an Wolter v. Plettenberg noch auszusetzen, das an den 
Bischof von Reval aber abzusenden, und dem Haus-Comthur v. Dra- 
he Nachricht zu geben, w r as für Anstalten getroffen sind, um ihn 
sammt der russischen Gesandtschaft, die das Geld bringt, sicher zu 
ihm zu geleiten. D. D. Tapian, am Dinstag nachYiti (den 18. Ju- 
nius) 1521. D. 

Das Original ebendaselbst. ' 

N” 2860 * 

Original -Schreiben des hochmeisterlichen Gesandten Michael 
v. Drahe, worin er anzeigt, dafs er den russischen Gesandten mit 
dem Gelde in Wenden getroffen, und dafs dieser nun zugleich mit 
ihm nach Prcufsen ziehen wolle, weswegen ein Anderer an seine 
Stelle nach Livland -geschickt werden möchte, um die Werbung we- 
gen der Hülfsgelder fortzusetzen, wozu er den Vorschlag zu einer 
Bauern-Be8teuerung getlian. D.D. Wenden, am Mittwoch nachYiti 
and Modesti (den 19. Junius) 1521. D. 

Das Original ebendaselbst 

N° 2861.* 

Concept zn dem Schreiben des H.M. an den B. Johann zn Re- 
val, worin er denselben bittet, sich schleunig nach Preufsen zu ver- 
fugen und die Sendung nach Rom zu übernehmen. D. D. Tapiau, 
Mittwoch nach Viti 1521. D. 

Vom Original-Concept im geh. Archiv an Königsberg. 

N° 2862.* 

Joachim von Viereck verantwortet sich gegen den Comthur zn 
Memel, Herzog Erich zu Braunschweig und Lüneburg, wegen der 
ihm von dem Haus-Comthur zu Königsberg und Georg v. Sacken 
angeschuldigten, ungebührlichen Reden wider den Herzog. D. D. 
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Riga, am Abend Johannis des Täufers (den 23. Jnnius) 1521. Nebst 
einer Beilage von dem obersten Profofs Hermann v. Bömberg. D. 

Das Original ebendaselbst. 

N* 2863.* 

Joachim Viereck entschuldigt sich bei dem H.M. wegen der 
Verlänmdnngen, Welche man von seinen Acufserungen über den Zag 
der Livländer nach Masovien ausgesprengt. D.D. Riga, am Abend 
Johannis desTänfers 1521. D. 

Das Original, auf dem noch Spuren von dem Siegel in grün Wachs vorhanden, befindet 
sich ebendaselbst. 

N” 2864.» 

Wolter von Plettenberg meldet den Regenten Preufsens, dafe 
er den Beschlufs seiner Stände wegen des Darlehns, das M.Gr. Al- 
bert verlangt habe, ihnen durch eine besondere Botschaft nächstens 
eröffnen werde. D. D. Wenden, am Montag nach Peter und Paul 
(den 1. Julius) 1521. D. 

Das Original ebendaselbst. — DieAddresse: ”Deme Erwirdigen in Oodt Vater Hern Jür- 
gen BisschofT sw Szamelandt postulaten zw Rissenburg etc. Szampt denn wirdigenn achtbamn 
vnnd Geistlichen Heren Regenten vnd Stadthaltem vnssers Ordens Landen sw preusssenn 
vnsBern lieben Herenn vnnd guidtcnn Freunden." 

N° 2865. 

Des livl. Meisters Wolter v. Plettenberg Bewerbung durch sei- 
nen Secretair Peter Röbel bei dem H.M., M.Gr. Albrecht, wegen 
der vom röm. Kaiser zu erhaltenden Regalien über Livland und ei- 
niger anderer Gegenstände. D.D. Wenden, am Donnerstag nach Ki- 
liani (den 11. Jul.) 1521. Dabei zwei Briefe des Kaisers Maximilian 
wegen der Regalien, d. d. Cöln, den 19. Mai 1598, und d.d. Trier, 
den 21. Mai 1512. D. 

Von den gleichseitigen Abschriften im geh. Archiv su Königsberg. 

N* 2866. 

Antwort auf die Bewerbung des Sccretairs Peter Röbel aus Liv- 
land, wegen der vom röm. Kaiser zu empfangenden Regalien, we- 
gen einer Geldhülfe für den H.M., und mehrerer Gegenstände. D. D. 
Königsberg, am Tage Mariä Magdalena (den 22. Jul.) 1521. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift, die ebendaselbst befindlich ist. 

N° 2867.* 

B. Johann zu Dorpat und Reval meldet dem H.M., dafs sein 
Capitel und Stände ihm nicht erlaubten, die Gesandtschaft an den 
Papst und Kaiser für ihn zu übernehmen, weil der Friede mit Rufs- 
land jetzt zu Ende, und eine neue Gesandtschaft zur Verlängerung 
des Friedens dahin abgegangen sei. D. D. Sangnitz, am Montag 
nach Petri Kettenfeier (den 5. Aug.) 1521. D. 

Das Original befindet eich ln der mit ”Muscowitter vnd Eifflanth“ beseichneten Schieblade 
des geh. Archiv-Gewölbes za Königsberg. 
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N° 2868.* 

Wolter von Plettenberg schreibt dein H.M. Ober dessen Reise 
zn dem römisch-deutschen Kaiser nnd über dessen Vorsatz, Harrien 
und Wierland zu übergeben : beschwert sich, dafs er dem D.M. gleich 
contribuiren solle, und versichert, ihm keine andere Unterstützung, . 
als sein Kirchen- und Tisch-Geschmeide, geben zu können. D. D. 
Wenden, am Dinstag nach Maria Geburt (den 10. Septbr.) 1521. D. 

Das Original ebendaselbst 

N° 2869.* 

Antwort des livländ. OJI. auf die Anträge der preuJfoischen Ge- 
sandten. D. D. Tuckum, am Donnerstag nach Francisci, vielleicht 
vom Jahre 1521 (den 10. Octbr.) D. 

Daa Original ebendaselbst 

N° 2870* 

Wolter v. Plettenberg entschuldigt sich bei dem H.M. mit der 
Unvermögenheit, zur Abzahlung der von dem M.Gr. Joachim von 
Brandenburg vorgestreckten Summe (von 35,000 fl.) etwas beitragen 
zu können; meldet, dafe die Gebietiger, der Pest wegen, nicht zur 
Stelle seien, und benachrichtigt ihn, was für grofse Forderungen 
man an seine aus Rufsland zurückgekehrten Gesandten, in Ansehung 
gewisser Handelsbegünstigungen, gemacht habe. D. D. Ruyen, am 
Dinstag nach Simonis und Judä (den 29. Octbr.) 1521. D. 

Bas Original ebendaselbst 

N° 2871.* 

Wolter von Plettenberg verspricht dem H.M., gleich nach dem 
Aufhören der Pest, mit seinen Gebietigern, den Rathen und der Land- 
schaft, wegen des vom M.Gr. Joachim geliehenen Geldes, zu rath- 
schlagen. D. D. Ermes, am Martins -Tage (den 10. Nov.) 1521. D. 

Das Original ebeudaselbst. 

N°- 2872* 

Schreiben des B. Johann von Dorpat und Reval an den hoch- 
meisterlichen Gesandten, den Haus-Comthur Michael v. Drahe, worin 
er ihm seinen Rath ertheilt, wie der HM. sich in Ansehung der 
polnischen Händel zu verhalten habe. 1521. D. 

Das Original ebendaselbst 

N°- 2873.* 

Antwort des H.M. auf die Anträge der russischen Gesandtschaft. 
Vom Jahre 1521. D. 

Eine gleichzeitige, glaubhafte Copie befindet sich ebendaselbst 

N‘ 2874* 

Der H.M., M.Gr. Albrecht, trägt seinem Secretair Christoph - 
Gattenhofer auf, dem livländ. OJM. wegen der Hülfe beim Kriege 
zu antworten, und giebt ihm die Data dazu. 1521. D. 

Das Original, mit dem Ringsiegel bedrückt, ebendaselbst 
II. Band. 60 
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N° 2875. 

Antwort des russischen Kaisers Basilius (Gabriel) an die zweite 
Delegation des H.M., M.Gr. Albrecht, wegen des versprochenen 
Hülfsgeldes zum Kriege des H.M. wider den König Sigismund von 
Polen. Vom Jahre 1522. L. 

Diese« Actenstfick besteht «ob einem langen Streifen zusaramengeklobter ÖcUvblätter, 
and iat wahrscheinlich eine, wiewohl sehr mifsrathene, Uebersetzung der auf dieselbe Art 
geschriebenen beiliegenden allrussischen Schrift. Es wird, neben den übrigen russischen Sa- 
chen, ebendaselbst aufbewahrt. 

N° 2876. 

Instruction für die Abgeordneten yon der Landschaft und den 
Städten in Preufsen an den Meister und die Gebietiger in Livland, 
wegen Bezahlung der Schuld an den Kurfürsten Joachim yon Bran- 
denburg. Vom Jahre 1522. D. 

Aus dem Registranten Litt.R., von den Jahren 1520 — 1524, im geh. Archiv zu Königsberg. 

N-2877. 

1.) Instruction, was der Bischof yon Samland, Georg y. Polenz, 
bei dem Meister und deg Gebietigern in Livland angetragen, wegen 
der Friedens-Unterhandlung mit der Krone Polen und wegen Bezah- 
lung der auf den Orden in Livland aufgenommenen Geldschuld von 
35,000 Gulden an den Kurfürsten Joachim von Brandenburg. D. D. , 
am Donnerstag nach dem Neujahrstage (den 2. Jan.) 1522. — 2.) Ant- 
wort auf die vorstehende Werbung. D. D. am Tage Pauli Bekeh- 
rung (den 25. Jan.) 1522. D. 

Von den Originalen im geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 2878. 

Wolter von Plettenberg entschuldigt sich auf das Mahnungs- 
schreiben des Kurfürsten Joachim von Brandenburg, wegen Bezah- 
lung der Schuld von 35,000 Gulden. D. D. Wenden, am Montag nach 
Pauli Bekehrung (den 27. Jan.) 1522. D. 

Aus dem Registranten LittR., von den Jahren 1520 bis 1524, im geh. Archiv zu Kö- 
nigsberg. 

N- 2879/ 

Wolter v. Plettenberg antwortet dem D.O. in Preufsen auf die 
Bitte um den Abtrag der 35,000 fl. an M.Gr. Joachim, dafs, obwohl 
es ihm schmerzlich sei, dafs zwei preufsische Ordens-Glieder das 
Ordens-Land Livland dem M.Gr. Joachim für die 35,000 fl. haben 
verschreiben wollen, er dennoch, nebst dem E.B., einen Landtag aus- 
geschrieben habe, um mit den Standen über die Beischaflung des 
Geldes zu deliberiren. D. D. Wenden, amTageValentini (den 14ten 
Februar) 1522. D. 

Das Original liegt in der mit ”Mu«cowitter vnd Eifflanth“ bezeichnten Schieblade des 
geh. Archiv-Gewölbes zu Königsberg. 

N° 2880/ 

Wolter v. Plettenberg bittet den B. Georg von Samland, seine 
und seiner Gebietiger und Mannschaft ihm mündlich mitgetheilte 
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Willensmeinung dem H.M. za eröffnen. I). I). Wenden, am Tage 
Valentin i (den 14. Febr.) 1522. D. 

Du Original ebendaselbst. 

N° 2881/ - • 

Wolter von Plettenberg meldet dem H.M. die Ursachen, warum 
er den Landtag nicht auf Lütare ansetzen, sondern erst im Sommer 
halten könne. D.D. Wenden, am Montag nach Reminiscere (den 
17. März) 1522. D. 

Das Original ebendaselbst. 

N- 2882 * 1 

Georg von Klingenbek, Gesandter des H.M. an den russischen 
Kaiser, bittet Letzteren um die Erlaubnifs, mit der Post nach Mos- 
kau kommen zu dürfen, weil seine Anträge keinen Aufschub gestat- 
teten. D. D. Pleskau, am Freitag nach Reminiscere (den 21. März) 
1522. D. 

Von einer gleichseitigen, glaubhaften Abschrift ebendaselbst; 

N* 2883/ 

Bischof Johann von Dorpat zeigt dem H.M. die Ursache an, 
warum es nicht räthlich, dafs er den Landtag an den nächsten Mit- 
fasten halte, sondern erst zu Trinitatis« D.D. Dorpat, am Sonn- 
abend nach Reminiscere (den 22. März) 1522. D. 

Das Original ebendaselbst 

N° 2884/ 

Der Rig. E.B. Caspar entschuldigt sich, warum er den Land- 
tag nicht so schnell habe ansetzen können, als er gewollt* D. D. 
Ronneburg, am Sonntag Oculi (den 23. März) 1522. D. 

Das Original ebendaselbst 

N 0 ' 2885.* 

E.B. Jaspar zu Riga bezeugt, das Geld empfangen zu haben, 
das der H.M. von dem livländ. O.M. fordert. D. D. Wolmar, am 
Sonnabend nach Corporis Christi (den 21. Jun.) 1522. D. 

Das Original ebendaselbst 

N* 2886/ 

Wolter von Plettenberg bittet den Bischof von Samland, die 
Forderung eines seiner Diener, Namens Johann v. Plettenberg, an 
einen Kneiphofschen Kaufmann, Cordt Smyt, zu unterstützen. D. D. 
Wolmar, am Tage Johannis des Täufers (den 24. Jun.) 1522. D. 

Das Original ebendaselbst 

N° 2887/ 

Wolter von Plettenberg bittet den H.M;, mit der Antwort zu- 
frieden zu seyn, die er den Regenten von Preufsen wegen der 35,000 
Gulden Schuld an M.Gr. Joachim gegeben (s. die folg. Nr.). D.D. 
Riga, am Tage Laurentii (den 10. Aug.) 1522. D. 

Das Original ebendaselbst. 
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N° 2888. 

Instruction lur die Gesandten aus Livland, den Vogt zu Can- 
dau, Heinrich y. Galen, und Secretair Hermann Beckeier, dem Bischof 
Georg Ton Polenz und den Stünden in Preufsen das Unvermögen 
zur Bezahlung der Schuld von 35,000 Gulden an den Kurfürsten 
Joachim vorzustellen. D. D. Riga, am Montag nach Laurentii (den 
II. August) 1522. D. 

Aus dem Registranten Litt R-, von den Jahren 1520 — 1524, im geh. Archiv an Königsberg. 

N° 2889.* 

Credenz Wolters v. Plettenberg für Heinrich v. Galen, Vogt zu 
Candau, und seinen Secretair, Hermann Beckeier, an den Bischof zu 
Samland und die andern Gliedmafsen und Stande des D.O. in Preus- 
sen. D. D. Riga, am Dienstag nach Laurentii (den 12. Aug.) 1522. D. 

Du Original liegt in dem geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg in der mit "Museo witter 

vnd ELfflauth“ bezelchneten Schieblade. 

% 

N‘ 2890. 

Der Bischof von Samland theilt dem H.M. die aus Livland er- 
haltene abschlägige Antwort auf das Ansuchen wegen Bezahlung der 
Schuld an den Kurfürsten Joachim mit. D. D. Fischhausen, am 
Freitag nach Bartholomäi (den 29. Aug.) 1522. D. 

Aus dem Registranten Litt. R., von den Jahren 1520 bis 1524, im geh. Archiv au Kö- 
nigsberg. 

JJ°- 2891 * 

Wolter von Plettenberg warnt den Ordens-Regenten und ober- 
sten Canzler in Preufsen, B. Georg von Samland, vor den Schwe- 
den und deren Anhänge. D. D. Tuckum, Montag amTageEgidii 
Abbatis (den l.Septbr.) 1522. D. 

Das Original liegt in der mit "Muscowitter vnd Eifflanth“ bezelchneten Schieblade des geh. 
Archiv-Gewölbes zu Königsberg. 

N“' 2892. 

Der H.M. ersucht den Bischof von Dorpat und Reval, weil die 
freie Schifffahrt zur See durch den Zwist zwischen dem Könige von 
Dänemark und den Hanse-Städten gehindert sei, das für ihn be- 
stimmte Getreide dort zu Gelde zu machen, und letzteres an seinen 
Rentmeister zu überschicken, auch vom anzusetzenden Tage zur 
schiedsrichterlichen Entscheidung der Streitigkeiten zwischen Polen 
und dem Orden nicht auszubleiben. D. D. Lintz, in der Woche nach 
Egidii (den 1. Septbr.) 1522. D. 

Aus dem Registranten Litt. P. im geh. Archiv zu Köuigaberg. 

/ N 0, 2893.* 

Der H.M. giebt dem Meister in Livland Nachricht von seinen 
Geschäften in Deutschland; ersucht ihn, den angesetzten Tag zur - 
schiedsrichterlichen Entscheidung der Streitigkeiten mit der Krone 
Polen durch Botschafter wahrzunehmen, auch den Bischof von Dorpat 
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und Reval za bewegen, ein Gleiches persönlich za thun; endlich 
ihm das verlangte Geld zur Abtragung der. Schuld an den Kurfür- 
sten Joachim darzustrecken, I), D. Nürnberg, Mittwoch nach Mat- 
thäi (den Rc'äeplbf«) 4^i ! K *f!j . *■ 

, Au« demselben Regie trauten. Ein Schreibet! ähnlichen Inhalts ist,’ <Ld. Prag, in der Woche 

Exandi desselben Jahres, an den Meister in Livland, auch an die Bischöfe von Riga, Reval, 
Kurland und Oesel erlass^. , ... 

buö. -irwbiiJIvf hx 
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Robert dev Grane , , Cpmthur zu Feliiii, dankt Georg Klingens 
heck, daff ei( sieh seiner angenommen, und meldet ihm in einer Beil- 
lage neue Verunglimpfungen, die er wegen des Bergwerks bei Re- 
val erleiden müsse; D. D. Oberpahlen, am Montag nach Francisci 
(den 6. Odtbr.) 1522. :D,r > : . < 

, -• * Da« Original liegt in der mit "Muscowitier vnd Kfflanth“ bezeichn ctca Schieblade de« geh. 

N“ 2894. . • 

Zwei Briefe von dem Rig. Stadt-Secretair Johann Lohmaller an 
Dr. Martin Luther. Der erste d.d. Riga, den 20. October 1522; der 
andere ist vom folgenden Jahre, aber ohne Schluls. L. 


Eine Abschrift hiervon befindet sich io dem geh. Archiv zu Königsberg, in dem Convoint 
unter der Rubrik: "Rigische Kirche.“ Die Im zweiten Briefe erwähnten Rndimenta theolo- 
gica stehen vor dem erstea Briefe, und folgen hier in der nächsten Nr. — Ueber Lohmül- , 
leris Thätigkeit bei der Reformation Riga’s vergl. 6. R. Taubenheim’s Programm: Einiges 
aus dem Leben M. Job. Lohmüller’s, ein Beitrag zur Heformationsgeschichte Livlands. Riga 
; 1830. 4. In diesem Programm ist der erste der obengedachten Briefe abgedrnckt 8.6,7.; 
der «weite S. 10. 

N° 2895/ . . : 

Rndimenta theologica, von dem Rig. Stadt-Secretair Joh. Loh- 
muller an Dr. Martin Luther zu dessen Beprüfnng eingesandt, nebst 
einem Schreiben vom Jahre 1523. L. 

f Gleichzeitige Abschrift ebendaselbst 

N° 2896. 

Der Bischof von Samland erinnert den Meister in Livland an 
einen besseren Entschlufs auf das Ansuchen wegen Bezahlung der 
Schuld an den Kurfürsten Joachim, und giebt ihm vom Fortgange 
der Unterhandlungen desH.M. in Deutschland Nachricht. D.D. am 
Donnerstag nach Aller-Heiligen -Tag (den 6. Novbr.) 1522. D. 

Aua dem Regiatranten LittR., von den Jahren 1520 bis 1524, Im geh. Archiv zu Kö- 
nigsberg. - * 

N* 2897/ 

Robert de Graff, Comthnr zn Fellin, versichert den H.M., dals 
er den Eberhard v. Freiburg gänzlich entschuldige, und dankt ihm 
für seine gnädige Gesinnung. D. D. Fellin, am Tage des Apostels 
Andreas (den 23. Novbr.) 1522. D. v 

Das Original liegt in der mit ’’Mnscowitter vnd Eifllanth“ bezeichnten Schleblade im geh. 
Archiv-Gewölbe zn Königsberg. 

II. Band. öl 
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Robert de Graue, Comthor zu Fe Hin, dankt dem Georg Klin- 
genbeck für die ihm bei dem EUR. erworbene Gnade.' 1 D-D. Fel- 
lin, am Tage des Apostels Andreas (den 90. Novbr.) I5Ü D. 


i: - 


,iän!i 


Das Original ebendaselbst. 


N" 2899.* ttf. mb ne ,cvtücl 

Wolter von Plettenberg bittet den Bischof von Samland, sein 
Schreiben an den ELM. (datirt am Tage Nicolai) zu befördern, and 





fW\ 


Wolter von Plettenberg antwortet dem ELM., er werde inner- 
halb sechs Wochen ihm die Erklärung seiner Mitgebietiger, in An- 
sehung der verlangten Kriegsbeisteuer, zusenden. D.D. Ruyen, am 
Tage Nicolai (den 6. Decbr.) 1522. D. 

Daa Original ebendaselbst. . * ,;X 

N°- 2901/ 

Offene Instruction des hochmcisterlichen Abgesandten zn sei- 
nen Anträgen an den Kaiser aller Rcussen. Vom Jahre 1522. D. 

Das Original ebendaselbst. 

N°- 2902.* 

Geheime Instruction des hochmeisterlichen Gesandten an den 
Kaiser aller Reussen zur Schliefsung eines Bündnisses gegen Po- 
len. Dabei ein Antrag wegen des vertriebenen Fürsten von der 
Moldau. Vom Jahre 1522. D. » 


Daa Original ebendaselbst. 


. . i . 
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N” 2903* 

Relation der preufsischen Gesandten an die Regenten Preus- 
sens, über ihre Werbung bei dem livländ. Orden wegen der von 
demselben zu leistenden Beisteuer im Winter 1522 — 23. D. 

•ilott 

Das Original ebendaselbst 

N“ 2904* 


Antwort des livländ. Ordens und der Landschaft an die Gesand- 
ten des Regenten und obersten Canzlers von Preufsen, B. Georg von 
Samland, nämlich den Ober-Cumpan Wolfgang Herrn zu Heideck, 
Freiherrn Heinrich von Kitlitz und Martin Röfsler, wegen der vom 
Canzler geforderten Hülfe zum Kriege wider Polen. D. D. Wolmar, 
am Sonntag nach heil, drei Könige (den 11. Jan.) 1523. D. 

Das Original ebendaselbst. 

N° 2905. 

Instruction für den Secretair Peter Röbel, Geschickten des Mei- 
sters und der Gebictiger in Livland an den H.M., um die Bezah- 
lung der Schuld von 35,000 Gulden an den Kurfürsten Joachim ab- 
zulehnen, aber die Summe von 20,000 Horngulden anzubieten, und 
dagegen eine \erschreibung über die Entlassung des Landes Harrien 


und Wlerland von der Oberherrschaft des H.M. zu verlangen* * D. D. 
Weimar, am Tage Felicis (den 14. Jan.) 1523. D. 

Ab« yon den Jahres 1520—1524, im geh. Archiv *u Königsberg. 

? fe .! s. ; ]V* 2900. •>»•>» T^dn' V - 
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Yeremigang des in dem neuen 
tiae besitzlichen Adels über dieYererb 
Verilufserung ihrer Gäter wider die sa 
am Freitag nach Lätare (den 2b. 

ii 

Brüder die Lehngüter ihres Vaters unter 
90 Erweitert, dafs, wenn ein Lehnmann ohne le 
traten; es hatten fiberdem einige Familien das 
•o daf«, wann alle männliche Erben der. einen ausatftrben, diejenigen der andern erbten, 
, Wenn non die in der aamenden Hand Beiitzlicheu ein solches Gut, das in dem neuen Mann* 
lehnrechte war, durch Helrath, Kauf etc. an sich brachten, ao zogen jnL cs unter die aa- 
mende Hand, wodurch die Gnadengüter vermindert wurden. ' Diesem vorxubeugen, trafen die 
Besitzer der Gnadengüter diese Vereinigung. Sie ist auf Pergament geschrieben, und mit 35 
Siegeln*} vertehen, wird la Archiv der lMäad. Ritterschaft aufyewahrt, und ist abgedruckt 
bei Arndt, EL 18T, woin Hopels n. nord.Mise., VH e. VI1L 258 ff. zu vergleichen. 


h , war ein Erbmannlehnrecht, so dsfs 

konnten; die Ts Recht wurde nachher 
JTijJ If fTOI 

rben starb, die Agnaten in sein Recht 

der Erbfolge unter sich erlangt, 
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N‘ 290?. 




.. 


Antwort, dem Secretair Peter Röbel mitgegeben, mit nochma- 
liger Aufforderung zur Entrichtung der Schuld von 35,000 Guldei* 
an den Kurfürsten Joachim. D. D. Nürnberg, am Donnerstag nach 
Ostern (den 9. April) 1523. D. 

Aua dem Regtstranten Litt. R., von den Jahren 1520—1524 > ha geh. Archiv zu Königsberg. 


») Sic sind meist von grünem, einige von gelbem Wachse, liegen alle in gelbwichsemeu Kapseln, und 
•teilen dar« 1.) Dm Schir.tädUchc Wapcb, nämlich drei schrägrecht* Hegende Botsen, mit den dar- 
über geeetaten Buchetaben MVS und der Beischrift i MömeJte (Meinhard) ran Sdürstedt hefraeister 
(Er war Anise Magister bei E.B. Schöning und dessen Vorfahren). — 2.) Da* Fatkulschc Wapen. Um- 

* Schrift: 8. ANDREAS FATKVLE. Beischrift: Andres van paticnl ritter. — 8.) Da« Krüdnersche Wa- 
{ pen, drei gesinnte Querbalken und auf dem Helme eine erhabene Randang mit einem Rande, waa 
vielleicht einen Schild vorstellen soll. Die Umschrift undeutlich, die Beischrift: Jürgen krudener Va- 
get thoTreiden. — 4.) Frederik Bister Voget tho kokenhuseo. — 5.) Jurge van der pal) da« Siegel 
«erbrochen. — 6.) Gadert van neyll rychu Vogt tho kokenhäscaa; das Wapen eine Lilie und auf dem 
Heime eia Hirschgeweihe. — 7.) Ein gespaltener Schild, In dessen rechtem Felde ein halber Adler, 
Im linken drei Sparren. Beischrift: reynolt ghntslef. — • 8.) Hynryck Wrangel. — 8.) Johan van der 
pall. — 19.) Dm Hastfersche Wapen, drei Ochsenköpfe, mit den Buchstaben herum: K. H.T. B. Bel- 
echrift i klauet hastver.— 11.) Das Umtkülsche Wapen, ein gekrönter Icopardirter Löwe mit einer Krone 
' auf dem Kopfe. Umschrift: DIB1CK V... EL KR1STOES (d.i. Dirik üeskul Christoph’« Sohn) ; Bei- 
ickiifti DyryckUxkri.— 12.) Dm K aakülsehe Wapen, drei in die Höhe stehende Seebiätter. Beischrift« 
pan, koeskul mannrychter. — 18.) Die Figur einer Weife, von swei Sternen beseitet, im Schilde; auf 
dem Heime ein Vogelkopf «wischen swei Elephantenrüaaeln, darüber die Buchstaben F. B. Beischrift: 
Fraena Blanckoufelt. — 14.) claus yxiül. — 15.) Das Masaansche Wepen, swei Querbalken im Schilde 
und auf dem Helme swei, mit sogenannten Ziegelsteinen belegte Elephantenrüsacl. Umschrift: HANS 
MASSOW MIKES SON. — ' 16.) Bartolmens patkuU. — 17.) Ein Lllieukrens. Beischrift« Hinriek 
f diese (d. i. Saltaa). — 18.) Das Aderkassche Wapen mit T A. Beischrift: tannils (d.i, Dionysius) 
mddercas. — 19.) Drei Rauten im Schilde. Bertram orges. — 20.) Ernest van menggeden. — 21.) Eis 
undeutliches Wapen, in dessen Schild ein Menschenkopf und auf dem Helme ein Flügel sa seyn sehei- 
■ nett. Umschrift verlöscht ; Beischrift: Jürgen Berlin. — 22.) Reinolt orges. — 23.) kersten gutslef. — 

24. ) Eine Adlersklaue, oben von «wei, unten von einem Sterne begleitet 8 BERTOLT SV ARTHOF. — 

25. ) De» Vietinghofsche Wapen, mit verlöschter Um- und Beischrift (Hinrieh Vietinghof ). — 26.) Rejr- 
nolt Kusakul. — 27.) nytsant (f vielleicht t nythart, d. i. Neidhard) ghutalef. — 28.) kersten van der 
pall. — 29.) Johan piater, — 80.) Dyrick adderkafa. — 81.) Da« Nötkensche Wapen, ein Nufsbnum. Um- 
schrift: S HANS NOTEKEN MICHEL SON. Beischrift« Johan notken de Junge. — 82.) DasHahnsche 
Wapen, rin Hahn im Schilde und ein ganier Flag auf dem Helme. Beischrift« kersten Hann. — 
88.) Das Schirstüdtacfae Wapen mit undeutlicher Beischrift. — 81) Eia abgerissener Pergamentstreif mit 
der Beischrift : thonnU vegth. — 85.) Johan albcdyl. 
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. N* 2908/ ' 

Wolf, Herr von Schönberg, zn Glaucha und Waldenburg, bittet 
den H.M., ihm zu demGelde zu verhelfen, das er dem Dietrich von 
Schönberg geliehen. D. D. Glaucha, Mittwoch nach Cantate (den 
6. Mai) 1623. D. _ • -* . t ; / \f 

„ | Du 0 rifin»! mit dem noch ziemlich deutlichen Siegel- cuf Papier über grün Wach*, liegt 
in der mit "Muscowitter vud Eifflanth“ bezeichneten Schieblade des geh. Archiv-Gewölbe* zu 

-* N*2909. i * 'r' r - ** 

Instruction für die Abgeordneten nach Livland, den Grafen Wil- 
helm zu Eisenberg und Canzler Michael Spielberger, um den Mei- 
ster und die Gebietiger zur Bewilligung des erforderten Geldes zu 
bewegen, und die Ausstellung der Entlassungs-Urkunde wegen Har- 
nen und Wierland abzulehnen. D. D. Nürnberg, am Trinitatis -Tage 
(den 31. Mai) 1623. D. 

, Aus dem Regiatranten Litt R-, von den Jahren 1520 — 1524, im geh, Archiv au Königsberg. 

' T N°- 2010. ’ : 

Der H.M. fordert den Meister in Livland auf, bei der nächstens 
anzuberaumenden Tagfahrt in der Sache des Ordens mit der Krone 
Polen zn erscheinen , auch den Bischof von Dorpat und Reval dazu 
zu vermögen. Zugleich wird die Schuld an den Kurfarsten Joachim 
in Erinnerung gebracht. D. D. Nürnberg, am Montag nach Udalrici 
(den 6. Julius) 1523. D. 

Aua demselben Reglstranten ebendaselbst 

: N* 2911. - 

Antwort des Meisters und der Gebietiger in Livland, den Ge- 
sandten des H.M. auf die Forderung einer gröfsereo Summe, als 
die angebotenen 20,000 Horngulden, gegeben zn Wenden, Mittwoch 
nach Sanct Anna (den 29. Jnlius) 1523. D. 

Vom Original im geh. Archiv *u Königsberg. 

N°- 2912. 

Bestätigung des Rig. E.B. Caspar Linde über die Vereinigung, 
welche der im neuen Mannlehnrechte besitzliche Adel zuLemsal am 
Freitag nach Latare 1523 (Nr. 2906.) über die Vererbung seiner Gü- 
ter wider die samendeHand unter sich getroffen hatte. D.D. Ron- 
neburg, am Donnerstag nach Maria Himmelfahrt (den 20. August) 
1523. D. 

Nachdem der Adel des Erzstifta Riga, dessen Güter in dem neuen Mannlehnrechte, Feudo 
gratlae, befindlich waren, zu LemsalAo. 1523 die Vereinigung unter sich getroffen hatte, dafa 
keines dieser Gnadengüter in die samende Hand (jna simultaneae inveatitnrae) versetzt, ver- 
kauft, verp findet oder vererbt werden sollte; so suchte er um die Bestätigung beim E.B. 
Caspar an, die er auch in gegenwärtiger Urkunde erhielt. Sie ist auf Pergament geschrie- 
ben, mit zwei anhangenden Siegeln *) versehen, in dem Archive der livländ. Ritterschaft zn 


*) 1.) Da« grobe Siegel de* E.B., Sigilloni majna, auch Sigillmn majettatli genannt, von rothem Wach* 

in gelbwächserner Kaptel : Ein aegnender Bischof, in der Linken ein Patriarch en-Krco» haltend, in ei- 
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Riga befindlich, and bereits abgedruckt bei Gsdebasch, ItvLJahrb., 1.2. 8.800 81, Anm. h. 
Vergl. such Hnpel's n. nord. Mise., VIL u. VIII-, S. 258— 200. 

N" 2913. 

Der HM. fordert den B. Johann von Reval und Dorpat auf, 
bei der zn Ofen anf den Dinstag nach Elisabeth angesetzten Tag- 
fahrt znrVergleichsunterhandlung zwischen dem Orden und der Krone 
Polen in Person zu erscheinen. D. D. Nürnberg, am Sonntag nach 
Mariä Geburt (den 13. Septbr.) 1523. D. 

Aas dem Regis trauten Litt R., von den Jahren 1520 — 1524, im geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 2914k* • 

Johann, Bischof zu Dorpat und Reval, versichert den H.M., dafe 
ihn seine Landschaft nicht aus dem Lande zu ihm ziehen lassen 
wolle, deckt ihm die Hinterlist des E.B. von Gnesen auf u. s. w. 
D. D. Warbeck, am Freitag nach Aller Heiligen (den 6. November) 
1523. D. . 

Das Original befindet sich in der mit "Muscowitter vnd Eifflanth“ bezeichneteu Schiebiade 
des geh. Archiv-Gewölbes zn Königsberg. 

N° 2915.* 

Der Bischof zn Dorpat und Reval, Johann, theilt dem HM. sei- 
nen Rath in Ansehung des Ortes zur Zusammenkunft mit dem Kö- 
nige von Polen und der in Rom wider den König zu nehmenden 
Maafsregeln mit. D. D. Dorpat, am Montag nach Weihnachten (den 
28. Decbr.) 1523. D. 

Vom Original, das ebendaselbst befindlich ist. 

N° 2916. 

Antwort des Meisters und der Gebietiger in Livland auf die 
Werbung der Abgeschickten des Bischofs von Samland, wegen Zah- 
lung der Summe von 24,000 Horngulden an den HM. D. D. Wen- 
den, am Freitag nach heil, drei Könige (den 7. Jan.) 1524. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv zn Königsberg. 

. N° 2917. . / * 

Bericht der hochmeisterlichen Gesandten nach Livland, Wolf 
von Heideck und Michael von Drahe, über die Verhandlungen we- 
gen Zahlung der Geldsumme an den H.M., und die Ausstellung der 
dagegen verlangten Verschreibung. Am Tage der heil, drei Könige 
und den folgenden Tagen 1524. D. 

Aus dem Registrantea Litt. R. im geh. Archiv za Königsberg. 

Dem künstlich gearbeiteten Tabernakel, rar Seite Engel, über ihm die Coronatio Mariae; im Fnbende 
ein Wapenschild von vier Feldern, von denen 1. und 4. Bischofttab und Patriarchenkreuz im Andreas- 
Kreuz, 2. und 8. einen Lindenbaam zeigen. Umschrift: SIGILLVM DOMINI IASPABI SANCTAE 
RIGENSIS ECCLESIAE ARCHIEPISCOPI ORDINIS BEATAE MARIAE THEVTONICORUM. — 
2.) Da« Secret oder kleinere Siegel dea Dom-Capitel« von grünem Wachs in gelbwächaerner Kapsel: 
Maria mit einer Krone in einem Strahlenscbeine, das Jesuskind auf dem rechten Arm, die Erdkugel 
in der linken Hand. Zn ihren F&fsen ein kleinor Schild mit einer Lilie. Umschrift: SECRETVM 
CAl'ITVLI ECCLESIAE RIGENSIS. 

II. Band. 52 
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N° 2918. 

Die Landschaft nnd der Meister in Livland werden vom H.M. 
ersucht, ihre Einwilligung zu geben, dafs der Bischof von Reval und 
Dorpat bei der nächst bevorstehenden Tagefahrt zur Vergleichsun- 
terhandlung zwischen Polen und dem Orden persönlich zugegen seyn 
könne. D. D. am Sonntag nach Erhardi (den 10. Jan.) 1524. D. 

Ana demRegiRtrantenLltt.lt, von den Jahren 1529 — 1524, im geh. Archiv za Königsberg. 

N* * 2919. 

Der Bischof von Samland schreibt dem H.M. das Resultat der 
Berathschlagung mit einigen Gebietigern des Ordens, über die Aus- 
stellung der vom Meister in Livland verlangten Verschreibung. D. D. 
Fischhausen, am 3. Febr. 1524. D. 

Aua dem Registranten Litt ft im gehl Archiv zu Königsberg. ♦) 

N° 2920. 

Der Meister in Livland erklärt sich bedingungsweise damit zu- 
frieden, dafs die Hauptverschreibung über die Abtretung der Ober- 
herrschaft von Harrien und Wierland von dem Papst und Kaiser 
nicht bestätigt werden dürfe. D. D. Ruyen, am Sonntag nach Lä- 
tare (den 6. März) 1524. D. 

Vom Original im geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 2921. 

Des Bischofs von Oesel, Johann Kie well, Privilegium für seine 
Ritterschaft, gewöhnlich die Gnade des Stifts Oesel genannt. D. D. 
Habsal, am Donnerstag nach Luciä der heil. Jungfrau (den 15. De- 
cember) 1524. D. 

Ilievon befindet sich eine Abschrift in einem Mannscript in braunem Leder aus dem lGteu 
Jahrhundert auf dem geh. Archiv zu Königsberg, unter der Ueberschrift: "Kinds Begnadigung 
der Ritterschaft des Stifts OzeL“ Abgedruckt in Hupel'a p. nord. Mise., IX. u. X. S. 424 

Ms 440. 

N-2922* 

Wolter von Plettenberg sendet im Namen des livländ. Ordens 
dem H.M., M.Gr. Albrecht, die geforderte Summe von 24,000 Horn- 
gulden in rheinischem Golde, und bittet um Nachricht, wie die Hand- 
lung mit dein Könige von Polen auf dem Congrefs zu Prefsburg ab- 
gelaufen sei. D. D. Wenden, am Donnerstag nach dem Feste der 
Erscheinung (den 12. Jan.) 1525. D. 

Das Original liegt in dem geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg, in der mit "Muscowitter 
vnd Ei&lanth“ bezeichnten Schieblade. . 


*) Diner archivalischen Nachweiaung Ist in der Abschrift noch die Bemerkung binzugefügt i die pro- 
jeetlrte Verschreibung stimme mit dem ebenfalls abschriftlich, gelieferten Vertrag vom Dinstag und 
Abend Convers. Pani i 1585 Im Wesentlichen überein. Es findet sich aber dieses, nicht unwichtige Acten- 
stück weder in der gebundenen Sammlung im IM. Ritterschafts-Archive, noch unter den hiebet ge- 
hörigen, losen Papieren. 


* 
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N°- 2923. 

Ausführlicher Bericht des Haus-Comthurs Michael von Drahe 
über die Verhandlungen in Livland, wegen Auszahlung der demH.M. 
versprochenen 24,000 Horngulden und wegen Ausstellung der da- 
gegen versprochenen Verschreibung über die Abtretung der Ober- 
herrschaft von Harrien und Wierland. D» D. Memel, am Donnerstag 
nachVincentii (den 26. Jan.) 1525. D. 

Vom Original im geh. Archiv au Königsberg. 

, N° 2924.* 

Johann v. Blankcnfeld, E.B. zu Riga nnd Bischof zu Dorpat, 
bittet den Sccretair (les H.M., Christoph Gattenhofer, ihm nach des- 
sen Heimkehr über den Zustand des Ordens zu schreiben, und den 
H.M. wegen der Verfolgungen durch den Orden, um guten Rath zu 
bitten. D.D. Kokenhusen, am Montag nach Cantate (den 15. Mai) 
1525, and Ronneburg, Dinstag in Pfingsten (den 6. Jun.) 1525. D. 

Die Originale dieser zwei Briefe befinden sich in dem geh. Archiv-Gewölbe »u Königsberg. 

N* 2925. 

1.) Instruction für Heinrich von Galen, Vogt zu Candau, und 
den Secretair Hermann Böckeler, nm den Herzog in Preufsen über 
die Veränderung seines Standes zu befragen. D. D. Wenden, am 
heil. Pfingst-Tage (den 4. Jun.) 1525. 2.) Vorläufige Antwort des 

Herzogs auf diese Anfrage. D. D. Königsberg, den 19. Jun. 1525. — 
3.) Schreiben des Herzogs an den Meister in Livland in derselben 
Angelegenheit. D. D. Königsberg, den 27. Jun. 1525. D. 

Aus dem Begistrauten Litt. S>, vou den Jahren 1525 u. 1526, im geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 2926/ 

Schreiben des E.B. Johann Blankenfeld an den preufsischen Ge- 
sandten v. Heydeck, wegen der in Reval verkauften 100 Last Rog- 
gen für den M.Gr. Albrecht, Herzog von Preufsen. D. D. Ronne- 
burg, am Dinstag nach Margarethä (den 18. Jul.) 1525. D. 

Vom Original im geh. Archiv zu Königsberg. 

N* 2927. 

Antwort des Meisters nnd der Gebietiger in Livland, den Bot- 
schaftern des Herzogs Albrecht gegeben zu Wenden, am Donnerstag 
nach Apostel -Theilung (den 20. Jul.) 1525. D. 

Aua demselben Registranten. 

' N-2928.** 

Johann Lohraüller, Stadt-Secretair in Riga, meldet dem Bischof 
von Samland, Georg Polentz, den dermaligen Religionszustand in 
Livland und die Handlung auf dem Landtage zuWolmar, und schickt 
ihm zugleich durch den mit einem geheimen Aufträge von dem M.Gr. 
Albrecht an die Stadt Riga gesandten Friedrich, Herrn zu Heideck, 
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eine von ihm verfaßte Schrift, enthaltend Vorschläge zu einer christ- 
lichen und ordentlichen Regierung in Livland. D.D. Riga, Freitag 
den 22. Julius 1525. D. 


Von dem Original*) in einem beoondern Convolut im geh. Archiv an Königsberg. 

N° 2928. b * 


Des Stadt-Schreibers yon Riga, Johann Lohmüller, Schreiben an 
den preußischen Abgesandten Friedrich, Herrn zu Heideck, wegen 
dessen geheimer Werbung. 1525. D. 

Vom Original ebendaselbst 

N" 2928.'* 

Antwort des Bischofs von Samland, Georg von Polcntz, an den 
Rig. Stadt-Secretair, Johann Lohmiiller, auf dessen Schreiben und 
Büchlein über die jetzige Religionsverfassung in Livland. Vom Jah- 
re 1525. D. 


Vom Original ebendaselbst. 


N° 2929. 


t 


Instruction für die Abgeordneten des Herzogs Albrccht an den 

Meister und die Gebietiger in Livland (Friedrich, Herr von Hei- 

• • • 

deck, Georg von K unheiin, Crispin Schönberger und Georg Rudolf), 
um denselben die Bewegungsgründe des Friedensschlusses zu Kra- 
kau und der Staatsveränderung in Preufsen zu eröffnen. Ohne Da- 
tum (vom Julius 1525). D. 

Aus dem Regislranten Litt. S., von den Jahren 1525 u. 1520, im geh. Archiv zu Königsberg. 


N« 2930/ 

Werbung des preufsischen Gesandten bei dem livländ. Orden, 
die bewilligte Unterstützung von 24,000 Horngulden mit 16,000 Gul- 
den zu erhöhen. Vom Jahre 1525. D. 

% 1 . 

Von der officielien Abschrift im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. Die in der Eingabe 
zuletzt erwähnte Copie der vom II.M. versprochenen Reversalien lag nicht mehr dabei. 


N- 2931. 

Propositionen, von der Ritterschaft der Stifte Riga und Oesei, 
in Betreff verschiedener Artikel einer Landesordnung, gemacht auf 
dem Landtage (wahrscheinlich zuWolmar im J. 1525 oder 1526). D. 

Von einer alten Abschrift ohne Zeitangabe, im geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 2932.* 

Instruction für den livländ. Gesandten, Heinrich v. Galen, Vogt 
zu Candau, an den Herzog von Preußen, M.Gr. Albrccht, um dem- 

*) Biete sehr wichtige Urkunde fafit in «ich mehrere, hier noch näher za bezeichnende Stacke: 1.) Eine 
Zaichrift Lohmüller’* an den livl. Landmartchail Johann Plather, ander* genannt Ton dem Bröle, zur 
Empfehlung der Reformation, d. d. Riga, Montag* noch Trinitati* (12.Jun.) 1525. — 2.) Einen Tractat 
unter dem Titel: "Da* Bab*t Bisschoue vnnd geldlich ttand kein land vnnd leuthe besitzen, vorstehn 
vnnd regiren mögen , au Ts der heiligen «chrifft verfasset.“ — 8.) Die Relation von dem Wolmarachen 
Landtage, wobei der ganze Landtags-Rccefs (d. d. YVolmar, Sonntag* nach KiJiani [den 9. Jul.] 1525.) 
ln extento mit aufgenommen ist, *o wie ein Anmahnung*schreibcn der Raths-Scndeboten ron Hamburg 
and Lünebarg an den Rath zu Riga, sich mit dem E.B. zu einigen, d. d. Montag* in der Octaven cor- 
pori« Christi (den 19. Jun.) 1525. — Obiger Landtagt-Recef* ist abgedruckt in G. R. Taub enheim'« 
Programm über M. Joh. Lohmüller, S. 35. 
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selben von dem Bündnifs seines Bruders, des EJB. M.Gr. Wilhelm, 
mit den Rassen Nachricht zu geben, und ihn zu Gestellung von 
Hülfstruppen aufzufordern. Ausgefertigt zu Wenden, Dinstag nach 
der Beschneidung (den 2. Jan.) 1526. D. 

Vod dem Original, das sich in dem geh. Archiv-Gewölbe za Königsberg, in der Schieb- 
lade "Livland“ befindet 

N° 2933. 

Instruction für Wolf, Herr zu Heideck, und Georg Klingenbeck, 
Botschafter des Herzogs in Preufsen, an den Meister in Livland, 
um demselben anzuzeigen, warum der Herzog die Regalien über 
Preufsen und Livland vom Kaiser zu empfangen unterlassen; auch 
sich der Hülfe aus Livland bei einem etwanigen Angriff zu ver- 
sichern. D. D. Königsberg, den 16. Febr. 1526. — Dabei befindet 
sich eine Instruction, den E.B. zu Riga betreffend. D. 

Aas dem Registranten Litt. S., vou den Jahren 1525 n. 1528, im geh. Archiv za Königsberg. 

’’ ! N° 2934. ’■ ; *';•> 

Antwort des Königs von Polen auf das Anträgen des preufsi- 
schcn Gesandten, Georg von Klingenbeck, in Betreff der Kriegs- 
rüstungen in Livland. D. D. den 18. Febr. 1526. D. 

Aus demselben Registranten. • • 

*• N’ 2935. ‘ 

Antwort des Meisters und der Gebietiger in Livland auf die 
Botschaft des Herzogs in Preufsen, die Regalien, die Hülfe aus 
Livland, die Vereinigung wider den Herzog u. s.w. betreffend. D.D. 

Wolrnar, am Montag nach Palmen (den 26. Marz) 1526. D. 

Aus demselben Registranten. » - 

N° 2936/ 

Note der Gesandten des Herzogs von Preufsen, wegen der rück- 
ständigen Schuld, übersandt dem E.B. von Riga. D. D. Wolrnar, am 
Dinstag nach Palmarum (den 27. März) 1526. D. 

Das Original liegt in dem geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg, in einem Papier mit der 
Ueberschrift: "Hanndlnng mit dem Erzbischouen tau Riga Herr Johannrsen der 3000 Mark 
rigischer halben. Item Scholdtbrieff defs von Riga.“ Weiter anten steht von anderer Hand: 

"Item dieser schuidtbrief vnnd Hanptverschreibnng ist Marggraf Wilhelmen zugeschigkt“ 

N°- 2937/ 

Schreiben des E.B. Johann von Riga an die preufsischen Ge- 
sandten, Wolf Freiherrn zu Heydeck und Georg v. Klingebeck, wor- 
in er seine vermeinte- Verbindung mit den Russen ganz abläugnet, 
und ein Schulddocument über 3000 Mark an den Herzog von Preus- 
sen ausstellet. D. D. Ronneburg , Mittwoch nach Palmarum (den 
28. März) 1526. D. 

Vom Original, das in dem geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg liegt 

N* 2938/ 

Wolter v. Plettenberg befrägt den Herzog von Preufsen, M.Gr. 
Albreclit, warum die zum Dienst nach Livland ziehenden Edelleute 

II. Band. 53 
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in Preufscn aufgehalten werden, da diefs mit den günstigen Erbie 
tungen des Herzogs nicht stimme. D. D. Wenden, den 8. Mai 1526. 
Nebst der Antwort des M.Gr, Albrecht vom 30. Mai 1526. D. 

Der erste Brief ist vom Original selbst; der zweite aber von dem darin ' liegenden Con- 
cept genommen. Beide befinden sich in der Schiebladc “Livland“ im geh. Ardiiv zn Königs- 
berg. . ; . 

N“ 2939. 

Reversalien des E.B. von Riga und Bischofs von Dorpat, Jo- 
hann, des Bischofs von Oesel, Johann, des Bischofs von Kurland, 
Hermann, des Bischofs von Reval, Gregorius, und deren Capitel 
und Ritterschaften gegen und mit dem O.M. von Livland, Wolter 
von Plettenberg, w'omit erstere sich unter den Schutz des letzteren 
begeben und ihm schwören. D. D.Wolmar, amTageViti (den 15ten 
Junius) 1526. D. 

Von einer Copie, die sich in einem Folianten in braunem Leder, unter vielen livlind. Ur- 
kunden, auf dem geh. Archiv zu Königsberg befindet. Am Schlüsse steht noch die Nachricht 
beigeschrieben: “Düsse bouen geschreuenn BreflF vnnd RecefTs Ist Im Jare dusseut viffhun- 
dert vnnd Dertich durch denn affsprock der Ilochwirdigenn Furstenn vnnd Heren heren Jo- 
haunsenn Bisschoppcu thoDerpte vnnd heran Jurgenn vonnTlsenhausenn bissclkoppen Zw Qzell 
vnnd Reuell thom gemeinenn Lanndsdage thoWolmer gedodet vnnd Inn twey geschnedenn 
vnnd de Segell ofigeschnedenn.“ • 

N" 2940. 

Die vorstehende Urkunde nach einer richtigem, glaubhaften, gleichzeitigen und sehr gut 
geschriebenen Copie in dem geh. Archiv-Gewölbe zn Königsberg; abgedruckt in G. R. Tauben- 
hcira’s Progr. über Lohmüller, S. 37. 

N°- 2941. • 

Erklärung des Meisters in Livland, den Botschaftern des Kö- 
nigs von Polen und des Herzogs in Preufscn gegeben, dafs sie sich 
keiner feindlichen Absichten von ihm zu besorgen haben. D. D. 
Wenden, im Julius 1526. D. 

Aus dem Registranten Litt.S., von den Jahren 1525 und 152G, im geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 2942.* 

Erklärung Walters v. Plettenberg an die polnischen und preus- 
sischen Gesandten, dafs der livländ. Orden weder gegen Polen, noch 
gegen Preufsen feindliche Absichten hege. D. D. Wenden, am Dins- 
tag nach Margarethä (den 17. Julius) 1526. D. 

Von der Origlnal-Copie, die im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg liegt. 

N‘2943* 

* 

Antwort des Herzogs von Prenfsen, M.Gr. Albrecht, auf die An- 
träge des livländ. Gesandten v. Galen. Vom Jahre 1526. - D. 

Aus dem geh. Archiv dea M.Gr. Albrecht tu Königsberg. 

N- 2944k*’ * • 

Instruction des preufsischen Gesandten v. Klingenbeck an den 
König von Polen, in Ansehung der Antwort, die Wolter von Plet- 
tenberg vom M.Gr. Albrecht verlangt Ansgefertigt zu Königsberg 
(1526). D. 
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* . A«s dem nachgelassenen Archiv des M.Gr. Albreeht, das in dem geh. Archiv zu Köujgs- 
, berg aufbewahrt wird. • • 

N" 2945.* 

Relation der Gesandten des Herzogs von Preufsen an den E.B. 
zu Riga, wegen dessen Spannung mit der Stadt Riga und dem Or- 
den. Vom Jahre 1526. D. . 

Das Original liegt ln der Schieblade n Lifi*nd u im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N a 2946/ 

Schreiben eines Anonymus an einen von den preufsischen Ab- 
gesandten nach Riga über die Aeuiserungen des E.B. von Riga, in 
Ansehung seiner vermeintlichen Verbindung mit den Russen gegen 
den Orden. Vom Jahre 1526. D. 

Von einer glaubwürdigen, gleichzeitigen Copie im geh. Archiv-Gewölbe so Königsberg. 

N 9 - 2947. 

/ Verbündnifs und Vereinigung der Ritterschaft in der Wyk, we- 
gen ihrer gesetzlichen Zusammenkünfte und einiger anderen Ein- 
richtungen. D. D. Goldenbek, am Montag nach Antonii (den 21. Ja- 
nuar*) 1527. D. 

Von einer Copie in einem Folianten in branuem Leder ans dem löten Jahrhundert, der 
sich ohne Murner auf dem geh. Archiv zu Königsberg befindet 

*■ N“ 2948* 

Simon Neumeister, Custos der Minoriten Von Livland und Preos- 
sen, klagt dem Herzog Albreeht über den Unfall, den er sammt ei- • 
nem seiner; Brüder auf der kurischcn Nehrung von einer Streifpar- 
tei erlitten, und bittet zugleich, ihm für die Zukunft einen sichern 
Wohnort anzuweisen. - D. D. Hascnpoth, am Benedictas -Tage (den 
21. März) 1527. D. 

Das Original liegt in einer mit livländ. Papieren ganz erfüllten, unbezeichnetcn Schieb- 
lade im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. D\s auf grünem Wachs über Papier gedrückte 
Siegel in ovaler Form ist ganz so, wie cs Arndt beschreibt 

N° 2949.* 

Simon Neumeister, Custos der Minoriten von Livland und Preus- 
sen, bittet den Burggrafen von Königsberg, dem Herzog Albreeht 
den beiliegenden Brief einzuhändigen. D. D. Hasenpoth, am Tage 
Benedicti Abbatis 1527. D. , 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe cn Königsberg. Addresse: "Dem erbarn vnde ge- 
strengen N. borckgrancn des liochgebornen fTursten van preufsen tzu konnyngeaberck meynen 
bo8uudern üben frunde in christo ff. Geschriben yn syue eygen hanth.“ 

N” 2950* 

Wolter von Plettenberg bittet den Georg Klingenbeck, Haupt- 
mann zu Memel, den mit Briefen nach Preufsen abgegangenen Au- 

*) Wenn nämlich hier der Tag de« Abts nnd Einsiedlers Antonius, welcher auf den 17. Januar fällt, ge- 
' meint int; sollte hier aber derTag de« Antonii Confe&oris oder von i'adua, dessen Fest auf den Uten 
Juniu» fällt zu runtehen eeyn, wie Dr. Hennig will, so wäre der 17te Junius auzusetxen. 
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gustin Beier ans der Haft zu lassen, weil er die ihm gemachte An- 
schuldigung nicht verdiene. D. D. Wenden, Mittwoch nach Cathari- 
nii (den 27. Novbr.) 1527. D. 

Vom Origiual in der Schieblade "Livland“ im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N" 2951. 

Vollmacht des Capitels und der Ritterschaft des Rig. Erzstifts, 
dem von ihnen zum E.B. gewählten Dompropst, Thomas Schöning, ' 
und mehrern andern Gesandten auf den Reichstag zu Regensburg 
mitgegehen, um daselbst die Verhandlungen wegen Besetzung des 
Rig. Erzbisthums zu betreiben. D. D. Lemsal, am Sonntag nach Re- 

miniscere (den 15. Marz) 1528. D. 

\ 

Von einer gleichzeitigen, glaubhaften Copie im gell. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. Diese 
Urkunde enthält wichtige Berichtigungen der ln Gadebusch livl. Jalirli., TILL, Abscliu. 11. 

S. 335. befindlichen Nachrichten. 

N”2952. 

Gregor IX. befiehlt allen Erzbischöfen und Bischöfen, dafs sie 
sich nicht aninaafscn sollen, den Meister und die Bruder des D.O., 
oder deren Priester, eigenmächtig zu excommuniciren , noch ihre 
Kirchen mit dem Interdict zu belegen, sondern dafs sie ihre Be- 
schwerden über sie vor den päpstlichen Stuhl bringen sollen. D.D. 
Lateran, Kal. Febr. Pont. Anno I. (den I. Febr. 1228). — EinTrans- 
suint d. d. Mergentheim, den 9. Septbr. 1406. *) L. 

Vom Origiual im geh. Archiv zu Königsberg. ^ • 

N” 2953.* 

Wolter von Plettenberg bittet den M.Gr. Albrecht, Herzog von 
Preufsen, wegen der 3000 Mark, die der verstorbene E.B. Johann 
ihm schuldig sei, noch einen kurzen Anstand zu nehmen. D. D. 
Wenden, Mittwoch nach Vocem Jucunditatis (den 20. Mai) 1528. D. 

Vom Origiual, das in der Schicblade ”Livland“ im geh. Archiv zu Köuigsbcrg liegt. 

N 0, 2954/ : * 

Das Rig. Dom-Capitcl sendet den Ludwig Grassow an den M.Gr. 
Albrecht w egen des verstorbenen E.B. Johann Schuld von 3000 Mark. 
D. D. Kremon, am Tage der Himmelfahrt (den 21. Mai) 1528. D. 

Vom Original, das in der Schieblade "Livland“ im geh. Archiv zu Königsberg liegt. Das 
Siegel über Papier auf grün Wadis gedrückt, ist noch ganz deutlich, und stellt die Mutter 
Maria mit dem Kinde vor. 

N°- 2955. 

Des römischen Kaisers Karl V. Bestätigung der Ao. 1523, Frei- 
tag nach Lätare (Nr. 2906.) von der erzstiftischen Ritterschaft, de- 
ren Güter in der neuen Gnade waren, wider die samcndeHand ge- 

*) Durch ungenaue Anordnung der eingebundenen Sammlung bei dur livländ. Ritterschaft, hat diese Ur- 
kunde erst hier ihren Platz erhalten ; sonst hätte sie im f. Bande entweder beim J. 1228 nach Nr. 31. 
(S. 10.), oder beim J. lltMi nach Nr. 591. (S. 118.) stehen müssen. Sie gehört übrigens in diesen Cod. 
dipl., da die übrigen päpstlichen Privilegien, welche den U.O. überhaupt angehen, bereits darin ge- 
liefert sind. 
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tr offene Vereinigung; zugleich wird die von dem Rig. E.B. Caspar 
Linde Ao. 1523, Donnerstag nach Mariä Himmelfahrt, za Ronneburg 
(Nr. 2912.) gegebene Bestätigung derselben Vereinigung, nebst die- 
ser, die darin wörtlich aufgenommen ist, in hochdeutscher, nicht im- 
mer glücklicher und richtiger Uebersetzung ttanssumirt* D.D. Speyer, 
den 17. Septbr. 1528. D. 

Das Original dieser Urkunde auf Pergament, mit anhangen dem Kaiser)» Siegel, Ist im Ar- 
chiv der livländ. Ritterschaft befindlich» — Daa an dieser Urkunde hangende Römisch-Kaiserh 
Siegel ist von rOthem Wachs tn gelbwachserner Kapsel » und hangt an einer schwSrs- und 
dunkelgelb - seidenen, geflochtenen Schnur» Die Umschrift desselben ist, weil das Siegel ter- 
brochen, nur stückweise xu lesen. Die Figur des Siegels stellt den römischen Reichsadler 
vor. Die Form der Kapsel hat die Form einer Schüssel, so dafs der Rand derselben aber 
das Siegel in die Höhe tritt, und es vor dem Zerdrücken schützet. 

N» 2956. 

Kaiser Karl V. verordnet den König Christian H. von Däne- 
mark, den M»Gr» Joachim von Brandenburg, die Herzoge von Mek- 
lenbnrg, den Grofsherzog von Litthauen, den H.M. von Preufsen, 
den O.M. von Livland und die Magistrate der Hansestädte, nament- 
lich den von Lübeck, zu Erhaltern des R.ig* Erzbisthmns und der 
livland. Bisthümer. D. D. Worms, den 12* Jan. 1521. — Ein Trans-' 
sumt von dem B. Heinrich zu Lübeck, d. d» Eutin, den 7. Octo- 
ber 1528. L. 

Von einer beglaubigten Abschrift im geh. Archiv-Gewölbe su Königsberg, in einer mit 
livland. Papieren angefüllten Schieblade. — Von dem durch diese Urkunde begründeten Facto 

ist bei den livländ. Schriftstellern keine Spur snxutrefien. 

# • 

‘ N* 2951 

Botschaft des Königs von Polen : 1.) an den E.B. von Riga und 
Sein Capitel, selbige von feindlichen Gesinnungen gegen ihn abmah- 
nend und seinen Dank bezeigend, für die Erwählung seines Neffen, 
des M.Gf. Wilhelm, zum Coadjütor des Erzbisthnms; 2.) an den 
Meister in Livland, denselben gleichfalls von feindlichen Unterneh- 
mungen gegen ihn and den E.B. abmahnend und den Coadjütor, 
M.Gr.Wilhelm, ihm empfehlend. Ohne Jahrzahl und Datum (1529). L. 

Von einer gleichseitigen Abschrift im geh. Archiv in Königsberg. 

N"2958* 

Bastian Von Rostorff meldet dem M.Gr. AlbrCcht, was ei* von 
den Regenten des Rig. Erzstifts wegen Bezahlung der Schuld von 
4000 fl. an Albrecht für eiiie Antwort erhalten. D. D. Wenden, am 
Donnerstag nach heil, drei Könige (den 7. Jan.) 1529. D* 

Von dem Original iriz geh. Archiv-Gewölbe au Königsberg. Eine alte Hand hat den In- 
'■ halt darauf so angegeben: ”Bastian vonRusdorff« oder von der lyttdett schreiben der 4000 fl. 
so der BisChoff vonn Riga m» g. h. schuldig.“ Das Siegel ist über grün Wachs auf Papier 
gedrückt, und Xeigt einen schräg getheilten Schild, dessen obere Abtheiluog gegittert ist, mit 
den Buchstaben B V R darüber. 
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N° 2959. 

Bürgermeister und Rath der Stadt Riga bevollmächtigen ihren 
Secretair Johann Lohmüller, in ihrem Namen mit dem erwählten 
E.B. Thomas aufser Landes zu unterhandeln. D. D. Riga, Mittwoch 
vor Pfingsten (den 12. Mai) 1529. D. 

Von einer gleichzeitigen, glaubhaften Copie im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N* 2960/ 

Georg, Bischof zu Reval, Electus zn Oesei, macht dem M.Gr. 
Albrecht ein Geschenk mit 70 Last Kalk von DagöÖ. D.D. Arens- 
burg, am Dinstag nach Bonifacii (den 8. Jun.) 1529. D. 

Vom Original, das sich im gell. Archiv au Königsberg befindet. Vom Siegel auf rothem 
Wachs ist noch ein kleiner Rest da. — Der Brief enthält eine Berichtigung über die Würde 
de« Bischofs Georg von Tiesenbausen, weswegen er hier aufgenommen worden ist. 

N° 2961. 

Fürschreiben des Herzogs AlbreOht an die evangelischen Kur- 
fürsten, Fürsten und Städte in Deutschland zur Unterstützung der 
Abgeordneten des Raths in Riga bei Ausführung ihrer Sache gegen 
den E.B. D. D. Fischhausen, den 28. Jun. 1529. D. 

Aus dem sogenannten heimlichen Rcgistranten, von den Jahren 1525 bis 1588, im geh. 
Archiv au Königsberg. 

N° 2962. 

Vertrag des Rig. E.B. Thomas mit dem Abgeordneten der Stadt 
Riga, in Ansehung des Evangeliums und der Herrschaft über die 
Stadt Riga; geschlossen zu Lübeck, am Freitag nach Jacob! (den 
30. Julius) 1529. D. 

Von einer gleichseitigen, glaubwürdigen Copie im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. — 
Dieser Vertrag ward von der Stadt Riga nicht genehmigt; daher gerieth er in Vergessenheit, 
und wird von keinem Schriftsteller angeführt, aufser von G. R. Taubenheim in seiuem 
Programm über Joh. Lohmüller, wo auch S. 39 — 42, derselbe abgedruckt ist. 

N" 2963. 

Antwort des Herzogs Albrecht auf die Anträge des Wolff Loos, 
Namens des erwählten E.B. von Riga, Thomas, wegen der Conser- 
vatur und Coadjutorei. Ohne Datum (im August 1529). D. 

Vom Concept im geh. Archiv au Königsberg. 

N° 2964. 

Thomas, erwählter E.B. von Riga, bittet den Papst sowohl um 
seine Bestätigung, als auch um die Bestätigung des Fürsten von 
Henneberg zu seinem Coadjutor. D. D. Lübeck, den 1. Aug. 1529. L. 

Vom Original auf Papier im geh. Archiv zu Königsberg. Auf der Rückseite ist das Sie- 
ge 1 des E.B. in rothem Wachs unter Papier aufgedrückt, aber schon ganz unkenntlich. — 
Diefs ist das eine der beiden Wahldecrete, welche der E.B. mit dem, unter Nr. 2973. gelie- 
ferten Schreiben, d. d. Memel, am Tage des Apostels Matthäus, an den Herzog Albrecht über- 
schickt hat, und das in dessen Archiv zurück behalten ist. — Diese Urkunde berichtigt die 
Meinung Gadebusch’s über Zeit und Ort des Ablebens des E.B. Johaun Blankenfeld; denn 
es heifst darin: ” Johannem archiepiscopum In Ilispanijs non procul 
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ccaarea curia dum in ardui« ecclealarum suaram ac vniucrse Patrle Lluonie uegocija ehta Ma- 
jeatatem adire constituisset animam exhalassc etc.“ 

N° 2965. 

Thomas, erwählter E.B. zu Riga, zeigt dem röm. Kaiser an, 
warum dessen Empfohlener, der Herzog Georg von Braunschweig, 
nicht zum E.B. gewählt worden, schildert ihm die mifsliche Lage 
des Erzstiftes, und bittet ihn, die Bestätigung des von ihm zum Coad- 
jutor gewählten Fürsten Johann von Henneberg, Fuldaschen Coad- 
jutors, bei dem Papste zu befördern. D. D. Lübeck, am 1. August 
1529. D. 

Vom Original in dem geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. Data es ein Original »ei. be- 
weiset das auf roth Wachs über Papier untergedrückte Siegel nnd die eigenhändige Unter- 
schrift des E.B. Den Aufschluss über den scheinbaren'Widersprnch zwischen derWahl die- 
ses Fürsten und des M.Gr. Wilhelm zum Coadjutor giebt das Schreiben von Thomas an den 
M.Gr. Albrecht, Nr. 2073. Auf jeden Fall hat aber diese Urkunde historische Wichtigkeit. 

N** 2966/ 

Des erwählten E.B. von Riga, Thomas, Empfehlung seines Kä- 
thes, Wolfgang Los, an den M.Gr. Albrecht, nebst der Instruction 
desselben zur Unterhandlung mit dem M.Gr. wegen Uebernahme des 
Conservatoramts des Erzstifts Riga, und wegen der Coadjutorei des 
M.Gr. Friedrich von Brandenburg. D. D. Lübeck, am Dinstag nach 
Petri Kettenfeier (den 1. August) 1529. D. 

Beide Urkunden sind von ihren Originalen, die im geh. Archiv-Gewölbe su Königsberg 
liegen, abgeschrieben worden. Die Instrnction des Raths Los ist ein wichtiges historisches 
Actenstück, woraus man zugleich das bisherige unbekannte Factum erführt, dafs Anfangs der 
M.Gr. Friedrich zum Coadjutor bestimmt gewesen ist. 

N- 2967. 

Gutachten des Hieronymus Schurpf, Doctors der Rechte zu Wit- 
tenberg, über die Streitigkeiten der Stadt Riga mit dem E.B. da- 
selbst, und über den zu Lübeck aufgerichtetenYergleich. D. D. Wit- 
tenberg, Mittwoch nach Bartholomäi (den 25. August) 1529. D. 

Von der durch Joh. Lohmüller an den Herzog Albrecht überschickten Abschrift im geh. 
Archiv sn Königsberg. 

N* 2968. 

Luther’s Schreiben an den Rath zu Riga, den zu Lübeck auf- 
gerichteten Vergleich mit dem EJB. Thomas betreffend. Vom Slstcn 
August 1529. D. 

Von der durch Joh. Lohmüller sn den Herzog Albrecht überschickten Abschrift im geh. 
Archiv sn Königsberg. — Abgedruckt in Taubenheim’s Progr. S. 23. 

N 0, 2969. 

Thomas, erwählter EJJ. zu Riga, meldet dem Herzog Albrecht, 
dafs er seinen Bruder, den M.Gr. W ilhelm, zum Coadjutor und Nach- 
folger annehmen, und zu seinem Unterhalt sieben Schlosser und Ge- 
biete (Ronneburg, Pebalg, Smilten, Serben, Lemsal, Wainsel, Salis) 
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ein raumen wolle. D. D. Oliva, am Abend Maria Geburt (den 7ten 
Septbr.) 1529. D. 

Vom Original im geh. Archiv su Königsberg. 

N* 2970. 

Schntzbundnifs des Herzogs Albrecht mit dem E.B. von Riga, 

gegen alle Anfechtungen wegen der von Ersterem übernommenen 
Conservatur des Erzstifts und der Coadjutur seines Bruders, des M.Gr. 
Wilhelm. D. D. Königsberg, Mittwoch nach Kreuz-Erhöhung (den 
15. Septbr.) 1529. D. 

Vom .Original im geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 2971. 

Thomas, erwählter E.B. von Riga, erwählt, postulirt, erfordert 
und nimmt an M.Gr. Wilhelm von Brandenburg zu seinem Coadju- 
tor und künftigen Nachfolger, unter Festsetzung der künftigen öko- 
nomischen und Regierimgs -Verhältnisse desselben. D. D. Königs- 
berg, Mittwoch nach Kreuz-Erhöhung 1529. D. 

Vom Original auf Pergament, das sich in dem geh. Archiv zu Königsberg, unter dcrSpec. 
des Dr. Ilennig Nr. 416. befindet. Das an einem Pergamentstreifen hangende, wohl erhal- 
tene Siegel von roth Wachs in gelbwächserner Kapsel stellt die gekrönte Jungfrau Maria sitzend 
mit dem Jesuskinde in einem zierlich ansgearbeitetcu Tabernakel dar, zu dessen Seiten zwei 
Schilde befindlich sind, von denen das rechter llaud Krummstab und Patriarchen-Kreuz, das 
linker Hand einen Sparren und in den drei durch diesen abgclheilten Feldern aufrecht ste- 
hende Blätter zeigt. Ucbcr jedem Schilde sicht ein Leopardenkopf hervor. Umschrift: S. 
D.'l’OME. AUCIII. EPIS. RIGE. 

N“ 2972. 

Thomas, erw ählter E.B. zu Riga, erklärt, da der M.Gr. Albrecht, 
Herzog von Preufsen, die Conservatur des Rig. Erzstifts auf sein 
Ansuchen übernommen, er auch dessen Bruder, den M.Gr. Wilhelm, 
Domherrn von Mainz und Köln, zu seinem Coadjutor angenommen, 
und sich der gegenseitigen Uülfsleistung halben mit dem Herzoge 
verbunden habe. D. D. Königsberg, Mittw och nach Kreuz-Erhöhung 
1529. D. 

Vom Original auf Pergament, das sich im geh. Archiv zu Königsberg, unter der Spcc. 
des Dr. Hcnu ig Nr. 417. befindet. 

N° 2973.* 

Thomas, erwählter E.B. zu Riga, sendet dem M.Gr. Albrecht 
zwei Wahldecrete zur Rig. Coadjutur, eins auf den M.Gr. Wilhelm, 
und das andere auf den Fürsten Johann zn Henneberg gestellt, um 
eins oder das andere an den Kaiser und an den Paffst zn befördern. 
D. D. Memel, am Tage des Apostels Matthäus (den 21. Sept) 1529. D. 

Vom Original in der Schieblade "Livland“ im geh. Archiv-Gewölbe su Königsberg. * 

N° 2974; 

Verbündnifs der Ritterschaft; des Stifts Oesel und der Stadt Riga 
zu gegenseitiger Beschütznng ihres öffentlichen Bekenntnisses der 
evangelischen Lehre. D. D. den 25. October 1529. D. 

Vou einer Abschrift in einem Folianten in braun Leder im geh. Archiv su Königsberg, S. 273. 

* I 
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N° 2975. 

1.) Instruction, wodurch der EJ3. Thomas dem Meister und den 
Ständen in Livland, auf der Versammlung zu Wenden, die Erwäh- 
lung des M.Gr. Wilhelm zu seinem Coadjutor bekannt macht, und 
hm freien Durchzug für die an denselben abzusendende Botschaft 
bittet. Vom Tage des Evangelisten Johannes (den 27.Decbr.) 1529.— 
2.) Antwort des Meisters auf vorstehende Bekanntmachung. D. Y* 

* Von einer gleichseitigen Abschrift lm geh. Archiv zu Königsberg. 

Sh 2976.* . 

Des Rig. Electns Thomas Memorial za den Anträgen an den Kö- 
nig von Polen durch den M.Gr. Albrecht, betreffend die polnische 
Protection des Erzstifts, die Erlassung derTheilnahme an derGränz- 
berichtigung mit demO.M^ die Verhältnisse derCo&4jutur u, a. D. m. 
Ohne Jahrzahl (1529). D. 

Vom Original im geh. Archiv so Königsberg. 

N" 2977/ 

Des M.Gr. Wilhelm Angebung bei dem E.B., dem Capitel und 
der Ritterschaft des Erzstifts Riga, als erwählter Coadjutor. Vom 
Jahre 1529. D. 

Von einer gleichzeitigen Cople im geh. ArchlT-GewÖIbe zu Königsberg., 

N°- 2978. 

Instruction für Mennicke von Schierstädt, Vogt auf Samland, 
tim der Ritterschaft des Erzstifts Riga, Namens des Herzogs Albrecht 
und M.Gr. Wilhelm, anzuzeigen, da£s der Letztere dieCoadjntur an- 
genommen habe, und derselben allen Schatz za versichern. Ohne 
Datum (vom Jahre 1530), D. 

Vom Concept im geh. Archiv xn Königsberg. — Eine Instrnction ähnlichen Inhalts ist 
dem von Schierstädt auch an den E.B. mitgegeben. Im Anfänge handelt dieselbe von eini- 
gen ln Unrechte Hände gekommenen Briefen. 

N” 2979. 

Schreiben der Ritterschaft des Erzstifts Riga an die Ritter- 
schaften der andern Stifte, auch in Harrien und Wierland, die Ur- 
sachen der Berufung des M.Gr. Wilhelm zum Coadjutor des E.B. 
Thomas betreffend. Ohne Datum (vom Jahre 1530). D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift im geh. Archiv za Königsberg. 

N* 2980. 

Auszüge aus Briefen an den Herzog Albrecht vom Jahre 1530, 
den E.B. Thomas und den Coadjutor, M.Gr. Wilhelm, betreffend. 

Ans den Originalen im geh. Archiv zn Königsberg. — Sie enthalten Berichte des erz- 
bischöflichen Gesandten und Secretairen Anton Morgenstern (den Joseph Feierabend, Chor- 
herr ond Scholaeticus zn Onolzbach, begleitete) über seine Ausrichtungen bei dem Kaiser and 
bei dem Papste wegen Bestätigung des E.B, und seines Coadjutorsj — eben dergleichen von 
Mennike Schicrstedt über seine Ausrichtungen in Livland; — Anerbieten des M.Gr. Georg 
xn Brandenburg, die Kosten für die päpstliche Bestätigung des E.B. (1S40 Ducaten) unter 
II. Band. 5d 
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gewissen Bedingungen Torrn st recken ; — Freudenbeseugungen des Joh. Lohmüllcr, Wolf Loos 
und Georg Krüdener über die Ankunft des Coadjutors, M.Gr. Wilhelm. 

N° 2981. 

Freisprechende Sentenz des Meisters in Livland für den Joh. t 
LChmüller, wegen der ihm gemachten Anschuldigungen in Betreff 
des letzten Artikels in dem zn Lübeck aufgerichteten Vergleich. D.D. 
Wenden, am Fest der Beschneidung (den 1. Jan.) 1630. D. 

Von der durch Joh. Lohmüller an den Hersog Albrecht iberschickten Abschrift im geh. 
Archiv su Königsberg. - 

N*- 2982. 

Kaiserliches Pönal-Mandat: 1.) an den Meister und Orden in 
Livland; 2.) an die Bischöfe von Oesel, Reval, Dorpat und Kurland, 
auf die Klage des erwählten E.B. von Riga, Thomas Schöning, ge- 
gen die Stadt und den Meister. D. D. Speier, am 15. Jan. 1530. D. 

Von den gleichseitigen Abschriften im geh. Archiv an Königsberg. 

N” 2983. 

Ehrenerklärung des Raths zu Riga für den Joh. Lohmüller, ge- 
gen die Anschuldigungen in Betreff des zu Lübeck geschlossenen 
Vergleichs. D. D. Riga, am Dinstag vor Mariä Reinigung (den 1. Fe- 
bruar) 1530. D. 

Von der durch Joh. Lohraüller an den Hersog Albrecht überschickten Abschrift im geh. 
Archiv zu Königsberg. — Ein besonderes Entschuldigungsschreiben erliefe der Magistrat auch 
am Freitag nach Bartholomii desselben Jahres ah die Mit-Unterhiudier des Vergleichs in 
Lübeck. ' 

N” 2984. 

Johann Briesmann’s Schreiben an den Bischof von Samland, den 
zu Lübeck geschlossenen, aber rückgängig gewordenen Vertrag zwi- 
schen dem E.B. Thomas nnd der Stadt Riga betreffend. D. D. Ri- 
ga, am Donnerstag nach Mariä Reinigung (den 3. Febr.) 1530. D. 

Vom Original im geh. Archiv su Königsberg. Dabei eine Einlage: Briesmann wünschet, 
Livland zn verlassen und eine Anstellung in Preufsen su erhalten. 

N” 2985. 

Schreiben des Königs von Dänemark an die Stadt Wismar nnd 
andere Hansestädte, in Betreff der Rüstungen des Meisters in Liv- 
land gegen den E.B. von Riga. D. D. Gottorp, am Sonntag nach 
Matthiä (den 27. Febr.) 1530. D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift im geh. Archiv sn Königsberg. 

N° 2986. 

1.) Schreiben des Königs von Dänemark an den Meister in Liv- 
land, wegen seines feindlichen Vorhabens gegen den E.B. von Riga. 
D. D. Gottorp, am Montag nach Matthiä (den 28. Febr.) 1530. — 
2.) Antwort des Meisters in Livland anf vorstehendes Schreiben. D.D. 
Wenden, am Montag nach Quasimodogeniti (den 25. April) 1530. D. 

Von gleichseitigen Abschriften im geh. Archiv su Königsberg. 
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N- 2987. 

Antwort der Ritterschaft des Erzstifts Riga, dem Botschafter 
des Herzogs Albrecht und M.Gr. Wilhelm, Mennicke v. Schierstadt, 
gegeben zn Kokenhusen am 15. Jun. 1530. D. 

Vom Original im geh. Archiv zn Königsberg. — Die Antwort dea ELB., d. d. Kokcnhusen, 
am Fronlcichnamstzge (16. Juu.), ist fast gleichen Inhalt« mit dieser. 

N° 2988. 

E.B. Thomas fordert die Stadt Riga auf, entweder dem Kai- 
serlichen Mandat in der Restitutions - Sache innerhalb drei Wochen 
Folge zu leisten, oder sich auf andere Art mit ihm zu vergleichen. 
Vom Dinstag nach Fronleichnam (den 21. Jun.) 1530. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv zu Königsberg. — Eine Folge dieser 
Aufforderung war der bekannte Kokeuhusensche Vergleich von demselben Dato. Vergi. B. 
Bergmann’« Mag. für Hufsl. Gesell, II. 2. S. 33. 

N* 2989. 

/ 

Antwort des Raths der Stadt Riga, dem Mennicke von Schier- 
stadt, Landvogt auf Samland und Botschafter des Herzogs Albrecht, 
gegeben, auf die Anzeige der Erwählung des M.Gr. Wilhelm zum 
Coadjutor, und das Anerbieten zur Vermittelung der Streitigkeiten 
zwischen der Stadt und dem E.B. D. D. Freitag, am Tage Johan- 
nis des Täufers (den 24. Jun.) 1530. D. 

Vom Original im geh. Archiv zu Königsberg. 

N” 2990. 

Instruction für den Gesandten des Königs von Dänemark an 
den Meister in Livland, um demselben abzurathen, sich als ein Wi- 
dersacher des Coadjutors, M.Gr. Wilhelm, zu beweisen. D.D. Ko- 
penhagen, am Sonntag nach Mariä Heimsuchung (den 3. Julius) 
1530. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 2991. 

1.) Schreiben des Königs von Dänemark an die Ritterschaft des 
Erzstifts Riga, die Erwählung des M.Gr. Wilhelm von Brandenburg 
zum Coadjutor betreffend. D. D. Kopenhagen, am Sonntag nach Ma- 
riä Heimsuchung (den 3. Jul.) 1530. — 2.) Antwort der Ritterschaft 
des Erzstifts Riga an den König von Dänemark. D.D. Dalen, am 
Freitag nach Petri Kettenfeier (den 5. Aug.) 1530. D. 

Von gleichzeitigen Abschriften im geh. Archiv zu Königsberg. 

' N* 2992.’ 

Wolter von Plettenberg meldet dem Herzog Albrecht, dafs er 
auf die durch Meinecke v. Schierstädt an ihn gebrachten Anträge 
die Gebietiger und Prälaten von Livland zusammen berufen habe, 
und ihre Gesammtmeinung durch eine besondere Botschaft ihm er- 
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öffnen werde. D. D. Wolmar, am Sonntag nach Margaretha (den 
17 ; Julias) 1530. D. 

Von dem Original in der Schieblade ”Liefland“ im geh» Archiv-Gewölbe io Königsberg. 

N 0, 2993/ 

Ernst von Münchhansen, D.O.Yogt zu Grobin, bittet den Her- 
zog Albrecht, sein Bruder, M.Gr. Wilhelm, möchte nicht geradezu 
durch Kurland reisen, sondern so lange in Memel bleiben, bis er 
' seinetwegen an den O.M. geschrieben. Auch entschuldigt er sich 
wegen seines Dieners Dietrich, dafs dieser nicht nach Königsberg 
gekommen, sondern wieder zurückgekchrt sei. D. D. Grobin, nach 
Margaretha (den 18. Julius) 1530. D. 

Vom Original in der Schiebiade "Lieflaud“ im geh. Archiv an Königsberg. Das Siegel 
ist Über gelb Wachs auf Papier gedrückt, und wahrscheinlich in einem Ringe gewesen. Es 
zeigt im Schilde einen Mönch, der ein Buch in der Ilaud au haben scheint, lieber dem 
Schilde sind die Buchstaben E. v. M. zu sehen. 

2994/ 

» Melchior voit Galen, Yogt zu Karkus, bittet den Herzog von 
Preufsen, M.Gr. Albrecht, um einen Pafsport, durch Preufsen zu 
reisen, für sich, seine Dienerschaft und seine Habe und Güter. D. D. 
Karkus, am Tage Jacobi (den 25. Julius) 1530. D. 

Vom Original in der Schieblade "Liefland“ im geh. Archiv -Gewölbe zu Königsberg. Das 
Siegel ist über gelb Wachs gedrückt, und zeigt in einem Schilde drei Angelhaken, 2. uud 1. 
gesetzt, mit den Buchstaben M V G darüber. 

N° 2995. 

Aufsatz derjenigen Artikel, welche, nach dem Beschlufs der 
Ritterschaft des Erzstifts Riga, der zum Coadjutor erw ählte M.Gr« 
Wilhelm von Brandenburg, vor seiner Ankunft in Livland, versichern 
und versiegeln sollen. Datum nach Jacobi (den 25. Jul.) 1530. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 2996. 

Der Meister von Livland ersucht den Herzog Albrecht, der Ab- 
reise seines Brndcrs, des M.Gr. Wilhelm, so lange Anstand zu ge- 
ben, bis die beschlossene Botschaft aus Livland an ihn ankommen 
würde. D. D. Wenden, am Montag nach Petri Kettenfeicr (den 8ten 
August) 1530» D. 

Vom Original im geh. Archiv zu Königsberg. 

N* 2997« 

Bericht des E.B. Thomas über die Ursachen, weshalb er den 
M.Gr. Wilhelm von Brandenburg zum Coadjutor angenommen habe. • 
Eingegeben auf dem Reichstage zu Augsburg amTageLaurentii (den 
10. August) 1530. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 
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. N’2998. 

Vertrag des zweijährigen Anstandes zwischen dem E.B. Thomas 
und der Stadt Riga. Geschlossen zu Dalen, am Sonntag nach Lau- 
rentii (den 14. August) 1530. D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift im geh. Archiv zn Königsberg. — Diese früher an- 
bekannte Urkunde. die man nnn in O. K. Taubenh eim’s Progr. über Joh. Lohmüller, S. 42 ff. 
abgedruckt findet, klärt die Meinung auf, welche Arndt (Th. II. 8. 107.), and nach ihm Ga- 
debuach (iivLJahrb. beim J. 1542) zn haben scheinen, dafs der za Daten nur entworfene 
Vertrag erst im Jahre 1542 durch den Lerasalschen Vergleich bestätigt worden sei. Ersterer 
ist aber der eigentliche, vollzogene Vertrag de« zweijährigen Anstandes. 

N‘ 2999. 

Antwort des Meisters in Livland an den König von Dänemark, 
sein Verhalten gegen den E.B. Thomas und den Coadjutor, M.Gr. 
Wilhelm, betreffend. D. D. Wenden, den 20. August 1530. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N° 3000. 

Schreiben des Johann Briesmann, geheime Nachrichten von ei- 
ner Zusammenkunft des Meisters in Livland und der Bischöfe von 
Riga und Dorpat, und ihren Absichten zur Hintertreibung der Kai- 
serlichen Bestätigung des Coadjutors, M.Gr. Wilhelm, enthaltend. 

D. D. Riga, am Sonnabend nach Mariä Geburt (den 10. Sept) 1530. D. 

Vom Original im geh. Archiv zu Königsberg. Die Aufschrift lautet: "Meinem grosgun- 
stlgen geliebten gevattern Albrecht zu Königsberg, zu Händen.“ Dieser Brief scheint an den 
Herzog selbst (in dessen Archiv er eich auch befindet) geschrieben, und als Einlage, mit der 
unscheinbaren Addresse versehen zu seyn, damit er um so sicherer zu seinen Händen gelange. 

W 3001. 

Instruction für Heinemann Rode, Abgeordneten des E.B. Tho- 
mas an den Herzog Albrecht und den M.Gr. Wilhelm, das Verlan- 
gen der Stiftsstände anbringend, dafs Letzterer vor seiner Ankunft 
im Lqnde mit der päpstlichen Confirmation und den Kaiserl. Rega- 
lien versehen sei, auch die gewöhnlichen geistlichen Weihungen er- 
halten habe u. s. w. D. D. am Dinstag nach Mariä Geburt (den 
13. Septbr.) 1530. D. 

Vom Original im geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 3002. 

Recefs über das Anbringen und die Abfertigung des vom E.B. 
zu Riga zur Entschuldigung der verspäteten Einholung des Coadju- 
tors, M.Gr. Wilhelm, und mit andern Anträgen abgeordneten Magi- 
sters Heinemann Rode, in Abwesenheit des Herzogs Albrecht ver- 
handelt von den Oberrathen. Ohne Datum (Ende Septbr. 1530). D. 

Vom Original im geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 3003. 

Bericht der, zur Nachsuchung der päpstlichen Bestätigung des 

E. B. Thomas und des Coadjutors, M.Gr. Wilhelm, abgeordneten Com- 
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missaricn (Joseph Feierabend und Anton Morgenstern) über ihre 
Ausrichtungen in Rom. Im October 1530. D. - 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

N a 3004. . 

Verpflichtung des Capitels und der Ritterschaft des Erzstifts 
Riga gegen den erwählten Coadjutor, M.Gr. Wilhelm von Branden- 
burg. D. D. Ronneburg, Mittwoch^ nach Francisci (den 5. October) 
1530. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift Im geh. Archiv zu Königsberg. 

N* 3005. 

Gegen -Verpflichtung des erwählten Coadjntors, M.Gr. Wilhelm 
von Brandenburg, gegen den E.R. und alle Stande des Erzstifts Ri- 
ga. D. D. Ronneburg , Mittwoch nach Francisci (den 5. October) 
1530. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift Im geh. Archiv zu Königsberg. — Abgedruckt in Hu- 
pel’s n. norü. Mise., StVlL u-VIIl. S. 2ÜÖ. 

N° 3006. 

M.Gr. Wilhelm giebt dem Herzog Albrecht von seiner Ankunft 
in Ronneburg und den nächsten Ereignissen nach derselben, Nach- 
richt. D. D. Ronneburg, am Freitag nach Dionysii (den 14. Octbr.) 
1530. D. 

Vom Original im geh. Archiv zu Königsberg. - 

N° 3007. 

Johann Lohmüller schreibt dem Herzog Albrecht, w T ie er we- 
gen des zu Lübeck geschlossenen Vergleichs in Riga verfolgt w or- 
den, wie er sich gerechtfertigt, und was er weiter in der Sache 
der Coadjutur des M.Gr. Wilhelm ausgerichtet habe. D. D. Riga, 
am Tage des Evangelisten Lucas (den 18. Octbr.) 1530. D. 

Vom Original im geh. Archiv zu Königsberg. — Die demselben beigefugten abschriftlichen 
Beilagen s. unter Nr. 2081. 2983. 

N° 3008. 

Johann Briesmann giebt dem Herzog Albrecht von der zu Ba- 
ien geschlossenen Vereinigung zwischen dem E.B. und der Stadt Ri- 
ga Nachricht, und wünscht seiner Berufung nach Königsberg ge- 
wiß* zu w erden. B. B. Riga, den 20. Octbr. 1530. B. 

Vom Original im geh. Archiv zu Königsberg. 

N* 3009. 

Georg von Ungern auf Purkel schreibt dem Herzog Albrecht 
von der Ankunft des M.Gr. Wilhelm, von dem Ableben des Bischofs 
von Oesel und Reval, und von der Erwählung des Reinhold Bux- 
höwden zu seinen} Nachfolger. B. B. Lemsal, am Montag nach dem 
ersten Advents-Sonntage (den 28.Novbr.) 1530. B. 

Vom Original im geh. Archiv zu Königsberg. 
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N" 3010« 

Instruction für die Abgeordneten des Meisters in Livland an 
die Ritterschaft des Erzstifts Riga, die Erklärung von derselben er- 
fordernd, ob sie mit den auswärtigen Yerbfindnissen und Händeln 
des E.B. einverstanden sei, und wessen eich der Orden zu ihr zu 
versehen habe. D. D. Lemsal, am Tage der unschuldigen Kindlein 
(den 28. Decbr.) 1530. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv zu Königsberg« 

N” 3011. 

Antwort der Ritterschaft des. Erzstifts Riga auf die Botschaft 
des Meisters in Livland, in Betreff der auswärtigen Yerbündnisse 
des E.B. und der Annehmung eines Coadjutors in der Person des 
M.Gr. Wilhelm. D.D. Lemsal, am Tage der unschuldigen Kindlein 
(den 28. Decbr.) 1530. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

( * 

N° 3012. 

Beifrieden auf zwanzig Jahre zwischen Rufsland und Livland, 
geschlossen im Jahre 1531. (Jahr der Welt 7040). D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

N a 3013. 

Kurze Inhaltsanzeige . des zwischen Rufsland und Livland auf 
20 Jahre geschlossenen Beifriedens vom J. 1531. D. 

Von einefta gleichzeitigen, höchst undeutlich geschriebenen Papier im geh. Archiv zu Kö- 
nigsberg. — Weder Arndt, noch die livländ. Jahrbücher von Ozdebusch, noch Karara- 
i s i n ^.gedenken dieses Beifriedens, und wenn der erste den GrofsrürstenWassilj Iwanowitach, 
mit dem dieser Friede geschlossen wurde, schon am 4. Decbr. 1530 sterben fiifst, so beruht 
das auf einem Drudtfehler in M filiert SammL rnss. Geschichte. 

N“ 3014. 

Revers des M.Gr. Wilhelm von Brandenburg, Coadjutors des 
Erzstifts Riga, gegen seinen Bruder, den M.Gr. und Herzog Albrecht, 
der Coadjutorei halben. D. D. Königsberg (ohne Zeitangabe), wahr- 
scheinlich 1531. D. 

Daa Original auf Pergament, mit dem an einem Pergamentstreifen hangenden Siegel dea 
BLGr. Wilhelm, befindet aich im geh. Archiv au Königsberg, unter der Hennlgschen Specif. 
Nr. 67. 

N° 3015.* 

Thomas, erwählter und bestätigter E.B. zu Riga, bittet den Her- 
zog Albrecht von Prenfsen um die Ausliefernng der päpstlichen Bulle 
seiner Confirmation und des Palliums, weil er die Gelder, welche 
des Herzogs Bruder dazu vorgeschossen, bereits zur Auszahlung an 
denselben angewiesen habe. D. D. Kokenhusen, am Mittwoch nach 
Lichtmesse (den 9. Febr.) 1531. D. 

Vom Original, das in der Schieblade ”Lieflaud" im geh. Archiv zu Königsberg liegt. 
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N* 3016. 

M.Gr. Wilhelm, Rig. Coadjutor, giebt dem M.Gr. Albrecht von 
dem Frieden zwischen Plettenberg und den Russen Nachricht. D. D. 
Lemsal, am Montag in der Fasten (den 21. Febr.) 1531. D. 

Vom Original das io dem vom M.Gr. Albrecht nachgelassenen Archiv zu Königsberg liegt 

N° 3017. 

Des Herzogs Albrecht Schreiben an Johann Lohihüllcr in Riga, 
worin dieser ersucht wird, den M.Gr. Wilhelm mit Rath und That 
zu unterstützen. D.D. Königsberg, den 11. Marz 1531. D. 

Vom Concept im geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 3018. 

Der Procurator Theodor v. Reden überschickt dem M.Gr. Georg 
von Brandenburg die päpstliche Confirmation und das Pallium für 
den E.B. Thomas, und giebt von der Bestätigung des Coadjutors, 
M.Gr. Wilhelm, Nachricht. D.D. Rom, den 13. Marz 1531. L. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv tu Königsberg, 

N° 3019.* 

Thomas, erwählter E.B. zu Riga, schreibt dem M.Gr. Albrecht 
wegen des zu seiner Confirmation von dem M.Gr. Georg von Bran- 
denburg versprochenen Geldes, und wegen des Aufschubs der Con- 
firmation des M.Gr. Wilhelm, als Coadjutor. D. D. Kokenhusen, am 
Dinstag nach Lätare (den 22. März) 1531. D. 

Das Original, das sich in der Schieblade "Licfland“ im geh. Archiv zu Königsberg befindet 

N 0, 3020. 

Danksagungs-Schreiben des Raths der Stadt Riga an den Her- 
zog Albrecht, für die Intercession an die evangelischen Fürsten und 
Stände in Deutschland. D. D. Riga, am Mittwoch vor Palmen (den 
30. März) 1531. D. . 

i ' 

Vom Original im geh. Archiv zu Königsberg. 

N” 3021. 

M.Gr. Wilhelm schreibt an seinen Bruder, des Moskauschen Bei- 
friedens, der Rig. Unterhandlung, der Tagfahrt Lohmüller’s, Brils- 
mann’s und mehrerer Sachen wegen. D. D. Ronneburg, am Dinstag 
nach Palmarum (den 5. April) 1531. D. 

Vom Original in dem vom M.Gr. Albrecht nachgelassenen Archiv zu Königsberg. 

N" 3022. 

Johann Briesmann’s letztes Schreiben aus Livland an den Her- 

t 

zog Albrecht, seine bevorstehende Abreise, den Zustand der Religion 
in Livland u. s. w. betreffend. D. D. Riga, am Oster-Montag (den 
11. April) 1531. D. 

Vom Original im geh. Archiv zu Königsberg. 
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N° 3023.* 

Thomas, erwählter E.B. zu Riga, versichert seinem Coadjutor, 
M.Gr. Wilhelm, die aufrichtigste Ergebenheit ; meldet ihm, dafs seine 
Conürroation noch nicht angekommen sei, u. a. D. m. D. D. Treiden, 
am Sonnabend nach der Himmelfahrt (den 21. Mai) 1531. D. 

V om Original in der Schieblade "Liefland“ des geh. Archiv-Gewölbes zn Königsberg. Die- 
ses Original-Schreiben ist zum zweiten Mal andere zusammengelegt, und mit drei kleinen 
Siegeln über Papier versiegelt, und dann mit folgender Addresse versehen worden: "Dem Ge- 
strengen vnd Ernuesten Jorge von Klingenbegk Hawbtmann zwr Memel etc. Meinem grosgun- 
stigen gar villiebcn freundt vnd gefattern.“ 

N° 3024* 

Thomas, erwählter E.B. zu Riga, meldet dem Herzog von Preus- 
sen, M.Gr. Albrecht, dafs er von dem M.Gr« Wilhelm 1200 Gulden zur 
Bezahlung der Confirmation erhalten und auch das noch Fehlende bei- 
schaffen werde, und rechtfertigt sich wiegen der Verläumdung, dafs 
er unreine Absichten gegen den M.Gr. Wilhelm hege. D.D. Koken- 
husen, am Dinstag nach Exaudi (den 24. Mai) 1531. D. 

Vom Original in der Scbieblade "Liefland“ im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N- 3025 * 

Thomas, E.B. zu Riga, bittet den Hofmeister Meinke v. Schier- 
städt, den Heinemann Rode, seinen Delcgirten, bei dem M.Gr. Wil- 
helm und dem Herzog Albrecht wegen des auf ihn gefallenen Ver- 
dachts zu entschuldigen. D. D. Dalen, am Dinstag nach Corporis 
Christi (den 14. Jun.) 1531. D. 

Vom Original aus der Schieblade "Liefland“ im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. — * 
Die Addresse lautet: "dem Erbaren vnd Ernuesthen vnscrm lieben getrewen Meincken vonn 
Schiersted Hofmeister.“ 

N* 3026. 

Der E.B. von Riga erklärt seinem Coadjutor, dem M.Gr. Wil- 
helm , dafs er die Dompropstei der Rig. Kirche weder zum Vortheil 
eines von Ungern resignirt, und dessen Vater, Georg von Ungern, 
daher kein Recht habe, seine vermeintlichen Ansprüche an ihn ab- 
zutreten , noch der E.B. damit zufrieden seyn könne, dals der Coad- 
jutor diese Dompropstei beim päpstlichen Stuhl für sich impetrire. 
D. D. Kokenhausen, am Tage Ciriaci (den 8. Aug.) 1531. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 3027* 

Der Rig. E.B. Thomas entschuldigt seinen Rath, Meister Hei- 
mann Rode, Lic.V. J. und Gesandten an den röm. Kaiser, bei dem 
M.Gr. Albrecht wegen des Verdachts, als habe derselbe allerlei un- 
ternommen, um dem M.Gr. Wilhelm die Coadjutur zu entziehen. 
D.D. Mittwoch nach Mariä Krautweihung (den 17. Aug.) 1531. D. 

Vom Original in der Schieblade "Lief! and“ des geh. Archiv-Gewölbes zu Königsberg. 

N°- 3028. 

Thomas, E.B. zu Riga, giebt seinem Coadjutor, M.Gr. Wilhelm, 
das Mifsfallen des Bischofs von Dorpat, so wie sein eigenes, dar- 
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über zu erkennen, dafs er sich, ohne Einwilligung des ersteren, um 
die Erlangung einer vacanten Propstei im Dorpatischen Bisthum 
beim päpstlichen Stuhl bewerbe. D. D. Kokenhausen, am Montag 
nach Maria Geburt (den 12.Septbr.) 1531. D. 

Vou einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 3029. 

Vollmacht des Raths und der gemeinen Ritterschaft des Erz- 
stifte Riga für Einige aus ihrer Mitte * *) zur "Wahrnehmung und Ver- 
handlung aller ihrer Angelegenheiten. D. D. Riga, am Dinstag nach 
Michael (den 4. Octbr.) 1531. D. 

Aus einem Copiario in braunem Leder, das sich, ohneNumer, auf dem geh. Archiv zu 
Königsberg befindet. 

N° 3030/ 

Thomas, E.B. zu Riga, verspricht, das, was er zur Abzahlung 
der 1840 Ducatcn, die der M.Gr. Georg von Brandenburg ihm zur 
Erhaltung der päpstlichen Confirmation und des Palliums geliehen, 
noch restirt, unfehlbar zu entrichten. D. D. Kokenhusen, Mittwoch 
nach Dionysii (den 12. Octbr.) 1531. D. 

Vom Original auf Pergament, das im geh. Archiv zu Königsberg, unter der Spec. des 
Dr. Ilennig Nr. 422. liegt. Das Siegel hat sich sehr schön erhalten. 

N°* 3030/* 

E.B. Thomas von Riga bittet den M.Gr. Albrecht wiederholent- 
lich und dringend um die Vebersendung seiner päpstlichen Coufir- 
mations-BulIe und des Palliums, und verspricht dagegen, ihn wegen 
des Restes seiner Schuld völlig sicher zu stellen. D. D. Kokenhau- 
sen, Mittwoch nach Dionysii 1531. D. 

Von dem Original in der SchiebJade "Lieflaud“ des geh. Archiv-Gewölbes zu Königsberg. 

N° 3031. 

Protestation und Appellation des M.Gr. Wilhelm wider dieVer- 
lcihung der Rig. Dompropstei an den Heinemann Rode, in Form 
eines Notariats-Instruments. D. D. Ronneburg, den 26. Oct. 1531. L. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv za Königsberg. 

N‘ 3032. 

E.B. Thomas aufgerichteter Vergleich zwischen dem Capitel und 
der Ritterschaft des Erzstifts Riga wegen der Wahl eines E.B., der 
Bezahlung der rückständigen Renten und Capitalien und der Pra- 
benden ("Pronen“) bei der Rig. Kirche. D. D. Kokenhusen, am 
Donnerstag nach Martini (den 17. Novbr.) 1531. D. 

Von einer Abschrift in einem Copialbuche in braunem Leder auf dem geh. Archiv zu Kö- 
nigsberg. — Abgedruckt in Hupel’s n. nord. Mise., St. VII. u. VI1L S. 280 — 290. 

• 

*) Nämlich : Jürgen Krüdener, Stiftsvogt zuTreidcn, Jürgen Ton Ungern zu Per kn II (Pürkei) ''Rades 
ledtmade“ (Rath »-Mitglieder — sonst Oldesten Im sittenden Rado), Reinhold von Rosen zu Rosen (Hoch- 
rosen), Heinrich von 'Piesenhausen zu Odern ec aus der samenden Hand, Kernten Gutzleff, Berthold 
SwurteliofT aus der Gnade, Hans N'otken den alten und Laurcntz Westfalen aus den ulten Munnlcbn- 
rechteu. 
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N°- 3033. 

Bestätigung der Privilegien der Ritterschaft des Stifts Riga von 
dem E.B. Thomas. D. I). Kokenhusen , am Donnerstag nach Martin 
Bischof 1531. D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift ln einem Mammcript in Fol. in braunem Leder, wel- 
ches sieb, ohne Numer, auf dem geh. Archiv au Königsberg befindet,— Abgedruckt bei II u- 
pel a.a.0. S. 281— 286. 

N°* 3034. 

Aufsatz derjenigen Artikel, welche auf dem am Sonntag Remi- 
niscere 1532 zu haltenden Landtage in Livland berathschlagt wer- 
den sollen. D. D. Wenden, am Sonntag nach Maria Empfängnifs 
(den 11. Decbr.) 1531. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv an Königsberg. 

N“ 3035.* 

Des M.Gr. Wilhelm, Coadjutors von Riga, Instruction für sei- 
nen Rath, Georg von Ungern, Freiherrn zu Purkel, Botschafter an 
den livländ. O.M. Wolter v. Plettenberg, betreffend die geschehene 
Uebernahme des Bisthums Oesel von dem M.Gr. und das Benehmen 
seines Gegners dabei, desRcinhold v.Buxhö weden. Vom J. 1532. D. 

Ans der Schieblade "LiefUnd“ im geh. ArchiT-Gewölbe au Königsberg. 

N° 3036.* 

Bericht des Capitels und der Ritterschaft zu Oesel, woher sie 
beiderseits veranlafst worden sind, ihrem bisherigen Electus, Rein- 
hold v. Buxhöweden, den Gehorsam aufzusagen, und denRig. Coad- 
jutor, M.Gr. Wilhelm, in seine Stelle zum Bischof von Oesel zu wäh- 
len und ihm zu huldigen; auf dem gehaltenen Landtage öffentlich 
verlcseu 1532. D. 

Vou einer gleichzeitigen, glaubhaften Schrift im geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg. 

N" 3037 * 

Memorial über die Gewalttätigkeiten, welche der alte Electus 
von Oesel, Reinhold v. Buxhöweden, von der Zeit an verübet, als 
der M.Gr. Wilhelm in das Stift Oesel postulirt worden. 1532. D. 

Von einer gleichzeitigen Schrift, die im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg befindlich ist. 

N° 3038. 

Wilhelm, Coadjutors des Erzstifts Riga, postulirten Bischofs zu 
Oesel und M.Gr. von Brandenburg, Bestätigung der Privilegien der 
Ritterschaft in der Wyk, Öselschen Stifts. D. D. Hapsal, am Tage 
der Reinigung Mariä (den 2.Febr.) 1532. D. 

Von einer gleichzeitigen Cople in einem Mannscript in FoL in braunem Leder auf dem 
geh. Archiv au Königsberg, S. 220. — Abgedruckt in JHspel’a n. nord. Mise., IX. u. X. 4dl ff, 

N° 3039. 

Recefs und Abschied der Beratschlagung aller Stände in Liv- 
land auf dem Landtage zuWolmar, am Sonntage Reminiscere (den 
25. Febr.) 1532. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 
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N° 3040. 

Des M.Gr. Wilhelm von Brandenburg, Coadjutors des Erzstifts 
Riga, Tran8snmt eines Gnadenbriefes von dem römisch - deutschen 
Kaiser Karl V., d.d. Brüssel, den 16. Jol. 1531, worin derselbe den 
Georg von Ungern, Herrn zu Pürkel, sammt seinen Angehörigen 
und allem Semigen in seinen und des heil. röm. Reichs Gnade, Vor- 
spruch und Schirm aufnimmt. D. D. Ronnenborch, am Montag nach 
OcnU (den 5. März) 1532. D. 

Das Original dieses Transsnmts auf Pergament, mit dem an einem rotliseidenen Bande 
hangenden Siegel in rothem Wache, befindet sich auf dem geh. Archiv zu Königsberg, unter 
der Spec. L Nr. 20. Ob sich das Original der transaumirten Urkunde noch bei der gegen- 
wärtig freiherrlichen Familie von Ungern-Sternberg befinde, kann nicht gesagt werden. 

N°- 3041. 

Der Rig. E.B. Thomas mit seinen SufTragancen und der Ritter- 
schaft, und der O.M. Wolter von Plettenberg und sein Orden bestiU 
tigen den Wolmarschen Recefs, Sonntags nach der Apostel Theilung 
1530 wegen der von dem M.Gr. Wilhelm zu übernehmenden Coad- 
jntorei aufgerichtet. D. D. Wolmar, am Montag nach Oculi (den 
5. März) 1532. D. 

Von einer gleichzeitigen, glaubwürdigen Copie ans dem geh. Archiv des M.Gr. Albrecht 
von Brandenburg. 

N” 3042. 

Bestätigung der von den Prälaten, dem Meister und den Stän- 
den in Livland auf dem Landtage zu Wolmar beschlossenen Verei- 
nigung und Bekräftigung mehrerer Artikel des früheren Wolmarschen 
Reccsscs vom Jahre 1530. D. D. Wolmar, am Dinstag nach Oculi 
(den 6. März) 1532. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv zu Königsberg. — Mit der vorherge- 
henden Urkunde ganz gleichlautend bis auf das Datum. 

N"3043. 

Landes-Ordnnng für Livland von sämmtlichen Prälaten und dem 
Orden, mit Bewilligung der Stände aufgesetzt auf dem Landtage zu 

Wolmar, am Dinstag nach Oculi 1532. D. 

\ 

Von zweien gleichzeitigen Copieen, die sich in dem geh. Archiv des M.Gr. Albrecht, er- 
sten Herzogs von Preufsen, befanden, und jetzt in der Schieblade "Liefland“ im geh. Archiv- 
Gewölbe zu Königsberg liegen. — Eines Lautes mit Nr. 3039. ; nnr fehlt bei der letztem Nr. 
derSchlufs, welcher in dieser ein anderes Datum angiebt, als jene in einer Ueberschrift zeigt. 

N° 3044. 

Bürgermeister und Rath der Stadt Riga geben dem Herzog Al- 
brecht von der, dem Könige von Dänemark gegen Christiern ver- 
sprochenen Hülfe Nachricht. D.D. Riga, am Sonntage Judica (den 
17. März) 1532. Nebst der von denselben ertheilten Antwort auf 
die schriftliche und mündliche Werbung des Meynncken Schierstct- 
ten Namens des Königs Friedrich von Dänemark, Sonnabend nach 
Lätare (den 16. März) 1532. D. 

Vom Original im geh. Archiv zu Königsberg. 
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N° 3045. 

1.) Instruction für den Botschafter des Herzogs Karl von Mün- 
sterberg etc. an den Meister und Orden in Livland, um demselben 
seinen Sohn, den Herzog Johann v. Münsterberg, zur Annahme als 
Coadjutor und Nachfolger im Meisteramte zu empfehlen. D. D. 
Schlots Frankenstein , den 12. Mai 1532. — 2.) Antwort des Mei- 
sters und Ordens auf vorstehende Werbung. (Ohne Datum). D. 

Aut* dem in braun Leder gebundenen Folianten im geh. Archiv zu Königsberg, betitelt* 
"Instruction vnd Handlung Anno 1531— 1583,“ S. 112 bla 117. 

N° 3046. 

Der Coadjutor, M.Gr. Wilhelm, schlagt die Mitvollziehung nnd 
Mitbesiegelung des neuen Wolmarschen Recesses ab, weil solcher 
den päpstlichen und kaiserlichen Rechten etc., auch ihm selbst zu- 
wider sei. D. D. Ronneburg, am Freitag nach Barnabä (den 14ten 
Junius) 1532. D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift im geh. Archiv za Königsberg. 

N° 3047. 

Erneuerte Verschreibung des Coadjutors, M.Gr. Wilhelm, gegen 
die Stande in Livland, sie bei ihren hergebrachten Freiheiten u. s.w. 
bleiben zu lassen, und überall friedliebend sich verhalten zu wollen. 
Vom Jahre 1532. (Im Junius oder später). D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift (ohne Ort and Datum) im geh. Archiv zu Königsberg. 

N* 3048. 

1.) Instruction für die Botschafter des röm. Königs Ferdinand 
an den Meister und Orden in Livland, um demselben die Annahme 
eines Coadjutors und Nachfolgers im Meisteramte, in der Person 
des Herzogs Johann v. Münsterberg, in Vorschlag zu bringen. (Ohne 
Datum). — 2.) Antwort des Meisters und Ordens auf vorstehende 
Werbung. D. D. Wenden, Mittwoch nach Panthaleonis (den 31. Ju- 
lius) 1532. D. 

Aus dem in braun Leder gebundenen Folianten im geh. Archiv za Königsberg, betitelt: 
"Instruction vnd Handlung Anno 1531 — 1533,“ S. 102 bis 111. 

N° 3049. 

Der Rath der Stadt Riga benachrichtigt den Herzog Albrecht 
von den, nach Ablauf des Dahlenschen Anstandes, mit dem E.B. Tho- 
mas statt gehabten Verhandlungen, dafs dieselben aber zu keinem 
Verein gekommen, sondern auf auswärtige Erörterung ausgesetzt 
seien, und überschickt die bischöfliche Protestation, nebst der Ge- 
genprotestation der Stadt. D. D. Riga, Mittwoch nach Lucä (den 
23. Octbr.) 1532. D. 

Vom Original im geh. Archiv za Königsberg. 

N° 3050. 

Antwort des Vogts von Arnsburg, Gotthard v. Gilsen, auf die 
Aufforderung Georgs von Ungern und anderer anmaafslichen Oeco- 

II. Baad. , i fe 
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nomen des Stifts Oesel, die Arensburg für den M.Gr. Wilhelm in 
Bewahrung zu nehmen. D. D. Arnsburg, am Sonntag nach Martini 
(den 17. Novbr.) 1532. D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 3051. 

Mennicke von Schierstadt schreibt dem Herzog Albrecht den 
ganzen Vorgang, wie der Coadjutor, M.Gr. Wilhelm, zum Bischof von 
Oesel postulirt worden, und Joachim Bulgrin dem Bischof Reinhold 
and seinem Capitel abgesagt habe. D. D. — am achten Tage Mar- 
tini (den ia Novbr.) 1532. D. 

Vom Original im geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 3052. 

Des Capitels and der Ritterschaft des Stifts Oesel Wahlacte für 
den M.Gr. Wilhelm, Coadjutor des Erzstifts Riga, zum Bischof von 
Oesel. D. D. Hapsal, am Freitag nach Elisabeth (den 23. Novbr.) 
1532. D. 

Von einer gleichzeitigen Copie in der Schieblade "Liefland“ des geh. Archiv-Gewölbes zu 
Königsberg. — Auf der Rückseite des Pspien sind die beiden angehängten Siegel also be- 
schrieben: 'Des Cap. sigel vnden der Adler Johannis mit einem Zetl. vnd oben daruf Maria 
vnd Johannispilde sanabt einem Candellabrum. Der Rittersch. sigel Im Schild durch dy Zwerch 
(Quere) dy Buchstaben das Wort gottes bleibet ewig.“ (D.W. G. B. E.) 

N° 3053. 

Capitel und Ritterschaft des Stifts Oesel ersuchen den Herzog 
Albrecht, die Kosten für die päpstliche Confirmation des erwählten 
Bischofs, M.Gr. Wilhelm, auszulegen, und versprechen die baldige 
Wiedererstattung. D. D. Hapsal, am Donnerstag nach Catharinä 
(den 28. Novbr.) 1532. D. 

Vom Original im geh. Archiv zn Königsberg. — Die Siegel des Capitels und der Ritter- 
schaft sind in grünem Wachs nnter Papier zur Vcrschiiefsung des Briefes auf der Rückseite 
aufgedruckt, aber schon gröfatentheils abgesprungen. 

N° 3054. 

Zwei Briefe des Coadjutor», M.Gr. Wilhelm, an den Herzog Al- 
brecht von Prenfsen, enthaltend Nachrichten von seiner Postnlation 
zum Bisthum Oesel, seiner Aukunft in selbigem, von der empfange- 
nen Huldigung u. s. w. D. D. Auder, am achten Tage Martini (den 
18. Novbr.), und Hapsal, am Montag nach Andreä (den 2. Dccbr.) 
1532. D. 

Von den Originalen im geh. Archiv za Königsberg. 

N°- 3055. 

Oeffentliche Erklärung des Capitels und der Ritterschaft des 
Stifts Oesel, dafs das schlechte Betragen des erwählten, aber noch 
nicht bestätigten B. Reinhold Buxhöweden sie bewogen habe, den 
Coadjutor, M.Gr. Wilhelm, in seine Stelle zum Bisthum zu erfor- 
dern. D. D. Hapsal, am Tage Barbara (den 4. Decbr.) 1532. D. 
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Vod einem Orlgnal auf Papier Im geh. Archiv zu Königsberg. -*• Die Siegel des Capitels 
und der Ritterschaft sind in grünem Wachs unter Papier aufgedrückt, und zeigen — das erste 
einen Adler mit entfalteten Flügeln und links gekehrtem Kopfe, mit einem Zettel in den 
Klauen, und die Umschrift: SIGILLVM CAP1TVLI OSILJENSIS . . . .; — das andere einen 
Schild mit einem Querstreif, worauf die Buchstaben D W G B E; auf dem Heim einen Ad- 
ler mit ausgebreiteten Flügeln, und im Buntwerk der Helmdecke eine unleserliche Inschrift 
anf einem vielfach gewundenen Bande» VergL ßchwartz in Hupel’s nord. Mise., XXVTI. 
und XXV11I. 182. 97. 

N* 3056. 

Antwort-Schreiben der Ritterschaft (*Radt Hauptman vlid ge- 
meine Ritterschafft“) des Erzstifts Riga an den Herzog Albrecht^ in 
Betreff der dem M.Gr. "Wilhelm zu conferirenden Propstei und sei* 
ner Schmähungen durch den Propst Heinemann Rode« D. D. Lem- 
sal, in Weihnachten 15*32« D« 

Vom Original im geh» Archiv zu Königsberg, — Dieses übrigens unwichtige Schreiben ist 
nnr durch das in grün Wachs unter Papier auf der Rückseite zurVerschliefsung des Briefes 
aufgedrückte Siegel der Ritterschaft merkwürdig» Dasselbe stellt einen Schild mit darauf 
gelegtem, gradem Kreuze dar; über demselben ein Helm mit einer Krone, aua der ein Atta) 
eine Faliue senkrecht hervor hält, deren obere Ecke in einen Zipfel mit einem Troddel aas- 
geht, und unter der ein Ring zu sehen ist Umschrift! . * . NOBILITATIS . ARCH.».«.TVS 
RIGEJSißlS VergL Sch wartz a. a» 0., S. 07. 

N° 3057. 

Der Rath der Stadt Riga verbindet sich mit dem Herzoge von 
Prcufsen, M.Gr. Albrecht, zur Beschützung des evangelischen Glau- 
bens. D. D. Riga, am Freitag Nativitatis Christi (den 27. Decbr.) 
1532. D. 

Das Original auf Pergament, roit*dem an einem Pergamentstreifen hangenden, grofsen 
Siegel der Stadt Riga in gelb Wachs, befindet sich im geh. Archiv zu Königsberg, unter der 
Spec.IL Nr. 212. 

N- 3058.* 

Instruction des Königs von Polen für seinen Gesandten Nico- 
laus von Dzialin, an Wolter von Plettenberg, enthaltend die For- 
derung, dafs letzterer den M.Gr. Wilhelm im Besitz des Bisthums 
Oesel schützen möge. Vom Jahre 1533. D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift im geh. Archiv-Gewölbe kn Königsberg; in derßebieb- 
lade "Liefland.“ 

N°- 3059. 

Memorial zn den Nebenanträgen des livländ. Canzlers, Lorenz 
Ochtern, in Betreff einer gütlichen Beilegung der Streitigkeiten zwi- 
schen Reinhold Buxhöwden und dem MLGr. Wilhelm, auch der Feind- 
schaft des Königs von Dänemark gegen den Meister in Livland. . 
Ohne Datum (1533). D. 

Vom Original im geh« Archiv zu Königsberg« 

N°- 3060. 

Klage des Vogts von der Arnsburg , seiner Hof-Jnnker und der 
übrigen Diener und Anhänger des B. Reinhold, wider die Anhänger 
des M.Gr. Wilhelm, angebracht bei den schwarzen Häuptern auf der 
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Versammlung zu Wolmar, am Sonntag nach Pauli Bekehrung (den 
26. Januar) 1633. D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift im geh. Archiv su Königsberg. 

N° 3061. 

1.) Die Prälaten, der Meister und die Stande in Livland erbie- 
ten sich zu Vermittlern der Streitigkeiten zwischen dem M. Gr. Wil- 
helm und dem B. Reinhold Buxhöwden. D.D. Wolmar, am Freitag 
nach Pauli Bekehrung (den 31. Januar) 1533. — 2.) Antwort des 

M.Gr. Wilhelm auf vorstehendes Anerbieten. D. D. Hapsal, Dinstag 
nach Mariä Reinigung (den 4. Febr.) 1433. D. 

Von gleichseitigen Abschriften im geh. Archiv sn Königsberg. 

N° 3062. 

Der Coadjutor, M.Gr. Wilhelm, postulirter Bischof von Oesel, 
bewilligt, auf Verwenden der Prälaten, des Meisters und der Stände 
In Livland, seinem Gegentheil, dem B. Reinhold, einen Anstand bis 
Pfingsten, zum gütlichen Anstrag der Sache., D.D. Hapsal, Mitt- 
woch nach Valentini (den 19. Febr.) 1533. D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift im geh. Archiv zu Königsberg. — Da der Inhalt der 
Instruction für die Gesandten der Stande (d.d. Wolmar, am Donnerstag nach Mariä Reini- 
gung, den 0. Febr.) sich aus dieser Antwort ergiebt, so ist jene ausgelassen. 

N°- 3063. 

Instruction für den livländ. Canzler, Lorenz von Ochtern, dem 
Herzoge in Prcufsen bekannt zu machen, dafs die Bemühungen des 
Meisters in Livland, eine gütliche Vereinigung zwischen dem vor- 
maligen Bischof von Oesel, Reinhold Buxhöwden, und dem neu er- 
wählten Bischof, M.Gr. Wilhelm, zu Stande zu bringen, keinen Er- 
folg gehabt haben, und ihn um seine Vermittelung zu ersuchen. 
D.D. Wenden, am Sonntag Reminiscere (den 9. März) 1533. D. 

Vom Original im geh. Archiv su Königsberg. 

3064. 

Antwort des Herzogs Albrecht auf die Anträge des livl. Canz- 
lers, Lorenz von Ochtern. Gegeben zu Königsberg, den 31. März 
1533. D. 

Vom Origiual im geh. Archiv zu Königsberg. 

N* 3065/ 

Heinrich v. Galen, Comthur zu Goldingen, sendet dem M.Gr. 
Albrecht, Herzog von Preufsen, das Urtheil seines O.M., Wolter 
von Plettenberg, in seinem Procefs mit Friedrich v. Hahn. D. D. 
Durben, am Donnerstag nach Quasimodogeniti (den 24. April) 1533. D. 

Von dem Original in der Schleblade "Liefland“ im geh. Archiv-Gewölbe su Königsberg. 

N° 3066.* 

Hermann, Bischof von Kurland, bittet den polnischen Statthal- 
ter zu 7, Plattenn u (?), Stenslaw, seinem Untersassen Sander v. Sacken 
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zu einer Schuld von Hieronymus Eiert zu verhelfen. D. D. Ambo- 
ten, am Dinstag nach Himmelfahrt (den 27. Mai) 1533. D. 

Vom Original, da« eich in der Schieblade "Liefland“ des geh. Archiv-Gewölbes an Königs- 
berg befindet. Diese fast unwichtige Urkunde ist blofs der Namen wegen copirt, die einige 
historische Aufschlüsse geben. 

W 3067. 

1.) Clemens VH. benachrichtigt das Ocsclschc Capitel, dafs er 
den erwählten B. Reinhold zur Entsagung aufgefordert habe, und er- 
laubt dem Capitel, auf den Fall seiner Abtretung, zu einer neuen Wahl 
zu schreiten. D. D. Rom, den ll.Junius 1533. — 2.) Clemens VH. 
ermahnt den erwählten B. Reinhold von Oesel, seinen Ansprüchen 
auf das Bisthum gutw illig zu entsagen, und eine andere anständige 
Versorgung vom Capitel anzunehmen. D. D. Rom, den 14.Jnnius 
1533. L. 

Das erste Schreiben nach einer gleichzeitigen, beglanbigten Abschrift auf Pergament, 
das «weite nach einer gleichzeitigen Abschrift auf Papier im geh. Archiv za Königsberg. 

N° 3008. 

Vereinigung zwischen dem E.B. Thomas nnd dem Coadjutor, 
M.Gr. Wilhelm, dafs letzterer sich angelegen seyn lassen wolle, die 
Stadt Riga zur Huldigung des E.B. und Wicderkehrung der dem 
Erzstift entzogenen Güter zu bewegen. D. D. Kokenhausen, am Don- 
nerstag nach Mariä Berggang (den 3. Julius) 1533. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv zn Königsberg. 

N- 3069. 

Des Raths der Stadt Riga Schreiben an Wolter von Pletten- 
berg, an B. Reinhold Buxhowden und an den Vogt von Sonnenburg, 
das Benehmen des B. Rcinhold in der Streitsache mit dem M.Gr. 
Wilhelm und die dagegen zu nehmenden Maafsregeln betreffend. 
D. D. Riga, am Freitag nach Mariä Heimsuchung (den 4. Jnlius) 
1535. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv zn Königsberg. 

, • 

N 0, 3070. 

Antwort des Bischofs von Oesel, Reinhold Buxhowden, auf die 
vom Meister in Livland, dem E.B. von Riga und einigen Gebieti- 
gern ihm gemachten Vorschläge zu einer gütlichen Vereinigung mit 
dem M.Gr. Wilhelm. D. D. Arensburg, am Freitag nach Mariä Heim- 
suchung (den 4. Julius) 1533. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im gelu Archiv zu Königsberg. 

N° 3071. 

Der Rath der Stadt Riga antwortet dem M.Gr. Wilhelm auf 
die Nachricht von den feindlichen Unternehmungen des B. Rein- 
hold, dafs er mit dem Meister von Livland denselben nochmals auf- 
gefordert habe, sich mit dem M.Gr. in der Güte zu vereinigen. 
D. D. am Tage Alexii (den 17. Jul.) 1533. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

II. Band. M) 
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N‘ 3072. 

Der M.Gr. Wilhelm benachrichtigt den Meister in Livland von 
dem wirklichen Ausbruch der Feindseligkeiten von Seiten des B. Rein- 
hold Bnxhöwden, und bittet ersteren um Beistand. D. D. Hapsal, 
am Montag nach Apostel -Theilung (den 21. Jul.) 1533. D. 

. Von einer gleichseitigen Abschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 3073. 

; Antwort des Meisters von Livland an den M.Gr. Wilhelm, auf 
die Nachricht vom Ausbruch der Feindseligkeiten mit dem B. Rein- 
hold Bnxhöwden. D. D. Burtneck, am Dinstag nach Panthaleonis 
(den 29. Jul.) 1533.— Nebst einem Schreiben des Vogts von Son- 
nenburg, Rotger Swanfspel, an den Comthur zu Pernau, worin er 
sich erbietet, neutral zu bleiben zwischen beiden Parteien, und 
Nachricht giebt von den beiderseits verübten Gcwaltthätigkeiten. 
Ohne Ort und Jahr. D. 

, » 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 3074. 

Breve des P. Clemens VII. an den Christian v. Lode (die Auf- 
schrift nennt ihn: ”Dilecto filio Christiano Lode clerico Caminensis 
diocesis“), ertheilend die Anwartschaft auf eine bis drei Pfründen im 
Rigischen, Oeselschen oder Revalschen Sprengel. D. D. Rom unter 
dem Fischer-Ringe, den 1. Aug. 1533, Pont. AnnoX. L. 

Vom Original in der Schieblade 16. des geh. Archiv-Gewölbes zu Königsberg. 

N°- 3075. 

Der Bischof von Oesel, Reinhold Buxhöwden, schreibt dem Mei- 
ster in Livland, dals er zur gütlichen Vereinigung mit dem M.Gr. 
Wilhelm geneigt sei, sobald die Feindseligkeiten von dessen Partei 
aufhören, und ihm ein sicheres Geleite zur Zusammenkunft ertheilt 
werden würde. D. D. Schlofs Arensburg, am Dinstag nach Mariä 
Himm elfahrt (den 19. Aug.) 1533. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

N‘ 3076. 

Der M.Gr. Wilhelm klagt dem Rath zu Riga die Räubereien 
und Mordthaten, welche der B. Reinhold Bnxhöwden durch seinen 
Vogt auf Arensburg ausüben lasse, und fordert denselben auf, ihm 
mit Rath und That beizustehen. D. D. Habsal, am Freitag nach 
Mariä Himmelfahrt (den 22. August) 1533. D. 

Von einer gleichzeitigen Abachrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 3077. 

Georg von Ungern auf Pürkei meldet dem Herzog Albrecht, 
dafs der B. Reinhold, besonders durch seinen Vogt auf Arensburg, 
Raub, Mord und Brand im Lande übe; verspricht dem M.Gr. Wil- 
helm treu auzuhangen, und empfiehlt sich und die Seinigen dem 


Schutze des Herzogs. D. D. Habsal, am Tage Bartholom äi (den 
24. Aug.) 1533. D. 

Vom 0 rifin «1 im geh. Archiv so Königsberg. 

N° 3078.* 

Antwort des O.M. Wolter von Plettenberg an den Herzog von 
Preufsen, M.Gr. Albrecht , w orin er ihm die Maafsregcln anzeigt, 
die er znr Beilegung der Fehde zwischen dem Bischof zu Oesel, 
Reinhold Buxhöwden, und dem postulirten Bischof zu Oesel, dem 
Äig. Coadjutor, M.Gr. Wilhelm, zu nehmen gesonnen sei, worauf er 
noch mehrere andere Gegenstände berührt. D; D. Rayen, am Tage 
Kreuz-Erhöhung (den 14. Septbr.) 1533. D. 

Vom Original in der Scbieblade "Liefland“ im geh. Archiv an Königsberg. 

N‘ 3079. 

1.) Instruction für die Abgeordneten von Prälaten, Meister und 
Ständen in Livland an den Coadjutor, MLGr. Wilhelm, um denselben 
znr Zusammenkunft in Leal, Behufs der gütlichen Vereinigung mit 
dem öselschen B. Reinhold, einzuladen. (Ohne Datum). — 2.) Ant- 
wort des M.Gr. Wilhelm auf vorstehende Werbung. D.D. Habsal, 
am Sonntag vor Michaelis (den 23. Septbr.) 1533. D. 

Von gleichseitigen Abschriften im geh. Archiv za Königsberg. 

N a 3080. 

Geleitsbrief des M.Gr. Wilhelm für Reinhold Buxhöwden, seine 
Anhänger und Diener, zur Zusammenkunft in Leal. D. D. am Tage 
Michaelis (den 29. Septbr.) 1533. D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 3081. 

Instruction für Georg von Ungern, Herrn zu Pürkel, Antonius 
Lechau, und Johann Wust, um im Namen des M.Gr. Wilhelm dessen 
Sache wider den B. Reinhold an dem päpstlichen, den kaiserlichen 
und königlichen Höfen und im kaiserlichen Kammergerichte zu fuh- 
ren. D. D. Habsal , den 2. Novbr. 1533. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

N» 3082 * 

Heinrich von Galen, Comthnr zu Goldingen, meldet dem Her- 
zoge von Preufsen, M.Gr. Albrecht, dafs er sich um seinetwillen 
mit Friedrich von Hahn gänzlich geeiniget habe. D. D. Goldingen, 
am Sonnabend nach Martini (den 15. Novbr.) 1533. D. 

Vom Original in der Schieblade "Liefland“ im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. Das 
Goldingensche Comthurei-Siegel ist auf den Brief über Papier gedrückt, and noch sehr deutlich. 

3083. 

1.) Die Stände und Räthe des Königreichs Dänemark bedrohen 
die Städte und Stände zu Reval und Dorpat wegen der Hülfe, welche 
diese dem B. Reinhold Buxhöwden wider den M.Gr. Wilhelm lei- 
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sten, mit der Verschliefsung des Sundes. D. D. Odensee auf der 
Reich8vcrsammlung, den 24. Novbr. 1533. — 2.) Dieselben schrei- 

ben an die Stadt und Erzstifts-Stände in Riga in derselben Sache, 
und fordern sie zum ferneren Beistand des M.Gr. Wilhelm auf. Oh- 
ne Datum (wahrscheinlich, wie vorher). D. 

Von gleichzeitigen Abschriften im geh. Archiv zu Königsberg. 

N°- 3084.* 

Wolter von Plettenberg’s Antw ort an den Herzog von Preufsen, 
M.Gr. Albrecht, auf dessen Anträge wegen Einführung einer glei- 
chen Münze, und wegen Berichtigung der litthauischen und Inlän- 
dischen Gräuze. Ohne Datum. D. 

Das Original liegt in einer mit livl. Papieren angefüllten Schieblade des geh. Archiv-Ge- 
wölbes zu Königsberg. 

3085. 

Ausführlicher Bericht über die Postulation des Coadjutors des 
Erzstifts Riga, M.Gr. Wilhelm von Brandenburg, zum Ösclschen Bis- 
thum, und den Streit mit dem vorhin erwählten B. Reinhold Bux- 
höwden. Durch die Gesandten an den päpstlichen und kaiserlichen 
Hof, auch an königliche und kurfürstliche Höfe eingegangen im 
Jahre 1534. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv Gewölbe zu Königsberg. 

N°- 3086. 

Päpstlicher Befehl an den E.B. von Riga und den Meister in 
Livland, dafs sie die Widersacher des B. Reinhold Buxhöwden zur 
Huldigungsleistung aufTordcrn und im Weigerungsfall die bestimm- 
ten Strafen von ihnen einziehen sollen. Ohne Ort und Datum (wahr- 
scheinlich vom Anfänge des Jahres 1534). L. 

\im einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

N" 3087. 

Protestation und Appellatiou der bevollmächtigten Botschafter 
des M.Gr. Wilhelm wider das Ansinnen der Stände in Livland, die 
Restitution des B. Reinhold Buxhöwden betreffend; in Form eines 
Notariats-Instruments. D.D. Fellin, den 8. Februar 1534. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N° 3088. 

Antw ort des rom. Königs Ferdinand auf das Ansuchen Georgs 
von Ungern, um die Ertheilung der Regalien über das Bisthura Oesei 
an den M.Gr. Wilhelm, welche erst nach erlangter päpstlicher Con- 
firmation erfolgen könne und solle. D. D. den 3tcn und 10. Febr. 
1534. D. 

\ on gleichzeitigen Abschriften im geh. Archiv zu Königsberg, welche mit einem Schrei- 
ben Georgs von Ungern aus Prag an den Herzog Albrecht fiberschickt sind. 

N‘ 3089. 

Abschied des E.B. Thomas, als Metropolitan des Stifts Oesel, 
und der streitenden Parteien, nämlich des |tf.Gr. Wilhelm und des 
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B. Bnxhöwden, in ihrer Streitsache wegen des Oselschen Bisthnms. 
Gegeben zu Feilin, am Donnerstag nach Schoiasticae (den 17. Febr.) , 
1534. D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift in geh. Archiv n Königsberg. 

N*3090. . 

Vereinigung zwischen dem E.B. von Riga, den Bischöfen zu 
Dorpat, Kurland und Reval, and dem Meister in Livland, für sich, 
ihre Capitel, Gebietiger, Ritterschaft etc., zum gegenseitigen Bei- 
stände wider alle in- und ausländische Gewalt und Angriffe* Ge- 
schlossen zu Fellin, am Freitage nach Schoiasticae (den 18. Febr.) 
1534. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv so Königsberg. 

' N- 3091. 

Der E.B. von Riga, die Bischöfe zu Dorpat, Kurland und Re- 
val, auch der Meister and die Stande in Livland, fordern den M.Gr. 
'Wilhelm auf,, dem B. Reinhold von Oesel seine Besitzungen nnd den 
erlittenen Schaden, za restituiren, und darnach seine Sache gegen 
ihn rechtlich ansznfiihren. D. D. am Freitag nach Valentini (den 
20. Febr.) 1534. D. 

Voo einer gleichseitigen Abschrift im gelt. Archiv so Königsberg. 

N°*3092. 

Antwort des M.Gr. Wilhelm auf den Antrag der Prälaten, des 
Meistere nnd der Stände in Livland, den B. Reinhold von Oesel zu 
restituiren und demnächst seine Sache gegen ihn rechtlich auszu- 
fiihren. Vom Freitag nach Cinerum (den 20. Febr.) 1534. D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift im geh. Archiv sn Königsberg. , 

N*3093. 

Kaiser!. Mandat, auf Ansuchen des Capitels nnd der Ritterschaft 
des Stifts Oesel an beide streitende Parteien, nämlich den Coac(ju- 
torM.Gr. Wilhelm und den B. Reinhold Buxhöwden, ergangen, wor- 
in ihnen und ihren Anhängern die Fortsetzung der Feindseligkeiten 
bei Strafe untersagt wird. D. D. Speyer, den 21. Febr. 1534. D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift im geh. Archiv in Königsberg. 

N° 3094. 

1.) Instruction für die Botschafter des E.B., der Bischöfe nnd 
des Meistere von Livland an den König von Polen, in der Sache 
des M.Gr. Wilhelm wider Reinhold Buxhöwden. D.D. Fellin, den 
13. Febr. 1534. — 2.) Antwort des Königs von Polen, den livländ. 
Abgeordneten gegeben den 22. März 1534. L. 

Von einer gleichseitigen Abschrift im geh. Archiv sn Königsberg. 

N” 3095. 

Zwangsbrief (litterae compulsoriales) des Cardinais Laurentius 
Campegins, als delegirten Richters in der Sache des M.Gr. Wilhelm 
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wider den B. Reinhold Buxhowden, wodurch alle Geistliche im Big- 
thum Oesel zur Kundmachung des Befehls angewiesen werden, dafs 
alle Besitzer ton Schriften, Verhandlungen u.s.w., welche zur Aus- 
einandersetzung der streitigen Rechte dienlich sind, solche unwei- 
gerlich herausgeben sollen. D. D. Rom, den 9. Jul. 1534. L. 

Von einer gleichseitigen, durch Georg von Ungern nad Anton Lecktu ans Bon über- 
schickten Abschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

, N° 3096. 

Abschied der Abgeordneten des M.Gr. "Wilhelm (Mennicke von 
Schierstädt, Wolf Loos etc.) in der Streitsache wegen des Öselschen 
Bisthums; von der Versammlung der Stände zuLemsal gegeben, mit 
angehängter Protestation gegen dieVeräusserung der öselschen Stifts- 
guter. Ohne Datum (Ende Julius 1534). D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv zn Königsberg, welche sich bei einem 
Schreiben der Abgeordneten an den Herzog Albrecht , d. d. Lemstl, den 1. Aug. 1534 befindet 

N° 3097. 

Der M. Gr. Wilhelm räumt, auf Ansuchen des öselschen Capitels 
und der Ritterschaft, die Häuser Hapsal und Lode in der Wiek, 
und restituirt das noch vorhandene Stiftsgeschmeide, mit Vorbehalt 
seiner Rechte auf das Bisthum. D. D. Habsal, den SO.Scpt. 1534. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv zn Königsberg. 

N“ 3098. 

Der M.Gr. Wilhelm entläfst das öselsche Capitel und den Adel 
in der Wiek des ihm als erwähltem Bischof geleisteten Eides, mit 
Vorbehalt seiner Rechte auf das Bisthum. D.D. Hapsal, den 30sten 
Septbr. 1534. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv zn Königsberg. 

N- 3099. 

Der M.Gr. Wilhelm meldet dem Herzog Albrecht, dafs er durch 
den gewaltsamen Angriff seines Gegners, Reinhold Buxhowden, ge- 
nothigt worden sei, das Stift Oesel zu verfassen, und dem dringen- 
den^ Y erlangen des Capitels und der Ritterschaft, sie ihrer Eides- 
pflicht zu entlassen und die festen Häuser zu räumen, nachzugeben. 
D. D. Salis, den 7. Octbr. 1534. D. 

Vom Original im geh. Archiv zn Königsberg. * 

N‘3100. 

Einige Mitglieder des öselschen Capitels widerrufen die ihnen 
durch die Rebellion des Georg v. Ungern und seiner Anhänger 1532 
abgedrungene Wahl des Rig. Coadjutors, M.Gr. Wilhelm von Bran- 
denburg, zum Bischof von Oesel, statt des rechtmafsig erwählten 
Reinhold von Buxhowden. D. D. Habsal, den 24. Octbr. 1534. L. 

Da« Original auf Pergament, mit dem an einem Pergamentstreifen hangenden Siegel in 
grün Wachs, befindet «ich in dem geh. Archiv zn KBnigaberg, in der Hennigschen Spec.V., 
nnter dem Zeichen c?. Der Text, nocli mehr aber das Notariats-Zengnifs, ist iofaerat un- 
deutlich geschrieben. 
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N° 3101* 

Der Bf. Gr. Wilhelm giebt dem Herzog Albrecht, iir Verfolg 
seines Abzuges aus der Wiek, Nachricht von der Ermordung des 
Johann und Otto von Lode, von der gehabten Unterredung mit dem 
E JJ. von Riga, von dessen Rath nnd Anerbieten in der Sache, von 
der Beschlagnahme der Güter Pürkel u. s. w. D. D. Ronneburg, den 
8. Novbr. 1534. D. 

Vom Original im geh. Archiv an Königsberg. 

N 0 - 3102. 

Kaiserl. Mandat, auf Anhalten des B. Reinhold Buxhöwden, er- 
theilt, worin seinem Gegner, dem M.Gr. Wilhelm, bei Vermeidung 
der Strafen anbefohlen wird, dem ersteren das Bisthum Oesel mit 
allen Zubehörungen etc« zu restituiren. D. D. Speier, den 19. No- 
vember 1534. D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift im geh. Archiv an Königsberg. 

N* 3103/ 

Cronica Episcoporum Rigensium. D. 

Aus einem Manuscript in FoL in braun Leder, ohne Numer, auf dem geh. Archiv au Kö- 
nigsberg, aus dem Anfänge des löten Jahrhunderts.-— Diese sehr kurae Chronik (in der Ab- > 
schrift nur 2 Bogen betragend) geht bis zum Tode des ELB. Johann Biankenfeld. *) 

N° 3104.* 

Meistere Anno 1275. D. 

Aus demselben Manuscript— Diese dürftige Meister-Chronik (2$ Bogen) geht bis Plet- 
tenberg'« Tod. 

N°- 3105. 

Schreiben des E.B. von Riga an den B. Reinhold von Oesel, 
in Betreff der Ansprüche des Coadjutors, M.Gr. Wilhelm, auf das 
öselsche Bisthum, auch wegen Confiscation der Güter des Georg 
v. Ungern und Klaus Hastefer. D. D. Laudon, Mittwoch nach Pauli 
Bekehrung (den 27. Januar) 1535. D. 

Von einer alten beglaubigten Abschrift im geh. Archiv au Königsberg. 

N*3106. 

Protestation und Appellation des M.Gr. Wilhelm wider das von 
seinem Gegner, Reinhold Buxhöwden, ausgewirkte Kaiserl. Blandat, 
wornach diesem das Bisthum Oesel restituirt werden soll; in Form 
eines Notariats-Instruments. D.D. Ronneburg, den 12. März 1535. D. 

Von einer gleichseitigen, vidimlrten Copie auf Papier im geh. Archiv an Königsberg, 
«eiche auf vier, der Lange nach zusammengeklebte Bogen geschrieben ist. 

N” 3107.* 

Des Rig. E.B. Thomas Antwort an den BLGr. Albrecht auf des- 
sen Fürsprache für dieWittwe des Georg von Ungern zn Pürkel, 

*) Dieter wirf dort *o angeführt: ”Im 27. Jare des Manafa JnlU zog der Erzbnchoff vorgemdt, Ana 

kay. Mat. Inn HUp&nnien daaelbit ehr iiij meill vonn Pulencia in einem deinen Stetlcin, ann der 

Rure kranck worfenn Starb denn 9. Septembri* in rorgeinelten Stetlein leit daieibit begrabenn Rei- 

girt ij Jar iij Monat iiij tage.“ Vergl. oben S. 214. Nr. 2964. 
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deren Sache noch erst rechtlich untersucht werden soll. D. D. Ko- 
kenhusen, Mittwoch nach Jubilate (den 21. April) 1535. D. 

Von» Original in der Schieblade "Liefland“ im geh. Archiv zu Königsberg. 

N* 3108.* 

Ewert von Schuiren, Comthur zu Dohlen, bittet den M.Gr.Al- 
brecht um die Erlaubnifs, zum Gebrauch eines Arztes nach Königs- 
berg kommen zu dürfen, und wofern er daselbst nicht genesen sollte, 
um einen Pals zur weiteren Reise. D. D. V enden, am Montag nach 
Trinitatis (den 24. Mai) 1535. D. . 

Vom Original in der Scbieblade "Liefland“ im geh. Archiv zu Königsberg. 

N* 3109.* 

Der livländ. O.M. Hasenkampf bittet den M.Gr. Albrccht um ei- 
nen Pafs für den Comthur zu Dohlen, Ewert Schuiren, zur Reise 
durch Preufsen nach Deutschland. D.D. Wenden, am Montag nach 
Trinitatis 1535. D. 

Vom Original in der Schieblade ''Liefland“ im gclu Archiv zu Königsberg. 

N° 3110.* 

Des livland. O.M. Hermann von Brüggeney Credenz für seine 
an den M.Gr. Albrecht abgehenden Gesandten Gerhard v. Dönhoff 
und Philipp v. d. Brüggen. D.D. Wenden, am 3. Jun. 1535. D. 

Vom Original in der Schieblade "Liefland“ im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N° 3111. 

Compromifs einiger Edelleute, als: Otto tfexkull, Hellmold 
Schwarzhoff und Johann Varnsbcck , in ihrer Streitsache mit dem 
B. Reinhold, auf den EJ3. von Riga und Meister in Livland. D.D. 
Yickel, am Sonntag nach Maria Heimsuchung (den 4. Jul.) 1535. D. 

Von einer nicht ganz correcten Abschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

. ^ N° 3112. 

1.) Instruction des Coadjutors, M.Gr. Wilhelm, für seinen Canz- 
ler Paul von Spunden, um dem Rath der Stadt Riga den Argwohn 
eines feindlichen Angriffs von Seiten des Herzogs in Preufsen zu 
benehmen, und den Secretair und Syndicus Joh. Lohmüller wegen 
des angeschuldigten Einverständnisses und wegen seines Ausweichens 
zu vertheidigen. D. D. Smilten, am Freitag nach Mariä Magdalena 
(den 23. Julius) 1535. — 2.) Antwort des Raths der Stadt Riga auf 
vorstehende Botschaft. Ohne Datum. D. 

Von den gleichzeitigen Abschriften im geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 3113. 

Der Coadjutor, M.Gr. Wilhelm, schreibt dem Herzog Albrecht, 
dals die Stande ihm und seinen Anhängern sehr abgeneigt seien; 
dafs der päpstlichen und kaiserlichen Inhibitions-Mandate ungeach- 
tet das Haus Yickel hart belagert worden, und dafs seine Bedräng- 
nifs von Tag zu Tag zunebme. D. D. Ronneburg, den 26. JuL 1535. D. 

Vom Concept im geh. Archiv za Königsberg. 
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N° 3114. 

E.B. Thomas von Riga, B. Johann von Dorpat, der Meister und 
Landmarschali in Livland erklären, sich der ihnen übertragenen 
schiedsrichterlichen Entscheidung der Streitigkeiten zwischen dem 
M.Gr. Wilhelm und Reinhold Buxhöwden, wegen des Öselechen Bis- 
thums, unterziehen, und Ort und Zeit dazu bestimmen zu wollen. 
D. D. Treiden, am Tage Catharinä (den 25. Novbr.) 1535. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

N" 3115. 

Der M.Gr. Wilhelm benachrichtigt den Herzog Albrecht, dafs er 
seine Sache wider Reinhold Buxhöwden dem schiedsrichterlichen 
Ausspruch des E.B. von Riga, Bischofs von Dorpat und Meisters 
in Livland unterworfen habe; dafs ihm keine Nebenbedingungen zü- 
gestanden seien, und insbesondere seine Fürbitte für den Adel auf 
Vickel kein Gehör gefunden habe. D. D. Weinsei, den 1. December 
1535. D. 

Vom Original im geh. Archiv zu Königsberg. 

' • I , • • * « * « 

N° 3116.* * 

B. Johann von Dorpat sendet dem M.Gr. Albrecht die Antwort 
des Fromhold von Tisenhausen, d. d. Lemsal, am Sonnabend nach 
Aller Heiligen 1535, auf die Supplik der Hofjunker von Taube und 
des Georg Maydel zu, und verspricht, den ganzen Handel jetzt zum 
Ende zu bringen. D.D. Dorpat, am Montag nach Invocavit (den 
6. Marz) 1536. D. 

Vom Original in der Schieblade "Liefland“ im geh. Archiv zu Königsberg. ‘ 

N” 3117. 

Des Coadjutors, M.Gr. Wilhelm, Fürschreiben an den Herzog 
Albrecht, für Johann Vexkull, wegen seines vom B. Reinhold Bux- 
höwden eingenommenen Hauses und Gutes Werder. D. D. Ronne- 
burg, am Freitag nach Himmelfahrt (den 26. Mai) 1536. D. . 

Vom Original im geh. Archiv au Königsberg. 

N°3118* 

E.B. Thomas zu Riga, B. Johann zu Dorpat und Hermann von 
Brüggeney, livl. O.M., als Compromissarien in der Sache zwischen 
dem Bischof von Oesel, Reinhold von Buxhöwden, und dem M.Gr. 
Wilhelm, bitten den M.Gr. Albrecht, die in seine Dienste getretenen 
Edelleute aus Oesel, Val. Bulgerin, Asmus Hintz und Reinhold Safs, 
nach Livland zu senden, damit über ihre Sache vor dem Recht er- 
kannt werden könne. D.D. Kokenhusen, am Montag nach Johannis 
(den 26. Jun.) 1536. D. 

Vom Original in der Schieblade "Liefland“ im geh. Archiv tu Königsberg. — Die Siegel 
aller drei Aussteller sind über Papier untergedrückt 
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N° 3119. 

Schiedsrichterlicher Aussprach des E.B. von Riga, Bischofs von 
Dorpat, des Meisters und Landmarschalls in Livland, in der Streit- 
sache des M.Gr. Wilhelm mit dem Bischof vonOesel, Reinhold Bux- 
höwden, und Festsetzung des von dem Wiekschen Adel beiden Thei- 
len zu leistenden Schadenersatzes. D. D. Wolmar, am Sonnabend 
nach Jacobi (den 29. Jul.) 1536. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archir zu Königsberg. 

N° 3120.* 

Der livl. O.M. Hermann von Brüggeney sendet dem Burggrafen 
Peter v. Dohna, Hauptmann auf Morungcn, ein Pferd lür die ihm 
mitgetheilte Kundschaft. D. D. Wenden, den 27. Decbr. 1536. D. 

Das Original in der Schieblade ”Liefland“ im geh. Archiv zu Königsberg. — Das über 
Papier auf rotli Wachs gedrückte Ringsiegel ist noch ganz kenntlich, und stellt das lirügge- 
neysche Familienwapen dar. 

N° 3121.* 

Karl Uexknll sen. und das ganze Capitel des Stifts Oesel drin- 
gen in ihren erwählten Bischof, Reinhold v. Buxhöwden, sich in- 
nerhalb 14 Tagen in die Wiek zu verfügen, und die Sache mit Val. 
Bulgrin und Asmus Hinz za vertragen, widrigenfalls siO gezwungen 
wären, sich einen andern Bischof zu wählen. Ohne Ort- und Zeit- 
Angabe (1536?) D. 

Eiue gleichzeitige, glaubhafte Copie hievon liegt in dem geh. Archir zu KÖuigsberg. 

N° 3122.* 

Der livländ. O.M. dankt dem M.Gr. Wilhelm für die Beförde- 
rung desWildprets von dessen Bruder an ihn, und verspricht ihm 
alle Freundschaft. D. D. Wolmar, Mittwoch nach Dorotheä (den 
Ö.Febr.) 1537. D. 

Vom Origiual in der Schieblade "Liefland“ im geh. Archiv zu Königsberg. 

JV° 3123. 

Auseinandersetzung des Engelbrecht und Gerhard von Vieting- 
hoff wegen der beiden Erbgüter Perkun und Aistern, im Grobin- 
schcu gelegen, durch den livländ. O.M. Hermann von Brüggeney. 
D. D. Wenden, am Montag nach Oculi (den 5. März) 1537. D. 

Das Origiual auf Pergament, mit dem an einem Pergamentstreifen hangenden gewöhn- 
lichen Siegel des Meisters in roth Wachs, findet man in dem geh. Archiv zu Königsberg, in 
der Fa berschen Spec. Nr. 45. 

N° 3124* 

Hermann von Brüggeney, O.M. in Livland, dankt dem M.Gr. 
Albrecht für das überschickte Fafs Wildpret, und verspricht dage- 
gen, dem Coadjutor, M.Gr. Wilhelm, alle Freundschaft zu bezeigen. 
D. D. Wenden, am Dinstag nach Judica (den 20. März) 1537. D. 

Das Original in der Schieblade "Liefland“ im geh. Archiv zu Köuigsberg. 

N 9 3125.* 

Der livl. O.M., Hermann v. Brüggeney, bittet den Herzog von 
Preufsen, M.Gr. Albrecht, die -in dessen Dienst Getretenen, Reinhold 
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Safs und Asmus Hinz, anzuhalten, dafs sie ihre feindlichen Unter- 
nehmungen gegen den Bischof von Oesel nicht aasfuhren. D. D. 
Wenden, den 21. April 1537. D. 

Das Original ebendaselbst. 

N° 3126/ 

M.Gr. Albrccht antwortet dem Meister in Livland auf seine 
Bitte wegen Reinhold Safs, Asmus Hinz und ihre Anhänger, dals 
sie in dänischen Diensten stünden, und jetzt abwesend seien, und 
verlangt zugleich eine Erklärung über die Ursachen der Gefangen- 
nehinung des Dietr. v. Butler. D.D. Königsberg, den 1. Mai 1537. D. 

Aus der Scbicblade "Licfland“ im geh. Archiv zu Königsberg. 

N-3127.* 

Der Rig. E.B. Thomas bittet den M.Gr. Albrecht um die Erlaub- 
nis, dafs sein Untersafs, Sebastian v. Knobelsdorf, ein preufsisches 
Lchngut von seinem Onkel, Michael v. Priegel, in Besitz nehmen 
könne. D. D. Sefswegen , am Sonntag vocem jucunditatis (den 6tcn 
Mai) 1537. D. 

Das Original ebendaselbst. 

N° 3128/ 

Schreiben des livliiud. O.M. Hasenkampf an den M.Gr. Albrccht 
w egen der Verhaftung des Dietrich v. Butler, mit der Bitte, den H?L 
Unterthalien, welche künftig ihm über die Ursachen zu dieser Ver- 
haftung Nachrichten mittheilen würden, keinen Glauben beizumes- 
sen. D. D. Wenden, den 16. Mai 1537. D. 

Das Original ebendaselbst. 

N* 3129/ 

B. Hermann von Kurland meldet dem M.Gr. Albrecht , dafs er 
dem Heinrich Wessel ein sicher Geleit gegeben, und empfiehlt sich 
ihm, als dem Protector seiner Kirche. D. D. Pilten, den 5.Junius 
1537. D. 

Das Original ebendaselbst, mit einem untergedrückten Ringsiegel, welches aufserordent- 
lich klein und fast ganz unkenntlich ist. 

N" 3130/ 

B. Johann von Dorpat versichert die Markgräfin Dorothea, Her- 
zogin von Prcufsen, seiner thätigsten Mitwirkung zur Befreiung der 
livl. Edelleute, Uexkull, Ungern, Dechen u. s. w* D. D. Sangnitz, am 
Tage der Heimsuchung Mariä (den 2. Julius) 1537. D. 

Das Original ebendaselbst. — Ein zweites Schreiben von demselben Bischof, fast von 
ganz gleichem Laute, an den M.Gr. Albrecht, den Gemahl der Markgrafin, welches unabge- 
schrieben geblieben, hat ein kleines Siegel, das auf roth Wachs über Papier gedrückt ist, 
und einen gevierten Schild zeigt, in dessen 1. u. 4. Quartier das Dörptsche Stiftswapen (Schwert 
und Schlüssel im Andreas-Kreuz), in dessen 2. u. 3. Quartier aber des Bischofs Familienwa- 
pen (das Gcllinghausenschc), nämlich 3 Haken 2. und 1. gesetzt, zu fehen. 

N* 3131/ 

Hermann v. Brüggeney, O.M. in Livland, antwortet dem Kron- 
prinzen von Dänemark, dafs er ihm in der Sache der arretirten 
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Edelleute Uexkull und Butler noch keine definitive Entscheidung 
melden könne, weil sie in den Händen der livländ. Stände schwebe. 
D. D. Ruyen, am Freitag nach Mariä Berggang (den 6. Jul.) 1537. D. 

Daa Original ebendaselbst. 

N°3132* 

Hermann v. Brüggeney, O.M. in Livland, entschuldigt sich ge- 
gen die Markgriifin Dorothea, dafs er wegen der arretirten Edel- 
leute noch nichts Bestimmtes melden könne. D. D. Ruyen, am Frei- 
tag nach Mariä Berggang (den 6. Jul.) 1537. D. 

Das Original ebendaselbst. 

N° 3133.* 

Hermann v. Brüggeney, O.M. in Livland, antwortet dem M.Gr. 
Albrecht, dafs er ihm in der Sache der arretirten Edelleute Uex- 
kull und Butler noch keine definitive Erklärung senden könne, weil 
sie in den Händen der livländ. Stände schwebe. D. D. Ruyen, am 
Freitag nach Mariä Heimsuchung (den 6. Jul.) 1537. D. 

Das Original ebendaselbst. 

N° 3134.* 

Der E.B. Thomas benachrichtigt den M.Gr. Albrecht, dafs er 
den livländ. O.M. gebeten, die Edellcute Butler, Uexkull, Ungern 
und Decken aus dem Arrest zu lassen, aber noch keine Antwort 
erhalten habe. D. D. Ixkull, am Dinstag nach Kiliani (den 11. Ju- 
lius) 1537. D. 

Das Original ebendaselbst. 

N’ 3135 * 

E.B. Thomas zu Riga antwortet dem M.Gr. Albrecht auf die 
Fürbitte für Reinhold Safs und dessen Anhänger, dafs deren Sache 
nicht vor ihn, sondern vor den Bischof von Oesel gehöre; dafs er 
aber auf dem nächsten Landtage zu ihrer Beilegung mitwirken wolle. 
D. D. Treiden, am Montag nach Jacob! (den 30. JuL) 1537. D. 

Du Original ebendaselbst 

N 0, 3136* 

Der livländ. O.M., Hermann v. Brüggeney, versichert dem M.Gr. 
Albrecht, dafs er legale Gründe gehabt habe, den Dietrich v. Butler 
arretiren zu lassen, und dringt darauf, der M.Gr. möge Reinhold 
Safs, Asmus Hinz und die Gebrüder Taube anhalten, nach Livland 
zurückzukehren, und ihre Sache gerichtlich auszumachen. D. D. 
Wenden, am Sonnabend nach Petri Kettenfeier (den 4. Aug.) 1537. D. 

Du Original ebendaaelbat 

N” 3137. 

Vereinigung des E.B. von Riga, des Coadjutors und der übri- 
gen Bischöfe mit dem Meister und Orden in Livland, für sich, ihre 
Capitel, Gebietiger, Ritterschaft, Stände und Städte zur Bestätigung 
der früheren Fellinschen Vereinigung vom J. 1534 (Nr. 3090.), mit 
Beifügung mehrerer neuen Artikel. D. D. Wolmar, am Michaelis- 
Tage (den 29. Septbr.) 1537. D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift im geh. Archiv sn Königsberg. 


Digitized by Google 


245 

N*3138. 

Münz-Ordnung and einige andere Artikel der Landes-Ordnung, 
beschlossen vom E.B. and Meister in Livland, auch den Standen, 
auf der Versammlung zu Wolmar, am Montag nach Michaelis (den 
1. October) 1537. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

N* 3139.* 

Der livländ. O.M. Hasenkampf antwortet dem Könige von Dä- 
nemark : er habe die Bischöfe von Dorpat und Oesel um eine In- 
formation über den ganzen Vorgang der Sache mit den Edelleuten 
Safs, Taube, Maydel, Frank und Uexkuil gebeten. D. D. Royen, 
den 23. October 1537. D. 

Von einer gleichzeitigen, glaubhaften Copie in der Schieblade "Liefiand“ kn geh. Archiv 
' zn Königsberg. 

N3140. 

M.Gr. Wilhelm, Coadjutor von Riga, quittirt dem M.Gr. Albrecht, 
Herzog vonPreufsen, über lOOOThaler, von seinem ihm aus Preus- 
sen zuständigen Deputat von 2000 Gulden rheinisch. D. D. Königs- 
berg, am Tage Urbani (den 25. Mai) 1538. D. 

Das Original auf Papier, mit dem über roth Wachs nntergedrückten Daumringsiegel de« 
M.Gr., befindet sich in dem geh. Archiv zn Königsberg in einem Convolnt unter der Rubrik t 
"Rigiache Kirche.“ Das Siegel enthält blols den Schild mit den bekannten 4 Feldern, und 
darüber die Buchstaben WMZB, ' : • - 

; N° 3141. ' ‘ 

Der E.B. Thomas wünscht, dafs dem Coadjutor, M.Gr. Wilhelm, 
der Aufenthalt in Preufsen zur Wiederherstellung seiner Gesundheit 
dienlich seyn möge; und zeigt an, dafs dieWiekschen Edelleute 
25,000 Mark zur Bezahlung der Schulden des M.Gr. herzngeben sich 
erboten, und dafs er (der E.B.) dem Michael von Rosen die Ablö- 
sung des Gutes inPernigel zugesagt habe. D. D.Treyden, am Tage 
Ciriaci (den 8. Aug.) 1538. D. 

Vom Original im geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 3142. 

Der Meister in Livland giebt seine Einwilligung, dafs der Streit 
zwischen dem Vogt von Jerwen und dem Abt vonValkena und meh- 
rere Streitigkeiten zwischen den Erbherren und Pfandbesitzern, von 
dem Mannrichter in Jerw en nach dem alten Rechte entschieden w er- 
den sollen. D. D. Riga, am Donnerstag nach Agapiti (den 22. Aug.) 
153a D. 

Vom Original im geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 3143. 

Testament und letzterWille des M.Gr. Wilhelm von Branden- 
burg, Coadjutors des Erzstifts Riga, niedergelegt, versiegelt und mit 
der Unterschrift von sieben Zeugen versehen zn Königsberg, den 
26. Septbr. 153a D. 

IL Band. 62 


Digilized by Google 


246 

Du Original diese« Testaments auf Pergament lag bisher anf dem könlgl. pretda. geh. 
Archiv an Königsberg, unter dessen Spec. YL Nr. 40. noch verschlossen ; Se. Majestät der Kö- 
nig geruhten aber auf Bitte, dasselbe den 7. Mai 1809 dergestalt au eröffnen, dais die daran 
befindlichen Siegel des M.Gr. und der sieben unterschriebenen Zeugen, wovon ersteres in 
rotfa, die aieben andern aber in grün Wachs sind, an ihren Pergamentstreifen auf ihrer bis- 
herigen Stelle hangen blieben. 

N 0, 3144. 

Capitel and Ritterschaft des Stifts Oesel erklären, dafe sie bei 
der Erwählung des M-Gr. Wilhelm fest verbleiben, denselben auch 
zum Besitz des Schlosses Arnsburg und aller, zur bischöflichen Ta- 
fel gehörigen Nutzungen verhelfen wollen. D. D. Hapsal, am Frei- 
tag nach Elisabeth (den 22. Novbr.) 1538. D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift im geh. Archiv an Königsberg. 

N* 3145. 

Des M.Gr. Wilhelm, Coadjutors von Riga, publicirtes Testament. 
D. D. Lemsal, am Sonntag nach Corp. Christi (den 8. Jon.) 1539. D. 

Vom Original auf Pergament, du sich im geh. Archiv au Königsberg, unter der Spec. 
dea Dr. Hennig Nr. 423. befindet. Es lehrt uns die Art, wie die Alten ihre Testamente 
verschlossen haben. Der obere Theil des Pergaments bis dahin, wo es sich mit der Jahrzahl 
schliefst, ist Umschlagen, und die Pergamentstreifen, auf die die Siegel gedrückt worden, sind 
durch den obern Rand des Pergament« durchgegangen. Auf diese Art schliefsen es die Sie- 
gel der vier ersten unterschriebenen Personen von unten, die Siegel du Michel v. Rössen 
auf der linken, und die du Canzlers und du Secretaira auf der rechten Seite. Die aweite 
Hälfte du Pergaments, auf der die Unterschriften stehen, ist offen gewesen. Woher diefs 
und nicht du ein Jahr ältere Tutament des M.Gr., du unter Nr. 3143. geliefert ist, publi- 
cirt worden, werden die gleichseitigen Urkunden ausweisen. Zeichnungen der anhangenden 
Siegel*) sind der Abschrift beigefügt, mit Ausnahme des dem M.Gr. Wilhelm gehörenden, 
weil diefB schon anderweitig abgeseichnet ist. 

N* 3146. 

Des röm. Königs Ferdinand Lehnbrief fiir den M.Gr. Wilhelm, 
als E.B. von Riga. D. D. Wien, den 7. December 1539. D. 

Du mit Ca nzelei Schrift schön geschriebene Original anf einem grofsen Pergamentbogen 
befindet sich auf dem geh. Archiv zu Königsberg, nnter der Hennigschen Spec. Nr. 109. 
Du Siegel, in roth Wachs in eine gelbe Wachskapsel gedrückt, und in einer zweiten, aber 
auch schon zerbrochenen Kapsel von Holz von derGröfse eines kleinen Suppentellers liegend. 
Ist so sehr beschädigt, dafs u nicht abgezeichnet werden konnte. Es hängt an einer vier- 
fach gedrehten gelb- and rothseidenen Schnur. 

N° 3147.* 

Der Propst Johann Storbeck, Decan Hillebrand Lntke nnd das 
ganze Rig. Dom-Capitel notificiren dem M.Gr. Albrecht die Erwäh- 
lung seines Bruders, des M.Gr. Wilhelm, zu ihrem E.B., da der E Jk 

Thomas gestorben. D. D. Kremon, den 17. Jan. 1540. D. 

, ...... ..... . . 

•) 1.) De« päpstlichen Notars Hilbrand Lndeken (wenn der Name richtig gelesen) ln roth Wachs: ein 
quer gethcilter Schild, im untern Theile swei Lilien, im obern zwei nach aussen gekehrte Vogelköpfe 
mit einer Rose darüber, und über demselben die Buchstaben M H L; 2.) des Jorg Crudener zu Rö- 
senbeck, und «,) des Jürgen Rosen, Vogt xuTreiden, die Familicnwapen darstellend; 4.) des Canslers 
Faul von Spandon: ein Arm mit einem Zweige in der Hand; 5.) des Hofmarschalls Michael von Rös- 
sen, ein gezäumtes Roh und auf dem Helm ein Pfaucbschweif mit «Wei zur Seite hervorspringenden 
Rossen; 6.) des Hans Kotwich, Amtmanns zu Serben i ein leerer Schild mit einem Querbalken; 7.) des 
Secretairs Marcus GraTnatath (wenn richtig gelesen): ein Monogramm — sämmtliche sechs in grün 
Wach«. 
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Vom Original im geh. Archiv zn Königsberg. Dm Siegel lat auf grün Wachs über Pa- 
pier gedrückt, und bla auf die Umschrift noch aiemlich kennbar: Maria, in Sonnenstrahlen 
stehend, hält das Kind auf dem rechten Arm. 


N‘ 3148* 

Reinhold, Bischof von Oesel, bittet den 9f.Gr. Albrecht, den Rein- 
hold Safs, welcher in seinem Stift geplündert nnd gebrandschatzt, 
von seinen feindlichen Unternehmungen abzuhalten, und ihm, falls 
er seine Sache nicht durch’s Recht fuhren wolle, den Aufenthalt in 
Preulsen zu verweigern. D. D. Hapsal, am Abend vor Johannis des 
Täufers (den 23. Jun.) 1540. D. 


Vom Original üp geh. Archiv su Königsberg, worauf das Siegel in roth Wachs über dem 
Papier.*) 

N°- 3149 * 

M. Gr. Wilhelm, E.B. zu Riga, Johann, Bischof zu Dorpat, und 
Hermann von Brüggeney, genannt Hasenkampf, 91 eister in Livland, 
bitten den 9I.Gr. Albrecht, den Reinhold von Safs anzuhalten, dafs 
er den von ihm gefangenen Johann v. Szoye und das geplünderte 
Gut heransgebe, und seine Sache vor Gericht ansführe etc. D. D. 
Kokenhusen, den 17. Aug. 1540. D* . 


Vom Origiual im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. Alle drei Aussteller haben ihre 
Riugsiegel auf rothes Wachs über Papier gedrückt; jedoch sind sie nicht mehr gans kenntlich. 


N« 3150. 

Der rom. König Ferdinand überscbickt dem 9feister in Livland 
den Lehnbrief und die Confirmation des E.B. von Riga, 9f.Gr. Wil- 
helm, zur Aushändigung, nnd fordert ihn anf, das Erzstift mit der 
Stadt zn vertragen, nnd ersterem znr Wiedererlangung der abgenom- 
menen Güter behülflich zn seyn. D.D.Wien, den lO.Decbr. 1540. D. 

Von gleichseitigen Abschriften im geh. Archiv su Königsberg. 

N* 3151. 

Vereinigung des E.B. Wilhelm, der Bischöfe Jobst zu Dorpat, 
Johann zn Kurland und Oesel, Arnold zu Reval, und des 0.9f. in 
Livland, für sich, ihreCapitel, Gebietiger, Ritterschaft, Stande nnd 
Städte, wie es mit der Wahl eines Erzbischofs, Bischofs, 9feisters, 
Coadjutors, Huldigung der Stadt Riga u. s. w. gehalten werden soll. 
D. D. Wolmar, — im Jahre 1546. D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift im geh. Archiv su Königsberg, benannt: "Wolmamher 
jüngster Recefs Ao. 1540.“ Du vollständige Datum am Schlüsse fehlt; Gadebusch und 
seine Vorgänger geben den 28. Julius an> 

N° 3152. 

Auszüge aus Briefen ohne JahrzahL 

Diese Briefe Bind alle vor dem Jahre 1450 geschrieben.**) Nach diesem Jahre findet 
man nicht so leicht einen Brief ohne jahrtaliL Es scheint, dafs damals der frühere Ge- 

*) Ei stellt einen grade gethcilten Schild dar; in der rechten Hälfte unter einem M&nergiebel eine un- 
deutliche Thierfignr (vielleicht ein Füchs); in der linken dieselben Zeichen in umgekehrter Stel- 
lung. lieber dem Schilde scheinen drei Buchstaben, und cu jeder Seite ein I an stehen. 

**) Und gehörten deswegen unmittelbar nach Nr; 1782, oder vor 1860 hin; sind aber bei Zusammenstel- 
lung der gebundenea Sammlung der livl. Ritterschaft unrichtiger Webe hiehsr gersthen (vielleicht 
dnreh ein unrichtiges Auffassen der Jahnahl 1150). 
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• brauch, die Jahrzahl zuweilen weganlassen, schon ganz abgekommen gewesen sei. Zuerst 
(Nr. 1 — 8.) Ist der Inhalt einiger Briefe angeseigt, die eich in einem alten Notariats-Formu- 
larbuche des Pomesanschen Bisthums auf dem geh. Archiv zn Königsberg befinden , nach der 
Folge, wie sie da stehen: 1.) Der Bischof von Pomesan antwortet dem Bischof von Kurland, 
die Verschreibung der Prälaten zum Kostnitzer Concilium sei nicht so dringend, es habe so- 
gar die beiden Eiecten Ton Culm und Saraland, die sich von demselben bestätigen lassen, 
nach Hause beurlaubt Uebrigens entschuldige schon der bevorstehende Krieg ihr Aussen- 
bieiben. (Die Citatiou des Kostnitzer Conciliums an die Prälaten steht einige Seiten nachher; 
sie ist vom 17. August 1415.) — 2.) P. Johann XXIII. macht dem E.B. Johann von Riga be- 
kannt, warum er das von seinem Vorfahr in Pisa angefangeue allgemeine Concilium jetzt 
nach Rom verlegt habe, und befiehlt ihm, sich mit seinen Bischöfcu und übrigen Prälaten 
persönlich zu demselben zu verfügen. (Im J. 1413.) — 3.) Der E.B. Johann von Riga trägt, 
wegen seiner Abwesenheit, dem Bischof von Pomesan (Joli. Rcimann) auf, den vom samlän- 
dischen Dom-Capitel, in Stelle des verstorbenen B. Heinrich, gewählten samländ. Canonicus 
Johann Salfeld in seinem Namen zu bestätigen, einzuweihen und zu vereidigen. D.D. Kost- 
nitz, den 21. Novbr. 1416. — 4.) Arnold Datteleu benachrichtigt den ILM. aus Basel, am 
15 . Octbr., die Sache von Riga wider den Orden mache sich von Tage zu Tage schwerer, und 
werde durch den eben augekommenen Rig. Propst und den Dörptschen Domherrn Walter noch 
schwerer gemacht werden. Die von den Rigischen eingegebenen Artikel habe M. Job. Kar- 
schau dem ILM. gesandt. Er räth, den Procurator an’s Concilium dieser Sache wegen zu 
senden. — 5.) Der Obermarsehall berichtet dem Il.M. aus Königsberg, am Tage Johannis 

des Täufers, er habe von zwei Flüchtlingen aus dem Gebiete Wodockcln in Samaiten gehört, 
dafs Herzog Witoudt durch Polen nach der Masan gezogen sei, um von da in Preufsen ein- 
snfalleu; seinen Marschall von Litthauen, Ilumiuolt, und den Hauptmanu zu Samaiten, Kyn- 
sigal, mit allen Bayoren und Samaiten habe er zurück gelassen, um nöthigenfalls den Livlän- 
dern zu widerstehen. Er bittet um Verhaltuugsbefehle. — 6.) Joh. Namslau und Nicol. Le- 
genitz schreiben dem hochmeisterlichen Capian Gregor aus napsal , am Tage der Kreuz-Er- 
findung, sie wären am Tage Marci mit ihrer Begleitung (comitiva) im Schlosse Lehal gesund 
angekommen, dessen eine Hälfte dem livländ. Orden, die andere dem Elect von Oesel gehöre. 
Auf Veranlassung des O.M. hätten sie fünf Domherren und die vorzüglichsten Lehns-Edel- 
leute vorgefunden, mit welchen sie, sammt den Comthurcn von Dünamünde und Leal, die Sache 
des Elects von OeRel gütlich bcigelegt und beendigt hätten. Hierauf hätte die ganze Ver- 
sammlung sie nach Hapsal in’s bischöfliche Schlofs begleitet, und ihnen den Besitz desselben 
für den Elect übergeben, der in Kurzem beim H.M. eintreffen werde. — 7.) Der Comthur 
von Memel dem H.M.: die Samaiten wären vor Memel gewesen, hätten einige Knechte und 
Mägde gefangen; da sie aber gehört, dafs die Kurläuder kämen, wären sic abgezogen. Seine 
Kundschafter in Samaiten wären zurückgekehrt, da sie die Büchsenschüsse aus Memel ge- 
hört hätten.—- 8.) Der Haus-Comtliur zu Memel meldet dem Ober-Marschall oder dem Com- 
thur zu Memel (so lautet die Adresse), die Samaiten von Polangen hätten auf dem Strande 
geschindet, und der edle Herr Waysotte, des Grofsfdrstcn Herzogs Swidrigal’s Schwager, sei 
als Botschafter des Herzogs in Memel angekommen. — 9.) Der livländ. O.M. schreibt dem 

H.M. ohne Unterschrift und Datum, es wären Boten aus Litthauen nach Weudcn gekommen, 
gerade da er Capitel gehalten habe, die hätten ihnen Friede und Freundschaft zugesichert, 
und wollten den gemachten ewigen Frieden im Namen des Grofsiursten beschwören, dieser 
wolle ihnen die Gefangenen ausliefern, sie möchten die ihrigen, die vor dem Beifrieden ge- 
fangen worden, entlassen. Man hätte ihnen geantwortet, die Livländer hätten keinen Beifrie- 
den gehabt, damit wären sie abgezogen; denn hätte man ihnen die Gefangenen herausgege- 
ben, so würde der Krieg gleich wieder angefangen haben. Den Vogt von Jerwen könne man 
noch nicht lösen, das Lösungsgeld sei zu hoch. — 10.) Bruder Johann Koning, D.O.Vogt 
zu Narwa, bittet den II.ML, ihm das Geld zu erstatten, das er dem in Litthanen erschlage- 
nen Rackwis, mit dem er bei Herzog Swidrigal im russischen Lande gelegen, geliehen. — 
11 .) Der Bischof von Kurland zeigt dem H.M. an, sein Bruder, der Decan von Dorpat, werde 
jetzt als Gesandter des neuen Bischofs von Oesel ausreisen, und bittet den H.M., da sein 
Bruder als Bischof von Oesel erwählt worden, ihm auf eine andere Art seine Gunst zu be- 
zeigen. — 12 .) Johann v. Reue berichtet dem H.M., die Prälaten von Frankreich und von 
England, und die Universitas von Paris und viele andare Herren, geistlich und weltlich, wä- 
ren um ein General-Coucilium eins geworden, im nächsten April ansufangen; die Universitas 
habe dazu geordnet 0 Doctores, und von jeder der 4 Nationen einen Mann mit 2 Pferden. 
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Von seiner Nation sei er daan bestimmt, jedoch wolle er zuvor des ILM. and seines Herrn, 
des Meisters von Livland, Belstimmung hlemit nächtlichen; dafür erbeut er sich, ihre Ge- 
schäfte dort xu betreiben. D. D. Brügge, den 21. Novbr. (1435.) — 13.) Folgende Nachricht 
auf einem. Zettel verdient gana hergesetxt au werden: "Vor zcytung wissen wter euwir ge- 
naden Sonderlich nicht xcu schreiben, denne wier vornemen das Hercsogh Michel Segemun- 
desson mit XL“* Tateren ln Rufslande itcxnndt ist vnde algerethe 7 Stete sich vnder Im ge- 
than vnd gesetzt haben Vnde dencket vort mit den selbigen Tateren durch Russerlandt bifa 
ken Littouwen xcuxcihende Wier haben ouch dirfaren das der konlngh von Mofskow der 
blinde mit velen Tateren hat den andern Koningh der Im de ougen vfs stach vordrenen vnd 
is vorwichen bifs ken Nowgarten dar her bynnen ist, "vnde die Nowgarder befruchten sich 
her solle Im nach zihen vnde In mit den Tatern scn Nowgarten suchen. 44 — 14.) Die Bot- 
schaft der Prälaten, Capitel und Ritterschaft der Stifte Riga nnd Dorpat ersucht den O.M. 
von Livland, den Job. Crewl nicht mit Gewalt in's Stift Oesel einxusetzen, sondern abzuwar- 
ten, bis die heilige Kirche in Ruhe käme, dann könne Crewl sich an das Recht wenden. Der 
O.M. antwortet: diese ganze Sache hange vom Haupt, dem H.M., ab. Friedrich von derRopp 
hat aber dem H.M. erklärt, die Ritter und Knechte der Stifte Riga und Dorpat wollten dem 
H.M. viel lieber, als einem Andern, dazu behülflich seyn, den Joh. Crewl einznsetzen; der 
E.B. von Riga habe aber dem Bischöfe von Dorpat seine Hülfe angeboten, den Ludolf ln 
der Besitzung za behalten. 

N’3153* 

Historische Deduction der Rcchtmäfsigkeit der Ansprüche, wel- 
che der Rig. EJB. auf die Jurisdiction über das Kulmische Bisthum 
hat. Aus dem Jahre 1537 bis 1549. L. 

Von einem in der Mitte des 16ten Jahrhunderts sehr schön geschriebenen Exemplar, das 
sich im geh. Archiv zu Königsberg befindet. Weil darin Tidemann (Gise) "jetziger Bischof 
von Kulm“ genannt wird, und dieser das Bisthum von 1537 bis 1549 besessen hat, indem 
er hernach Bischof von Ermland wurde, so hat keine andere Zelt oben beim Titel angenom- 
men werden können. 

N3154* 

Wahrhaftig Histori, wie sich der deutsch orde zu Leifland, 
iegen den Ertzbischouen zuRige, ihren Stiftern, lehnherrn und wol- 
thetern, (ohne welche wolthat sie in das Wesen der natur nie ge- 
kommen wehren) von anfang bis daher gehalten. — Yndangbarkeit 
ist das allerschendlichst laster. D. 


Unter obigem Titel befindet sich ein Mannscript unter der Arcbiv-Nr. 90. a. in dem geh. 
Archiv zu Königsberg,, du viel geschichtliche Aufschlüsse enthält. Es geht bis anf den Mei- 
ster Johann von der Recke, bei dem nnr du Jahr 1542 unrichtig angeaetat Ist, weil er da- 
mals noch nicht Coadjutor war. S. B. Bergmann’« Mag. für Kufel. Gesch., LL 3. S.9. 


N* 3155. 

Der livländ. O.M. Johann von der Recke schreibt an den Rig. 
Magistrat, dafs die Sache zwischen der Stadt und dem Jungfrauen- 
Kloster*) bis zur Ankunft der Commissarien ruhig bleiben solle. 
D.D. Wenden, den 4. Julius 1550. D. 

Das Original anf Papier befand sich in der Urkunden -Sammlung des Rig. Oberpastors 
v. Bergmann. 

N°- 3156. 

Jodocus oder Jobst, Bischof zu D5rpt transnmirt die Ao. 1338 
zu Goldingen von Johann, Bischof zu Kurland, und Eberhard ' v. Mon- 


*) Dielt Ui du Mariea-Magdaienen-Klotter, denen Aebiittln damals AlitWrangell war/ die das Sinken 
ihre« Klotten aufsukalten sich eitrigst bemühte. Vergl. Brots« in den n. nord. Mite., XI. u. XII. 
S. 477 - 488. 

II. Band. 03 


Digilized by Google 


250 

heim, dem O.M., gemachten Gränzscheidung zwischen dem Stifte Kur- 
land und dem Gebiete von Goldingen (s. Nr. 343., Bd. I. S. 90.). 
D. D. Wolmar, am Dinstag nach Panli Bekehrung (den 27. Januar) 
1551. D. 

Gegenwärtige Urkunde ist auf einem grofsen Bogen Pergament geschrieben, ond hat dt8 
anhangende Siegel de« Bischofs.*) Sic befand sich im Besitze des Oberpastors v. Bergmann 
in Riga. 

N°3157* 

Ernst von Rosenberg, Hauptmann zu Memel, sendet dem M.Gr. 
Albrecht, Herzog von Preußen, zwei Rapporte von den aus Prcus- 
sen nach Livland in’s Geheim gesandten zwei Kundschaftern, welche 
Nachrichten über den Landtag in Wolmar und die Ordens -Versamm- 
lung in Wenden, betreffend den Vergleich des E.B. (M.Gr. Wilhelm) 
mit der Stadt Riga über 50,000 Mark Abtrag, den fünfjährigen Frie- 
den mit den Moskowitern, die Ankunft ausländischer Hülfstruppen 
u. s. w. enthalten. D. D. Memel, den 21. Marz 1551. D. 

Vom Original, das sich unter den losen livland. Papieren auf dem geh. Archiv zu Königs- 
berg befindet 

N" 3158 * 

Heinrich von Galen giebt dem M.Gr. Albrecht von seiner Gc- 
langung zum Mcisterthum des Ordens in Livland, nach dem ”vor 
etlichen Tagen“ erfolgten tödtlichen Abgänge des O.M. Joh. von der 
Recke, Nachricht, und bittet ihn um Fortsetzung seiner günstigen 
Gesinnungen für ihn und den Orden. D.D. Wenden, am Tage der 
Heimsuchung Mariä (den 2. Jul.) 1551. D. 

Von dem Original in der Schieblade "Liefland“ des geh. Archiv-Gewölbes zu Königsberg. 

N° 3159.* 

. Philipp’s von der Brüggen, Gesandten des livland. O.M. Hans 
von der Recke, Supplication an den römisch -deutschen Kaiser um 
dessen Rath und Hülfe bei der von Iwan Wassiljewitsch n. unter 
Bedrohung mit Krieg an den Orden in Livland gemachten Forde- 
rung j den Moskowitern einen Freihandel in Livland und den frem- 
den Colonistcn einen freien Durchzug nach Rußland zu gestatten. 
Vom Jahre 1551. D. 

Von einer gleichzeitigen, glaubhaften Abschrift im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. Am 
Schlüsse steht: "Exhibitum Statibus Impery anno MULI. XX. January,“ und weiter unten die 
Nachricht? "Darauff ist ein antwordt gefallen, das das Reich itzt nicht furschnbliche Hülffe 
könne Eifflandt leisten Kais. Mat. aber wolle Ire potschafften an den Moscobiter schicken vnd 
handlen lassen das fride alda lenger mochte erhalten werden, So solle auch der Eifllandi- 
sche teutsche melster im fal der noth seine nachbaren vmb hulffc anruffe weiche des Mosco- 
biters grausam gewaldt nicht winniger schcdlich sein wurde, do sie vberhamlt ueme als den 
Inwoncre in Lifflandt u 


*) Von roth Wachs in gelbwächscrner Kapsel. Es zeigt die gekrönte Maria mit dem Kinde Jesns in ei- 
nem zierlichen Tabernakel sitzend; zur Hechten St Paulus und zur Linken St. Petras in einer Ncben- 
Nisclic. lieber dem Tabernakel sieht man einen Bischofsstab and ein Schwert, in’s Andreas-Krens ge- 
legt, über denen eine Bischofsmütze, und za deren beiden Seiten du Stiftnrapen angebracht ist. Im 
Fafsendc den Siegels ist das quadrirte Wapcn des Bischofs, abwechselnd du Stifts- und des Bischofs 
Familien wapen zeigend. Umschrift: S. IOST EP1SCOPI ECCLE8IE TAHBATEKSIS. 
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N° 3160.* * 

Verwendung des römisch - deutschen Kaisers Karl V. bei dem 
Grofsfiirsten von Moskau, um die Fortdauer des Friedens mit dem 
D.O. in Livland. D. D. Brüssel, den 15. Jun. 1553. L. 

Eine Copie davon befand sich bei den Wolmarsehen Landtags - Acten von 1558, neben 
der Beilage B. (Vergl. Nr. 3107.) 

N 0 - 3161.* 

Erklärung der schwedischen Gesandten wegen der dem Orden 
in Livland zu leistenden Hülfe gegen die Russen. 1555. D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift im geh. Archiv des M.Gr. Albrecbt au Königsberg. Auf 
dem Couvert steht der Inhalt dergestalt angemerkt: "Schwedische Jüngste vbergebene Wer- 
bung su Wenden den Dinstag nach Lucie A° lv lea * w 

N» 3162. 

Der Meister Heinrich von Galen giebt der Stadt Riga die An- 
wartschaft auf das Hospital der grauen Nonnen. D. D. Wenden, 
den 10. Septbr» 1555. D. 

Diese Urkdnde befand sich in der Urkunden-Sammlung des Rig. Oberpastors Liborius von 
Bergmann. Sie ist auf Pergament geschrieben, und das herrmeisterliche Siegel hat daran ge- 
hangen, ist aber abgefallen, und es Ist nur noch der Pergament« treifen vorhanden, au dem 
es befestigt gewesen. — Wann das Kloster der grauen Schwestern in Riga gestiftet wor- 
den, ist unbekannt In Arndt’« Chronik von Livland, Th. II. S.166., findet eich zwar beim 
Jahre 1488 eine damals gemachte Verordnung, dafs die grauen Schwestern von der dritten 
Regel Francisci bei ihrer Aufnahme nicht unter 15, and nicht über 30 Jahre alt seyn sollen, 
dafs solche, die unter 15 Jahren in's Kloster gehen, Kostgeld bezahlen, und dafs zwei Stel- 
len zur Aufnahme von Bürger-Töchtern offen bleiben sollen, wenn etwa eine oder die an- 
dere dieWelt verschmähen und Gott dienen wollte; allein man darf daraus nicht schllefscn, 
dafs dieser Convent erst damals errichtet sei; denn unsere Urkunde zeigt, dafs er zu des 
O.M. von der Borg Zeiten schon vorhanden gewesen. Im Jahre 1405 hat' der Bürgermeister 
Peter Heinrich diesen Convent ansehnlich verbessert, oder aofs neue fundirt, davon nooh der 
Fnndationsbrief vorhanden ist. Wo das Klostergebäude gelegen, kt unbekannt, wahrschein- 
lich an der Nordseite des Kirchhofes der St Peterskirche.*) Das Siegel des Convents stellt 
Maria mit dem Kinde auf einem halben Mond in Strahlen stehend vor, mit der Umschrift: 
S. MATR1S ET DOMNS (statt DOMVS) SOROUV(m) FRA(n)CISCI IN RIGA. 

N-3163. 

Der Haus-Comthur zu Ascherade bittet, im Namen sammtliclier 
adelichen Einsassen des Gebiets, den livlaud. Landmarschall, Jasper 

*) Es ist dieser Convent ohne Zweifel mit dem Stifte des hell. Geistes verbunden worden; denn als die 
Reformation Lnther’s nach Riga kam, und die Stadt sich der Kirchen nnd Klostcrgcbüudc bemäch- 
tigte, so verwandte sie nichts davon su ihrem Nutzen, sondern zn frommen Stiftungen. . Diese erlit- 
ten zber durch die Zeituraständo, besonders durch die Verringerung des Geldwcrthes, manchen Verlast, 

• und bedurften von Zeit su Zeit eines neuen Zuschusses. Im J. 1555 baten dio Aeltcrleute und Aelte- 
sten den Magistrat, er möchte den Convent des heil. Geistes, welcher für verarmte Bürger und Bflr- 
gerfraucn fundirt wäre, wieder hersteilen lassen; die Bürgerschaft wolle gern nuch Vermögen dazu 
beitrugen. Der Magistrat ernannte also zu diesem Geschäfte den Kämmerer Werner Mcy und einen 
angesehenen Mann aus der Bürgerschaft, Vincentius Glandorf, welche die Gelder cinnahraen, den Con- 
vent aosbanten, nnd zu Ostern 1556 damit su Stande kamen, auch alsdann schon Profen (d. i. milde 
Gaben) austheilcn konnten. Damals also bat der Magistrat um das von M. Bernhard von der Borg 
den grauen Nonnen tum Hospital cingegcbcne, von M. Hermann von Brüggeney an den ersten Refor- 
mator Riga’s, Sylvester Tegctmeier, verlohnte Hans für seine ursprüngliche Bestimmung. Tegetroeicr 
war nämlich 1552 gestorben, nnd hatte, wie die Urkunde zeigt, swei Sühne hinterlassen , nach deren 
Tode das Haus wieder an die Stadt fallen sollt«. Einer von diesen, auch Sylvester vorbenamt, kommt 
in der Reihe der Rig. Prediger vor.: • - * • Br. 
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v. Munster, um schnelle Vorkehrung gegen die Einfälle der Litthauer, 
welche den Johann von Liewen anf Sellenhof weggefuhrt, Berndt 
?on Liewen in den Kopf geschossen nnd den Hof geplündert ha- 
ben. D. D. Ascherade, am Sonntag nach Wenceslai (den 20.Septbr.) 
1556. D. 

Von Original im geh. Archiv so Königsberg. — Diese ist eine von den Urkunden, wel- 
che, auf Betrieb des königl. preufg. Staatsministers, Grafen von Herzberg, aus dem schwedi- 
schen Reichs- Archiv an das Königsberger geh. Archiv, neben dem von den Schweden einst 
weggeführten ermländischen Archiv, zuriickgeiiefert wurden. Ks hängt an dieser Urkunde 
das Siegel des Haus-Comthurs von Ascherade, weiches noch in keiner livländ. Sammlung ab- 
gezeichnet ist.*) 

v N° 3164.* 

Der Gesandten des römischen Reichs, des Wenzel Wrzessowietz 
von Neuenschlofs u. A. (die nicht benannt sind), letzter abgehandcl- 
ter Rccefs in der Restitutions-Sache des Rig. E.B., M.Gr. Wilhelm. 
(Vom Jahre 1556). L. 

Von einer gleichzeitigen, glaubhaften Copie, die sich in der königl. Bibliothek zu Königs- 
berg in dem Fase. I. Fol., P. I. S. 30. befindet. Zur Rechtfertigung der angegebenen Jahrzahl 
verweisen wir auf Gadcbusch’s livl. Jahrbücher, I. 2. S. 474. 

N° 3165. 

Versicherungsschrift des M.Gr. Wilhelm von Brandenburg, E.B. 
von Riga, über in Danzig und Stettin aufgenommene 15,000 Thalcr. 

D. D. Lemsal, den 10. Febr. 1556. D. 

Von dem Original auf Pergament, mit dem an einem Pergamentstreifen hangenden Sie- 
gel. Es liegt auf dem geh. Archiv zu Königsberg unter der Heim ig sehen Spec.V. subNr. <58. 

N*3166* 

Vollmachts-Blancat des ersten Herzogs in Preufsen, M.Gr. AI- 
brecht, für seine zur Verhandlung wegen der ihm von den Livltin- 
dern zugefiigtcn Schäden und Beleidigungen nach Polen abgehen- 
den Räthe. D. D. Königsberg, den 14. August 1557. L. 

Das Original auf Pergament, mit dem an einem Pergamentstreifen hangenden, in einer 
wächsernen Kapsel in roth Wachs gedrückten, noch sehr deutlichem Siegel liegt in dem geh. 
Archiv zu Königsberg unter der Spec. I. Nr. 081. 

N" 3167.* 

Acten des zuWoImar, am Montag nach Oculi im J. 1558 (den 
13. März) angefangenen Landtages, den livländisch-russischen Krieg, 
besonders die Aufbringung von 60,000 Thalcrn an den Zar von Mos- 
kau betreffend. Nebst Beilagen, bezeichnet A., B., C., a. b. c., D., 

E. , F., G., II., I., a. b. c., K., L., M., N., und eine unbezcichnete. D. 

Von einer im geh. Archiv zu Königsberg liegenden, sorgfältig gemachten Abschrift, die 
wahrscheinlich vom M.Gr. Wilhelm, E.B. zu Riga, dem M.Gr. Albrecht, seinem Bruder, zuge- 
fertigt worden ist Diese voluminöse Acte macht in der Abschrift 152 Bogen aus; die Bei- 
lagen enthalten meistens Gesandtschafts-Anträge und Schreiben des russischen Grofsfürsten 
und seiner Befehlshaber, so wie der livländ. Gewalthaber. 


*) D»»»clb« ist auf das Papier ln roth oder gelb Wachs gedrückt, <md zeigt einen aechatpitsigen Stern, 
in dessen Rundung ein Kreuz, mit der Umschrift: 8. VICE COM(tn)E(n)DAT.... ASCRADE(a). 
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N° 3168/ 

Antwort des Königs von Polen an Georg Schwantz, Propst, nnd 
Jacob Meck, Domherrn der Rig. Kirche, Gesandte des M.Gr. Wil- 
helm, ln Betreff der Hülfsleistungen gegen die Rossen; ertheilt zu 
Wilna, den 21. März 1558. L. 

Von einer glaubhaften Abschrift in dem vom M.Gr. Albrecht hinterlaseencn Archiv an 
Königsberg. 

N* 31,69.* 

Instruction, welche dem Grofsfursten in Moskau durch die Ge- 
sandten des Ordens in Livland und des Bischofs zu Dorpat, den 
3. Junius 1558 angetragen nnd abgelesen worden. D. 

Aus dem hiuterlaasenen Archiv des M.Gr. Albrecht. (Bezeichnet mH A.) 

N* 3170* 

Des russischen Kaisers Iwan Wassilowitz Antwort an die Ge- 
sandten des livländ. Ordens nnd des Bischofs von Dorpat, worin er 
die Ursachen aus einander setzt, warum er Livland mit Krieg über- 
ziehen lassen. Vom Jahre 1558. D. 

Dieses sehr merkwürdige und ganz unbekannte Actenstück befindet sich gleichfalb in 
dem vom M.Gr. Albrecht nachgelassenen Archiv zu Königsberg. (Bezeichnet mit B.) 

N°3171* 

Der Gesandten des livländ. Ordens und des Bischofs von Dor- 
pat Gegenbericht anf die ihnen vom Grofsfursten von Moskau über- 
gebene Antwort, eingereicht den 7. Junius 1558. D. 

Ebendaher. (Bezeichnet mit C.) 

N°- 3172* 

Relation über die mündliche Verhandlung zwischen den Gesand- 
ten des livländ. O.M. und des Bischofs von Dorpat, und den Rathen 
des Grofsfursten von Moskau, nach Ablegung des Gegenberichts der 
erstcrcn, den 7. Jun. 1558. D. 

' t 

Ebendaher. (Bezeichnet mit D.) 

N* 3173* ■ 

Der Gesandten des livländ. Ordens und des Bischofs von Dor- 
pat Bitte für die Gefangenen und um Wiederabtretung der Stadt 
und des Schlosses Narva, auf die dabei gepflogene mündliche Un- 
terhaltung; geschehen in des Grofsfursten Canzelei, am Donnerstag 
nach Trinitatis (den 8. Jun.) 1558. D. , - 

Ebendaher. (Bezeichnet mit E.) 

N" 3174 * 

Sichergeleit der Gesandten des livländ. Ordens und des Bischofs 
von Dorpat zu ihrer Heimkehr von Moskau. D« D. Moskau, im Mo- 
nat Junius 7066 (1558). D. . . ; 

Ebendaher. (Bezeichnet mit F.) 

II. Band. 64 
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Bürgermeister und Rath der Stadt Reval bitten den livl. O.M. 
um eine schleunige Beschützung vor den Russen, und zeigen ihm 
ihren Entschluß an, sich bei Dänemark um Schutz und Hülfe' zu 
bemühen, und sich dessen Protection za untergeben. D.D. Reval, 
den 6. Jul. 1558. D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift ebendaher.— IUedurch wird berichtigt, was Gade- 
bsBch unter d. J. S. 549. über diese Begebenheit sagt. 

N° 3176 * 

Die Stadt Reval befriigt die Stadt Riga: ob sic mit ihr gemein- 
schaftlich um den Schutz des Königs von Dänemark gegen die Rus- 
sen sich bewerben wolle? D.D. Reval, den 7. Julius 1558. D. 

i 

Von einer gleichseitigen Abschrift ebendaher. 

N‘3177/ 

Anträge des Adels in Livland, nach dem Verlust von Narwa 
und Neuhausen an die Russen, an den Rig. E.B., M. Gr. Wilhelm, 
und dessen darauf erfolgte Erklärung, dafs er sich in den Schutz 
der Krone Polen begeben. D. D. Sefswegen, den 10. Jul. 1558. D. 

Von einer glaubhaften Abschrift aus demselben Archive. 

N" 3178/ 

Der aufgesessene Adel von Hurrien und Wierland giebt dem 
livländ.O.M. Rathschläge zur Fortsetzung der Kriegsoperation gegen 
die Russen. D.D. im Feldlager zu Schwancnburg, den 13. Julius 
1558. D. 

Aus demselben Archive. (Bezeichnet mit G.) 

N- 3179/ " 

Memorial der Gesandten des Bischofs von Dorpat, Johann von 
Tiesenhausen und Christoph Tropen, an den Rig. E.B., M.Gr.Wil- ’ 
heim, worin angezeigt wird, dafs der Bischof dem Prinzen von Däne- 
mark die Coadjutur angeboten, und worin um Kriegstruppen zur Ent- 
setzung des Schlosses Neuliaufs gebeten wird. Vom Jahre 1558. D. 

Aus demselben Archive. (Bezeichnet mit II.) 

* 

N- 3180/ 

Aussage des Ileinr. Pinekrull von Lübeck bei der Tortur, über 
seine vcrrätherischen Absichten mit Livland zum Vortheil der Fein- 
de. D.D. Wenden, den 16. Julius 1558. D. 

Von einer glaubwürdigen Abschrift in demselben Archive. 

N* 3181/ 

Schreiben der russischen Bojaren zu Dorpat an den O.M. Gott- 
hard Kettler, darin sie ihm ihre Einnahme von Dorpat melden, und 
ihn ermahnen, sich unter den Willen ihres Kaisers zu bequemen. 
D.D. Dorpat, den 19. Julius 7066 (1558). D. 

Von einer glaubhaften Abschrift aus demselben Archive. 
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* • 

N°- 3182.* 

Proclamation der russischen Generale an die Stadt Reval , zn 
deren Ergebung an die russischen Truppen. D.D. Dorpat, den 21. Ju- 
lius 7066 (1558). D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift ans demselben Archive. 

N“- 3183 * 

Antwort des Iivl. O.M. an die Gesandten der Stadt Riga, ent- 
haltend die Anzeige, was für fremde Hülfe der Orden zu erwarten 
habe, und die Erlaubnifs, sich ebenfalls an Dänemark zu wenden. 
Ertheilt zu Wenden, den 28. Julius 1558. D. 

Von einer gleich adligen Abschrift aus demselben Archive. 

N* 3184/ 

Instruction der Rig. Gesandten an den EJS.,M.Gr. Wilhelm, we- 
gen der Nachsuchung auswärtiger Hülfe gegen die Russen, falls der 
Orden und der E.B. sich nicht getrauten, die Stadt zu vertheidigeii. 
(Den 3. August 1558). D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift aus demselben Archive. * 

N° 3185.* 

Die Gesandten der Stadt Riga befragen den E.B., M.Gr. Wil- 
helm, was sie von ihm für Schutz und Schirm zn erwarten hätten, 
falls die Russen bis vor Riga rückten, und ob sie mit den Revalern 
die Protection des Königs von Dänemark suchen sollten. D. D. Ko- 
kenhusen, den 2. August 1558. D. 

Von einer gldchzeitigen Abschrift aus demselben Archive. > 

• . N°* 3186 * 

Des Rig. E.B., M.Gr. Wilhelm, Antwort an die Gesandten der 
Stadt Riga auf deren Werbung vom 3. August, abgegeben zu Ko- 
kenhusen an demselben Tage (1558). D. . 

Von einer gleichseitigen Abschrift aus demselben Archive. * • \ 

•’ N*3187/ 

Instruction der Gesandten des Rig. E.B., M.Gr. Wilhelm, an des- 
sen Bruder, den M.Gr. Albrecht, Herzog von Preufsen, betreffend 
die Bitte um einen guten Rath, was das Erzstift Riga bei der star- 
ken Bedrängnifs durch die Russen zu unternehmen habe. Diese Note 
ist den 22. August 1558 übergeben worden^ D. . 

Vom Original in demselben Archiv. i»j . - •: v\:: 

N” 3188/ . ' 

Antwort des M.Gr. Albrecht, den Gesandten des M.Gr. Wilhelm, 
E.B. von Riga, auf deren Bitte gegeben, Livland wider die Russen 
vertheidigen zu helfen. D. D. Königsberg, den 25. Aug. 1558. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift in demselben Archive. 

' N-3189/ _ ->V: • 

Joh. Macziwskj benachrichtigt den livl. Landmarschall, Kaspar 
von Münster, was sowohl der livl. O.M., als der römisch -deutsche 
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Kaiser, seiner Restitution wegen an den König von Polen geschrie- 
ben. D. D. Brest, den 29. Aug. 1558. L. 

V ob einer glaubhaften Copie in demselben Archive. 


N" 3190.* 

Antwort des M.Gr. Albrecht an den entsetzten livl. Landmar- 
schall Kaspar von Münster, in Ansehung seiner Restitution. D. D. 
Königsberg, den 7. Septbr. 1558. D. 

Von dem höchst undeutlich geschriebenen und häufig corrigirtcn Concept in demselben 
Archive. 

N” 3191* 

Antrag des Wilhelm von Schak, Gesandten des M.Gr. Albrecht 
an den König von Polen, wegen der dem Rig. Erzbisthum zu lei- 
steiiden Hülfe und des von der Hanse verbotenen Handels mit Eng- 
land, geschehen den 20. Septbr. 1558, nebst der darauf erfolgten 
königl. Antwort, d. d. Warschau, den 2. Octbr. 1558. L. 

Von einer glaubhaften Abschrift in demselben Archive. Die Hand war außerordentlich 
schwer zu lesen. Was die auf der Rückseite des Conroluts stehende Addresse: "Domino An- 
dreae Münzer o“ bedeuten soll? weiß man nicht anzugeben. 


N- 3192 * 

Des Königs von Polen Antwort, den Gesandten des livland. Or- 
dens und des Rig. Erzbisthums gegeben. D. D. Warschau, den 2ten 
October 1558. L. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift in demselben Archive. 

• \ ~ N- 3193. 

Wilhelm v. Fürstenberg’s, O.M. in Livland, Antrag durch sei- 
nen Gesandten Thomas Hörner bei dem Herzoge von Preufsen, M.Gr. 
Albrecht, auf freien Durchzug der von Christian v. Manteuflel in 
Deutschland geworbenen Reuter durch Preufsen, auf Zuführung von 
Yictualien und Proviant, auf Abtretung von Büchsenschützen und 
Minirern, und auf eine besondere Mitwirkung in den Angelegenhei- 
ten mit dem Landmarschall Kaspar v. Münster, mit Franz Bonnies 
und Joh. Wagner. Uebergebcn zu Königsberg, den 7. Oct. 1558. D. 

Vom Origiual iu demselben Archive. . . 

• ••• .. . 



N- 3194. 



Antw ort des M.Gr. Albrecht auf die Anträge des Thomas Hör- 
ner, Gesandten des O.M. in Livland, vom 7. October, übergeben den 
1 1. October 1558. D. 

Von eloer gßubwördlgen Abschrift in demselben Archlve. r - \ 


N°* 3195.* u«7 .ft£t 

Des Rig. Coadjutors Christoph, Herzogs zu Meklcnburg, Ant- 
wort, den Gesandten des Rig. Erzstifts wegen der gegen den Grofs- 
fursten zu Moskau zu leistenden Hülfe gegeben zu Schönberg, den 
11. October 1558. - D. .. r ’ .»1 >u ; 

Von einer glaubwürdigen Copie In demselben Archive. . . . \ COT 
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N° 3196/ 

Des Herzogs Hans Albrecht zu Meklenburg Antwort an die Ge- 
sandten des Rig. Erzstifts wegen der HSlfleistnng gegen die Mos- 
kowiter. D. D. Bantzschau, den 26. October 1558. D. 

Von einer glaubwürdigen Abschrift in demselben Archive. 

N' 3197.* 

Nicolaus Radziwil benachrichtigt den Rig. EJB., M.Gr. Wilhelm, 
was der König und er zu Wilhelm’« Bestem bei dem O.M. unter- 
nommen habe. D. D. Wilna, den 2. Novbr. 1558. L. 

Von einer Copie in demselben Archive. 

N" 3198.* 

Des M.Gr. Albrecht Abschied, den Gesandten des Erzstifts ge- 
geben zu Königsberg, den 24. Novbr. 1558. D. 

Aus demselben Archive. 

N° 3199/ 

Ein Lied auf den deutschen Orden in Livland, gedichtet zur 
Zeit des Kriegs mit den Russen im J. 1558. D. 

Aus demselben Archive. 

N‘ 3200. 

Eines Ungenannten Verteidigung der Lübecker wegen ihres 
während des liviändisch-russischen Krieges mit den Russen geführ- 
ten Handels. Vom J. 1559. D. 

Von einer glaubwürdigen Abschrift in demselben Archive. 

N” 3201. 

Vollmacht des E.B., Coadjutors, Capitels und der Ritterschaft 
des Erzstifts Riga für ihre Gesandten an den König von Polen, we- 
gen der Hülfe gegen den Großfürsten von Moskau zu unterhan- 
deln. D. D. Riga 1559. D. 

Von einer glaubwürdigen Abschrift in demselben Archive. 

N” 3202. 

Rechtfertigung des von dem O.M. Wilhelm v. Fürstenberg ent- 
setzten livl. Landmarschalls, Caspar von Münster, gegen die Städte 
Livlands. Wahrscheinlich vom J. 1559. D* 

. . V 

Von einer glaubwürdigen Abschrift in demselben Archive, der jedoch das Datum fehlt. 

Die gedruckte Schrift, auf die er verweiset, ist zu Königsberg herausgekommen. M.Gr. Al- 
brecht hatte Münstem, von dem noch sehr viele Briefe auf dem Archive sind, in Schutz ge- 
nommen, aber doch die Absendang dieses Schreibens wlderrathen, wie aus einer Bemerkung 
auf dem Umschläge desselben hervorgeht 

N* 3203. 

Des M.Gr. Wilhelm, E.B. zu Riga, Instruction für den Herzog 
von Meklenburg, Hans Albrecht, zum Reichstage za Angsbnrg, um 
den Kaiser und die Reichsstände zur Hülfe für das Erzstift gegen 
den Großfürsten von Moskau anfznfordern. Vom J. 1559. D. 

Von einer glaubwürdigen Abschrift in demselben Archive. 

II. Baud. 65 
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N 0, 3204. 

Des Thomas Horner, Gesandten des livl. O.M., Wilhelm v. Fur- 
stenberg, Antrag und Bitte an den König von Polen um Hülfe für 

Livland gegen die Moskowiter. Uebergeben und vorgelesen vor dem 
Könige und allen Reichsständen zu Pctrikau, um 8 Uhr des Mor- 
gens, am 4. Jan. 1559. D. 

Von einer glaubwürdigen Abschrift in demselben Archire. Von diesem Anträge befindet 
sich noch eine lateinische Uebersetzung daselbst, der das obenbemerkte Datum beigefugt ist. 

N° 3205. 

Erklärung des polnischen Senats, in Ansehung der gegen Mos- 
kau zu leistenden Hülfe, den livl. Gesandten abgegeben, als diese 
sich bei dem Könige in Petrikan aufhielten. (1559.) D. 

Aus demselben Archire. i 

N° 3206. 

Antwort des polnischen Reichsraths, den livl. Gesandten w egen 
der nachgesuchten Hülfe gegen die Moskowiter zu Petrikau ertheilt. 
(1559.) D. 

Aus demselben Archire. N” 3207. 

1.) Schreiben der dänischen Gesandten * *) an den livl. O.M., Wil- 
helm von Fürstenberg, wegen des für denselben von Iwan Wassil- 
jewitBch auf 6 Monate erhaltenen Waffenstillstandes. D.D. Now go- 
rod, den 25. April 1559. — 2.) Der Waffenstillstand selbst. D. D. 

den 11. April 7067 (1559). D. 

Von einer Abschrift in demselben Archire. Von diesem Waffenstillstände weifs Gadc- 
busch nichts weiter, als dafs er abgeschlossen worden. 

N a 3208. 

Credenzbrief von Nicolaus Radzivil, Herzog von Olica, für des- 
sen Gesandten an die Stadt Riga, Johann Boy ar eins, Bürger von 
Wilna. D. D. Wilna, den 29. April 1559. L. 

Von einer glaubhaften Abschrift in demselben Archire. (Bezeichnet mit H.) 

N' 3209. 

Meinhard Schöinlling giebt dem M.Gr. Wilhelm Nachricht von 
den Kriegsrüstungen der Tartarn gegen den Zar von Moskau. D. D. 
Polozk, den 80. April 1559. D. 

Aus demselben Archire. Diese Abschrift ist mit K. beseichnet, und gehört wahrschein- 
lich noch als Beilage so dem Bericht des M. Lncas David, der alch unter Nr. 8216 . findet. 

N° 3210 * 

Instruction des Jacob v. Meck und Heinrich v. Tiesenhausen, 
Gesandten des Rig. E.B., M.Gr. Wilhelm, seines Coadjutors und des 
ganzen Erzstifts an den König von Polen wegen ihrer Erbietun- 

Jf'yit«* • ti'J. 1 J \ ‘ff i ' •• ly 

|| t tt J 

*) Sic werden in dem folgenden WnflenstilNtande alao genannt: Claua Vbrne, Biltebergiachen Wobifaloff 
(aic), Wobiaaer, Petitor Bilden und Hieronymus Thenncr. . 
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gen an denselben für die zu leistende Hülfe gegen Rufsland. D. D. 
Riga, den 6. Mai 1559. D. 

\ 

Von einer glaubhaften Abschrift In demselben Archive. 

N° 3211. 

1.) M.Gr. Wilhelm theilt seinen über Preufsen nach Polen ge- 
gangenen Gesandten, Jacob v. Meck und Heinrich v. Tiesenhausen, 
die Erklärung des Woiwoden von Wilna mit dem Aufträge mit, ihren 
Antrag in Polen nach seines Bruders Rath einzurichten. D. D. Dah- 
len, den 11. Mai 1559. — 2.) Der Woiwod von Wilna verlangt von 
Wilhelm die Uebergabe der Stadt Riga, als Bedingung der von Po- 
len zu leistenden Hülfe gegen Rulsland. (Ohne Datum). D. 

Von einer glaubhaften Abschrift in dem vom M.Gr. Albrecht hinterlauenen Archiv an 
Königsberg. 

N° 3212. 

Die Gesandten des M.Gr. Wilhelm nnd seines Capitels bitten 
den M.Gr. Albrecht um Rath wegen verschiedener Vorgänge, den 
Krieg mit Rulsland .betreffend. U ebergeben den 18. Mai 1559. D. 

Von einer Abschrift ebendaselbst 

N‘ 3213. 

Antwort des M.Gr. Albrecht auf die am 18. Mai 1559 ihm von 
den Gesandten des Erzstifts übergebene Note. D. D. Königsberg, 
den 19. Mai 1559. D. 

1 Aus demselben Archive. N* 3214. 

Unterlegung der Gesandten des E.B. nnd Coadjutors von Riga 
auf die ihnen von dem M.Gr. Albrecht ertheilte Antwort. D. D. 
(Königsberg,) den 20. Mai (1559). D. 

Aus demselben Archive. 

N” 3215. 

Fernerer Rath des M.Gr. Albrecht an die Gesandten des Erz- 
stifts Riga, betreffend die Subjection des Erzstifts unter Polen, vom 
20. Mai 1559. D. 

Ans demselben Archive. N“- 3216. 

Des M. Lucas David , Raths des M.Gr. Albrecht nnd dessen Ge- 
sandten nach Livland, Bericht über alle Verhandlungen sammtlicher 
Stande in Livland wegen Fortsetzung des Kriegs mit dem Grofs- 
fürsten von Moskau, und wegen der in Vorschlag gebrachten Un- 
terwerfung unter Polen, vom 13. Marz bis zum Ende des Aprils 1559, 
übergeben dem M.Gr. Albrecht zu Königsberg den 20. Mai 1559. 
Mit Beilagen A., B., C., D. a* b., E., F., G. nnd I. D. (nur Bei- 
lage D. b. ist lateinisch). , ' 

Von dem Original des Lucas David, das sich in demselben Archive befindet. 

N° 3217. 

Sigismund, König Von Polen, sendet dem Rig. E.B., M.Gr. Wil- 
helm, die Gesandten mit der Bitte zurück, sie ihm nach Litthauen 
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nachzusenden, weil er daselbst über die Gefahr Livlands mit seinen 
Senatoren Beschlüsse fassen wolle. D.D. Krakau, den 14. Jnn. 1559. L. 

Ans demselben Archive. 

N° 3218. 

Des polnischen Unter-Canzlers Philipp Padminsky Schreiben an 
den M.Gr. Wilhelm, worin er ihm seine Mühwaltnng in der Angele- 
genheit wegen Moskau verspricht. D.D. Krakau, den 14. Jun. 1559. L. 

Ans demselben Archive. 

N* 3219. 

Der Ober-Canzler des Königreichs Polen, J. de Osciessnio, mel- 
det dem M.Gr. Wilhelm, es werde der König seine Angelegenheit 
in Litthauen abmachen. D. D. Krakau, den 14. Jun. 1559. L. 

Von einer glaubhaften Abschrift in demselben Archive. , 


N” 3220. 

' Der Gesandten des Big. E.B. Relation an den M.Gr. Albrecht 
über die Verhandlungen in Krakau wegen Livland. D. D. Inster- 
burg, den 6. Julius 1559. D. 

Von einer glaubhaften Abschrift in demselben Archive. 


N°- 3221/ 


Aufforderung der Russen an den Ordens-Commandanten zu Ma- 
rienhausen, sich zu ergeben. D.D. Neuhaus, den 6. Julius 7067. 
(1559). D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift ebendaselbst.— Fast scheint es, als sei die Jahrzahl 
7067 unrichtig, und müsse 7000, und somit das Jahr Christi 1558 sejn. 

N° 3222. ■ 

Heiraths-Notcl zwischen dem Fraulein Ursula v. Nimptsch und 
Wolmar v. Uexkull, aufgerichtet und bestätigt von dem Obervor- 
mnnde der Braut, M.Gr. Albrecht von Brandenburg, Herzoge von 
Preußen, zu Königsberg, den lö.Novbr. 1559. D. 

Das sehr sauber geschriebeue Original auf Pergament, mit dem an einem Pergament- 
streifen hangenden Siegel des M.Gr. in roth’Wachs, befindet sich auf dem geh. Archiv an 
Königsberg, unter dessen Urknuden-Spec. Nr. 10. 


N“ 3223. 

Der Kulmische B. Joh. Lubocziewski befiehlt den Priestern za 
St. Johann in Thorn, dem Rath daselbst anzudeuten, dafs er bis zum 
18. December die lutherischen Prediger wegschaffe, oder alsdann 
sich, bei Strafe der Excommunication, wegen der Befugnils ihrer 
Beibehaltung rechtfertige. D. D. Löbau, den 22. Novbr. 1559. L. 

Von einer Copie, die bei den Acten des M.Gr. Wilhelm vom J. 1500 im geh. Archiv xn 
Königsberg liegt. Diese und die übrigen von dieser Begebenheit handelnden Urkunden, welche 
hier mitgetheilt werden, sind gänslich unbekannt. SonBt findet man eine kurae Erwähnung die- 
ses Vorgangs ln Thorn in Hartknoch’s Preufs. Kirchen -Hist., S. 877., in Lengnich’s Preufs. 
Gesch., Th. II. S.183., und in Zernecke’sThornscher Chronik, 8.139. 

’ • N° 3224. . 

Friedrich IL, König von Dänemark, meldet dem M.Gr. Wilhelm, 
daß sein Bruder, Herzog Magnus, das Bisthum Oesel und Wiek an- 
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genommen habe, and empfiehlt ihn seinem besondern Schutze. D. D. 
Nyburg, den 9. Dccbr. 1559. D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift, die eich neben den livländ. Kriegsacten vom J. 1060 im 
geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg befindet. 


N” 3225. 

Notariats -Instrument über den Ehecontract zwischen Wolmar 
von Uexkull nnd der Wittwe Maye v. Tiesenhausen, geb. v. Farens- 
bach, über die Abfindung der von letzterer zur Erbin eingesetzten 
Anna von Tiesenhausen, und über die Revocation des erstbenann- 
ten Ehecontracts durch die von ihrem Bräutigam verlassene Braut 
D. D. Neuen-Pernau 1560. D. 

Das Original auf Pergament befindet sich auf dem gell. Archiv zu Königsberg in der Ur~ 
kunden-Spec. Nr. 213. 

N° 3226. 

Des M.Gr. Wilhelm und seines Coadjutors Instruction für ihre 
Gesandten an den König von Polen wegen der Zahl und der Zeit 
und des Ortes der Gestellung polnischer Hülfstruppen gegen Rufs- 
land, und wegen der dafür zu machenden Erbietungen. (Vom Jahre 
1560). L. 

Eine Beilage bei den im geh. Archiv zu Königsberg befindlichen Acten über diesen Ge- 
genstand, bezeichnet mit L 

N” 3227. 

Eine Nachricht über die Gefangennehmung einiger livl. Ordens- 
Herren und des Meisters v. Fürstenberg, und deren Wegfiihrung und 
Ermordüng in Moskau. Vom Jahre 1560. D. 


Von einem glaubhaften Blatt in dem vom M.Gr. Albrecht nachgelassenen Archiv zu Kö- 
nigsberg. • 

’ . N-3228. ' • ■ 

Des Bischofs von Reval Verwendung bei dem M.Gr. Wilhelm 
um Rath und Hülfe wider die von Johann v. Galen ihm zugefiig- 
ten Beleidigungen. Ohne Datum (vom J. 1560). D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift, die sich bei den livländ. Kriegsacten vom J. 1560 im 
geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg befindet. 


N” 3229. 

Der Bischof von Kulm trägt seiner Geistlichkeit auf, das von 
ihm über den Rath zu Thorn wegen dessen Beschützung ketzerischer 
Prediger ergangene Excommunications-Urtheil zu vollziehen. D. D. 
Lübau, den 10. Febr. 1560. L. 

Eine glaubwürdige Abschrift von dieser ganz unbekannten, wichtigen Urkunde befindet 
sich bei den Acten des M.Gr. Wilhelm vom J. 1560 auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

. N°3230. 

Klage der Stadt Lübeck bei dem Könige von Polen über Gott- 
hard Kettler, livländ. O.M., wegen Wegnahme einiger ihrer Schiffe 
unter dem Vorwände, dafs sie den Russen Kriegsbedürfnisse zuge- 
führt hätten. D. D. Lübeck, den 16. Febr. 1560. L. 

Diese Beilage, mit F. bezeichnet, gehört zur Note des Secr. Lucas Hübner, Nr. 3260., ao 
wie die übrigen mit A — E. G. H. bezelchneten. 

II. Band. 60 
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N a 3231. 

Appellation des Raths zn Thorn an den Rig. E.B., M.Gr. Wil- 
helm, wegen der ihm vom Kulmischen Bischof unter Strafe des Ban- 
nes aufgegebenen Entlassnng seiner nach der Angsburgischcn Con- 
fession lehrenden Prediger. D. D. Thorn, den 7. Marz 1560. D. 

Von einer gleichzeitigen, glaubwürdigen Abschrift ün Archiv dea Ol.Gr. Albrecht zu Kö- 
nigsberg. 

N° 3232. | 

Sigismund August, König von Polen, tadelt den Rig. E.B., M.Gr. 
Wilhelm, wegen seiner einseitigen Maafsregeln gegen die Russen, 
und riith, polnische Besatzung in seine Gränzfestungen aufzunch- 
mcn. D. D. Wilna, den 16. März 1560. L. 

Diese Beilage ist mit C. bezeichnet. > 

■ ; N“ 3233. 

Der König von Polen, Sigismund August, macht dem livländ. 
O.M. wegen einseitiger Operationen gegen Moskau Yorwürfe, und 
räth, polnische Besatzungen in die livländ. Gränzfestungen aufzu- 
ncliuicn. D. D. Wilna, den 20. März 1560. L. 

Diese Beilage ist mit B. bezeichnet. 


N a 3234. 

» • * 

Antwort des O.M. von Livland auf den demselben von dem Kö- 
nige von Polen am 20. März 1560 gemachten Antrag. D. 

Diese Beilage ist mit D. bezeichnet 


* 

V * ‘ 


N‘ 3235. 

Der livländ. Orden bevollmächtigt seine Gesandten, Claus von 
Strithorst, Vogt zu Grobin, Jürgen Wulff und Reinpertus Gleifsheim, 
mit Herzog Albrecht in Preufsen wegen, einer auf das Gebiet Gro- 
bin in Kurland aufzunehmenden Geldsumme zu unterhandeln. D. D. 
Riga, den 24. März 1560. D. 

Das Original dieser Urkunde auf Pergament befindet sich im geh. Archiv zu Königsberg 
unter der Spec. Nr. 222. Die an Pergamentstreifen hangenden sehn Siegel des Meistert and 
der Gebietiger ( Chris toffer vom Newen Hone, genannt von der Leye, alter, Philipp Schall 
von Bell, jetziger Landmarschall, Berent von Schmerten, alter Vogt zu Jerwen (Gerben), Wer- 
ner Schall von Bell zu Goldingen, Ties von der Recke zu Doblen Comthure, Heinrich Wulff 
zu Sonnenburg ("zur Soniburgk“), Heinrich von Galen an Bauske ("zum Bawsche“), Christoff 
Sibergk zum Busche zu Candau Vögte, und Jaspar Siebergk, Haus-Comthnr zu Riga), sind 
die nämlichen, .die bei der Urkunde unter Nr. 3238. mitgetheilt sind, mit Ausnahme des Sie- 
gels des Grobinschen Vogts. 

N" 3236. 


Relation über die mündliche Verhandlung der Gesandten des Bi- 
schofs Mauritius zu Reval mit dem Obersten Ottmar v. Galen, we- 
gen der von dessen Vetter Johann von Galen, in dem Hofe des Bi- 
schofs verübten Gewalttätigkeiten. D. D. den 28. März 1560. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift, die sich neben den livländ. Kriegsacten vom J. 1560 
im geh. Arcliiv-Gewölbe au Königsberg befindet 


N* 3237. 

Ottmark von Galen schriftliche Antwort auf das Anbringen der 
Revalschen Gesandten wegen Genngthunng für die von seinem Vet- 
ter verübten Gewalttätigkeiten. I). D. Reval, den 30. März 1560. D. 

Vom Original ebendaselbst. 

N° 3238. 

Meister Gotthard Kettler und mehrere seiner Ordens-Gebieti- 
ger (dieselben, wie in Kr. 3235.) errichten eine Defensiv-Allianz mit 
dem Herzoge von PreuJfeen, M.Gr. Albrecht. D. D. Riga, den 4ten 
April 1360. D. 

Das Original mit 11 Siegeln befindet sich auf dem geh. Archiv an Königsberg in der 
Spec. L Nr. 7* Das rothe Siegel des Meisters hängt an einer grönseidenen Schnur, die übri- 
gen an Pergamentstreifen. Die beiden Siegel der Landmarschille sind grün, die andern gelb.*) 

N“ 3239. 

M.Gr. Wilhelm, E.B. von Riga, erklärt dem Könige von Polen, 
anf welche Art dessen Hälfe ihm am wirksamsten seyn könne. D. D. 
Riga, den 7. April 1560. L. 

Diese Beilage Ist mit A. bezeichnet 

N° 3240. 

Mauritius, Bischof za Reval, bittet den E.B., M.Gr. Wilhelm, 
and dessen Coadjator um Audienz für seine Gesandten, Eylert Kruse, 
Tonnies Wrangel und Friedrich Gros, während des Krieges mit den 
Moskowitern. D. D. Habsal, am Sonntag Palmaram (den 7. April} 
1560. D. 

*■ Vom Original, das sich neben den livland. Kriegsacten von 1500 in dem geh. Archiv-Ge- 
wölbe zu Königsberg befindet * 

N* 3241. 

Meister Gotthard nnd der Landmarschall Philipp Schall v. Bell 
versprechen dem M.Gr. Albrecht, ihre abgedankten Kriegsleute nicht 
in grofsen Hänfen, sondern rottweise durch Prenfsen ziehen zu las- 
sen, ihm auch vor deren Abdankung von ihrem Abzüge Nachricht 


*) Beschreibung der Siegelt 1.) de* O.M., die Flucht der hell. Familie; unten da» Ordens- und das Ge- 
•ehlechU-Wapen de« Meister» in swei gesonderten Schilden, SIGILLVM MAGISTKI LIVONIE 1559.— 
2.) de« alten Landmareehalls Farallicnwapen, eine senkrecht herabhängende, abgerissene Kette im 
8ehilde and aber dem Helme, mit den zur Seite de* Helms stehenden Buchstaben C V D L (Chri- 
stoph von der Leye, auf andern Siegeln C V N H, d. L Christoph von Nienhof).— 8.) de« wirklichen 
Landmarschall« Philipp Schall Ton Bell: ein Ritter mit gesenktem Panier and dem Schilde, worauf 
da« Ordenskreus, im vollen Sprengen. SIGILLVM MARSCHALCI LIVONIAE 1556. — 4.) de« Vogt« 
au Jemen Familienwapen t swei neben rinander «tehende Kunst roten ober swel horisontal liegenden 
nach unterwirt« besweigten Aeaten im Schilde; auf dem Helme swei wiederholte, über einander ste- 
hende Rosen xwischen swei Straufsfodcrn. & BJERNT V. SMERTEN. — 8.) de« Comthor* von Gol- 
dingen, Werner Sehall ▼. Bellt e^j Marienbild. SIGILLVM COMMENDATOBIS GOLDINGH(enais). — 
6.) de« Com t hur« su Dohleha, Tie« von der Recke: swei Heilige in einem Tabernakel ..... DOB- 
BELE. — 7 .) dm Vogt« su Sonneburg, Heinrich Wnlft; undeutlich (nach Hiärn’s CoUectaneen swei 
In’« Kreus gelegte Schwerter). SIGILLVM BE SVNEBORG. — 8.) de« Vogt« su Bonske, Heinrich 
▼.Galen, undeutlich.— 9.) des Vogt« su Candau, Christoph Siberg : ein Marienbild, SIGILLVM 
CANDAW. — 10.) dm Vogt« su Grobin, Clan« von der Streithomt : ein Fisch und darüber eine Figur, 
die vielleicht eine Wasserblume seyn «oll. AMPT SEGEL TO GROB IN ANNO 1881. (Also iit dief« 
Siegel nicht erst 1560 gegeben, wie Arndt, II. 312. behauptet). — 11.) dm Haus-Comthnr« su Riga, 
Jasper Siberg: Maria und vor ihr ein knieender Engel, aus dessen Munde ein Zettel geht. Die Um- 
.. schrift undeutlich, aber nach andern Exemplaren: S VICE COMMENDATOR : IN RIGHE. 
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zu geben. D. D. Dünamünde, am Donnerstag nach Palmarum, den 
11. April 1560. D. 

Das Original aof Pergament befindet sich im geh. Archiv za Königsberg , unter Spec. II. 
Nr. (Ö. — Die beiden an Pergaraeatatreifen hangenden gewöhnlichen Siegel des Meisten and 
Landmarschalls haben sich noch sehr schön erhalten. 

N* 3242. 

Antwort des Königs Sigismund August von Polen auf das Schrei- 
ben des E.B. yon Riga, M.Gr. Wilhelm, vom 7. April 1560. (s.Nr.3239.) 
D.D. Wilna, den 15. April 1560. L. 

Diese Beilage ist mit K. bezeichnet. 

N° 3243. 

Magnus, Herzog von Holstein, meldet dem M.Gr. Wilhelm, er 
habe die Regierung des Stifts Ocscl eben angetreten, und bittet um 
eine mündliche Rücksprache mit dem Coadjutor. D. D. Arensburg, 
Mittwoch den 17. April 1560. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift, die sich neben den livländ. Kriegsacten vom J. ir>00 
im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg befindet. 

N° 3244. 

Antrag des königl. polnischen Gesandten, Kaspar Kurzenieczki, 
bei dein Rig. E.B., M.Gr. Wilhelm, und dessen Coadjutor, gemacht 
zu Kokenhusen, den 21. April 1560. L. 

Diese Beilage ist ebenfalls mit C. bezeichnet. 

, N° 3245. 

Erklärung der Abgesandten des livländ. O.M. Gotthard Kcttler 
(s. Nr. 3235.), über einige bedenkliche Punkte in der Pfandverschrei- 
bung des Schlosses und Amtes Grobin. D. D. Memel, den 23. April 
1560. D. 

Das auf Papier geschriebene Original , worunter die Siegel der Aussteller in Wachs un- 
ter Papier gedrückt sind, liegt in dem geh. Archiv zu Königsberg unter deu losen livländ. 
Papieren. 

N” 3246. 

Nikolaus Radziwil, Woiwod von Wilna, verspricht dem M.Gr. 
Wilhelm alle Unterstützung seiner Anträge an den König von Polen. 
D. D. Wilna, den 23. April 1560. L. 

Diese Beilage ist mit L. unterzeichnet Der Abschreiber scheiut kurz vor dem Schlüsse 
etwas ausgelassen zu haben. 

N° 3247. 

Antwort des M.Gr. Wilhelm auf den Antrag der Gesandten des 
Revalschen B. Mauritius vonWrangel, wegen der von Joh. v. Ga- 
len verübten Gewalttätigkeiten. D. D. Kokenhusen, am Diustag 
nach Qnasimodogeniti (den 23. April) 1560. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift, die sich neben den livl. Kriegsacten vom J. 1560 in 
dem geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg befindet. 

N 0 ' 3248. 

Antwort des M.Gr. Wilhelm, Rig. E.B. , und seines Coadjutors 
Christoph, Herzogs von Meklenburg, auf den Antrag des königl. 
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polnischen Gesandten, Kaspar Kurzenicczki. Abgegeben za Kokcn- 
hasen, den 26. April 1560. L. 

Diese Beilage ist mit E. bezeichnet. 

N° 3249. 

Des M.Gr. Wilhelm, E.B. zu Riga, Erklärung auf das Schrei- 
ben und die mündliche Willens -Eröffnung des Königs von Polen. 
D. D. Kokenhusen, den 26. April 1560. L. 

Diese Beilage ist ebenfalls mit E. bezeichnet. 

N" 3250. 

Des livl. O.M., Gotthard Kettler, Beantwortung der wider ihn 
ron den Lübeckern hei dem Könige von Polen eingegebenen Klage, 
vom 26. April 1560. L. 

Diese Beilage ist mit 6. bezeichnet. 

' N” 3251. 

Vorschlag des liyl. O.M., durch seinen Gesandten, den Land- 
marschall, dem E.B. abgegeben, was durch ihre beiderseitigen Ge- 
sandten bei dem Könige von Polen nachgesucht werden soll. D. 

Diese Beilage ist mit EL bezeichnet. 

N* 3252. 

M.Gr. Wilhelm, E.B. zu Riga, untersagt der Geistlichkeit des 
Bisthums Kulm die Vollstreckung des Bann-Urtheils über den Rath 
der Stadt Thorn wegen der Streitsache mit dem Kulmischen B. Jo- 
hann Lubocziewski. D. D. Kokenhusen, den 27. April 1560. D. 

Eine glaubhafte Cople von dieser, in der preufs. Geschichte ginzlich unbekannten Urkunde 
befindet sich ln dem geh. Archiv zu Königsberg unter den Acten, den Krieg zwischen Livland 
und Rnfsland betreifend. Den Namen des Bischofs hat der Abschreiber in "Luboczirücski“ 
verstümmelt, wie diefs auch in mehreren andern Urkunden und Büchern geschehen ist. 

N" 3253. 

Der Rig. E.B., M.Gr. Wilhelm, bittet den König von Polen, dem 
Kulmischen B. Johann Lubocziewski ebenfalls aufzugeben, sein Ex- 
communications-Urtheil über den Rath zu Thorn nicht zu vollzie- 
hen, und die Stadt bei der Augsburgischen Confcssion zu lassen. 
D. D. Kokenhusen, den 27. April 1560. L. 

Von einer Copie, die im geh. Archiv zu Königsberg unter den Acten vom M.Gr. Wilhelm 
vom J. 1500 liegt 

N‘ 3254. 

Christoph, Herzog zu Meklenburg, Rig. Coadjutor, bittet den 
M.Gr. Albrecht, sich für ihn bei dem E.IL Wilhelm zu verwenden, 
dafs er das letzterem heimgefallene Amt Serben erhalte. D. D. Ko- 
kenhusen, den 30. April 1560. D. 

Vom Original, das sich neben den livl. Kriegsacten vom J. 1500 im geh. Archiv zu Kö- 
nigsberg befindet Das über Papier auf Wachs gedrückte Siegel ist das Familien -Siegel. 
Neben und nnter den Helmdecken stehen die Bachstaben: C H Z M. 

II. Band. 07 
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N° 3255. 

M.Gr. Wilhelm antwortet dem Könige von Polen wegen der zu- 
gesagten Hülfe gegen die Russen, and wegen der Vertheidigung von 
Schwaneburg. D. D. Kokenkusen, am 30. April 1560. L. 

Diese Beilage ist mit AL bezeichnet. 

N° 3256. 

Des M.Gr. Wilhelm Mandat an den Bischof von Kulm, den von 
letzterem dem Rath zu Thorn angedrohten Bann weder selbst zu 
vollziehen, noch vollziehen zu lassen. D. D. Kokenhusen, am Din- 
stag nach Misericordias (den 30. April) 1560. L. 

Von einer im ehemaligen Archiv des M.Gr. Albrccht befindlichen, glaubwürdigen Copie. 
Man sieht auch aus dieser Urkunde, dafs Wilhelm, wo ea mit Fug geschehen konnte, den 
Protestantismus heimlich begünstigte nnd beförderte. Dem künftigen Biographen Wilhelm’« 
werden diese Kulmisch-Thornschcn Urkunden hoffentlich von grofsem Interesse seyn. 

N* 3257. 

M.Gr. Wilhelm empfiehlt seinen Gesandten, Lucas Hübner, dem 
M.Gr. Albrecht. D. D. Kokenhusen, den 4. Mai 1560. D. 

Vom Original, das sich neben den llvl. Kriegsacten vom J.1560 im geh. Archiv-Gewölbe 
zu Königsberg befindet. 

N°- 3258. 

Antonius Wegner und Andreas Brachmann bitten den M.Gr. Al- 
brecht um Erstattung der 700RthIr., um welche sie sich, derCan- 
celleigefalle halber, mit dem gewesenen Secretair des M.Gr. Wil- 
helm, Johann Wagner, verglichen haben. D. D. Kokenhusen, den 
4. Mai 1560. D. 

Vom Original, das sich ebendaselbst befindet' 

N° 3259.* 

Beibrief, darin sich die zu der Pfandhandlung wegen der Vogtei 
Grobin bevollmächtigten livländ. Räthc verpflichten, weil in der Ver- 
sicherungsschrift über die 2000 fl. jährliche Rente nicht überall die 
Gebietiger genannt sind, dafs diese Auslassung dem M.Gr. Herzog 
Albrecht und seinen Erben, auch jener Verschreibung unschädlich 
scyn soll. D. D. Uciligcn-Aa, den 15. Mai 1560. D. 

Vom Original auf Papier, das sich im geh. Archiv-Gewölbe «u Königsberg befindet Die 
2 Siegel sind auf einen über dem Wachs liegenden Papierstreifen gedrückt D. v. Kembcrtus 
Gilsheym bat auf rothes, der gewesene Vogt von Grobin, Clawes von der Strithorst, und Georg 
WulfT aber auf grünes Wachs gesiegelt 

N°- 3260. 

Note des Secretairs Lucas Hübner, Delegirten des M.Gr. Wil- 
helm und dessen Coadjutors an den M.Gr. Albrecht, die Hülfe wi- 
der die Russen und die Erwerbung der Kaiserl. Regalien über das 
Rig. Erzbisthum betreffend, nebst Beilagen. Abgegeben zu Lj'k, den 
17. Mai 1560. D. 

Von dem Original, welches in dem vom M.Gr. Albrecht nachgelassenen Archiv zu Kö- 
nigsberg aufbewahrt wird. Die Beilagen sind schon früher besonders mitgelheilt worden un- 
ter den Nrn. 3230. (A.), 3233. (B.), 3232. 3244. (C.), 3234. (D.), 3248. 3249. (E.), 3230. (F.), 
3250. (G.), 3251. (H). So viel Beilagen werden in der Note erwähnt Wohin die übrigen, 
mit K. (Nr. 3242.) nnd M. (Nr. 3255.) bezeichneten gehören mögen, kann man nicht angeben. 
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N° 3261. 

Des M.Gr. Albrecht Antwort auf die ihm von Lucas Hübner, 
Gesandten des M.Gr. Wilhelm , am 17. Mai 1560 übergebene Note. 
D. D. den 1. Jun. 1560. D. 

Von dem damals aufgesetzten Concept, welches In dem vom M.Gr. Albrecht nachgelas- 
senen Archiv aufbewahrt wird, and neben den Acten Über jenen Gegenstand liegt. 

N 0 * 3262. 

Der dänischen, preufsischen und pommernschen Gesandten War- 
nung an die Hanse-Städte, den Russen, während dieses Krieges mit 
Livland, nichts, geschweige Kriegsbedürfnisse ,. zuzufiihren; nebst 
der dieserhalb von den Hanse-Städten abgegebenen Verantwortung 
vom 19. Julius (1560). D. 

Von einer gleichzeitigen, glaubwürdigen Abschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

N”- 3263. 

Notariats-Instrument, auf Verlangen desWolmar von Uexküll 
auf Padennorm ausgestellt, über die Aussage der Wittwe Maye von 
Tiesenhausen, geb. v. Farensbach, nach welcher sie den von Uex- 
küll zu ihrem Erben eingesetzt, ohne zugleich einen Ehevertrag mit 
ihm errichtet zu haben. D. D. Hof Dampe in Livland, den 25. Sep- 
tember 1560. D. 

Das Original auf Pergament wird Sm geh. Archiv zu Königsberg unter dessen Urkunden, 
Spec. II. Nr. 214., aufbewahrt. 

N* 3264k* 

M.Gr. Albrecht, Herzog in Prcufsen, bittet den römisch - deut- 
schen Kaiser Ferdinand um die versprochenen 100,000 0. zur Hülfe 
für Livland gegen den Zar Iwan, und um eine Vereinigung der deut- 
schen Stände zur Unterstützung dieser Ordens-Provinz. Vom Jahre 

1560. D. 

Von einer gleichzeitigen, glaubwürdigen Copie aus dem Archiv des M.Gr. Albrecht 

N° 3265.* 

Summarischer Bericht über den livländisch - moskowitischen 
Krieg, betreffend den Zeitraum vom Jahre 1557 bis zum Schlüsse 
des Jahres 1560. D. 

Dieser merkwürdige Bericht befindet sich in dem vom M.Gr. Albrecht hinterlasaenen Ar- 
chiv an Königsberg. 

N- 3266. 

Sendschreiben des P. Pius IV. an den O.M. Gotthard Kettler, 
um ihn zur Beschützung der katholischen Religion und Besuchung 
des tridentischen Concilii zu bewegen. D. D. Rom, den 1. Februar 

1561. L. 

Von diesem pipstllchen Briefe findet sich ln der Bibliothek Sr. Kaiser!. Hoheit des Groß- 
fürsten Constantin in den Manuacripten in 4to, Vol. XXX. S. 471 u. 829, eine zwiefache Ab- 
schrift, deren letztere die correcteste ist 

N- 3267. 

Vollmacht, welche von dem livländ. Adel, mit Beistimmung der 
übrigen Stände, den an den König von Polen, Sigismundus Augustus, 
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abgefertigten Gesandten, Reimpertus Gildcfäheim, Georg Francke, 
Heinrich Plater, Johann Medern nnd Fabian von der Burgk, erthcilt 
wurde, um Livlands Uebergabe an Polen zu Stande zu bringen, und 
die Huldigung zu leisten. D. D. Riga, den 12. Septbr. 1561« D. 

Nachdem das Erzbisthum erloschen war, 4fr D.O. in Livland aufgehört, und Ehstland 
sich an Schweden ergeben hatte: so blieb dem bedrängten Livland nichts übrig, als die vom 
Herzog Radziwill angebotenen Bedingungen einzugehen, wozu sich auch die Stände, ausge- 
nommen Riga und der Coadjntor des Krzstifts, verstanden, und gegenwärtige Vollmacht aus- 

- fertigten. Das deutsche Original davon liegt im livl. Ritterschafts-Archiv, ist auf Pergament 
geschrieben, und hat 12 anhangende Siegel gehabt.*) Eine lateinische Uebersetznng, aus dem 
polnischen Reichs-Archiv , steht ln Dogiel’s Cod. diplom. Poloniae, Tom.V. No. CXXXVL 
pag. 235 seq., ein deutscher Abdruck aber in den Collect Livon., pag. 5 — 8., und darnach bei 

- Arndt, II. S. 272. 

N“ 3268. 

Die Stande des Grofsherzogthums Litthauen schreiben an den 
Rig. Magistrat, dafs er den von dem verstorbenen F.B. Wilhelm be- 
stimmten Nachfolger nicht in die Stadt aufnehmen solle, weil er 
dem Könige von Polen nicht geschworen habe; zugleich wird der 
königl. Secretair Wenceslaus Agrippa nach Riga gesandt, um das 
Leichenbegängnis des E.B. zu besorgen. D. D. Wilna, den 15. Fe- 
bruar 1563. L. 

E.B. Wilhelm hinterliefs den Coadjntor Herzog Christoph von Meklenburg zu seinem 
Nachfolger. Dieser aber war damit nicht zufrieden, dafs der verstorbene E.B. sein Stift dem 
Könige von Polen unterworfen hatte, und weigerte sielt, den Huldigungseid abzulegen j wes- 
wegen die Stadt Riga gewarnt wird, ihn aufzunehmen. — Das Original dieses Briefes beBafs 
der Rig. Oberpastor Lib. v. Bergmann. Es ist auf Papier geschrieben, und hat 4 Siegel. 

N° 3269. 

v Der König von Polen, Sigismundus Angustus, schreibt nach dem 
Tode des letzten E.B., M.Gr. Wilhelm, an die Stadt Riga, warnet 
sie, den Bischofshof nicht wegzunehmen, sondern, wenn sie es ge-, 
than, denselben dem Herzoge von Kurland zu überantworten. D. D. 
Wilna, den 24. August 1563. L. 

Die Stadt Riga hatte schon im Jahre 1551 dem E.B. die Domkirche bis zu einem all- 
gemeinen Concilio für 18,000 Mark Rig. abgedungen. Dagegen gab dieselbe den Bischofshof 
und die Capltelsgüter aus. War der E.B. in Riga gegenwärtig, so hatte er die Schlüsse), 
wenn er aber verreigte, so mufste er dieselben zwei von der Stadt bestimmten sicheren Bür- 


*) Sie sind särom tl ich in grünes Wachs gedrückt, ausgenommen Xr. 3. n. 4 ., die von gelbem Wachse sind, 
in gelb wächsernen Kapseln, und hängen an Pergamentriemen: 1.) Philipp ▼. Altenbockum (fehlt) 5 — 
2.) Johann Wrangel: eine Mauer mit drei Zinnen und auf dem Helme ein Flag. — 8.) Otto Grot- 
hus: ein schrägrechtcr, unten gesinnter Balken, auf dem Helme ein Flug, mit wiederholten Balken 
su beiden Seiten. — 4.) Ties von der Recke, der sich zuletzt einzeln unter der Urkunde unterzeich- 
net hat, und dessen Namen im Test fehlt: eine sogenannte Recke quergelegt; auf dem Helme ein 
Flug, der auf beiden Seiten mit der wiederholten Schildfigur bedeckt ist — 5.) Johann v. Tridcn oder 
Treydrn : ein in drei Reihen geschachter, rech Usch rüg liegender Ralkcn ; auf dem Helme ein Fing. — 
6.) Johann v. Plettenberg: ein gespaltener Schild, dessen rechte Hälfte gegittert ist — 7.) Sander 
Nettclherst: ein nach der Rechten aufspringender Hund, hinter dem zur linken Seite des Schildes 
drei über einander stehende Sterne, die man gewöhnlich für Xesselblnmvn hält; auf drin Helme ein 
herrorwachscndes Windspiel zwischen einem Fluge. — 8.) Joh. Schinuling oder Schmöling: eine rcchU- 
schräg liegende Kecko; auf dem Helme zwischen zwei Büfielshörncrn eins runde undeutliche Figur. — 
9.) Claus Wahl, undeutlich. — 10.) Joh. Anrcp: ein Reepschläger- oder Seiler-Kamm Im Schilde, und 
auf dem Helme wiederholt zwischen einem Finge. — 11.) Christoph von der Ropc: ein gezinntrr 

Sparren; auf dem Helme ein Pfauenschweif. — 12.) Dionysius von Oulsen (wie BrotZe lieset; in 
den Cullect. Liren. Gülscn ; vielleicht Oelsen oder Olsen) , undeutlich. 
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gern lu Verwahrung geben. Dabei blieb ea bis an dem Absterben des E.B. Wilhelm, welches 
am 4. Febr. 1563 erfolgte. Sein Tod wurde Vier Tage von seinen Hofjunkern verschwiegen 
gehalten; kaum aber erfuhr die Stadt denselben, als die Rathsherren Johann zum Berge und 
Joh. Greve, nebst den Aelterleuten Eberhard Oetting und Ilans Hottens, an die erzbischöfli- 
chen Käthe und Hofjunker abgefertigt wurden, die Schlüssel abzufordern. Man gab ihnen 
zur Antwort, sie möchten so lange warten, bis der Leichnam beerdigt sei, dann wolle man 
ihnen mit gutem Bescheide begegnen; aber so lange wartete die Stadt nicht (denn das Be- 
gräbnis war erst den 25. August), soudern nahm schon am 8. Febr. die Schlüssel der Stadt- 
pforte (die wohl nichts anders, als die Stiftspforte ist) in ihre Verwahrung. Nachher nahm 
sie auch den erzbischöflichen Hof uud die Capitelsgüter in und bei der Stadt weg. — » Das 
Original dieses Briefes auf Papier besafs der Oberpastor v. Bergmann. 

. • .v ; v..:; 3270.*' 

Geschichte des D.O. in Livland, in Reimen beschrieben von 
Hans Taube, einem livländ. Edelmanne, vorerst Gefangenen, dann 
Rath bei dem Zar Iwan Wasiye witsch zu Moskau. Verfertigt zu 
Moskau, am 5. März 1565. D. , 

Die mitgetheiite Abschrift ist einer im Jahre 1566 gemachten Copie entnommen, die sich 
neben dem Schreiben des V. Senge an den M.Gr. Albrecht (s. die folg. Nr.) befand, und auf 
dem geh. Archiv zu Königsberg liegt. 

N° 3271.* 

Veit Senge meldet dem M.Gr. Albrecht Neuigkeiten aus Rufs- 
land, und sendet ihm ein Gedicht , von Hans v. Taube auf den Or- 
den in Livland. D.D. Lübeck, den 20. Decbr. 1566. D. 

Vom Original im geh. Archiv zu Königsberg.— Veit Senge (oder Zenge), von dem sehr 
viele Briefe (zumTheii in Chiffern) auf dem Archiv sind, scheint Albrecht’s Resident bei 
den Hanse-Städten gewesen zu seyn. Die Briefe enthalten viel über Kufsland. * 

N° 3272 * 

Anna, Herzogin von Kurland, bittet ihren Vater und Gevatter 
Albrecht, M.Gr. zu Brandenburg und Herzog von Preufsen, um eine 
Intercession an den Rath zu Hamburg wegen des ihr von letzterem 
bei ihrer Verheirathung versprochenen, aber noch rückständigen 
Nachbar-Dankes. D. D. Mitau, den 22. Novbr. 1567. D. 

Das Original dieses Briefes befindet sich unter den losen Papieren auf dem geh. Archiv 
zu Königsberg. 

N°- 3273.* 

Schreiben der Räthe und der Ritterschaft des Erzstifts Riga 
an ihre Landsleute, die russischen Räthe Joh. v. Taube und Eiert 
v. Krause, worin sie denselben anzeigen, dafs sie nächstens sich mit 
dem Herzoge von Kurland besprechen, und dann eine Gesandtschaft 
an den russischen Kaiser schicken würden, für die sie sich von 
ihnen Pässe ausbitten, und durch welche sie die Erklärung, in Anse- 
hung ihrer politischen Maafsregeln, abgeben würden. D.D. Laudon, 
am Tage des Apostels Andreas (den 30. Nov.) 1568. D. 

Eine gleichzeitige Copie davon ist dem Schreiben der vorbenannten Räthe an den Her- 
zog von Kurland beigeheftet (s. Nr. 3277.) 

N”- 3274.* 

Die Räthe und die Ritterschaft der Stadt und des Erzstifts in- 
struiren ihre Landsleute Joh. v. Taube und Eiert v. Krause, Räthe 
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des russischen Kaisers, wie sie ihre Sache wegen der von Prenfscn 
und Meklenburg zu erwartenden Hülfe wider Polen bei dem Kaiser 
zu behandeln suchen sollten. D. D, Erle, den 6. Jun. 1569. D. 

Eint gleichzeitige, glaubwürdige Copie diese* Schreibens ist dem Schreiben der vorge- 
nannten beiden livl. Edelleute an den Herzog vonKurlaud über Zar Iwans Grausamkeiten bei- 
geheftet, und auf dem geh. Archiv zu Königsberg anzutreflen. 

• !f- 3275.* 

Auszug aus der auf dem geh. Archiv zu Königsberg in Preus- 
sen im Manuscript liegenden sogenannten Ordens-Chronik, die Ge- 
schichte von Liv-, Ehst- und Kurland bezweckend, von Dr. Ernst 
Hennig, Commissarius der Hochwohlgeb. Ritterschaften dieser Bus- 
sisch-Kaiseii. Herzogtümer zu Königsberg, im August 1809. I). 

Die Chronik, aus welcher dieser fruchtbare Auszug gemacht worden, ist ein Foliant, in 
Schweinsleder sehr sauber gebunden, mit messingenen Eckbeschlägen und Clausuren. In der 
Mitte ist das Brandenburgisch-preufsische W r apen golden aufgedriiekt Der mit rothen und 
schwarzen Frakturbuchstaben geschriebene ’I itei lieifst: "Chronica des hochlobwirrdigen Bit- 
terlichen deutschen Ordens tzusainbt der Edelen Lande Preußen vundt Eifllandt vrapnmg 
vft aller kürtzeste begriefren.“ Das ganze Buch hat 441 Blätter, ohne das am Ende folgende - 
Register. Am Schlüsse desselben steht: "Abgescliiieben vund vollenden durch mich Lau- 
rentium klerr von habelschwerde deun 15. Noucmbris ihm 157I.Jharc.“ Die Chronik beginut 
mit der jüdischen Geschichte bis zur Zerstörung von Jerusalem durch die Römer, handelt 
dann von den Kreuzzügen und von der Stiftung des Johanniter- und des deutschen Ordens. 
Nachdem die früheste Geschichte des letzteren durchgegangen, und von den päpstlichen und 
kaiserlichen Privilegien, von der Kegel, den Gesetzen und Gewohnheiten desselben in den 
frühesten Zeiten gehandelt worden ist? folgt auf dem 4(isten Blatt die Geschichte der Hoch- 
meister und -die Beschreibung von Prenfscn und Livland. Das Mitgethcilte enthält wörtlich 
den ganzen Vortrag von Blatt 4<J — 67, uud geht bis zu. des ILM. Hermann von Salza Tode 
im Jahre 1240. 

N" 3276/ 

Ein Pasquill auf die Wiederkunft der livl. Edelleute Joli.Taubc 
und Eiert Krause aus Moskau nach Livland. Vom Juhre 1571. D. 

Ans dem geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N°- 3277/ 

Schreiben der beiden, sechs Jahre zu Moskau gefangen gehal- . 
tenen, livliind. Edelleute Job. Taube und Eiert Krause an den Herzog 
von Kurland, Gotthard Kettler, worin sie die Grausamkeiten des 
Zaren Iwan Wassilje witsch H. schildern. Vom Jahre 1572. D. 

Von einer gleichzeitigen Copie, die sich auf dem geh. Archiv zu Königsberg befindet. 
Genauer Abdruck nach dieser Abschrift in G. Ew ers tmd M. v. Engel ha rdt’s Beiti. zur 
Kcnntnifs Kufsl. und seiner Gesell, (auch: Samml. russ. Gcsch., Bd. X. St. 1.) Dorpat 1818. 

S. J85— 238. 

N° 3278/ 

Instruction des herzogl. kurländ. Gesandten Thomas Hörner an ’ 
den Herzog von Preofsen, Albrecht Friedrich, enthaltend Nachrich- 
ten über den Krieg in Livland mit dem Grofsfürsten von Rufsland 
und Herzog Magnus; Bitten nm Hülfstruppen ; Anträge zur Occu- 
pation des Stifts Pilten, und Raths-Einholung über die Bewerbung 
des livländ. Administrators Kotkowitz um eine kurländ. Prinzessin. 
Vom Jahre 1573. D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. Anf dem 
letzten Blatte steht als Inhalts-Angabe: "Hornerj einbringen wegen de* hertzogen von Cur- 
iandt den 18teo Febr. 1673.“ 

N” 3279* 

Hans von Ungern, Freiherr zu Pürkel, bittet den Kurfürsten 
von Brandenburg, ihm die Verabsäumung seiner Dienste, bis er sich 
anderweitig engagirt hätte, zu erlassen und nicht znzurcclincn. Ohne 
Ort- und Zeit-Angabe. D» 

Vom Original unter den losen livl. Papieren auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 
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- N° 3280. 

Der preußische Hauptmann zu Grobin, Otto Vxcll, verpflich- 
tet sich zur genauen Beooachtung der ihm erthcilten Neben Des tal- 
lang zur Aufbringung einer gewissen Anzahl Kriegsvolks bei eintre- 
tender Notwendigkeit. D.D. Königsberg, den 7. Decbr. 1581. D. 

Vom sehr sauber geschriebenen Original auf Pergament, das im geh. Archiv zu Königs- 
berg, unter der Spec. des Dr. Hennig Nr. 410., liegt. Das Ringsiegel in grün Wachs ist sehr 
klein und in eine hölzerne, mit gelbem Wachs angefüllte Kapsel gedrückt, die ein Pergament- 
Streifen mit der Urkunde verbindet. Es ist ganz so, wie es in Hupel’a Nord. Mise., XV. 
S. 204. beschrieben wird, aufser dafs statt der Hämmer Hellebarden siud. 

N° 3281. ' 

Der Herzog von Kurland, Gotthard Kettler, schreibt an die Ael- 
terlcute, Aeltesten und die Gemeinde der Stadt Riga während der 
Kalenderunruhen, und ermahnt sie zu Friede und Einigkeit. D.D. 
Mitau, den 20. Jun. 1586. D. 

Die traurige Geschichte des Kalenderstrcits in Riga ist ans Benj. v. Bergmann’« Schrift: 
Die Kalenderunrnhcn in Riga in den Jahren 1585 bis 1500. (Oder dessen hist Schriften, 2tea 
Bändchen.) Leipzig 1800. 8., hinlänglich bekannt Der Herzog von Kurland war, nach Nie- 
derlegung des Meisterthnms, Administrator von Livland geworden, welche Stelle er aber 1506 
durch Verleumdung «einer Feinde verlor: demungeafclitet behielt er eine Vorliebe für die Stadt 
Riga, und suchte als guter Nachbar derselben Wohl zn befördern. Er bot daher schon bei 
Abbruch der innerlichen Unruhen 1585 seine guten Dienste und Vermittelung an, die je- 
doch thyrigter Weise nicht angenommen \vurde. Die Empörer drangen dem Magistrate einen 
Vertrag nach ihrem Willen ab, den der König cassirte, indem er die entwichenen Rathsher- 
ren wieder einzusetzen befahl. Die unzufriedenen Bürger führten hierauf ihre Sache gegen 
deir Rath und die Verbannten zn Grodno 1586 vor dem Könige, welcher aber in einem De- 
cret vom 20. Mart. ej. a. dem Magistrate sein voriges Ansehn wieder gab, die Vertriebenen 
wieder in ihre Würden einsetzte, und die Anstifter vor sein Tribunal citirte. Nun wagten Giese 
und Brinken Alles, nahmen den Bürgermeister Bergen, den auf seiner Flucht vom Schlosse 
nach Polen angehaltenen Stadtvogt Tasllus und den Syndicus Welling gefangen, und brach- 
ten sogar beide letztere auf die Tortur. Kaum erscholl die Nachricht davon in Mitau, als 
der Herzog diesen Brief an die Bürgerschaft sandte, die, wie die folgenden Begebenheiten 
zeigen, den wohlgemeinten Rath verachtete, daTastius am 27. Jun. und W'elling am 1. Julius 
enthauptet wurden. — Der Brief des Herzogs ist auf Papier geschrieben, .und befand sich in 
der Urkunden^Sammlung des Rig. Oberpastors v. Bergmann. — Das Siegel ist unter eine Pa- 
pierscheibe in roth Siegel wachs gedrückt, welches die beiden .Enden eines durch- den an zwei 
Stellen durchstochenen Brief gezogenen, schmalen Papierstreifchens bedeckt. Es stellt daa 
herzoglich-kurländ.Wapen vor; doch sind Umschrift und Figuren sehr undeutlich. 

N-32Ö2. 

Der Herzog von Kurland, Gotthard Kettler, schreibt an den 
Magistrat und die Gemeinde der Stadt Riga über einige Punkte des 
durch seine Vermittelung zwischen dem Rathc und der Bürgerschaft 
getroffenen Vertrages, den er untersiegelt und unterschrieben zurück 
schickt, rüth beiden Theilen, die Sache unter sich so abznmachen, 
dafs der König nicht genöthigt werde, selbst Ordnung zu treffen, 
und erinnert sie an die dem Herzog Radziwill versprochenen Ka- 
nonen. D. D. Neugnt, den 29. Septbr. 1586. D. 

Kettler hatte unterm 2Ö. Junius d. J. die Empörer wohlmeinend zur Ruhe ertnahnt; aber 
die aufgebrachten Gemüther Verachteten seinen heilsamen Rath, nnd opferten sogar zwei 
Rathsglieder ihrer blutgierigen Rache auf. Nun erging über die Aelterleute Giese und Brin- 
ken die ihnen schon vorher angedrohte Achtserklärung; es wurde ein Blockhaus auf derSpil- 
we angelegt, und Georg Fahrensbach zog bei Neuermühlen Truppen zusammen. Der König 
Stephan Bathori hatte dem Cardinal Radziwill die Wiederherstellung der Ruhe aufgetragen; 
da derselbe aber im Gnteu nichts ausrlcliten konnte, so war zu befürchten, dafa die Stadt 
feindlich behandelt werden würde. Die einzige Zuflucht war nun der Herzog von Kurland, 
der sich auch, ungeachtet man vorher seinen Rath abgeschlagen , in’a Mittel legte, den 
15. August selbst nach Riga kam, und nach vielfältigen Unterhandlungen zwischen dem Ma- 
gistrate und der Bürgerschaft einen Vergleich zu Stande brachte (B. Bergmann a. a. 0. 
S. 180.) : worauf er am 17. Septbr. nach Kurland zurück reisete. Unterdessen wurde der 
Vergleich in zwei Exemplaren ausgefertigt, welche dem Herzoge nach Neugut, wo er sich da- 
mals aufhielt, zur Unterschrift und Besiegelung zugeschickt wurden, der dieselben, unter- 
schrieben und besiegelt, mit diesem Briefe zurück sandte, davon das Original auf Papier in 
der Urkundeu-Sammlung des Rig. Oberpastora Lib. v. Bergmann befindlich war. 
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N° 3283. 

Der Bischof von Wenden, Otto Schenking, schreibt an Wolter 
v. Tiesenhausen, dafs er zur Reparatur des Neuermühlenschcn Dam- 
mes der Stadt Riga, welche dieselbe übernommen, das nöthigeHolz 
aus dem Roden poisschen Gebiete hergeben solle. D. D. Riga, den 
22. Januar 1593. D. 

Der NeuennQhlcnsche Damm war io den kriegerischen Zeitläuften so vernachlässigt wor- 
den, dafs dadurch die Zufuhr aua dem Lande höchst beschwerlich gemacht und gehindert 
wurde; der Rig. Magistrat entschlofs sich daher, die Reparatur desselben über sich zu neh- 
men, ohne deswegen einen Zoll oder Abgabe einzuführeu, und ihm wurde dagegen auf dem 
Landtage die Versicherung gegeben, dafs das Holz dazu aus dem Rodenpoisschen Walde ge- 
liefert werden solle. Nun gehörte damals Rodenpois dem 1582 vom Könige von Polen, Ste- 
phan, errichteten Bisthum Wenden, dessen Domherren es besahen. Otto Schenking war Bi- 
schof, nnd schrieb dieserhalb einen Brief an Wolter v. Tiesenhausen , der vermutlich dieses 
Gut von den Domherren arrendirt hatte. — Das Original auf Papier war in der Urkunden- 
Sammlung des Rig. Oberpastors v. Bergmann befindlich. — Dieser Brief ist nicht so, wie 
andere um diese Zeit vorkommende, durchstochen, noch mit einem schmalen Pergamentstrcif- 
chen durchzogen, sondern das Siegelwachs ist zwischen beide Blätter des Bogens, auf wel- 
chen der Brief geschrieben ist, gelegt, und alsdann das Siegel aufgedrückt worden. Es stellt 
das Famiüenwapen dea Otto Schenking vor, nämlich einen schrägrcchts liegenden, mit drei 
Jagdhörnern belegten Balken. Die Umschrift ist: "OTTO SCHENKING D. G. EP1SCOPUS 
WENDENSIS.“ Eben diefs Wapen und diese Aufschrift findet man auf dem messingenen Al- 
tarleuchter in Wenden. 

N 0 * 3284.* 

*V ngefehrliche Berahmung, welcher gestaldt I. fl. gl. Hertzog Wil- 
helms in Lieflandt zu Churland vndtt Semigallen etc. Eheliche Bey- 
setzung mit derselbten kuufftigen Gemahlin Frewlein Sophia etc. 
Marggräffin zu Brandenburg etc. ins Werk gerichtett werden soll.“ 
1609. D. 

* . i 

Unter diesem Titel bofindet sich ein Aufsatz Im geh. Archiv zu Königsberg, unter dem 
Rubro: "Landesherrschaftliche Vermählungssachen.“ 

N- 3285. 

Zwei Antwort -Schreiben des Königs von Schweden, Gustav 
Adolph, an die Stadt Riga, durch ihren Trompeter aus dem Feld- 
lager vor der Stadt geschickt, den 13. Septbr. 1621. D. 

Beide Schreiben, anf Papier geschrieben, mit des Königs eigener Unterschrift nnd Siegel 
▼ersehen, waren in der Urkunden-Sammlung des Rig. Oberpastors ▼. Bergmann befindlich. 

N° 3286. 

König Gustav Adolph von Schweden donirt das Gut Lennewa- 
den, nebst Ringemoisslo (Ringmundshof) dem Heinrich Wulff *). 
D. D. Stettin, am 21. Jun. 1631. Schwed. 

Das Original, auf Papier geschrieben, wird in der Brieflade des Gutes Lennewaden auf- 
bewahrt. Es hat ein an einem blauseidenen, mit Gold durchwirkten Bande hängendes, in 
einer silbernen Kapsel liegendes Siegel von rothem Wachs, und zwar dasselbe, welches an 
dem der Stadt Riga von demselben Könige ertheilten Corpore privilegiorum befindlich ist 


*) Dieser war ein Sohn des Rig. Münzmeister* Heinrich Wulff, der 1614 starb, nnd der Anna Friedrichs. 
Schon «ein Grofirater Marten Wulff war herrmeiitcrlicher, dann erzbischöflicher Münzmeister, and 
trat als solcher nach Erlöschung des Erzstifts in die Dienste der Stadt Riga. Der hier enrihnte 
Heinrich Wulff war Iröuigl. schwed. Factor und Inspector dos Salbergschen Silberbergwerks in Schwe- 
den, und nach dem Tode seines älteren Bruders Marten, der Rig. Müncmeister war und 1638 starb, 
nahm er dessen Posten bei der Stadt an. Er wurde Ao. 1646, den 17. October, in Schweden unter dem 
Namen Wolfenskiöld in den Adelstand erhoben. Seine Familie starb von der Schwerdtseite im J. 1771 
mit dem Landrath und Präsidenten des Ober-Consistoriums Heinrich Erich von Wolfenschild aus, und 
es fiel, durch Verheirathung seiner Töchter, Ringmundshof an die freiherrltch Igelströmsche, Lenne- 
waden aber an die Anrepsche Familie, von der es auf die freiherrlich Budbergache überging. 
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3287. Der päpstliche Legat Wilhelm , Bischef von Modena, transsumirt 
and bekräftigt die beiden Ländertheilungs-Transacte yon B. Herrmann von Leal, 
und B. Albert, d. d. Rigae, X. Kal. Aug. (23. Jul.) 1224. (bei Dogiel, V. 7. 9.) 
D. D. Riga in ecclesia beati Jacobi, mense Augusto 1225. L. 

Iu Hiirn’a Collect p. 2S5 — 287.; Im Auszuge bei Brotze, Syll. 1. 188. VergL Hupei's 
n. nord. Miac^ XI. X1JL 387. 

■ • - ,tH-' . 

*) Dia hier gelieferten Anhänge treten an die Stelle de« in der Vorrede nm I. Bande S. XVI. berührten, 
allgemeinen Namen - und Sach-Register«, welche« za liefern zur Unmöglichkeit ward. Sie werden 
vielleicht auch den Forschern der vaterländischen Geschichte angenehmer seyn, als ein solches Rrgl- 
ater, da« doch immer nnr relative Vollständigkeit und Brauchbarkeit gewähren kann, und beider be- 
obachteten chronologiachen Ordnung minder nothwendig erscheint. Ihre Auaarbeitung hat gewifa 
mehr Suchen und Nachforschen nnd mehr Mühe verursacht, als die mechanische Arbeit der Anferti- 
gung eines Registers gemacht hätte. 

**) "Diese sindi * ' * 1 <.'• ir. i , -J ••••• ■* 

1. Thojsab Hiabraz Collectanea, betreffend die Lie fl Indische Historien, und 
wafi zu derer Erklärung nötig, aufs vielen Authoren, die man nicht leichtlich 
bekommen kann, zu «am mengetragen Ao. 1670, 7l, 71, 78, 7t, 75. Erster TheiL 605 S. 
Fol. Der 2teTheil, ein ungeordnete« Aggregat von Auszügen, meist aus gedruckten Büchern, gewährt 
für unsern Zweck keine Ausbeute ; desto mehr aber der erste , welcher eine der Hanptquellcn von 
Arndt’s Chronik ansmacht, ohne dafs dieser seine Fnndgrubo genannt hätte, wie er denn auch ohne 
alle Angabe viele Urkunden daraus in extenso geliefert hat, was nachher, jedoch mit Angabe seiner 
Quelle, J. C. Schwartz in den nord. Miscellen, besonders in den neuen, Stück III. n. IV., ebenfalls 
gethan hat. Eine Beschreibung dieser ganzen Sammlung, welche Eigenthum der lirländ. Ritterschaft 
ist, und in deren Archive auf dem Ritfcrhause zu Riga aufbewahrt wird, findet man in dem Vorbe- 
richte znr Mitauer Ausgabe der H i ärn sehen Chronik von 1794, S. XII —XIII., welcher auch vor der 
neuen, vollständigen Ausgabe dieser Chronik, die jetzt in Riga hcranskommt, mit ahgcdrnckt ist. Der 
Sammler hat besonders Archive in Schweden benutzt, und von vielen Urkunden nnr kurze Anzeigen, 
von einer bedeutenden Anzahl aber anch vollständige Abschriften, vielleicht nicht immer mit der 
schärfsten Genauigkeit, in seine Sammlung eingetragen, anch hat er mit der Feder gemachte Siegel- 
Abzeichnungen beigefügt, welche Arndt’en häufig den StofT zu seinen Siegel- Beschreibungen gege- 
ben haben, Bber weit von der Genauigkeit und Nettigkeit entfernt sind, die wir jetzt von dergleichen 
verlangen. Die Benntznng wird sehr erschwert durch die meistens überaus enge und mit Abkürzun- 
gen überladene Handschrift und die blasse Farbe der Dinte, womit der gröfste Theil geschrieben ist. 

2. Sylloge diplomatura Livoniam illnstrantium. Toraus prima«. 827 gezeichnete 
Blätter und nngezeichnet 4 Bogen Glossarium, 7 Bogen Heraldica nnd 5 Bogen Register. — Tomus 
•ecundua. 811 gezeichnete Blätter und ungezeichnet 8 Bogen Glossarium, 2 Bogen Heraldica und 
2 Bogen Register, in Folio. Diese sorgfältige und saubere Sammlung ist eine Arbeit des um untere 
Landesgeschichto so »ehr verdienten Professors Joh. Chbistofh Bbotzb, und wird mit seinen andern 
Handschriften und Zeichnungen in der Rigitcfaen Stadtbibliothek aufbewahrt. Der Tomus primus 
enthält iu seiner Sectia prima, welche im Novbr. 1786 beendigt worden, und 184 Foliohlätter am- 
fafst, Anzeigen, Auszüge und Abschriften von Originalen des inneren Archive« der Stadt Riga; die 
Sectio tecunda giebt bis Fol. 277 Auszüge und Abschriften aus Hiäru’s Collectanecn, und in 
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3288. Der päpstliche Legat, B. Wilhelm von Modena, entscheidet Aber 
einige Zweifel Walther’s und seiner zwei Collegen bei dem Schiedsgerichte über 
die Stadtgränze , in Ansehung des bebauten und unbebauten Landes , der An- 
nahme von Zengen , der neuen Aecker der Selonen u. s. w. D. D. in Dune- 
munde. (Ohne Jahr und Tag, aber von 1226). L. 

Facnmile bei Brotze, Sy 11. Ii 270., also nach dem Original. 

3289. Der päpstliche Legat Wilhelm spricht dem Meister Volquin das Pa- 
tronatsrecht über die St Jakobskirche ab, und dem B. Albert zu, erklärt aber 
die Kirche St Georgii (welche den Rittern gehörte und bei ihrem Jürgenshof 
lag) frei von allem Patronat- und Parochial-Recht. D. D. Rigae, nonas Apri- 
les (5. April) 1226. L. 

In Hiirn’a Collect p. 230.; bei Brotze, Sylt. L 189. 


einem Appendix dergleichen aas Original-Urkunden, welche rieh in den Händen von Privat-Perso- 
nen befanden. Der Tomus secandat, welcher im Febrnar 1806 geschlossen worden, liefert Man- 
ches, was schon im ersten Bande vorkam, vollständiger und genauer (von vielen Urkunden Facsimile’s), 
nnd aafserdem noch eine reiche Urkanden-Lese theils aus dem livl. Kitterschafts- nnd dem äulseren 
Raths- Archive za Riga, theils aas Briefladen and Privat-Sammlnngen , insbesondere aas der des sei. 
Oberpastors zu Riga, Llb. v. Bergmann, und ans den jetzt im kurländ. Provinzial-Maseom bewahr- 
ten Urkunden nnd Abschriften. Grofsen Fleifs hat der mühsame Sammler anf die Abzeichnung der 
Siegel verwandt, und darin Alles geleistet, was man nur wünschen kann. 

8. Sammlung alter Livländischer Urkunden, nebst den Zeichnungen der meh- 
resten an denselben befindlichen, so wie vieler anderer Siegel nus den Zeiten der 
Ordensregierung., Zusammengetragen und mit historischen und diplomatischen 
Erläuterungen begleitet von Jon. Friedrich Rbczb, Kuss. KaiserL Staatsrath u. t. w. 

587 S. 4to . , mit 120 Tafeln Zeichnungen , enthält bis S. 418. hundert Nnmern Abschriften von Origi- 
nal-Urkunden (nur ein Paar nach den in Königsberg genommenen Copien); von S. 419 — 450. ein In- 
halts -Verxeichnifs der vorstehenden Urkunden; dann die 120 Tafeln sanberer Siegel-Abzeichnungen, 
theils nach Originalen, theils nach Brotseschen oder Königsberger Zeichnungen; und endlich von 
S. 453 — 587. Erläuterungen und Bemerkungen zu diesen Abzeichnungen. Diese Sammlung ist ein Ei- 
genthum des kurländ. Provinslal-Museums, dem der geschickte Sammler solche geschenkt hat, nnd 
das, wie es durch ihn seinen Ursprung erhalten hat, nnn auch unter seiner kenntnisreichen Aufsicht 
und Leitung steht. — Ein zweiter Theil dieser Sammlung ist zwar begonnen, aber unvollendet ge- 
blieben (er enthält nur 41 8. 4to. und zwei nicht paglnirte und nicht numerirte Stücke), jedoch hier 
auch benutzt 

Aus diesen drei Sammlungen, welche mir von des sie besitzenden Corporation«! mit rühmen»- t 
werther Zuvorkommenheit zum Gebrauche überlassen worden sind, habe ich in diesem Anhänge die- 
jenigen Urkunden, welche ein allgemeineres Interesse gewähren, nnd noch nicht gedruckt sind, nach 
der Zeitfolge heraasgehoben, während dio Sammlungen insgesammt ohne chronologische Ordnung an- 
gelegt sind. Es sind hier also die zahlreich verkommenden Lehnbriefe, Güter-Theilnngsbriefe nnd 
andere Privat-Urknnden übergangen worden, mit AusnsLhme etlicher weniger, welche ln einer oder 
der andern Rücksicht Merkwürdiges darbietea, oder den Forscher aufmerksam machen können, da Ts 
auch Urkunden solcher Art, und wo, su finden sind. Von bereits gedruckten sind hier ebenfalls nnr 
einige wenigo aufgeführt, deren Vorhandensein im Drucke zum Theil erst später von mir entdeckt 
ward, während eine ziemliche Menge unberücksichtigt blieb, von denen man entweder schon in diesem 
Index eine Anzeige, oder in unsere Geschichtwerken einen Abdruck iu extenso findet Bei dem müh- 
samen Nachsachen nach solchen — da sie sehr zerstreut und vereinzelt, oft nur in seltenen Werken, 
oder In solchen, wo man sie nicht erwarten sollte, meist in Zeit- und Sammel-Schriften, die des Ver- 
schiedenartigen gar mancherlei darbieten, vorznkommen pflegen — ist in mir der Gedanke und Wunsch 
noch lebhafter goworden, dafs unsere Geschlchtforschung ein vollständiges Inventarium dipiomatienm, 
sowohl von gedruckten als ungedruckten Urkunden, das sich diesem Index anreihen, oder dem dieser 
zur Grundlage dienen könnte, gewinnen, und dadurch eine festere Begründung erlangen möchte. Die 
Anfertigung solcher Kegesta Lfvonica dürfte aber nicht leicht mit der gehörigen Vollständigkeit dnreh- 
geführt werden, wenn nnr der Fleifs eines Einzelnen dafür thätig wäre. Das Zusammenwirken Meh- 
rerer für diesen Zweck würde das Förderlichste seyn, nnd in so fern verdient vielleicht diese Idee die 
Beachtung der Gesellschaften, welche sich in unsere Provinzen neuerdings für die Erforschung der 
vaterländischen Vorzeit gebildet haben. Wenn rie nnr zuvörderzt dafür und dazu aufmunterten, und 
die Depositairo dessen, was Einzelne in dieser Hinsicht auffachen, abgeben wollten, so würde das Ma- 
terial für vollständige Kegesta aufgebäuft werden, die dann mit gehöriger Kritik aufzazeichnen wä- 
ren, und die Vorarbeit für eia vollständiges Diplomatarium livonicum liefern würden, dessen Erschei- 
nung jodoch noch lange zu den frommen Wünschen gehören dürfte. N. 
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3290. Kaiser Friedrich II. bestätigt dem Meister und den Brüdern der 
Kriegerschaft Christi (Fratres militiae Christi, Schwerdtbrüder) alle Besitzun- 
gen und Rechte, welche sie vom livl&nd. und Lealschen Bischöfe in jenen Ge- 
genden rechtlich erhalten haben, und künftig mit Recht erlangen können. D. D. 
Parma, im Mai 1226. L. 

In Hiirn’s Collect. p.lS4— 136. • 

3291. P . Gregor IX. nimmt den Meister und die Brüder der Kriegbrachaft 
Christi, mit allen ihren jetzigen und künftigen Besitzungen, in seinen Schutz. 
D. D. Laterani, XVI. Kal. Mart. Pontif. a.... (14. Febr. 12....). L. 

In Hiirn's Collect p. SOL, wo das J. 1227 angenommen ist; bei Brotze, Sylt L 190. 

3292. Der röm. König Heinrich schenkt dem Meister und Orden in Liv- 
land dio Stadt und das Schlofs Reval, nebst Jerwen, Harrien, Wierland, als 
ihm und dem Reiche zuständige Länder, zum Lösegeld für die Seelen seiner 
Vorfahren. D. D. Nürnberg, Kal. JuL 1228. L. . 

In Hiirn’s Collect p. 131., aas dem königL Archive za Stockholm. 

3293. B. Nicolaus von Riga bestimmt seinen Vasallen das Erbrecht in 
ihren Gütern, nämlich dafs, im Falle der Kinderlosigkeit, die Wittwe das Lehn- 
gut (Beneficium) auf ihre Lebenszeit behält; dafs dasselbe auf die Töchter 
übergeht, wenn die Söhne alle sterben; dafs Söhne zu gleichen Theilen erben 
u. 8 . w. D. D. .... L. 

Unvollständig in der kurl. Urknnden-Sammlung, von welcher bei Nr. 107. Bd. L S. 28. eine 
Nachricht gegeben, und ans der schon mehrere Urkunden angezeigt sind, und darnach bei 
Brotze, Sylt IL 163. 

3294. P. Gregor IX. bestätigt dem Bischof (Herrmann) von Leal die von 
diesem mit den Brüdern der Kriegerschaft Christi über die Gebiete Saccale, 
Nurmigunde, Moke, Ugenois, Sobolitz und Waiglc getroffene Einigung. D. D. 
Perusiis, IV. . . . Jan. Pontif. a. IU. (1230). L. 

In Hiirn’s Collect p.129.; bei Brotze, Sylt L 101. 

3295. B. Herrmann von Leal erneuert seine den Schwerdtbrüdern ge- 
machte Verleihung von Saccale etc. D. D. 1234. L. 

In Hiirn’s Collect p. 130. 

Stenby, 7. Jun. 1238, von König Woldemar von Dänemark, — s. Nr. 3321. 

3296. B. Heinrich von Oesel und der Wiek verträgt sich mit dem livL 
O.M. Th. dahin, dafs die nach fünf Jahren vqrkommende Theilung der Wiek, 
zufolge der Schenkung, die der Bischof dem Orden mit dem vierten Theile 
der Wiek gemacht, gleich statt finden soll; empfängt 300 Haken Landes für 
seine Domkirche, überläfst die Gebiete Sorven etc. den 0 .Brüdern, und er- 
klärt die Häfen frei für Jedermann. D. D. 1242. L. 

In Hiirn’s Collect p.233.; bei Brotze, Sylt. L 102. 

3297. Der päpstliche Legat Wilhelm, Bischof von Sabina, bestimmt dem 
Orden in Livland zwei Theile von Kurland, und dem Bischof von Kurland den 
dritten, nach dem Muster der Einrichtung in Preufsen, weil der livl. Orden 
nach der Vereinigung mit dem D.O. die Vorrechte des letztem theile. D. D. 
Lugduni, VILIdus Febr. (7. Febr.) 1245. L. 

In Hiirn’s Collect p.291.; bei Brotze, Syll. I. 103. im Auszüge; abgedruckt inHen- 
nig’s kurl, SammL L 173. 

.... 29. Mai 1250, von B. Theodorich von Reval, — s. Nr. 3349. 
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3298. König Abel von Dänemark bestätigt dem Meister Andreas und sei- 
nen Brüdern die Ländervertheilungen seines Vaters Woldemar in Ehstland. 
D. D. Nyborg, VI. Idus Aug. (8. Aug.) 1251. L. 

In Iliärn’B Collect p.lSÖ.; bei Brotze, Sylt. L 194. 

« » 

3299. B. Heinrich von Kurland ertheilt den Brüdern des D.O. zur Er- 
bauung eines Hauses an der Stelle, wo die Memel und die Danghe zusara- 
menfliefsen, den Zins von 500 Haken, nämlich von jedem Haken 2 Lof, auf 
fünf Jahre, und gesteht ihnen noch andere Vortheile zu demselben Zwecke zu. 
D. D. in dem manede des Oysten (Amte- oder August-Monat) 1252. D. 

In der knrl. Urkanden-Samml. and darnach bei Brotae, Sylt IL 150. b. 

Riga, 18. Novbr. 1252, Schrägen der heil. Geist-Gilde, — • s. Nr. 3366. 

3300. B. Heinrich von Kurland erhält zu dem Drittheil des Landes, wel- 
ches ihm bei Erbauung der Memelburg durchs Loos zugefallen, und das nach 
der Memel und Danghe hin gelegen, da das mittelste Theil kleiner ist, als die 
zwei äufsersten, von den Brüdern des D.O. noch zugeworfen den Burgfrieden 
mit dem Schwein- und Gerbe-Haus. D. D. Mimelborgh, in dem harden mande 
(Januar) 1253. D. 

In der kurl. Urkunden-SammL und darnach bei Brotze, 8yll. D. 160. 

3301. B. Heinrich von Kurland verlehnt mehrere Güter in seinem Lan- 
desantheil an Luthart, Willekin, Wolter, Segheard und Gisekin, geheifsen Bloch, 
Claus Cure den Tolken, Heinrich, geheifsen Pilatus, und an die Curen in Scrun- 
don. D. D. Goldingen , im April 1253. D. 

In der knrl. Urknnden-Samml. and darnach bei Brotze, Syll. II. 153. b. 

3302. B. Heinrich von Kurland giebt dem Velthnne und seinem Bruder 
Reygyn, dem Twertikine und Saweyde, welchen schon für ihre Arbeit bei Aus- 
breitung des Christenglaubens unter den Heiden die Hälfte der Borchsukung 
(Gebiet) Cretyn mit der Burg verlehnt war, während von der andern Hälfte 
den O.BrÜdern zwei Theile, dem Bischof aber der dritte Theil als Eigenthum 
verblieb, auch noch dieses Drittheil als Ersatz für die Weiden und den Wald, 
welche sie dem Bischof in Memelburg überlassen haben. D. D. Memelburg, 
im April 1253. D. 

In der kurl. Urkanden-Samml. and darnach bei Brotze, SylL IL 157. b. 

Lateran, 27. Jan. 1254, von P. Innocenz IV., — s. Nr. 3315. 

3303. B. Heinrich von Kurland bewilligt dem Orden die Mühle, die der- 
selbe zwischen der Muthine und der Danghe gebauet hat, und dafs er einen 
Damm schlagen und die dabei liegende Weide unter Wasser setzen könne. 
D. D. Goldingen , in dem mande des meyon 1255. D. 

In der knrl.Urknnden-SammL and darnaoh bei Brotze, SylL Df. 159.— Unter den Zeu- 
gen kommt vor "brnder anne der Meister der seiner broder to liflande.“ 

3304. Der livl. O.M. Anno erweitert und vermehrt den Oeselern die ihnen 
von seinem Vorgänger Andreas ertheilten Rechte, nachdem sie von ihrem Ab- 
falle vom ‘ Christenthume wieder in den Schoofs der Kirche zurückgekehrt« 
D. D. in Osilia, VI. Kal. Sept. (27. Aug.) 1257. L. 

In Hiarn’s Collect pag. 831., and bei Brotze, Syll. I. 196. Biese Urkunde hat zwei 
Siegel gehabt ("nt hoc ratum et stabile permanent praesentem paginam nostri sigilli.et Osl- 
llanorum mnnlmento duximns roborandam“) ; Iliärn hat aber nnr, wie er sagt das Hospital- 
Siegel in weifs Wachs dabei gefunden. Was für eius war das andere nun wohl? — Ala gegen- 


. m 

•• # 

wSrtfge Ocseler werden namentlich aufgeführt: YUe, Calle, Enne, Murtedenc, Tappete, Valde, 

Melete, Coke. 

Reval, 30. April 1257, vom dänischen Hauptmann zu Reval, Saxo, — 
s. Nr. 3316. * 

3305. P. Alexander IV. befreiet die Brüder des D.O. , Priester sowohl, 
als Laien, von jedem Excommunications- oder Interdict-Spruche, der ohne be- 
sondern päpstlichen Befehl über sie ergehen würde, und erklärt solchen für 
nichtig. D.D.Viterbii, III. Kal. Junii Pontif. a.IH. (30. Mai 1257.) L. 

In Hiärn'8 Collect p. 444. 

3306. B. Heinrich von Kurland verlohnt dem Eberhard und seinen rech- 
ten Erben das Land Garstien in dem Gebiete zu Karkesen. D. D. in den oyste 
(d. i. Aerate- oder AuguBt-Monat) 1258. D. 

In der korl. Urkunden-Samml. und darnach bei Brotze, Sylt. II. 158. 

3307. P. Alexander IV. gestattet dom D.O. in Prcufsen, dafs dessen Prie- • 

stcr-Brüder den geistlichen und Laien-Brüdern und Dienern des Ordens, wenn 

diese durch Gewaltthätigkeit gegen Kloster- oder Welt-Geistliche den Bann 
auf sich laden, die Absolution ertheilen können, sobald nur die Beleidigten ihre 
Gcnugthuung erhalten. D. D. Anagni, XVI. Kal. Jan. Pontif. a.V. (17. Docbr. 

1258.) L. 

In einem Transsumt, d. d. Marienburg, den 24. Jan. 1347, in der kurl. Urkunden-SammL 
und darnach bei Brotze, Sylt. IL 164. 

3308. B. Heinrich von Kurland stellt dem Orden eine Schuldverschrei- 
bung über 40 Mark aus, und verpfändet ihm dafür die Dörfer Jamaten, Che- 
renden und Adre. D. D. Goldingen, XII. Kal. Oct. (20. Septbr.) 1259. T 

Nach dem pergamentnen Original, im kurl. Provinzial-Museum, abschriftlich uj Aecke’s 
Samml. Nr.I. S.I., abgedruckt mit einigen Abweichungen inllenulg's kurl.Saraml., I. 187. — 

Bas an dieser Urkunde hängende Siegel ist in weifses Wachs gedrückt, und stellt einen Bischof 
in pontificalibus vor; die Ränder aber sind dergestalt abgebröckelt, dafs die Umschrift nicht 
mehr zu lesen ist. 

3309. P. Alexander IV. bestätigt die Theilung Kurlands zwischen dem 
Orden und dem Bischof, so dafs ersterer zwoi Theile, letzterer den dritten 
Theil davon haben soll, gleichwie die Landestheilung auch in Preufsen gesche- 
he. D. D. Anagine, VIII. Kal. Fobr. Pont. a.VL (25. Jan. 1260.) L. 

In der kurl. Urkunden-Samml. und darnach bei Brotze, Sylt. II. 163. Vergl. Nr.3297. 

3310. P. Alexander IV. bestätigt die Theilung Kurlands zwischen dem Or- 
den und dem Bischof zu zwei und einem Theile. D. D. Anagine , XIII. Kal. 

Maii Pont. a.VL (20. April 1260.) L. 

In der kurl. Urkunden-Samml. und darnach bei Brotze, Syll. II. 163. 

k 

331 1. P. Clemens IV. trägt dem Bischof von Marienwerder die Kreuz- 
predigt in Böhmen, Dänemark, Schweden und Norwegen, ferner in Friesland, 

Polen, Pommern, Gothland und dem Bremenschen Sprengel (”in Bremensi pro- 
vincia“) zur Unterstützung der D.O.Brüder in Livland, Kurland und Preus- 
sen auf, deren fast 500 von den Heiden erschlagen seien. D. D. Perusii,.... 

Maii Pont. a. L (1265.) L. 

In Hiärn’s Collect, p. 260 — 262. 

3312. Die Königin Margaretha von Dänemark ordnet die Münze zu Re- 
val, und giebt der Stadt das Münzrecht. D. D. Roskildis, Idib. Aug. (13. Aug.) 

1265. L. 

In Hiärn’s Collect. p.540>; bei Brotze, SjlJ. I. 107. 

II. Band. 70 
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3313. P. Clemens IV. bestätigt die Einigung zwischen dem Bischof von 
Oesei und dem livl. O.M., welche ehemals unterVermittelung des Legaten Wil- 
helm gemacht worden, in allen ihren Punkten. D. D. Viterbii, V. KaL Junii 
Pont. a. n. (28. Maii 1266.) L. 

Io Hiäru’a Collect, pag. 232., wo aber das Jahr unrichtig als 1205 angegeben ist; bei 
Brotze, Sylt I. 196. 

3314. Der Propst Johann und das ganze Capitel der Kirche zu Riga 
kommen mit dem Meister und den Brüdern des Ordens dahin überein, dafs, 
wenn diese das Schlofs Terwetene oder ein anderes in ihrem Antheil von Sein- 
gallen innerhalb Jahresfrist vom nächsten St. Michaelis-Feste erbauen, daB Ca- 
pitel eins seiner Schlösser, Dobene oder Sparnene, mit dessen Gebiet den 
Brüdern überlassen wolle, und bestimmen die weitere Landestheilung. D. D. 
VI. Kal. Septbr. (27. Aug.) 1271. L. 

Ja Hlüra’s Collect p. 259., und auszugsweise bei Brotse, SylL I. 199. Am Original 
befinden «ich vier Siegel : des Big. Capitel«, des Propstes, des Priors der Prediger- und des 
Guardians der Minoriteu-Mönche, deren Abzeichnungen bei Iliiro mit den Beschreibungen 
im Iudex, bei Nr. 17&, 90. u. 217. in den Anmerk., übereinstimmen. 

3315. B. Johann von Lübeck transsumirt die Bulle P. Innocenz IV. , d. d. 
Lateran!, VI. Kal. Febr. Pont. a. XI. (27. Jan. 1254.), worin er die Cistercien- 
ser in seinen Schutz nimmt gegen Neider und Unterdrücker. D. D. Reinfelde, 
VI. KaL Apr. (27. März) 1275. L. 

In HUrn's Collect p. 205. — Diese Bulle gehört nnr in sofern hieher, als die im Lande 
befindlichen Cisterclenser sich auf dieselbe berufen haben mochten. 

3316. Heinrich v. Appenhufs, Comthur zu Reval, transsumirt mit Odoard 
v. Kehle, Mannrichter ("judex Vasallorum“) inHarrien, die Auseinandersetzung 
des königl. dänischen Hauptmanns Saxo, d. d. Revaliao, IH. die b. Vitalis mar- 
tyris (30. Apr.) 1257, wegen der Ansprüche des Klosters Dünamünde und dossen 
Leute in Padis an das Dorf Alten. D. D. in minori Castro Revaliensi, die 
b. Petri et Pauli (29. Jun.) 1276. L. 

In Hiärn’s Collect p. 200., und im Auszuge bei Brotse, Syil. L 200. Dabei L) das 
Siegel des Revalschen Comthurs, die Auferstehung Christi darstellend; 2.) das dos Odoard 
von Kehle, in einem Schilde drei Stiere zeigend, die 2 und 1 gesetzt sind. 

3317. Bruder Bernhard Guspere und der ganze Convent der Prediger- 
Mönche in Riga und Bruder Werner, Guardian der Minoriten in Riga, trans- 

sumiren: 1.) die Bulle P. Alexander IV., d. d , zur Beschützung und Bo- 

vorrechtnng des Cistercienser-Ordens ; 2.) die Bulle P. Gregor X., d. d 

für das Cistercienser-Kloster zu Dünamünde; 3.) den Brief des B. Johann von 
Reval, d. d. Revaliae, XHI. Kal. Apr. (20. März) 1281, worin er sich mit dem 
Cistercienser-Kloster in Dünamünde wegen der schon zu Zeiten seines Vor- 
gängers Thurgot, Bischofs von Reval, über die Capelle in Padis geführten Strei- 
tigkeiten dahin einigt, dafs die genannte Capelle der Pfarrkirche zu Hertele 
beigegeben seyn soll. (Der Schlufs und das Datum des Transsumts fehlen). L. 

In Uiärn’s Collect p. 204., und im Auszüge bei Brotze, Sylt. L 201. Die beiden Bul- 
len sind ganz unvollständig. Dabei die Abzeichnung dea Convents-Siegels der Prediger-Mön- 
che und des Guardians der Minoriten, so wie solche bei Arndt, U. 308., beschrieben ist 
Vergl. Index, Bd. I. 8.55. Anm.*. Nr. 2., und S. 64. Anra.*. Nr. 8. 

3318. Abt H. von Dünamünde übernimmt die ihm vom livländ. O.M. W. 
und den Brüdern cedirte Gegend Vtenpcwe, und läfst den Kuren ihre Honig- 
bäume, die sie etwa darin haben, nach allgemeinem Landrechte ("commune jus 
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terre“). 0. D. Talzen, ln festo beatorum martimm Nerei, Achillei et Pan- 
cracii (12. Mai) 1282. L. 

In der kurL Urkunden-SammL and darnach bei Brotie, Sylt II. 168. 

3319. . P. Martin IV. bestätigt die dem D.O. von König Woldemar von 
Dänemark gemachte und von dessen Sohn Abel genehmigte Schenkung von 
Gerwia, Alenpois, Normeknnde, Moke und Waigel. D. D. apud Montem Fias- 
conem, Idib. Sept. Pont. a. II. (13. Sept. 1282.) L. 

In Hiärn’a Collect p. 445. Ein Transsumt dieser Bulle s. unter Nr. 3322. 

3320. Vertrag zwischen dem B. Emund von Kurland und dem Capitel 
zu Riga wegen verschiedener dem letzteren im Gebiete Dondangen und Thar- 
gele gehöriger Haken Landes. D. D. Rigae, in vigilia ascensionis Domini 
(9. Mai) 1290. L. 

Nach dem pergamentnen Original, im kurl.Prov.Museum, abschriftlich in Recke's Sararal. 
Nr.DI. 8.6 — 11.— An dieser Urkunde hingen folgende 5 Siegel: l.JDaaSiegel des Bischofs von 
Kurland. Ea ist in gTÜnes Wachs in einer Kapsel, die, dem Anschein nach, von derselben Farbe ge- 
wesen ist gedruckt und hingt an einer aus rother, grüner, gelber und weifser Seide gemischten 
Schnur, bat aber so sehr gelitten, dafs vom Gepräge nichts mehr za erkennen ist. — 2.) Das Sie- 
gel des E.B. Johann zu Riga. Es ist in rothes Wachs in einer weihen Kapsel gedrückt hingt 
an einer ans rother, gelber und weifser Seide gemischten Schnur, und kommt, in Ansehung 
des Gepräges, mit demjenigen vollkommen überein, welches Arndt, n. 305. beschreibt. Nur 
lautet die Umschrift anders; denn obgleich auch dieses Siegel stark gelitten hat so läfst sich 

Folgendes doch ilemlich deutlich lesen:*-}- JOHES. DEI. GRA. SCE. R ECCLDfi. AR- 

CIIIEPS. TERClVS.-j- Uebrigens hat es kein Contrasigill, wie das von Arndt beschriebe- 
ne. — 3.) Das Siegel des Bischofs zu Dorpat. Es ist in rothes Wachs ln einer weifsen Kapsel 
gedrückt hingt an einer aus rother, gelber und weifser Seide gemischten Schnur, und stellt 
einen Bischof in pontificalibus vor, der die rechte Hand zum Segnen aufgehoben hat Von 
der Umschrift war nur noch der Name des Bischofs (BERNARDUS) leserlich.— 4.) Das Sie- 
gel des Bischofs von OeseL Es ist in rothes Wachs in einer weifsen Kapsel gedrückt und hängt 
an einer Schnur, die der an dem vorhergehenden Siegel ganz gleich ist Das Gepräge stellt 
einen Bischof im Ornat vor; von der Umschrift aber war nur der Name HENR1CVS und die 
Buchstaben OSIL lesbar. — 5.) Das Siegel des kurländ. Domcapitcls. Es ist in rothes Wachs, 
in einer weifsen Kapsel gedrückt und hängt an einer aus grüner und weifser Seide gemisch- 
ten Schnur. Das Gepräge stellt, unter einem verzierten Chore, die Krönung Mariens durch 
Gott den Vater vor. Erstere hält in der rechten Hand ein Scepter, in der linken eine Welt- 
kugel, uud oben erscheint der heilige Geist als Taube. Die Umschrift ist folgende: -}-SIGIL- 
LVM CAP1TVLI. SCE. MARIE. CVRON1ENSIS . ECCE. Hiernach wird die in Hupel’s 
nord. Misceil., XXVII. 103 . angeführte Umschrift zu verbessern seyu, wo offenbar, statt SCE. 
MARIE, SEMGALLIAE gelesen ist Denn so viel man Siegel des kurländ. Capitels mit die- * 
Bern Gepräge gesehen hat, so scheinen sie durch alle Jahrhunderte von ein und demselben 
Stempel abgedrückt zu seyn.— Unter den in dieser Urkunde aufgeführten Zeugen findet 
sich auch der O.S1. Halt 

3321. B. Theodorich von Dorpat und B. Conrad von Oeael transsumiren 
die Vereinigung König Woldemar’s mit dem D.O., d. d. Stenby, Vn. Idus Junii 
(7. Jon.) 1238, wegen der Wiederabtretung von Reval, Jerwen, Wierland und 
Hamen von dem Orden an den König. D. D. Wittenstene, in vigilia bcati An- 
dreae (29. Nov.) 1304. L. 

Iu Hiärn's Collect p. 137. Vergl. Arndt, IL 40. 41. Die Vereinigung ateht deutsch 
ln Hiärn’s Gescb. S. 120. nach Hvitfeld, aber mit dem Datum: VII. IdnsMaji. 

3322. B. H(einrich) von Reval transsumirt die Bulle P. Martin IV., d. d. 
apud Montem Fiasconem, Idib. Sept. Pontif. a. H. (13. Sept. 1282), worin er 
dem D.O. die ihm von König Woldemar von Dänemark überlassenen und von 
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dessen Sohn Abel confirmirten Districte in Ehstkmd (Gerwia, Alcnpois, Nur- 
megunde, Möke, Vaigele) bestätigt. D. D. XX. Kal. Mart. (10. Febr.) 1307. L. 

In Hiärn’a Collect p. 117. Die Bolle a. auch oben unter Nr. 3310., und nach dieaem 
Tranasumt bei Brotze, Sylt. L 200. Im Auszüge. 

3323. Verschreibung des B. Burchard Von Kurland, worin er dem Orden 
sein ganzes Bisthum, sammt dem Schlosse Pillen, für die Kirche Kilgunde und 
deren Zubehörungen und 25 Mark Rig. jährlich, auf seine Lebtage überläfst. 
1). D. Goldingcn, tertio nonas Decembris (3. Decbr.) 1309. L. 

Nach dem pergamentnen Original, im kurl. Pror.Museum, abschriftlich in Reckfc’s Sararal. 
Nr. IV. S. 15 — 17. Das daran hängende Siegel ist in weites Wachs gedruckt, und stellt einen 
Bischof im Ornat vor, der in der rechten Hand den Stab und in der linken ein Buch hält 
Die Umschrift war nicht zu lesen. 

3324. Vertrag zwischen dem kurländ. B. Burchard und dem Capitel zu 
Riga wegen gewisser Gränzstreitigkeiten unter den Kuren im Gebiete Dondan- 
gen. D. D. proxima feria sexta ante dominicam qua cantatur circumdedcrunt 
me (d. i. Septuagesimae , 15. Febr.) 1310. L. 

Nach dem pergamentnen Original, im kurl. Prov.Museum, abschriftlich in R e c k e's SammL 
Nr.V. S. 18 — 21. — Das an einem Pergamcutstreifen hängende Siegel ist in rothes Wachs auf 
einer weiften Unterlage gedrückt, übrigeus aber dem au der vorhergehenden Urkunde voll- 
kommen gleich. Von der Umschrift war Folgendes zu lesen: -j- BORCIIARD(. DEL 

GRA. CVRON. ECC’E. EPS. * ' 

Reval, 30. Scptbr. 1314, vom Comthur Meynard oder Reimar zu 'Witten- 
stein,— s. Nr. 3349. 3357. 

3325. Gerhard, Propst, und Werner, Gardian der TVIinoriton, transsumi- 
ren des Rügenschen Fürsten Wizlaw Handels-Privilegium für Riga vom Jahre 
1282. (Nr. 227.) D. D. ain Tage Marci Evangelistac (25. April) 1315. L. 

Nach dem pergamentnen Original, mit 2Siegeln, auszugsweise bei Brotze, Sy II. I. 34. 

Zegewolde, 23. April 1316, vom Rig. Domcapitel und dem O.M. Gerhard, — 
s. Nr. 3333. 3443. 

Avinion, 12. Jul. 1319, von P. Johann XXII., — s. Nr. 3356. 

3326. Der O.M. Gerdt von Jocke verlehnt an Toutegoden *) [einen Vor- 
fahr der sogenannten kurischen Könige, deren Privilegien hier sämmtlich auf- • 
geführt sind **)] zwei Haken Landes am Bache Zerenden. D. D. Dünamünde, 
feria tertia in rogationibus (6. Mai) 1320. L. 

• Nach dem pergamentnen Original in Recke'a SammL Nr. LXXL S. 354., und ala Facsi- 

nule bei Brotse, Sylt. II. 213. An dem Originale hängt das in rothes Wachs in einer gelb- 
wächsernen Kapsel gedrückte herrmeisterliche Siegel, die Gebnrt Christi vorstellend, von ei- 
nerlei Stempel mit demjenigen, welches bei Nr. 3353. angezeigt ist. 

3327. O.M. Gerhard schenkt dem Kloster in Padis, wo der Convent von 
Dünamünde eine Niederlassung gemacht ("mansionem elegerat“), die Dörfer 

*) Wahrscheinlich eia lettischer Name, und corrumpirt für Tautas gohds, Ehre oder Zierde seiner 
Nation. Die Toutegudden änderten übrigens ihren Namen in einem (welchem 7) Kriege, und nannten 
sich Plikksn, d.i. Nackte, weil einige Ton ihnen damals nackt über die Düna schwammen und die 
Böte und Flösse der Feinde anf ihre Seite schleppten, wofür sie mit freien Lehngütern belohnt worden. 

**) Unter Nr. 8326. 3831. 8101. 8416. 8418. 8487. 3467. 8478 8474. 8710. Die Originale derselben werden 
sämmlich Ton dem jedesmaligen Vorsteher der Gemeine der sogenannten kurischen Könige aufbewahrt. 
Ueber diese s. den Anhang sam Mitauischcn Taschcnknlcnder auf 1SS8 (von K. W. Crute), unedle 
Nachrichten, welche Brotze, Sylt. II. 221. b. — 231. b., in einigen Briefen des Lippaikenschen Pre- 
digers J. G. Ilcinsius vom J. 1761 aufbehaltcn hat. — Im ßauskcsclien giebt cs auch Freibauern, 

. welche eigene Privilegien besafsen, die sie aber verloren, und von denen sie nur die Biohdin, 
Scliüiselchcn, d. L die Siegelkapseln, übrig behalten haben. 
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Caskennenne und Metzenkulle in der Diöcese von Leal. D. D. Dunamunde, 
sabbatho infra octavas ascensionis Domini (10. Mai) 1320. L. 

In Hiiru’s Collect p. 208., und imAuBzage bei Brots e, Syil. L 204.; mit den Siegeln 
des Meisters, der Comthare von Fellin, Wenden, Segewolde, Lesl und des Vogts von Jer- 
wen, wie sie Arndt, IL 304. beschrieben bst — Eine kurze, suf Urkunden (die hier alle 
erwihnt sind) gestützte, historische Nachricht vom Kloster Padis findet man, mitgetheilt von 
Brotse, in Kaffka’s Nord. Archiv 1806. Jnn. S. 228— 234. 

3328. B. Hartwig von Oesel und sein ganzes Capitel bevollmächtigen den 
Scholaren *) Gottfried von Momele zur Klage gegen Meister Gerhard und 
dessen Orden beim Papst und dem Cardinais -Collegium, wegen verübter Ge- 
Waltthätigkeiten. D. D. Hapizalis , den 23. Aug. 1320. L. 

In Hiirn's Collect p. 267., und im Aussage bei Brotse, Syll. L 236. 

Avinion, 10. Febr. 1324, von P. Johann XXII., — s. Nr. 3333. 3443. 

3329. B. Engelbert von Dorpat verträgt den B. Jacob von Oesel und 

den livl. O.M. wegen des vierten Theils gewisser Güter iü der Wieck dahin, 
dafs die Sache bis zum Sonntage nach Petri Pauli aufgeschoben bleiben, und 
inzwischen von vier Schiedsrichtern untersucht werden soll, um dann ganz ausge- 
glichen zu werden. D. D. in Castro Lealis, feria IV. post dominicam 1327. L. 

In Hi&rn’s Collect p. 233., und imAnssuge bei Brotse, 8yll. I. 205. 

3330. König Christoph II. von Dänemark verpflichtet sich und seine Nach- 
folger, Ehstland nie vom Reiche Dänemark zu veräufsern, und begnadigt die 
Einwohner Ehstlands mit dem Erbrecht der Töchter, u. a. D. D. Kopenha- 
gen, in die b. Matthaei Apostoli (21. Sept.) 1329. L. 

In Hiirn’s Collect p. 63. Vergl. Arndt, IL 87. 

Elbing, 25. Mai 1328, von H.M. Werner von Urseln, — s. Nr. 3348. 

Avinion, 7. Mai 1330, von P. Johann XXII., — s. Nr. 3443. 

3331. Der O.M. Eberhard von Monheim belehnt Toutegudden und dessen 
Erben mit zwei Haken Landes in ”Pagasta Syallen.“ D.D. Seghewalde, in as- 
censione Domini (13. Mai) 1333. L. 

Nsch dem pergamentnen Original ln Recke’s Samml. Nr. LXXXII. 6.356., und alsFac- 
•imile bei Brotse, 8yll. II. 214. Das anbingende Siegel ist das gewöhnliche herrmeisterliche. 

3332. B. Jacob von Oesel bezeugt, dafs und unter welchen Bedingungen 
der Ritter Marquard Brede nach dem Tode des Königs Christoph von Däne- 
mark die Schlösser, welche er für den König inne gehabt, dem Orden in Liv- 
land übertragen, und an dessen Vogt in Jerwen; Reyner Mumme, abgegeben 
habe. D.D. Neronae, feria H. ante nativit. b. Mariae Virginia (5. Sept.) 1334, 
celebrato generali ibidem parlamento. L. 

In Hiirn’s Collect p.117. Vergl. Arndt, IL 92. 

Avinion, 29. April 1336, von P. Benedict XU., — b. Nr. 3443. 

- 3333. B. Engelbert zu Dorpat giebt Executoriales wider den Orden we- 

gen Ersetzung des dem Erzbisthum zugefügten Schadens, worin die Bulle P. 
Johann XXH., d. d. Avinioni, IV. Id. Febr. Pont. a.Vin. (10. Febr. 1324), wi- 
der den Orden, und ein Vertrag des Rjg. Capitels und des Meisters Gerhard, 
nebst seinem Orden, d. d. Zegewolde, IX. Kal. Maii (23. Apr.) 1316, Vorkom- 
men. D. D. Tarbati in choro ecclesie kathedralis, die 15. No v. 1336. L. ' 

I • . I. ! 

-s'n t w , < ’ «nr , !r»vr ■ r ' •.•!.*/ «, . .< , t • 

'*)'ScTioIUfre» waren Kiostersehäier, auch solche, die Bis Noritii m Mönchen erlogen wurden und die 
Klostertchulen freqnentirten. Hier heilst "scholari rao“ ohno Zweifel : der als Scholari* in unserer 
Klosterschule erzogen worden ist. 

ILBand. H * 
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Anzeige bei Brotze, Sylt. L 48., wo zach eines Transsumts dieser Urkunde vom Bischof 
von Lübeck, d. & 22. Septbr. 1393., erwähnt wird, wovon eine alte Abschrift auf Papier im 
Big. Stadt-Archiv liegt, und worüber das Genauere bei Brotze, Sylt. IL 292 — 294. VergL 
Nr. 3443. 

3834. Das karl. Domcapitel tritt dem Orden das Schlote Neuhausen (ca- 
stram novum) in Kurland, nebst Pilsaten und Kagendorph auf 20 Jahre ab, 
und erhält dagegen auf eben so lange Zeit das Land Spiten. D. D. Goldin- 
gen , die nativitatis beate Marie (8. Septbr.) 1338. L. 

Nach dem pergamentnen Original, im kurL Provinzial-Museum, abschriftlich in Reck e’s 
Sammi. Nr. VI. S. 22. 23. Das an einem Pergamentatreifen hängende Siegel dea kurl. Dora- 
capitels lat in weif* es Wachs gedrückt, und von demselben Stempel mit dem oben bei Nr. 3320. 
beschriebenen. 

3335. > Der röm. Kaiser Ludwig IV. ermahnt den D.O., Ehstland, falls 
derselbe es eingenommen, an Niemand anders, als den König von Dänemark und 
den Markgrafen von Brandenburg oder deren Abgesandte zu überlassen. D. D. 
Franckenfurt, feria III. ante dominicam Judica (9. März) 1339. L. 

In IIiärn'8 Collect p. 121. 

• • • * . « j . 

3336. P. Benedict XD. ernennt den Meister und die Brüder des D.O. 

in Livland zu Schirmherren der Cistercienser- Klöster in Falkena, Padis nnd 
Guthval, in den Diöcesen von Dorpat, Reval und Linköping. J). D. ATinion, 
V. Id. Fcbr. Pontif. a.VII. (9. Febr. 1341.), L. “ . .. 

In üiärn's Collect p. 27?., wo aber die Bezeichnung, der wie vielste Benedict diefs 
gewesen, fehlt, und die Jabrzahl Irrig als 1303 augegeben ist; im Auszuge bei Brotze, 
Sylt I. 204. , •• ' 1 • 

3337. P. Benedict XII. schreibt dem Hanptmann des Königs von Däne- 
mark in Reval, dafs er mit Unrecht jedem der drei Klöster in Falkena, Padis 
und Guthval *400 Mark Rig. als eine Auflage [”pro Tallia“ *)] zuerkannt habe, 
und künftig nichts von ihnen fordern, sondern sie vielmehr schützen Solle. 
D.D. Avignion, XU. Kal. Maü Pontif. a.VU. (20. Apr. 1341.). L. . /- 

In Iliäru's Collect, p. 278.; im Auszüge bei Brotze, Syll. L 208. . , 

3338. König Magnus von Schweden und Norwegen verträgt sich mit den 

Abgesandten aus Ehstland, Johann von Weiden, Hin rieh Lode und Hinricb 
Lykete, wegen aller früheren Zwiste. D.D. Freitags vor der Geburt Mariä 
(5. Septbr.) 1343. D. *' • • 

ln Hiärn's Collect, p. 342., aus dem sogenannten rotben Buche zu Reval, und bei 
n Brotze; Syll. L 207. - • « : - , ,, 

3339. Der königl. Richter Tylo von Kele, mit seinen Beisitzern Heinrich 

von Virkis und Johann von Parenbeke, bezeugt, dafs vor ihm Herrmann von 

Tois sein Gut Strand, in der Parochie Ledenrode, an Abt Nicolans von Padis 

und dessen Convent für 60 Mark Silbers verpfändet habe. B. Dl Revaliae, 

prexima VI. feria post festum nativitatis b. Mariae Virginia (12. Sept.) 1343. L. 

/I Io Hiärn’s Collect p. 520., und int Auszüge bei Brotae,, Syll. L 208. \fija Original die 

Siegel der vier genannten Edelleute. . . , ‘ r .... : 

•• 4 ■ ’ • ^ •»» ••• * < < •• 

*) Talea heifst ein Kerbholz, französisch Taille; "(csscra ligneaj in duas partes fissa, in qnamin 
utraqnc debitum caestn-a tranrrersaria aotatnr, altera penes emtorem , altera peaes vraditoirm resaa- 
nente.“ Davon hat das Wort Ta lila seinea Ursprung, welches eine Abgabe wpc» die die Herren 
von ihren Vasallen einforderten. Da diese Abgabe jährlich in vier, auch drei Terminen bezahlt wurde, 
so hielt man ein Kerbholz darüber, und daher entstand der Name Tallia. Es waren aber diese 
Talliae entweder reales, die auf Gütern und Besitzungen hafteten, oder personales,. die von einzelsen 
Personen eingefordert wurden.. In der obigen Urkunde ist vpn ersten. Art die Hede. Andere Ar- 
ten der Taille führt dn Cango in *. Glossario an. 
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Reval, 2. Febr. 1345, von König Woldemar von Dänemark, — a. Nr. 3390. 

Kloster Padis, 28. Apr. 1345, vom Abt Nicolaas von Padis, — s. Nr. 3471. 

Reval, 25. Julius 1345, von König Woldemar von Dänemark, — s. Nr. 3351. 

3340. Der Ritter Stigot Andcrsson, dänischer Hauptmann zu Reval, trifft 
mit den Räthen des Königs von Dänemark aus der ehstl. Ritterschaft und mit 
dem Rathe von Reval dahin Ordnung, dafs den Gläubigern ein Haken Landes, 
besonders in Wierland und Allentaken , für 10 Mark Silbers zugeschlagen wer- 
den solle, wenn sie das Geld unter der Bedingung der Immission ("ingressus, 
qui dicitur inkome“) vorgestreckt haben. D. D. Reval, V. feria post dom. 
Quasimodogeniti (27. Apr.) 1346. L. 

In Hiärn's Collect p.193 — 195., nach einer Abschrift Werner’» (*. lirl. SchrlftstLexiion, 
IV. 490.) und pag. 544 — 547. Das Original »oll Im Rcvalschcn Archive aufbewahrt aejn. 

: 3341. Der Ritter Stigot, als Bevollmächtigter des Königs Woldemar von 
Dänemark, bestimmt einige Bedingungen bei dem Verkaufe Ehstlands an den 
D.O., in Absicht der zu zahlenden Münzsorten, näher. D. D. Wittenstein , in 
vigiliis omnium Sanctorum (31. Octbr.) 1346. L. 

In Illarn’a Collect. p.148. — Scheint ganz dasselbe zn aeyn, wie Nr. 380., Bd. I. S. 98., 
aber das Datum ist verschieden. 

3342. Christian, Ritter, undWülckin, Knappe, Brüder von Skerenbecke, 
bestimmen auf Bitte des Abts Nicolaus von Padis und seines Convents die 
Gränze der Dörfer Puggete und Yarkselle. D. D. in villa Yarkselle, den 
2a Mai 1347. L. 

In Hiirn’s Collect p. 447., mit vier Siegeln; im Auszüge bei Brotzc, Sjll. I. 212. 

Marienburg, 3. Junius 1347, vom H.M. Heinrich Tusmer, — s. Nr. 3346. 

• I • > * • * * 

3343. Heinrich Pape, Bürgermeister, und Herrmann von Wichede, Raths- 
herr von Lübeck , quittircn über 6000 Mark reinen Silbers , welche Tidemann * 
von Stochen, Kämmerer (camerarius) des Schlosses Fellin, und Heinrich Mor- 
neweck, Kämmerer des Schlosses Seghcwalde, für den livl. O.M. Goswin von 
Herrecke an den Canzler des Königs Woldemar, Heinrich von Lüneburg, ge- 
zahlt D. D. Lubekae, dominica proxiraa ante diem b. Margarethae (8. Jul.) 

1347. L. • • >1 

in Iliärn’» Collect p.151. und bei Brotxe, SjlL I. 215. Vergl. Nr.382., Bd. I. S.98. 

• • * • * ** •*»«•*.’ . * * ' * * * • » * r t • .» d • , 

3344. Der livl. Orden verbindet sich, dom H.M. Heinrich Tusmer oder 

dessen Nachfolgern 14,000 Mark reinen Silbers zu zahlen, und zwar am Feste 
der Geburt Johannis des Täufers 1348 zu Lübeck und Brüggen in Flandern 
1000 Mark, und zu demselben Termine jährlich eben so viel, bis die ganze 
Summe getilgt scyn würde. I!t D. D. Vendae, dominica ante diem b. Lucae Evan- 
gelistae (14, Oetbr.) 1347. L. , . . * 1 ‘ ^ 

In Hiärn’s Collect p. 157. und bei Brotse, Sylt L 216, 

3345. ,O.M. und Gebietiger von Livland bezeugen, dafs fl.M. Heinrich 
Tusmer ihnen das Land Reval abgetreten, jedoch mit der Bedingung, dafs er 
oder seine Nachfolger dasselbe zu jeder Zeit gegen Erlegung von 20,000 Mark 
reinen Silbers wieder erhalten könnten. D. D. Vendae, dominica ante diem 
b. Lucae Evangelistae (14. Öctbr.) 1347; L-. * ■ 

In Hiärn’s: Cbllcct p.löG. Gleichen Inhält*, Ule Nr. 381., Bd.L S.98. 

! '3346. Die livl. Gebiotigor transsumiren Zwei Briefe des H.M. Heinrich 
Tusmer, d. d. Marienborgh in capitulo nOStro generali, die dominica infra octa- 
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vas corp. Chr. (3. Junius) 1347, worin er den Ständen Ehstlands die Privile- 
gien der dänischen Könige bestätigt. D. D. am Tage Francisci confessoria 
(4. Oct.) 1319. L. 

In Hiäro’8 Collect, p. 155. , 

3347. O.M. Goswin von Herike schenkt dem knrl. Capitel von der Aal- 
oder Lachswehr (gorgnstinm anguillare) in Angerbeck, wovon selbiges schon 
die Hälfte besitzt, auch noch die andere, dem Orden zuständige Hälfte. D. D. 
Wende, tertio die beati Luce Evang. (20. Octbr.) 1333. L. 

ln der knrl. Urkunden-Sammh und darnach bei Brotie, Sylt U. 164. b. 

3348. H.M. Werner von Orzela übernimmt im gehaltenen General -Ca- 
pitel das vom livl. Orden wegen der weiten Entfernung abgetretene Schlofs 
und Gebiet Memel, und bestimmt die Gränzen. D. D. Elbingi, in die St. Ur- 
hani (25. Mai) 1328. — Ein Vidimus des livl. O.M. Goswin von Herike, d. d. 
Rigae, die St. Elisabeth (19. Novbr.) 1354. L. 

In Hiärn’g Collect p.306., and angeführt In Brotie, Sylt I. 218. Vergl. Arndt, II. 
87., Voigt, IV. 419., wo aber die Sache In’s J. 1326 gestellt, ond eine Stelle ans obiger Ur- 
kunde ausgehoben wird ; denn diese Urkunde befindet sich abschriftlich auch im geh. Archiv 
au Königsberg, scheint jedoch für den Cod. dipl. Livon. von Dr. Hennig nicht copiirt wor- 
den in Beyn. 

3349. Heinrich Depenbrock, Comthur, und Heinrich Prior und der ganze 
, Convent der Prediger-Mönche zu Reval transsumiren: 1.) den Brief des B. Theo- 

dorich von Reval, d. d. IV. Kal. Jun. (29. Mai) 1250, wegen der durch ein 
Schiedsgericht von acht Männern, unter Obmannschaft des dänischen Haupt- 
manns Saxo, geschlichteten Streitsache zwischen ihm und dem Abt und Con- 
vent in DUnamünde über eine Mühle in Zagentake; 2.) das Urtheil des vom 
O.M. Gerhard zum Schiedsrichter ernannten Meynard, Comthurs in Witten- 
stein, d. d. Revaliae, feria tt post festum St. Michaelis (30. Septbr.) 1314, 
zwischen B. Heinrich von Reval und dem Prior Heinrich zu Padis und dessen 
Convont wegen der Gränzen ihrer beiderseitigen Güter am Bache Sagentaken. 
D. D. Revaliae , in vigilia Benedicti abbatis (21. März) 1364. L. 

In Hlüru’s Collect, pag. 275 — 277. Das Siegel de* Prior* der Minnebrüder in Reval 
scheint das Bild der heil. Catharina mit dem Schwerdt und Rad, und daneben eine betende 
Figur darsuatellen. — Angeführt bei Brotie, Sylt I. 228. Vergl. Nr.3857. 

• ’• • • . - . \ ,r rP > 

3350. Der O.M. Arnold von Vitinghove vertauscht auf Bitte des Abts 

Nicolaus Ryzebiter von Padis die beiden vom O.M. Gerhard von Jocke dem 
Kloster zu Padis geschenkten Dörfer Castrenenne und Metzenkülle in der ösel- 
schen Diöcese mit drei andern in der Diöcese von Reval, nämlich Hemmere, 
Karyeleppo und Walzenmühle. D. D. Wendae, tempore capituli, die St. Geor- 
gii Martyris (23. Apr.) 1364. L. 

In HiSrn's Collect p. 270., mit den Siegeln de* O.M., Landmarschalls, der Copithure 
in Fellin und Reval, und des Vogt* von Jcrwen. Vergl. Brotie, Sylt L 218. 

3351. Der Rath zu Reval transsumirt das von König Woldemar zu Re- 
val am Tage Jacobi (25. Julius) 1345 den Narvaem ertheilte Privilegium. D. D. 
Riga, feria VI. infra octavam b. Pauli et Petri Apostolorum (4. Jul.) 1365. L. 

In HiSrn’s Collect p. 132^ und imAuouge bei Brotie, Sylt I. 200. 

3352. Das Rig. Capitel zeigt dem E.B. Fromhold an, daTs durch einhel- 
lige Wahl von den Domherren zum Propst der Rig. Kirche Thidericus von 
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Freden erwählt sei, und bitten um dessen Bestätigung. D, D. Riga, den 
3. Aug. 1368. L. 

Ia Hiärn's Collect p. 451* — 453., mit dem Capitels-Siegel. 

3353« Der O.M. Wilhelm yonVrimersheim bestimmt eine Summe, die den 
Brüdern des Convents in Goldingen jährlich von dem Comthur zu Goldin- 
gen, dem Vogt von Oesel (Sonneburg?) und dem Vogt von Candau, von jedem 
6 Mark Big. , zur Anschaffung des Reitzeuges (”pro necessariis ad cellas et 
frena spectantibus“) verabfolgt werden soll. D. D. Riga, sabbato post festum 
omnium sanctorum (5. Nov.) 1374. L. 

Nach dem pergaraentnen Original^ im kurL Prov.Museum, abschriftlich io Recke'« Samtnl. 

Nr. VII. S.24.; als Facsimile bei Brotze, Sylt IL 183., und abgedruckt in nennig’a kurl. 
Sammi. I. 182. — Daa an einem Pergamentatreifen angehängte bon-meisterliche Siegel ist in 
rothea Wachs in einer gelbwächscrneq Kapsel gedrückt, und stellt die Geburt Christi vor, 
(gerade so, wie in Hupei’s nord. Miscell. XXVII. 69. diese Abbildung beschrieben wird), mit 
der Umschrift: -fS. COMMEN DATORIS . DOM. THEUTON. IN L1VONIA. 

3354. Der Öselsche Propst Johann Schütte vergleicht den Revalschen 
B. Ludwig und den Abt des Klosters Padis, Nicolaus, wegen dorWeidebö- 
rechtigung am Flusse Sagentaken auf die Lebenszeit dos Bischofs. D. D. fe- 
ria III. ante nativ. Joh. Bapt. (17. Junius) 1376. L. 

In Hiirn’s Collect p.27ü., mit den Siegeln: 1.) des Propstes, welches im FufSschilde 
zwei in’s Andreaskreuz gelegte Pfeile zeigt; 2.) des öselsohen Vicepropsts Conrad Zennow, 
und 3.) des Knappen ("armigeri“) Albert Dymel. — Vergl. Brotze, Sylt L 219. 

/ 

3353. Das Capitel und die Mannschaft des Stifts Oesel machen den ZU 
Wolmar ertheilten Ausspruch des Rig. E.B. und des livl. O.M. über die Strei- • 
tigkeiten im genannten Stift nach Absterben des B. Heinrich, bis zur Ankunft 
des Provisus, bekannt, und rufen gegen den Treubrnch des Thydericus Uexkull 
und Johann Scherenhecke Hülfe an, welche das Schlofs Hapsal inzwischen er- 
stiegen und ausgebrannt haben. D. D. 15. Novbr. 1383. L. 

* In Hiarn's Collect p. 273., mit 16 Siegeln. Es giebt auch ein Transsumt dieses Briefes, Ä. d. 
cod., von Heinr. Kuiprode, Provisus ecclesiae Osiliensis. Im Auszüge bei Brotze, SylLI. 220. 

I • 

3356. E.B. Friedrich von Köln tränssumirt die Bulle P. Johann XXlI., 
d. d. Avinion, IV. Idus Julii Pontif. a. UI. (12. Julius 1319),' w odurch die E.B. 
von Köln und Magdeburg und der Bischof von Utrecht zu Schirmherren des 
D.O. in Livland erklärt werden. D. D. in Castro nostro Gudesberg, die 23. Au- 
gusti 1386. L. 

In HiÜrn’s Collect pag. 341 — 343., und im Auszuge bei Brotze, Sylt. I. 221., mit dem 
Beeret den E.B. — > Die Bulle nach einem früheren Transsumt s. Nr. 201., Bd. L S. 75. 

3357. Transsumt der Gränzberichtigungen von Sagentaken durch den Com- 
thur Reimar von Wittenstein, d. d. feria H. post festum b. Michaelis (30. Sept.) 
1314 (8. Nr. 3349.), auf Bitte des Priors von Padis, Johannes, und auf Befehl 
und unter Autorität des B. Winrich von Oesel ausgestellt: Hapezellis in mi- 
nori Castro, die 20. Martii 1389. L. 

In Hltrji's Collect p.44& — 450., mit des Bischofs Siegel; im Anazuge bei Brotze, Sylt. 

I. 222. Vergl. Nr. 3349. , wo aber der Comthur Meydard genannt wird. 

3358. Fundation einer Triukgesellschaft in Riga, woZu Dietrich Kreyge 
ein eignes Haus*) erbaute, und woran alle Deutsche mit ihren Frauen, Kin- 

*) Da« selbe hat, nach Anzeige des ehemaligen Stadt-Archivar* Joh. Witte, der sich Auf vorhandene 
Docnmeate beruft, am offenen Markte gelegen, und Ist nm Unterschiede das ncncllaus genannt wor- 
II. Band. 72 
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dem und Lehijungen Antheil hatten, mit besonderer Rücksicht auf das Amt 
der Maurer. 1390. D. 

Nach dem pergamentnen Original bei Brotse, Sylt 1. 278. 

3359. O.M. Wennemar von Brugghenoye verleiht dem Cantebuten und 
dessen Söhnen gewisse Ländereien an der Abau (in Kurland). 1). D. Riga, 
septimo die sancte Trinitatis (den 27 . Mai) 1391. L. 

Dieser Lehnbrief beweist durch sein Datum, dafs der O.M. Wennemar von Brüggeney 
schon in der ersten Hälfte des J. 1391 regiert hat, also nicht, wie Arndt angiebt, 1392, 
noch, wie Hiärn will, erst 1396 *ur Regierang gelangt ist. Das Original desselben besitzt 
das kurländ. Provinsial-Museum. Ea hängt daran das Meister-Siegel mit der bekannten Dar- 
stellung der Geburt Christi , in roth Wachs in gelber Kapsel. — Abschrift in dem unvollen- 
deten 2ten Thelle der Recke’schen Samral. Nr.VlI. S. 34 — 86. 

3360. P. Bonifacius IX. läfst dem O.M. und dessen Brüdern für alle bei 
der Besitznahme der Rig. Stiftsgüter vorgefallenen Gewalttätigkeiten und Un- 
bilde Verzeihung angedeihen. D.D. Romae ad St. Petrum, VHI. Kal. Octbr. 
Pontif. a. IV. (24. Sept 1393). L. 

In Hiärn’s Collect p.282 — 284. 

3361. E.B. Johann von Riga schenkt einige, der Rig. Kirche in Deutsch- 
land gehörige Güter, Zehnten und Lehne, auf Bitte des B. Gerhard von Hil- 
desheim und des Propsts und Capitels zu Reichenberg, dem KJostcr Reichen- 
berg, welchem diese Güter bequem liegen, während der E.B. sie nicht über- 
sehen könne; doch soll das Kloster Rcichenberg, welches, wie die Rig. Kirche, 
von St. Augustini Regel ist, sich der Rig. Kirche unterwerfen und incorporiren 
lassen. D. D. Prag, den 5. Octbr. 1393. L. 

Nach dem pergamentnen Original, mit dem grofsen Siegel des E.B. In roth Wachs mit 
gelbwächserner Kapsel, auszugsweise bei Brotze, Sylt L 69. Das Siegel des E.B. — das 
einzige, daa man von ihm kennt— zeigt einen Bischof mit segnender Rechten und einem 
Kreuzstabe in der Linken, in einem Tabernakel, worüber die Coronatio Mariä zu sehen, und 
worunter Im Fufsende zwei Schilde, von denen das eine Kreuz- und Krummstab, in’s Andreas- 
kreuz gelegt, das andere aber, in der Mitte getheilt, unten ein leeres, oben ein gegittertes 
Feld zeigt, worin eine Krone an stehen scheint Umschrift: S. IOHANN1S DEI GRATIA 
SA(n)CT(ae) R1GEN. ECC(le8la)E ARCHIEPL— 

3362. O.M. Wennemar von Brüggeney und einige seiner Gebietiger ver- 
gleichen den B. Johann Reckeling zu Reval und den Abt Johann von Padis 
wegen der Viehweiden bei Sagentaken undKoseke auf des B. Lebzeiten. D.D. 
Wenden, 13. Octbr. 1393. D. 

In Hiirn’s Collect p.27L, und auszugsweise bei Brotse, SylL L 223. 

3363. P. Bonifacius IX. bezeuget, von den Brüdern des D.O. in Livland 
5000 Goldgulden in seine Kammer abgeliefert erhalten zu haben, als abschläg- 
liche Zahlung auf die zu 11,500 Goldgulden abgeschätzten Einkünfte der Rig. 
Stiftsgüter, welche O.M. Wennemar eingenommen, als E.B. Johannes mit den 
Rig. Domherren sich entfernt hatte, und Patriarch von Alexandria geworden 
war. D.D. Romae ap. St. Petrum , Id. Mart. Pontif. a.V. (15. März 1394). L. 

In Hiärn's Collect pag.279.; im Aussage bei Brotse, Sylt L 219. 


dea. Ent hatten alle Bürger und Gesellen daran Antheil; nach der Zeit trennten lieh die Handwer- 
ker, and die Kaufleutc, nebat den Goldicbmicden, setzten die Compagnie fort, bis die schwarzen Häup- 
ter allein daaselbo behaupteten. Vergl. G. Tielemann’s Gesell, der Schworzcn-lläuptcr in Riga. 
(Riga 1831. kl. Fol.) 8.7. 
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3364. P. Bonifacius IX. crtheilt den D.O.Priestem die Erlaubnifs, die 
Dienstleute des Ordens von ihren Sünden loszusprechen in den Fällen, in wel- 
chen ein O.Bruder den andern lossprechon kann , jedoch mit Auflegung einer 
heilsamen Bufse. D. D. Romae ap. St. Petrum , XHL Kal. Apr. Pontif. a.V. 
(20. März 1394.) L. 

ln Iliärn’s Collect, p. 315.; im Auszuge beiBrotze, Sy 11. 1. 224. 

3365. P. Bonifacius IX. crläfst dem livl. O.M. die weitere Zahlung der 
11,500 Goldgulden für die llig. Stiftsgüter, nachdem er darauf 5000 Gulden 
abgezahlt. D. D. Romae ap. St. Petrum, VII. Kal. Apr. Pontif. a.V. (26. März 
1394.) L. 

In Hiärn’s Collect, p. 280— 282.; im Auszüge bei Brotze, Syll. I. 224. 

3366. Die Brüder und Schwestern der Brüderschaft und Gilde des heil. 
Kreuzes und der heil. Dreifaltigkeit nehmen den im J. 1252 an St. Üzebcns 
Abend (18. Nov.) lateinisch verfafsten und nachher übersetzten Schrägen der 
Gilde und Brüderschaft des heil. Geistes an. (13 . . oder 14 . .) D. 

Nach dem Original auf 8 Blättern Pergament in 4to, im Big. Stadtarchive, abschriftlich 
bei Brotze, Syll. 1L 233—235. 

3367. Der Rig. Rathsherr Tidemann von der Halle schreibt an den Rig. 
Rath, dafs die Lübecker alle Niederländer hätten auffordern lassen, zusammen 
in den Sund zu segeln zu dem Tage (Zusammenkunft) mit der Königin (von 
Dänemark) auf St. Johannis, dafs die Lübecker dabei wohl mit 50 SchifTen und 
3000 Wehrhaften kommen würden, um von dort weiter nach Preufsen zu ge- 
hen; ferner dafs die Vitalien-Brüder wohl bei 300 Segel stark seien, und vor 
Himmelfahrt fünf engl. Schiffe mit Wand (Tuch) weggenommen hätten u. s. w. 
D. D. Lübeck, Dinstag zu Pfingsten (ohne Jahr, aber entweder 1400 od. 1393). D. 

. Nach dem papieruen Original bei Brotze, Syll. U. 150. 

3368. Des päpstl. Protonotars Franciscus ”serenissimi ac sanctissimi D. 
n. Papao nepos“ Gelcitsbrief für den Ritter Johann von Lode, der sich lange 
zu Rom aufgehalten und vom Papste ”cingulo militiae adornatus“, und für den 
Mohren, welchen jener zum Könige von Dänemark bringen soll. D. D. Rom, 
1. Novbr. 1400. L. 

Iu Iliärn’s Collect, p. 549. u. 507. 

3369. Der Dörptsche B. Heinrich Wrangcl verspricht dem alten (d. i. eme- 
rirten) B. Dideric auf seine Lebenszeit jährlich 350 Mark Rig. auszuzahlen, 
und in zwei Terminen aufs Rathhaus nach Riga zu senden. Untcrläfst er die- 
ses, so soll der alte B. Dideric, zufolge päpstl. Bullen, die Wacken Rassinai, 
Titisis, Kaugis, Raisis, Vcymel, Otzendorp und Karol antasten können. Was 
dieser von Büchern und Geräthen, die der Kircho zu Dorpat zugehören, bei 
sich hat, soll, wenn er stirbt, wieder der Kirche Zufällen. Endlich nimmt 
B. Heinrich des alten Bischofs und der Kirche Schulden an. D. D. Riga, 
Dinstag in Pfingsten (5. Junius) 1403. D. 

Nach dem pergamentnen Original, mit 5 Siegeln, das sich im Rathsarchiv zn Riga be- 
findet, auszugsweise bei Brotze, Syll. I. 02. Die Siegel sind: 1.) das des neuen Bischofs 
zeigt in einem Tabernakel St. Petrus und St Paulus neben einander, über ihnen die Mutter 
Gottes mit dem Jesuskinde, unter ihnen im Fufsschilde einen betenden Bischof, und zu jeder 
Seite ein Schild, nämlich rechts mit dem Stiftswapen (Schlüssel und Schwerdt, in's Andreas- 
kreuz gelegt), links mit dem Wrangelschen Famiiienwapen. — 2.) Das des Rig. E.B. Johann 
, von Wallenrode. — 3.) Des Bischofs von Kurland, der in der Urkunde "her Rotgher van 

Bruggcnoye bisscop to Curlande“ heilst. — 4.) Des O.M. Conrad von Vitinghoff. — 5.) Des 
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Dünamündeschen Comthurs Johann v. Oie. Diese vier Siegel sind schon anderwirta beschrle- 
x ben; ihre Besitzer waren bei dieser Verhandlung die "Dedinges Lude“ (Vergleichs man 11 er). — 
Vergl. Hupei’s n. nord. Mise. XVII. 128. — Uebrigens wurde Heinrich Wrangel schon 1400 
dem B. Dietrich substituirt, s. Nr. 541., Bd. I. S. 137. 

3370. Der livl. Landmarschall Bernd Hövelmann und der Rig. Comthur 
Zeiger vonWysshel berichtigen, mit Wissen des Meisters Cord Vitinghove, die 
Gränze zwischen Rodenpois und Segewolde. D. D. am Abend St. Joh. Bapt. 
(23.Junius) 1404. D. 

In Hiärn's Collect p. 445., und im Auszüge bei Brotze, Sylt. I. 224. 

3371. GrofsfÜrst Alexander, anders Wytowd, zu Litthauen giebt den deut- 
schen Kaufleuten einen Platz zu Ploskaw (d. i. Polozk, nicht Pleskau), um 
solchen ztj bebauen und eine Kirche darauf zu setzen, an der sie Priester 
halten können. D. D. czur Wille, am Abend Matthiä (23. Febr.) 1406. D. 

Nach dem pergamentnen Original im Rig. Stadtarchive, abschriftlich bei Brotze, 
Syll. L 65. 

Kopussa, 30. Jan. 1406, von Grofsfürst Witold von Litthauen, — 8. Nr. 3377. 
3400. 3402. 3411. 

3372. Petrus, Dccan, Johannes Lodewici, Plebanus (s. v. a. Rector, Pfar- 
rer) zu St. Jacob, Tidericus Robin, Pleban zu St. Peter, Johannes Puster, Scho- 
Iasticus, Bernhard Schillinch, Egbcrtus Spcgel, Cantor, Hinricus de Tremonia, 
Gerlacus Ouelacker, Canonici der Rig. Kirche, bestimmen, nach den frühem 
Verordnungen des Propsts Arnold und des Capitels über die Vertheilung der 
Geschenke (praesentiarum) an die Kirche, die Domherren und Vicarien, dafe 
künftig keine Vicarien ohne festgesetzte Einkünfte gestattet seyn sollen. D. D. 
den 4. Febr. 1407. L. 

Nach dem Original bei Brotze, Sylt. II. 107. , 

3373. Handelsvertrag zwischen den Polozkern und Rigischen. D. D. ge- 
schrieben in Mohilew, und gesiegelt zu Riga am 14. Mai 1407. R. 

Nach dem papiernen Original im Rig. Stadtarchive, bei Brotze, I. 66-, II. 810. b. 811. 
Auf das Original ist das bei Nr. 8380. beschriebene Siegel, wie ein Petschaft in weifa Wachs 
aufgedrückt 

3374. Recognition der Polozker über einen zwischen ihnen und der Stadt 
Riga 1406 getroffenen Vergleich. D. D. Mohilew, den 14. Mai 1407. R. 

Nach dem pergamentnen Original Im Rig. Stadtarchive, bei Brotze, L 64. b. 65. 

3375. Vertragsbrief zwischen dem Deputirten der Stadt Riga, Feodor, und 
den Polozkern, nach welchem die von beiden Seiten angehaltenen Waaren und 
Leute frei gegeben, und die Handlung zwischen ihnen wieder hergestellt wer- 
den soll. D. D. Polozk, am Montage den 3. Septbr. 1409. R. 

% 

Nach dem papiernen Original mit 2 aufgedrückten Siegeln, wovon das eine ln schwarz 
Siegellack, das andere, bei Nr. 3380. beschriebene, in weifa Wachs, im Rig. Stadtarchive, bei 
Brotze, Syll. I. 66. ' 

3376. Hartmann Ülner, Vogt zn Wesenberg, bezeugt mit dem Richter in 
Wierland, Otto Brakei, und dessen Beisitzern, Henneke Engedifs und Dicdo- 
rick Engedifs , dafs Hans Maydel dem Hans Loden 13 Haken Landes in dem 
Dorfe zuKuckers, und 1 Haken in dem Dorfe zu Revinal überläfst. D. D. in 
die epiphaniae domini (6. Jan.) 1410. D. 

In Hiärn’s Collect, p. 554., wo sich noch mehr solcher Vertragsbriefe von Privaten finden. 

3377. Nicolaus und der ganze Convent der Prediger-Mönche ad St Jo- 
hannem , wie auch Goswinus und der ganze Convent .ad St. Catharinam (d. i. 
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der Conventua fratram minorura) in Riga geben auf Bitte des Rathsherrn Egbert 
Berckhof and Albert Scolmann ein Transsamt der Bestätigung , welche Grofs- 
fürst Witold zu Litthauen, d. d. Kopussa, Mittewoch nach Petri et Pauli (30. Ju- 
nius) 1406. D., über den Handelsvertrag ertheilt hatte, den die Städte Riga 
und Polozk unter einander errichtet hatten. D. D. Riga, den 10. Mai 1412. L. 

Nach dem pergamentnen Original mit 2 Siegeln (der Prediger-Mönche in roth und der 
Minnerbrüder in grün Wach») im Rig. Stadtarchive, auszugsweise bei Brotse, Syil. 1. 67. 

3378. Notarialzeugnifs über die auf Geheifs und im Namen des ganzen 
Rig. Raths gethane eidliche Aussage des Bürgermeisters Johann Wantschede, 
und der Rathsherren Labbert von Pale und Herbord von Heyde wegen der 
in Polozk den Rigischen weggenommenen Waaren. D. D. Riga, den 9. Decbr. 
1412. L. 

Nach dem pcrgamentnen Original mit 4 anhängenden Siegeln, im Rig. Stadtarchive, aus- 
zugsweise bei Brotze, Sy II. I. 67. 68. Die Siegel sind: 1.) des Decani et in spiritualibns 
vicarii, Petri Valkenberg, oder das VicariatB-Siegel ; 2.) des Rig. Domcapitels, beide in grün 
Wachs; 3.) Nicolai, Priors der Prediger-Mönche Dominicaner-Ordens zu St. Job., in roth 
Wachs; 4.) Hermann!, Guardians des Franciscaner-Ordens bei der St. Catharincu-Kirche. 

3379. Der Rig. Rath nimmt die eidliche Aussage einiger Bürger über 
die zu Polozk den Rigischen weggenommenen Waaren, welche Witold auszu- 
geben weigerte, gerichtlich auf. D. D. am Tage St. Blasii (3. Febr.) 1413. D. 

Nach dem pergamentnen Original, mit dem Stadtsiegel in gelb Wachs, jm Rig. Stadtarchive, 
auszugsweise bei Brotze, Syil. I. 69. 

3380. Versicherungsschrift der Polozker, dafs der Meister die Polozki- 
schen Arbeitsleute und Waaren an Grofsfürst Witold ausgeliefert habe, und 
solche wieder bekommen solle, sobald er sein Schreiben darüber schicken wird. 
D. D. Polozk, am Abend vor St. Michael (28. Septbr.) 1414* R. 

Nach dem pergamentnen Original bei Brotze, Syil. L 63. b. 64. Am Original, das im 
Rathsarchiv zn Riga ist, befindet sich ein Siegel von gelbem Wachs in eben solcher Kapsel, 
mit der blolsen Inschrift: DÜEHATb ÜOJlOI^Ts M CBAHCTOl'b CO<DbH. (Siegel von 
Polozk und der hell. Sophia). 

' i 

3381. E.B. Johann Wallenrode von Riga zählt den O.M. Sifrid Lander 
von Spanheim und den ganzen Orden los von der Vormundschaft des Erz- 
stifts, das er von diesem nun wieder vollkommen erhalten. D.D. Riga, Mon- 
tag vor Mar. Magd. (19. Julius) 1417. . . . 

Auszugsweise in Hiärn’s Collect p. 242. 

3382. P. Martin V. ernennt an die Stelle des nach Lüttich beförderten 
Rig. E.B. Johann den Bischof von Chur, Johann, und löst ihn von seiner bis- 
herigen Kirche. D. D. Gcbcnnis, V. Id. Jul. Pont. a. I. (11. Julius 1418.} L. 

Nach dem pergamentnen Original, mit der Bleibulle an hänfener Schnur, im Rig. Stadt- 
archive, auszugsweise bei Brotze, Syil. L 70. 

' 3383.» O.M. Sifrid Lander von Spanheim verlehnt an einen, Namens Pra- 

lenn, das im Windauschen Kirchspiele belegene Stück Landes Ihwingen. D. D. 
Wenden, Freitags nach Laurentii (12. Aug.) 1418. D. 

Nach dem pergamentnen Original in Recke*# Sammi. Nr. XXXIV. 8.204 — 206. Dieser 
Lehnbrief ist merkwürdig wegen des daran hängenden, in roth Wachs in einer gelb wächser- 
nen Kapsel gedrückten Siegels, daa ihn zu einer diplomatischen Singularität macht Denn 
nach einer mit mehr als zehn an Plettenbergschen Original -Urkunden befindlichen Siegeln 
angestellten Vergleichung ergiebt sich, dafs es das Meister-Siegel des O.M. Plettenberg selbst 
und von dem nämlichen Stempel abgedrückt ist, dessen man sich bei Besiegelung der eben 
gedachten Plettenbergschen Urkunden bediente. Es zeigt die bekannte Abbildung der Flucht 
II. Band. 73 
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nach Aegypten, mit dar Umschrift: SIGILLVM MGRI LIVONIE; unten sieht man die bei- 
den kleinen Schilde, von denen eins das Ordenskrenx enthält, das audere aber das Pletten- 
bergsche Geschlechts -Wapen. Der Schild ist nämlich in die Länge gespalten, und das rechte 
Feid gegittert. Wie kommt nun Plettenberg’s Siegel an eine Urkunde, die mehr als 70 Jahre 
vor seinem Regierungsantritt ausgefertigt wurde? Sollte man, um diefs erklären an können, 
nicht annehmen müssen, dafs die Besitzer von Urkunden, an denen die Siegel vor Alter oder 
durch Zufall abgefallen oder schadhaft geworden waren, sich dergleichen Diplome in den 
Cancelleien der nachfolgenden Meister wieder neu haben besiegeln lassen? — 

3383. b Der Gesandten des O.M. Siegfried, Goswin, Comthnrs von Fellin, 
und Hermann, Vogts von Narwa, und der Delegirten des Großfürsten Wassil 
Dmitriewitsch von Nowogrod Vertrag über die Gränze bei Narwa, und über 
den Handel nach Rußland, durch Kreuzküssnng bestätigt. Ohne Datum (zwi- 
schen 1418 — 21.) D. 

In Hiärn’s Collect, p. 297., und im Aussuge bei Brotse, Syll. I. 225., mit sechs Siegeln. 
Vergl. Arndt, 1L 125. 

3384. Die Schwestern und Brüder des Klosters Mariendal, St. Brigitten- 
und Augustiner- Ordens, nehmen die Wittwe Helmolds von Lode, Lena, und 
deren beide Söhne, Odert und Hermann, in ihre Brüderschaft auf, als ihre 
Freunde und Wohlthäter. D. D. Mariendal, in die octava visitationis b. Ma- 
riae virginis (9. Julius) 1420. L. 

ln Hiärn's Collect p. 552. 

3385. Der Rig. E.B. Johannes Habundus bestätigt die Rig. Stadt-Privi- 
legien. D. D. in Castro Lempzell, feria V. proxima ante diem b. Urbani 
(22. Mai) 1421. L. 

Nach dem pergamentnen Original, mit dem Siegel desELB. in roth Wachs, im Rig. Stadt- 
archive, auszugsweise bei Brotze, Sy 11. 1. 71. 

3386. Des Rig. Domcapitels Bescheinigung über eine beim Rig. Magistrat 
bisher in deposito gewesene, nun aber ausgelieferte Monstranz (d. i. hier Kelch) 
”van puren golde, mitt finen parlen besattet,“ welche weil. Frau Wendele van 
Pitkeuere gegeben, ”dat hilge blut darinne to verwarehde.“ D. D. Freitag 
nach St Bonifacii (6. Junius) 1421. D. 

Nach dem pergamentnen Original, mit dem Capitels-Siegel In grün Wachs, im Rig. Stadt- 
archive, auszugsweise bei Brotze, Sylt 1. 70.. VcrgL Ilupel’s n. nord. Miscell., XV. XVI. 
S. 540. 

3387. Martinus, Prior Conventus ordinis fratrum predicatorum, und,Her- 
mannus, Gardianus Conventus ordin. fr. minorum in Riga, geben ein Trans- 
sumt über drei Privilegien: 1.) Königs Erich YH. von Dänemark, d. d. Ny- 
köping, den 21. Septbr. 1277 (Nr, 220.); 2.) Königs Erich VIII. von Däne- 
mark, d. d. Wortinborg, den 17. Januar 1298 (Nr. 252.); 3.) Königs Magnus 
von Schwedon, d. d. Linköping, den 6. Octbr. 1275 (Nr. 214.). D. D. feria IV. 
inmediate sequento dominicam Quasimodogeniti (22. Apr.) 1422. L. 

Nach dem pergamentnen Original, mit den Siegeln der Aussteller, im Rig. Stadtarchive, 
auszugsweise bei Brotze, 8yll. I. 71. 

3388. P. Martin V. bestätigt den Rig. Propst Henning , nach der Wahl 
des Capitels, zum E.B. von Riga. D. D. Romae, III. Id. Octbr. Pont. a.VII. 
(13. Octbr.) 1424. L. 

Nach dem pergamentnen Original mit der Bleibnlle, Im Rfg. Stadtarchive, wo auch noch 
ein Daplicat mit der Bleibulle vorhanden, auszugsweise bei Brotse, Sylt. I. 72. 

3389. B. Dietrich von Dorpat atteslirt die Beilegung der Händel zwi- 
schen der Stadt Riga und dem Junker Weinreich von Spanheim. D. D. Walk, 
Dinstags vor Simonis und Judae (24. Octbr.) 1424. D. 
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Nach dem pergamentnen Original, mit de« Bischofs ziemlich erloschenem Siegel in roth 
Wachs, im Rig. Stadtarchive, bei Brotze, Syll. f. *73. Im Siegel zeigt ein kleines Neben* 
«Child das Familien-Wapen des Bischofs, einen Mann mit einer Keule über der rechten 
Schnlter. 

3390. B. Heinrich von Reval transsurairt das voü König Woldemar von ' 
Dänemark, d. d. Revaliae, in festo purificationis b. Mariae Virginia (2. Febr.) 
1345, für die Pfarrkirche in Narwa ertheilte Privilegium» D» D. den 17 « * . 
1425. L. 

In Iliärn’s Collect, p. 221.; im Auszuge bei Brotze, SylL L 226. 

3391. E.B. Henning von Riga, B. Theodoricus zu Dörpt, Christian za' 
Oesel, Heinrich zu Reval und Johann zu Kurland, und der 0»M. Czizo von 
Rutenberg bestimmen auf einem allgemeinen Landtage eine neue Mühzordnung. 

D. D. Walk, Sonntag vor Fabian Sebastian (13. Januar) 1426» D» 

In Hiärn’s Collect, p. 247»., und im Auszuge bei Brotze, SylL I. 228. Vergl. Arndt, 

II. 127.128. Hiärn hat seiner Copie auch die Abzeichnung der Siegel beigefiigt, wie solche 
Arndt darnach beschrieben. 

3392. O.M. Sysse von Rutenberch erläfst der Stadt Riga von der Vicarie, 
die seinem Vorfahr, Syfride Ländere von Spanheym , wegen des Uebermuths, 
der ihm im Dom zu Riga widerfahren, zugestanden wurde, die Hälfte, näm- 
lich 6 Mark jährlich. D. D. Riga, ain Tage St. Thöniae (21. DeCbr.) 1426. D. 

Nach dem pergamentnen Original mit des Meisters Siegel in roth Wachs, im Stadtarchiv 
zu Riga, auszugsweise bei Brotze, SyÜ. I; 74. Vergl. Hupel’s n. nord. Mise., XI. XII. 438» 

Basel, XVI. Kal. Jan. 1434, vom Basler Concil, — s. Nr. 34^2. 

3393. Einigung zwischen dem kurischen B. Johann und dem Domcapitel 
Zu Riga, Worin letzteres dem genannten Bischöfe und seinem Capitel das Schlofs 
Dondangen mit den zwei Marken Dondangen lind Targele für 6037| heue 
Mark Rigisch verkauft. D. D. Riga, des negesteh daghes na der hilgen dry er 
konige dage (7. Januar) 1434» IX 

Nach dem pergamentnen Original, im kurl. Prov.Museum, abschriftlich in Recke's Samml. 
Nr. VIII. S. 25 — 33. An dieser Urkunde hängen folgende acht Siegel: 1.) Das Siegel des 
E.B. von Riga, Reriuing Scbarffenberg; es ist in roth .Wachs, in einer gelb wächsernen Kapsel - 
gedrückt, und hat zum Gepräge ein mit Heiligen-Bildern prächtig verziertes Chor, in dessen 
oberem Theilc die Krönung Mariens durch den Vater vorgestellt ist. In der Mitte steht ein 
Bischof, der in der linken Hand den Patriarchen - Stab hält, und die rechte zum Segnen 
aufgehoben bat. Unten zwei Schilder, in deren einem ein Patriarchen- nnd ein Bischof-Stab 
In’s Kreuz über einander liegen, im zweiten aber eine Lilie zu sehen ist S1G1LLVM -f- 
HENNINGHI + DEI-f GRA+ STE-f RIGENSIS-f ECCLE-}- ARCHIEPS +. — 2.) Das 
Siegel des kurländ. B. Job. Tirgard. Es ist in roth Wachs in einer gelbwäcbseruen Kapsel ge- 
drückt, nnd stellt, unter einem prächtig verzierten Chore, die Mutter Gottes vor, in der lin- 
ken Hand einen Kelch nnd die rechte auf der Brust haltend. Ihr zur Seite stehen, in be- 
sonderen Abtheilungen, die Apostel Peter und Paul. Unten ein knieender Bischof im Ornat, 
mit dem Stabe in der Hand, zwischen zwei Schildern, welche beide drei Roseti zutri Gepräge 
haben. S1GILLVM JOHIS DEI .*. GRA EPI .*. CVRONIEN. »\ — 3.) Das Siegel des Rig. 
Domcapitels; es ist in grün Wachs in einer gelbwächsernen Kapsel gedrückt, and hat folgen- 
des Gepräge: Ein prächtig verzierter Altar-Chor, ln dessen Höhe Gott der Vater nnd Chri- 
stas sitzen. Ersterer hat die Hände vor der Brust empor gehoben; letzterer hält in der lin- 
ken Hand eine Weltkugel, und mit der rechten segnet er. Unten Johannes, welcher das Lamm 
und die Kreuzfahne tm linken Arme hält; ihm zur Rechten eine weibliche Figur, einen Kelch 
in der linken Hand haltend, tmd zur Linken ein Bischof, der mit der rechten Hand segnet, 
and in der linken den Stab hält Jede Figur steht in einer besonderen Abtheilung. S1G1L- 
LVM. CAPITVLI. SCE. RIGENSIS. ECCLES1E» — 4») .Das Siegel des knrl. Domcapitels 

Ist in grün Wachs in einer gelbwächsernen Kapsel gedrückt, und mit dem oben (Nr. 3320.) be- 
schriebenen von einerlei Stempel.— 5.) Das Siegel des llvL Landmarschalls in grün Wachs in 
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einer gelbwichsemen Kapsel, mit dem bekannten Gepräge. -f- S. LANT5JARSCHALC1 LIVO- 
NIE. — 6.) Das Siegel des Comthurs au Reval; es Ist in grün Wachs in einer gelbwächser- 
nen Kapsel gedrückt, and stellt die Auferstehung Christi mit den neben dem Grabe liegen- 
den Wächtern vor. S. COMMENDATOR1S REVALIE. — 7.) Das Siegel des Dörptschen 
Dompropstes Bartholomen» Sauigerwe; es ist in grün Wachs in einer gelbwächsernen Kapsel 
gedrückt, und hat sum Gepräge die Mutter Gottes, welche das Christkind im Arme hält. 
Unten, in einem deutschen- Schilde, ein hervorspringendes Thier, welches wahrscheinlich das 
Geschlechts -Wapen ist, und ein wildes Schwein (richtiger: einen Bären mit aufgehobenen 
Tataen) vorstellen soll, -f S + BARTHOLOMEI + SAV1GERWE -f PREPOSITI + TAR- 
BATENSIS. — 8.) Das Siegel des Ritters von Tiesenhausen; es ist in grün Wachs in einer 
gelbwächsernen Kapsel gedrückt, und hat in einem verzierten deutschen Schilde dessen Ge- 
schlecht« -Wapen, einen Stier, zum Gepräge, mit der Umschrift: -{- S: ENGELBERTI: DE: 
TIZENHVZEN: — Alle acht Siegel hängen an einer durch das Pergament von einem Ende 
desselben bis sum andern dnrchgeschlungenen, hochrothen seidenen Schnur. 

3394. Fernerer Vergleich zwischen dem kurlfindischen B. Johann and dem 
Rig. Domcapitel über denselben Gegenstand. D. D. Riga, des achten dages 
des hillgen dryer konigho (13. Januar) 1434. D. 

Nach dem pergaraentuen Original, im kurl. Prov.Museum, abschriftlich inRecke’a Sararal. 

Nr. IX. S. 37 — 42. — • Die beiden Siegel des kuriachen und Rig. Domcapitels sind auf das 

% 

Pergament selbst gedrückt gewesen, aber abgefallen; man erkennt indessen an dem zurück- 
gebliebenen Wachs,' dafs ersteres von rother, letzteres von grüner Farbe gewesen ist Der 
untere Rand des Pergaments ist gezackt, indem daselbst das zweite Exemplar dieser ciro- 
graphischen Urkunde abgeschnitten worden. 

3395. B. Theodoricus von Dorpat intercedirt bei dem Rig. Rathe für seine 
Brudertochter, Mathilde Gronow, die als verwittwete Goltzoüwen zu Riga 
lebt. D. D. Dorpat, Mittewoch nach Paschen (20. April) 1435. D. 

Nach dem Original, mit dem Secret des Bischofs in roth Wachs, auszugsweise bei Brotze, 
Sy II. I. 313. Die Siegel dieses Bischofs sind alle undeutlich, und auch dieses ist es etwas: man 
erkennt darauf in einem Schilde einen Mann mit spitzer Mütze, der in der rechten Hand 
. eine Keule auf der Schulter hält; über dem Schilde zeigt sich ein starkes Hirschgeweih, auf 
welchem eine Krone, über der sich noch eine Bischofs- Mütze zu befinden scheint Von der 
Umschrift erkennt man nur: SECRETV TIIEODORICI CV....AIC (wenn richtig gelesen). 

3396. Das Concil zu Basel ermahnt die Räthe von Riga, Dorpat and Re- 
val zur Beilegung der Streitigkeiten zwischen der Rig. Kirche und dem Orden, 
welche von dem Cardinal Ludwig sancte cecilie presbyter und dem B. Johann 
von Lübeck vermittelt werden, beizutragen. D. D. Basileae, VHI. Kal. Maii 
(24. Apr.) 1435. £. 

Nach dem pergamentnen Original mit dem Concils-Siegel von Blei, im Rig. Stadtarchive, 
auszugsweise bei Brotze, Sylt. I. 70. 

' 3397. E.B. Henning’s Confirmation der Rig. Stadt-Privilegien. D. D. vp 

deme gemeynen daghe tom Walke, an sunte Barbaren auende der hilgen Junc- 
vrouwen (3. Decbr.) 1435. D. 

Nach dem pergamentnen Original mit dem erzbischöfl. Siegel in roth und dem Capitels- 
Siegel in grün Wachs, im Rig. Stadtarchive, auszugsweise bei Brotze, Sylt I. 71. 

3398. Der O.M. Heinrich von Buckenuorde, anders genannt Schungell, 
verlehnt dpm Wilhelm Jeger und seinen wahren rechten Erben, als Lehngut 
und mit allen Lehngutsrechten, zwei Haken Landes an der Bcrse (Berse- 
münde im Doblehnschen). D. D. Dobleen, des ffrydages negest vor dem Sun- 
dage Letare In der Vasten (8. März) 1437. D. 

Dieser Lehnbrief ist wegen seines Datums für die Bestimmung der Regierungszeit des 
obengenannten O.M. wichtig. Am Original hängt das in roth Wache in einer gelbwächsernen 
Kapsel gedrückte herrraeisterliche Siegel, mit der bekannten Abbildung der Flucht nach 
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Aegypten, und der Umschrift: SIGILLVM MAGISTRI LIVONIE. — • Abschrift bei dem un- 
vollendeten Sten Tbeile der Recke'schen Sammlung. 

* , _ 

3399. B. Johann von Oesel mit seinem Capitel und seiner Mannschaft,' 

und Heidenreich Finke, Meister-Statthalter m Livland, mit seinen Mitgebie- # 
tigern, bestimmen die Gränze des Kirchspiels Kilegunde in Oesel, und ver- 
gleichen sich Aber mehrere dabei zhr Sprache gekommene Punkte. D. D. am 
St. Jacobi-Tage (25. Julius) 1438'. D. , 

In HUrns Collect p. 240—242. 

3400. E.B. Henning transsumirt die Bestätigung des litthauischen Grofs- 
fürsten Witold, d. d. 'Kopussa, Mittwoch nach St. Peter und Paul (30. Junius) 
1406. D., für den Handelsvertrag der Polozker und Rigischen. D. D. Riga, 
den 13. Septbr. 1438. L. ' , 

Nach dem pergamentuen Original mit dea E.B. Siegel in roth Wachs, im RJg. Stadtarchive, 
auszugsweise bei Brotze, Sy 11. I. 77. 

I 

3401. Heinrich von Notleven, Vogt zu JerweB, Heinrich Schieregen, Com- 
thur zu Mitau, Johann Bösinger zu Wesenberg und Mattihs von Bönin gen zu 
Rositen Vögte, vergleichen sich mit dem Statthalter Heidenreich Fink, dem 
Landmarschall Gottfried von Rodenberg und andern Gebietigern, unter Ver- 
mittelung der versammelten Stände des Landes, und nehmen Fink als Statt- 
halter an. D. D. Walk, Donnerstag nach Michaelis (2. Octbr.) 1438. D. 

In Hiärn’s Collect, p. 249—252., mit einigen schlechten Siegelabzeichnungen; im Aus- 
züge bei Brotze, Syil.L 230. Vergl. Arndt, II. 133. 

r 

3402. Sigismund, Grofsfürst zu Litthauen und Rufsland, bestätigt und 
transsumirt den Handlungsvertrag, welchen sein Bruder Alexander, anders Vi- 
toud, zu Meister Cönrad’s von VitinghofF Zeiten, d. d. Kopussa, Mittwoch nach 
St Peter und Paul (30. Jun.) 1406, fürPolozk und Riga abgeschlossen. D. D. 
Tracken, Dinstag nach Dorotheen (10. Febr.) 1439. D. 

Nach dem pergimeutnen Original mit einem anhangenden kleinen Siegel in roth Waoha, 
worauf der li titanische Reiter zu sehen, die Umschrift aber nicht zu erkennen ist, im Rig. 
Stadtarchive, auszugsweise bei Brotze, Sylt L 78. 

3403. Das Rig. Domcapitel quittirt Aber den Empfang des Kaufschillings 
von 6037| Mark Rig. für das an den Bischof von Kurland, Johann, und des- 
sen Capitel verkaufte Schlofs Dondangen. D. D. Riga, am 18. Febr. 1439. D. 

Nach dem pergamentnen Original, im kurland. Frov.Museum, abschriftlich In Recke’s 
Samml. Nr. X. S. 44— 53. Die an Pergamentstreifen bangenden Siegel des Rig. E.B. Henning 
und des Rig. Domcapitels sind mit denen weiter oben (Nr. 3383.) beschriebenen von einerlei 
Stempel und Farbe. 

3404. Der O.M. Heidenreich Vincke belehnt Penneiken *) mit drei Ha- 
ken Landes zu Ottekalwen. D. D. Goldingen, Dinstag nach St. Andreas -Tag 
(1. Decbr.) 1439. D. 

Nach dem pergamentnen Original in Recke'e Samml. Nr» LXXXUI. S. 357 — 350. , und 
bei Brotze, Sy 11. II. 214. b. Das Siegel war abgefallen, ond nnr der Pergamentstreif, an 
welchem es gehangen hatte, übrig geblieben. Diese Urkunde gehört sn den Privilegien der 
kurischen Könige. 

Kopenhagen, 27. Jul. 1441, von König Christoph von Dänemark, — s. Nr. 3407. 


*) Dieter Name, der auch Fanneke geschrieben wird, kommt her vom polnischen Pan, Herr, im Dimi- 
nutiv Pannika, wie die knrischen Könige genannt wurden, und woraus abusive ein Geschlechtsname 
geworden ist. Die Letten haben daraus Pinning* (Pfennig) gemacht. 

II. Band. . 74 
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3405. O.M. Fink mortificirt einen Schuldschein des verstorbenen Hans- 
Comthurs Heinrich "Borger vnsir Stadt Rige,“ welchen der Rig. Rath bezahlt 
hat. D. D. Rige, vpp den Asschedach (14. Febr.) 1442. D. 

Nach dem pergamcutucu Original mit dem 0. Siegel, im Stadtarchive zu Riga , auszugs- 
weise bei Brotze, Sylt I. 78. . 

3406. Der O.M. Heidenreich Vincke erneuert das den Brüdern des Con- 
vents zu Goldingen zustehende Recht, jährlich von dem Goldingenschen Com- 
thur zwei, und von dem Candauschen Vogt drei Scliiflpfund Honig zu erhe- 
ben, und gestattet ihnen zugleich die Einnahme des Zinses zu Goldingen in 
der Stadt auf dem Berge. D. D. Goldingen, Sonntag nach Allerheiligen (4. No- 
vember) 1442. D. 

Nach dem pergamentnen Original', welches das kurl. Fror .Museum besitzt, iu Recke'a 
Samral. Nr. LI. S. 255. 25«., und bei Brotze, Syll. II. 206., abgedruckt in E. üennig’a kurl. 
Samml. I. 175. Das Siegel war von dem Pergamentatreifchen, an dem ea befestigt gewesen, 
abgefallen und verloren gegangen. 1 • ‘ ’ ‘ ■ * 


3407. B. Johann von Ratzeburg transsumirt die Confirraation der Han- 
dels-Privilegien für die Städte von der deutschen Hanse, welche König Chri- 
stoph von Dänemark gegeben: 1.) für Dänemark, d. i. Copenhauen, Donnerstag 
nach St. Jacobi (27. Jul.) 1441; 2.) für Schweden, d. d. ebendas., Sonnabend 
vor St. Michael (25. Sept.) 1445; 3.) für Norwegen, d. d. eod. D. D. Freitag 
vor Remigii (1. Octbr.) 1445. D. 

Nach dem pergamentnen Original mit dem grofaen Siegel des Bischofs in rotli Wachs, 
im Rig. Stadtarchive, auszugsweise bei Brotze, Syll. I. 80. — Ein Transsumt dieses Trans- 
sumts von Herzog Magnus, d. d. in arce noatra Piltana, d. 13. Oct. 1568. L., mit dem gros- 
sen Siegel des Heraogs, ist im Rig. Stadtarchive, 8. Brotze, Syll. 1. 137. 


4t y’ttiMMtsiifj'Ü 


3408. König Christoph IT. von Dänemark nimmt den öselschen B. Lu- 
dolpb, sammt dessen ganzem Stifte, in seinen Schutz^ D. D. Stockholm, den 
16. Jul. 1446. L. * * . Y Y Y*. 

I- !! *> s t 

In Hiirn’a Collect, p. 67. Vergl. Arndt, II. 136. 


. uos 


3409. Der livl. O.M. Heidenreich Fincke von Overbergen verbündet sich 
auf zwei Jahre mit König Christoph von Dänemark, die Russen von Grofs- 
x Nowogrod mit beiderseitiger Macht zu bekriegen. D. D. Walk, amTageEpi- 
phaniae (6. Jan.) 1447. D. 

Auszugsweise in Hiärn's Collect, p. 37. 


3410. Der Rig. Dompropst Theodorich Nagel und Andere stiften eine Vi- 
carie, und bestimmen eine Summe Geldes zu einer ewigen Seelenmesse in der 
Domkirche vor dem Altäre "ghenömet Sancti Joseph des vortruweden brude- 
games der Juncurowen Marien to der Kribben des Heren,“ wozu, vier ehrliche 
Priester gehalten, werden sollen. Die zu gebrauchenden Ceremonien und Ge- 
sänge werden dabei umständlich angeführt. D. D. vppe de hillighe hochtyd 
Purificationis Marie der hochgeloueden hemmelkonyngynnen (2. Febr.) 1447. D. 

Nach dem pergamentnen Original mit dee Propstes Siegel in roth Wachs, im Rig. Stadt- 
> archive, auszugsweise bei Brotze, SylL I. 81. — Zu derselben Seelenmesse bestimmte auch 
Peter von der Borch für die Priester 4 alte Mark jährliche Rente, d; d. Riga, zu Weihnach- 
ten 1448. D., 8. Brotze, Syll. 1. 82. 

3411. E.B. Henning transsumirt den vonVitold, d. d. Kopussa, Mittwoch 
nach St. Peter und Paul (30. Jun.) 1406. D. , bestätigten Handelsvertrag der 
Polozker und Rigischen. D. D. in Castro ecclesie Lempsel , feria V. Pasche 

(14. April) 1447. L. Y Y ; 
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Nach dem pergamentnen Original mit de« K.B. kleinerem Siegel in rofh Wach«, im Rig. 
.Stadtarchive, auszugsweise bei -Brotze, Syll. I. 8Lj ... 

» # \ 

3412. Kasimir, erwählter König zu Polen, und Grofsfürst zu Litthauen 

und Reusseu, -bestätigt einen Handelsvertrag zwischen Polozk und Riga, (der 
mit dem Von 1406 übereinkommt). D. D. Wilna, am Tage der Kreuz -Erfin- 
dung (3. Mai) I447J j)/ » i -. ' ^ 

> * * • „• Ovis T >’{ I. - ■ . <> .1 il'j • 

Nach dem pergamentnen Original mit des Königs kleinem Siegel *in roth Wachs, im Rig. 

Stadtarchive, auszugsweise bei Brotze, Syll. I. 82. 

3413. B. Heinrich von Reval weiht das Klöster Padis, auf Bitte des Abts 

Johann Grues Und seines Convents, am letzten Sonntage vor Advent, und ver- 
lieht solches mit 40tägigen Indulgenzen für die, welche daran gute Werke 
thun. D. D. ex magno Castro Revaliensi, ipso- die b. Andreae Apost (30. No- 
vember) 1448. I*. n ! * -.v / i ’ ■ f : "•» 

Auszugsweise in Hiärn’s Collect, p. 246., und bei Brotze, Syll. I. 232., mit der Ab- 
zeichnung des bischöflichen Siegels, welches eine nicht ganz deutliche Figur in einem Taber- 
nakel nnd im Fufsende zwei kleine Schilde zeigt, wovon das eine zwei Bischofstäbe im An- 
dreaskreuze, das andere einen schreitenden Löwen (das Uexküllschc Familien -Wapen) enthält. 

-i..- • .. i cti,:-. .» .*■>* ■. \<u . . ..." j . . , *' 

3414. Dirik Lappe, Haus-Comthur zu Reval, und Dirik Tödwen, Mann- 
richter in Harrien, bezeugen, dafs Kersten Leps das ”Borchgcscte“ (Haus- 
stelle) auf dem Dom zu Reval an Hans und Hennike Lode, des sei. Hang 
Lode von Podebus (Pöddes) Söhne, verkauft und aufgetragen haben. Di D. 
Reval, vppem meynen dage 1453. D. 

In Hiirn’8 Collect p.562. 

3415. Fromhold Lode mit seiner Hausfrau Elzebe stiftet eine, ewige Vi- 
carie auf dem Altäre unserer lieben Frauen in der Kirchspielskirche zu Jewe, 
wozu er 200 Mark 'Rig. auf liegende Gründe ausgethan, wovon der dieVicarie* 
besitzende Priester 14 Mall^Rig. haben soll. ' D. D. im Hövc tho Kuckers, 
am Tage des heligen Ritters vnde Mcrtelers sünte Jürgen (23. April) 1453. D. 

In Hiarn’s Collect pag. 500.; auszugsweise bei Brotze, Syll I. 233. Vergl. Hupel’s 
n. nord. Misc^ XI. XD. 383. 

3416. Der O.M. Johann von Mengden, anders genannt Osthoff, befreiet 
Panneken von Oktkalven und seine Erben (sogenannte kurische Könige) von 
allen Fuhren und Arbeiten für den Orden, mit Ausnahme der Reisen zum 
Behuf des letztem, und der Verpflichtung, dem damaligen Comthur zu Goldin- 
gen einzig und allein, auch aufser den Reisen, zu folgen. D. D. Riga, am Din- 
gefzdage to Vastellauende (5. März) -1454. D. 

Nach dem pergamentnen Original in Recke’s Sammlung, Nr.LXXXIV. S. 360., und bei 
Brotze, Syll. II. 215. Das anhängende, in roth Wachs in einer geibwächsernen Kapsel ge- 
drückte Siegel ist zwar sehr beschädigt, doch läfst sich noch erkennen, dafs darin die Flocht 
nach Aegypten vorgestellt war, auch unten die beiden kleinen Schildchen mit dem Ordens- 
kreuz und dem herrmeisterlichen Geschlechts -Wapen angebracht gewesen sind. 

3417. König Christicrn von Dänemark quittirt dem livl. O.M. Joh. Men- 
geden, anders genannt Osthof, über den Werth von 1000 Mark reinen löthigen 
Silbers, die er durch dessen Sendeboten Conrad von Vietinghof, Reinold zu 
Ascherade, Bruno v. Wettberg und Reinold Stirming empfangen. D. D. Ko- 

penhavon, am 8t. Brigitten -Tage (1. Febr.) 1455. D. 

In Hiärn’s Collect, pag. 38., und im Auszuge bei Brotze, Syll. I. 233. Vergl. Arndt, 
ö. 144. 
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3418. Der livl. O.M. Johann Mengden, genannt* Osthoff, belehnt Pennecke 
mit einem halben Haken Landes im Gebiete und Kirchspiele Goldingen. D. D. 
Wenden, am Tage Bartholomaei Apost. (24. Aug.) 1456. D. 


Nach dem pcrgamentnen Original in Recke'a Sammlung, Nr. LXXXV. S. 362., und bei 
Br otzc, Sylt. II. 215. b. Das anhängende Siegel zeigt die Geburt Christi, und iat in roth 
Wachs in einer gclbwächserneu Kapsel von demselben Stempel abgedrückt, dessen man aich 
bei der oben (Nr. 3353.) gelieferten Urkunde bedient hat. W r ir iiaben hier also wieder ein 
Beispiel, dafs Siegel mit dieser Abbildung, gegen die Meinung des Ungenannten in den Gel. 
Beitr. zu den Big. Anzeigen vom J. 1706, S. 176., sogar noch 1456 Vorkommen, nachdem das 
Siegel, welches die Flucht nach Aegypten darstellt, schon lange im Gebrauch war. Vergl. 
Hopel s Nord Miacell., XXVII. S. 83. 


JXJf 


3419. König Christicrn von Dänemark nimmt den Orden in Livland auf 
15 Jahre in seinen Schutz, verspricht eine Schutzmacht von 300 bis 500 Mann, 
die er auf vier Wochen nach ihrer Abreise, der Orden aber nachher, wie es 
im dänischen Reiche gebräuchlich, versorgen solle, und bedingt sich dafür ein 
Jahrgeld von 1000 Gulden rheinl. D. D. Stockholm, am Tage Lucae Evangeli- 
stae (18. Octbr.) 1457. D. 


In Hiärn’s Collect, p. 238. Vergl. Arndt, II. 144., wo aber das Datum: am Tage Lu- 
ciae, unrichtig. 


3420. E.B. Sylvester bezeugt, data er den zum kurL Bischof erwählten 
und vom Papste bestätigten Paulus (Einwald von Walteris) aus bewegenden 
Gründen von der ihm vom Papste vorgeschriebenen Tracht und Profession des 
D.O. einstweilen bis auf päpstliche Entscheidung dispensirt und ihn zum Bi- 
schof geweiht habe. D. D. Ronneburg, den 18. April 1458. L. 


ln Hiärn’8 Collect, p.235 — 237. Vergl. Arndt, II. 147. 

> 

3421. E.B. Sylvester bestätigt Johann Soltrump zum Erzvogt in Riga, 
und verspricht, ihn nächstens zu investiren., D. D. Riga, Montag nach St. 
Michael (2. Octbr.) 1458. D. 

Nach dem pergameutnen Original mit dem kleineren Siegel des E.B. in roth W'achs, im 
Rig. Stadtarchive, auszugsweise bei Brotze, Sylt. I. 85. 

Königsberg, 22. April 1459, von H.M. Ludwig von Erlichshausen, — 
s. Nr. 3440. 

3422. König Christicrn’s von Dänemark Quittung über 4000 Mark an den 
Comlhur von Reval, Gerd von Mellingrade, als Rückzahlung auf ein ihm ver- 
pfändetes Gut, das dadurch gänzlich ausgelöset. D. D. Kopenhagen, Dinstag 
nach nativ. Joh. Bapt. (26. Jun.) 1459. . . . 

Auszugsweise in Iliärn’s Collect, p. 239., und bei Brotze, SylU.236. Vergl. Arndt, 
II. 145., wo aber der Name des Gutes (Kallen) unerweislich. 

3423. Schrägen des Maurcramtes zu Riga. D. D. am negesten Fridage 
na sunte Annen dage (27. Jul.) 1459. D. 

Nach dem pergamentneu Original, mit den Schriftziigen desselben bei Brotzo, Syll. 1. 
fol. 279. 


3424. König Christiern von Dänemark bevollmächtigt die Brüder Tide- 
mann und Marquard Haber zum Empfange von 1000 Gulden rheinl. vom livl. 
Orden. D. D. Scgeberg, am Sonntage nach Luciae der heil. Jungfrau (14. De- 
cember) 1460. . , . 

Auszugsweise ln H18rn’a Collect, p.230., and bei Brotie, Syll. L 236. 


o. 
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3425. Johann Yatclkanne, Elect von Oesel, vergleicht sich mit dem O.Mi 
Joh. Mengede und dessen Orden über das Schlofs Leal, wovon er dem Orden l 
den zuständigen Theil abtritt. D. D. Arensburg, am Abend exaltationis st. cru- 
cis (13. Septbr.) 1461. D. 

Ib Hiärn’s Collect p. 243.; ira Auszüge bei Brotse, Sylt 1. 237. 

3426. Gödert von Plettenberg, Landmarschall, mit einigen Ordens-Gebie- • 
tigern, sichert dem Elect der Kirche zu Oesel, Johann Yatelkanne, den Stifts- 
antheil am Schlofs Leal. D. D. Leahl, am Abend exaltationis st. crucis 1461. D. 

In IIiirn’8 Collect, p.244.; Im Auszuge bei Brotse, Sylt L 237. 

3427. Der Fischmeister zu Mitau, Conrad Glaubitz, D.O.Bruder, beschei- * 
nigt, dafs er und Dietrich von der Dunau dem Claus Medeheim die ihm ver- 
liehene Grfinze (s. die folgende Nr.) eingewiesen haben, und von ihnen zu- • 
gleich ein Platz zur Erbauung einer Kirche, zu Gottes und der heil. Märtyrer 
Yincentius und Laurentius Ehren, bestimmt worden sei. D. D. am St. Bla- 
siustago (3. Febr.) 1462. D. 

Nach dem Original, im kurländ. Proviuzial-Museum, abschriftlich in Recke'« Sammlung, 

Nr. LXXlX. S. 348 — 350., und beiBrotze, Sjil. II. 207. Das Original dieser höchst corrupt 
und wohl von keinem gelehrten Mönch, sondern vielleicht von dem unwissenden Ritter und 
Fischmeister selbst ausgefertigten Urkunde ist auf ein Quartblatt ziemlich starkes Papier ge- 
schrieben, und mit einem unter einer Papierscheibe in gelb Wachs aufgedrückten Siegel ver- 
sehen, welches das Familienwapen des Ausstellers (so viel sich erkennen läfst: vier Röschen, 
eins in der Mitte, die übrigeu im Dreieck herumgestellt), mit einer unleserlichen Umschrift, 
euthalteo hat — Ueber das Amt eiues Fischmeister« s-Hennig's Statuten des ß.ö. S. 250. 

, wu; • a 

3428. Der O.M. Johann von Mengden, genannt Osthoff, belehnt Claus 

Medeheim mit einem Lande und Landguto im Mitauschen Gebiet an den Flüs- 
sen Swete, Siltgo und Platon. D. D v . Riga, am Sonnabend vor Invocavit (6. März) 

1462. D. , 

Nach dem pergamentnen Original, im kurl. Prov.Museum, abschriftlich inRecke’s Saraml. 

Nr. LXXVID. S. 346. Das Siegel war abgefallen , uud nur das Pergamentstreif eben übrig, 
woran es gehangen. * 

3429. Bürgermeister , Rath und Gemeinde der Stadt Riga fassen die ih- 
nen vom O.M. Johann von Mengeden, genannt Osthof, ertheilten Begnadigun- 
gen in eine Schrift zusammen, welche die Städte Dorpt und Reval mit ver- 
siegelt haben. D. D. Riga, am Sonnabend vor Martini (10. Novbr.) 1464. D. 

* 

In Hiirn's Collect pag. 49 — 51., und auszugsweise bei Brotse, SjlL J. 230. Vergl. 
Arndt, IL 150. 

3430. E.B. Sylvester heifst den Wiederaufbau der St. Petrikirche zu 
Riga gut, und befiehlt, dafs die Stadt darin von Niemanden, besonders nicht 
von dem Pfarrherra (Rector ecclesiae . parochialis, damals Heinrich Netteihorst), 
gestört oder behindert werden soll. D. D. in Castro nostro Pebalge, in vigi- 
lia sancti Andree Apostoli (29. Novbr.) 1465. L. 

Nach dem Original bei Brotse, SjlL IL 105. 108. 

• v * s 

3431. Kasimir, erwählter König von Polen und Grofsfftrst von Litthauen, 
stiftet zwischen Polozk und Riga einen Handelsvertrag. D.D. Wilna, am Tage 
der Kreuz-Erfindung (3. Mai) 1467. D. 

Nach einer beglaubigten Copie bei Brotse, Sylt. II. 77. 

3432. Des Otto Lode von Toal Testament; D. D. ' Reuall in des Dekens 
Hufse vppe dem Dome , am Sonntag nach Yisitationis Marie (3. Jul.) 1468. D. 

Nach dem pergamentnen Original, mit 2 anhangenden Siegeln in grün Wachs (des Hans 
Bremen und Goswin Dönhof, das 3te war abgefallen), bei Brotse, SylL IL 181. 182. 

11. Baud. 75 
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3433. Der Rath za Riga bezeugt, dafs Hermen Doncker ”vnnses Radea 
zP leue medekumpann,“ der Gesell- und Brüderschaft des Kalands in Riga 12 alte 

Mark Rig. jährliche Rente für 200 Mark desselben alten Pagiments überlassen 
und verkauft habe, die auf ein Haus in der Stadt begeben sind. J). D. Frei- 
tag nach Quasimodogeniti (14. April) 1469. D. 

Nach dem pergamentnen Original bei Brotse, Syll. II. 310. 

3434. Attest des Dünamündeschen Haus-Comthurs, Dietrich v. Mengeden, 
gen. von der Dünau, über die von ihm mitvollzogene Einweisung des dem Claus 

\ Medeheim verlohnten Gutes (s. Nr. 3423. u. 3424.) ; imgleichen, dafs der O.M. 
dem Hofe Terweten (wahrscheinlich das eingewiesene Gut) ein Gesinde des . 
Amtes Doblehn zugelegt habe. D. D. am Himmelfahrtstage (11. Mai) 1469. D. 

Nach dem Original in Recke’a Saraml. Nr. LXXX. S. 351—353., und bei Brotze, SylL 
IT. 206. Das Original, im kurl. Prov.Mugeum befindlich, ist auf ein Quartblatt Papier ge- 
schrieben. In dem in gelb Wachs unter einer Papierscheibe aufgedrückten Siegel erblickt 
man zwischen zwei blühenden Stauden die gekrönte Jungfrau Maria mit dem Christkinde im 
linken Arme, und zu ihren Füfsen ein unkenntliches kleines Wapenschild. Umschrift: S: VI- 
CE. 9MENDATOR IN. DVNEMVNDE. — In der Gegend von Terweten lag an dem noch jetzt 
lettisch Terwitte, deutsch Terpentin heifsenden Flusse eine heidnische Veste gleiches Namens, 
welche die Ritter etwa um 1261 vergeblich belagerten, worauf sie nicht weit davon Dobcn 
(Doblen) erbauten. Erst um 1275 glückte dem O.M. Walter von Nordeck die Eroberung je- 
ner heidnischen Burg. S. Alnpeke, S. 67. 108. 

3435. Bürgermeister und Rath der Stadt Lübeck transsumiren den Brief 
KOnig Christiem’a von Dänemark, d.d. Lübeck, am Tage Dionysii (9. Octbr.) 
1469, worin er dem O.M. Johann von Mengden die auf 15 Jahr versprochene 
Zahlung von 1000 Gulden rheinisch erläfst. D. D. Lübeck, am Tage Dionysii 
(9. Octbr.) 1469. D. 

In Hiirn's Collect p.123. Vergl. Arndt, II. 144 145. 

3436. E.B. Sylvester schreibt an den König von Polen wegen einer schon 
1466 begonnenen Zwistsache beim Handel zwischen Polozk und Riga, worüber 
er die streitenden Parteien nicht hätte vereinigen können, sondern zur Klage 
gehörigen Ortes verweisen müssen; nun verlangten dicPolozker, die Rigischcn 
sollten sich vor dem Könige Stollen, und hätten ihnen dieWaarcn arretirt. 
D.D. Lemsal, am achten Tage der heil, drei Könige (13. Januar) 1470. D. 

Nach dem Original, mit des E.B. Secret in roth Wachs, im Rig. Stadtarchive, auszugs- 
weise bei Brotz-e, Syll. L 87. 

Danzig, den 28. März 1470, vom Danziger Magistrat, — s. Nr. 3438. 

■ , < 

3437. Der O.M. Johann Walthusen von Hersze verlohnt an Sukant und 

dessen Erben (Ahnen der sogenannten kurischcn Könige) einen halben Haken 
Landes vom Lippeykeschen Lande. D. D. Candau, am sunte Lucas dage (18ten 
October) 1470. D. 

Nach dem pergamentnen Original in Recke’s Sammi. Nr.LXXXVT. S. 365., und bei 
Brotze, Syll. IL 215. b. Auf dem ahhangenden, stark beschädigten, ln roth Wachs in einer 
gelbwächsernen Kapsel gedrückten Siegel ist die Flucht nach Aegypten, unten mit den bei- 
den kleinen Schildchen, deren eins das Ordenskreuz, das andere einen Querbalken enthilt, 

« abgebildet. — Uebrigens gehören die Urkunden von dem H.M. Johann Walthusen von Herze, 
wegen der kurzen Dauer seiner Regierung, zu den diplomatischen Seltenheiten, 
i * " • . 

3438. Der Dechant der Rig. Kirche, Dethmar Roper, transsumirt einen 
Brief des Danziger Magistrats an den Rigischen, d. d. Dantzke, an der mydde- 
weke nah oculi (28. März) 1470. D., worin auf Anfrage erklärt wird, es sei nicht 
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wissentlich, dafs früher Rassen and LitthaUer bei ihnen Handel getrieben, 
ohne in Lübeck oder einer andern Seestadt verkehrt za haben.*) D.D. in 
sacristega sancte Rigon. ecclesie, 6. Febr. 1471. L. 

Nach dem pergameutnen Original, mit dem Dechants-Siegel in roth Wachs, im Stadtar- 
chive sn Riga, auszugsweise bei Brotse, SyU. L 88. 

3439. Bernd von der Borch, gekorner Meister tmd Landmarschall zu Liv- 
land* schreibt an den Rath von Riga, derselbe möge mit seinen Münzmeistern 
und andern Verständigen reden, damit diese sich mit den Münzmeistern Za 
Reval und Dorpat darüber beratschlagen , wie dem Verderben im Münzwegen 
gesteuert werden könne, weil man auf dem Landtage zuWolmar trachten wolle, 
die Münze za ändern, welche häufig aas dem Lande geführt werde. D. D. 
Ergemefs, am Tage omnium Sanctorum (1. Novbr.) 1471. D. 

Nach dem papiernen Original, mit dem Landmarschalls-Siegel, auszugsweise bei Brotfee, 
8) 11. I. 293. 

3440. B. Martin von Kurland transsümlrt Auf Bitte des Johann voü Olpe, 
Secrctärs des O.M. Bernhard von der Borch, den Ueberlassungsbrief des H.M. 
Ludwig von Erlichhausen an den O.M. Johann Mengden wegen Harrien, Wier- 
lond, Allentaken etc., d. d. Königsberg, am Sonntag Cantate (22. April) i459 
(bei Arndt, H. 149.) D. D. 19. April 1475. L. 

In Hi Srn’a. Collect p> 297. 

3441.. Der livl. O.M. Berat von dor Borch ermahnt die Stadt Riga, dem 
E.B. die Instrumente zur Münze nicht nach Kokenhusen verabfolgen za las* 
sen, auch nicht zuzugeben, dafs er Söldner anwerbe, weil alle seine Unterneh- 
mungen darauf abzielten, der Stadt und dem Orden mit dem Banne Schaden 
zuzufügen. D. D. Trikaten, am Tage St. Laurentii (10. August) 1475. D. 

Nach dem papiernen Original auszugsweise bei Brotze, Sylt. I» 280., und vollständig 
ebendas, fol. 294.; abgedruckt in Hupel’s n. nord. Mise, IX. X. 550 •‘—559. ■ • 

3442. Der Rath zu Riga verkauft dem Priester Poter Scharn fünf alte 
Mark Rig. jährliche Rente für 100 Mark Rig. alten Pagiments ztir Verbesserung 
derVicarie des Altars St. Barbarä im Dom za Riga, die Weiland Peter von 
Emmeren gestiftet. D. D. Donnerstag nach Lätare (28. März) 1476. D. 

Nach dem pergamenlnen Original auszugsweise bei Brotse, SylL L 321. b» 

3443. B. Johann Von Dorpat erläfst ExeCutoriales Wider den D.Ö., und 
transsumirt darin die Bolle P. Benedict XH., d. d. Avinioni, H. Kal. Maji 
Pont. a.ll. (29. Apr. 1336), mit den in dieser enthaltenen Ballen P. Johann XXH., 
d.d. Avinione, IV. Idus Febr. Pontif. a.VHI. (10. Febr. 1324), und d.d. ibidem, 
Non. Maji Pontif. a. XQIL (7. Mai 1330) , und der Conföderation des Rig. Ca- 
pitels mit dem Orden, d.d. SegewalJe, IX. Kal. Maji (23. Apr.) 1316. D.D. 
in kathedrali ecclesia Tarbatensi, ultima mensis Decembris 1476. L. 

Noch einer ilten, von dem erzbischöflichen Secretär Christoph Vrölich als richtig attestlr- 
ten, gleichzeitigen Abschrift tuf 4 Bogen Papier, die mit Ihren langen 8eiten zusammenge- 
klebt sind, vollständig bei Brotse, Syll. L 314 — 321. — Von diesem weitliuftigen Executo- 
rial-Instrument findet man bei keinem livl. Historiker etwas; nur die Bullen Johann XXII. 
und die Segewoldsche Conföderation stehen bei Dogiel, V. 40 — 44. Die Bnile Benedict XU. 
ist sonst unbekannt Vergl. Nr. 3333. 

Rom, 4. Febr. 1478, von P. Sixtus IV., — s. Nr. 3449. 

*) Die Polosker Wollten nämlich Ihre Waaren selbst aus Riga verschiffen, und verlangten, König 

Casimir von Polen sollo ihnen diese Freiheit verschaffen. 
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3444. P. Sixtus IV. bestätigt dem Rig. Rathe dessen von alten Zeiten , 

her ausgeübte Gewohnheiten: I.) aufMeth und Bier, das in der Stadt gebrauet 
wird, eine Accise zu' setzen; 2.) die bona caduca zum Besten der Stadt zu 
confisciren; 3.) Maafs und Gewichf einzurichten; 4.) die Stadtfimter zu be- 
setzen, ausgenommen das des Archiprätors oder Erzvogts. D. D. Romae, IV. Id. 
Febr. (lO.Febr.) 1478. L. , ' f 

Nach dem pergamentncn Original, mit der bleiernen Bulle an roth- und gelbseidener 
Schnur, bei Brotze, Syll. L 92. b. 93. — Eiue Bulle gleichen Inhalts von P. Innocenz VIIL, 
d. d. Romae, XII. Kal. Jul. 1489, findet man, nach dem Original abgedruckt, in Ilupel’s 
n. nord. Mise., III. IV. 714 — 718. 

3445. Vergleich zwischen Polozk und Riga über die seit 1466 obschwc- 
benden Handelsstreitigkeiten, nachdem die Rigischen den Polozkern\für den 
erlittenen Schaden 100 Rbl. erlegt hatten: es soll hinfort den alten Verträgen 
nachgelebt werden, und wenn wieder Streitigkeiten vorfallen, soll man sich 
an den Prinzipal halten. D. 1). Polozk, den 22. Julius 1478. R. 

Nach dem Original, im Rig. Stadtarchive, auszugsweise bei Brotze, Sylt. L 9t. 

3446. B. Simon von Reval und der Comthur zu Reval, Freitag von Lo- 
ringhave, vergleichen den Abt Erdmann von Padis mit Hinrich Brabeck und 

> Goswin Dönhof, wegen der Lehensansprüche des B. Petrus zu Oesel, über den 
Besitz des halben Schlosses zu Kasti mit dem ganzen Hofe Kaypkull im Kirch- 
spiel zu Mernema, und des Dorfs Rappel etc. D. D. Reval, Freitag nach Sanct. 
Sanctor. (6. Novbr.) 1478. D. , . 

In Hiarto’s Collect p.5G0 — 508., und im Auszüge bei Brotze, SylL I. 241. Am Ori- 
ginal hingen die Siegel des Revalsehen Bischofs und Comtburs, des Abts von Padis und des 

Goswin Dönhof. /f 

• \ ' 

3447. Der Cardinalis Neapolitanns, Episcopus Albanensis, als ernannter 
Richter über einen Streit zwischen E.B. Sylvester und einigen Geistlichen, 
Bürgermeistern und Rathsherren von Riga, welche sich über die unbillige Exe- 
kution des E.B. in einer von ihm gesprochenen, nichtigen Sentenz beschwe- 
ren, erläfst Iittcras compulsorias wegen Auslieferung der Acten und Schriften 
in dieser Sache. D. D. Romae, 21. Febr. 1479. L. 

Nach niärn'i Collect (pag. — ?) auszugsweise bei Brotze, SylL I. 242. 

* \ 

3448. B. Simon von Reval erläfst Executorialcs an den B. Peter von 
Oesel wegen Zurückgabe des sechsten Theils dieser Insel, den besagter Bischof 
der Stadt Riga Widerrechtlich genommen hatte. D. D. Wittenstein, den 9. Jun. 
1480. L* 

Nach dem pergamentnen Original, mit des Bischofs kleinerem (rundem) Siegel in roth 
Wachs, im Stadtarchive zu Riga, auszugsweise bei Brotze, Sylt. I. 96. — Der Dcputirtc 
des Revalschen Bischofs, der diese Executoriaiea überbrachte, fand kein Gehör, sondern rei- 
sete znrück, und schlng 1481 einen Recefs darüber in Alt-Pernan an die Thomaskirche, in 
Nen-Pernau an die Parochialkirche St Nicolai, anch in Reval an die Domkirche St Maria 
nnd des heil. Geistes an. 

3449. Johannes de Koren, Prior Praedicatorum, und Hinricus Vofs, Gar- 
dianus ordinis fratrum minorum in Riga, citiren, laut der Bulle P. Sixtus IV., 
d. d. Romae, Prid. Non. Febr. (4. Febr.) 1478, den E.B. und das Capitel von 
Riga wegen einer Schuldfordcrung der Stadt an den E.B. Johann von 975 Mark, 
wofür der Stadt verschiodcne^Dörfer versetzt waren. D. D. Riga, den 19. De- 
ceraber 1480. L. 
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Nach dem pergamentnen Original mit zwei Siegeln, Im Big. Stadtarchive, auszugsweise 
bei Brotse, Sy 11. I. 06. 

Wien, 22. April 1481, von Kaiser Friedrich DI.,— s. Nr. 3451. 

3450. O.M. Berendt von der Borch erneuert der Stadt Fellin ihre frü- 
heren Privilegien auf das Big. Recht und andere Berechtigungen, nachdem sie 
von den ”snoden affgesneden“ (schnöden, d. i. grausamen, und abgeschnittenen, 
d. i. von der katholischen Kirche getrennten, schismatischen) Russen verbrannt 
worden. D. D. Wenden, Mittewoch nach Bartholomäi (29. Aug.) 1481. D. 

Nach dem pergamentnen Original, woran daa Siegel fehlte, bei Brots e, Syll. II. 126. 127. 

3451. B. Simon von Reval, Postulatus der Rig. Kirche, transsnmirt das 
Schreiben Kaiser Friedrich UL, d. d. Wien, den 22. April 1481. D., worin er 
den Unterthanen des Stifts Riga anzeigt, dafs er dem O.M. Bernhard von der 
Burk die Stiftsregalien zur Lehn gegeben, und sie bei Strafe zum Gehorsam 
gegen ihn anweist. D. D. in Castro Wenden, den 13. Novbr. 1481. L. 

In Hiirn'a Collect p. 521. Vergl. Hupel’s n. nord. Mise., III. IV. 635. 

3452. P. Innocenz Vill. trägt dem Bischof von Dorpat, dem kurl. Propst 
und dem Revalschen Decan auf, die vom Rig. Capitel abalienirten Tafelgüter, 
auch gegen erlangte päpstliche Bestätigungen, wieder einzuziehen. D. D. Ro- 
mae, V. Kfd. Jun. (28. Mai) 148*7. L. 

Nach dem pergamentnen Original bei Brotse, Syll. I. 323. b. 

3453. Der kurländ. B. Martin und der Goldingensche Comthur Dietrich 
von Altenbockum treffen eine Einigung wegen der streitigen Gränze zwischen 
den Dörfern Wangen, im Stifte, und Terlau, im Goldingenschen Gebiete. D. D. 
Schlofs Pilten, am Michaelis-Tage (29. Septbr.) 1498. „D. 

Nach dem pergamentnen Original, welches das kurl. Prov.Muaeum bewahrt, in Recke'« 
Samml. Nr. XL S. 54 — 56. Hieran hingen folgende swei Siegel an Pergamentstreifen: 1.) daa 
Siegel des B. Martin in roth Wachs in einer gelbwichaerner Kapsel : Eine von Strahlen umge- 
bene and auf einem halben Monde stehende Maria, mit dem Christkinde anf dem linken Ar- 
me; nnten in swei kleinen Schilden, zur Rechten daa Lamm mit der Siegesfahne, zur Lin- 
ken eine strahlende Sonne. Umsohrift; SECRETVM MARTINI DEI GRA EPI CVRONIEN. 

. 2.) Das Amtnlegel des Goldingenschen Comthur* in gelb Wachs in einer gelbwäehaeraea 
Kapsel, mit dem weiter nnten (Nr. 3580.) beschriebenen von ganz gleichem SteirpeL 

3454. Johann Orgas, Decr. Dr., Decanus Osiliensis, Domherr zu Oesel 
und Dorpat, Officialis des öselschen B. Peter, transsumirt einen Brief des 
päpstl. Auditors Guilielmus de Perusiis, d. d. Romae, 18. Septbr. 1488, worin 
im Namen des Papstes Rath und Gemeinde der Stadt Riga absolvirt wird. D. D. 
Hapsal , den 20. Jul. 1489. L. 

Nach dem pergamentnen Original, mit dem Siegel des Decans in roth Wachs, im Rig. 
Stadtarchive, auszugsweise bei Brotse, Syll. L 106. 

3455. Burchard, erwählter Prior und der ganze Convent des Klosters 
Padis geloben, den Herr-Meister und seinen Ordensherrn, Herrmann Boy, von 
der "innemunge“ des Klosters schadlos zu halten, und, wo es von Nöthen, 
"wider V ersegelation zu thuen.“ D.D. Schlofs Padis, am Tage vor St Matthäi 
Apost (20. Septbr.) 1489. L. 

AuusugaweUe in HUrn’a Collect, p-235-, und bei Brotse, Syll. I. 243. Am Original 
hing daa Conventa-Inaiegel mit der Umschrift: SIG1LLVM MONASTERII PADIS. Daa Inwen- 
. dige dea Siegele war zerbrochen, und nur noch zu erkennen, dafa zwei Heilige darauf gewesen. 

3456. Der päpstliche Auditor, Olgerd Durcop, trägt über den Procefs der 
Stadt Riga wegen des ihr weggenommenen sechsten Theils von Oesel, welchen • 

II. Baad. -76 
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>ie verloren, wovon sie aber appellirt hatte, dem Decan in Riga and dem 
Propst in Dorpat ein Zeugenverhör auf. D. D. Roma?; den 6. Novbr. 1489. L. 

Nach dem pergamentnen Original, mit dem Siegel des Ausstellers in roth Wachs in ei- 
ner hölzernen Kapsel, im Kig. Stadtarchive, auszugsweise bei Brotze, Syll. L 107. 

' 3457. B. Simon von Reval bekräftigt die Richtigkeit des von E.B. Mi- 
chael ausgestellten Zeugnisses über die Unschuld des D.O. in Livland, und 
über die Beilegung aller Irrungen mit demselben. D. D. in Castro nostroVe- 
genud (Vegevur, Fegefeur), die solis, 23. Jan. 1491. L. 

In Hiirn’s Collect, p. 231., und bei Brotze, Syll. L 244. 

3458. E.B. Michael attestirt, dafs die Stadt Riga ihm, als ihrem rechten 

Vater und Herrn, und denen, welche er dazu ziehen würde, nämlich den Bi- 

/ 

schöfen Thcodorich von Dorpat und Martin von Kurland, die Beilegung ihrer 
Streitigkeiten mit dem Orden übertragen, und er dieses Geschäft übernommen 
habe, und auf dem nächsten Tage (Landtage) zu Wolmar ausführen wolle. 

D. D. ”vppm parwerckb“ (? etwa: Vorwerke?), Dinstag nach Oculi (den 
8. März) 1491. D. 

Nach dem pergameataen Original, mit dem anhangenden ovalen Siegel des E.B., im Rig. 
Stadtarchive, auszugsweise bei Brotze, Syll. L 100. Vergl. Hupel’s n. nord.Misc., St XVII. 

S. 50., wo Parwerke als gleich mit Paeiwerk (Hakelwerk) angegeben wird. 

3459. Reversalien der Stadt Riga über ihren Vergleich mit E.B. Michael. 

D. D. Riga, defs Middagcs vor Vrbani (22. Mai) 1493. D. 

Nach dem pergamentnen Original, mit dem groben Stadtsiegel in gelb Wachs, im Rig. 
Stadtarchive, auszugsweise bei Brotze, Syll. I. 100. 

3460. Der O.M. zu Livland empfiehlt dem Rig. Rathe die Sache seines 
Hofrichters, Luloff Vorstenberch, und des Johann Strick 'wegen einer Forde- 
rung an gewisse Renten, dafs solche ohne Verzug abgemacht werden möchte. 
D.D. Wenden, am Tage der Kreuz-Erfindung (3. Mai) 1494. D. 

Nach dem papiernen Original bei Brotze, Sylt II. 00. 

3461* Ein vom Prior dor Prediger-Mönche zu Riga, Jacob von Brugen, ' 
an Herrmann Keyserling ertheilter Ablafs, wodurch dessen Frau und Kinder 
aller Verdienste des Ordens (der Dominikaner) theilhaftig gemacht werden. D. D. 
Riga, 1495. L. 

Nach dem pergamentnen Original, das sich im kurl. Prov.Musenm befindet, in Rccke'a- 
■ Samml. Nr. XXXVI. S. 211. 212., und als Facsimile bei Brotze, Syll. II. 186. Auf dem zu- 
rückgcschlagenen unteren Theil dieser Urkunde, wo das Pergamentstreifchen zur Befestigung 
des Siegels durchgezogen ist, lieset man zur Rechten die Worte: ”6egeuen in dem V vnd 
hegesten Jare;“-— und zur Linken: ”do slepp ik bij iij weken na passchen do schach myne 
Kost myt Anne jm XCVsten jare;“ d.h.: da schlief ich ihr bei, drei Wochen nach Ostern, 
da war meine Hochzeit mltAnne im 1405. Jahre. Der Ausdruck "beischlafen“ wurde nim r 
lieh in jenen Zeiten sensu honesto, statt: Beilager halten, gebraucht, und es findet sich so- 
gar einmal in einem alten Aufsatze, dafs der Verfasser von sich selbst sagte: "A°15... schlep 
ich der Anne by, God geve tor ewigen SeligkeL“ Kost oder Koste aber hiefs damals eine 
Hochzeit, und heilst noch jetzt hin und wieder in Preufsen so. Es scheint beinahe, dafs 
Keyserling diesen Ablafs schon vor seiner Hochzeit erhalten, und, nach deren Vollziehung, 
den Tag auf der Urkunde notirt habe, oder, was wahrscheinlicher ist, durch einen Andern 
habe notiren lassen. DieWorte: "Gegeuen in dem V vnd negesten Jare“ mögen hingegen wohl 
zur Erläuterung der damals noch ungewöhnlichen, in der Urkunde Vorkommen den, arabischen 
Fünfe beigeschrieben seyn. Die Jahrzahl ist nämlich so geschrieben: "Anno dominl M°CCCC° 
nonogesimo 7°.“ Das letzte Zahlzeichen steht für 5, da man bekanntlich die arabische 
Fünf anfänglich, ehe diese Zahlen allgemein in Gebrauch kamen, mehrentheila also schrieb; 
ja, nachher kehrte man sic sogar um, z. B. irif statt 1615. Die Sieben schrieb man aber 
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• sum Unterschiede /Y — Von dem an dieser Urkunde befindlich gewesenen Siegel war fast 
alle« abgefallen, und nnr noch eine kleine Spor vom rothen Wachs übrig. 

3462. O.M. Wolter von Plettenberg verbietet der Stadt Riga ernstlich, 
fernerhin zu münzen, bis er sich mit dem E.B. beredet haben würde, wie es 

, damit zu halten sei. D. D. Wenden, Dinstag nach Matthäi Apost. (26. Septbr.) 
1497. D. 

Nach dem papiernen Original im Aussage bei Brotse, Sylt I. 293. 

3463. Robrecht Sefswegen, "gudeman der hilgen kerken to Rige,“ be- 

scheinigt, von Gerde Lynden, Stiftsvogt za Kokenhusen, 200 Mark Rig. ein- 
gelöstes Geld empfangen zu haben, welches zu E.B. Sylvester’s Zeiten für ei- • 
nen Priester zu Sefswegen abgelegt worden, damit Berson als eigenes Kirch- 
spiel bestünde, und welches er jährlich ”in der gemoynen betalnige to Lem- 
zell alse de geholden wert In den pinxten na gewonheyd“ zu verrenten ver- 
spricht. D. D. Lemsal, 1497. D." ■ 

Nach dem pergamentnen Original, mit des E.B. Michael Secret und des Ansstellers Sie- 
gel, das erste in roth, das andere in gelb Wachs, im Rig. Stadtarchive, ansangsweiae bei 
Brotse, Sylt L 110. 

3464. Abt Michael von Padis vergleicht sich mit dem Abte des Klosters 
Kemna (?), Johannes, wegen gewisser Fenster in ihren an einander gränzen- 
den Höfen (Häusern) in Reval. D. D. Reval , Freitags yor der heil. Dreifal- 
tigkeit (24. Mai) 1499. D. 

In Hiärn’s Collect, p. 430., and im Aussage bei Brotse, SylL f. 246., mit des Abtes 
von Padis Amtssiegel. 

v i 

3465. Hochzeit« -Ordnung des Rig. Magistrats aus dem 15ten Jahrhun- 
dert D. 

Nach dem papiernen Original, ansangsweiae bei Brotse, Syll. I. 61. 

3466. B. Johann von Dorpat empfiehlt die Sache seines Yicarius und Pre- . 
digers M. Nicolaus dem Rig. Magistrat. D. D. vpp vnfsem Slothe Darptho, 
am Auende Sancti Anthonii (16. Jan.) 1500. D. 

Nach dem papiernen Original, mit aufgedrücktem Signet des Bischofs, anssagsweise bei 
Brotse, Syll. I. 283. b. Dieser Brief ist nicht durch seinen Inhalt, sondern nnr dnroh das 
Siegel merkwürdig, welches beweiset, dafs jener B. Johann der Familie Buxhöwden angehört 
Es stellt nämlich in einem mit einer Bischofs-Mütse gekrönten Schilde neben einander daa 
Dörptsche Stiftswapen (Schlüssel und Schwerdt im Andreaakrense) und das Buzhöwdensche 

' Familienwapen (ein gesinnter' Mauergiebel) dar. ' ■ 

3407. Der Goldingenache Comthur, Heinrich von Galen, belehnt Panneyke 
und seine Erben mit .einem Stück Landes im Gebiete zu Goldingen. D. D. 

. Goldingen, am St. Lucien-Tage (13. Decbr.) 1500. D. 

Nach dem pergamentnen Original in Recke’s Samml. Nr. LXXXVü. 8.367., nnd bei 
,• Brotse, Sylt IL 216. Das Siegel war abgefallen. 

■* , . 

3468. Der Rath zu Amsterdam achreibt an den Rig. Rath , dafs einige 
Schiffberren aus seinen Mitparten im vergangenen Sommer zu Riga von Herrn 
Görlich und dem (oder blofs : dem) Comthur zu Mitau arretirt seien, für wel- 
che der Rig. Rath gutgesagt, was der Amsterdamer mit Dank erkennt, und 
dafs er der Sache wegen auch an den livl. O.M. geschrieben. D. D. den 
22. März 1501. D. 

Nach dem papiernen Original bei Brotse, Sylt D. 110. 
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3469. B. Nicolaas von Reval überträgt dem Simon Groten die durch frei- 
willige Entsagung des Thomas Yorman erledigte Pfarrkirche zu Luderade (?), 
und setzt ihn zu deren Pastor ein. D. D. Reval, den 6. Aug. 1501. L. 

In H iS rn’» Collect, p. 259.; im Auszüge bei Brotze, Sylt. I. 240. 


3470. Der Dörptsche Rath meldet dem Rigischen, dafs er nach dem letz- 

ten Abscheid des Landtags zu Wolmar und der Städte-Yersammlung (”vorga- 
deringe“) zu Walk, nebst dem Revalschen Rath den Procefs der Rigischen 
mit den Pernauschen Kaufleuten wegen der in der Fehde weggenommenen 
Schiffe entscheiden solle; daher die Pernauschen ihre Beweise zu bringen er- 
mahnt wären, und gleiches von den Rigischen erwartet werde. D. D. am Sonn- 
tage nach St. Egidii Abbatis (3. Septbr.) 1501. D. t 

Nzch dem papiernen Original, mit dem Stadtsiegel von gelbem Wachs unter einer Pa- 
pieracheibe, auszugsweise bei Brotze, Sylt. I. 326. b. Das Sladtsiegel zeigt sich hier als 
Schlüssel and Schwerdt, In’s Andreaskreuz gelegt, und hat die Umschrift: SECRETVM CI- 
VITATIS TERBATL — Ueber die Sache vergl. Nr. 2453., wo die Entscheidung. i' ■ «. 

• . i • . • - . ' . ;■ V 

3471. Abt Michael zu Padis transsumirt und bestätigt den Verkaufsbrief 

des Abts Nicolaus, d.d. 1345, feriaV. post dom. Cantate (28.Apr.) L., Ober die 
Insel Raghoe nach schwedischem Rechte für 34 Mark Silbers. D. D. Padis, 
defs Dingste Dages Quasimodogeniti (5. Apr.) 1502. D. 

In Hlärn’s Collect p. 167. ' 


• f ' . ( Jß * =! 

3472. B. Johann zu Ratzehurg Überträgt die Ausführung des an den Bi- 
schof von Ratzehurg und die Praepositos Tarbatensis et beate Marie Colbergensis 
Caminensis dioc. ecclesiarum gerichteten Auftrag des Conciliums zu Basel, d. d. 
XVI. Kal. Jan. 1434, wegen Beschützung der Rig. Kirche gegen "nonnullos ini- 
quitatis filios a quorum ocnlis timor dei abscessit“ (den Orden), den Erzbischö- 
fen von Cölln, Magdeburg, Bremen und ...., den Bischöfen zu Utrecht, Münster, 
Halberstadt, Hildesheim, Lübeck, Camin, Yerden, Schwerin, Paderborn, Minden, 
Osnabrüg, Merseburg, Naumburg, Meissen, Breslau, Lübeck, Tarbat, Ozel,Curland, 
Reval, Warmeland, Sambie, Pomesanien, Wladislau und Willna, den Aebten zu 
Valkona, Tarbat und Padis, weil er zu viel Abhaltungen habe. D. D. Rase-, 
burch, secumla octava (den 15.) mensis Julii 1502. L. 

Nach dem pergam. Original, im Rig. Stadtarchive, auszugsweise bei Brotze, Syll. L 75. 


3473. Der O.M. Wolter von Plettenberg verlehnt an Draggun und dessen 
Erben zwei Haken Landes im Gebiete und Kirchspiele Goldingen, unter dem 
Vorbehalt, dafs er und seine Erben dem Goldingenschen Comthur mit einem 
Pferde zur Heerfahrt folgen, auch, wenn man ihrer bedürfe, sich zu Versen- 
dungen mit einem Pferde willig finden lassen sollen. D. D. Wenden, am Abende 
Thomae Apostoli (20. Decbr.) 1503. D. 

Nach dem pergamentnen Original iu Recke’« Saroml. Nr. LXXXVüI. 8. 366., und bei 
Brotze, 8yll. II. 216. b. Das anhingende, in roth Wachs in einer gelbwächsernen Kapsel 
gedrückte Siegel hat die gewöhnliche Abbildung der Flucht nach Aegypten, unten mit den 
beiden kleinen, das Ordenskreuz und das Plettenbergsche Geschlechts wapen enthaltenden 
8childchen zum Gepräge, mit der Umschrift: SIGILLV31 MGRI LIVONIE. 

3474. O.M. Wolter von Plettenberg belehnt Andreas Penneck, ”den Curs- 
ken konyngh,“ wegen seiner im letzten russischen Kriege dem Orden gelei- 
steten Dienste mit einem Haken Landes im Gebiete und Kirchspiele Goldin- 
gen, imgleichen mit einem Heuschläge und dem Rechte, eine Mühle zu bauen. 
D. D. auf dem Ordens-Schlofs Neuermühlen, am Abende Bartholomaei Apost 
(23. August) 1504. D. 
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Nach dem pergaraentnen Original in Recke’s Sammi. Nr. LXXXIX. S.371.a., und bei 
Brotze, Syll. II. 216. b. 217. Das anhängende, in roth Wachs in einer gelbwächsernen 
Kapsel gedrückte, herrmeisterliche Siegel ist mit dem an Nr. 3473. befindlichen von einerlei 
Stempel. 

• ' i 

3475. Horrmann vonVordenn, Haus-Comthor za Riga, und Johann von 
Schedingen, Kirchherr zu Trikaten D.O., quittiren den- Rig. Rath über empfan- 
gene Collectengelder. D. D. Riga, 1507. D. 

Nach dem pergamentnen Original, mit des Ilaus-Comthura Siegel in gelb Wachs, im Rig. 
Stadtarchive, anssagsweise bei Brotze, Sy 11. I. 111. 

■ ■ • ’ #••• •*< :• *r.:. r | . j — 

3476. Der Rath za Lübeck warnt den Rigischen vor den Kaperschiffen 
("vthligger“) des Königs von Dänemark, die gegen schwedisches Gut aasge- 
sandt werden, aber alle Kauffahrer anhalten and wegnehmen. D. D. Montag 
nach Gerdrut virginis (22/ März) 1507. D. 

Nach dem Original bei Brotze, Syll. II. 76. 

■ V V ;i • •' - • I . ■ ■ > r| ■' f 

3477. Des Zaren Wassil Beifriede mit dem livl. O.M., dem E.B. von Riga, 
dem Bischof von Dorpat and allen Bischöfen und Landen von Livland auf 
14 Jahre, vom Annunciationis-Tage 7017 bis dahin 7031. D. D. in grotte no- 
wegarden, im mande martj vif unde twintich 7017 (1500). D. 

ln Hiirn’s Collect p. 406 — 428. Das Original hat 8 Siegel gehabt Einen Ansang dar- 
aus a. ebendas, p. 73. mit der unrichtigen Jahrzahl 1517; einen andern bei Brotze, Syll. 
L 249. 

_ ( 

3478. Des Zaren Wassil Beifriede mit Livland auf 14 Jahre, in Betreff der 
Handelsfreiheiten von Pleskow. D. D. tho Grotenowgarden, 7017 (1509). D. 

In Hiirn’s Collect p. 584—605., und im Anszuge bei Brotze, Syll. L 247. Am Ori- 
ginal haben zehn Siegel gehangen. Vergl. über diesen und den vorhergehenden Tractat 
Arndt, II. 177. b., Sammi. russ. Gesch M V. 495., Gadeb. livl. Jahrb., I, 2. S, 275., Karam- 
s in, D. Ueb., VII. 22., Index Nr. 2554. 2555., Bd. II. S. 143. Beide Tractate sind besondere, 
obwohl Vieles In ihnen gleich ist; sie sind aber leicht zu verwechseln. 

3479. Ein Vicarienbrief des Rig. E.B. Jaspar Linde für den OfGcial An- 
dreas Trebach ad altare Sanctilnonis in Capelia Elizabeth. D. D. Riga, 1510. L. 

Abschriftlich in Brotze’s Syll. I. 111. (mit den Schriftzügen des Originals), und in 
Recke’a Sammi. Nr. XCI. S. 375. An dem im Rig. Stadtarchive aufbewahrten, auf Perga- 
ment geschriebenen Original hängt das erzbischöfliche Secret ln roth Wachs in gelbwächser- 
ner Kapsei. Es enthält einen quadrirten Schild, in welchem Bischofs- und Kreuz-Stab über 
einander gelegt, mit einem Lindenbaume, als des E.B. Geschlechts -Wapen, abwechseln. Die 
Umschrift lautet: SIGILLVM. IASPAR. SANCTE. R1GE. ECCI. ARCH1EP. 

. t 

3480. O.M. Wolter von.Plettenberg klagt gegen den Rath von Riga, dals 
die goldne Münze za hoch stehe, and eröffnet demselben, dafs er einige Gol- 
den imWerthe herabgesetzt habe, worüber de* Rath den mitgeschickten Be- 
fehl an Kirchen und Rathhaus, auch wo sonst nöthig, anschlagen and vom 
Rathhaus abkündigen lassen solle. D. D. Rajen, am Sonntag Cantate (28. Apr.) 
1510. D. 

Nach dem papiernen Original, mit dem Secret des Meisters, im Auszüge bei Brotze, 
SylL L 293. 

3481. E.B. Jasper und O.M. Wolter von Plettenberg setzen den Werth 

des unbeschnittenen Hornguldens auf 32 Schillinge, und bestimmen den Werth 
anderer ausländischen Münzen, die auf den Gehalt des Hornguldens zwar ge- 
schlagen sind, aber ihn nicht haben. D. D Freitag Inventionis sancte cruce 

(3. Mai) 1510. D. 

Nach dem Original, mit beider Aussteller Siegeln, im Auszuge bei Brotze, Syll. I. 300. 
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3482. O.M. Wolter von Plettenberg bestätigt der Stadt Pellin die ihr 
vom O.M. Bernde von der Borch erneuerten Privilegien. D. D. Fellin, Dinstag 
nach Matthaei Apost. (24. Septbr.) 1510. D. 

Nach dem pergam. Original, mit dem Siegel dea Meisten, bei Brotie, Sylt. IT. 128. 

3483. Ausspruch des Mannrichters in Harrien, Rcinholt Treideri, und sei- 
ner beiden Beisitzer, wegen vormundschaftlicher Verwaltung der Ropschen Gü- 
ter, ”als sie von weltlicher Macht halben des H.M. zu Preufscn Gericht hiel- 
ten.“ D. D. vp dem slote to reuall, vp der Rindere dach (28. Dec.) 1510. D. 

Nach dem in der Klein-Roopschcu Brieflade befindlichen, pergamentnen Original, mit dem 
Siegel des Mannrichters von grün Wachs in gelbwächserncr Kapsel, auszugsweise bei Brotze, 
Sylt. L 287. b. 

3484. Herzog Bugslaff zu Pommern giebt den Rigischen, Rcvalschen und 
Dörptschen Sendeboten freies Geleit in seinem Fürstenthume ”hcn vnd wed- 
dervmmo.“ D. D. Stettin, Donnerstag nach Jubilate (den 15. Mai) 1511. D. 

Nach dem pergamentnen Original, mit dem anhangeuden grofsen Siegel des Herzogs in 
roth Wachs, im Rig. Stadtarchive, auszugsweise bei Brotze, Syll. I. 112. 

3485. E.B. Jasper von Riga schreibt dem Rig. Rathe, die Münze nicht 
geringem Korns oder GeprSgcs schlagen zu lassen, als zu seines sei. Vorfah- 
ren Zeiten gebräuchlich gewesen. D. D. Ronneburg, Dinstag nach Quasimo-' 
dogeniti (20. April) 1512. D. 

Nach dem papiernen Original bei Brotze, Syll. I. 295. 

3486. Abt Lambert von Valkcna bezeugt die Beilegung einer auf dem 
Landtage zu Wolmar von E.B. Jasper, B. Bernhard von Dorpat und O.M. Wolter 
von Plettenberg an den Vogt von Karkus, Herrmann Overlaker, zur Vermitte- 
lung überwiesene Streitsache seines Klosters mit Fromhold von Tiesenhausen 
von Kawelecht wegen eines Hcuschlagcs. D. D. Valkcna, Dinstag vorSt. Jürgen 
(18. April) 1515. D. 

ln Iliärn's Collect, p. 311 — 313. 

3487. Paulus de Capisuchis, V. I. D., päpstlicher Capellan und Auditor, 
citirt den Landmarschall, weil er der Stadt die Güter ”a loco ubi Naba in- 
fluit in flumen Semigallorum per ascensum Huminis usque ad terminos villae 
Putelene et illorum de Dalcn“ wegnehmen wollte, und befiehlt, diese Citation 
an dieThürcn der Metropolitankirche zu Riga und der Parochialkirche des 
Städtchens Rop anzuschlagen. D. D. Romae, ult. mensis Julii 1515. L. 

Nach dem pergamentnen Original, mit dem Siegel des Ausstellers in roth Wachs in einer 
hölzernen Kapsel au rothhäufeuer Schnur, im Rig. Stadtarchive, auszugsweise bei Brotze 
Sjll. I. 113. 

3488. E.B. Jasper von Riga empfiehlt dem Rig. Rathe dem AlbrechtWyldcn, 
welchen er zu seinem Münzmeister angenommen. D. D. Ronneburg, am Abend 
Nicolai (5. Decbr.) 1517. D. 

Nach dem papiernen Original bei Brotze, Syll. I. 297.; abgedruckt inHupel’s n.nord 
Mise., XVII. 92. 

3489. Zar Wassil, Kaiser und Herrscher aller Reussen, schliefst mit dem 
O.M. Wolter Plettenberg, dein Rig. E.B. und allen Landsassen und Städten von 
Livland einen Beifrieden auf 10 Jahre, vom 1. Septbr. oder dem Tage Egidii 
abbatis 70.10 bis 7040 (1522 — 1532). D. D. Grofsnowogrod, im Jahre 7030 
n. Chr. 1522. D. 


I 
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In Hiirn’a Collect p. 482 — 500., and im Auszüge bei Brotze, Syll. I. 251. An dem 
Original haben gehangen die Siegel des GrofsfQrsten, desE.B. und desO.M. VergL Arndt, 
U. 184. und G ade b. Jahrb. I. 2. S.203. 


3490. Johann (Blankenfeld), E.B. zu Riga, Bischof zu Dorpat und Re- 
val, bestätigt und transsumirt E.B. Jaspers Confirmation vom 20. Aug. 1523 über 
die Vereinigung der Ritter- und Mannschaft des Erzstifts wider die samcnde 
faand (s. Nr. 2912.). D. D. Lembsel , Dinstag nach Vincula Petri (2. August) 
1524. D. 


Nach dem pergamentnen Original, mit dem kleineren Siegel des E.B. in roth Wachs in 
gelbwächserner Kapsel, iin livl. Ritterschafts-Archive, bei Brotze, Sylt II. 30. 

3491. O.M. Wolter von Plettenberg vereinigt sich mit der Stadt Riga, da 
sie nach E.B. Jaspcr’s Tode keinem neuen Erzbischof mehr huldigen wolle, 
dahin, ihr alleiniger Landesherr zu seyn, und sie bei ihren Freiheiten und Pri- 
vilegien zu schützen; wobei er noch einiges Streitige wegen der Gränze längs 
der Misse, bei Bebberbeck und Rabat, regulirt. D. D. Riga, am Tage Mat- 
thaei Apostoli (21. Septbr.) 1525. D. 

Nach dem pergamentnen Original mit folgenden Siegeln: 1.) des O.M. in roth Wachs; 
2.) des Landmarschalls in grün Waclia; 3.) des Goldingenschen Comthura Gert von der Brüg- 
gen in gelb Wachs, im Rig. Stadtarchive, auszugsweise bei Brotze, Sylt I. 114. 


3492. Johann, E.B. zu Riga und Bischof zu Dorpat, transsumirt Kaiser 
Maximiliane Privilegium vom Jahre 1505 (s. Nr. 2518.) wegen eines dreijähri- 
gen Zolles von allen nach und ans Livland geführten Waaren. D. D. Ronne- 
burg, Donnerstag nach St. Jacobi (den 26. Julius) 1526. D. 

In Hiirn’s Collect p. 228 — 231.; im Auszüge bei Brotze, Sylt L 254. 

3493. O.M. Wolter von Plettenberg verlehnt dem Jochim Pinnow die 
Ordenskirche zu Owtzen (Autz) auf dessen Lebenszeit, und beruft ihn zum 
Prediger an dieser Kirche. D. D. Wenden, Midwekenne nha Innocentium (28. De- 
cember) 1530. D. 

Nach dem in der Brieflade des Gutes Stirnen in Kurland befindlichen, pergamentnen 
Original, mit dem anhangenden Siegel des O.M. von roth Wachs in gelbwächserner Kapsel, 
bei Brotse, Sylt I. 288. Vergl. Ilupel’s n. nord. Mise., XL XU. 306. 

3494. O.M. Plettenberg meldet dem Rig. Rathe, dafs er dem Wolfgang 
NacthafTt, Münzmeister, die Mark anf 500 oder 600 Pfennige zu schlagen 
vergönnet habe, worin derselbe nicht zu behindern sei. D.D. Wenden. ... 
1531. D. 

Nach dem pergamentnen Original im Auszüge bei Brotze, Sylt. I. 208. 


3495. O.M. Plettenberg meldet dem Rig. Rathe, dafs viel falsche Münze 
in’s Land geführt, auch des Meisters Stempel nachgegraben, und damit schlechte 
Münze von lauter Kupfer geprägt werde, welche verboten und nach deren 
Urhebern geforscht werden solle. D. D. Ruyen, Mittwoch nach Divisionis 
Apostolorum (20. Julius) 1531. D. 

Im Auszüge bei Brotze, Sylt. I. 302. 

3496. Der Rath und die gemeine Ritterschaft des löbl. Erzstifts Riga, 
und Bürgermeister, Rath und die Gemeinheit der ehrbaren Stadt Riga verei- 
nigen sich, so wie die evangelischen Stände im römischen Reiche, das lautere 
Wort Gottes zu schützen, den vom Kaiser geordneten Landfrieden zu beob- 
achten, und Gott, was Gott gehört, and der Obrigkeit das Ihre zu geben. 
D.D. Riga, Donnerstag nach Circumcisionis Domini (4. Januar) 1532. D. 
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Nach dem pergamentnen Original, mit anhangendem Siegel der erzatifUschen Ritterschaft 
(s. Nr. 3056.) in grün, nud dem großen Stadtaiegcl in gelb Wachs, im Rlg. Stadtarchive, aus- 
zugsweise bei Brotxe, Sy 11. I. 115, 

3497. Wilhelm von der Baien, anders Fleck genannt, Comthur zu Win- 
dau, vereinigt sich mit der Stadt Riga, so wie die evangelischen Stände im 
römischen Reiche sich verbunden, bei dem göttlichen Worte und dessen Evan- 
gelio zu beharren. D. D. Riga, Dinstag nach Conversionis Pauli, den 30. Ja- 
nuar 1532. D. 

Nach dem pergamentnen Original, mit dem (Privat-) Siegel des Comthurs In grün, und 
dem grofsen StadUiegel in gelb Wachs, im Rig. Stadtarchive, auszugsweise bei Brotze, 
Sy II. I. 115. 

3498. _ König Friedrich von Dänemark ertheilt der Stadt Riga über alle 
Privilegien und Freiheiten, die sie von seinen Vorfahren erhalten, eine Bestä- 
tigung. D. D. Kopenhagen, Spnnabends nach Jacobi (27. Julius) 1532. D. 

Nach dem pergamentnen Original, mit dem zerbrochenen grofsen Siegel des Königs in 
roth Wachs in geibwächserner Kapsel, im Rig. Stadtarchive, auszugsweise hei Brotze, Sylt I. 
116. — Ein Transsurat dieser Confirmation von Herzog Maguus, d. d. vif vuserm Hanse Pil- 
ten, den 13. OcL 1568. D., mit des Herzogs grofsem lnsiegel, liegt auch im Rig. Stadtarchive, 
s. Brotze, Syli. L 137. 

3499. Der Doblcnsche Comthur, Jürgen von Hoyte, ortheilt, als Commis- 
sarius des O.M. Wolter von Plettenberg, eine Bescheinigung über das vor ihm 
und seinen zwei Beisitzern, Philipp von der Brüggen und Johann Schönberg, 
abgelegte Zeugnifs des Johann Trciden, Jacob Hentzen und Heinrich Drosten 
in einer zwischen dem Haus-Comthur zu Dünamünde, Goedert von der Recke, 
und den Rigischen Bürgern, Einwohnern und Kaufgesellen, Andreas Schmet, 
Godert Ferber und Jasper Schomaker, obgewalteten Streitsache, p. D. Riga, 
Freitags nach Nativitatis Mariae (13. Septbr.) 1532. D. 

Nach dem pergamentnen Original, mit dem anhangenden Siegel des Comthurs in gelb 
Wachs, im kurl. Prov.Muscum, abschriftlich in Recke’s Samml. Nr. XLV. S. 232 — 235., und 
bei Brotze, Sylt 11. 18^. — Das Siegel ist dasselbe, welches bei Nr. 3580. beschrieben ist. 

3500. B. Herrmann von Kurland verspricht dem Rig. Rathe, die vor Kur- 
zem geborgenen Güter gegen eine Erkenntlichkeit an seine Diener und Bauern 
zu verabfolgen, und erbietet sich, gegen eine ehrliche Erkenntlichkeit an Salz, 
die nachher jährlich zu wiederholen, den Kaufleuten zu gestatten, dafs sie auf 
Domesnäs ("Dobcsnosth“) eine Feuerbake ("Kennynge“) aufbauen. D. D. Don- 
dangen, den 6. Novbr. 1532. D. ■ 

Nach dem papiernen Original im Rig. Stadtarchive, auszugsweise bei Brotze, SylLLllfiL 
Vergl. Hupel’s n. nord. Mise., . XI. XII. 388. 

3501. Albrecht, M.Gr. zu Brandenburg und Herzog von Preufsen, ver- 
bindet sich mit der Stadt Riga zum Schutze des Wortes . Gottes. D. D. Frei- 
tags nach Nativitatis Christi (27. Decbr.) 1532. D. 

Nach dem pergamentnen Original, mit dem grofsen Siegel des M.Gr. in roth Wachs ia 
gelbwächserner Kapsel, im Rlg. Stadtarchive,, auszugsweise bei Brotz'e, Sylt. 1.117. — ha 
Stadtarchive liegt auch noch ein Schutz- und Verelnigungsbrief zwischen dem M.Gr. und der 
Stadt Riga gleiches Inhalts, doch nicht von Wort znWort derselbe, d. d. eod., mit 2 Siegeln, 
nämlich des M.Gr. in roth und dem grörsern der Stadt in gelb Wachs; s. Brotze a. a. 0. — 
Das Reversal der Stadt Riga s. unter Nr. 3057. 

3502. O.M. Wolter von Plettenberg confirmirt die Buersprake (Bürger- 
sprache, Stadtgesetze) der Stadt Fellin mit wörtlicher Inserirung derselben. 
D. D. Wolmar, den 2. Febr. 1533. D. 

Nach dem pergam. Original , mit dem Meister-Siegel bei Brotze, SylJ. II. 129. 130. 
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3503. Derselbe vcriehnt der Stadt Fellin zum Behuf einer Ziegelscheune 
ein Stück Land im Dorfe tho Peikull. D. D. Wolmar , Mittwoch nach Puri- 
ficationis Marie (5. Febr.) 1533. D. 

Nach dem pergamentnen Original, mit dem Meister-Siegel, bei Brotze, Syll. II. 131. 

350-1. Des erzbischöflichen Coadjutors Wilhelm , M.Gr. zu Brandenburg, 
Verbindung mit den livl. Ständen. D. D. Wenden, Dinstag nach Judica, den 
1. April 1533. D. 

Nach dem pergamentnen Original, mit den anhangenden Siegeln: 1.) des Coadjutors, 
2*) dea Landmarsohalla in grün Wachs, 4.) ein kleines in roth Wachs, rermuthlich des Dom- 
herrn Matthias Unverfehrt, 5.) des Joh. Ton Lode in roth, (5.) das Seeret der ersstlftischen 
Ritterschaft, 7.) das Siegel der Wiek-Oeselachen Ritterschaft, beide in grün Wachs, und 8.) ein 
leerer Riemen für das Siegel der Stadt Riga, — im Rig. Stadtarchive, auszugsweise bei Brotze, 
Sylt, I. 119., wornach Arndt, II. 208. zu berichtigen. 

. 3505. O.M. Wolter von Plettenberg giebt die litthauische Strafse über 
Bausk« von nächstfolgendem Michaelis auf drei Jahre frei, unter gewissen Ein- 
schränkungen, als dem Verbote der Ausfuhr von Pferden, verbotenen M aaren, 
als Büchsen, Kraut, Loth, getrocknete und gesalzene Fische u.s.w. D.D. Wen- 
den, am Abend Petri et Pauli (28. Junius) 1533. D. 

Nach dem Original im Auszuge bei Brotze, SylL 1. 120. 


3506. Der römische König Ferdinand bestätigt, an Statt kaiserl. Majestät, 
auf Anhalten des O.M, Plettenberg, die mit Bewilligung und Zulafs Wolters 
v on Gronberg, Administratoren des D.O. in Preufsen und Meisters in Deutsch- 
und Welschland, als Obersten, geschehene Wahl des jetzigen Landmarschalls 
lierrmann von Bruggeney zum nächsten Nachfolger Plettenberg’s. D.D. Wien, 
den 8. Julius 1533. D. • • 

, , * 4 «« . 

1 Auszugsweise in HISrn's Collect, p. 71., und bei Brotze, Sy II. I. 255. 

** H • ! • r * * * '*',,*•** , . * M 

, , 3507. Derselbe bekennt, dafs Dietrich von Galen, Vogt von Rofciten, und 
Dietrich Schneberg, Bevollmächtigte des O.M. Plettenberg, angesucht, dem , 
jetzigen Landmarschall und erwählten nachkommenden Meister, das Meister- 
lehn und die Regalien zu reichen, welches aber aufgeschoben bleiben müsse, 
bis die Gesandten genügsame Vollmacht dazu vom alten Meister, oder Beweis 
von seinem Tode beibringen würden. D. D. Wien, den 9. Julius 1533. D. 

•f Auszugsweise lu Hiärn’s Collect, p. 71., unjl bei Brotze, Syll. L 250. 


3508. Johann von Rosen zu Roop verlehnt sechs Bürgern ein Stück 
Land In dem Städtchen "tho Roppe“ gegen gewisse Dienstleistungen. D.D. 
Roop ? Dinstag vor Bartholomäi (19. August) 1533. D. 

Nach dem in der Klein-Roopschen Briefladc liegenden Original, mit den unter Papier- 
scheiben anfgedrückten Siegeln: 1.) dea Joh. Hosen in grüu Wachs, sein Farailienwapeh vor- 
stehend, und 2.) des Städtchens Roop in gelb Wachs, auszugsweise bei Brotze, Syll. II. 71. 
Das Stadtsiegel zeigt in einem Schilde zwei Kunstrosen, und unter denselben einen sechs- 
, fipitzigeö Stern, mit der Umschrift: S. CIVITATTIS DE ROPA DATVM A. DOM. 15. (d. i. 

1515). . Das Städtchen Roop kommt Übrigens schon 1470 vor (s. Ilupel’s o. nord. Miscell., 
' XV. 499.) und . wird noch 1585 und 15UO erwähnt (s. Nr. 3646. 3693.). 

... . . i i • . 


3509. Der Coadjutor, M.Gr. Wilhelm, stellt dem Rig. Magistrat eine Obli- 
gation aus über 2000 Mark Rig. auf 6 Jahre ohne Renten, die er zum Besten 
des Stifts Oesel verwandt habe. D. D. Habsei', am Christi-Tage (25. Decbr.) 
1534. : D. . : ~ 

Nach dem pergamentnen Original, mit den Siegeln: 1.) des Coadjutors in roth, 2.) des 
Oeseisbhch Domcapitcis, und 8,) derWiek-0eselschen Ritterschaft in grün Wachs, im Rig. 
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Stadtarchive, auszugsweise bei Brotze, Sylt. L IM. Abi dem Umstande, dafs die Obliga- 
tion noch im Archive vorhanden, erhellet, dafa die Stadt jene Somme nicht wieder erhalten 
habe. , . 

3510. Der O.M. Wolter von Plettenberg constituirt den Comthur zu Re- 
val, Reymard von Scharenberg , den Comthur zu Marienburg, Johann von der 
Recke, den Vogt zu Rositen, Dietrich van der Bale, genannt Flecke, und Jo- 
hann von Bockhorst zu Bevollmächtigten bei der Gränzberichtigung mit Lit- 
thauen. D.D. Wenden, am Tage Innocentium (27. Dccbr.) 1534. D. 

Nach dem pergamentnen Original, im kurl. Prov.Museum, abschriftlich in Reoke'a SamraL 
Nr. XXIV. S. 173 — 170. Das gewöhnliche herrmeialerliche Siegel ist in roth Wachs in einer 
gelbwächsernen Kapsel gedrückt, und hängt an einem Pergamentstreif. — In der Abschrift steht 
zwar die Jahrzahl mit Buchstaben ausgedrückt 1535; es ist aber aus der folgenden Urkunde 
uud aus dem Todestage Pleltenberg's klar, dafs cs 1534 heifsen mufs. 

3511. Die zur Gränzberichtigung zwischen Livland und Litthauen vom 
livl. O.M. Wolter von Plettenberg und dem Könige von Polen, Sigismund ID., 
constituirtcn Bevollmächtigten vereinigen sich über verschiedene Punkte , nach 
erfolgter Aussetzung der Hauptsache. D. D. Curtzmi, in festo Epiphaniac Do- 
mini (6. Januar) 1535. L. 

Nach dem pergamentnen Original, Im kurländ. Prov.Museum, abschriftlich in Recke’« 
Samml. Nr. XXV. S. 177 — 181., uud bei Brotze, Syll. TI. 188. An dieser Urkunde hängen 
folgende Siegel an Pergamentstreifen: L) das Siegel des Comthurs zu Reval in grün Wachs 
in einer gelbwächsernen Kapsel. Es stellt die Auferstehung Christi mit den neben dem Grabe 
liegenden Wächtern vor. Die Umschrift lautet: S. COMMENDATOR. RE VALIE.— , 2.) Das 
Siegel des Comthurs zu Marienburg in gelb Wachs in einer gelbwächserucn Kapsel, ein Ma- 
rienbild vorstellend, welches auf dem linken Arm das Christkind, und in der rechten Hand 
einen Zweig hält. Umschrift: SIGILLVM + COMEN ....GKNSIS. — 3.) Das Siegel 

des Vogts zu Rositen in gelb Wachs in einer gelbwächserncn Kapsel; man sicht darin einen 
alten, mit einer polnischen Mütze bedeckten Kopf, mit langem, in zwei Spitzen auslaufen- 
den Bart, und auf jeder Seite in einer Flechte tief herab hängendem Haupthaar. Vorn an 
der Mütze und auf jeder Seite des Kopfes erscheint ein sechsstrahlichter Stern. — 4) Das 
Geschlechts -Siegel des Raths Joh. v. Bockhorst in grün Wachs in eiucr weifswächsernen Kap- 
sel: in eiuem auf die rechte Seite gelehnten Schilde ein gekrönter, nach der rechten Seite 
anlaufender Löwe. Auf dem auf dem Schilde ruhenden, mit einem Wulst belegten Turnier- 
helm steht eiu Bock. Umschrift: S -f JOIIAN -f- VAN+ BOCKIIORST 15... 

3512. O.M. Heinrich von Brüggeney bestätigt die Privilegien der Stadt 
Riga. D. D. Riga, Freitag nach Marie Magdalene (23. Julius) 1535. D. 

Nach dem pergamentnen Original, mit dem Siegel de« O.M., de« Landmarschall« und de« 
Comthurs von Goldingen, im Rig. Stadtarchive, auszugsweise bei Brotze, Syll. I. 121. Vergl. 
Arndt, II. 205., wo der Name des Domdechanten Storbecke zu berichtigen, nach dessen 
Tode sowohl die ihm übertragene, als auch noch drei andere Vicarien der Stadt zu ander- 
weitigem frommen Gebrauch erlassen werden; die Strafae nach Litthauen bleibt, wenn der 

vom O.M. Pletteuberg festgesetzte Termin verflossen seyn wird, noch vier Jahre offen. 

: 

t 

3513. O.M. Brüggeney meldet dem Rig. Rathe, dafs der Münzmeister von 

Kokenhusen die jetzt gangbaren Pfennige einwechscle und umarbeite, welches 
die Stadt Riga nicht zulassen solle. D. D. Wenden, 1536. D. 

Im Auszuge bei Brotze, Sylt. L 302. 

i. r4r 

. . . , • . i fi . . . \ , w 

3514« Die Stadt Riga schliefst mit dem Syndictls Joh. Lohmüller (der 
nach Königsberg, abgegangen, ohne seine Stelle in Riga niedergelegt zu haben, 
und dort fürstlicher Rath geworden war) durch Vermittelung des Bürgermei- 
sters Hinrich von Ulenbrock und des Rathsherrn Cttnradt TeuorkaufT (Durkop), 
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einen Contract, dafs Lohmüller das Syndicat der Stadt, bei seinem jetzigen 
Posten , beibehalten und sich zu Versendungen in Angelegenheiten der Stadt 
wolle gebrauchen lassen; und erhöht ihm seinen Sold auf 230 Mark Rig. jähr- 
lich, verspricht auch, nach seinem Tode seiner Wittwe jährlich 50 Mark zu 
geben. I). D. Königsberg, den 10. Septbr. 1537. D. 

# Nach dem pergsmentnen Original mit dem gröfsern Stadt-Siegel und den Frlvat-Siegeia 

Lohns iiller’R, Ulenbrock’s und Durkop’s in grün Wachs, im Rig. Stadtarchive, auszugsweise bei 
Brotse, SylL I. 121. Vergl. Taubenheim’i Progr. Einiges ans dem Leben Joh. LoIiidüI- 
< ler’s, S. 33. — Lohm&ller’a Siegel zeigt in einem qnergetheilten Schilde oben drei Zacken, 
und unten einen Stern, und darüber die Buchstaben I. L. 

3515. O.M. Herrmann von Brüggeney, genannt Hasenkampff, bestätigt den 
(am Sonnabend nach heil, drei Könige) zu Wittenstein zwischen dem Orden, 
der Ritterschaft in Harrien und Wierland und der Stadt Reval gotrolfenen Vor* 
trag. D. D. Wolmar, Montag nach Conceptionis Mariae (9. Decbr.) 1538. D. 

Nach zweien tm livL Ritterschafts- Archive befindlichen Copien, wovon die eiae aus dem 
in der Priviiegieniade der ehstiänd. Ritterschaft zu Reval liegenden pergamentuen Original 
gemacht ist, bei Brotse, Syll. II. 18. 19. Vergl. Arndt, II. 207. Den Witlenstehischen 
Vergleich findet man abgedruckt in Hupel’s n. nord. Miso, XI. XII. 316 — 321., und die Be- 
stätigung des O.M. ebend. S. 322— 328. 

3516. Der Rath, der Hauptmann, der Ausschufs und die gemeine Rit- 
terschaft des Stifts Oesel, welche sich schon 1525 bei ihrer Versammlung 
("vorgaddering“) in Reval beredet, bei Gottes Wort Leib und Gut aufzusetzen, 
schlief8en mit der Stadt Riga ein Foedus evangelicum oder Religionsbündnifs. • 

D. D. den 25. Octbr. 1539. D. 

Nach dem pergaraeutnen Original, mit dem Siegel der öselachen Ritterschaft in grün, 
und der Stadt Riga in gelhWachs, im Rig. Stadtarchive, auszugsweise bei Brotse, 8jl!.1. 122. 

, * 4 

3517. Der Haug-Comthur und der Magistrat in Fellin bezeugen,* dafs 
der verstorbene Johann von Werner, der seine Frau, Gertrud von der Röpe, 
als Wittwe nachgelassen, aus seinen eigenen Mitteln, zum Besten, Livlands, 
in Deutschland Volk geworben, es in’s Land gebracht, und daher sein väter- 
liches Erbe mit Schulden habe beschweren müssen. D. D. Fellin, den 8. Ja- 
nuar 1540. D. 

ff 

Nach dem pergamentnen Original , woran noch des flanfl-Comthürs Siegel befindlich, wo- 
von aber das Siegel der 8tadt Fellin abgefallen, auszugsweise bei Brotse, Sjll. I. 291. b. 

Du Siegel des Ilaus-Comthurs seigt einen zur Linken Schreitenden, leicht geharnischten Mann 
ohne Helm, mit erhobenem Schwerdte in der Rechten, uud einem herabhängenden Schilde 
in der Linken, worin ein Kreuz za sehen, nnd hat eine, undeutliche Umschrift, die vielleicht 
blefs: S. HVSKVMPT TO VELIN. Vergl. Hupel’s n. nord. Misc^ XL XU. 421. 

. * _ _ i 

3518. B. Johann von Dorpat verleiht und bestätigt dem Adel seines Stifts » 
dasjenige Lehnrecht, welches die Gnade genannt wird. D.D. Dorpat, am 16. De- 
cember 1540. D. . 

In Hiärn’s Collect, p. $16—329.; im Auszüge bei Brots«, ßjrll. 1. 256. 

3519. Kurfürst Johann Friedrich von Sachsen nimmt , unter Mittheilung 
des Schmalkaldischen Vertrages und dessen Verlängerung auf 10 Jahre, die 
Stadt Riga in denselben auf, wie es auf den Tagen zu Braunschweig und 
Arnstadt bewilligt worden, nachdem sie dem Kurfürsten, als verordntem Haupt- 
mann, 1400 Gulden (die schon frühe* zu Lübeck ausgezahlt, und bei der gros- 
sen Anlage zu Braonschweig beigelegt waren) erlegt, und ihren Reversbrief 
zugestellt hat. D. D. Torgau, Sonntags nach Aller Heiligen (6. Nov.) 1541. D. 
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Nach dem pergamentnen Original, mit des Kurluraten grofsem Siegel ln roth Wachs, im 
Rig. Stadtarchive, auszugsweise bei Brotze, SyU. L 122. Vergl. Ilupel’s n. nord. .Mise., 
XI. XU. 404—409. 

t • 

3520. Remmert von Scharenberge, Comthnr zu Reval, bezeugt, dafs dem 

Abt Eberhard von Padis und seinen Nachfolgern vom O.M. das Recht ver- 
gönnt sei, über Misscthäter durch seine Untersassen Gericht halten zu lassen. 

D. D. Reval, am Tage Laurcntii (10. August) 1543. D. 

* 

In Iliäru's Collect, p. 292.; im Auszuge bei Brotze, Sy 11. I. 250. 

3521. Der O.M. Herrmann von Brüggcncy constituirt den Comthur zu 
Goldingen, Ernst von Münchhausen, Lorenz Schungcll, Philipp von der Brüggen, 
Herrmann Valcke, beider Rechte üoetorn, Johann Volckersam und Friedrich 
Furstenberg zu Bevollmächtigten bei der Gränzrcgulirung zwischen Livland 

und Litthaucn. D. D. Riga, Sonnabend nach Dionysii (13. Octbr.) 1543. D. 

• * 

Nach dem pergamentnen Original, im kurl.Prov.Museum, abschriftlich in Recke« Saraml. 
Nr. XXVI. S. 184 — 180. Von dem in roth Wachs in einer weifswächsernen Kapsel gedrück- 
ten herrmeisterlichen, an einem Pergamentstreif hängenden Siegel, war nur noch ein kleiner 
Theil übrig, das Meiste aber abgefallen. 

3522. O.M. Ilorrmann Brüggcncy giebt dem Jochim Pinnow, "Kerckherren 
tho Dobbelccn,“ und seinen Erben ein Gesinde, Namens Stirne Jan, und zwei 
”Einfotlinge*‘ (vermuthlich Arbeiter zu Fufse), nebst einer Hofstelle nach Lehn- 
gutsrechten. I). D. Wenden, Dinstag nach Erhardi (den 12. Jan.) 1545. D. 

Nach dem in der Brieflade des Gutes Stirnen in Kurland befindlichen pergamentnen Ori- 
ginal, mit dem anhangenden Siegel des O.M., bei Brotze, Syll. I. 290. Vergl. Hupet'« 
u. nord. Mise., XI. XII. 01)0., und oben Nr. 3403. 

3523. Bürgermeister und Rath der Stadt Reval bezeugen, dafs Hinrich 
Boscnaw und Johann Volkcrsahm sich vor ihnen als plcnarie Bevollmächtigte 
des Abts und Convents zu Padis legitimirt hätten. D. D. Reval, den 4. Au- 
gust' 1545. D. 

In Iliirn’s Collect, p. 292., mit dem Secret der Stadt Reval. 

* ' I • . \ . • » , ■ . ■ 

3524. Vorrede zu der Privilegien-Sammlung Ehstlands, welche das rot ho 
Buch genannt wird. 1). D. im Hofe zu Engcdefs, den 4. Septbr. Sonnabend 
nach Egidi 1546. D. 

In Iliäru's Collect, p. 504 — 500. 

3525. O.M. Herrmann von Brüggeney und sein Coadjutor von der Recke, 
nebst dem Landmarschall, vergleichen den E.B. Wilhelm und die Stadt Riga 
wegen der Huldigung, die die Stadt dein Erzbischof für seinen halben An- 
theil w illig leisten w ill nach der Eidesformel des Lemsalschcn Vertrags von 
1542, wegen anzustellcnder Unterhandlung mit dem Capitcl etc., gegen das 

’ Versprechen der Erhaltung beim göttlichen Worte alten und neuen Testaments. 
D. D. zur Newenn Mhulena, Sonntags nach Lucä (wenn richtig gelesen, den 
24. Octbr.) 1546. D. 

Nach dem pergamentnen Original mit 12 Siegeln (1.) des O.M., 2. u. 3.) leere Kapseln, 
woraus des Coadjutors und des Landmarschalls Siegel ausgefallen, 4.) des E.B., mit dem blos- 
sen Petschier gesiegelt, 5.) des Capitels, 0.) der Stadt Riga Secret, 7.) des Joh. v. Tiescn- 
hausen, 8.) Joh. von der l’al, 9.) Mich. v. Rossen, dessen Wapcn ein springendes Pferd, mit 
halbem Pferde auf dem Ilelm, zu scyn scheint, 10.) Reinhold v. 'Piesenhausen auf Jummer- 

dchn, 11.) Joh. v. Rosen auf Ilochroscn, 12.) Christoph Sturtz, Canzler,— Nr. 7 12. in grün 

Wachs), im Rig. Stadtarchive, auszugsweise bei Brotze, Syll. I. 123. 


Digitized by Google 


3(3 


3526. O.M. Herrmann von Brüggeney, genannt Hasenkamp, ertheilt der 

gemeinen Ritter- und Mannschaft eine Verordnung über Vererbung der Land- 
güter nach der samenden Hand und des übrigen Vermögens nach bestimmten 
Regeln. D. D. up den Mandage tho Wenden, am Dage na Luciae (14. De- 
cember) 1546. D. * 

Nach einer vidimirten Abschrift im livl. Ritterschafts-Archive bei Brotze, Sy 11. II. 20.— 
Zur Geschichte dieser Urkunde gehört Folgendes: Nachdem die ehstländ. Ritterschaft im 
J. 1600 Tom Könige von Schweden die Bestätigung ihrer hergebrachten Privilegien, welche 
sie in ein Corpus privilegiorum susammcngebracht, erhallen hatte, fand sich nach der Zeit 
diese Begnadigung; die Ritterschaft überreichte solche auf dem Landtage 1603 dem General- 
Gouverneur, um durch ihn die königl. Bestätigung dafür zu erhalten, und unterlegte, da keine 
Antwort erfolgt war, diefs neue Privilegium dem Könige in einer Supplique, d. d. Reval, deu 
15. Febr. 1605, von der ebenfalls iin iivl. Ritterschafts-Archive eine vidimirte Abschrift be- 
findlich ist. 

3527. Der O.M.-Coadjutor Johann von der Recke, Comthur von Fellin, 
bestätigt, gegen das Versprechen der Huldigung, der Stadt Riga ihre Privile- 
gien und die Religionsfreiheit; verheifst auch, die der Stadt schädlichen Ge- 
bäude bei Neuermühlen und beim Schlosse wegzuschafTen, Rigische Sachen 
nicht vor die Ordensgerichtsbarkeit zu ziehen u. s. w. D. D. thor Nienmo- 
lenn, Freitag nach Pauli Bekehrung (27. Januar) 1547. D. 

Nach dem pergamentnen Original, mit drei Siegeln (1. des Coadjutors, als Feliinschen 
Comthurs, die Kröuung Mariä darstellend; 2.) des Landmarschalls Heinrich v. Galen; 3.) des 
Comtliur8 zu Goldingen, Christoph v. Nicnhaue), im Rig. Stadtarchive, auszugsweise bei Brotze, 
Syll. I. 124. 

3528. E.B. Wilhelm confirmirt der Stadt Riga, mit welcher er schon 1546 
zu Neuermühlcn einen Vertrag geschlossen und die ihm gehuldigt, den Schutz 
bei Gottes Wort und ihre Privilegien. D. D. Riga, Montag nach Purificatio- 
nis Mariae (3. Febr.) 1547. D. 

Nach dem pergamentnen Original, mit des E.B. rundem Siegel in roth Wachs, im Rig. 
Stadtarchive, auszugsweise bei Brotze, Sylt. I. 124. Vergl. zu dieser und der vorherge- 
henden Urkuude Hupel’s n. nord. Mise., XI. XII. 428. 

3529. O.M. Herrmann von Brüggeney, genannt Hasenkamp, vergönnt dem 
Thomas Ramm und dessen Sohne, ChristolTcr, wenn er dazu tüchtig sein 
werde, die Münze nach dem Korn, wie sie von Gerdt Schriuer und zu Dorpt 
und Reval geschlagen worden. D. D. Trikaten, Freitags nach Judica (31. März) 
1547. D. 

Nach dem pergamentnen Original, mit anhangendem Siegel des Meisters in roth Wachs 
in gelbwäcluerner Kapsel, auszugsweise bei Brotze, Sylt. I. 296. 

3530. O.M. Herrmann von Brüggeney, genannt Hasenkamp, eröffnet dem 
Rig. Rathe, dafs er wegen der Seltenheit der silbernen Münze und der Träg- 
heit seines Münzmeisters zu Riga, Gerth Schriuer, seinem Wardirmeister, Tho- 
mas Ramm, die Münze in Riga vergönnet habe, gegen das Versprechen, den 
Thaler auf 3i Mark zu münzen, und befiehlt, demselben die Münze cinzuräu- 
men. D. D. Trikaten, Abends Misericordia Domini (22. Apr.) 1547. D. 

'Nach dem papiernen Original bei Brotze, SylL L 297.; abgedruckt iu Hupel’s u. nord. 
Mise., XL XIL 417. 

3531. Euert Meyks, Mannrichter in Harrien, mit seinen Beisitzern, Lorenz 
Ermyfs und Johann Duyker thoWartz, erkennt auf die Klage des Benedictus 
Kock und die im Namen des Abts Ludwig von Padis geführte Vertheidigung des 
Joh. Szedeler gegen einen vom verstorbenen Abt Euert Suneschyn dem Kock 

II. Band. 79 
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auf eine Hofstede Kurkel ertheilten Brief, dafs dieser nicht weiter gültig sei. 
D.D. Revell, vp dem gemenen Mandage vp Johannes babitsten (24. Jun.) 1547. D. 

In Hiärn’s Collect p.370 — 3T7., mit den Siegeln der drei Gerichtsgliedcr; ün Auszüge 
bei Brotze, Sylt I. 258. Vergl. Hupel’s n. nord.Misc., XI. XII. 307. 

* 

3532. Der Rath zu Riga , verspricht dem Rig. Dompropst Matthias Un- 
verfertt, ihm die Einkünfte und Rente des Dompropst-Ackers und Landes hin- 
füro zu gebührender Zeit zuzustellen, und der Propst will der Stadt Ehre und 
Bestes "wissen und fortsetzen.“ D. D. Mittwoch vor Martini (8. Nov.) 1547. D. 

Nach dem pergamentnen Original, mit dem (Privat-) Siegel des Propst» in roth Wachs, 
und dem Secret der Stadt in gelb Wachs, im Rig. Stadtarchive, auszugsweise bei Brotze, 
Sylt. L 125. 

3533. E.B. Wilhelm meldet demRathe zu Riga, dafs er seinem Münzmei- 
ster, Hans Schnell, verboten, neue grobe Münze zu schlagen, und ihm befoh- 
len, nur Schillinge und Pfennige nach dem alten Korn und Grad zu schlagen, 
wie im Jahre 1531 angefangen worden. D.D. Ronneburg, Donnerstag nach 
Martini (16. Nov.) 1547. D. 

Nach dem Original auszugsweise bei Brotze, Sylt. I. 303. Vergl. Hupel's n. nord. 
Mise., XI. XII. 418. 

3534. O.M. Johann von der Recke macht seinen auf dem Herrentage zu 
Wenden, Sonntags nachTrium Regum, gefällten Abschied in einer Streitsache 
zwischen seinem Secretär, Hinrich Wolff, D.O.Vogt zu Candau, und Dionysius 
Brunow bekannt. D. D. Wenden, Dinstag den 19. Febr. 1549. D. 

Das Original dieser in der Brieflade des kurl. PriratgutesWirbcn befindlichen Urkunde, 
von der das Siegel abgefallen war, ist auf einem Pergamentstreifen geschrieben, der noch 
einmal so lang, als hoch ist. — Abschrift in dem unvollendeten 2.Theile der Reck eschen 
Samml. Nr. VIII. S. 30—38. 

3535. O.M. Johann von der Recke bevollmächtigt Johann Wrangel von 
Weidema, Otto Grothusen und Jürgen Pipenstock, Richtvogt der Stadt Wen- 
den, zur Friedensunterhaltung mit dem Grofsfilrsten Iwan Wassiljewitsch, nach- 
dem die Zeit des von O.M. Herrmann von Brüggeney, genannt Hasenkamp, 
geschlossenen Beifriedens abgelaufen. D. D. Fellin, am Sonntage Jubilate 
(27. April) 1550. D. 

Nach dem pergamentnen Original, mit des Meisters Siegel, welches ehemals in der Wei- 
demaschen Brieflade gelegen, bei Brotze, Syll. I. 292. b. 

3536. O.M. Johann von der Recke schreibt dem Rathe der Stadt Riga 
wegen einer Zwistsache des Jungfrauenklosters daselbst (Marien -Magdalenen- 
kloster), als welchem er die Benutzung gewisser Heuschläge zugestanden, 
worin die Stadt dasselbe nicht hindern solle. D. D. Wenden, den 10. Julius 
1550. D. 

Nach dem pap. Original, mit aufgedrucktem Meister-Siegel in roth Wachs, bei Brotze, 
Sylt. IL 104. 

3537. O.M. Johann von der Recke theilt in einer besondorn Beilage dem 
Rig. Rathe die Klage der Russen über die Rigischen wegen einzelner Ueber- 
vorthcilungen im Handel u. s. w. zu einem künftig anzusetzenden Gerichtstage 
mit. D. D. Wenden, den 8. Novbr. 1550. D. 

Nach dein Original bei Brotze, Sylt. I. 300. 307, 

3538. Notarial-Instrument über "ein alt annal geschrieben Buch oder Re- 
gister“ (Protocoll) von den Verhandlungen der Abgesandten der Stadt Riga 
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an den E.B. (Sylvester) za Kokenhusen, Heinrich Kinwilz Rahtmann, Hans 
Lembeke aus der grofsen und Jürgen Zabcll aus der kleinen Gildstube (aus 
derZeit nach dem Kirchholmschen Vertrag 1452). D. D. Wolmar, den 31. Ja- 
nuar 1551. D. 

In Hiärn’s Collect, p. 430.; im Auszüge bei Brotze, Sylt. I. 201. 

3539. Vertrag zwischen dem E.B., M.Gr. Wilhelm, und dessen Capitel 
und der Stadt Riga wegen der Domkirche und anderer Kirchen-Angelegenhei- 
ten, unter Verschreibung von 18,000 Mark Rig., die von Seiten der Stadt an den 
Erzbischof und dessen Capitel innerhalb dreier Jahre von nächsten Ostern ab 
zu bezahlen. D.D. Riga, Mittwochen nach Lucien Virginis (16. Dec.) 1551. D. 

Mach einer alten, vielleicht nicht ganz genauen Copie bei Iirotze, Sjll. II. 138. 130. 

3540. E.B. Wilhelm schreibt dem Rathe der Stadt Riga, er solle das 
Haus, worin der verstorbene Stadt-Syndicus gewohnt, und das zur Münze ge- 
braucht worden, unbesetzt lassen, bis er sich mit dem Meister deswegen und 
wegen der Münze verglichen, weil ihnen beiden diefs Haus gehöre. D. D. 
Neuenhof, den 30. März 1552. D. 

Mach dem papiernen Original, mit dem aufgedruckten kleinern Siegel des E.B., im Rig. 
Stadtarchive, auszugsweise bei Br Otze, Sjll. I. 125. 

• • i . ‘ ‘ / "> l 1 .* . * * 4* * 

3541. Der Rath zu Dorpat bittet den Rigischen, an die Revalschen und 
Dörptschcn eine Zusammenkunft "nach dem alten zur altenn Parnow“ auszu- 
schreiben, um zu berathen, wie das Land möge erhalten werden; man wolle 
dem O.M. ''dieses tages thuns vnd lassens“ hernach berichten. D. D. Darbt, 
den 6. Mai 1552. D. 

Auszug aus dem Original hei Brotze, Sjll. I. 311. 

3542. E.B. Wilhelm schreibt dem Rath zu Riga, dafs die zu Simon Judft 
an den Grofsfürsten von Rufsland abgefertigte Bothschaft von Pleskau zu- 
rückgeschickt und bis auf heil, drei Könige ausgesetzt worden sei, und befiehlt, 
sich bis zu der Zeit gerüstet zu halten. D. D. Schwaneburg, Mittewoch nach 
Jacobi (27. Julius) 1552. D. 

Mach dem Original bei Brotze, S;ll. I. 308. 

3543. Schiedsrichterliche Entscheidung des Revalschen Ö. Friedrich , des 
Candaüschen Vogts Heinrich Steding, des Rig. Haus-Comthurs Georg Sicberg, 
und noch dreier von Adel wegen eines zwischen dem kurl. B. Johann und dem 
Comthur zu Goldingen stattgehabten Gränzstreites. D. D. Pilten, Tags Viti et 
Modesti (15. Junius) 1553. D. 

Mach dem pergamentnen Original, daa «ich, wie die Originale der beiden folgenden Nrn., 
im knrl. Prov.Museum befindet, in Ileckc'a Sararal. Nr. XXI. S. 140 — 148. An dieser Urkun- 
de hängen folgende Siegel an Pergamentstreifen: 1.) Das Siegel deB Revalschen B. Friedrich, 
welches in roth Wachs in einer geibwächseruen Kapsel gedrückt iat, und eineu quergetheil- 
ten Schild darstcllt, in dessen obern Theil man zwei Sterne (oder sollen es vielleicht Rosen 
seynV), im untern aber eine Weinrebe mit zwei daran hängenden Blättern und einer Traube 
sieht. Zn den beiden Seiten des Schildes ist die Jahrzahl 51 so angebracht, dafs auf der 
rechten Seite die 5, anf der linken die 1 steht Von der Umschrift kann man nur so viel 
mit Zuverlässigkeit heransbringen 1 — — FRIDE. ELE 11 REVALI. ■*-*• 2.) Daa Siegel des 
Vogts zu Candau in gelb W'achs in einer gelbwächaemen Kapsel, und mit demjenigen von ei- 
nerlei Stempel, welches bei Nr. 3580. beschrieben ist — * 3.) Daa Siegel des Rig. Hans-Cora- 
thurs, ganz zerbrochen und unkenntlich. — 4., 5. u. 6.) Die Geschlechts-Siegel der in der 
Urkunde benannten Edclleute von Belir, von Heyking und von Brincken, alle drei in grün 
Wachs in gelbwichaerneu Kapseln. 
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3544. Eine gleiche schiedsrichterliche Entscheidung über denselben Gränz- 
streit in einer andern Gegend. D. D. eod. D. 

Nach dem pergamentnen Original in Recke’s Samml. Nr. XX1L S. 150 — 150. Die an- 
hangenden sechs Siegel Bind gans die nämlichen, welche sich an der vorhergehenden Urkunde 
befinden, und zwar ist das Siegel des Vogts an Candau und des Haus-Comlhurs au Riga mit 
jenen von einerlei Stempeln abgedruckt, die an der unter Nr. 3580. gelieferten Pfandver- 
schreibung des livl. Ordens hängen, und daselbst beschrieben werden. An dem gegenwärti- 
gen Exemplar des bischöflichen Siegels ist übrigens deutlich zu erkennen, dafs sich über 
dem Schilde noch ein dritter Stern befindet Die zwei ersten Buchstaben aber, welche in 
der Umschrift des Exemplars dieses Siegels an der vorhergehenden Urkunde unleserlich sind, 
scheinen hier ein verkehrtes S und ein D (vielleicht S1G1LLVM DOMINI) zu seyu. 

3545. Noch eine gleiche schiedsrichterliche Entscheidung über densel- 
ben GrSnzstreit wieder in einer andern Gegend. D. D. eod. D. 

Nach dem pergamentnen Original in Recke'a Samml. Nr. XX1I1. S. 101— 172. Die an- 
hangenden sechs Siegel sind ganz dieselben, welche sich an den beiden vorher gelieferten 
Urkunden befinden. 

3546. Kaiser Karl V. nimmt , auf Anbringen des Dörptschen Canzlers 
Georg Holdschncher, den O.M. Heinrich von Galen und den erwählten Bischof 
von Dorpat, Herrmann, in seinen und des Reiches Schutz , bestätigt ihnen ihre 
Privilegien etc. D. D. Brüssel, den 27. Junius 1553. D. 

In Hiirn’s Collect p. 158 — 161. 

3547. Des O.M. Hinrich von Galen und des Landmarschalls Jasper von 
Münster Vollmacht und Instruction für die livl. Ordens-Anwälde auf dem Reichs- 
tage zu Ulm, den Ordens -Verwandten Johann Hoywon und den Canzler Chri- 
stoph Bodecker. D. D. Wenden, Montag nach Laurentii (14. Aug.) 1553. D. 

ln Hiärn’a Collect p. 332. 

3548. Gotthard Kettler, Schaffer D.O. zu Wenden, Lubbert von Ham- 

brock, erwählter Schaffer gedachten Ordens, und Johann Barlin, Mannrichter, 
lassen, auf Befehl des O.M. Heinrich von Galon, dem Valentin Hahn für das 
Gesinde Rumsen, in der Weggelischen Wacke, welches O.M. Herrmann von 
Brüggeney ehemals nebst dem Gute Sawel (Saulhof) ihm gegeben hatte, durch 
den "Hackenmeter (Landmesser) Thoriden 1 * einen andern Haken besser gele- 
genen Landes einmessen. D. D. Wolfahrt, 1554. D. 

Nach dem Original, mit den Siegeln der drei Aussteller, auszugsweise bei Brotze, Sylt 
I. 291. — Kcttler’a Siegel in gelb Wachs (die beiden andern sind in grün Wacha gedrückt) 
lat ein Amtsaiegel, und stellt in einem Schilde eine schrägliegende Kunstlilie dar, mit der 
Umschrift: GODDERT SCHAFFER TO WENDEN. 

3549. Vier vom O.M. Heinrich von Galen bevollmächtigte Commissa- 
rien — Bernt von Schmertten, Vogt zuJerwen, Christoff vonNienboff, genannt 
von der Ley, Comthur zu Goldingen, Jobst Walraue zu Bauske, Clawes von 
der Stritthorst zu Grobin, Vögte, — bestätigen die zwischen Heinrich Nettei- 
horst und Gert Korff an einem und Sander Korff am andern Theile über ver- 
schiedene Familienzwistigkeiten getroffene Einigung. D. D. Wolmar, den 13. Ja- 
nuar 1554. D. 

Das pergaraentne Original, in der Brieflade des Gutes Afswiken ln Knrland, hat vier voll- 
kommen erhaltene Siegel, die an Pergamentstreifen hängen, sämmtlich in gelb Wacha inweifs- 
wächaernen Kapseln gedrückt sind, und die bekannten Gepräge enthalten. Das Siegel des 
Jcrwenschen Vogts zeigt die sogenannte Ruthe Aarons, mit der Umschrift: SIGILLVM AD- 
VOCATI DE IERVEN. — Abschrift bei dem unvollendeten 2ten Theile der Reckeschen 
Sammlung (auf 6 Seiten in 4.) 
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3550. Des Rig. E.B. Wilhelm, der Bischöfe Herrmann von Dorpat, Johann 
von Oesel und Kurland, Friedrich von Reval und des O.M. Hinrich von Galen 
Laadstags-Abscheid. D. D. Wolmar, den 17. Januar 1554. D. 

Iu HUrn’a Collect p.288— 301., mit 4 Siegeln. Vergl. Arndt, II. 217. 

3551. Des Zaren Iwan Wassiljewitsch Friedensschlufs mit O.M. Heinrich 
von Galen, dem E.B. zu Riga und B. Herrmann zu Dorpat auf 15 Jahre. D. D. 
Grofsnowogrod, im Monat Jun. 7062, n. Chr. 1554. D. 

In Hi&ru's Collect p. 456 — 480., und im Auszuge bei Brotze, Syll. L 262. Am Ori- 
ginal haben 7 Siegel gehangen. — Vergl. Arndt, II. 217.; Gadeb., I. 2. S. 430ff.; Karam- 
ain, D. Ueb., VII. 401.; Index Nr. 3167. Beil., Bd. II. S. 252., und weiter unten Nr. 3567. 

3452. Wilhelm Fürstenberch, Comthur zuVellin, bezeugt, dafs er auf 
Anhalten seines Dieners, Johann Patkull, seinen "Pastor zum Wall, Fabyan 
Schulteten,“ über dieVicarie der heil. Dreifaltigkeit in der Domkirche zu Dor- 
pat vernommen, und dieser ausgesagt habe, dafs zu selbiger ehemals ein Land- 
gut, Kuricmeck gehört habe, welches nun nach JUarien-Altar gelegt sei. D. D. 
Fellin, am Tage Laurentii (10. Aug.) 1554. D. 

Vom papiernen Original, mit dem in gelb Wachs unter einer Papierscheibe aufgedrück- 
tem Siegel deaComthurs zu Fellin, die Coronatio Mariae darstellend, bei Bro tze, Syll. IL 117. 

3553. E.B. Wilhelm meldet dem Rig. Rath, unter welchen Bedingungen, 
namentlich in Betreff des Zinses oder Tributs vom Stifte Dorpat, der Grofs- 
fürst von Rufsland den Frieden gewähren wolle, und setzt zur Berathung dar- 
über eine Zusammenkunft auf den 13. Januar zu Lemsal an, wozu er sechs 
Personen von den Seinen delegircn werde, und wozu auch die Stadt Riga ihre 
Abgeordneten schicken solle. D. D. Sefswegen, den 10. Decbr. 1554. D. 

Nach dem Original bei Brotze, Syli. L 300. 

3554. O.M. Heinrich von Galen meldet dem Rig. Rathe, dafs seine Bot- 
schaft in Moskau den Dörptschen Zins habe eingehen müssen, und er vor ^i- 
kunft der russischen Botschaft mit dem Erzbischof eine Zusammenkunft zur 
Berathung beschlossen habe, wozu er sechs Personen, zwei aus dem Orden, 
zwei von den Käthen, und zwei aus der Gemeinheit des Ordens , die Prälaten 
aber zwei Personen aus ihrem Capitel senden würden, und wozu auch die Stadt 
Riga zwei Personen aus dem Rathe, und zwei aus der Gemeinheit mit Voll- 
macht zum 20. Jan. 1555 nach Wolmar abfertigen solle. D.D. Wenden, Mitte- 
woch nach Luciae Virginia (19. Decbr.) 1554. D. 

Nach dem Original auszugsweise bei Brotze, Syll. I. 310. 

3555. Christoph vom Neuhoffe, genannt von der Ley, D.O.-Comthur zu 
Goldingen, Heinrich Steding, Vogt zu Candan, und Philipp von der Brüggen, 
als Commissarien des O.M. Heinrich von Galen zur Beilegung der Streitsachen 
zwischen den Gebrüdern von Oldenbockum, bezeugen die bei ihnen eingelegte 
Protestation des Dionysius Brunaw gegen Ansprüche der Oldenbockum auf 
seine Ländereien wegen des ihnen auf zwei Haken Landes verliehenen Dor- 
fes Rumkuln, da sie doch achtehalb Haken ansprechen. D.D. Zabeln, den 
8. März 1555. D. 

Daa Original dieser Urkunde, in derBiiefiade des GnteaWirben, lat geschrieben auf ein 
Folioblatt Papier, daa am untern Rande ein in einem Cirkel eingeschloaaenea Pentagramme 
zeigt, in welchem zwischen zweien ron dessen Schenkeln derBuchatabe S erscheint. Von den 
beiden, in gelb Wachs, mit darüber gelegter Papierscheibe, aufgedrückt gewesenen Siegeln ist 
das des Goldingenschen Comthnrs abgefallen; das wohlerhaltene des Vogtes von Candan zeigt 
das gewöhnliche Gepräge. Von dem in der Urkunde angemeldcten Brüggensche Familien-Siegel 
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aber findet sich nicht die mindeste Spur, die anzeigen könnte, dafa es jemals aufgedruckt 
gewesen. — Abschrift in dem unvollendeten 2ten Theile der Keckeschen Samml. Nr. IX. 
S.39 — 41. 


3556. B. Herrmann von Dorpat, als jeweiliger ("pro nunc“) Abt des 
Klosters Falkena, ernennt nach dem Tode des Abts zu Padis, Ludwig Dach- 
scherer, den Prior des Klosters Falkena, Anthonius Tarncotoris, sonst Dreyger 
genannt, zum Commissarius und Visitator des Klosters Padis, und dieser er- 
klärt den vom Convent zu Padis gewählten Georgius Conradi zum Abt in Pa- 
dis. D. D. Kloster Padis, den 29. März 1555. L. 

In Hiärn's Collect, p. 257., und bei Brotza, Syll. I. 263. 


3557. Der livl. O.M. sendet dem Rathe zu Riga eine deutsche Ueber- 
setzung des mit dem Grofsfürsten von Rufsland ”In des groten heren keysers 
der Russen sin vederlike Eruo tho grote Nowgarden Im Jare Süucn Dusent 
vnnd thwe vnnd Sostigsten, Im Mante Junii nach Christi gebort dusent viffhun- 
dert vnnd ver unnd vofftich“ geschlossenen Beifriedens (s. Nr. 3551.). D.D. 
Wenden, den 18. Septbr. 15551. D. 

Auszug aus dem Original bei Brotze, Sy II. I. 310. 


3558. O.M. Heinrich von Galen erlaubt der Stadt Riga, das Ordenshaus, 
welches O.M. Berendt von der Borch ehemals den grauen Nonnen zu einem 
Hospital gegeben hatte, und das jetzt an den Pastor Tegetmeier und dessen 
Erben verlehnt war, wieder zum Armenhause zu machen, wenn die jetzige 
Verlehnung ihr Ende erreicht; doch behält er sich die Lchnsherrlichkeit und 
das Jus patronatus vor. D. D. Wenden, den 10. Septbr. 1555. D. 

Nach dem pergameutnen Original, auszugsweise bei Brotze, Sylt. I. 125. b. — Kommt 
auch schon oben S. 251. Nr. 3162. vor. 


3559. O.M. Heinrich v. Galen verspricht der Stadt Riga , auf ihr Vorbrin- 
gen von einem beschwerlichen Schreiben des Erzbischofs, seinen Schulz im 
nöthigen Falle. D.D. Wenden, Freitags nachTrium Regum ( 10. Jan.) 1556. D. 

Nach dem papiernen Original, mit dem aufgedrückten Siegel de« Meisten, im Rig. Stadt- 
archive, bei Brotze, Sylt. L 126. 

3560. O.M. Heinrich von Galen und sein Coadjutor, Wilhelm von Für- 
stenberg, bezeugen, dafs die Stadt Riga sich von dem Fürsten, Herrn Wilhelm, 
”der sich nennet Ertzbischofen zu Riga,“ mit Aufsagung des Eides losgemacht, 
und sich gänzlich dem Orden ergeben habe, auch dem Bündnifs der Inlän- 
dischen Stände beigetreten sei, welches durch des Erzbischofs Handlungen 
veranlafst worden; und versprechen ihr Schutz. D.D. Wenden, den 8. Junius 
1556. D. 

Nach dem pergamentnen Original mit zwei Siegeln, im Rig. Stadtarchive, auszugsweise 
bei Brotze, Syll. I. 127. 

3561. Der römische König Ferdinand ertheilt, Namens seines Bruders, 
des Kaisers KarlV., der mit unterschrieben, dem livl. O.M. Wilhelm Fürsten- 
berg die Regalien. D. D. Wien, den 13. Aug. 1556. D. 

In Hiärn's Collect p. 225 — 228.; im Auszuge bei Brotze, Syll. I. 265. 

3562. O.M. Heinrich von Galen verlangt vom Rig. Rathe ein Bedenken 
über die auf dem Landtage zu Wenden beschlossene Festsetzung des Werths 
einiger Münzsorten, als eines Krosaten auf 6 Mark, des Thalers auf 4 Mark, ei- 
nes ungarischen Guldens auf 5 Mark u. s.w. D.D. Ermifs, Tages Annunciatio- 
nis Mariae (25. März) 1557. D. 

Nach dem papiernen Origiual bei Brotze, Syll. 1. 206. 
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3563. O.M. Fürstenberg verlehnt die Münze an Thomas Ramm, mit aus- 
führlichen Bestimmungen des Korns etc. D. D. Wolmar, Freitags nach Pfing- 
sten (ll.Junius) 1557. D. 

Nach dem pergamentnen Original, mit dem Meister-Siegel, bei Brotz?, Syll. I. 2SW. 

3564. B. Johann (Münchhausen) von Ocsel und Kurland verleiht und be- 
stätigt in Gegenwart des Augustinus von Gethelen, Dompropstes, Jacobi Vari, 
Domdechanten der Kirche Kurland, und Dietrichs Behren, Stiftsvogtes zu 
Arensburg, auf Bitte der Landschreiber Matthias Wilcken, Franz Schräder und 
Johann Göfs, den Unterthanen und Bürgern des Weichbildes Pilten, das Rig. 
Recht, ordentliche, peinliche und bürgerliche Gerichte und Gerechtigkeiten, wie 
auch ihre alten Gewohnheiten, Gebräuche und Herkommen, wie jenes Recht 
auch Ilasenpot, Goldingen und Windau gebrauchen; verordnet die Ablegung 
einer jährlichen Rechenschaft von den Vormündern der Pfarrkirche zu Pilten 
vor dem Richtvogte und dessen Beisitzern, und die Einsetzung tüchtiger 
Vormünder durch den Richtvogt, mit Beirath des Pastors, so wie eine Rech- 
nungsablegung des Richtvogtes und anderer Gerichtspersonen, und dreijährige 
Dauer des Rieht vogtsamtes ; ferner die Verkeilung der Brüche und Gerichts- 
gefälle zur Hälfte zum Besten der Gemeinde, zum vierten Theile an den Käm- 
merer, der von wegen des Bischofs mit zu Gericht sitzt, und eben so viel 
an den Stadtvogt, u. s. w. D. D. auf unserm Hause zu Arensburg, Sonntag 
nach Trinitatis (20. Jun.) 1557. D. 

Das Original dieser Urkunde liegt im Stadtarchive zu Pilten. Es ist auf einem grofsen 
Pergamentbogen geachriebeu, und mit zwei an Pergamentstreifen hangenden Siegeln verse- 
hen. Auf dem in roth Wachs in einer gelbwächsernen Kapsel gedrückten, länglich -runden, 
bischöflichen Siegel sicht man einen prächtig verzierten Altar-Chor. In dem obern Theile 
desselben steht in der Mitte Maria mit dem Kinde im Unken Arme; rechts ein Heiliger, der 
in der linken Hand einen Kelch, in der rechten ein Buch hält; links ein zweiter Heiliger, vor 
dem ein Knabe steht Im untern Theile: ein auf denKniecn liegender betender Bischof, den 
Stab im Arme haltend. Ihm zur Seite rechts eine menschliche Figur, die einen Schild mit dem 
Lamme und der Siegesfahne, wegen Pilten, und links eben eine solche Figur, die einen Schild 
mit dem Münchhausenschen Geschlechtswapen, einen Mönch mit einem Stabe in der Hand, 
vor sich stehen hat Die Umschrift lautet: S. IOHANNES D MONNECKHVSE DEI GRIA 
EPI CVRONIENSIS. Das in grün Wachs in einer gelbwächsernen Kapsel gedrückte Siegel 
des knrl. Capitels ist das gewöhnliche, schon beschriebene. — Abschrift lu dem unvollende- 
ten 2tcn Theile der Reckeschen Sammi. Nr.VI. S. 25 — 34., mit einer Abbildung von des Bi- 
schofs Siegel. 

3565. O.M. Wilhelm Fürstenberg bestätigt, nach geschehener Eideslei- 
stung von Seiten der Stadt Riga, deren Privilegien. D. D. Riga, Mittewochen 
nach Bartholomäi (25. Aug.) 1557. D. 

In Hiärn’s Collect, p. 440 — 442. Am Original fehlten die 3 Siegel (des O.M., des 
Landmarschalls Christoph von Neuenhof, genannt von der Laje, und des Goldingenschen Com- 
thurs Heinrich Steding). 

3566. Der livl. Stände Abscheid wegen der zu heil, drei König 1558 an 
den König von Polen zu zahlenden Summe, zu w elcher die Rigischen 15,000 Tha- 
ler aufbringen und dem Ordens-Meister auf seine 20,000 Thaler vorschiefsen 
sollen. D. D. Riga, am 15. Septbr. 1557. D. 

Auszugsweise in Hiärn's Collect, p.124., und bei Brotze, 8yll. I. 267. 

3567. O.M. Wilhelm Fürstenberg theilt dem Rig.Rathe mit, wie dieSachen 
mit den Russen bedenklich stünden, und keine Aussicht auf festen Frieden 
darböten; befiehlt, für tüchtiges Volk zu sorgen, und schickt ihm zugleich als 
Einlagen: 1.) einen Brief des Dörptschen B. Herrmann, d. d. Dorpt, Abends cor- 
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cumcisionis Domini (31.Dec.) 1557, worin derselbe, unter Mittheilung der beiden 
folgenden Einlagen, meldet, wie er die Ritterschaft seiner Diöcese aufgcboten, ein 
Lager bei Dorpat zu beziehen, und worin er den Ordens-Meister bittet, auch 
die Seinigen. aufzubieten, und mit dem Erzbischof einen Ort zur Berathschla- 
gung ("malstadt“) zu bestimmen; 2.) ein Schreiben des mit den erzbischöf- 
lichen Gesandten nach Rufsland gegangenen Secretarius an den Landschreiber 
zu Dorpat, d. d. Carnow, sechs meil weges von der Muschow, den 13. Decbr. 

1557, dafs sie, ohne den Frieden zu erlangen, Sonntags nach Nicolai aus Mos- 
kau abgezogen, was er "Wessalien“ (d. i. dem B. Herrmann, aus Wesel) melden 
möge; 3.) ein Schreiben desselben (der sich hier “Christoffer ehwer bekauter“ 
unterschreibt) an den Burggrafen zum Nienhaus (Neuhausen), d. d. Christagk 
Inn plefskow, worin er meldet, dafs Niemand weggelassen werde, und bittet, 
seiner Hausfrau Warnung zukommen zu lassen, auch Nachricht giebt, dafs die - 
Russen sich stark rüsten, und dafs sie (die Gesandten) in Feindschaft geschie- 
den seien. D. D. Vellin, am heiligen Newenn Jars tagk 155S. D. 

Nach dem papiernen Original, des O.M. Brief auszugsweise, die Einlagen vollständig, bei 
Brotze, Syll. II. 191. — Obwohl im Datum des O.M.Briefes deutlich ”Auno etc. LY 11.“ steht, 
so muls es doch 1558 heifsen, wie aus dem Datum der Einlagen und den bekannten Ge- 
achichtaumstäudcn erhellt. # 

3568. Der Vogt ”thom Boessche“ (d. i. Bauske, damals Jost Walrabe), 
meldet dem Rig. Rathe, dafs er mit seinem ganzen Gebiete gegen die Russen 
in’s Stift Dorpt ziehen müsse, und bittet, den Seinigen bei dem Uebergange 
über die Düna bchülflich zu seyn. D. D. Bauske, Montag nach Pauli Bekeh- 
rung (30. Januar) 1558. D. 

Nach dem papiernen Original bei Brotze, Sy 11. II. 194. 

3569. O.M. Wilhelm Fürstenberg meldet dem Rig. Rathe den Beginn der 
Feindseligkeiten bei Dünaburg und Rositen, kündigt die zu Wolmar bewilligte 
”Malua“ (expeditio bellica) an, und begehrt, dafs die Stadt ihre Knechte nicht 
abdanke. D. D. Wenden, Donnerstag nach Judica (30. März) 1558. D. 

Nach dem papiernen Original bei Brotze, Syll. II. 190. 

3570. Notarial-Zeugnifs über die Aussagen zweier Landesverräther, des 
Christoff Lustver und Reinhold Falke, ” Weintappe zu Wenden,“ wegen ihrer 
mit den Russen gepflogenen Unterhandlungen. D.D. Wenden, den 25. Julius 

1558. D. 

In IIiärn'8 Collect p. 436 — 438., und Im Auszuge bei Brotze, SylL L 268. 

3571. Kaiser Ferdinand I. empfiehlt dem Könige Gustav von Schweden 
das verlassene Livland und dessen O.M. Wilhelm von Fürstenberg in seinen 
Schutz gegen die Russen. D.D. Wien, am 11. Septbr. 1558. D. 

In Iliärn’s Collect p. 162 — 164. 

3572. Auszüge aus Briefen des livl. O.M. Wilhelm von Fürstenberg an 
den Rig. Rath, vom Jahre 1558. D. 

Nach den papiernen Originalen bei Brotze, Syll. II. 191 — 199., aber ohne Beobachtung 
der chronologischen Folge. Der Inhalt .dieser Auszüge ist, der Zeitfolge nach, kürzlich fol- 
gender: 1.) Vellin, 26. Jan. Der O.M. giebt Nachricht von dem unvermutheten Eiufalle der 
Russen in das Stift Dörpt ("verflofsnen Sonnabend! nach Dato“), ihren Verheerungen daselbst 
und seinem Entschlüsse, im Namen der heil. Dreifaltigkeit in’s Feld zn rücken, wozu er von 
der Stadt "ein Venlein wollgeruster knechte“ nach Tarwast aufbietet. — 2.) Vellin, 28. Jan. 
Der O.M. meldet, dafs ein reussisclier Jäger mit einem Entsagebrief gngekommen, und ermahnt 
die Stadt Riga, die bewufsten Kriegsknechte eilig abzusenden. — 3.) Vellin, 29. Jan. Der 


Digitized by Google 


321 


E.B. habe zwar die livL Stände zu einer Tagdeistung nach Wolmar auf den Sonntag nach 
Lichtinesse ausgeschrieben; er (der O.M.) könne aber nicht eher, als zum 13. Febr. dahin 
kommen; die Stadt möge auch die Ihrigen mit wenig Pferden dahin zur Beratschlagung ab- 
fertigen. — 4.) Vellin, 30. Januar. Der Erbfeind (die Russen) sei an vier Orten eingebro- 
chen; er habe deshalb die ganzen Lande zur Rüstung nach Walk verschrieben, und verlange 
von der Stadt ein Fähnlein Knechte. — 5.) Teruest, den 3. Febr. Er habe vor drei Tagen 
des Moskowiters Entsagebrief empfangen, wovon er eine deutsche Uebersctzung sendet, und 
worüber er des Raths Meinung verlangt, wie solcher wohl zu beantworten sei; er wolle 
bei der langen Brücke über die Einbecke in’s Stift Dorpt rücken, die Stadt möge ihm die 
500 Kuechte senden. Dabei die alte deutsche Uebersetzung des Absagebriefs, d. d. In vnser 
herligkeitt vnserm hoff vnd der Stadt Muscow In dem Jare Souen dusent, Souen vnd sostich 
lm monatt Nouember (1550* **) ). — 6.) Wesenberge, den 13. Febr. Das von Riga ihm zu 
Hülfe geschickte Kriegsvolk möge gleich seinen Weg nach Felün nehmen, wo dasselbe wei- 
tere Befehle und alles Nöthige um ziemlich (d. i. billig) Geld finden würde. — 7.) Vellin, 
den 17. Februar. Er könne den zu Wenden auf Sonntag Oculi ausgeschriebenen Gerichtstag 
("gemeinen Rieh td tag“) wegen der Kriegsunruhen nicht halten, sondern müsse ihn auf gele- 
gene Zeit verschieben. — 8.) Vellin, den 22. Febr. Das abgesandte Kriegsvolk habe er durch 
Wolff Singhoffen ♦*) erhalten; er sei dafür gnädig dankbar, und werde selbiges nicht mehr, 
als der andern Stände abgeschickte, beschweren; zugleich ladet er zur Tageldstung nach Wol- 
mar ein. — 0.) Vellin, Sonnabend nach Invocavit (4. März). Er könne in das Begehren der 
Rig. Abgesandten nicht willigen, dafs das Rig. Fufsvolk beurlaubet und aus der Rüstung ge- 
lassen werde; habe die kurischen Gebictiger aufs neue aufgeboten; das Fufsvolk müsse bis 
zur angesetzten Tageleistung zu Wolmar bei ihm bleiben, so wie auch die Stände, die jüngst 
mit ihm in Weifsenstein zusammen gewesen, sich verglichen und für räthlich erkannt hätten, 
bis nach gehaltener Tagefahrt zu Wolffear in der Rüstung zu bleiben; daher hätteu die Re- 
valscheu ihre Knechte nach Narwa geschickt, die Herrischen und Wierischcn lägen zu Wesen- 
burgk, wohin auch die Rig. Knechte geschickt werden sollten. — 10.) Vellin, den 4. März. 
Er ersehe aus der Relation seines in Rufsland gehabten Gesandten, dafs ohne grofse Geld- 
summen an keinen Frieden zu denken sei, und lade daher die Stadt Riga ein, ihre Voll- 
mächtige zur "maelstede“ Sonntags Oculi, nebst ihrem gesammelten Antheil ("zuhauff gele- 
senn anpardl“) zu senden. — 11.) Wolmar, Tags Oculi (12. März). Er könne nicht zugeben, 
dafs die Rig. Knechte beurlaubt würden; das Lager der Reuter und Revalschen Knechte solle 
au Wesenberg seyn, wohiu die umliegenden Gebietiger verordnet wären; die Wiekschen und 
Oeselschen sollten nicht weit davon stehen; er wolle sein Lager in Oberpahlen, die Dörpt- 
schen sollten« zu Ruyen haben.— 12.) Wolmar, Dinstag nach Judica (28. März). Es müsse 
eine Botschaft wegen des Friedens nach Rufsland abgefertigt werden; jede Stadt habe einen 
Mitbürger, der der Sprache und Kaufmannschaft erfahren sei, raitzuschicken, damit die Ge- 
sandten im Fall der Noth guten Bericht von selben haben könnten, und in nichts Nachthei- 
liges willigten. Die Stadt Riga möge eine tüchtige und geschickte Person auf ihre Unkosten 
dazu verordnen, welche auf Ostern in Dorpat seyn müsse, um mit der Gesaudtscliaft fortzu- 
ziehen. — 13.) Wenden, Dinstag nach Palmarum (4. April). Er wolle die Rig. Kuechte an 
die Grinse beordern, fürchte aber, dafs sie sich weigern würden, da sie noch unbezahlt 
seien; der Rath möge für ihre Bezahlung sorgen. — 14) .... den 7. April. Der Rath 
wisse, wie es mit der Besetzung der Gränze gehalten werden solle, habe aber doch dem 
Obersten seiner Knechte nachgegeben, selbige abzuiassen; man möge sie nicht abdauken, 
sondern an die Gränze schicken. Würde dem Wolmarschen Abscheide nicht nachgelebt, son- 
dern seine väterliche Vermahnung verachtet, und das Land dadurch in gröfser Uuglück ge- 
bracht, so würde er (der O.M.) sich gegen den Uebertreter seines Befehls zu verhalten 
wissen. — 15.) Wenden, Donnerstag in heil. Ostern (13. April). Er wolle Narwa zu Hülfe 
eilen, und habe daher die Herren Gebietiger zu Vellin, Reval, ”Tvene“(?), Pemau, Soneburg, 
Harrien und Wierland, nebst den Wiekschen abgefertigt, die Stadt zu entsetzen; der Rig. Rath 

*) Diese Jahrzahl kommt heraus, wenn man, wie gewöhnlich für die russische Zeitrechnung angenom- 
men wird, die Geburt Christi in’s Jahr der Welt 5508 setzt; es ist aber offenbar, dafs obiger Absage- 
brief im Nov. 1557 aasgefertigt seyn mufs. Man findet ihn auch hei Russow, Bart. Ausg., Bl. 30. b., 
und bei Hiärn, Gesch. S.210., ä wo die Jahrzahl n. Chr. 1557 angegeben ist. 

**) Dieser war oberster Comraissarius der Rig. Knechte, und hat seinen Kriegszng beschrieben. Vcrgl. 
Livland. Schriftsteller-Lexik. IV. 198. 
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möge seinen Knechten Befehl geben, mit dem Feltinschen Comthur nach Narwa an rücken. 
Dabei die Abschrift eines Briefes des Narwaschcn Ratlies, d. d. Nnrue lients Am gronner Du 
nerstages 1558, worin von der durch die Russen erlittenen Beschiefsung (mit Steiukugelu, 
deren jede 13 Liespfund wiege) Nachricht gegeben wird. — 16.) Wenden, Diustag nach 

Qoasimodogeniti (18. April). Er habe vom Bischof von Dorpat Nachrichten über die audrin- 
gendc, unzählige Kriegsmacht der Russen erhalten, und beschlossen, selbst in's Feld zu rük- 
keu. Der Rath möge verfügen, dafs sich die Rig. Knechte, so viel deren in Feilin lägen, 
überall gebrauchen lassen möchten, wo man ihrer nöthig hätte; die kurischen Gebietiger 
könnten, weil kein Gras auf der Weide und nichts auf dem Felde sei, jetzt nicht .kommen, 
hätten aber Befehl, sich mit ihren Untergesesaeuen in Bereitschaft zu halten. — 11.) Ilel- 
mete, den 0. Mai. Von der auf der jüugst gehaltenen Tageieistung zu Wolmar bewilligten 
(Kontribution von 00,060 Thlm. seien nur erst 24,000 Th Ir., und 12,000 Thlr., die des Ordens 
Stände dazu gelegt, vorhanden; der Rath möge zwei Bevollmächtigte zum Sonntag Exaudi, 
als den 22. Mai, nach Wolmar abfertigen, die Rcstantien ("hinderstelligk gelt“) mitschicken, 
und sich mit den andern Ständen vergleichen, wie zu der übrigen Summe zu gelangen. — 
18.) Ileimet, den 7. Mai. Durch einen Jäger, den er auf Kundschaft nach Rufsland gesandt, 
habe er von seinen Legaten aus Pleskau ein Schreiben erhalten, wie sehr sich der Grofs- 
fiirst gegen Livland rüste, utul wie er es besonders auf Narwa abgesehen habe; daher er 
nun, da alle Bemühung um Frieden bei dem Feinde vergeblich, sich entschlossen habe, sich 
zu Felde und der Gränze näher zu begeben, und Narwa dem Schutz der Stände, besonders 
der Stadt Riga, befehle. — 19.) Ileimet, den 10. Mai. Er habe von den Corathurcn zu 

Feilin und Reval, und dem Vogt zu Jerwen Nachricht von eiuem ueuen drohenden Einfalle 
der Feinde erhalten; deswegen finde er nothw endig, das ganze Land aufbieten zu lassen, 
■ich an der Gränze zu lagern. Er wolle den 17. Mai sein Feldlager im Stift Dorpt aufsclila- 
gen; weil er aber zu wenig Fufsvolk habe, solle diifStadt Riga ihm so viel Knechte, als auf- 
zutreiben wären, förderlichst senden, und solche mit Besoldung verseilen. Auf einem beigeleg- 
ten Zettel verlangt er noch, die Stadt solle ihm ihre Trompeter senden, weil er deren nur 
zwei übrig behalten, die übrigen versandt habe. — 20.) Ileimet, den 14. Mai. Narwa sei 

vom Feinde genommen, sowohl Stadt als Schlofs; Riga möge ihm durch Tag und Nacht die 
Knechte senden, welche noch zur Erfüllung des Fähnleins mangeln. — 21.) Aus dem Lager, 
den 23. MaL Der Fciud wolle Neuhausen belagern, und der Tateriache Kaiser Zeefssigeley 
(Schig Aley) komme mit aller Macht an; die Stadt möge die fehlenden Knechte schicken, 
und auch noch über ihre gebührende Zahl auf seine Besoldung. — 22.) Aus dem Lager, den 
26. Mai. Er empfiehlt seinen abgeschickten Werber der Stadt. — 23.) Aus dem Feldlager 

Kirgempehe, die Pcntecostcs (28. Mai). Die Stadt sei verbunden, im Nothfaile ein Fähnlein 
Knechte zu halten; nun wollten die Knechte, nach Ausgang des Monats, abziehen; die Stadt 
möge sie auf's Neue behandeln und in Sold nehmen, für die Bezahlung zu rechter Zeit sor- 
geu und das Fähnlein vollzählig machen. — 24.) Im Feldlager vor dem Kirgempe, den 5.Jun. 
Da er den Schaffcrs-Cumpau, welcher das Ordens-Schlofs zu Riga verwaltet, zu sich abge- 
rufen, und dieser die Verwaltung des Hauses dein Ducker Mulmcister, Matthicfs Heuroder 
und dem Landschrciber Heinrich Seheil übertragen, so möge die Stadt ihnen auf ihr Erfor- 
dern hülfreich seyn. — 25.) Aus dem Lager, den 6. Jnn. Die Stadt möge die noch fehlen- 
den Knechte zu dem Fähnlein schicken, auch etliche Feuermörser ("etzliche Morfser, dormitt 
mau Fewer werffen kan w ); er habe wohl einige in Wenden, sie seien aber noch ungefafst — 
26.) Aus dem Feldlager vornn Kirgempehe, den 16. Jun. Der Feind wolle die Stadt Dorpat 
und das Schlofs belagern; wenn also das aus Deutschland verschriebene Kriegsvolk ankom- 
me, oder sich sonst Jemand zurVertheidigung des Vaterlandes fände, möge die Stadt sie in 
sein Lager oder nach Dorpat schicken. — 27.) Aus dem Lager, den 18. Jun. Die Stadt möge 
ihr Fähnlein vollzählig machen; der Feind habe Ncuhausen belagert, und er 600 bis 700 
Pferde zur Beschützung dahin abgefertigt, die am 17ten im Scharmützel einige Feinde er- 
legt hätten; er habe sich in Anzug begeben, aber wegen enger Wege nicht dahin gelangen 
können. — 28.) Wenden, den 18.Aug. Er wolle sich förderlichst wieder gegen den Feind in’s 
Feld begeben; die Stadt möge ihre Kriegsknechte fertig halten, um sic aufs zweite Schrei- 
ben ungesäumt abzusenden. — 29.) Wenden, den 12. Septbr. Er wolle nächsten Donnerstag 
oder Freitag wieder in’s Feld rücken; die Stadt möge ihre Knechte nachTrikaten schicken, 
auch sollten sic die beiden halben Schlangcu vom Rig. Schlosse mitbringen. — 30.) Wen- 
den, deu 21. Septbr. Der Rath möge die Bürgerschaft anhalten, dafs sie brauen, backen und 
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dem Lager allerlei Bedürfnisse Zufuhren sollte. — 31.) Wenden, den 3. Octbr. Es fehle ihm 
im Lager an Proviant, und er fürchte, dafs die Knechte von einander laufen möchten; der 
Kath möge daher sorgen, dafs die Bürger allerlei Lebensmittel für billige Bezahlung iu’s La- 
ger brächten. Wenn es nicht geschieht, droht er mit Strafe. — 32.) Wenden, den 15. Oct. 
Der Coadjutor könne mit dem Geschütz vor den Festungen, welche der Feind bekommen, 
wenig ausrichten; er wolle daher demselben zwei Karthaunen und zwei Nothschlangen zusen- 
den; weil aber voriges Jahr eine Seuche unter seine Pferde und "Rhunen“ (d. i. Wallachen) 
gekommen, und sie meist gestorben, so möge die Stadt ihm Pferde mit Sattelzeug und an- 
derer Nothdurft nach Wolmar senden, um von da das Geschütz in’a Lager zu führen. «— 
33.) Wolmar, den 27. Novbr. Es sei eine schleunige Zusammenkunft aller Stände zn halten, 
um wegen des Unterhalts des Kriegsvolks zu rathschlageu; er habe sich daher mit dem E.B. 
verglichen, weil dieser seines Leibes Schwachheit wegen nicht verreisen könne, die Zusam- 
menkunft in Kiga am 7. Decbr. zu halten; der Rath möge sich darnach richten. 

3573. Rath und Bürgerschaft der Stadt Riga verpflichten sich unter ein- 
ander zur Erlegung einer Accise von Bier und andern Gütern, um die wegen 
des russischen Krieges gemachten Schulden zu bezahlen. I). D. den 3. April 
1559. D. 

Nach dem pergamentnen Original, welches eine cirographische Urkunde ist (en vthge- 
sneden zetter, Indenturae, litterae s. chartae indentatae), und daher kein Siegel hat, im 
Rig. Stadtarchive, auszugsweise bei Brotze, Sv II. I. 128. 

3574. Des B. Johann zu Kurland und Oesel weltliche Räthe in der Wiek, 
Wolmar Treiden, Didcrik Varenfsbeke, Claus von Ungern, Claus Aderkas und 
Dirik Uexkul zu Fickel, ertheilen dem Johann Wrangcl zu Weidema ein Zeug- 
nifs über das in Gegenwart der erzbischöflichen Abgeordneten, Reinhold von 
der Pale und Jürgen Niederland, und der Delegirten des Ordens-Meisters, Ni- 
claus Barcnfclt, Conrad Vittinkhof und Heise Fegesack, Bürgermeister und Rath- 
männer der Stadt Ncu-Pcrnau, angestellte Verhör des als Landesverräther und 
Spion ergriffenen Bauern Hans Melck, wodurch dessen (Wrangels) von dem 
Bauer in seinen frühem Aussagen gefährdete Unschuld gerechtfertigt worden. 
D. D. Hapsal, den 31. Mai 1559. D. 

Nach dem papiernen Original, worauf 5 Siegel ln grün Wachs unter Papier aufgedrückt 
gewesen, aber nur 4 noch übrig (nämlich des Wolmar Treiden, Claus Ungern, Niclas Baren- 
feld und Conrad Vitinghoff), bei Brotze, Syll. H- 140. Nach einem andern Original-Exem- 
plar, woran ebenfalls 4 Siegel, aber statt des Barcnfcldschcn, das Aderkassche hing, auszugs- 
weise bei Brotze, Sylt 1. 203. b. 

3575. O.M. Gotthard Kettler nimmt das Kloster Padis auf Abtretung des 
Abts Georgius an sich, und sichert dem Abt lebenslang Wohnung etc. und 
eine Pension von 200 Mark Rig. zu. D. D. Reval, den 5. Octbr. 1559. D. 

In Hiärn’s Collect, p.442., mit des Meisters Siegel ; imAuszuge beiBrotze, Sylt. I. 271. 

3576. O.M. Kettler’s Credenzbrief für seine Abgesandten, seinen Rath 
Otto Taube und den Revalschen Syndicus Jost Clodt, an den Rig. Rath, der 
Münze wegen. D. D. Reval, den 27. Octbr. 1559. D. 

Nach dem papiernen Original, worauf des O.M. kleines Siegel, in einem gevierten Schilde 
abwechselnd das Ordenskreuz und den Kesselhaken (das Familienwapen des O.M.), und über 
demselben zwei gekrönte Helme mit den Schildfiguren zeigend, im Rig. Stadtarchive; auszugs- 
weise bei Brotze, Syll. L 128. 

3577. König Gustav von Schweden schreibt an O.M. Gotthard Kettler 
wegen der gegen einige seiner Unterthanen angebrachten Klage, dafs sie den 
Russen nach Narwa Salz zugeführt hätten. D. D. Stockholm, den 30. Novem- 
ber 1559. D. 

ln niärn's Collect, p. 105. 


Digitizsd by Google 


324 

3578. Revers al Herzogs Albrecht von Preufsen, worin er für sich und 
seine Nachkommen dem Orden und Lande Livland nicht allein alle nachbar- 
liche Freundschaft, sondern auch sich des Adels und der Unterthanen auf der 
verpfändeten Vogtei Grobin nur nach Inhalt der Pfandverschreibung anmafsen 
zu wollen, versichert. D. D. Königsberg, den 17. März 1560. D. 

Nach dem pergamcntnen Original, im alten herzogl. kurländ. Archive zu Mitan, abschrift- 
lich in Recke's Samml. Nr. XVIII. S. 118 — 125. l)aa in roth Wachs in einer gelbwächser- 
nen Kapsel gedrückte, und an einem Pergamentstreif hangende Siegel enthält ein qnadrirtes 
Schild mit einem Mittelschilde. Im ersten Felde sieht man den brandenburgischen Adler, 
im zweiten den pommerschen Greif, im dritten den Löwen, wegen des Burggrafthums Nürn- 
berg, und im vierten das Hoheuzollernsche Wapen. Auf dem Mittelschilde erscheint der 
preußische Adler, mit der Krone am Halse und dem Buchstaben S. (Sigismundus) auf der 
der BruBt. Die Umschrift, welche auf einem rund um den Hauptschild geschlungenen Bande 
angebracht ist, lautet folgendergestalt: S. ALBRECHT. MARGGRAFF. ZW. BRANDENBVRG. 
IN PREWSSEN. HERZOG. 

3579. Des O.M. Gotthard Kettler und seiner Mitgebietiger Einigung we- 
gen mancherlei Landesangelegenheiten. D. D. Riga, den 5. April 1560. D. 

Auszugsweise in Iliärn's Collect, p. 85. Vergl. Arndt, II. 252. 

3580. Der O.M. Gotthard und der Orden verpfänden das Amt Grobin 
anf 15 Jahre an Herzog Albrecht in Preufsen für 50,000 Gulden. D. D. Riga, 
den 6. April 1560. D. 

Nach dem pergamcntnen Original, welches sich, wie die Originale der zwei folgenden 
Nrn., im alten herzogl. kurländ. Archiv zu Mitan befindet, in Recke'a Samml. Nr. XV. S.71 
bis 94. Aus Mangel an Raum sind die Unterschriften in der Copie unter einander gesetzt; 
sie stehen aber im Original in einer Reihe neben eiuander geschrieben, und zwar auf der 
unten umgebogenen Seite des Pergaments, durch welche die Schnüre und Pergamentstreifen, 
an denen die Siegel hangen, befestigt sind. Die gauz eigene Unterschrift des Rig. E.B. Wil- 
helm liest der Verfasser der diplomatischen Bemerkungen (J. C. Schwartz) in Ilupel's 
Nord. Misccll., XXVII. 45. für: qui supra manu propria; man wird durch mehrere Urkunden 
überzeugt, dafs er vollkommen recht gelesen hat. Von den an dieser Urkunde befindlichen 
13 Siegeln sind die beiden ersten, nämlich des II.M. und des E.B., an griinseidenen Schnü- 
ren, die übrigen aber alle an Pergamentstreifen befestigt: 1.) Das Siegel des H.M. Gotthard 
in rothWachs in einer geibwächsernen Kapsel, von sehr schönem Stempel. Es stellt die be- 
kannte Abbildung der Flucht nach Aegypten vor. Joseph, der vor dem Esel hergehet, und 
ihn am herabhängenden Zaume leitet, ist gröfstentheils in den Rand des Siegels zu stehen 
gekommen. Unten sieht man in zwei kleinen gegen einander gelehnten Schilden das Ordens- 
kreuz und das Kettlersche Geschlechtswapen. Die Umschrift lautet: SIGILLVM . MAGISTIU. 
LIVONIAE. 1559.— 2.) Das Siegel des Rig. E.B. Wilhelm in rothWachs in einer gelbwäch- 
sernen Kapsel gedrückt. Ein quadrirtes Schild: im ersten Felde der Adler, im zweiten der 
Greif, im dritten der Löwe, und im vierten das Hohenzollcrnsche Wapen. Auf dem Mittel- 
schiide, welches gleichfalls geviertheilt ist, erscheinen im ersten Quartier das Kreuz und der 
Krummstab quer über einauder gelegt, im zweiten das Ordenskreuz, im dritten die Stifts- 
lilie, und im vierten zwei in’s Kreuz gelegte Schlüssel, als das Rig. Stadtwapen. ln der Um- 
schrift lieget man: S. W1LHEL. D. G. ARCHI. RIGENSIS. MARCHIO. BRANDE. 1545. — 
3.) Das Geschlechts-Siegel des ehemaligen Landmarschalls von Neuhoff, gen/ von der Leye, in 
grün Wachs iu einer geibwächsernen Kapsel gedrückt. In selbigem sieht man eine über den 
Schild senkrecht herabhängende, aus zwei ganzen und zwei halben runden Ringen bestehen- 
de Kette. Der Schild wird von einem Turnierhelm bedeckt, auf dem zwischen einem Fluge 
die Kette abermals erscheint Daueben sind die Anfangsbuchstaben von dem Namen des Be- 
sitzers angebracht, nämlich auf der rechten Seite C. V. und auf der linken D.L. — 4.) Das 
Amtssiegel des iivL Landmarschalls (Philipp Schall v.Bell) in grün Wachs in eiuer gelbwächser- 
nen Kapsel. Es stellt einen auf einem in vollem Laufe begriffenen, mit eiuer zierlichen Decke, 
so wie mit Sattel und Zaum versehenen Pferde sitzenden Kitter vor, der am linken Arm ei- 
nen Schild, mit dem darauf befindlichen Ordenskreuz, hangen hat, in der rechten Haud aber 
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eine kleine Fahnenlanze, ln welcher jedoch kein Ordenskreuz zu seheu ißt, vor eich ausgestreckt 
halt. Der Ritter ist vom Kopf bia zum Fufs gepanzert, hat einen mit einem grofsen Federbnsch 
gezierten Helm auf, Sporn an den Füfeen, und sitzt in Steigbügeln. Unter dem Bauche des 
Pferdes steht die Jahrzahl 1550. Die Umschrift lautet: SIGILLVM LANTMARSCALCI LI- 
V0NL4D; die letzten Buchstaben LE aber sind, weil Tür selbige in der Reihe der Umschrift 
kein Raum vorhanden war, auf dem Felde des Siegels zwischen dem Kopf des Ritters und * 
Pferde., angebracht— 5.) Das kleine Siegel des Rig. Dorn-Capitcls in grün Wachs in einer 
gelbwächsernen Kapsel; es stellt ein mit Strahlen verziertes Marienbild vor, welches das 
Christkind auf dem rechten Arme hält. Unten am Rande des Siegels scheint noch Etwas 
abgebildet zu seyn, das sich aber nicht mehr erkennen läfst. Umschrift: S. COM. CAP. RIG.— 
0.) Daa Geschlechts-Siegel des ehemaligen Vogts zu Jerwen, Berndt von Schmerlen, in gelb 
Wachs in einer gelbwächsernen Kapsel. Zwei neben einander liegende Balken, von denen 
der obere viermal, der untere aber dreimal gezinnt ist. Der Turnierhelm trägt zwei Federn, 
zwischen denen zwei Rosen über einander stehen. Umschrift: HER. BERNT. VA. SMER- 
TEN. — 7.) Das Amtssiegel des Goldingenschen Comthurs (Werner Schall von Bell) in gelb 
Wachs in einer gelbwächsernen Kapsel, hat ein Marienbild zum Gepräge, welches das Christkind 
im linken Arme hält. Umschrift: O SIGILLVM O COMMENDATORIS O GOLDINGENS. — 
8.) Das Amtssiegel des Comthurs zu Doblen (Thiefs von der Recke) in gelb Wachs in einer 
gelbwächsernen Kapsel. Zwei in einem Altarhäuschcn sitzende Heilige, mit der Umschrift: 
SIGILLVM. COMMENDATORIS. IN. DOBBELE.— 9.) Das Amtssiegel des Vogts zu Sonnen- 
burg (Heinrich Wulff) in gelb Wachs in einer gelbwächsernen Kapsel, stellt zwei in’s Kreuz 
gelegte, mit den Spitzen nach oben gekehrte Schwerdter vor, und hat die Umschrift : SIGIL- 
LVM SONEBVRCH. — 10.) Das Amtssiegel des Vogtes zu Baaske (Heinrich von Ga- 

len). Obschon daa an dieser Urkunde hängende Exemplar dieses Siegels vollkommen gut ab- 
gedrückt ist, und noch zwei andere Exemplare zu Rathe gezogen sind, so kann man den- 
noch nicht bestimmen, was darin eigentlich abgebildet worden. Es scheint indessen, dafs die 
unförmliche Figur einen Menschen vorstellen soll, der sich an einen Baumstamm lehnt. Die 
Umschrift lautet: VAGHET VAN DER BOSEBVRCH — 11.) Das Siegel des Vogts zu Can- 
dau (Christoph zum Busche) in gelb Wachs in einer gelbwächsernen Kapsel, stellt die Mutter 
Gottes vor, welche in der rechten Hand ein Scepter und auf dem Huken Arm das Christkind 
hält, mit der Umschrift: SIGILLVM CANDAW.— 12.) Das 8iegel des Grobinschen Vogtes 
(ClauB von der Strithorst). Mau sieht darin einen Fisch, und über demselben ein Lilienkreuz. 
Umschrift: AMPT SEGEL TO GROBBIN ANNO 1534. — 13.) Das Siegel des Rig. Haus- 
Comthnrs (Jasper von Sieberg) in gelb Wachs ln einer gelbwächsernen KapseL Eine weibliche 
Figur mit einem Heiligenscheine um den Kopf, vor der ein Engel kniet und sic anbetet; über 
dem Kopfe des Engels ist ein flatterndes Band zu sehen. Umschrift: S. VICE COMMEN- 
DATORIS IN R1GHE. 

3581. Des O.M. Gotthard und des Ordens Obligation über die vom Her- 
zoge Albrecht in Preufsen auf Grobin dargeliehenen 50,000 Gulden. D. D. 
Riga, den 6. April 1560. D. 

Nachdem pergamentnen Original in Reoke’s Samml. Nr. XVL S. 103 — 107. Die Unter- 
schriften des O. Meisters, des Goldingenschen Comthurs und des ehemaligen Vogts zu Jer- 
wen, Berndt von Schmerten, stehen in einer Reihe dicht neben einander anf dem zum Be- 
huf der Befestigung der angehängten Siegel umgebogenen Ende des Pergaments; die übrigen 
drei hingegen sind gleich unter dem Schlösse der Urkunde selbst, und zwar auch ln einer 
Reihe, jedoch in gewissen Entfernungen von einander, geschrieben. Uebrigens haben an die- 
ser Urkunde, mit Ausnahme der Siegel des Rig. E.B. und des Rig. Dom-Capitels alle übrigen 
eilf Siegel gehangen, welche an der unter der vorhergehenden Nr. mitgetheilten Pfandver- 
schreibung befindlich, und dort umständlich beschrieben sind; auch ist im Anhängen eben 
dieselbe Ordnung beobachtet worden. Es sind von diesen eilf Siegeln jedoch zwei, nämlich 
das des ehemaligen Vogts zu Jerwen, und des Vogts zu Bauske abgefallen und verloren ge- 
gangen. Zum Anhängen hat man sich bei dem Siegel des O.M. einer grünseidenen Schnur 
bedient, alle übrigen hängen an Pergamentstreifchen. 

3582. Der O.M. Gotthard und der Orden ertheilen die Versicherung, dafs, 
wenn die Vogtei und das Gebiet Grobin die völligen Renten von dem in den 
vorstehenden beiden Urkunden erwähnten Capitale zu 6pCt. nicht einbringen 

n. Baud. .82 
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würden, dem Herzoge Albrecht von Preufsen die Erstattung aus andern Orten 
geschehen solle. D.D. Reval, den 5. Mai 1560. D. 

Nach dem pergamentnen Original ln Recke'a Samml. Nr. XVII. S.109 — 115. Die Un- 
terschrift des Ordensmeisters steht am Schlüsse der Urkunde in der Mitte, neben dieser 
folgen zur rechten Hand (wenn man die Urkunde vor sich aufgcschlageu halt) der Land- 
marschall Philipp Schall von Bell, der ehemalige Vogt zu Bauske, Heinrich von Galen, und 
der Rig. Haus-Comthur Jasper Siberch; auf der andern Seite aber, der Unterschrift des 
O.M. zur Linken, gleich neben dieser, erst der ehemalige Vogt zu Jcrwen, Bernt von Smcr- 
ten, und dann der Comthur zu Goldingen, Werner Schall von Bell. Was endlich die zehn, 
sämmtlich an Pcrgamentstreifeu hangenden Siegel betrifft, so siud selbige ebenfalls alle von 
den nämlichen Stempeln abgedriiekt, deren man sich bei dem obeu unter Nr. 3580. mitge- 
theilten Pfandbriefe bedient hat Im Anhängen ist folgende Ordnung beobachtet: 1.) In der 
Mitte der Urkunde das herrmeisterliche Siegel ; diesem zur rechteu Hand, wenn mau die Ur- 
kunde aufgcschlageu vor sich liegen hat, 2.) das Amtssicgel des Laudmarschalls, 3.) das 
Siegel des Comthura zu Doblen, 4.) das Siegel des Vogts zu Bauske, 5.) das Siegel des 
Rig. IIaus-Comthur8, auf der andern Seite dem herrmcisterlichcn Siegel zur linken Hand, 
ö.) das Siegel des ehemaligen Landmarschalls von Neuhoff, genannt von der Leye, 7.) das 
dea ehemaligen Vogts zuJerwen, Bernt von Smerten, 8.) das Siegel des Goldingenschen Com- 
thurs, 9.) das Siegel des Vogts zu Sonneuburg, 10.) das Siegel des Vogts zu Caudau. 

3583. O.M. Wilhelm Fürstenberg zählt, nach der Erwählung Gotthard 
Kettler’s zu seinem Coadjutor und Nachfolger, die Stadt Riga von der Eides- 
pflicht los. D. D. Helmede, den 25. Mai 1560. D. 

Nach dem pergamentnen Original, mit anhangendem Siegel des O.M. uud des Landmar- 
sclialls Philipp Schall von Bell, im Rig. Stadtarchive, auszugsweise bei Brotze, Sy 11. I. 129. 

3584. O.M. Kettler’s Huldigungsbrief für die Stadt Riga , nebst Bestäti- 
gung ihrer Privilegien. D. D. Riga, den 24. Junius 1560. D. 

Nach dem pergamentnen Original, mit anhangender leerer Kapsel (vielleicht für des 
Landmarschalls Siegel), dem Meister-Siegel und dem Siegel des Goldingenschen Comthura 
Werner Sohall von Bell, im Rig. Stadtarchive, auszugsweise bei Brotze, Syli. L 130. Vergl. 
Arndt, II. 285. 

3585. E.B. Wilhelm von Riga und dessen Coadjutor, Christoph von Me- 
klenburg, vergleichen Herzog Magnus, erwählten Bischof von Ocsel, Wiek und 
Kurland, und Administrator des Stifts Reval, und den O.M. Gotthard Kettler 
zu einem Stillstand bis Pfingsten nächsten Jahres, und bewegen den letztem 
zur Uebergabe des Stifts Reval und des Klosters Padis an ersteren. D. D. 
zur neuen Pernau, den 6. Aug. 1560. D. 

In Hiärn’s Collect, p. 532— 537. 

3586. Wilhelm (Fürstenberg), alter Meister D.O. zu Livland, bezeugt 
dem gemeinen Adel zu Fellin, dafs derselbe bei ihm während der Belagerung 
redlich ausgehalten, und empfiehlt diese ehrlichen Leute, bei ihrer jetzigen 
Wegführung, allen guten Christen. D. D. Vellin, den 21. Aug. 1560. D. 

Nach «1cm papiernen Original, mit dem anfgedrückten Siegel des Meisters, der sich "Wyl- 
lem Forstenberch alte meyster gewessen“ unterschreibt (also wohl nach der Capitulation diefa 
Zeuguifs ausgestellt hat), bei Brotze, Syli. II. 21. 

3587. E.B. Wilhelm schreibt an die Stadt Riga, er habe gehört, dafs die 
Russen Riga belagern wollten, und dafs der Ordens-Meister dahin zu kommen 
beschlossen habe; die Stadt möchte mehr Volk werben, und suchen, von dem 
Herzog in Preufsen einen erfahrnen Kriegsmann zu bekommen; er wolle, als 
getreuer Landesfürst, Leib und Blut, auch sein ganzes fürstliche Vermögen 
aufsetzen. D. D. Kackenhausen, den letzten August 1560. D. 

Auszug aus dem Original bei Brotze, Syll. I. 310. 
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3588. u. 3589. Abgeordnete der Stadt Riga nach Kokenhusen melden dem 
Rig. Rathe Neuigkeiten über das Betragen und die Absichten des litthauischen 
Heeres. D. D. Linwarden, den 16. Septbr. 1560, und Kahkenhausen, den 
17. Scptbr. 1560. D. 

IS ach den Originalen bei Brotze, Sjll. I. 305. 304. 

3590. Der Rath des Städtchens Kokenhusen bittet den Rigischen um ”ein 
WI stuck ann gueten sherffetinern (Serpentinellen) vnnd kammcrstuckenn, 
se Inn Streichwehren können gebraucht werdenn,“ womit er sich zum Wider- 
stand gegen die Russen rüsten, und wofür er Landgüter und Gesinde zum 
Unterpfand« versetzen will, mit dem Versprechen, das schuldige Geld künf- 
tigen Michaelis zu bezahlen. D. D. Keckenhausen , den 21. Septbr. 1560. D. 

Nach dem Originale, mit dein Siegel der Stadt, auszugsweise bei Brotze, Sylt I. 312. 
Das — seltene — Siegel der Stadt Kokenhusen ist in grün Wachs auf den Brief gedrückt, und 
zeigt über einem Kahne einen Schlüssel und Krummstab, in’s Andreas-Kreuz gelegt. Die Um- 
schrift ist undeutlich. 

3591. Die Vorsteher des heil. Geist- Convents in Riga, Vincentius Glan- 
dorp und Joachim Ilennenberch, vermiethen dem Hans Wcstcrbach und seiner 
ehelichen Hausfrau, Magdalena, eines der Convents -Häuser für 60 Mark Rig. 
jährlich. D. D. Riga, am Michaelistago (29. Septbr.) 1560. D. 

Nach dem pergamentnen Original, mit dem Convents-Siegel von grünem Wachs in einer 
blechernen Kapsel, auszugsweise bei Brotze, SylL 1. 327. Das Convents -Siegel zeigt eine 
Taube mit ausgebreiteten Flügeln. 

3592. E.B. Wilhelm versichert der Stadt Riga, dafs die wegen des Kriegs 
mit den Moskowitern vom König von Polen, als Schutzherrn, erhaltenen und 
in Riga eingelegten Präsidien von 200 Pferden ihr nicht schaden sollen; zu- 
gleich bestätigt er die evangelische Lehre aufs neue, nebst allem, was im Hul- 
digungsbriefe zugesagt worden. D. D. Riga, den 3. Decbr. 1560. D. 

Nach dem pergamentnen Original, mit dem anhangenden gröfseren Siegel des E.B. in 
rotbWachs, im Rig. Stadtarchive, auszugsweise bei Brotze, Syll. I. 130. 

3593. Des O.M. Gotthard Kettler Versicherungsschrift an die Stadt Riga 
wegen der eingelegten polnischen Präsidien. D. D. Riga, den 12. December 
1560. D. 

Nach dem Origiual im Rig. Stadtarchive, auszugsweise bei Brotze, Syll. I. 131. 

3594. Magnus, Bischof der Stifte Oesel, Wiek und Kurland, Administra- 
tor des Stifts Reval, Erbe zu Norwegen u. s. w., bestätigt für sich, sein Capitel 
und seine Nachkommen der Stadt Pilten die ihr vom kurländischen B. Johann 
von Munchhausen, d. d. Arensburg, Sonntag nach Trinitatis 1557 (s. Nr. 3564.), 
verliehenen Privilegien, wozu namentlich der Gebrauch des Rig. Rechts ge- 
hört, und verleiht ihr einen Heuschlag, Mames plowe genannt. D. D. auf un- 
serm Haus Pilten, den 20. Januar 1561. D. 

Das Im Piltcnschen Stadtarchive aufbewahrte Original ist auf ein Pergamentblatt, des- 
sen Länge die Breite um das Doppelte übertrifft, geschrieben, und mit zwei an Pergament- 
streifen hangenden Siegeln versehen. Zu dem in roth Wachs in einer gelbwächsernen Kap- 
sel gedrückten bischöflichen Siegel ist derselbe Stempel benutzt, welcher bei Nr. 3614. un- 
ter dem Namen Causal-Sicgel gebraucht worden. Von dem in grünes Wachs in einer gelb- 
wächsernen Kapsel gedrückt gewesenen Capitels-Siegel hingegen ist das Gepräge ausgefallen, 
und nur die Kapsel übrig.— Abschrift in dem unvollendeten 2ten Theile der Reckeschen 
Samml. Nr. UI. S.13— 17. 
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3595. E.B. Wilhelm von Riga verlehnt die Münze an Thomas Ramm und 
dessen Sohn Christoff, mit Bestimmungen über den Gehalt der Münze. D. D. 
Riga, den 28. Julius 1561. D. 

Nach dem Original bei Brotze, Syll. I. 301. 

3596. Eidesleistung: 1.) König Sigismund August's von Polen bei der 
Uebernabme Livlands; 2.) des livl. O.M.; und 3.) der livL Stände bei der Un- 
terwerfung unter Polen, durch drei Abgeordnete geleistet zuVilna 1562. L. 

In Hiärn’s Collect, p. 211., and bei Brotze, Syll. I. 272. 

3597. Des Fürsten Nicolaus Radziwill zweite Versicherungsschrift an die 
Stadt Riga. D. D. aufm Schlofs zur Riga, den 17. Martii 1562. D. 

Im Rig. Stadtarchive liegt neben dem lat Original derCautio altera Radiziviliana, welche 
bei Arndt, II. 203. abgedruckt ist, dieselbe Urkunde auf deutsch; sie ist zwar mit dem lat 
Original einerlei Inhalts, doch keine wörtliche Ueberaetzung. Vergl. Brotze, Syll. I. 132. 

3598. Instruction, was im Namen Herzogs Gotthard der Abgesandte Mat- 
thias Houroderus bei dem Fürsten Nicolaus Radziwil anbringen soll. D. D. Ri- 
gac, die Veneris post festum Pascatis (3. April) 1562. L. 

Nach einer gleichzeitigen Abschrift bei Brotze, Syll. II. 228.229. Die Unterschrift ist 
ganz einfach: "Godhart manu propria.“ 

3599. Die erzstiftischen Edelleute Michel von Rossen, Johann Uxkull von 
Meckendorif und Fromhold zu Tiesenhausen zurVest (Festen) schreiben den. 
Rathen und Gesandten des Erzstifts Riga auf dem Reichstage zu Petrikau, 
Otto von Ungern zu Pürkel , Heinrich von Tiesenhausen zu Bcrson und Jo- 
hann von Rosen zu Rope, dafs der Erzbischof am 4. Februar verstorben, und 
bitten sie, diesen Todesfall dem Könige anzuzeigen, und Verhaltungsregeln zu 
verlangen in Absicht des Coadjutors, der gegenwärtig auf Treiden sei. D. D. 
Riga , am 5. Febr. 1563. D. 

Nach einer gleichzeitigen Abschrift bei Brotze, Syll. II. 227. 

3600. Herzog Magnus, Bischof von Oesel, Wiek und Kurland etc., ver- 
lehnt der Stadt Pilten gewisse Haus - und Hofstätten, über welche deren Richt- 
vogt und dessen Mitrichter die Jurisdiction haben sollen. D. D. auf unserm 
Haus Ambothen, den 14. Mai 1563. D. 

An dem im Piltenachen Stadtarchive liegenden, pergamentnen Original hingt, in roth 
Wachs in gelbwächserncr Kapsel gedrückt, dasselbe Siegel, wie bei Nr. 3614., das aber hier 
nicht Causal-Siegel , sondern "vnser Fürstlich Secret“ heilst — Abschrift ln dem unvollen- 
deten 2ten Tlieile der Reckcscheu Samml. Nr. IV. S.18— -21. 

3601. Notarial- Instrument über die Jurisdiction auf dem Dünastrome, 
welche sich der Orden gegen die Stadt habe anmafsen wollen. D. D. Riga, 
den 31. Januar 1564. D. 

Das Original im Rig. Stadtarchive; Anszng bei Brotze, Syll. I* 133—135. 

3602. König’s Sigismund August Antwort an die Abgesandten der livl. 
Stände, ertheilt auf dem Convent zu Parczov, den 13. Aug. 1564. L. 

Nach dem papiernen Original, mit dem in roth Wachs gedrückten und mit einer Papier- 
Bcheibe belegten Siegel des Königs, im livl. Ritterschafts-Archiv, bei Brotze, Sylt II. 39. 

3603. Des königl. Administrators Joh. Chodkiewitz Auflösung des Rig. 
Capitels. D. D. Riga, den 20. Julius 1566. L. 

In Hiirn’a Collect, p. 03— 95. 

3604. Der livl. Stände Beschlüsse wegen der Vereinigung Livlands mit 
dem Grofsfürstenthume Litthauen. D.D. Wenden, den 10. Decbr. 1566. D. 

In Hiürn’s Collect, p. 212 — 220.; im Auszage bei Brotze, Sylt. L 273. 
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3605. Vollmacht der kurländischen und seingallischen Ritter- und Mann- 
schaft für Herzog Gotthard und dessen Räthe, die mit ihm zum König von 
Polen gereiset, wegen der Incorporation ihres Landes mit Polen. D. D. 1567. D. 

Auszugsweise in Iliirn's Collect, p.88. ' 

3606. Herzog Gotthardt, als des Königs zu Polen Gubernators über Liv- 
land, Abscheid mit den livl. Röthen und der Ritterschaft wegen allgemeiner 
Landesangelcgenheiten. D. D. Riga, den 28. Febr. 1567. D. 

Unvollständig in Hiirn'a Collect, p. 87. 

3607. Vergleich des Herzogs Gotthard Kettler von Kurland und des Ad- 
ministrators Chodkiewitz mit der Stadt Riga wegen des Blockhauses, welches 
der letzte bei der Stadt angelegt. D. D. Riga, am 12. Julius 1567. D. 

Nach dem papiernen Original, mit den In roth Siegelwacha aufgedrückten Siegeln der 
Aussteller, im Rig. Stadtarchive, auszugsweise bei Brotze, Sy II. I. 136. 


3608. König Sigismund August bestätigt die von dem Administrator Joh. 
Chodkiewitz und den noch übrigen Domherren, Jacob Meck, Johann v. Münster 
und Andreas Spill , auf dem Landtage zu Riga schriftlich abgeschlossene Secu- 
Iarisation des Rig. Erzstifts. D. D. Grodnae in conventione generali Ducatus Lit- 
thuaniae, die 26. Decbr. 1567. \ L. /$££ 

Nach einer vidimirten Abschrift im livl. Ritterschafts-Archive, beiBrotze, Syll. IL 44. 
45.— Auch in Hiärn's Collect, p. 95 — 98., aber mit dem Datnm des 27.Decbrs. Abgedruckt 
bei Dogiel, V. 266. Nr.CLUI. 


3609. Herzog Gotthards und seiner Stände Landtags -Recefs und Ab- 
scheid. D. D. Bauske, ult. Maii 1568. D. 

In Hiärn’a Collect, p. 89 — 91. 

3610. König Sigismund August bestätigt dem Rig. Castellan, früheren 
Decan des Rig. Capitels, Jacob Meck, die ihm bei der Auflösung des Rig. Erz- 
stifts vom Administrator Chodkiewitz gemachte Verleihung des Schlosses und 
Gebietes Sunzel. D. D. Grodno, den 15. Junius 1568. L. 

In HUrn’s Collect, p.96 — 106. 


3611. Magnus, von Gottes Gnaden der Stifte Oesel und Wiek Herr, Bi- 
schof zu Kurland, Administrator des Stifts Reval u. s. w., giebt der Stadt Pil- 
len einen Raum zur Errichtung einer Pfarrwohnung , ”da die Diener Göttli- 

chcfsWorttfs behausen vnd sich mitt Ihren Weib vnd Kindern erhaltten kön- 

w 

nen,“ und verspricht dazu noch die Einweisung etlicher Lofstellen (”lope 
stette“) Landes und Heuschlag^ . D. D. auf unserm Hause Dondangen, den 

17. Octhr. 1;>69. D. . u.trtr. 

Dag an dieser im Stadtarchiv zu Pilten aufbewahrten, pergamentnen Urkunde hangende, 
in roth Wachs in einer gclbwächserncn Kapsel gedrückte Siegel ist dasselbe, wie bei Nr. 3614., 
und wird in der Besiegelungsformel auch schon Causal-Siegel genannt. — Abschrift in dem 
nnvollendeten 2tcn Thcilc der Keck eschen Samml. Nr.V. S. 22 — 24. 

, •. ... IM» .j ' .. .Tr u . i.t*t 

3612. Der königl. polnische Hauptmann auf Rositen und Ludzen, Georg 
von Oldenbockum, rühmt die von der Stadt Riga bisher empfangene Hülfe, 
und bittet den Rath, ihn mit 5 Last Roggen zu unterstützen, die er aufs Früh- 
jahr mit Theer, Asche, Balken bezahlen will. D. D. Rositen, am Tage Lucä 
Evangelisten (18. Octbr.) 1570. D. 

• Nach dem Original auszugsweise bei Brotze, Syll. H. 218. 

1 m* t * 


3613. Herzog Magnus, Bischof von Kurland, hier unter dem Titel "Kü- 
ttig in Lißland,“ begiebt sich zum Besten des Fleckens Pilten seiner daselbst 
II. Band. 83 
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gehabten Lehn wartschaft, dergestalt, dafs Haus und Hof und andere beweg- 
liche Güter, welche dort caduc hinterbleiben, dem Rathe des Fleckens verfal- 
len seyn sollen ; dabei ertheilt er der dasigen Bürgerschaft den Gebrauch des 
Rig. Rechts und das Versprechen, ihnen eine feste Gränze einweisen und be- 
zeichnen lassen zu wollen. D. D. im Feldlager vor Reval, den 19. Oct. 1570. D. 

Das Original dieser , wegen des von dem Herzog Magnus gebrauchten KönigBtitels höchst 
merkwürdigen, seltenen Urkunde wird im Piitcnschen Stadtarchive aufbewabrt Sie ist auf 
einem groisen Pergamentbogen ungemein sauber geschrieben, ein Siegel aber an dem unten 
am Umschläge eingezogenen Pergamentstreif nicht vorhanden. — - Eine Abschrift derselben in 
dem unvollendeten 2tenTheile der Reckeschen Samml. Nr. I. S.1 — 5. 

3614. Herzog Magnus, Bischof von Kurland, abermals unter dem Titel 
eines Königs von Livland, begiebt sich der an dem Flecken Pilten gehabten 
Lehn wartschaft, wie in der vorstehenden Urkunde, verleiht zur Unterhaltung 
der Kirchen und Schulen daselbst dem Flecken das Dorf Pankhorsten, und 
verspricht der dasigen Bürgerschaft, ihnen eine feste Gränze einwoisen und 
bezeichnen zu lassen. D. D. im Feldlager vor Reval, den 19. Octbr. 1570. D. 

Das im Piltenschen Stadtarchive befindliche Original dieser Urkunde ist auf einefn Bo- 
gen Papier in Folio geschrieben, und mit einem unter einer Papierscheibe in roth Wachs 
aufgedrückten Siegel versehen. In der Anmeldungsformel nennt Magnus letzteres sein "Cau- 
sali Siegel!. 1 * Was bedeutet das? ln den bekanntesten Lehrbüchern der Diplomatik findet 
sich keine Erklärung dieses Ausdrucks. Ist darunter vielleicht ein Gerichtssiegel (von causa) 
zu verstehen? Dieses Siegel ist übrigens quadrirt und mit einem Mittel- und Herz-Schilde, 
so wie mit einem Schildesfufs versehen. Im Hauptschilde sieht man im ersten und vierten 
Felde einen halbeu Adler wegen Oesel, im zweiten und dritten aber das Lamra mit der Sie- 
gesfahne wegen Piiteu. Der gleichfalls quadrirte Mittelschild zeigt im ersten Felde den 
norwegenschen Löwen mit der Streitaxt, im zweiten zwei über eiuander gehende Löwen we- 
gen Schleswig, im dritten das holsteinische Nesselblatt, im vierten den Stormarnschen Schwan. 
Das Herzschildchen endlich enthält die oldcnburgischen zwei Querbalken, und im Schildes- 
fufs erscheinen zwei über einander gelegte Kreuze wegen des Stiftes Reval. Der Haupt- 
schild ist mit drei Helmen bedeckt, von denen der mittlere den norwegenscheu Löwen, der 
zur Rechten die Fähnchen wegen Holstein, und der zur Linken die drei in Pfauenfedern 
endigenden Schafte wegen Schleswig trägt. Die Umschrift lautet: MAGo D 0 G 0 EP 0 O 0 E 0 
Co ADo REo (Magnus D. G. Episcopus Osiliensis et Curoniensis Administrator Revaliae). Hin- 
ter dem Hauptschilde ist von der Rechten zur Linken der Bisehofs-Stab gesteckt — Noch 
ist zu bemerken, dafs die gegenwärtige Urkunde mit der unmittelbar vorhergehenden, an ei- 
nem Tage ausgefertigt, und mit derselben an mehreren Stellen von ganz gleichem Inhalte ist; 
nur das Privilegium über den Gebrauch des Rig. Rechts ist weggelassen, und dagegen die 
Verleihung des Dorfes Pankhorsten hinzugekommen. Daraus scheint fast mit Gcwifsheit her- 
vorzugehen, dafs jene auf Pergament geschriebene Urkunde zu den unvollendet gebliebe- 
nen (die Gatterer, prakt Diplomatik S. 12., zu den höchst seltenen rechnet) gehört, und 
das Siegel an derselben niemals angehängt gewesen ist. Statt ihrer wurde diese Urkunde 
ansgefertigt. — Abschrift in dem unvollendeten 2tcnTheile der Reck eschen Samml. Nr. II. 
S. 6 — 12., mit einer Abzeichnung des Siegels. 

3615. Gerhard von der Recke, Erbherr auf Autzenburg, schenkt dem 
Pfarrherrn zu Autzenburg, Jacobus Robustus, wegen der treuen und fleifsigen 
Dienste, die er in Verkündigung des göttlichen Worts, und Reichung der hoch- 
würdigen Sacramente, auch Unterricht der Bauerschaft im Kirchspiele gelei- 
stet, ein Gesinde erb- und eigenthümlich. D. D. am Thomastage (21. De- 
cember) 1570. D. 

Nach dem pergamentnen Original, mit dem enhangeaden Geschlechts-Siegel des Ausstel- 
lers in grün Wachs, das sich in der Stlrneoscben Brieflade befindet, auszugsweise hei Brotse, 
SylL I. 202. 

3616. Der königl. polnische Hauptmann aufRuien, Gotthard von Heringk, 
bittet den Rig. Rath, ihn bei der in seinem Gebiete herrschenden grofsen Hun- 
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gersnoth mit 4 oder 5 Last Korn an Roggen nnd Gerste zu unterstützen, und 
sie ihm bis künftigen Herbst vorzustrecken. D.D. Ruyen, den 27. März 1571. D. 

Mach dem Original auszugsweise bei Brotse, Syll. II. 218. 

3617. Der Administrator Chodkiewitz regulirt das Münzwerk in Livland, 
worüber ihm die oberste Verwaltung vom Könige übertragen worden. D. D. 
Wilda, den 21. Julius 1572. D. 

Im Auszuge bei Brotze, Sylt. I. 303. (wahrscheinlich nach dem Original). Vergl. Hu- 
pel’s u. nord. Mise., XI. XII. 450 — 159. 

3618. Herzog Magnus, ”Erweleter zum Kunige in Liefland,“ schreibt 
dem Rig. Rath von der Rückkehr der über Smolensk zu dem Grofsfürsten 
von Rufsland gezogenen römisch-kaiserlichen Abgesandten, von denen der eine, 
Johannes Cowenssel, denselben Weg zurückgenommen habe, der andere aber, 
Daniel Printz, mit dem großfürstlichen Gesandten, Knefs Zacharis Sogorsko, 
und dem Schreiber Andrefs Artzibarssen durch Livland kommen wolle, wo 
denn die Stadt Riga ihm beförderlich seyn möge. D. D. Derbte, den 14. Fe- 
bruar 1576. D. 

Mach dem papiernen Original hei Brotze, Syll. IL 219. 

3619. Kaiser Maximilian U. confirmirt die Rig. Stadt-Privilegien. D. D. 
Wien, den 9. April 1576. D. 

Mach dem pergaraentnen Original, mit dem an goldenen und schwarzen seidenen, vier- 
fach gedrehten Rundschnüren hangenden, grofsen Siegel des Kaisers, im Rig. Stadtarchive, 
angezeigt bei Brotze, Sy II. I. 138. — In dieser Confirraation erhält die Stadt Riga das Recht, 
mit rothem Wachs zu siegeln, statt des gelben. 

3620. Der Magistrat der Stadt W enden bittet den Rath von Riga um be- 
waffnete Hülfe gegen die andringenden Moskowiter. D. D. Wenden, den 10. Ju- 
nius 1577. D. 

Mach dem papiernen Original, mit dem in roth Wachs aufgcdrückten Wendenschen Stadt- 
siegel, bei Brotze, Syll. II. 68. 

3621. Der Rath der Stadt Kokenhusen bittet den Herzog Gotthard von 
Kurland um Hülfe gegen die anrückenden Russen, und Entsatz ihres schwach 
besetzten und versorgten Ortes mit Volk, Kraut, Loth und Proviant. D.D. 
Kokenhusen, den 15. Aug. 1577. D. 

Mach dem Original iu der Stockmannshofschen Brieflade, bei Brotze, Syll. II. 82. 

3622. Der Rath zu Kokenhusen, geängstet durch das Anrücken der rus- 
sischen Kriegsmacht und durch einen Drohbrief des Königs Magnus, den er 

durch dessen Kriegscommissär und Rath, Joachim Tydich, erhalten, bittet den 
Herzog von Kurland um eiligste Hülfe. D.D. den 18. Aug. 1577. D. 

Mach dem Original In der Stockmannahofchen Brieflade, bei Brotze, Syll. II. 82. b. 

3623. Der Statthalter Chodkiewitz zeigt dem Rig. Rathe an, dafs er auf 
die Nachricht von der Belagerung Wendens sich eilig mit seinen Truppen auf 
den Marsch gemacht habe, und verlangt, dafs die Stadt ihr Kriegsvolk zu Fufs 
und Pferde mit ihm vereinige. D. D. Janyfsky, den 5. März 1578. L. 

Mach dem papiernen Original bei Brotze, Syll. II. 200. 

3524. Der Administrator Alexander Chodkiewitz verspricht dem Rig. Rathe, 
den Belagerern in Lennewaden 100 Pferde unter dem braven Kowalsky zu 
Hülfe zu senden; doch wäre 9 Gr. für ein Lof Haber dem Reiter ein zu ho- 
her Preis; und entschuldigt die Ausschweifungen der polnischen Truppen auf 
dem platten Lande. D. D. Segewold, den 2. April 1578. L. 

Nach dem papiernen Original anszogaweiae bei Brotse, Syll. II. 201. 
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3625. Der Statthalter Chodkiewitz schreibt dem Rig. Rathe, er wolle der 
Stadt nach Lennewaden, das die Russen inne hatten, und die Rig. Knechte 
(Stadt-Soldaten) 1577 zu belagern angefangen, und von wo der Herzog von 
Kurland seine hingesandte Mannschaft, wahrscheinlich wegen Mangel an Pro- 
viant, weggezogen, auf ihre Bitte 500 Reiter zu Hülfe senden; nur möge die 
Stadt für Vorrath an Haber sorgen; auch mehr und gröfser Geschütz davor 
gebrauchen, und einen Sturm wagen. D. D. ex arce Segwald, Sabbatho pa- 
schatis (5. April) 1578. L. 

Nach dem papiernen Original auszugsweise bei Brotze, Sylt. II. 200. b. 

3626. Der Administrator Chodkiewitz schreibt dem Rig. Rathe, er habe 

aus dessen Briefe ersehen, dafs die Tartaren Lennewaden entsetzen wollten; 
er könne sein Lager nicht nach Kokenhusen verlegen , weil sein Heer klein 
sei, und er alle seine Reiter nöthig habe, Wenden zu decken; doch hätte er 
an den Rittmeister Plater, und die, welche bei'Neuermühlen und Lemburg auf 
Fütterung wären, geschrieben, dafs sie den Rigischen vor Lennewaden zu Hülfe 
eilten; nur möchte die Stadt für den Unterhalt der Truppen sorgen. D. D. 
Segewold, den 14. Apr. 1578. L. ' 

Nach dem papiernen Original auszugsweise bei Brotze, Sylt. II. 201. 

3627. Der Administrator Chodkiewitz meldet dem Rig. Rathe, die vom 
Moskowiter gesandten 2000 Tartaren seien von Adsel nach Sefswegen gegan- 
gen, und der russische Befehlshaber in Sefswegen habe über den Flufs, wel- 
chen die Letten Kuska nennen, eine Brücke schlagen lassen, damit sic nach 
Lennewaden gelangen und gegen die Rigischen fechten könnten; er würde gern 
zu Hülfe kommen, wenn nicht der Weg durch die vom Schneewasser sehr an- 
geschwollenen Flüsse versperrt wäre. D. D. Segewold , den 17. April 1578. L. 

Nach dem papiernen Original auszugsweise bei Brotze, Sylt. II. 200. b. 

3628. Der russische Statthalter auf Pürkel, Wasilie Andrewitz Kwaschnin, 
schreibt an den Rig. Rath wegen Auslösung des von Caspar Buddenbruck 
zwischen Lennewaden und Riga gefangenen Bojarensohn, Andrei Grcgoriewitz 
Samarin, der nach Dubumuis gesandt werden möchte, und anderer Gefangenen. 
D. D. in luisers Herrn Kaisers und Grofsfürstcn, Sr. kaiserl. Majestät väter- 
lichen Erbe auf dem Hause Pürkel, im Jahr 7087, den 23. August (1579 oder 

' 1578). R. 

Nach dem papiernen Original, mit dessen ganz eigenen Scliriftzugen , die sehr schwer 
zu leseu sind, bei Brotze, Syll. 11. 211.212. Die Addrcssc lautet: "Dieser Brief werde zu 
Itiga dem Rig. Verwalter gegeben, der jetziger Zeit vorhanden ist,“ womit wohl der Bürger- 
meister gemeint int. Das Gut Dubumuis ist keiu anderes, als Eichenangern. Unter Bojaren- 
sohn (Sinbojar) ist nicht der Sohn eines Bojaren, sondern ein Adeliclicr zu verstehen; denn 
es gab damals im rnss. Adel nur Knäsen und Sinbojar, gemeine Kdelleute, während Bojar 
die Benennung der Reichsräthe war, welche vom Grofsfürsten nach Willkühr ans den Knascn 
oder dem gemeinen Adel gewühlt worden. Das Jahr ist mit undeutlichen Zahlbuchstaben 
ausgedrückt, die 7087, wie man ca in Riga las, als der Brief ankam, oder 7086 anzeigen kön- 
nen. Die letzte Jahrzahl (n. Chr. 1578) scheint die richtige, weil 1578 die Rigischen das 
von Russen besetzte Schlots Lennewaden belagerten, die Belagerung aber kurz vor Ostern 
aufgeben mufsten, bei welcher Gelegenheit Samarin gefangen seyn mochte. 

, * *« 

3629. Der königl. polnische Kriegsoberster AJbrecht Oborsky schreibt 
dem Rig. Rathe, das den Russen abgenommene Geschütz sei schon unter Se- 
gewolde; es möge aber nicht nach Riga, sondern nach Dünamünde gebracht 
werden. D. D. Segewold, den 16. Novbr. 1578. D. 

Nach dem papiernen Original auszugsweise bei Brotze, Syll. II. 202. 
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3630. Jürgen Boye zu Jennes, schwedischer Statthalter und Kriegs- 
oberster in Livland, schreibt dem Rig. Rathe von seinem ajn 21. Octbr. mit 
den schwedischen und polnischen Kriegsvölkern über die Moskowiter bei Wen- 
den errungenen Vortheil, wobei er 20 Stück Geschütz erobert, von denen er 
die Hälfte den Polen überlassen; doch lolle alles Geschütz auf königl. polni- 
sche Kosten nach Riga gebracht werden ; die Stadt möge dazu helfen. D. D. 
Wenden, den 24. Octbr. 1578. D. 

Nach dem papiernen Original auszugsweise bei Brotze, Syll. II. 202. 

3631. Der Rath der Stadt Riga antwortet dem schwedischen Kriegs- 
obersten Jürgen Boye, dafs sie etliche Loddigcn und Schnikcn mit 200 Mann 
Zimmerleuten, Fischern, Handlangern und allerlei Zubehör zur Abholung des 
Geschützes nach Wenden abgefertigt habe. D. D. Riga, Abend Simonis Judae 
(27. Octbr.) 1578. D. 

Nach dem papiernen Original auszugsweise bei Brotze, Syll. II. 202. 

3632. König Stephan von Polen dankt der Stadt Riga für den bei der 
Abführung des russischen Geschützes geleisteten Beistand, und verspricht, we- 
gen Abstellung der Excesse von Seiten der Truppen gegen die Bewohner des 
platten Landes, an den litthauischen Grofsfeldherrn Auftrag zu geben. D. D. 
Warschau, den 21. Jan. 1579. L. 

Nach dem papienen Original bei Brotze, Syll. II. 202. 

3633. König Stephan von Polen ertheilt der Stadt Riga die Erlaubnifs, 
”ex fluvioJogel aquam in civitatem dcducere.“ D. D. Varsoviae , die 25. Nov. 
1580. L. 

Nach dem pergamentden Original, mit dem Siegel des Königs ln roth Wachs, im Rig. 
Stadtarchive, auszugsweise bei Brotze, Syll. I. 139. 

3634. König Stephan von Polen bestätigt die von der Stadt Riga ent- 
worfene und ihm vorgelegte Taxa portorii. D. D. Drohicini, 14. Jan. 1581. L. 

Das sehr zierlich geschriebene Original mit des Königs Siegel in roth Wachs an einer 
ans rother, blauer, gelber nnd weifser Seide sosammengedrehten Schnur, liegt im Rig. Stadt- 
archive; s. Brotze, Sylt I. 140. 

3635. König Stephan von Polen bestätigt der Stadt Riga ihre Privile- 
gien (Corpus privilegiorum Stephancum). D. D. Drohicini, 14. Jan. 1581. L. 

Das Original, aus vier Pergamentblattern bestehend, mit dem sehr grofsen königlichen, 
mit einem Contrasigili versehenen, und dem litthauischen Siegel an einer von rotfaseidenen 
und silbernen Bindfaden gedrehten starken Schnur, befindet sich im Rigischen Stadtarchive; 
s. Brotze, SylL L 141—143. Vergl. Nr. 3030. 3004. 

3636. König, Stephan’s von Polen Instruction wegen des Portoriums in 
Riga. D. D. Riga, den 20. April 1582. L. 

Nach dem papiernen Original mit dem königl. Siegel, im Rig. Stadtarchive, auszugsweise 
bei Brotze, Syll. I. 140. 

3637. König Stephan von Polen bewilligt der Stadt Riga, hölzerne Häu- 
ser zwischen der Stadt und dem Schlosse zu bauen, bestimmt die Jurisdiction 
(das sogenannte Burggericht), und beseitigt die deshalb obwaltenden Streit- 
punkte. D. D. Riga, den 2. Mai 1582. L. 

Nach dem papiernen Original mit dem aufgedrilckten königl. nnd litthauischen Siegel, im 
Rig. Stadtarchive, auszugsweise bei BrotZe, Syll. I. 147 — 149. Vergl. Nr. 3082. — Uebbr 
das Burg- oder burggräfl. Gericht, s. Brotze in Kafifka’s Nord. Archiv 1807, Mai, S.llOff. 

3638. Die Aebtissin und der Convent des Jungfrauen- (Marien-Magda- 

lenen-) Klosters zu Riga gestatten, mit Wissen und Willen ihres Curators De- 
ll. Band. 84 


334 

metrius Solikowski, Scholastici Vladislaviensis et Lanciensis, der Stadt Riga ei- 
nen Weg über den dem Kloster gehörenden Holm, wofür die Stadt dem Klo- 
ster jährlich 3 Pfund PfefTer verspricht. I). D. Riga, den 6. Aug. 1582. D. 

Vom Original auf Pergament, mit anhangendem Kloster- und dem Privat-Siegel de« Cu- 
rators, beide in roth Wachs, bei Brotze, SyU. 11. 118. — Der hier erwähnte Holm ist 
wahrscheinlich der jetzige Klüversholm, welcher ehemals Ebbenholm, vielleicht corrumpirt 
lur Aebtissinholm, hiefs. 

3639. König Stephan von Polen und der versammelte polnische Reichs- 
tag confirmiren das Corpus privilegiorum Stephaneum für die Stadt Riga 
(s. Nr. 3635.). D. D. Varsoviae in conventu regni generali, die 16.Nov. 1582. L. 

Das Original mit dem Siegel des Königs in rothWachi an grün-, blau-, gelb- und weifssei- 
dener Schnur, wird aufbewahrt im Rig. Stadtarchive, s. Brotze, Syll. I. 150.; Abdruck bei 
Doglel, V. 308 — 314. DasCorp. privil. Stephan, ist in dieser Bestätigung wörtlich aufgenommen. 

3640. König Stephan von Polen erlaubt der Stadt Riga, eine Feuerbake 
anzulegen , jedoch nur von Holz und ohne Befestigung. D. D. Varschoviae, 
die 22. Novbr. 1582. L. 

Nach dem pergamentuen Original, mit des Königs Siegel, im Rig. Stadtarchive, auszugs- 
weise bei Brotze, Syll. I. 130. Vergl. Ilupd'a n. nord. Mise., XI. XII. 390. 

3641. Bedenken des Rig. Stadtministeriums wegen des neuen Kalenders, 
dem Rig. Rathe überreicht am 23. Novbr. 1582. D. 

Nach dem von Nenner’s Hand geschriebenen Original, bei Brotze, Syll. II. 135. 

3642. Der Jesuit Antonius Possevinus räth dem Rig. Rath zu einer bal- 
digst abzufertigenden Gesandtschaft an den König von Polen. Ohne Datum 
(aber Riga, im Decbr. 1582). L. 

Nach einer gleichzeitigen Copie, der aber die Namensunterschrift zu fehlen scheint, bei 
Brotze, Syll. II. 142. 

3643. Ankündigung des auf königl. Befehl einzuführenden neuen Kalen- 
ders, wie solche am 1. Advent 1584 in den Kirchen Riga’s abgelesen worden, 
mit der beigefügten Protestation der Geistlichkeit gegen alles päpstliche We- 
sen (29. Novbr. 1584). D. 

Das Original von Nenner’s eigener Hand bei Brotze, IL 136. 

3644. König Stephan von Polen und die Stände des Grofsfürstenthums 
Litthauen bestätigen den in publico conventu Volcoviensi, am 22. Decbr. 1584, 
zwischen dem litthauischcn Adel und der Stadt Riga durch deren Deputirte, 
den Burggrafen Nicolaus Eck, den Syndicus Gotthard Welling und den Aelter- 
mann der grofsen Gilde, Peter Rafs, geschlossenen Vergleich, der in dieser 
Bestätigung lateinisch enthalten ist. D. D. Grodnae, die ult. Dec. 1584. L. 

Das Original mit dem grofsen litthauischen Siegel in roth Wachs an einer rothseidenen 
Schnnr, liegt im Rig. Stadtarchive, s. Brotze, Syll. I. 150. 

Cronenburg, den 10. April 1585, vom König von Polen und König Frie- 
drich U. von Dänemark, — s. Nr. 3667. 

3645. Johann von Rosen zu Rope (Klein-Roop) bietet seinen Lehns- 
mann, Melcher Backhausen (einen Schneider, der eine Hausstede im Städt- 
chen Roop hatte) zum Rofsdienst auf Pfingsten nach Riga auf. D. D. Rop, 
den 30. April 1585. D. 

Nach dem Original, welches eine cirographische Urkunde i«t, nnd In der Klein-Roop- 
üchen Brieflade liegt, bei Brotze, Syll. I. 311. b. Ueber da« Städtchen Roop nnd die dor- 
tigen LchnsverhälUiisse s. Rig. Stadtbi. 1820, S. 188—191., und oben Nr. 3508. 
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3646. Der (im Kalenderstreite entsetzte und vertriebene) Secretär der 
Stadt lliga, Otto Kanne, lehnt von seinem Wohnorte (dem ihm geschenkten 
Gute Murrikas), als unter königlicher Jurisdiction befindlich, die gegen ihn 
wegen angeblich ausgesprengter Verläumdungen der Rig. Gemeinde, angebrachte 
Citation des Rig. Raths ab. D. D. Murikas, den 10. Junius 1586. D. 

Nach dem papiernen Original, mit dem aufgedrückten Siegel des Ausstellers, auszugs- 
weise bei Br otze, Syll. II. 70. 

3647. Dr. Zacharias Stopius meldet dem Rig. Rath, wie er zu dessen Gun- 
sten mit dem Fürsten Radziwil verhandelt habe. D. D. Auff der New ange- 
legten Yestung fürstlichen Radziwilschen Hauses zue Bierssen, den 19. Junius 
a. St. 1586. D. 

Nach dem papiernen Original bei Br otze, Syll. U. 124. 125. 


3648. Herzog Gotthard Kettler von Kurland vergleicht, nach eingeholter 
königlicher Erlaubnifs, den Magistrat und die Bürgerschaft der Stadt Riga 
wegen der durch den Kalenderstreit erregten Irrungen. D. D. Riga, den 17. Sep- 
tember 1586. D. 

Das Original mit dem Siegel des Herzogs nnd dem Secret der Stadt Riga, beide in roth 
Wachs, im Rig. Stadtarchive; Auszug daraus bei Br otze, Syll. I. 151. , 

. , J - -');... ' . <:•! , ' • 'r'J < ' 1 .'I l./. i'- ‘IM .1 J.'. 

3649. Die bei Gelegenheit der Kalender-Unruhen aus Riga Exiliirten, der 
Burggraf Caspar zum Berge, der Oberpastor Georg Neuner und der Secretär 
Otto Kanne, erklären sich gegen den Rig. Rath über ihre Gesinnungen gegen 
die Stadt und über ihre Ansichten von dem Stande der Dinge. D. D. Auffm 
königl. Hause Treyden, den 24. Novbr. 1586. D. 

Nach dem von Kanne’s eigener nand auf Papier geschriebenen Original, mit den Privat- 
Siegelu der drei Aussteller in roth Wachs unter Papierscheiben, bei Brotze, II. 133.134. 


3650. "Kurtzer Auszugk aus der Instruction, so eines Erb: Raths vnnd 
Ers. Gemeino Abgesandtem an die hochlöblichen Reichsstende in itziger Le- 
gation zu suchen, vmb besseren bericht vnnd einbildung Dem Erb: Sander 
Konningk mittgegeben.“ (Aufgesetzt von Dr. Stopius 1587.) D. 

Nach einer gleichzeitigen Copie bei Brotze, SylL II. 242. 

'»1p- .1 »}, * T '' \ ;• f* ' .4» •* * atv. 7% rf’Ii* £ *' •i*- 1 ' 


3651. Die Senatoren und Landboten des Grofsfürstcnthums Litthauen 
theilen den Ständen und der Ritterschaft Livlands mit, dafs sie nach dem er- 
folgten Ableben des Königs Stephan auf den 22. Januar die Versammlungen 
in den Woiwodschaften, auf den 29. Januar aber eine General -Versammlung 
zu Wilna angesagt haben, um dann einige Senatoren und Landboten auf den 
zum 2. Febr. nach Warschau ausgeschriebenen Reichstag abzusenden, und bit- 
ten , auch aus Livland nach Wilna Abgeordnete zu schicken. D. D. Grodno, 
den 12. Jan. 1587. L. ■ , A . .. 

Nach dem papierneu Original mit 13 Siegeln (wovon aber eins doppelt beigedruckt ist, 
während anch nnr 12 Unterschriften da sind), bei Brotze, Syll. II. 1. 2. 


3652. David Chytraeus ladet Martin Giesc ein, seine Zuflucht zu ihm 
zu nehmen, da er ihn sicher verbergen wolle. 1). D. Dominica magna sementis 
sparsae in dissimilcs agros (Sexagesimae, den 19. Febr.) 1587. L. 

Bei Brotze, Syll. II. 247. Vergl. B. Bergmann’» Kalender-Unruhen, S. 17. 


3653. Die Senatoren des Königreichs Polen und Grofsfürstenthums Lit- 
thauen theilen der Inländischen Ritterschaft mit, dafs sie, während der Zeit 
des Interregnums, dem Feldhorrn Georg Farcnsbach Befehl gegeben, die Rit- 
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terschaft zu den Waffen aufzubieten', sobald sich für Livland Gefahr zeige. 
D. D. ex convcntu ord. (inum Varsaviae), die 27. Febr. 1587. L. 

Nach dem papiernen Origiual mit 19 Siegeln in roth Wachs unter einem Papierstreifen 
und 15 Unterschriften, bei Brotze, Sj II. 11. 3. 4. 

3654. Conrad von Szinden bevollmächtigt seinen Bruder Nicolaus, her- 
zoglich-kurländischen Hofjunker, mit der Stadt Riga wegen seiner von den 
Rigischen erschlagenen Diener und Jungen, als auch wegen des ihm zugefüg- 
ten Schadens einen gütlichen Vergleich zu stiften. D. D. vf dem Newgefun- 
dirten ko:Vestung an der Düna, den 20. Julius 1587. D. 

Nach dem papierneu Original mit dem aufgedrückten Siegel des Ausstellers in grün Wachs, 
auszugsweise bei Brotze, Sylt. II. 62. 

3655. Das königl. polnische Landgericht für Livland citirt, auf Klage des 
Matthias Lieniek, Hauptmanns auf Neuhausen und Kriegsobersten in Düna- 
münde, den Rath der Stadt Riga zur Verantwortung, dafs Unterthanen der 
Stadt am 24. Junius des Lieniek’s Knecht erschlagen hätten. D. D. Wendac, 
24. Jul. 1587. L. 

Nach dem Original bei Brotze, Sylt. II. 245. Eine zweite ähnliche Citation, d. d. eod., 
betrifft den Todschlag, welchen die Babitschen Bauerü am 26. Decbr. 1586 an mehreren Sol- 
daten desselben Lenick ("railites nobiles“) verübt hatten. % 

3656. Dr. Zacharias Stopius schreibt dem Aeltermann Hans zum Brinken 
und Martin Giese über die Lage der Stadt Riga während der Kalender-Unru- 
hen, gleich nach dem vergeblichen Angriff der Rigischen auf das polnische 
Blockhaus. D. D. Montags, den letzten Julius 1587. D. 

Nach dem Original bei Brotze, Sy II. II. 100.101. 

3657. Des Grafen Erich zu Wisingborg, Hofmeisters, und Erich Sparre, 
Procanzlers, Credenzschreiben für den mit mündlichen Gewerben abgesandten 
Secretär Georg Wilttperger an den Rath zu Riga. D. D. Warsow, den 22. Au- 
gust 1587. D. 

Nach dem papiernen Original, mit den aufgedrückten Siegeln der Aussteller, bei Brotze, 
Sy 11. II. 16. 

3658. Die königl. polnischen Kriegsbcfchlshabcr und die Stadt Riga schlies- 
sen einen Vertrag ab wegen des von den Polen vor der Stadt angelegten Block- 
hauses. D. D. In Blockhaus, die 29. Aug. 1587. L. 

Nach dem Origiual mit 19 Unterschriften und 16 aufgedrückten Siegeln, bei Brotze, 
Syll. II. 102. 103. 

3659. Maximilian, erwählter König zu Polen, Grofsfürst in derLittaw, 
Erzherzog zu Oesterreich, dankt der Stadt dafür, dafs sie auf seiner Seite 
stehe, und zeigt ihr seine Reise nach Polen an. D. D. Schlofs Rakhowitz, 
eine halbe Meile von Krakau, den 17. Oct. 1587. D. 

Nach dem papiernen Original, mit dem aufgedrückten grofgen Siegel des Erzherzogs und 
zwei kleinen Nebensiegelh, bei Brotze, Sylt. II. 78. 

3660. König's Sigismuftd HI. Credenzbrief für seine abgeordneten Com- 
missarien, Joh. Piotrowski und Elias Pielgrzymowski, an den Rig. Rath. D.D. 
Cracoviae, die 10. JWart. 1588. L. 

Nach dem papiernen Original, mit dem Siegel des Königs in roth Wachs unter einer Pa- 
pierscheibe,‘ bei Brotze, Sylt. II. 12. 

3661. Die königl. polnischen Commissarien, Joh. Piotrowski und Elias Picl- 
grzymowski, machen das Mandat Königs Sigismund Ul., d. d. Cracoviae, die 
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10. Martii 1588, bekannt, Worin der ihnen gewordene Auftrag enthalten ist, mit 
den livl. Ständen über die zum Wohl der Provinz dienlichen Sachen zu unter- 
handeln, und wann nöthig, Versammlungen zu halten. D. D. Riga, den 5. Mai 
n. St. 1588. L. 

Nach dem papiernen Original, mit den in roth Wachs unter einer Papierscheibe aufge- 
drückten Siegeln der Aussteller, bei Brotse, Syll. II. 11. 

3662. Des Rig. Raths weitläufige Antwort an die königl. Abgeordneten 
Piotrowski und Pielgrzymowski wegen der Huldigung, welche geleistet wer- 
den soll, wenn die Gravamina der Stadt abgestellt, und sie zuvor ihrer Reli- 
gion und Privilegien versichert worden. D. 1). den 10. Mai 1588. D. u. L. 

Nach dem deutschen Original, das mit den Unterschriften und den Siegeln der beiden 
Coramissarien und dem Secret der Stadt corrobirt ist, auszugsweise buiBrotze, Syll. II. 13., 
und nach eiuem lat. Exemplar vollständiger ebend., Fol. 13. b. — 15. b. 

3663. Ör. Zacharias Stopius schreibt dem königl. polnischen Secretär 
Georg Wilttperger in seinen Privat-Angelegenheiten , und nimmt Gelegenheit, 
über seine Mitwirkung während des durch die Kalender-Unruhen gestörten Zu- 
standes der Stadt Riga sich auszulassen. D. D. Riga, den 25. Oct. 1588. novo 
(wahrscheinlich: nach n. St.) D. 

Nach dem Original bei Brotze, Sylt 11. 106 — 110. 

3604. Herzog Friedrich zu Kurland transsumirt die von König Stephan, 
d. d. Drohicini, die 14. Jan. 1581 (s. Nr. 3635.) , der Stadt Riga gegebene Bestä- 
tigung der Augsburgischen Confession ”in suis parochiis et ecclesiis tarn intra 
quam extra civitatem,“ worin er ihr auch "totius rei ecclesiasticae et schola- 
sticae, tum vero consistorialis judicii inter ejuadem religäonis homines sine pro- 
vocatione exercendi, hospitalium quoque integram administrationem“ ertheilt. 
D. D. Mitau, den 7. Febr. 1589. L. 

Das Original mit dem Siegel des Herzogs im Rig. Stadtarchive; Auszug bei Brotze, 
Syll. L 152. 

3665. Die königl. Commissarien Severin Bonar und Leo Sapieha zeigen 
dem Rathe zu Riga ihre durch die Gerüchte von den erneuerten Unruhen in 
Riga in etwas aufgehaltene Reise dahin an, und ermahnen vorläufig zum Ge- 
horsam. D. D. Wilna, den 12. Jul. (n. St.) 1589. L. 

Nach dem papiernen Original bei Brotse, SylL II. 143. 

3666. Die königl. Commissarien Severin Bonar und Leo Sapieha verei- 
nigen sich mit dem Rathe und der Gemeinde der Stadt Riga über die wegen 
des zu demolirenden (und auch am 24. Aug. 1589 abgebrochenen) Blockhau- 
ses am Ansflusse der Düna zu zahlenden Summen (45,000 Gulden poln., und 
Verpfändung der Güter Uexküll und Kirchholm für 7000 Gulden). D. D. Ri- 
ga, am 4. Aug. 1589. L. 

Nach dem Original bei Brotze, Syll. II. 243. 244. 

3667. König Sigismund 1H. transsumirt und bestätigt den zu Cronenburg 
am 10. April 1585, unter Vermittelung des Markgrafen Friedrich von Branden- 
burg, Herzogs in Preufsen, geschlossenen Vertrag zwischen König Stephan von 
Polen und König Friedrich U. von Dänemark, in Betreff des kurl. Bisthums 
nach dem Tode des Herzogs Magnus. D.D. Warschau auf allgemeinem Reichs- 
tage, am 17. April 1589. D. 

Nach einer Im J. 1656 gemachten Abschrift von einer Beatitignng dieses Vertrag« durch 
König Vladiaiaua IV., d. d. Cracoviae in Comitiia generalibna felicia Coronationia noatrae, di« 
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14. Marti! 1633. L., bei Brotse, SylL II. 167 — 176. DaaTranaanmt Sigismund’« m. findet 
•ich abgedrockt in Nettelblatt’s Rer. curl. fase. p. 130 — 144. 

N t , • 

1668. Der Rig. Ober-Pastor M. Pani Oderborn setzt im Namen des Rig. 
Ministeriums den königl. Commissarien Bonar und Sapieha in einer Rede die 
Gründe aus einander, warum man in die Wiederaufnahme der Jesuiten und die 
Abgabe der Jakobskirche an dieselben nicht willigen könne. D. D. Riga, den 
18. Aug. 1589. L. 

Nach dem (vermeintlichen) Original bei Brotse, Syil. II. 80.81. 

3669. Anzeige der Bitten und Beschwerden, welche die Stadt Riga den 
zur Herstellung der Ruhe nach dem Kalender-Tumulte abgeordneten königl. 
Commissarien am 18. Aug. 1589 übergab (in 20 Punkten). L. 

Nach einer gleichzeitigen Abschrift bei Brotse, Sy 11. IL 231. 232. 

3670. König Sigismund HI. erläfst an seine Commissarien* Severin Bo- 
nar und Leo Sapieha einen wiederholten Befehl wegen der Annahme des neuen 
Kalenders in Riga. D. D. Vendae, die 24. Aug. 1589. L. 

Nach einer gleichseitigen vidimirten Copie bei Brotse, SylL II. 137. 

3671. Die königl. Commissarien Severin Bonar und Leo Sapieha spre- 
chen das Pro8criptions-Urtheil über den Wilhelm Folkener, in Folge der Ka- ' 
lender-Unruhen, aus. D. D. Riga, den 5. Septbr. 1589. D. 

Nach dem papiernen Original, mit den in roth Wachs anfgedrfickten Siegeln der beiden 
Aussteller, bei Brotse, Syil. II. 74. 

3672. "Actus commissionis in cinitate Rigensi ex deputatione Sacrae Re- 
giae Majestatis et ordinumRegni in ComitiisWarschoniensibns Anni MDLXXX. 
nono facta per illustres et magnificos Seuerinum Bonerum de Balice, Castel- 
lannm Biecensem, Jurborgensem, Rabsteinensem Zarkouiensemqne Capitaneum, 
et Leonem Sapieham, magni ducatus Lithuaniac Cancellarium supremum, Sloni- 
mensem, Marcouiensem , Miadzielensem Capitaneum, Commissarios auctoritate 
Majestatis Regiae, Gcnerosis Johanne Skrzetuski regni et Andrea Volano magni 
dneatus Lithuaniae Sacrae Regiae Majestatis Secretariis, ad eum actum adjunctis, 
habitus definitusque Anno 1589, et per supradictum G. Joannem Skrzetuski con- 
scriptus. Actum et datnm Rigae, die 7. Sept. 1589.“ L. 

Dss Original auf Papier mit den Unterschriften und den anfgedrfickten Siegeln der bei- 
den Commissarien, bei Brotse, Sylt. IL 86 — 07. b. 

3673. Die königl. Commissarien Bonar und Sapieha drücken David Chy- 
traeus ihre Verwunderung darüber aus, dafs er sich erboten, Martin Giese (”Ca- 
tilinam Rigensern Gisium illnm nebulonem“) bei sich zu verbergen (s. Nr. 3652.); 
zeigen ihm die schlimmen Folgen davon in der Bestärkung der Aufrührer, und 
ermahnen ihn znr Vorsicht und Mäfsigung. D. D. Riga, den 10. Sept 1589. L. 

Bei Brotse, SylL II. 247. Vergl. B. Bergmann’« Kalender-Unruhen, S. 18. 

3674. Rath. Aelterleute, Aelteste und der bürgerliche Ausschufs der sie- 
benzig Männer der Stadt Riga vertragen sich mit den während des Kalender- 
Streites aus der Stadt entwichenen Rathspersoncn Nicolaus Eck, Caspar zum 
Berge und Otto Kanne. D. D. Riga, den 29. Sept 1589. D. 

Nach dem pergamentnen Original bei Brotse, SylL IL 170. 180. 

3675. König Sigismund Hl. citirt auf Anhalten des exulirten Bürger- 
meisters Caspar von Bergen die Stadt Riga innerhalb 6 Wochen vor sich und 
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sein Gericht. D. D. Rigae, feria V. ante festum 8. S. Simonis Judae Apostolo- 
rum (2. Nov. n. St) 1589. L. 

Nach dem papieraen Original, mit dem aufgedrllckten kSnigi. Siegel, bei Brotse, 8yil. 
n. 63. 

3676. Das Ministerium der Stadt Riga protestirt bei dem Rig. Rathe ge- 
gen die Wiederaufnahme der Jesuiten in die Stadt, und gegen alle Schritte des 
Raths in dieser Sache ohne seinen (des Ministeriums) Consens. D.D.Riga, den 
29. Januar 1590. D. 

Nach dem papiernea Original mit 10 Unterschriften, bei Brotse, Sylt. II. &. 

3677. Das Rig. Stadt-Ministerium stellt dem Rig. Rathe vor, er möchte 
auf dem künftigen Reichstage sich auf die bestätigten Privilegien berufen; der 
Contract (wahrscheinlich der Severinsche Contract oder die Urkunde de per- 
mutatione templorum, bei Dogiel, Tom.V. Nr. CLXXXV.) sei ungewifs und 
gefährlich u. s. w. D. D. den 5. Febr. 1590. D. 

Nach dem papiemeu Original mit 10 Unterschriften, auszugsweise bei Br otae, Sy 11. II. 6 . 

3678. Bittschrift des Rig. Stadt -Ministeriums an den König von Polen, 
um Fortbestehen der evangelischen Religionsfreiheit, und dafs die Jesuiten 
nicht in die Stadt gelassen, noch ihnen Kirchen eingeräumt werden möchten. 
Ohne Datum (1590). L. 

Nach einer gleichseitigen Abschrift bei Brotse, Sylt II. 7 — 10. 

3679. Der Rig. Ober-Pastor M. Paul Oderborn lehnt es beim Rig. Rathe 
ab, auf dem Rathhause zu erscheinen, wohin man ihn zur Berathschlagung 
wegen Wiederaufnahme der Jesuiten bestellt hatte. D. D. den 23. Mai 1590. D. 

Nach dem (vermeintlichen) Original bei Brotse, Sylt. IL 72. 

3680. Georg Farensbach, Wendenscher Präsident etc., Franz Neustädt 

(Nyenstede), Rig. Börgermeister, und der Rig. Syndicus David Hilchen bezeu- 
gen, dafs durch ihre Bemühungen aller Groll zwischen den Bflrgermeistern 
Berg, Eck und dem Secretär Kanne einer-, und dem Dr. Stopius andererseits 
gehoben worden, wobei sich Farensbach ein besonderes Werkzeug des allhier 
wieder ersetzten Friedens- und Ruhestandes nennt. D. D. Schlofs Riga, am 
Tage St Joh. Bapt (24. Jun.) 1590 

Nach dem pergamentnen Original, mit dem kleinen Siegel Fahrenabach'a in roth Wachs, 
in der Klein-Roopachen Brieflade, auszugsweise bei Brotse, Syll, L 130. b. 

3681. König Sigismund UI. von Polen giebt der Stadt Riga, auf Anhal- 
ten ihrer Deputirten, des Bürgermeisters Nicolaus Eck und des Syndicus Dav. 
Hilchen, die Verordnung des Statuti Thoruncnsis de violentiis nobilium in ci- 
vitate auszugsweise. D. D. Varsoviae in comitiis Rcgni- generalibus, die 2. Ja- 
nnarii 1591. L. 

Nach dem Original, mit dem kleineren poln. Siegel, im Rig. Stadtarchive, im Aussage 
bei Brotse, SylL L 153. 

3682. König Sigismund HI. ladet auf Anklage des Nicolaus Frank den 
Rig. Burggrafen Kaspar zum Bergen vor sich und sein Gericht. D. D. War- 
schau, den 4. Sept. 1592. L. 

Nach dem mit swd Siegeln versehenen Original bei Brotse, Syll. II. 84. 

3683. König Sigismund HI. von Polen bestätigt der Stadt Riga die Ver- 
änderung der Feuerbake oder des Leuchtthurms, an dessen Stelle die Stadt 
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Tonnen, nm die Fahrt anzuzeigen, gelegt hatte. D. D. Varsoviae in comitiia 
Regni generalibus, die 12. Oct. 1592. L. 

Nach dem Original, mit zwei Siegeln, im Rig. Stadtarchive, auszugsweise bei Brotse, 
Syll. L 156. 

3684. König Sigismund IIL transsumirt and bestätigt das Decret seines 
Vorgängers Stephan, d. d. Riga, den 2. Mai 1582 (s. Nr. 3637.), zur Beilegung 
der von der Stadt Riga vorgenommenen Gewalttätigkeiten auf der Vorburg und 
gegen das Schlofs. D. D. Warschau, den 12. Nov. 1592. L. 

Nach dem papiernen Original, mit aufgedrücktem königl. Siegel in rothWach«, im livl. 
Ritterschafts-Archive, bei Brotze, Sylt II. 40. 41. 

3685. König Sigismund HL gieht auf des Syndicus Dav. Hilchen’s An- 
halten der Stadt Riga theils eine besondere Bestätigung, theils eine nähere 
Erläuterung vieler einzelnen Privilegien, für sich und seine Nachkommen. D. D. 
Warssouiae in comitiis regni nostri generalibus, die ult. Maii. 1593. L. 

Das Original mit zwei Siegeln im Rig. Stadtarchive in dnplo; Auszug bei Brotze, Syll. 1. 
157. 158. Eine sehr merkwürdige Urkunde. 

3686. König Sigismund HI. bestätigt die Verordnung des Rig. Raths vom 
ll.Decbr. 1594 über Appellationen, mit Inserirung der deutsch abgefafsten Ver- 
ordnung. D. D. Cracouiae in conventu regni generali, die 18. Martii 1595. L. 

Nach dem Original mit zwei anhangenden Siegeln, im Rig. Stadtarchive, auszugsweise 
bei Brotze, Sylt I. 159. 

3687. Churfürst Johann Georg von Brandenburg antwortet dem Rig. Syn- 
dicus Dav. Hilchen auf einen von ihm übergebenen Brief Königs Sigismund IIL 
wegen anderer Dinge, als auch insbesondere, dafs er Laur. Müllers hist. rer. 
septentr. in seinen Landen verbieten wolle, der Stadt Riga aber jetzt nicht 
einen geschickten Theologen überlassen könne. D. D. Colin an der Spree, den 
23. Aug. 1595. D. 

Nach einer Abschrift bei Brotze, Syll. II. 64. 

3688. Friedrich Wilhelm , Herzog zu Sachsen, Vormund und der Chur 
Sachsen Administrator, schreibt den Universitäten und Räthen zu Leipzig, M^t- 
tenberg und Jena, die Chroniken des Laur. Müller und Sal. Henning zu ver- 
bieten. D. D. Torgau, den 29. Aug. 1595. D. 

Nach einer Abschrift bei Brotze, Syll. II. 64. b. 

3689. Herzog Friedrich Wilhelm, Administrator von Chursachsen, ant- 
wortet dem Syndicus Dav. Hilchen, ähnlich wie der Churfürst von Branden- 
burg (s. Nr. 3687.). D. D. Torgau, den 30. Aug. 1595. D. 

Im Ansznge bei Brotze, Syll. IL 66. 

3690. Rector und Senat der Universität Leipzig verbieten in einem offe- 
nen Anschläge des Laur. Müllers und Sal. Henning’s Schriften wegen der dar- 
in vorkommenden, für die Stadt Riga und für die Könige von Polen Stephan 
und Sigismund IH. nachtheiligen Stellen. D. D. Lipsiae, die 5. Sept. 1595. L. 

Nach einer Abschrift bei Brotze, Syll. II. 65.66. — Einen gleichen Befehl der Univer- 
sität Jena, d.d. 19. Oct. 1505, 8. abgedruckt inTetsch kurländ. Kirchengesch., III. 289., nud 
das durch die Verwendung der kurl. Herzoge für die Ehre ihres bereits verstorbenen, treuen 
Dieners Sal. Henning veranlafate Schreiben des Königs von Polen an den Administrator von 
Chursachsen, d. d. Warschau , den 9. Septbr. 1597, worin er erklärt, er habe Sal. Henning** 
Chronik nie gemifsbilligt, und der Befehl dagegen müsse erschlichen seyn; der Administra- 
tor möge diefs den Akademieen bekannt machen, ebend. S. 291 ff. 
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3691. Rector und Concilium der Akademie Rostock mache! das durch 
den Syndicus David Hilchen ihnen überbrachte Verbot des Herzogs Ulrich von 
Meklenbnrg gegen Laur. Moller’s und Sal. Henning’s historische Schriften be- 
kannt. D. D. Rostochii, 23. Oct. 1595. L. 

Nach dem Original, von dem das in roth Wachs unter einer Papierspheibe aufgedrückte 
Siegel schon abgefaUcn, bei Brotze, Syll. II. 246. 

3692. Der Exactor (Einnehmer der Kronsgefälle) Praesidiatus Pernavien- 
sis, Alexander Troianowski, quittirt über Abzahlung von 23 Gr. 5 Schill. Big. 
Haus- und Feldzins von den Bürgern des Job. v. Rosen ”in oppido majoris 
Roppi existentes.“ D. D. den 6. Apr. 1596. L. ( 

Nach dem in der Klein-Roopschen Brieflade befindlichen Original, mit dem aufgedrück- 
i ten Siegel des Ausstellers, bei Brotze, Syll. II. 73.' 

»••■■■ • > : • ’ . ■ 

3693. Der königl. poln. Comrnissarien Georg Farensbach, Matthias Lei- 

nekh, Caspar Mlodaski, Andreas Spill und Conrad Taube Decret, wodurch der 
Eindrang gehoben wird, den der Rig. Schlofshauptmann Thomas von Embden 
der Stadt in der Vorburg durch Handwerker, Handlung u. dergl. gethan hat. 
D. D. Riga, den 21. Jan. 1597. L. 

Nach dem papiernen Original, mit deu in roth Siegelwachs unter einem Papierstreif auf- 
gedrückten 8iegeln der fünf Aussteller, im Rigischeu Stadtarchive, auszugsweise bei Brotze, 
" Syll. I. 169. 

3694. Auszug aus einem auf dem Rig. Rathhause von zwei subdelegirten 
Commissarien gehaltenen und von zwei Notarien Unterzeichneten und beglau- 
bigten Zeugenverhör, in BetrefF dcsVerraths, der an dem Secretär Tastius, 
als er vom Rig. Schlosse entwischen wollte, geübt ward, und durch den er 
in die Hände der Aufrührer fiel (der nämlich von dem königl. Schlofshaupt- 
mann Thomas von Embden ausgegnngen seyn soll). D. D. Rigae in praetorio, 
die 17. Oct. 1597. D. 

Nach dem Original mit vier aufgedrückten Siegeln, bei Brotze, Syll. II. 230 — 241. 

3695. David Chytraeus macht den Rig. Rath mit seinen über die Rig. 
Händel gewonnenen Ansichten bekannt. D. D. Rostock, den 20. Dec. 1597. D. 

Nach dem Original auszugsweise bei Brotze, Syll. II. 248. Vergl. B. Bergmann’s Ka- 
lender-Unruhen, S. 23. , . 

3696. Königs Sigismund III. von Polen Befehl an die Capitaneos, Prae- 
fectos, teloneorum exactores, collectores et eorum succollectores wegen der 
nicht zu behindernden Herabflöfsung der nach Riga bestimmten Holzwaaren 
auf den in die Düna fallenden Flüssen. D. D. Varsoviae, die 13. Apr. 1598. L. 

Nacii dem papiernen Original, mit dem polnischen und litthauischen, unter Papier auf- 
gedrückten Siegel, im Rig. Stadtarchive, auszugsweise bei Brotze, Syll. I. 156. 

3697. Die königl. polnischen General-Commissarien erklären das Amt ei- 
nes livl. Ritterschafts-Hauptmannes (praefectus sive capitaneus nobilitatis) für 
überflüssig, und bezeugen dem Joh. Tiesenhausen von Berson, der es bisher 
bekleidet hatte, dafs er es willig niedergelegt, und die Zeichen seiner Würde 
ihnen durch Georg Fahrensbach ausgeliefert habe. D. D. Vendue in conventu 
Livoninc generali, die 19. Mart. 1599. L. 

Nach dem papiernen Original, mit den in roth Wachs aufgedrückten 8 Siegeln der Com- 
miasarien, wovon aber zwei abgesprungen zu aeyn scheinen, bei Brotze, Syll. II. 42. 

II. Rand. 8G 
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3696. Der Ritter- und Landschaft in Ehstland Antwort auf Herzogs Carl 
von Südermannland Schreiben, d. d. Helsingfors, den 14. Sept. 1599, worin sie 
die Erklärung auf des Herzogs Ansinnen, sich von König Sigismund loszusa- 
gen, bis auf einen nächstens zu berufendeu Convent aussetzen. D. D. Reval, 
den 24. Sept. 1599. D. 

In Hiärn’a Collect p. 120., und bei Brotze, SylL I. 275.; vergl. ebend. fel.274. 

3699. Die Stadt Reval versichert dem Herzog Carl von Südermannland, 
treu hei der Krone Schweden beharren zu wollen, und bittet um die Aufrecht- 
haltung ihrer Privilegien. D. D. den 26. April 1600. D. 

Nach Iliärua Collect (p.— ?) auszugsweise bei Brotze, Sylt I. 276. 

3700. DerViceprovincial der Jesuiten, Friedrich Bartsch, verwahrt sich 
gegen den Rig. Rath wider die Verleumdung, als ob seine Brüder in Riga nach 
dem Besitz der Domkirche strebten, und deshalb mit Rig. Einwohnern conspi- 
rirten, auch die katholische Religion der Stadt Riga gewaltsam aufdringen woll- 
ten. D. D. Insdaw (?) an königlichem Hoffe, den 4. Jul. 1600. D. 

Nach dem papierneu Original, mit dem in roth Siegelwachs unter einer Fapieracheibe 
anfged rückten Siegel deB Jesuiter-Collegiums zu Riga, im Rig. Stadtarchive, auszugsweise bei 
Brotze, Sv II. I. 161.162. 

3701. König Sigismund III. eximirt die Stadt Riga, gleichwie schon 1598 
geschehen, von den gerichtlichen Erkenntnissen der livländ. Landtage (”a ju- 
diciis conventuum tcrrcstrium Livoniae“) , und giebt die Appellation vom Rig. 
Rath an ihn unmittelbar frei, ohne jedoch die Stadt von den Landtagen der 
Provinz Livland auszuschliefsen. D. D. Varsoviae in comitiis Regni generali- 
bus, die 6. Mart. 1601. L. 

Nach dem pcrgamentnen Original, mit zwei Siegeln, im Rig. Stadtarchive, auszugsweise 
bei Br otze, Syll. I. 163. 

3702. König Sigismund III. bestätigt der Stadt Riga, wegen der gegen 
ihre Privilegien erhobenen Zweifel, und auf die Bitte, eine Versicherung der- 
selben den Constitutionen des Reiches Polen einzuverleiben, nochmals ihre 
Prärogative. D. D. Varshaviae in conventione Regni generali, die 12. Martii 

1601. L. 

Nach dem pergameutnen Original, mit zwei Siegeln, im Rig. Stadtarchive, auszugsweise 
bei Br otzc, SyH. I. 103. 

3703. Der polnische Grofskanzler und Feldherr Joh. Zamoisky ertheiU 
einigen livländ. Edelleuten, welche aus Noth des Herzogs von Südermannland 
Partei ergriffen hatten, einen Pardon. D. D. In Ancen Moyza, den 25. Febr. 

1602. L. 

Nach dem pergamentnen Original, mit dem aufgedrückten Siegel des Grolskaiizlers, bei 
Brotzc, Syll. II. 43. 

3704. König Sigismund III. schenkt der Stadt Riga die Hälfte des Por- 
toriums, statt des bisherigen Drittels, welches sie genofs. D. D. Cracouiae in 
conventione Regni generali, die 1. Mart. 1603. L. 

Nach dem pergamentnen Original, mit dem Siegel deB Königs an einer weifxaeidencn und 
goldenen, nnd des Grofsfür8tenthums Litthauen an einer weifa- und blauseidcnen, auch gol- 
denen Schnur, beide in roth WachB in gelben Kapaeln, im Rig. Stadtarchive, auszugsweise bei 
Br otze, Syll. I. 164. 
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3705. Die zum Herzogthum Preußen verordneten Regenten quittiren dem 
Herzog Wilhelm von Kurland über die Abzahlung von 43,333 Gulden, auf 
Abschlag der auf Grobin gestandenen 50,000 Gulden, und lassen ihm den Reat 
annoch auf Jahr und Tag. D. D. Königsberg , den 15. Jan. 1609. D. « 

Nach dem pergamentneu Original, das sich, wie dag der folg. Nr., Im alten hersogl. kurl. 
Archive su Mitau befindet, in Rucke's Samml. Nr. XIX. S. 127 — 135. In dem an einer ans 
schwarzer und weilaerSetde gemischten Schnur hangenden, in roth Wachs in einer weifawich- 
seruen Kapsel gedrückten, und dann noch von einer hölzernen, mit einem Deekel versehenen 
'i Kapsel umgebenen Siegel, sieht man einen bis an die Nabelreihe gespaltenen Schild, worin 
rechter Hand der preußische Adler mit der Krone am Halse und dem 8. auf der Brust, linker 
Hand der Brandenbnrgische Adler, und unten das HohensollernscheWapen. Die Umschrift 
lautet; SIGILLVM DVCATVS PRVSSIAE, dann folgt eine Jahrzabl, die aber verlöscht war. 

• • * — _ • * I 

3706. Dieselben Regenten des Herzogthums Preufsen quittiren über die 
Abtragung der ganzen, auf Grobin gestandenen Summe von 50,000 Gulden, 
und cediren ein Dorf, welches während des preußischen Pfandbesitzes von 
Gerdt VietinghofF erkauft worden. D. D. Königsberg, den 13. März 1609. D. 

Nach dem pergamentnen Original in Reckc’s Samml. Nr. XX. S.137 — 139. Das Siegel 
ist dasselbe, wie an der vorhergehenden Nr. 

3707. Die Gebrüder Friedrich und Wilhelm, Herzoge zu Kurland, ver- 
tragen sich mit der Stadt Riga über die obwaltenden Streitigkeiten wegen des 

Handels auf der Düna u. s. w. D. D. Riga, den 21. Octbr. 1615. D. 

% • 

Das pergamentne Original, mit den Siegeln beider Herzoge und dem Secret der Stadt 
Riga von roth Wachs in hölzernen Kapseln an rothseidencr Heftschnur, im Rig. Stadtarchive; 
s. Brotze, II. I. 165. Vergl. über den Inhalt Gadebusch’s livi. Jahrb. II. 2. S. 474 ff. 

3708. Die königl. polnischen Commissarien Johann Kuborski, Bischof von 
Pomerellen, Adam Talvois, Castellan von Samaiten, Maximilian Przestrelski, 
Castellan von Cawa, und Wilhelm Kochanski, königl. Secretarius, reguliren die 
Verwaltung des Stiftes Pilten in 19 Punkten. D. D. im Städtchen Hasenpoth, 
den 9. Mai 1617. D. 

Nach einer alten Copie bei Brotze, Sylt. II. 171.172. — Ist ganz dasselbe, wie der 
commissorialische Abscheid, d. d. Hasenpoth, den 9. Marz 1612, in Nettelbladt’s Anecdota 
Curl, pag.51 — 56.; nur das Datum ist verschieden. Unstreitig ist das J. 1617 das richtige; 
s. die königl. Bestätigung dieser Ordination bei Doglel, V. 395. 

3709. Einweisungsbrief des Goldingenschen Oberhauptmanns Otto von 
Grotthufs über einen den sämmtlichen kurischen Königen vom Herzoge Frie- 
drich von Kurland am 16. Febr. 1621 verliehenen halben Haken Landes und 
etliche dazu gehörige Heuschläge. D. D. Goldingen, den letzten April 1621. D. 

Nach dem pergamentnen Original ln Reck e’s Samml. Nr. XC. S. 372. b^ und belBrotae, 
Sylt. II. 221. — Das Siegel war von dem Pergamentstreif, an dem es gehangen hatte, abge- 
falien. 

3710. Capitulations-Punkte der Stadt Riga bei der Uebergabe an König 
Gustav Adolph von Schweden (1621). D. 

ln Hiärn’a Collect, p. 168., und bei Brotze, Syll. 1. 276. 

3711. König Gustav Adolph von Schweden nimmt die Stadt Riga in sei- 
ne Botmäßigkeit unter gewissen Bedingungen auf. D. D. in Yuserm Feldtlä- 
ger für Riga, den 15. Septbr. 1621. D. 

ln Hiirn’a Collect, p. 170—172. 
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».i 3112. König Gustav Adolph von Schweden gicbt tuid bestätigt der Stadt 

Riga ein Corpus privilegiorum. D. D. Riga, am Huldigungstage den 25. Sept. 
1621. D. 

Das Original auf vier Pergamentbogen, mit dem Itönigl. Siegel von rothem Wachs in ei- 
' ner gedrechselten Kapsel von Hols an blaiiseldencn und goldenen Schnüren, im Rig. Stadt- 
archive, s. Brotse, Sylt L 166. 167. 

. 3713. König Gustav Adolph von Schweden giebt ein Sichergeleit für die 
Jesuiten und andere Fremde im St. Jacobs-Kloster und auf dem Schlosse tu 
Riga. D. D. . . . . (1621). D. 

In Hiärn’s Collect p. 168. 

3714. König Gustav Adolph verleiht den Kölners- Acker an die Stadt Riga. 
D. D. den 5. Octbr. 1621. D. 

Kii fiiärn's Collect, p. 160. 
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ZWEITER ANHANG. 



Reihenfolge 

der 

Päpste von 1150—1500, der Hochmeister des deutschen 
Ordens, der Landmeister in Prcussen und Liiland, der 
firzbischöfe und Bischöfe in Liv-, Ehst- und Kurland, 

mit , , , 

Nachrichten von den in den Urknnden vorkommenden alten 
Siegeln, nebst einer synchronistischen Tabelle der livländischen 
Landes-Re$renten während der Ordenszeit. 


Päpste von 1150—1500.+) 

Narb \rcliil>ald Bowcr’s Geschichte der rüm. Päpste, übersetzt von J. J. Humbacb, Ud.VIII. u. IX. 


Name. 

Erwählt. 

Oe weiht. 

Oestorben. 

Et'ONMN III. 

27. Febr. 1145. 

4. März 1145. 

8. Jul. 1153. 

ANAHT ARKUS IV. 

».Jul. 1152, 


2. Decbr. 1154. 

Hadrian IV. 

3. Dccbr. 1154. 


1. Septbr. 1150. 

Alexander 111. 

7. Scptbr. 115». 

2». Scptbr. 115». 

30. Aug. 1181? 

Victor IV. 

115». 

4. Oct. 115». 

um Ostern (nicht 22. Oct) 1164 

Parchalin UI. 

20. April 1104. 

20. April 1104. 

2«. Scptbr. 1168. 

Calixtuh 111. 

1108. 


rcsignirte 1178. 

Lucius III. 

1. Scptbr. 1181. 

0. Scptbr. 1181. 

25. Novbr. 1185. 

Urban III. 

20. No» br. 1 185. 

1. Dcc. 1185, (nicht 1184, 
»vic Bo »ver hat). 

20. Octbr. 1187. 

Grkooriur VIII. 

21. Oclbr. 1187. 

25. Octbr. 1187. 

17. Decbr. 1187. 

Clemens III. 

I». Dccbr. 1187. 

20. Dccbr. 1187. 

27. März 1101. 

Ci) 1. ESTIN 111. 

30. März 1101. 

14. April 1101. 

8. Jan. 1108. 

Innocrnz III. 

8. Jan. 1108. 

22. Febr. 1198. 

16. Jul. 1216. 

IIONORIUR 111. 

18. Jul. 1210. 

24. Jul. 1210. 

18. März 1227. * 

Gregokius IX. 

1». März 1227. 

21. März 1227. 

21. Aug. 1241. 

Cöi.estin IV. 

22. Octbr. 1241. 


10, Novbr. 1241. 

Innocknz IV. 

24. Jun. 1243. 

28. Jun. 1243. 

7. Dccbr. 1254. 

Alexander IV. 

12. Dccbr. 1254. 


25. Mal 1261. 

Urban IV. 

20. Aug. 1201. 

4. Scptbr. 1201. 

2. Octbr. 1264. 

Ci. K ME. NH IV. 
Grkooriur X. 

Febr 1205 


2». Novbr. 1208. 
10. Jan. 1276. 

1. Scptbr. 1271. 

27. März 1272. 

INNOCKNZ V. 

21. Jan. 1270. 

22. Febr. 1270. 

22. Jun. 1270. 

IIadrian V. 

11. Jul. 1270. 


18. Aug. 1270. 

Johann XXI. 

15. Septbr. 1270. 

20. Septbr. 1270. 

15. oder 21. Mai 1277. 

Nicolaur III. 

25. Novbr. 1277. 

20. Dccbr. 1277. 

22. Aug. 1280. 

Martin IV. (II.) 

22. Febr. 1281. 

23. März 1281. 

| 2». Märe 1285. 


*) Dieses Vcrteichnifs wird hier blols um der Chronologie willen aufgeführt, da die päpstlichen Bullen 
nach dem Antritte der Würde die Regierungajahrc zählen, und vor dem J. 1481 nnr dieze, nicht auch 
da« Jahr Chrizti anzeigrn, ala welches erst linier Papst Engen IV. gebräuchlich (u werden anfing. — 
Die Namen der Gcgenpäpste sind um etwas cingerückt. 
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Warne. 

Erwftlüt. 

Geweiht. 

Gestorben. 

IIoNoaiua IV. 

2 April 1285. 

15. April 1285. 

3. April 1287. 

Nicolaus IV. 

22. Febr. 1288.; 


4. April 1202. 

CÖLBSTINUS V. 

5. Jul. 1204. 

20. Aug. 1204. 

dankte ab 12 Dec. 1204, fl200. 

Bonipacius VIU. 

24. Decbr. 1204. 

23. Jan. 1205. 

11. Octbr. 1302 

BknkdictXI.OX.) 

22. Octbr. 1303. 

27. Octbr. 1303. 

O.Jul. 1304. 

Clkdenb V. 

5. Jul. 1305. 

14. Novbr. 1305. ' 

20. April 1314. 

Johann XXII. 

7. Aug. 1310. 

5. Septbr. 1310. 

4. Decbr. 1334. 

Nicolaus V. 

12 Mai 1328. 


relign. 25. Jul. und 25. Aug. 1320. 

Benedict XII. 

20. Decbr. 1334. 

8. Jan. 1335. 

25. April J342 

Clkmksb VI. 

7. Mai 1342. 

10. Mai 1342 

0. Decbr. 1352 

Inkockns VI. 

18. Decbr. 1352. 

30. Decbr. 1352 

12 Septbr. 1302 

Ubban V. 

28. Octbr. 1302 


19. Decbr. 137J9. , 

(iBKGOBIUS XI. 

30. Decbr. 1370. 

5. Jan. 1371. 

27. Mars 137a 

Ubban VI. 

8. April 1378. 

18. April 1378. 

15. Octbr. 1380. 

CLKNBX8 VII. 

20. Septbr. 1378. 

21.Sept.(al.31.0ct.)1378. 

10. Septbr. 1304. 

Bonipaciub IX. 

2 Novbr. 1380. 

9. oder 11. Novbr. 1389. 

1. Octbr. 1404. 

Bbnkdict XIII. 

28. Septbr. 1304. 

11. Octbr. 1304. 

abgesetzt 2 Jun. 1400, für einen 
Ketzer etc. erklirt 20. Jul. 1417, 
f 29. Novbr. 1424. 

Innocbks VII. 

17. Octbr. 1404. 

2 oder 11. Novbr. 1404. 

0. Novbr. 1400. 

tisRuoaius XII. 

2 Decbr. 1400. 

19. Decbr. 1400. 

abges. 5. Jun. 1409, dankte ab 4. JuL 
1415, fiaoct. 1417. 

Alexandkb V. 

2a Jun. 1400. 

7. Jul. 1400. 

3. Mai 1410. 

Johann XXIII. 

17. Mai 1410. 

17. Mai 1410. 

abgcü. 20. Mai 1415, f 29. Dec. 1419. 

Mastin V. (III.) 
Benedict XIV, 

11. Novbr. 1417. 
1424. 

21. Novbr. 1417. 

20. Febr. 1431. 

Clkbkns VIII. 

1424. 


resign. 20. JnL 1420. 

Eugen IV. 

2 Mirs 1431. 
0 

12 Märt 1431. 

abgesetzt 25. Jun. 1430, erhielt sich 
aber, und f 23. Febr. 1447. 

Felix V. 

17. Novbr. 1430. 

24. Jul. 1440. 

resign. 0. April 1447, f c. 1450. 

Nicolaus V. 

2 Mars 1447. 

19. Mars 1447. 

24. Marz 1455. 

Calixtus IIL 

8. April 1455. 

20. April 1455. 

0. Aug. 1458. 

Pius !L 

10. Aug. 1458. 

3. Septbr. 1458. 

14. Aug. 1404. 

Paul U. 

30. Aug. 1404. 

24. Octbr. 1404. 

25. Jul. 1471. 

Sixtus IV. 

0. Aug. 1471. 

25. Aug. 1471. 

13. Aug. 1484. 

Innocbns VIII. 

2». Aug. 1484. 

12 Septbr. 1484. 

25. Jul. 1402. 

Alexandre VI. 

2 Aug. 1402. 

20. Aug. 1402 

12 Aug. 1503. 


n. 

Hochmeister des deutschen Ordens , 

bis zum Verluste Preussens. 

Vcrgt. K. J. Bachem’« Vernich einer Chronologie der Hochmeister de« deutschen O rden « vom Jahre UM 
hl« IMS, mit synchronistischer Uebe nicht der Ordensmeister in Deutschland, Ilcrrmeister ia Lieflaad, 
and Landraeister in Pren««en. (Münster 1801. 4.) S. 14 — M. — Comte de Bray Essay critiqae rar 
l’histoire de In Lirnnle , 1. MS — M, — F. G. Schobert’« dis«, hist, ehroaol. de gnberaatorihas Bo- 
rnssiae See. XIII. (Lipsiae 18M. 8.), pag. 6 — 8. — Dessen Beitrüge inr Geschichte de« deutschen Ordens ia 
Preussea. 1. Heit (Königsberg 1831. 8.), hia and wieder. — Jahrbücher Jak. Liadenblatt’s, ker- 
ansgegeben roa Voigt and Schubert, S. 359— 304. 


Hbinbich Walpot ton Basbbnhbi* 1190, f 24. Octbr. 1200. 

Otto ton Kbipbn f 2 Jon. 1200. 

Hkbmann Babt f 20. Hirn 1210. 

Hbbbann ton Salsa f 20. Mir* 1239. 

Conbab, Landsbap ton Thöbikgbn, erwihlt sn Marburg in Not. 1239, f 24. Jul. 1241. 
Gbshasb tob Malsbbb, erwihlt au Venedig, Kode 1241, resignirte 1244, nod trat 1245 in 
den Templer-Orden, wie man gewöhnlich annimmt (Bachem, S. X. u. 20., Voigt, D. 518.); 
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allein obwohl er vom Papste die Erianbnif» nun UebertHtt ln einen andern Orden erhalten, 
bat er doeh um Wiederaufnahme in den D.O. , and erhielt sogar ein Orden »amt in Flandern, 
wo er aber neuen Tadel auf sich sog. (Voigt, TU. 803 ff.) 

Heinrich Grap v. Hohbnlohb, erwählt, vielleicht so Marburg, im Sommer 1244, starb 
16. Jul. 1249. (Voigt, 111. 9.) 

Ludwig v. Qubdbn ward swar 1249 von einem Theil der O.Brüder erwählt, scheint aber 
dem Miterwählten gewichen su seyn, und wurde Landmeister in Prenssen. (Voigt, 01. 20.) 

GSnthbe .... 1249, f 4. Mai 1253. 

Porro ▼. Ostkena 1253, dankte ab im Sommer 1257, und starb su Breslau am 6. Novbr. 

1283. (Voigt, in. 129. 132.) 

Anxo von Sanokrhausrn, erwählt 1257, f su Trier am 8. Jul. 1274. 

Hrbmann ▼. Hbldbungbn, erwählt 1274, f su Akkon am 19. Aug. 1283. (Voigt, III. 391.) 

Bubchabd v. Schwanden, erwählt so Akkon 1283 oder 1284, entsagte im Herbate 1290 
auf dem Capltel su Akkon, und starb bald darauf als Johanniter-Ritter daselbst. (Voigt, IV. 58.) 

Conead v. Fbdchtwangrn, erw. su Akkon 1290, f zu Prag, Anfang 1297. (Voigt, IV. 127.) 

Gottpbihd v. Hohbnlohb, erwählt su Venedig am 8. Mai 1297. (Hennig's Statuten des 
D.O., S. 120.), resiguirte su Memel 1303. (Index Nr. 262., Voigt, IV. 171 ff.); führte aber doch 
den n.M.Titel bis an seinen Tod 1309. (Voigt, IV. 250.) 

Siegfried t. Feuchtwangkn, erwählt- su Elbingen 1303, verlegte 1309, swisclien dem 
9 — 21. Sept. (8. Lindenblatt S.361. Aura.***) den Sitz des Ilochraeisterthuras von Venedig 
nach Marienburg in Preussen, f su Ende 1310 oder ira Jan. 1311, wie Voigt, IV. 272. will; 
dagegen hatBachem den 5. März 1312 als seinen Todestag, und Schubert in s. Diss. de gab. 

Bor. pag. 8. "I1L Non. Mart. 1311“ (5. Märs), wofür er auch noch Gründe anführt in s. Beitr., 

Heft 1. S. 15. 

Carl Bepfabt v.Tbtkb, erwählt su Marienburg 1311, entsagte geswungen 1317, blieb 
jedoch H.M. und in seiner Vaterstadt Trier, wo er am 12. Febr. 1324 starb. (Voigt, IV. 319ff. 

331. 379.) 

Webnbb v. Obbklx, erwählt su Marienburg am 6. Jul. 1324, ermordet vom Ordensbruder 
Johann v. Endorf am 19. No v. 1330. (Voigt, IV. 384. 470.) 

Lddbeds, Hbesog von Beadnbchwbig, erwählt den 17. Febr. 1331, f su Königsberg im 
April 1335. (Voigt, IV. 512) 

Dibtbich, Bcbggeap sd Altrebdeg, erwählt su Marienburg ara 15. Aug. 1335, f wahr- 
scheinlich suThorn ara 6. Oct 1341. (Voigt, IV. 520. 584.) 

Ludolf Koni« tonWbitsau, erwihlt Anfang Jan. 1342, resignirte am 14. Sept. 1345, 
f als Comthur su Engelsberg 1348. 

Heinbich Dusmre v. Abpfbkeg, erwihlt 12 Decbr. 1345, resignirte 14 Septbr. 1351, und 
starb auf der Ordensburg Brathean 1352 

W ineich v. Knipbode, erwihlt den 14. Sept. 1351, -f- 24. Jun. 1382 (Voigt, V. 393.) 

Conead Zöllnbe v. Rotbnstbin, erwählt 5. Octbr. 1382, f su Christburg am 20. Aug. 

1390. (Voigt, V. 404. f. 550.) 

Conead v.Wallbnbobb, erwählt 12 Märs 1391, f 25. Jul. 1393. 

Conead v.Junginqbn , erwählt 30. Nov. 1393. (Llndenbl. S. 94., Voigt, VI. 4.), starb 
30. Märs 1407. (Voigt, VI. 377.) 

Gleich v. Jdnsingbn, erwählt 26. Jun. 1407, f 15. Juf. 1410. 

Hbineich Ravss v. Plaurn, erwählt 16. Nov. 1410, abgeoetst den 11. Oct 1413, f sn Loch- ^ 
atedt 1430. (nicht: su Dansig Im Spätjahre 1422, wie Bachem hat, s. Lindenblatt 8.364. 
Anmerk. +). 

Michael Küchmbistbe v. Stbenbreo, erwählt 9. Jan. 1414, resignirte im Februar 1422, 
f als Comthur su Danzig 20. Decbr. 1424, (nicht: den 4. Dec. 1422, wie Bachem hat, s. Lin- 
denblatt 8.364. Anm. ***.) 

Paul Bbllisbe v. Rdssdoep, erwählt 10. Märs 1422, resign. 6. Dec. 1440, und ward vom 
Orden des H.M.Amtes erlassen am 2 Jan. 1441. (Index Nr. 1470.) Daher irren Bachem und 
die Herausgeber der Lindenblattschen Chronik, S. 364. Anra.****, wenn sie ihn su Marien- 
burg ai&^29. Dec. 1440 sterben lassen. Vergl. Schubert’« Beitr., I. 66., wo sein Ende richti- 
ger angegeben wird ("wenige Tage darauf, d. i. nach dem 2 Januar 1441, vom Schlage gerührt 
noch su Marienburg“). 

Conead v.Eelichshausbn, erwählt 12 April 1441 (oder 6. April 1441, s. Index Nr. 1471.), 
f 6. Nov. 1449. 
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Ludwig r. Erlichshausex, erwählt 21. Märt 1450 («.Index Nr. 1819.), f 4. April 1407. 

HimiicB Rburh y. Plauen, Statthalter 1467 — 69, snm H.M. erwählt 29. Oct 1469, aUrb 
9. Jan. (nach Bachem: den 2. Jan.) 1470. 

Hbinrich Rkfflk t. Richtexbkbo , erwählt 6. Febr. (Bachem: 29. Septbr.) 1470, atarb 
13. Febr. (Bachem: 20. Febr.) 1477. 

Martix Truchsess v. Wbtzhaüsks, erwählt 4. Ang. 1477, ■}■ 5. Jan. 1489. 

Hans y. Tibppbx, erwählt 1. Sept. 1489, f 25. Aug. 1497. 

Fbikdbich, Herzog zu Sachsen, Markgraf zn Meissen, erwählt 29. Sept 1496, f 14. De- 
cember 1510. 

Albrecht, Markgraf zu Brandenburg, erwählt 5. Jan. 1511, seit dem 8. April 1525 (Frie- 
de su Krakau) Herzog von Preussen, f 10. März 1568. 


III. 

LandmeUter des deutschen Ordens in Preussen. 

Vergl. Bachem b. a. O. S.15 — 33. — Schubert de gnbernator. Boruuiae, p.8 — 13. 


1IrrmakxBai.il 1228, f an Zanthir an der Weichsel, den 5. März 1239. (Voigt, !L 308.) 
Hbrmakr v. Altbkbubo, Vice-Landmeiater 1237 — 38. 

Friedrich v. Fuchsberg, Vice-L.M. 1238 — 39. 

Bkhlkwix, Vice-L.M. 1239. 

Heinrich v.Wida 1239 — 1244. 

Poppo v. Obtrrxa 1244 — 1246. 

Dietrich v. Grunixokn, H.M.-Statthalter und L.M. ron Prenaaen und Livland, 1246 bis 
1256 oder 1257. (Voigt, IU. 78. 111. 115.). Im. Index Nr. 85. heifst er corrupt: Theodorich 
von Broning. 

Hbikrich t. Wida, Vice-L.M. 1247 — 50. 

Ludwis r. Qubdkn, deagl. 1250 — 52. 

Heinrich Botel, deagl. 1252—53. 

Burchard r.HoRKiiAuaEK, Vice-L.M. 1255 (vielleicht schon 1254), L.M. 1257 — 59, zu- 
gleich L.M. in Livland 1257 — 61. (Wahrscheinlich der L.M. Bnrchard Vion (?) im Index Nr. 167.) 
Gerhard t. IIibschbrrg, Vice-L.M. 1257 — 59. (Voigt, I1L 135. 153.) 

Hartmuth v. Crumbach oder GrCnrach, L.M. 1259 — 61. 

Dietrich oder Theodorich . . . ., Vice-L.M. 1261. (Voigt, III. 197. 203.) 

IIklnerich r. Hechenberg, L.M. 1202 — 63. 

Johann y.Wborlrbbn, Vice-L.M. 1263. (Voigt, III. 242) 

Ludavio v. Baldbrbhrim, L.M. 1264 — 69. 

Conrad v. Thierbkro I., Vice-L.M. 1270. (Voigt, III. 305.) 

Dietrich t. Gattbrslkben, L.M. 1271 — 73. 

Conrad v. Thierbkro I., L.M. 1273 — 79. 

Conrad r. Thierbkro II., Vice-L.M. 1274 — 75. (Voigt, III. 323. 336. 349. 363.) 

Conrad t. Feucutwanden, L.M. 1279 — 80. 

Mangold, t. Sternbero, L.M. 1280—83 oder 84. 

Conrad v. Thierberg II., Vice-L.M. 1283, L.M. 1284 — 88. 

Meinhard v. Qubrfürt, Vice-L.M. 1284, L.M. 1288—99. (Voigt, IV. 32 151.) 

Conrad. r. Babenberg, L.M. 1299, Jul. bis Aug. (Voigt, IV. 153.) 

Ludwig r. Schippen, L.M. 1299, Aug. oderSept, f nach wenigen Monaten. (Voigt, IV. 156.) 
Bertuold Brühayrx, Yice-L„M. 1300. 

Helwig v. Goi.dbach, L.M. 1300—1302 (Voigt, IV. 173.) 

Conrad Sack, L.M. 1302 bis Jun. oder Jul. 1306. (Voigt, IV. 203.) 

Sieohard r. Schwarzburg, L.M. 1306, nur wenige Monate. 

Heinrich Grap t. Plotzkb, L.M. 1307—9, ward Grofscorathur des D.O., f als Ordcnt- 
marachall 1320. (Voigt, IV. 206. 355.) 

Friedrich v. Wildenbkrg, Comthur ron Elbingen, ward 1317 L.M. in Preussen und Stell - 
rertreter des H.M. (Voigt, IV. 321.), noch 1324. (Index Nr. 306. 307, Voigt, IV. 372.385.) 


I 


. - QJQ 

— Orlf 

IV. 

Land- oder Herrmeister in Livland. 


Vergl. J. G. Arndt’« Ließ. Chronik, II. 802. — W. C. Friebe’i Hnndb. der Gc*ch. Lief-, Eh«t- u. Kur- 
land», I. 157—159., II. 16. 159. — Bachem, S. 15-55. — de Hray E»»»y crit., I. 310—332. 835 bU 
6kl- — Schubert de gubernat. Boruu., pag. 43 — 17. — Er«ch-Guber’« Encyclopidi« derWissea- 
«chaflcn, 111. Sect. Th. IV. S. 503. (unter Ordens-Medaillen). 


1. Melnter de« Schwerdtbrüdcr-Ordens. 

Winno von Rohrbach 1202 — 1208. (Gr über S. 60., Hlirnc’s Gesch., S. 81.) 

VoLqoijr t.WintbbstXot 1208, f 21.SepL 1236. (Voigt, II. 330 ff.) — Seiu Siege] be- 
schrieben in den Nord. Miscell., XXVII. 68.60. vergl. S. 82., im Index bei Nr. 12.19., und ab- 
gebiidet in ^upel’s u. nord.Misc. St. XVII., lirotzc’a Svll. I. 2., Reckes Saraml. Tab. 48. 
Fig. L, vergl. S. 408. 

>. Meister des deutschen Ordens ln Livland. 

Hermann Balkk 1237 — 38, zugleich in Preussen. (Index Nr. 53., Voigt, II. 359.360. Ge- 
wöhnlich läfnt man ihn bi« 1243 regieren, und da9 stimmt raitAlnpeke S. 38.: 5^ Jahr; aber 
er starb schon den 5. März 1239, s. oben L.M. in Preussen). — Sein Siegel beschrieben im In- 
dex bei Nr. 44. (jedoch vom J. 1233, da er noch nicht L.M. in Livland war); dasselbe auch 
abgczeichuet bei Brotze, Sy 11. II. 270. b. 

Dietrich r. Grüningen 1238. (Voigt a. a. O.; doch erat nach Prid. Kal. Mart, da noch 
"Fr. Hermannus Mag. iuLivouia“ war, a. Iudex Nr.53., Hiäru’sColi. p. 313.) bis 1240 oder 41. 
(Voigt, (I. 527.); doch noch 1242 kommt "Mag. Th. w vor, in Hiärn’a Coli. p. 233. 

Andreas v.Yblvrn 1241. (Arndt, II. 42.)—? 

Heinrich v. IIbisbueo 1244 — 45. (Alnpeke S. 39.: 1^ Jahr.) 

Dibtrich v. Grüningen, gewöhnlich: 1245 — 50; aber uach Alnpeke, a. N. inl. Mus., I. 2. 
S. 64. nur 2£ Jahr, wahrscheinlich also 1245 — 47, während er zugleich im Octbr. oder Norbr. 
1246 L.M. in Preussen ward, was er vielleicht bis 1257 blieb, und wobei er im Frühlinge 1254 
schon Deutschmeister war. (Index Nr. 91. 97. 503. , Voigt, II. 573. 578., III. 55. 78. 111. 115.) 
Doch heilst er noch 1251 in dem Ausspruche der päpstl. Legaten, d. d. Lugduni, V. Non. Mart 
Pont Innocentii Papse IV. annoVllL (Doglel, V. 18.) "Magister domus Stae Mariae Theulo- 
uicorum in Prussia et Linonia.“ 

A.vdrhas v. Stirlant (von Steyr, gewöhnlich: Stuckland) 1247—53. (Iudex Nr. 99. 3298. 
3304., Alnpeke, s. N. inl. Mus., I. 2. S. 67.: 5£ Jahr; Voigt, 111. 34.) 

Eberhard vom der Seine 1253 — 54 (Alnpeke, s.N. inl. Mus., I. 2. S. 68.: 1$J.) Nach 
Voigt, III. 24 kam der D.M. Eberhard von Sayn 1251 als Stellvertreter des H.M. in Preus- 
sen, Livland und Kurland, nach Preussen und Livland (vergl. Index Nr. 103. vom J. 1252, wo 
zugleich "Fr. Andreas Livoniae praeceptor“ genannt wird), uud war noch 1254 mit den preus- 
sischeu und livl. Angelegenheiten beschäftigt; kann aber nicht unter die eigentlichen L.M. von 
Livlaud gesetzt werden, ebend. S. 35. 60. 71. (Vergl. auch Gebhardi’s Gesell, von Lieflaud, 
S. 382. 383.) 

Anno v. Sanoerhausen 1254 — 57. (Dogiel,V. 20. Nr.XXVILL, Nord. Mise., XVIII. 582, 
Index Nr. 212 3303. 3304. vom Aug. 1255 [nicht 1257, wie im Index unrichtig gedruckt ist], 
wo er "Mag. Andream“ seinen "praedecessorem“ nennt; Atupeke S. 51.: über 3J.) Im Index 
Nr. 124, Bd. I. S. 32. Aum., Nr. 5. vergl. S. 31. Amu.**, ist wohl dieser Anno, und nicht Au- 
dreas v.Stuckland zu verstehen. VergLVoigt, III. 111. Wenn er aber noch 1263 (Ind. Nr. 182) 
O.M. genannt wird, so ist daswOlil von seiner H.M.Würde zu verstehen. — Die Annahme Schu- 
berts (de gub. Bor. p.21. 44.) "Ludovicns a Quedcn 1256 magister Livoniae factos ent,“ uach 
Arndt, II. 54., findet zu wenig anderweitige Bestätigung, so wie auch desselben Aualassuug des 
Anno von Sangcrhausen aus der Reihe der livL Meister). 

Bubchaes v. Hoenhausen 1257, f 13. Jul. 1261. (Index Nr. 128. 153., Alnpeke S.71., 
Lucas David, IV. 33., Voigt, III. 115 186.) 

"Magister Andreas“ 1260, wohl nur ein Vice-L.M. (s. Acta Boruss., III. 744. und Voigt 
a. a. 0.) Eben so 1263 O.M. Andreas im Index Nr. 190. und Bd. II. S. 6. Amu. Nr. 1. 

Juror* v. Eichstädt, Vice-L.M. 1261. (Alnpeke S.7281., Voigt, 111. 213.) 

Werner v. Breithauskn 1261 — 63. (Alnpeke 8.94.: 2 Jahr.) 

Conrad v. Mandern (Medern) 1263 — 68. (Alnp. 8.100.: 3 Jahr, und S. 195.) Er ist der 
"Frater C. Magister’ 1 in einer Urkunde vom Febr. 1266, den Voigt, III. 304. uicht zu deuten 
vermag. Noch 1268 nennt er sich in einer Orig.Urkunde, d. d. Lubeke, anuo domiui M.C.C.LX VIII. 

II. Band. 88 
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feria Illj** dierum sacrorum Pentecosten (bei Sart. Lapp.*), II. ®4,): "domus Thentonice per 
l^voniam Preceptor,“ und war damals in Lübeck anwesend. 

Otto v. Lutterberg (gewöhnlich: Otto von Kodenstcin genannt) 1200—' 70. (Ind. Nr.203. 

204., Dogiel, V. 21., Nord. Mise., XVIII. 582., Alnpeke S.107.: 3* J.) 

Andreas v, Wkstphales, Vice-L.M. 1271. (Alnp. S.107. 107.) 

W'altkb v. Nordbcx 1271—73. (Nord. Mise., X\1II. 582., Alnp. S.109.: 2 j, Jahr, Index 
Nr. 200. 210.) Voigt, III. 361. läfst ihn zwar schon 1272 im Amte seyn, aber dasselbe noch 
bis ins J.1277 behalten, Schubert aber (de gub.Bor., p. 45.) läfst ihn 1275 abdauken. 

Ernst v. Ratzeburg 1273 — 78oder70. (Nord. Mise., XVIII. 582., Alupeke S. 115.: 6J n 
und S. 100. ; lud. Nr. 218., SartLapp., II. 111.) — Voigt, III. 360. setzt schien Tod in’sJ. 1278, 
mit Beziehung auf Alnpeke S. 113., und auf die Ordens-Chronik in Matthaei Analectis, V. 

745., oder auch In’s J. 1270, und zwar entweder auf den 5. Marz nach dem Chron. canonici 
Sambiensis, oder auf den 0. März nach Arndt, II. 66. 

Gerhard v. Katzbnbllbnbogen, etwa ein Jahr lang Vicemeister für Conrad v. Feuchtwan- 
gen, der so lange Meister in Prcussen und Livland zugleich war, aber in Preussen blieb, 1270 
bis 80. (Alnp. S. 116. 120., Voigt, III. 370.) 

Conrad v. Fbuchtwangen, L.M. in Livland allein, 1280 — 82. (Alnpeke S. 135. : 2g Jahr, 
Voigt, 111. 373.) Ward D.M. 1283 nach Voigt, UI. 304. 

Mangold v. Stbrnberg in Preussen und Livland 1282. (Index Nr. 228., Alnp. S. 134. Bei 
Voigt, III. 303. erst [oder noch?] 1283.) 

Wilhelm v. Schauerbgrg (Willekin f. Schirborch, al.Endorf) 1282 — 88. (Alnp. S. 149.: 
5J.,5Mon.) Nach Voigt a. a.O. trat er erst 1283 sein Amt an. Lieber sein Ende s. Voigt, IV. 28. 

Conrad v. Herzogenbtbin (Kune v. Hatzgenstein) 1288 — 00. (Alnpeke S.164.: 2J., und 
8.207.; Voigt, IV. 43.) 

Halt (Holte, Boltlio oder Bodo von nohenbach, Balthasar, Baiser) 1200 — 1203. (Index 
Nr.711. 3320.; Dogiel, V. 21., beim Jahre 1202, ”Fr. Balcer“; Voigt, IV. 48., Schubert de 
gub.Bor. p. 46. Note 22.) Im Index Bd. I. S. 52. Nr. 207., und Bd.IL S.6. Anm. Nr. 2. kommt 
er zugleich mit B. Emuud von Kurland beim J. 1271 schon als O.M. vor; man weifs aber nichts 
zur Erklärung dieses J. beizubringen. Vergl. Ind. Bd. I. S/60. Anm. 

Heinbich v. Dumpeshagbn 1204 — 05. (Voigt, IV. 124.) 

Bruno 1200, f 1. Jun. 1208 in einer Schlacht wider die Litthauer bei Treyden. (Voigt, 
IV. 142.) 

Gottfried v. Rogoa 1208 — '1306. (Index Nr. 254. 271.) 

Wennbhar 1305. (Index Nr. 265., Voigt, IV. 232.) 

Reymab 1306. (Index Nr. 260., Voigt, IV. 244. hält den Namen für verschrieben, statt 
Weuncmar). 

Gerdt v. Jockr 1307 — 1326. Er ward zwar 1317 des Amtes entlassen (Voigt, IV. 310.), 
und ihm sollte der Jerwensche Vogt Johann v. Hohenhorst folgen, aber der Orden in Livland 
nahm diesen nicht an (Index Nr. 257.), und Jocke bekleidete das L.M.Amt noch 1320, wie 
Nr. 3326. des Index beweist, und führte es bis 1326 fort, wie Voigt, IV. 418. 410. uach Ur- 
kunden behauptet, während er doch S. 384. Eberhard von Monheim schon beim J. 1324 ganz 
bestimmt als livl. L.M. nennt Kotzebue in Preussens ältGesch., II. 123. macht aus diesem 
Meister zwei: Conrad von Jocke 1307 — 16, und Gerhard 1316 IT., waa auch schon früher Jan- 
nau in s. pragmat Gesch. von Livland, I. l(h). 173. 182. gelhan hat 

Phrixbr oder Rbimer 1327.1338. (Arndt, 11.86. Die letzte Jahrzabl mufs unstreitig 1328 
heifsen, vergl. Arndt, II. 302. bei den öselschen Bischöfen). Vielleicht ein Vice-L.M. , der 
schon 1317 eingesetzt wurde, s. Index Nr. 302. Der Name Phrimer ist ohne Zweifel unrichtig. 

Eberhard v. Monheim, 1326 im General-Capitel zu Marienbnrg zum O.M. gesetzt (wie 
Voigt, IV. 419. anführt nach einer Urkunde, welche im Iudex Nr. 3348. zum J. 1328 gerechnet 
wird, wohin auch andere Schriftsteller die Begebenheit setzen), dankte 1341 ab, uud ward 
Comthur zu St. Catharinen in Köln (Matthaei Analecta, V. 779.) 

Burchard v. Drbylbwbn 1341 — 45, dankte ab, wurde Comthur zu Strasburg, und starb 
nicht schon 1346, wie Bachem S. 30. anführt, sondern lebte noch 1360. (Voigt, V. 41.180., 
und N. nord. Mise., VII. 254.) 

*) So bezeichnen wir, der Kürze halber, im Verfolge: G. F. Sartorius, Freiherrn Ton Waltcrshausen, 
urkundliche Geschichte des Ursprung» der deutschen Hanse. Herau«grgcbcn von J. M. Lappen- 

berg. Hamburg 1830. 2 Bdc. gr. 4., während da« früher« Werk desselben Verfasser« angeführt wird 
als: Sartorius Gesch. des hanteatiichen Bunde«. Göttingen 1802 — 1808. 3 Thcile in 6. 
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Goswin v. Herivk 1345 — 60. (Index Nr. 372., Voigt, V. 41.) * 

Arnold t. Viktinghokp 1360 — 65. (Iudex Nr. 3350 vom J. 1364.) 

Wilhelm v. Freimersheim (Freyraersen), gewöhnlich von 1305—74 angesetzt, ober er 
war noch im Amt 1378 (lud. Nr. 429.), vielleicht noch 1384. (Voigt, V. 404., nach Baczko’s 
preuss. Gesell., II. 236.) — Arndt, II. 109., und Gadebusch,L 1. S.475. setzen seinen Tod 
au früh iu's J. 1373 oder 1374. 

Robin t.Elz (Lobbc von Uisen). (Dogiel, V. 84. beim J. 1387.) 

Wbnnbmar v. Brüggenoyb, schon 1391 im Mai (Index Nr.3359.), 1392 Im Fcbr. (Index 
Nr. 473., Voigt, V. 014.), •{• im Herbste 1401. (Liudcnblatt, S. 140.) 

Conrad v. Vibtinghof erhielt das Meisteramt am 21. Oct. 1401. (Lindenblatt a.a.O., 
Voigt, VI. 217.), und verwaltete es bis 1413. 

Dietrich Torr 1413, noch im Jun. 1415. (Index Nr. 706.) 

Sipert Lander v. Spanhbim 1415 kurz vor Michaelis (Lindenbl. S. 306., Tergl. Index 
Nr. 709. vom Decbr.), •{• vor dem 11. April 1424. (Index Nr. 1127. 28.) 

Cyssb v. Rüterberg schon im Mai 1424 (Index Nr. 1138.), f vor dem 8. Nov. 1433. (In- 
dex Nr. 1353.) 

Franko Kbrskorpp (Kersdorff) 1433, blieb in der Schlacht an der Swieuta am 1. Septbr. 
1435. (Gadeb., I. 2. S.03.94. nach ülngosch; Index Nr. 1379. 80. 89.) 

Heinrich v. Bcckbnvordk, gen. Schungel, schon 1435 im Oct. oder Nov. (Index Nr.1392., 
Nord. Mise., XXIV. 361 ff.), noch im März 1437 (Ind. Nr. 3398.), + am Ende des J.1437. (Iu- 
dex Nr. 1423.) 

Hbidenreich Vinkb v. Ovkrbbrgkn gelangte nicht eher, als 1438, zur Meisterwürde, die 
der ILM. dem Jerwenschen Vogte Heinrich Notlileben bestimmt ' hatte (Iudex Nr. 1421. 1438.), 
hud verwaltete solche Anfangs rIb Statthalter, wozu ihn die Staude Livlands um Michaelis 1438 
bestätigten. (Index Nr. 1456. 3401., Arndt, II. 133.) Nachher ward er auch (unterm 16.‘Nov. 
1446, s. Index Nr. 1469.) vom H.M. anerkannt, und regierte bis 1450. (•{• vor dem ' 12. August 
1450, s. Index Nr. 1821.) 

Johann v.Mengden, gen. Osthof, vom H.M. bestätigt am 16.Sept.1450 (Ind. Nr. 1832.), 
f 1469. . . 

Johann Wolthub v. Hebrssb (unrichtig: Fersen), erwählt 1470 am Sonntag nach der Er- 
scheinung Christi, d.I. den 7. Jan. (Gel. Beitr. zu den Rig. Anz. 1765, S.134., Gadebusch, I. 2. 
8.187.), ward 1471 ab- und gefangen gesetzt. (Iudex Nr. 2058.,, Gadeb., I. 2. S. 189.) . 

Bernd von der Borg, erwählt 1471 zwischen Reminisccre und Judica, d. i. 10 — 31. Märt 
(Gadeb., I. 2. S. 189., nach Kelch S. 143. 144., wornach zugleich die Zeit der AbHetzung des 
Vorhergehenden bedingt wird), kommt in Urkuuden vor 1471 (1. Nov., 8. Ind. Nr.3439.), 1472 
(am Tage Agnetis, d. i. 21. Jan., s. N. nord. Mise., 111. IV. 603.) , resignirte im Nov. 1483 (Index 
Nr. 2200.), lebte noch 1485. (Index Nr. 2227.) 

Johann Frbytag v. Loringhovkn, O.M. -Statthalter 1483 (Index Nr. 2206.), vom H.M. be- 
stätigt den 10. Jan. 1485 (Index Nr. 2226.), f 26. Mai 1494. (Index Nr. 2324. 25.) 

Wolter v. Plettbnbbrg, erwählt 7. Jul. 1494 (Index Nr. 2325.), bestätigt 9. Oct. dess-J. 
(Iudex Nr. 2333.), f 28. Febr. 1535. 

Hermann Brüggenby, gen. Habenkaxp, Coadjutor 1533, O.M. 1535, 4. Febr. 1549. 

Johann von der Recke, Coadjutor 1541, O.M. 1549, f 1551 kurz vor dem 2. Jul. (s. In- 
dex Nr. 3158.) 

Heinrich v. Galbn, O.M. 1551, f 3. Mai 1557. 

Wilhelm' v. Förstknbkrg, Coadjutor 1556, O.M. 1557, resignirte imAng. 1550, ward 1560 
gefangen nach Moskau weggeführt, und starb im Gefängnisse auf dem Schlosse znLubin. (Ba- 
chem S. 53.) 

Gotthard Kettler, Coadjutor am 9. Julius 1558, O.M. 1559, verlief« am 5. März 1562 
öffentlich den Orden, nnd ward Herzog von Kurland und Semgallen; f 17. Mai 1587. 


Für Liebhaber der Sphragistik sollen diesen Reihenfolgen Anzeigen von den ln alten Ur- 
kunden vorkommenden Siegeln beigegeben werden, wie schon oben beim O.M.Volquin, and im 
Verlaufe bei jedem einzelnen Bischöfe angemerkt ist, hier aber für die Meister und Ordens- 
Beamten im Allgemeinen geschieht. Dabei ist noch anzuführen, dafs die Siegelabzeichnungen 
in IIiärn’8 Collectaneen nicht namhaft gemacht werden, weil sie wirklich gar zu dürftig, und 
besser bei Brotze zu finden sind, der von Hiärn entnommen hat, was sich von ihm entneh- 
men liefe, so wie bei Recke, der oft nach Brotze gearbeitet hat, und dafs, wenn in diesem 
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Iudex ein Siegel beschrieben wird, dessen gewöhnlich sehr nette Abteichnung in Farben sich 
in den handschriftlichen Sammlungen der Ritterschaften, oder bei Angaben aus Brotse's Syl- 
loge, ln dieser findet Man vergleiche hiebei die treffliche Abhandlung: "Eiuige diplomatisch 
Bemerkungen, aus den liefiindischeu Urkunden gezogen“ (von J. C. Schwarte), in Mupel’a 
Nord. Miscell., St XXVII. o. XXVIII. S. »—156. 

Nach Vereinigung der Schwerdtbrüder mit dem D.O. 1237 siegelten die liviänd. Ordeus- 
meister in roth Wachs, und führten die Geburt Mariä (Puerperium) in ihrem Siegel, mit der 
Umschrift: SIGILLVM COMMENDATOR1S DOMVS TUEVTOMCOHVM IN L1VONIA. Arndt 
hat dieses Siegel in seiner Chrouik, II. 304. sehr gemifsdeutet, weil er nach einer sehr flüchtigen 
Zeichnung beilliärn dasselbebeschrieb, worusch auch die Abbildung in J. M. Hein eccii deve- 
teribus German, sigillis syntagmate hist. (Ed. alt. Fraucof. etLips. 171». Fol.), Tab. XV. Nr. 13., 
coli. pag. 155., gemacht ist, (denn Heineccins bat die Zeichnungen von litL Siegeln und Mün- 
zen, die er geliefert, von Richard von der Hardt bekommen, von dem eben die schlech- 
ten Federzeichnungen in Hiirn's Collect herrühren). Die Zurechtstellung. findet man in den 
Nord. Mise., XXVII. 68 IT. Abzeichnungen dieses Siegels s. in Brotse’s Sylt I. 21. (1268), 35. 
(1316); mit kleinen Abweichungen ebeud. I. 53. (1277), 214.(1347), 52.(1346); ferner II. 211 
(1320), 183. (1374), 284. (1426); und in Reckes Samml., Tab. 48. Fig. 2., vergl. S. 4»». 24. 
1»7. 362. (1374);— Beschreibungen in den GeL Beitr. «u den Rig. Auz. 1766, S. 172. (1301, 
mit Auführung der Jahre 134», 1382, 1429), in den Nord. Miscell., XXVII. 6»., im Iudex bei 
Nr. 124. (1250), 204. (1208), 271. (1306), 285. (1316), 325.(1330), 3353.(1374), 3359.(1391), 
3418. (1456).. 

Diefs Siegel wurde zn Ende des 14ten oder im Anfänge des 15ten Jahrhunderts verän- 
dert (der genaue Zeitpunkt ist nicht zu ermitteln, vergl. Nord. Miscell., XXVII. 83 ff.) Es be- 
kam die Umschrift: SIG. MAGIST1U LIVONIE, und statt des vorigeu Gepräges ward darauf 
die Flucht der heil. Familie nach Aegypten abgebildet, welche früher nur eiurnal, aber sebou 
» 1251, im Meister-Siegel vorkommt (s. die Abzeichnung in Brotze's Syll. 1. 193. b.); es isl<kbcr 

eigentlich das Siegel des preuss. Laudraeisters, vergl. Index Nr. 91. Bd. L S. 24. in derAnm. S. 
auch die Abbildung des Siegels eines Laudmeisters in Preusseu uud Livland (commendaloris do- 
mui theutou. in Pruss. et Liv.), welche ohue Jahrcsangabe sich findet bei Heinecciua I. c. 
Tab. XV. Nr. 12., coil. pag. 155. — Mau findet Siegel von diesem Gepräge: 

1. ) Ohne weitere Beiwapeu — abgezeichnet bei Brotze, Syll. I. 63. (1403), 227. (1424), 
9». (1480), und in Recke’s Samml., Tab. 49., vergl. S.501. (1403); beschrieben bei Arndt, 
1L 304., in den Nord. Mise., XXVII. 79., im Index bei Nr. 978. (1421), 3398. (1437). 

2. ) Mit dein Ordens- uud Familien -Wapeu in kleinen Nebeuschiiden. Dergleichen fiudet 

man abgezeichnet In Bro‘tze’s Syll. I. 234.312. (1457, 1409 vom O.M. Meugden), 90. (1472, 
O.M. Borg), 286. 251. (1503, 1521, O.M. Plettenberg), 125. (1543, Brüggeuey), 292. b. (1550, 
Recke), 127. (1556, Galen), 130. (1500, Kettler); ferner: U. 178.203. (1463,1405, Meugden), 
216. (1470, Wolthusen von Hersac), 40. (1478, Borg), und in Recke'a Samml., Tab. 48. Fig. 3. 
vergl. S. 57. 500. (1460, Mengden), Tab. 51. vergl. S.228. (1470, Borg), Tab. 50. vergl. S. 206. 
(an einem Lehnbriefe des O.M. Lander v. Spanheim vom J. 1418, aber mit Plettenbcrg’s Farai- 
lienwapen, vergl. Index Nr. 3383. a.), Tab. 52. vergl. S. 199. (1546, Brüggeuey), Tab. 54. vergL 
S. 251. (1549, Recke), Tab. 57. vergl. S.241. (1554, Galen), Tab. 58. vergl. S.253. (1558, Für- 
stenberg), Tab. 48. Fig. 4. vergl. S. 71. (1500, Kettler); — beschrieben im Index bei Nr. 1809. 
(1451), 2117. (1478), 2377. (1498), 2490. (1502), 3238. (1500), 3410. (1454), 3437. (1470), 
3473. (1503), 3580. (1550). \ 

Ein undeutliches Siegel des O.M.-Statthaltera vom J. 1438 wird angezeigt im Index bei 
Nr. 1445., als weder die Flucht nach Aegypten, noch das Puerperium Mariae enthaltend. 

Auch Secrete der O.M. findet man, auf denen die Flucht nach Aegypten ohne Ordens- 
and Familien -Wapeu zu sehen ist, und welche ganz das Gepräge des oben ad 1.) beschriebe- 
nen Meister-Siegels haben, z. B. abgezeichnet in Brotze's Syll. I. 280. (1475, Borg), 308. b. 
(1507, Plettenberg), 126. (1556, Galen), 3ll. (vou Recke, Fürateuberg uud Kettler), II. 104. b. 
(1550, Recke), und in Recke’s Samml., Tab. 55. vergl. S. 203., uud Tab. 56. vergl. S. 504. 
(1550, Recke). 

Endlich giebt es noch Siegel von Fürstenberg und Kettler, die eine ovale Form haben 
(die obigen sind alle ruud), und in einem gevierten Schilde abwechselnd das Ordens- und Fa- 
milieu-Wapeu zeigen, — abgezeichnet aus den J. 1559 u. 1500 in Brotze's Syil. I. 128. 129., 
IL 21., und in Recke’s Samml., Tab. 59. vergl. S. 505., beschrieben im Index bei Nr. 3576. 
Wahrscheinlich waren diefs Abdrücke >00 Pelschier-Riugen. 


Digitized by Google 


353 

Von den übrigen Ordens-Beamten sind ansuführen: 

1.) Der Landmarschall. Kr siegelte in grün Wachs, und führte imWapen einen ge- 
harnischten , nach der rechten Seite rennenden Reiter, auf dessen Schilde das Ordenskreux au 
sehen ist, und der in der Rechten eine ausgestreckte Fahne führt. Abgebildet bei Brotae, 
Syll. L 47. (1330), 09. (1486), 126. a. b. (1556), and in Recke’s Samml., Tab. 00. vergLS.60. 
508. (1546), Tab. 61. vergl. S. 98. (1560); — beschrieben bei Arndt, II. 304. (1364), in den 
Gel. Beitr. au den Rig. Ana. 1706. S.172. (1340), in den Nord. Mlsc^ XXVII. 90., im Index bei 
Nr. 271. (1306), 325. (1330), 1809. (1451), 3238. (1560), 3393. (1434), 3580. (1560). 

2.) Die Comthure, Commendator es, bedienten sich des gelben nnd grünen Wachses, 

a. Feilin: die Krönung Mariä, abgeaeichnet bei Brotae, Syll. I. 47.(1330), 214.(1347), 
51.(1348), 237.(1461), 100. (1486), 124. (1547); II. 46. (1478), 117. (1554), und in Recke’s 
Sarnml., Tab. 71. vergl. S.5I3. (1347), Tab. 72. vergl. S.513. (1348), Tab. 73. vergl. S.513. 
(1478), Tab. 74. vergl. S.514. (1486), Tab. 75. vergl S. 514., und Tab. 53. vergl. S.64. u. 503. 
(1547); — beschrieben bei Arndt, II. 304. (1320. 1451), in den frord. Mise., XXVII. 93., im 
Index bei Nr. 325. (1330), 1150. (1424), 1869. (1451), 2117. (1478). 

b. Wittenstein— ist der Vogt von Jerwen, dessen Siegel er auch gewöhnlich führt, 
doch findet sich einmal: die Auferstehung Christi, abgezeichnet in Brotze’s Syll. I. 222.(1314); 
— beschrieben bei Arndt, II, 304. 

c. Reval: die Auferstehung Christi, abgezeichnet in Brotze's Syll I. 200. (1276), 234 
(1457); H 174. (1417), 175. (14t»), 46. (1478), 18a (1535), und in Recke’s Samml, Tab. 95. 
vergl S. 36. (1434), Tab. 96. vergl S. 182. (1535);— beschrieben bei Arndt, II. 304. (1304), 
und im Index bei Nr. 1869. (1451), 2117. (1478), 3393. (1434), 3511. (1535). 

d. Goldingen: Maria mit dem Kinde (nicht der barmherzige Samariter, wieArndt nach 
den ungenauen Coliectaneen deslliärn angiebt), abgezeichnet in Brotze’s II. I. 214. (1347), 
51. (1348), 100. (1486), 114 (1525); II. 40. (1478), und in Recke’s Samml, Tab. 77. vergl. 
S. 516. (1347), Tab. 78. vergl S.516. (1348), Tab. 79. vergl S. 517. (1478), Tab. 80. vergl 
S. 517. (I486), Tab. 81. vergl. S. 518. (1525), Tab. 82. vergl. S. 100. (1500);— beschrieben bei 
Arndt, II. 304. (1347), in den Nord. Mise., XXVII. 93. (1462. 1480), in Hennig’s Kurland. 
Samml., I. 117., ira Index bei Nr. 385. (1348), 067. (1413), 2117. (1478), 2084. (1515), 323a 
(1560), 3580. (1500). 

Ein altes Siegel von 1252 s. angeführt im Index bei Nr. 100., nnd beschrieben weiter un- 
ten bei den Berichtigungen und Nachträgen, abgezcichuet auch bei Brotae, Syll 11. 306. b., 
und in Recke’s Samml, Tab. 70. vergl S.515. 

e. Dünamünde: früher eine Löwin unter einem Palmbaume mit ihren Jungen, abgezeich- 
net in Brotze's Syll. I. 35. (1316), und in Recke’s Sammle Tab. 66. vergl S.510.; beschrie- 
ben in den Nord^M^ XXVII. 911(1317), im Index bei Nr. 285. (1316), 325.(1330);— nach- 
her die hell. Catharina, abgezclchnet in Bro tae’s Syll. I. 214(1347), 63. (1403), 11.46.(1478), 
und in Recke'a Samml., Tab. 67. vergl. S. 511. (1347), Tab. 70. vergl 8. 512. (1542, undeut- 
lich); beschrieben bei Arndt, 11 304. (1347), in den Nord. Mise., XXVII. 93. (1403), und im 
Index bei Nr. 2117. (1478). 

f. Riga: Maria mit dem Kindlein, abgeaeichnet in Brotze’s Syll I. 51., und in Recke’s 
Samml., Tab. 98. vergl. 8.524.(1348); — beschrieben in den Nord. Mise., XXVII. 92.(1348.1507), 
und im Index bei Nr. 385. (1348). 

g. Wenden: die heil. Catharina mit dem Rade in der Hand, abgezeichnet in Brotze’s 
8yll L 31. (1306), 204. (1320), und in Recke’s Samml, Tab. 105. vergl. S.527. (1306); — 
beschrieben beiArndt, II. 304. (1347, unrichtig). In denGeI.Beitr.au den Rig. Ana. 1766. S.175. 
(1349), in den Nord. Mise., XXVII. 93. (1306.1320. 1340), im Index bei Nr. 271. (1306), 325. 
(1330). 

h. Pernau (Perona): ein Ordens-Bruder mitSchild und Spiels, abgezeichnet bei Brotae, 
SylL I. 214. (1347), 237. (1401); II. 40. (1478), und in Recke’s Samml, Tab. 93. 94. vergl. 
8.522. (1401.1478); — beschrieben beiArndt, II. 304.(1347), im Index bei Nr.2117. (1478.) 

I Mitau — abgezeichnet bei Brotae, Syll. L 42. (1323, undeutlich), und in Recke’s 
SammL, Tab. 91. vergl S.521. (1323, als zwei menschliche Gestalten, von denen die eine einen 
Heiligenschein um’s Haupt hat); — beschrieben in den Gel. Beitr. zu den Rig. Ana. 1766. 8.175., 
und ln den Nord. Misc^ XXVII. 92. (1349, als die Verkündigung Mariä), im Index bei Nr. 300. 
(1323, mit der Vermuthung, dafs die Versuchung Christi gemeint seyn könne), 1429.(1438, ohne 
Angabe der dargestellten Handlung). , 

II. Baad. 80 
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k. Windau: eine Stande, neben welcher *wei Vögel stehen, abgezeichnet bei Brotze, 
Syll. F. 210., und iu Recke'« Saraml., Tab. 110. vergl. S. 530.; — beschrieben bei Arndt, II. 
305. (1347). 

J. Ascheraden: zwei achteckige, neben einander stehende Sterne im gegitterten Felde, 
abgezeichnet bei Brotze, Syll. 1.84. (1454); II. 40. (1478), und inRecke’a Samml., Tab. 02. 
vergl. S. 500. (1454); — beschrieben iu den Nord. Miscell., XXVIL 92. (1404), im Index bei 
Nr. 2117. (1478), 3103. (1555). 

m. Segcwolde: ein Gewächs mit der Wurzel, abgezcichnet bei Brotze, Syll. L 204^ 
und in Recke’s Saraml., Tab. 102. vergl. S, 525. ; — beschrieben bei Arndt, IL 304. (1320).v 

n. Leal: ein einfacher Adler, abgezeichnet in Brotze’« Syll. L 204., und in Reckafr 
Samml., Tab. 88. vergl. S. 520.; — beschrieben bei Arndt, II. 304. (1320). 

o. Doblehn: zwei Heilige, in einem Tabernakel stellend, abgezeichnet bei Brotze, Syll. 
D. 187. (1532), und iu Recke’s Samml., Tab. 05. vergl. S. 100. (1500); — beschrieben im In- 
dex bei Nr. 3238. (1500), 3580. (1500). 

p. Dünaburg: Maria mit dem Kinde, darunter eiue Menschengestalt, die eine Burg empor 
bilt, abgezeichnet bei Brotze, Syli. I. 280. b. (1542); — beschrieben im Index bei Nr.510. 
(1397), 992. (1421). 

q. Marienburg: Maria — abgezeichnet in Brotze’s Syll. II. 40. 188., und in Recke’s 
Samml., Tab. 89. vergl. S. 521., und Tab. 90. vergl. S. 182. (1478.1535); — beschrieben im In- 
dex bei Nr. 2117. (1478), 3511. (1535). 

3.) Die Vögte, Advocati, siegelten io gelb Wachs. 

a. Wenden: daa jüngste Gericht, darunter ein knieender Geistlicher, abgezeichnet bei 
Brotze, Syll. I. 51., uud in Recke’s Samml., Tab. 100. vergl. S. 527. (1348);— beschrieben 
in den Nord. Mise., XXVU. 02., im Index bei Nr. 385. (1348). 

b. Karkua: eiue besaamte Rose, abgezcichnet in Brotze’s Syll. I. 90. (1462), II. 47. 
(1478), und in Recke’s Samml., Tab. 87, vergl. S.520. (1472); — beschrieben beiArndt, II. 
305. (1347), im Iudex bei Nr. 2117. (1478), 2994. (1530). 

c. Rositen: ein Thurm, an dem ein Comet erscheint, und aus dessen Thüre eine Person 
tritt, die mit einer andern, vor ihr stellenden, spricht; an den Seiten zwei Sterne (wahrschein- 
lich eine biblische Geschichte), abgezeichnet bei Brotze, Syll. 11. 188., und in Recke's 
Samml., Tab. 100. vergl. S. 102. u. 524. (1535). Ganz anders, aber wohl nach irriger Anschauung, 
wird diefs Siegel beschrieben im Index bei Nr. 3513. 

d. Jerwen: ein Zweig, vielleicht die blühende Mandclruthe Aarons, abgezeichnet bei 
Brotze, Syll. L 47. (1330), 230. (1438), 101. (1480); U. 220. (1459), 40. (1478), and in 
Recke's Samml., Tab. 84. vergl. S. 518. (1330), Tab. 85. vergl. S. 519. (1430), Tab. 80. vergl. 
S.519. (1478); — beschrieben bei Arndt, II. 305. (1304.1438), im Iudex fti Nr. 325. (1330), 
1869. (1451), 3238. (1560), 3549. (1454). 

e. Soneburg: zwei kreuzweis liegende Schwcrdter, abgezeichnet bei Brotze, Syll. L 

231., und in Recke's Samml., Tab. 103. vergl. S.526. (1438), Tab. 104. vergl. S. 101. (1560); 

beschrieben bei Arndt, II. 305. (1438), im Index bei Nr. 3238. (1560), 3580. (1500). 

f. Oberpa bleu: ein Lilienkreuz, abgezeichnet bei Brotze, Syll. L 216., und inRecke’a 
Saraml., Tab. 92. vergl. S. 522. (1347); — beschrieben bei Arndt, II. 305. (1347), in den Gei. 
Beitr. zu den Ilig. Anz. 1766. S. 172^ und in den Nord. Mise., XXVII. 93. (1349, "Advocatua de 
Moche“). 

g. Sakkala (Schakle beim J. 1265, g. Nord. Mise., XXIV. 331.): ein Kreuz im deut- 
schen Schilde, abgezeichnet bei Brotze, Syll. I. 210., und in Recke's Samml., Tab. 101. vergl. 
S. 525.; — beschrieben bei Arndt, II. 305. (1347). 

h. Wesenberg: ein Ritter mit Fahne und Schild, abgezeichnet bei Brotze, Syll. I. 258. 
(1545); IL 17a (1440), 220. (1465), 47. (1478), und in Recke’s Samml., Tab. 108. und 109. 
vergl. S. 529. (1478.1545); — beschrieben beiArndt, II. 305., in den Gel. Beitr. zu den Ilig. 
Anz. 1706. S. 172. (1492), in den Nord. Mise., XXVIL 94. (1492. 1545), vergl. S.95ff., im In- 
dex bei Nr. 2117. (1478). — Dieser Vogt scheint einerlei zu seyn mit dem Capitaneug zu We- 
senberg, der den mit dum Drachen streitenden Erzengel Michael im Wapen führte, wovon die 
Abzeichnung bei Brotze, Syll. I. 90., und in Recke's Samml., Tab. 107. vergl. 8.528.(1472), 
die Beschreibung in den Nord. Mise., XXVIL 92. 

L Wegle (wohl gleichbedeutend mitWaigele, 1265, s. Nord. Misc^ XXIV. 330.331.): 
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k. Poyde*) (1347, «. ebend. S.353.): 

l. Talkhof (a. Index Nr. 1605. 1641. 2842.): 

m. Narwa (e. Nord. Mine., XXIV. 352.): 

n. Neuengchlofs (s. ebend.): 

o. Selbnrg (g. ebend. S. 357.): 

p. Tolsburg (1558, g. ebend.): 

q. Gr ob in: ein Fisch, auf deggen Rücken eine Lilie oder Wamerblume, oder anch Krone, 
abgeseichnet bei Brotze, Syll. L 126. b., und inRecke’a SammL, Tab. 83. vergL S. 102. (1560); 
— beschrieben im Index bei Nr. 613. (1409), 2993.(1530), 3238. (1560), 3580. (1560, aber mit 
der Jahrzahl 1534). 

r. Kandau: ein Marienbild, abgeseichnet bei Brotze, Syll. 1. 123. b. (undeutlich) ; 11.204. 
(1517), und in Recke's Samral., Tab. 64. vergL S. 102. (1560);—* beschrieben im Index bei 
Nr. 323a (1560), 3580. (1560). 

a. Bauske: eine undeutliche Menschengestalt, abgezeichnet bei Brotze, Syll. I. 124 b., 
und in Recke’s SammL, Tab. 63. rergl. S. 101. (1560); — beschrieben im Index bei Nr. 3580. 
(1560). **) 

4.) Niedere Beamte des Ordens, als: 
a. Haus-Comthure, Viee-Commendatores, z.B.: 

Zu Riga: Maria, vor der ein knieender Engel betet, abgeseichnet bei Brotze, Syll. L 
111. (1507), und in Recke’s SammL, Tab.99. vergl. S. 102. (1560);— beschrieben im Index 
bei Nr. 3238. (1560), 3580. (1560). 

Zu Dünamfinde: ein Marienbild, abgezeichnet bei Brotze, Syll. IL 205. (1469), und 
in Recke's Sammle Tab. 68. vergl. S.511. (1403, St. Catharina (J ) zwischen Zweigen), Tab. 60. 
vergl. S. 352. (1409, Maria zwischen Zweigen); — beschrieben im Index bei Nr. 3434. 

Zu Go Id in gen: ein Schild mit dem gewöhnlichen Ordenskreuz, beschrieben inHennig’s 
kurl. SammL, L 118 (1530). 

Zu Fellin: ein Ritter mit Schild und Schwerdt, abgezeichnet bei Brotze, Syll. L 291. b. 
(1540); — beschrieben in den N. nord. Mise., XI. 421., und im Iudex bei Nr.’3517. 

Zu Reval: ein Danebrog-Kreuz, abgezeichnet bei Brotze, Syll. II. 69., nud in Recke’s 
SammL, Tab. 97. vergl. S. 523. (1474); — beschrieben in den Gel.Beitr. zu den Rig. Anz. 1766. 
S. 172. (1467), und in den Nord. Mise., XXVIL 03. 

b. Schaffer — zu Wenden: eine Lilie in einem Schilde, bei Brotze, Syll. I. 291. 
(1554); — beschrieben im Iudex bei Nr. 3548 

c. Fischmeister — zu Mitau: nur Familiensiegel, undeutlich, abgeseichnet in Recke’s 
SammL, Tab. 116. vergl. S. 348. (1462), und bei Brotze, SylL II. 207.; — beschrieben im In- 
dex bei Nr. 3427. 

d. Pfleger (Provisor) — zu Papau (Papensee in Kurland): 

Noch ist hier beizofügen : 1.) ein verdächtiges Siegel der Fratres Militise Christi in Riga 
oder in Livonia, vom Jahre 1256, zwei undeutliche Personen, bei Brotze, Syll. I. 195-, und 
Arndt, U. 305.; vergl. Schwartz in den Nord. Mise., XXVII. 84 — 90. — 2.) Das der Pil- 
grime: ein gerändertes Kreuz, bei Brotze, SylL I. 7., Arndt, IL 305., Index Nr. 253. (1298). 


*) Lag auf der Insel Oesel (s. Russow, Bl. 11. der Barter Ausg.) , wo noch jetzt das Kirchspiel Peude. 
Man hat statt Poyde, auch oft Paida geschrieben, und selbst Brotze hat es in seiner Syll. dijsl. ; 
diefs ist aber der ehstnische, jedoch anch in Urkunden vorkommende Name für W itteaatein, wie 
Schwartz dargethan hat in den Nord. Mise., XXIV. 879 — 887. 

**) Anfser den obengenannten Ordens-Gcbietigern finde ich noch einen, den ich nicht zu erklären weife. 
In einem Entiassungs- und Pafsbriefe, d.d. Riga, Mittewoch nach Ocnli 1517, verabschiedet O.M. 
Hermann von Brüggeney, "Unsere Ordens met gebrdiger und Broder Johann Klnwcr Comptor Tho 
Sali»,“ also auf einem erzbischöflichen Schlosse, das doch, so viel man weife, vor 1588 nie aus des 
E.B. Besitxthnm gekommen. Jener Retsepafs ist transsumlrt in einem Adelsattest für die Familie 
Ktüwcr vom J. 1637, welche* die Gesellschaft für Gesch. u. Alterth. der Ostsee-Provinzen zn Riga in 
vidimirter Copie besitzt 
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V. 

Bischöfe von JAvland und Biga , und Brzbischöfe 

von Biga . 

Vergl. Auguitini Eucaedii AuUeum Dunaidum, contincn« srricra et «ucccMione* ArchicpUcoporum 
Kigemluui in Livonia. Witebergae 1561. 8., wieder abgedruckt Ruyni 171)4. 8. — Arndt, 11. 301. — 
C. L. Tetich kurländ. Kirchen-Grachichte (Kiga und Leipzig 1767. 8.), I. 54 ff. 67 — 78. — Friebe'a 
Handbuch, I. 160., II. 17. 160. — de Bray E.«ai criL, 1. 335-344. 


1. BIschSfc. 

Mkinhabb 1102 — 90.— Von ihm wird bei Ileineccins, de vct. Germ. sigill., p. 73. und 
154., eine« Siegel« erwähnt, welche« ohne Umschrift einen stehenden Bischof zeige, das aber 
wohl für sehr zweifelhaft zu erklären ist. 

Bbbthold 1107 — 08. 

Albbet ton Apbldben 1108 — 1220. — Sein Siegel beschrieben bei Dogiel, V. 7. 73. 
(1224.1222.), Arndt, LI. 305., vergl. Nord. Miscell., XXVII. 08., im Index bei Nr. 12., 19.; — 
abgezeichnet bei Brotze, SjlL I. 1., und in Recke’s SammL, Tab. 1. Tergl. S. 455. (1225). 

Nicolacs von Magdkburo 1220, f zu Ende des J. 1253. (Voigt, 111. 58.) — Sein Siegel 
beschrieben im Iudex bei Nr. 47.; abgezeichnet bei Brotze, SylL I. 13., und in Recke'a 
SammL, Tab. 2. vergL S. 455. (1234). 

I. Erzblscbufe. 

Albbet Sibrbrre 1254, noch im Jun. 1272. (Iudex Nr. 210. — Er war schon 1220 Tom 
Bremenschen E.B. zum Bischof Ton Livland erwählt, ward aber nicht bestätigt; dann E.B. von 
Armagh in lrlaud, hierauf Bisthums -Verweser in Lübeck, uud als solcher 1244 Tom Papst zu 
dessen Legaten im Norden ernannt, mit dem Titel eines E.B. von Prcussen, Liv- und Ehstland. 
Voigt, IL 472. 000. Im J. 1240 gab ihm der Papst zu seinem standesmäfsigen Unterhalte auch 
noch das Bislhum Chiemsee in der Eridiöcesc von Salzburg, und zierte ihu mit dem Pallium. 
Voigt, III. 508). — Sein Siegel beschrieben bei Arndt, II. 305. (unrichtig, vergl. Nord. Mise-, 
XXVII. 98.), im Index bei Nr. 125.; abgezcichuet bei Brotze, SyiL I. 10., und in Rccke’s 
SammL, Tab. 3. vergl. S.450. (1250); in Kupfer gestochen bei lleineccius, de vct. German. 
sigill n Tab. XIII. Nr. 0., aber mit unrichtiger Umschrift ( P epiac. lironien.“; daher auch p. 154. 
diefs Siegel ganz irrig dem livl. B. Albert I. "de Buxtehöfden" beigelegt wird). 

Johann ton LCnbn 1272 — 80. — Sein Siegel uud Secret beschrieben bei Arndt, II. 305., 
in den Gel. Beitr. zu den Rig. Ans. 1700. S. 173. (1282), im Index bei Nr. 213.222.; abgezeich- 
net bei Brotze, Syll. L 22.(1275), 53.(1277). — Hier ist auch ein Siegel zu erwähnen, wel- 
ches lleineccius 1. c. Nr. 14. geliefert hat Es zeigt einen Bischof in pontificalibus, mit dem 
Krnmmstabe in der Linken und einem erhobenen Kreuze in der Rechten, und die Umschrift: 
f S KRIS 10AN DI GRA LETTOVIEN EPI. lleineccius setzt pag. 154. dasselbe ins Jahr 
1275, und spricht von diesem lettischen Bischöfe als von einer bekannten Person, welche um 
die angegebeue Zeit fast ganz Deutschland durchwandert sei, und das Kreuz für den D.O. ge- 
predigt habe. Allein was war es denn nun für ein Bischof? Nie nanuten sich die livl. Bischöfe 
oder Rig. E.B. "Jettoviensis,“ und die letzteren entäufserten sich ihrer hohem Würde iu ihren 
Amtsbezeichnungen nicht; sondern "lettoviensis episcopus“ ist eher ein liltliauischer Bischof, 
aber da passen die übrigen Umstände nicht, so dafs die ganze Sache ungewifs erscheint. 

Johann ton Fbchtbn 1280—04. — Sein Siegel beschrieben im Index bei Nr. 233. 3320.; 
abgezeichnet bei Brotze, Syll.,1. 20., und in Rccke’s SammL, Tab. 4. Tergl. S. 458. (1287). 

Johann Grap v. Schwkein 1204 — 1300.— Sein Siegel beschrieben im Index bei Nr.251.; 
abgeseichnet bei Brotze, Syll. I. 28. (1207). 

Ysabnu8 Tacconi, ans Pavia, päpstlicher Capellan und Prior des Augustiner-Klosters zu 
Benevent, vom Papst zum E.B. ernannt am 10. Decbr. 1300 (Index Nr. 259.), noch im April 1302 
(Index Nr. 201.), "übergab zu Ende des J. 1302 mit päpstlicher Bewilligung Bein erzbischöfliches 
Amt in Riga dem E.B. Johinnes von Lund, und nahm dusxcn Steile ein, zugleich päpstlicher 
Legat in Dänemark.“ Voigt, IV. 104. 171. Dieser verweigerte die Annahme der ersbischöfli- 
cheu Würde von Riga, und ging 1303 ohne Weiteres nach Rom (Gadebusch, I. 1. S. 358.); 
der erzbischöfliche Stuhl in Riga blieb eine Zeit lang unbesetzt — Sein Siegel kommt nir- 
gends vor. 

Friedrich aus Böhmen, vom Orden der Minnerbrüder (Frsnciscaner), von Papst bestätigt 
am 21. März 1304 (Index Nr. 203.), bia 1340.— Sein Siegel vom J. 1300, beschrieben bei Do- 
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glel, V. 112-, in den Nord. Mise eil-, XXVII. 06. 09., vom J. 1305 im Index bei Nr. 207.; abge- 
zeichnet bei Brotse, SylL I. 31., und in Recke’« Samml-, Tab.fi. vergl. S. 400. 

Engelbert von Dahlen 1340 — 47. — Von ihm findet «ich kein Siegel. 

Fromholb .von Fyfhüsrn 1348 — 69. — Sein Siegel beschrieben im Index bei Nr. 391.; 
abgezeichuet bei Brotze, Syll. I. 53-, und in Recke’s Sam ml., Tab. 6. vergl. S. 401. 

Siegfried Blomberg, Rig. Domherr (1304, Dogiel, V. 73.; 1306, N. nord.Miscell-, VII. 
253.), E.B. von 1309—73. — Von ihm hat man kein Siegel gefundeo. 

' Johann ton Sintbn 1374, ward 1393 E.B. von Alexandrien (Lindenblatt S. 94.) — 

. Sein Siegel vom J. 1393 abgezeiebnet bei Brotze, SylL I. 59-, und in Recke’a Samml, Tab. 7. 
vergl. S. 462.; — beschrieben im Index bei Nr. 3361. 

Johann vonWallrnrod 1393, ward 1418 Bischof von Lüttich, f 1419. (Lindenblatt 
8. 94. 337. 355.) — Sein Siegel vom J. 1413 beschrieben im Index bei Nr. 676. 696. ; abge- 
zeichnet bei Brotze, Syll. I. 63., nnd in Recke’s Samml., Tab. 8. vergl. 8. 464. (1403). 

Johann Habendi, bisheriger Bischof von Chur, ward E.B. 1418 (Lindcnbl. S. 338., In- 
dex Nr. 883. 865. 3382.), f vor dem 24.Jun.1424. (Index Nr. 1140.)— Sein Siegel abgezeich- 
net bei Brotze, Syll L 71. (1421.), und in Recke's Samml., Tab. 10. vergl. S. 467.; — be- 
schrieben in' de» Gel. Beitr. zu den Rig. Anz. 1766. S. 171. 

Henning Scharfrnbbrg, Propst des Rig. Domcapitels, als E.B. 1424 den 13. Oct vom Papste 
bestätigt (8. Index Nr. 1162 f., Dogiel, V. 112., wo aber das Jahr 1423 unrichtig; nennt sich 
in einer Urkunde d. J. vom Tage Crlapini et Crispiuiani, d. 1. 25. Oct., noch "Electua“ des Stifts 
Riga, s. Hiärn’s Coli. p. 432.), f am 5. April 1448. (Index Nr. 1608.) — Sein Secret beschrie- 
ben bei Arndt, II. 305., vergl. Nord. Mise., XXVII. 99.; abgezeichnet bei Brotze, Syll. I. 81. 
(1447), sein Sigillum majus bei Brotze, Syll I. 79. (1442), und in Recke’s SaramL, Tab. 11. 
vergl. S. 25. (1434), Tab. 12. vergl. 8.469. (1447);— auch beschrieben in den Gel. Beitr. zu 
den Rig. Anz. 1766. S. 173. (1435), im Iudex bei Nr. 3393. (1434). 

Silvester StodkwXbschkr *), Mag-, Caplan desH.M., und auf dessen Vorschlag zumE.B. 
achon 1448 im Oct. bestätigt (Index Nr. 1644. 46., N. nord. Mise., III. 587.), vom Rig. Erzstift 
angenommen im April 1449 (Index Nr. 1680 ff.), und feierlich geweiht am 22. Jun. dess. J. (In- 
dex Nr. 1712.), -{• 12. Jnl. 1479. — Sein Siegel als Eiectus beschrieben im Index bei Nr. 1698. 
(1449), sein eigentliches Amtssiegel bei Arndt, 11. 306., und im Index bei Nr. 1869. (1451), 
sein Secret bei Nr. 1946. (1456); abgezeichnet bei Brotze, Sylt. I. 85. (1458), und II. 36. 
(1449), wo auch Tom. I. FoL234. (1457), und Fol. 86. (1462) sein Sigillum majus gezeichnet 
ist, nnd in Recke's Samml-, Tab. 13. vergl. S.470. (1462). 

Stbphan von Grcbb, Bischof von Troja, zum Rig. E.B. vom Papste ernannt schon 1479 
(N. nord. Mise., HI. 504. 631.), kam erst am 29. JuL 1483 nach Riga (Index Nr. 2202.), und 
starb schon am 21. Decbr. dess. J. — Von ihm findet sich kein Siegel. 

Michael Hildbbrand, aus Reval, Dr., zum E.B. bestätigt den 4. Jon. 1484 (Dogiel, V. 
150., Gadeb., I. 2. S.230., Index Nr.2217.), ■{• 5. Febr. 1509. (Index Nr. 2548.)— Sein Se- 
cret beschrieben in den Nord. Mise., XXVII. 99., und im Index bei Nr. 2235. (I486), abgezelch- 
nct in Brotze’s SylL I. 110., und in Recke's Samml., Tab. 15. vergl. S. 472. (1497); sein Si- 
gillum majus oder majestatis beschrieben im Index bei Nr. 2220. (1484), abgezeichnet bei 
Brotze, Syll. I. 99. (1486), 108.(1496), und in Recke's Samml., Tab. 14. vergl. S. 471. (1486). 

JA8PAR Lindb, ausCamen in Westphalen, Rig. Domherr, und zuletzt Domdechant, E.B. 1509 
(Index Nr. 254a 52. 53., Gadeb. livl. Jahrb., L 2. S.273.), f 29. Jun. 1524. (Hiirn’a Gesch. 
S. 195.) — Sein Sigillum majus beschrieben im Index bei Nr. 2912. (1523), ferner bei Arndt, 
II. 306.; sein Secret im Index bei Nr. 2730. (1516), 3479. (1510), und in den Nord. Miscell., 
XXVII. 99.; ein Familiensiegel im Iudex bei Nr. 2852. (1521). Abzeichnungen seines Sigillt ma- 
jori» bei Brotze, Syll. I. 251. (1521), II. 28. (1523), und in Recke’s Samml., Tab. 16. vergL 
8. 473. (1510), seines Secrets bei Brotze, Syll. L 287., und in Recke’s Samml., Tab.17. 
vergl S. 473. (1521), eines Secreti minoris bei Brotze, Sylt. I. 111. (1510), 286. b. 

Johann Blankbnpbldt, aus Berlin c. 1471 gebürtig, wo sein Vater Thomas Bürgermeister 
war, Bischof von Reval und Dorpat, schon 1523. IIL Kal. Dec. von P. Clemens VH. zu E.B. Jaspara 
Coadjutor ernannt, (s. die Bullen abgedruckt in M.F. Seidel’s Bilder-Sammlung, erläutert von 


*) So erscheint sein \arae In Urkunden (s. Index Nr. 1606., N. nord. Mise., III. IV. 669.), nicht Stobwas- 
•er, wie man gewöhnlich findet. Vergl. auch N. nord. Mi*c., III. IV. 466., nnd B. Bergmann ia den 
Jahresverhandl. der kurl. Geaellseh. für Liter, n. Kunst, II. 816., und in s. Mag. f. Ru hl. Gesch., I. t. 
S. 5. Hiernach iit das livl. Schriftstellcr-Lexik., IV. 299. su berichtigen. 

II. Band. 90 
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G. G. Küster. Berlin 1751. Fol., S. 30.31., wo sein Leben beschrieben, er auch abgebildet ist), 
f in Spanien am 0. Septbr. 1527. (Index Nr. 2964. 3103. Anm.) — Sein Siegel beschrieben bei 
Arndt, II. 300.; abgezeichnet bei Brotze, Syll. I. 254. (1520), II. 30. (1524, Secret), und in 
Recke's Saraml., Tab. 18. vergl. S.474. (1526). 

Thomas Schöning, aus Riga, wo sein Vater Johann (s. Livl. Schriftsteller-Lexik., IV. 110.) 
Bürgermeister war, als Dompropst der Kig. Kirche zum E.B. erwählt, wahrscheinlich schon 1527 
(Index Nr. 2951.), vom Papst bestätigt 1531 (Ind. Nr. 3015. 18. 30.), f 10. Aug. 1539 (Hiirn’t 
Gesch. S. 200.) — Sein Siegel beschrieben im Index bei Nr. 2971. (1529); abgezeichnet bei 
Brotze, Syll. I. 325. (1530, 1534), 324. b. (1531, Secret). 

Wilhelm Markgraf zu Brandenburg, zum Coadjutor erwählt 1529 (Index Nr. 2957. 69. 
71.); liefs sich 1532 auch zum Bischof von Oesel wählen (Index Nr. 3052.), mufste aber ent- 
sagen 1534 (Index Nr. 3097 ff.); E.B. 1539, f 4. Febr. 1503 (Index Nr. 3500.) — Sein Siegel be- 
schrieben bei Arndt, II. 306., nnd im Index bei Nr. 3140. (1538), 3560. (1545 und noch 1560); 
Abzeichnungen der verschiedenen gröfseren nnd kleineren Siegel, die er gebraucht hat, bei 
Brotze, Syll. I. 120. (1534), 123. (1546), 125. (1552), 130. (1560), nnd in Recke's Samml., 
Tab. 10. u. 20. vergl. S.476.U.7I. (1534, 1560). 

Christoph Herzog zu Mbxlbnburg, Coadjutor 1553, gelangte nicht znm Besitz des Erz- 
bisthums, sondern renunciirte darauf, und safs von 1563—69 in Polen gefangen. — Sein Siegel 
abgezeichnet bei Brotze, Syll. I. 201., und In Recke’s Samml., Tab. 21. a. b. vergl. S. 477. 
and 307.; angezeigt im Index bei Nr. 3254. (1560). 

Sigismund August Herzog zu Mrklenburg wurde zwar 1563, als siebenjähriger Knabe, 
für’s Erzbisthura in Vorschlag gebracht, erhielt dasselbe auch 1564 von König Sigismund von 
Polen übertragen (Dogiel,V. 256.); aber im Decbr.1566 ward das Erzstift ganz aufgehoben. 
(Dogiel, V. 286.; vergl. Jannau’a pragmat. Gesch. von Livl., II. 32 — 37.) 


TI. 

Bischöfe von Dorpat. 

Vergl. Arndt, II. 302. — L. A. Gebhnrdi’» Geschichte von Liefland etc., in: Geschichte von Littaucn, 
Kurland und Liefland, von A. L. Schlözcr und L. A. Gcbhardi (oder Fortsetzung der allgemeinen 
Welthistoric, 50. The». Hallo 1785. 4.) S.513. Anm.u.— Friebe’s Handbuch, I. 161., II. 17. 160. 


Herrmann von Apbldkrn ward 1219 Bischof von Ehstland, zu Lcal in der Wiek (Gru- 
ber, p.»141., Gadeb., I. 1. S.136.), verlegte 1224 das Stift nach Dorpat (Dogiel, V. 8.), 
und reaignirte 1245. (Gadeb., I. 1. S. 242.) 

Bbrnhard 1245, noch 1247. (s. Hiärn’s Geseb. S. 124.) 

Alexander (Grrnhard?) schon 1263 (Dogiel, V. 16., wo aber die Jahrzahl 1243 falsch 
ist), f nach der gewöhnlichen Meinung 1272. (Gadeb., I. 1. S. 296.) 

E um 1268. (s. J. Molieri lutrod. in hist Duc. Cimbr., P. IV. p. 403., Gadeb., 

I. 1. S. 286.) 

Friedrich v. Haseldorf heifst 1268 postulirter Bischof von Dorpat, nnd war damals schon 
''Episcopus Kapolicnsis“ (wie er bei Gruber, p. 257. nach dem Chron. Mont. Franc, pag. 36.), 
oder "Episcopus Cariliensis“ (wie er bei Sart. Lapp., II. 04. nach einer Original-Urkunde ge- 
nannt wird); 1274 (Index Nr. 355.); wird von Arndt, II. 347. noch beim J. 1270 genannt, und 
kommt bei Alnpeke S. 130. zu den Zeiten des livländ. L.M. Conrad von Fenchtwangen (um 
1286) vor. 

Bernhard 1290 (in vig. ascens. Dora., a. Index Nr. 3320. mit Siegel-Beschreibung), 1292 
(Dogiel, V. 22.), 1297. (Arndt, II. 71., Index Nr. 251., wo auch «ein Siegel beschrieben, das 
man auch abgczcichnet findet in Brotze’s Syll. I. 28., und in Recke's Samml., Tab. 43. vergl. 
S. 494.), noch 1209 (Gadeb., I. 1. S. 347., von welchem Jahre sein Siegel beschrieben ist in 
den Gel. Beitr. zu den Rig. Anz. 1766. S. 174., vergl. Nord. Mise., XXVII. 100.) 

Dietrich*) noch 1304 (Hiärn’s Collect, p. 137., Index Nr.8321., Arndt, II. 4L, 

Gadcbuscb, I. 1. S. 363.), nnd 1305 im Sept. (in E.B. Friedriche Appellation, Ind. Nr. 260.) 

Engelbert schon 1306 im Jul. (Dogiel, V. 110., Index Nr.2(®.) 

Nicolaus ward (nach Gadebusch Vermuthung, I. 1. S.389. Anm. x.) 1315 Bischof von 
Dorpat, noch 1321 (Index Nr. 205.) Gebhardt, der nnr einen Engelbert annimmt, nennt 
diesen Nicolaus einen Gegenbischof desselben. 

*) Alle DörpUche BUchüfe ditto» Namen» erscheinen auch al« Theodorich oder Theodorictt». 
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Engelbert vom Dahlrn schon 1325 (Nord. Mise., XXVI!. 100.), ward 1540 E.B. von Ri- 
ga. — Sein Siegel beschrieben in den Nord. Mise. a.a. 0., im Index bei Nr. 308. (1524); abge- 
zeichnet bei Brotxe, Sylt, h 45. 205. (1320, 1327). 

Wkscblcs war — rcrrauthlich nach Engelbert, and nar kurze Zeit — Bischof von Dorpat 
(Sart. Lapp., II. 363.), und des Folgenden Vorgänger in dieser Würde, 1347 schon verstor- 
ben (8. ebend. S. 302.) * 

Jo ii a x x 1341 (Arndt, — ?), 1347. (Sart. Lapp., II. 392.) 

Heinrich um 1355. (Gadeb., I. 1. S. 453.). Nach einem alten, in Dorpat aufgefundenen 
Lcicliensteine (abgczeichuet in B rotze's Colicctaneen, IX. 200.), den man für den seinen hält, 
soll er von der Velde oder von Fki.dk geheifsen haben und 1378 gestorben seyn. Die Um- 
schrift des Steins lautet: ”Anno. dni. M.CCC. septuagesimo. ottauo. o. dns. hinricus. uo. (=vo- 
catus, oder: no. = nominatus) de. veldc eps. orate. pro. co.“ DasWapen darauf zeigt ein 
Hirsciigeweihe. — Ihm (oder dein weiter unten folgenden Heinrich Wränget) gehört vielleicht die 
Münze, von welcher Hcincccius, de vct. Germ, sigill. , Tab. Xi. Nr. 8.’, coli. pag. 152., eine 
Abbildung geliefert hat, und auf deren Revers man über dem Stiftswapen ein doppeltes Hirsch- 
geweihe sieht. Ganz dasselbe zeigt sich auf der Münze eines Dörptschen Bischofs Johann, die 
ebendas. Nr. 10. vorkommt, und die mau mit Bestimmtheit nicht zuzuschreiben weifs. 

Johann kommt vor als gegenwärtig gewesener Zeuge In einem Lehnbriefe des Rig. E.B. 
Vromholdus vom 10. Jun. 1357 (Vidim. Copie im livfc Ritterschafts-Archive Nr. 133. pag. 186.); 

1363 in einer Urkunde, durch welche er dem Ludbert Bispiug die Erlaubnifs zur Uebcrlassung 
des Lchngutes Koldinghof bei Münster an Borchard Travelmann ertheilt (s. L. v. Ledcbur's 
Ailgem. Archiv für die Geschichtskunde des preufs. Staates, Bd. XI. II. 4., Berlin, Posen und 
Bromberg 1833. 8., S. 175., wo auch noch S. 174. eine andere Urkunde von demselben Jahre, 
durch die Ludbert Bispiug zu Dorpat den von der Aebtissiu von Ueberwasscr in Münster zu 
Lelm gellenden Koldinghof dem Borchard Travelmann übcrlafsl); 1364 bei Dogiel,V. 73., nur 
ist die Jahrzahl in allen uns bekannten Exemplaren radirt; 1366 bei dem Vergleiche zwischen 
dem Orden und E.B. Fromhold, der zu Danzig geschlossen wurde (s. N. nord. Mise., VII. 253., 
Voigt, V. ISO.) Gadeb., I. 1. S. 478. setzt seinen Tod iu’s J. 1378. 

Dietrich (nicht: Johann) Daxbrau, erwählt 1378, geweiht 1370 (Lindcnblatt S. 44., 

Index Nr. 427. 420.), gerieth 1305 ff. in grofsen Streit mit dem Orden (Index Nr. 516. 1748 ff, 
Voigt, VI. 51 ff.), behauptete sich aber doch auf seinem Bischofsluhlc; heifst seit 1400 alter 
Bischof, weil er sein Bisthum einem andern abgetreten (s. Index Nr. 541., 3360 v. J. 1404, auch 
in einem von ihm zu Riga ausgestellten Transsumt vom 28. Jan. 1406: "antiquus episcopus Tar- 
batensis“); war jedoch nachher noch thätig, z.B. 1424.1426. (Index Nr. 1160. 1211., wenn die 
letzte Jahrzahl richtig angesetzt ist). 

Albert Hecht (nicht: Johann Hebet) Gegenbischof 1378, vertrieben — vielleicht 1379. 

(s. Lindenblatt S.44., Index Nr. 427. 420 — 32., Voigt, V. 351 ff.). Wenn Hiärn, Gesell. 

S. 160., von ihm erst beim J. 1382 spricht, und Gadeb., I. 1. S. 470. Anm. b., das J. 1382 als 
sein Antrittsjahr nennt, so ist das wohl nach Cranz ii Vandaiia, Lib. IX. Cap. 8., aber unrichtig. 

Heinrich Wranoel 1400 (Iudex Nr.541.), noch 1404 (Nord. Mise., XXVII. 84., N. nord. 
Mise., XVII. 128., Index Nr. 3360., wo auch sein Siegel beschrieben, das sich abgezeichnet be- 
findet bei Brotzc, Syll. I. 62.) 

Bernhard f 1413. (Index Nr. 664.). Der im Index Nr. 1050 beim J. 1422 oder 

1423 genannte Dörptsche Bischof Bernhard kann eben dieser seyn, weil dort das Jahr ganz aufs 
Unsichere hin angesetzt ist. Ihm gehört wohl die Münze bei Heineccius 1. c. Nr. 0., wenn 
eie anders richtig dargestellt ist. 

Dietrich Rksler (so heifst er in dem Briefe des Cardinais Peter, Nr. 668. des Index), 
war Cubicularius oder Kämmerer des Papstes, und ward 1413 Bischof zu Dorpat (Ind. Nr. 668.), 
noch 1430 (DogieI,V. 132.), und auch noch 1438 (um Michaelis, s. Hiirn's Collect, p. 249., 

Index Nr. 1456. 3401.) Um 1425 wird das Dörptsche Bisthum vacant genannt (Index Nr. 1168. 

1200 ff), aber die Nachricht vom Tode des Bischofs war unrichtig. (Index Nr. 1205.) — Siegel 
von ihm hat Brotze abgescichnet in 8. Syll. I. 73. (1424), 227. (1424), 228. (1426), 313. 
(1435), 230. (1438); II. 67. (1435, Secret); eine Beschreibung desselben — seines Secrets, wie 
es scheint, — s. im Index bei Nr. 3305. Von ihm mag wohl die Münze seyn, welche Heinee- 
clus 1. c. Nr. 7. abgebildet geliefert hat, und auf deren Revers man als Familienwapen des Bi- 
schofs Ober dem Stiftswapen zwei über einander gelegte Keulen sieht. r 
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IUbthoiomaei-m Savijbewb*) war 1417 PiirpUcher Don )lu;rr . HiH Domp t op s L (Indei 
Nr.»393.1 : Bischof schon 1443 («mlvli , 1 ^ s l 1 111 1450 u. 1451 geschieht vielfältig 

(*.B. im Index Nr- 1810.1 einer Vacanz des Porpta ch ln Bfethnms Erwähnung, uud wolilen da- 
mals die Dorpater den Grafen Moritz von Oldenburg zum Bischof haben Hude* Mf. 19d3r); 
aber gleichzeitig kommt auch noch B. Bartholomaeus vo r (Index Nr. 1840.1. und noch 1450 (In^_ 
dex Nr. 1943 1985. 2.1. 1457 ( Sonnabend nach Dorotheen , s. Arndt. II. 147 . . W a rna fn» .- 
p. 253.1: doch 1401 (Index Nr. 2010. ) ^jnl eine« von nnmnt erwähn t ; riirfs war yahr- 

icheinlBdjJjjr_fo]gjaidfi»j: — bei A r n d t , II. 300., J JB bt‘ i 

{1451. wohl mir Privatsiegcll ; abgezcichnet bei Brotze, Sylt. I. 234. (1451), 202. (wo er un- 
richtig Bischof von Oesel genannt wird). Sein Dorapropst- Siegel findet man abgezeichnet in 
Recke's Samral., Tab. 44. vergl. S. 25. (1434), und darnach beschrieben im Index bei Nr. 3303. 
Auf seinen Münzen ist aus seinem Wapen nur eine Bärentatze beibehalten, die oft wie eine 
Menschenhand erscheint, z. B. bei Ileineccius I.c. Nr. 6., coli. p. l.*2., wo aber der Name in 
.der Umschrift unrichtig Barthold gelesen worden; so auch angegeben bei Arndt, II. 324. 

Helmich noch 1465 (N. nord. Mise., XVII. 131.), helfet 1475 (Index Nr. 2078.) alter 

Bischof. 

Andreas schon 1471 (7. März, s. Index Nr. 2054., auch in einer Original-Urkunde, nebst 
Siegel, vom Tage der 11,000 Jungfrauen, 21. Octbr., in der Piaterschen Briefladc Nr.&); noch 
1472 (im Jan., s. N. nord. Mise., III. 603.) 

Jo HAHN Bkbtiow (diesen Zunamen findet man im Index Nr. 2085.) schon 1473 (Index 
Nr. 2056.), 1475 (Dogiel, V. 143.), noch 1484 (in einem Urtheil vom Tage Theodori, welches 
in einer gerichtlichen Verhandlung angeführt wird, s. livl. Ritterschafts-Archiv Nr. 164. p. 819., 
und am Tage Hippolyt! et sociorum, d. i. 22. Aug. , s. N. nord. Mise., UI. 683.).— Sein Secret 
vom J. 1484 abgezeichnet bei Brotze, Sy II. I. 07.; beschrieben in den Gel. Beitr. zu den Rig. 
Anz. 1766. S. 175. (1475). 

Dietkich Hake schon 1486 (Dinstag nach Judica, d. 1. 14. März, s. N. nord. Mise., III. <01. 
700.), noch 1496 (Platcrsche Brieflade Nr. 13.) — Sein Siegel abgezeichnet bei Brotze, Syll. 
L 101. (1486). 

Johann Boxhöwdrn (s. Ind. Nr. 3466.) heifet 1499, Donnerstag nach Mariä Geburt, "Klcctus“ 
von Dorpat (s. II iärn’s Collect p. 49., Arndt, II. 175.), noch 1501 (Original-Urkunde mit Siegel 


») Sei» Zuname wird in den Gei. Beitr. zu den Hig. Ans. 1 765. S. 144. in der dort abgedruckten Ueber- 
setzung Ccurocrn’s von der Klagschrift gegen E.B. Sylvester vom J. 1478 (vergl. Index Nr. 2117.) 
SviitiKK cfiiffpr|t nlm f l™ön H-u.i« .t^rr.r nn^i-p-i-hün _Dip Orwrim- für rirn oben aufgeführte n Namen 
»ind: 1.1 l lynmoLow A«r« Zatikhvk . Domherr zu Dorpats kommt vor in dcmTe»lamcnt dca Ritters 
Otto Ixkul vom J. 1417 (wovon du» Original in der Wollustschcn Brieflade war, eine Copie über im livl. 
Kittcracliufu-Archnc \r. 130. uair. 511— 541. »ich findet). — 2.1 B arth. Sa»i«»i». Pracimsitus Tar- 
^balonjijjJIiSI iin Index Nr. 3383. und in einer Original-Urkunde de» RcvaUchcn B. Heinrich, d. d. 
Vegcflhr, den 23. Jan. 1435). Wahrscheinlich <«t jener P .m.lu-ir und dieser Proust eine Person mit dem 
naehherigen Bischof. — 3.) l n den Acten der Königl. Revi»ion»-Commi**ion, Riga, den 5. Jul. 1628, 

findet a.ch ein Zcugnif», dafit der Secrctariui Pcmavicnii» producirt hat einen Brief des B. Bartholo- 
maei, d. d. Dorpat 1432, "da gedachter Bischof samt »einen Brüdern und Vettern, auch des seligen 
Hinrich» min Bruder» Wittwc, genannt von den SANioeacBN, an Han« Zögen, Gerde»Sohn, den Erb- 
naincu an das Gut Erbstfuer etc., im Kirchspiel Odenpä etc. etc., im Kirchspiel Pölues, in allem 32 Ha- 
ken Landes etc. verlauft“ ( livl. Rittersch. Arch. Nr. 138. pag. 12.) — 4.) Im I ndex Nr. 1849. (Rd. U. 

S. 7 u. H > wird «rin_Sieoel liesrhrieti en . und der Name in der Umschrift Bar th. Lapicehv« gelesen, 
wahrscheinlich unrichtig fürSATicxnvn, da in der alten (Mönchs-) Schrift l und f, und B und b leicht 
xu verwechseln sind, wenn nicht etwa Sadiokrvk xu lesen, und der Familien-Namcn mit dem Guts- 
namen Sadjerw (bei Dorpat) einerlei ist. liehrigcns kommt dieser Name norh »mut mv-l. "tt {„ 
sern l'rkunden vor, aber immer mit Srlirrilinrt » R Henniko Saficrn«, Gefolgs- 

mann des Dörpt. Bischofs und Vogt, bei dem Frieden zu Danzig 1397. (Arndt, II. 117. Anmerk.*.); 
Odewnrl SutTiveriic, Knecht und Mann de» Stift» Dörpt, unter den ’.’Degeding» Lüden“ in einem 
Vergleich der Gebrüder Otto und Rertrnm von Ixkul vom J. 1119 de» andern Sonntag« nach "TwelfT- 
ten“ (Copie im livl. Rittersch. Arch. Nr. 138. p. 579 — 383.1 : Hcnderik Saucg orvi» kauft Tyjß 
Lode und dessen Hausfrau Allieit das Dor f Uniltiil. il Haken Landes, d. d. Dorpat. am Tage Petrj yt 
Pauli 1131. ( Pergam. Orig, in der Piaterschen Brieflade Nr. 2.); Hinrich Savejerwc erwähnt in 
einem Kaufbriefe vom FrcitBgc nach St. Johannis 1450, der vor B. Barlholoinaeus von Dorpat abge- 
schlossen worden (Copie im livl. Rittersch. Arch. Nr. 134. p. 71 — 73.1; Hevdenrick Snfl~jg »»■«»» --- 

t,J)t . den Hr.-..Wn un i| llinril ^ Bix h ovrdrn ”vnr B.rtl.Al nn ., n| u 1 

Hilf Iniliil anfgetragen 1132. Monttf gf npili l.;rt,im f ..ni ( nr 'C l rlr auf Pergament in der Piaterschen 
Brieflade Nr.5.); Claws Sancgeruc Zeuge in einem Vergleich der Brüder Detlof, Hans, Georg nnd 
Claws von Tieacnhauscn, Dietrich’» Söhne, d. d. Schlofs Congctall, am Montag nächst nach "grote“ St. 
Jacoby 1486 (Copie im livl. Rittersch. Archiv Nr. 138. p. 819 — 82C.) 
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io der Platerschen Brieflade Nr. 15.) — Sein Siegel, wahrscheinlich ein Beeret, vom J. 1500 ab- 
gezelcbnet bei Brotze, Syll. 1. 283. b., und darnach beschrieben im Index bei Nr. 3468. 

Gerhard (al. Bernhard) schon 1506 (Dogiel, V. 166.), noch 1511 (Gadebnacb, L 2. 
S. 278., iivl. Kittersch.Archiv Nr. 131. pag. 286.), und noch 1515 auf dem Landtage znWolmar 
(s. Hiärn’s Coli. pag. 311., Index Nr. 3486., wo er Bernhard genannt wird). 

Johann Duisburg wird 1514 erwählter Bischof von Dorpat genannt (Index Nr. 2615. b.); 
kommt 1506 als Dörptscber Dompropst vor (Dogiel, V. 167. "Joh. Duseborch“). 

Christian 1516 (in einer Urkunde d.J. ”up Lichtmlssen“ als damals lebend erwähnt, s. Iivl. 
Ritterscb. Archiv Nr. 145. pag. 449.; auch in dems.J. am Tage Petri und Paali gegenwärtig auf 
dem Landtage zu Wolraar, vergL Gadeb., I. 2. S. 282., Index Nr. 2729.) 

Johann Blankbnfklb, Bischof von Reval, war auch Bischof von Dorpat schon 1518 (um 
Jacobi, s. Index Nr. 2761.; ”vp Niciaji,“ Orig, in der Platerscheu Brieflade Nr. 23.; Gadeb., L 2. 
S. 286.), ward 1524 auch E.B. von Riga, f 1527, s. oben S. 357.. - 

Johann Bby war 1524 Dörpt Propst (s.Ludesche Brieflade VIII. Nr. 10. b.), ward Bischof 
1527 (Arndt, II. 196.), und verlehnte noch 1533 das Gut Kioma an Job. Tune (Original-Urk. 
vom J. 1554 in der Platerscben Brieflade Nr. 54.) — • In einer von Brotze, Sylt. IL 113. co- 
piirten Original-Urkunde, d. d. Darbbthe, medewekenns na Purificationis Marie 1529, nennt sich 
der damalige Dörptache B. Johann "Erwhelder des Stichtts Darbbthe,“ welches denn wahrschein- 
lich dieser Johann Bey war. Leider war das Siegel von jener Urkunde abgefallea. 

Johann GELMNGSHAtisBN war 1524 Domherr, 1534 Domdechant zu Dorpat (Orig.Urk. ln 
der Ludeschen Brieflade VIII. Nr. 10. b, und Nr. 13. b.); kann nicht schon 1526 (wie Gadeb., 
I. 2. S. 334.), noch 1528 (wie Arndt will) Bischof geworden seyn, sondern erst 1534 oder 
spater; waf es noch 1542 (Gadeb., I. 2. S. 370.), 1543 (Orig.Urk. vom 10. Febr. d.J. in der 
Platerscben Brieflade Nr. 44., mit 2 Siegeln). — Sein Siegel beschrieben bei Arndt, II. 306. 
307., im Index bei Nr. 3130. (1537); abgezeiebnet bei Brotze, Syll. 1. 256., EL 174. (1540). 

Hermann Bby 1543, trat ab — wohl früher als 1548 (wie Gadebusch, L 2. S, 390., nach 
Kelch 8.187., angiebt). 

Jodocc8 oder Jost von dbrRbckb 1543 schon "Electus,“ 1544 confirmirter Bischof, 1545 

/ 

wirklicher Bischof (Gadeb., I. 2. S. 372.), nennt sich aber noch am 5. Febr. 1545 "erwählter 
Bischof und Herr des Stifts Derbt“ (Original mit Siegel in der Platerschen Brieflade Nr. 45.), 
resignirte 1551 oder 1552 (Gadeb., L 2. S. 409. 436.) — Sein Siegel beschrieben im Index 
bei Nr. 3156.; abgezeichnet auch bei Brotze, Syll. II. 300. (1551). 

Hermann Weiland von Wesel oder Wesalius, war 1532 Prior im Kloster zu "Valkanha“ 
(Original-Urk. in der Platerschen Brieflade Nr. 33.), dann Abt, z. B. 1549, da er sich in einer 
Quittung vom Tage Petri und Pauli nennt: "Wir Hermannus durch Gottes Gnade Abt zuValcke- 
na,“ und mit demselben Wapen, wie nachher als Bischof, siegelt (vergl. Gadebusch, L 2. 
S. 413.426.), zumBi8chof erwählt 1552 den 17. Oct (Gadeb. 419.421.), und heilst auch schon 
1554, 17. Jan. wirklicher Bischof, doch 1555 den 29. März noch "pro . nunc Monasterii inValkena 
Abbas et conflrmatus Tarbatensis ecclesiae Episcopus“ (Hlärn's Collect, pag. 298. 257., Index 
Nr. 8556.); zog nach der Einnahme Dorpat’s durch die Russen am 20. Jul. 1558 (Arndt, 11.238.) 
wieder nach dem Kloster Falkenau (Gadebusch, 533.), ward aber von dort gefangen nach Mos- 
kau geführt (Gadebusch, 534.), wo er noch im Sommer 1559 lebte (Gadebusch, 542^ 
Hiärn’s Collect p. 84.), und von wo er nicht zurückkehrte. — Sein Siegel beschrieben bei 
Arndt, IL 307. (1552); sbgeseichnet bei Brotze, Syll, I. 265. (1564), U. 175. (1557). 


m 

Bischöfe von Oetel. 

Vergl. Arndt, II. 302. — Gcbhardi a. a. O. 8.818. Anm. h. 

Gottfried 1224 (Gruber p.172. Notec.), f 1228 (Gadeb., I. 1. 8.209.) 

Heinrich, vom Prediger-Orden, 1235 (Arndt), 1238 (Ind. Nr. 53.), 1249 (Ind. Nr. 82.) — 
Sein Siegel beschrieben bei Arndt, II. 307. (1242), und in den Gel. Beitr. zu den Rig. Ans. 
1766. S. 175. (1241); ibgezeichnet bei Brotze, Syll. L 191. (1238), 192. (1242). 

Hbineich 1251 (Nord. Mise., XXVII. 100., Ipdex Nr. 96. 1735., Gadeb., I. 1. S. 257.); 
noch 1258 (Index Nr. 149.), und als Bischof von Leal noch 1263 (s. Index, Bd. II. 8.6. Anm. 
nr. 1.)— Ob vielleicht eine Person mit dem Vorhergehenden, oder dem Nachfolgenden, indem 
er in Urkunden blofs als Bischof IL erscheint? 

II. Band. 0 1 
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Hermann ton Bcxhöwden 1271 (Arndt), als Bischof H. noch 1277 (Index Nr. 218.); gab 
noch 1270 eine Urkunde, die Gründung der Stadt Hapsal betreffend (Transsumt derselben von 
dem Oeselschen B. Johann [Kiewei] vom 13. Decbr. 1520.) Nach Ilvitfeld schon 1251, und zwar 
als der andere dieses Namens, s. Hiärn’s Geschichte S. 127. Dafür scheint auch die vonSart. 
Lapp. 11.74. angeführte Bestätigung eines Strandrechts durch den Oeselschen B. Hermann vom 
J. 1262 zu sprechen. — Sein Secret beschrieben bei Arndt, II. 305., und bei Brotze, Sy II. I. 
63. (1277) nach einem Transsumt; vergl. Index Nr. 391. 

Hbinrich kommt vor als Lealengis Episcopus 1290 (Index 'Nr. 3320, wo auch sein Siegel 
beschrieben ist, auf dem er aber Episc-Oaii. helfet), 1293 (Arndt.) 

Jacob 1294 (Gel. Beitr. zu den Rig. Anz. 1765. S. 161.; Zweifel dagegen bei Gadeb., I. 1. 
8.337. 33a) 

Conrad schon 1297 und noch 1307 (Index Nr. 251. 272., bei welchen beiden sein Siegel 
beschrieben, das man auch abgezeichnet findet in B r otze's Sylt I. 28.) Wenn bei Sart. Lapp. 
II. 719. ein Strandrechts-Privilegium des Oeselschen B. Conrad vom J. 1274 erwähnt wird, so 
mufs die Jahrzahl Zweifel erregen; vielleicht soll sie 1294 heifsen. 

'■* MARCD8 

Hartwig oder Hartung, Herting, 1310 (Arndt), 1312 (Index Nr. 275.), 1319 (Index 
Nr. 288., wo sein Siegel beschrieben, das Brotze auch abgezeichnet hat in der Sylt I. 38.), 
1320 (23. Ang., s. Index Nr. 3328., und Arndt, II. 8l n nach Hiärn’s Collect) 

Jacob 1324 (Arndt), 1320 (N. nord. Mise., I. 356.), 1327 (Index Nr. 3329.), noch 1338 
(Arndt, II. 80.) Gleichwohl sagt Gebhard i: ”Er starb 1337, vermöge dieser Grabschrift in 
der St Katharinen-Kirche zn Lübeck: An. Dn. 1337. obiit iacobus Ep. Oselensis.“ — Sein Siegel 
vom J. 1320 beschrieben im Index bei Nr. 314.; abgezeichuet inBrotze’s Sylt I. 44.; angeführt 
in den Nord. Mise., XXVII. 100. (1330), nach den Gel. Beitr. zn den Itig. Anz. 1706. S. 174., wo 
es beschrieben ist 

Hermann von Obnabrugge 1334 (Arndt, — ?, da doch der Vorhergehende noch in dems. 
Jahre im Septbr. vorkommt, «.Index Nr. 3332.), 1341 (Arndt, IL 95.) 

Conrad 1308 (Index Nr. 418.). 

Heinrich — 1382 (Hiärn’s Gesch. S. 160.); vielleicht auch erst 1383 verstor- 

ben (Index Nr. 443. 3355.), oder gar noch bis 1385 (Kelch S. 120. — ,?). 

Winrich oder Heinrich vonKniprodb nennt sich 1383 den 15. Nov.: "Provisor ccclesiao 
Osiliensis u (Hiärn’s Collect p.275., Iudex Nr.3355.), ward zum Bischof investirt in Königs- 
berg zu Pfingsten 1385 (Lindenblatt S.57.), f 5. Nov. 1419 (Index Nr. 915., Lindenblatt 
8.358.; vergLVoigt, V. 88. 352.) — Sein Siegel beschrieben bei Arndt, II. 308. (1383, als 
Prov. eccl. Osil.), sein bischöfliches Siegel bei Arndt, II. 307. (1389), im Index bei Nr.836. 
(1418); abgezeichnet bei Brotze, Sylt L 220. b. (1383), 222. (1389). 

Caspar Schouwenfi.P0 seit 1420 (Index Nr. 928. 932.), begab sich in dems.J. nach Oesel 
(denn er war D.O.Procurator in Rom, s. Index Nr. 948. 950.), war aber schon 1421 wieder in 
Rom (Index Nr. 987. 1058.), und starb zu Montefiascone am lO.Aug. 1423. (Index Nr. 1090.) 

Christian Kuban» (nicht: Gorband oder Rohband), ein Vincentiner-Mönch, als Bi- 
schof von Oesel vom Papst bestätigt 1423 (Index Nr. 1088. 97. 1102. 8. 14. 57.), war 1424 
bis 1428 hier im Lande (s.Hiärn’a Collect pag. 247. 432. 360., Index Nr. 1223. 3391.), f zn 
Rom am 21. Jul. 1432 (Index Nr. 1327. 28.) — Sein Siegel beschrieben bei Arndt, II. 307.; 
abgezeichnet bei Brotze, Sylt 1. 226. (1420). 

Johann Schüttb erwählt 1423 (Index Nr. 1099. 1100. 2. 0. 12. 19. 20. 32 — 34.) Sein 
Gegner Kuband behauptete sich gegen ihn, und er erscheint 1430 als Dörptscher Decan (Index 
Nr. 1275. 83.); doch kommt er nach Kuband'sTodc als Bischof vor 1430 (Auidt, II. 134.), 
1438 (am Jage Jacobi, s. Hiärn’s Collect p. 240., Index Nr. 3399.), war aber am 29. Septbr. 
dess. J. schon verstorben, und sein Bisthum vacant (Index Nr. 1456.). 

Johann Krkwl, schon 1439 vom Papste ernannt (Index Nr. 1458.), nennt sich 1441 Elect 
von Oesel (Index Nr. 1470.), war noch 1444 Ober-Procurator desD.O. zu Rom (Ind. Nr. 1499.), 
lebte 1445 zn Elbingen als Commendatarins der dasigen Pfarre (Index Nr. 1500.), liefs sich 
1440 von seinem Nebenbuhler Ludolph Abtrag geben (Index Nr. 1527. 28. 35. 48. 59.), kehrte 
1448 wieder nach Oesel zurück (Index Nr. 1000. 9. 19 — 23. 34 — 38. 43. 45. 49. 50. 58.), be- 
hauptete sich daselbst noch 1449 (Index Nr. 1004. 75 — 77.), und verglich sich damals wieder- 
um mit Ludolph (Index Nr. 1708. 20. 21.28. 29. 1810.); kommt noch vor 1453 (Ind. Nr. 1903.) — 
Sein (wahrscheinlich Privat-) Siegel beschrieben Im Index bei Nr. 1675. (1449). 
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’ Lüdolph (wahrscheinlich mit Zunamen: Grau, s. Index Nr. 1288.) schon 1445 (Index 
Nr. l6©8,), «teilte sich unter den Schutz des Königs von Dänemark 1446 (Index Nr. 340&, 
Arndt, II. 136.), scheint 1449 dem Vorhergehenden gewichen zu seyn, kommt wieder vor 1456 
(Index Nr. 1944,), noch 145? (Sonnabend nach Dorothea, s. Arndt, II. 147., nach Hiärn’a 
Collect pag. 253., Nord. Misc^ XXVII. 101.), f 1458 (s.N. nord. Mise., XI. 509.)— Sein Sie- 
gel beschrieben bei Arndt, II. 307., in den GeLBeitr. zu den Big. Anz. 1766. S. 172. (1450), 
und in den Nord. Misc^ XXVII. 101.; abgezeichnet bei Brotze, Sylt L 234. (1457), 

Jost (Jodocus) von Hohenstein schon 1458 (Arndt, 1L 148., Ind. Nr. 1998.), war 1461 
vom Orden und den livl. Prälaten eingesetzt (Index Nr. 2013.). :• 

Johann Vatelkanne, aus Riga, ward 1458 neben dem Vorhergehenden erwählt (N. nord. 
Mise., XI. 508.), und heilst noch 1461 Elect von Oesel (Index Nr. 2011 ff.), wurde aber da- 
mals vom Orden vertrieben (Index Nr. 2013. vom Montag nach Dionysii), hatte jedoch noch in 
dems. J. am Abend exaltationis crucis, d. i. den 13. Septbr., einen Vertrag wegen Leal mit dem 
Orden geschlossen (s. Index Nr. 3425. 26.), und scheint 1402 mit seinem Gegner ein Abkom- 
men gefunden zu haben (N. nord. Mise., XI. 508.) — Sein Siegel beschrieben bei Arndt, II. 
807. (1461); abgezeichnet bei Brotze, Syll. I. 237. 

Pbtbh Wbttbkrg schon 1472 im Jan. (s. N. nord. Mise., III. 603.), ward 1487 dnreh den 
Papst von der Gerichtsbarkeit des Rig. E.B. eximirt (Index Nr. 2241.), f vor dem 22. März 
1492 (Index Nr. 2300.)— Sein Siegel beschrieben bei Arndt, II. 307. (1472), in den Gel. 
Beitr. zu den Rig. Anz. 1766. S. 172. (ohne Jahr, Secret); abgezeichnet bei Brotze, Syll. I. 98., 
(1484, Secret), 101. (1486, Sigillum majus). 

Lobbs oder Löss f vor dem 8. Decbr. 1491. (Index Nr. 2296.) Scheint ein 

Neben- oder Gegen-Bischof des Vorhergehenden oder Nachfolgenden gewesen zu aeyn. Yergl. 
Arndt, II. 301. 

Johann Oroies, vom Capitol erwählt 1491 (Index Nr. 2296 ff.), f 19. März 1515. (Arndt, 
II. 302.) 

Johann Kibwrl 1516 — 27, mufs als Bischof von Oesel schon imJunius 1515 gekrönt wor- 
den scyn (Index Nr. 2694.), kommt in Urkunden vor 1516 am Tage Petri et Pauli (auf einem 
Landtage zuWoImar), und noch 13. Decbr. 1526. 

Georo von Tibsbnhavsbn war noch 1525 den 17. März Oeselscher Dompropst, doch schon 
Electus von Reval (Iliärn's Collect, pag. 74.), zum Bischof von Oesel postulirt 1527, nennt 
sich 1528 und 1529 "Bischof zu Reval, erwehlter und postulirter Bischof zu Oesel“ (N. nord. 
Mise., IX. 444. 448., Index Nr. 2960.), •}• im Herbste 1530. (Index Nr. 3009.) 

Rkinholb von Buxhöwdbn ward als Decan und Domherr des Oeselschen Stifts am 18.0ct. 
1530 zum Bischof von Oesel erwählt (s. B. Bergmanns Magsz. für Rufst. Gesch., II. 2. S. 35., 
nach der Urkunde, d. d. Haboal, den 24. [nicht 2.] Octbr. 1534, im Index Nr. 3100.), hatte grofsen 
und lange dauernden Streit, theils mit seinem Stiftsadel, theils mit dem 1532 gegen ihn er- 
wählten M.Gr. Wilhelm, Coadjutor des Rig. Erzstifts (s. Index Nr. 3009 ff., B. Bergmann a. a.O.), 
behauptete sich aber seit 1534 im alleinigen Besitz des Bisthums, obschon er noch immer eine 
Gegenpartei mufs gehabt haben (z. B. 1538, s. Index Nr. 3144.); kommt noch vor 1537 (araTa- 
ge Michaelis, g. Iliärn’s Collect, p. 72), 1539 (Urkunde vom Sonntag nach Judica, d. L 29s ten 
März, vergl. N. nord. Mise., IX. 457. ''confirmirter undt beienter Biscliop tho Ozell“), 1540 
(Lehnbrief vom Mittwoch nach Pfingsten, bei Brotze, Syli. II. 298.), and mufs noch 1542 
oder 1543 gelebt haben.*) In Hiärn’s Collect, pag. 115. wird er noch beim J. 1547 am Abend 
aasumtionis Mariae genannt; die Jahrzahl mufa aber wohl verschrieben und 1541 seyn. — Sein 
Siegel abgezeiehnet beiBrotze, Syll. 11.298. (1540); beschrieben im Index beiNr.3148. (1540). 

WilhbüN Marxgrap von Brandenburg "Coadjutor des Erzstifts Riga, postulirter Bischop 
zu Ozell“ 1532 (am Tage praesentatlonis Mariae, s. N. nord. Mise., IX. 461.), mufste curück- 
treten 1534 (Index Nr. 3097.), obschon er noch Anhänger mochte behalten haben, die sich noch 
1538 für ihn erklärten (s. Index Nr. 3144). 


*) Denn am Tage Blasii (8. Febr.) 1513 er t heilte "Johann Bischoff und Here des Stiffts zu Darbtt“ dem 
Johann Zöge einen Lehnbrief über die Hälfte des Hofes Perrendt, welche Hälfte dem Bischof heim- 
gefallen, weil nach dem am Sonntage nach Aller Heiligen 1511 erfolgten Tode des früheren Vasallen 
Michael Buxhövcden von dessen nächsten Blutserben, Reinhnld, Bischof von Oesel, nnd seinem Bra- 
der Johann Buxhöveden, blofs letzterer sich zu rechter Zeit zum Empfange des Lehns gemeldet, er- 
stcrer aber erst nach Jahr und Tag, daher sein Antheil als heimgefaUen betrachtet wird. 
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Johann von Mömnichhaubbn nennt sich schon 1541 Administrator den Stifts Oseli (am 

Abend Jacobi Apostoli, s. N. nord. Mise., IX. 455.; auch iru Privilegium für die Stadt Ilapsal vom 
Dinstag nach Jacobi, d. i. 20. Julius); trat sein Bisthum an Dänemark ab 1559 (Urkunde vom 
20. Septbr. in den Gel. Beitr. zu den Rig. Anz. 1706. S. 11., Gadeb., L 2. S. 550.) — Sein 
Siegel beschrieben bei Arndt, II. 307. (1545); abgezeichnct bei Brotze, Sylt. I. 205. (1554), 
und in dem unvollendeten Tlieile der Reckescheu Samml., bei Nr. VI., von 1557; darnach be- 
schrieben im Index bei Nr. 3504. 

Magnus IIebzoo von Holstein trat die Regierung des Stifts im April 1560 an (s. In- 
dex Nr. 3243.) — Sein Siegel abgezeiebnet bei Brotze, Syll. L 137. (1508); ein anderes, wor- 
auf er sich "Rex Livoniae“ nennt, ebend. II. 297. b. (1572); inRecke’s Samml., Tab. 40. vergl. 
S. 489. (1508), und in dem unvollendeten 2. Tlieile, bei Nr. II., vom J. 1570; darnach beschrie- 
ben im Index bei Nr. 3014. 


vni. 

Bischöfe von Ehstland und Beval. 

Vergl. Arndt, II. 301. — Gebhardi a. a. O. S.518. Amn. i. 


1. Bischöfe von Khstland. 

Fllco (bei Oernhjelm: Julius) 1170 ff. Vergl. Gruber, pag. 232 — 230., J,G.Lilje- 
gren, Diplomalarium Svecunum, Vol. I., Holmiae 1829. 4lo., pag. 04. 00. 07. 70. 88. 

Tiieodoricu 1210 zum Bischof in Ehstland eingesetzt, und als solcher 1213 von P. Inno- 
ccnz III. bestätigt (Gruber, p.231.), f 15. Jul. 1218 (wie Gruber, pag. 142.) oder 1219 (wie 
Gadeb., 1. 1. S. 132. behauptet). Er war vorher Abt des Cistercienser-Klosters zu Düuainün- 
de, und wurde von den Heidcu erschlagen (Dogiel,V. 7. 8.). 

Hermann von Apeldern, Bruder des Rig. B. Albert, früher Abt zu St. Paul in Bremen, 
dann Bischof von Lcal 1218 — 24, da er seinen bischöflichen Sitz nach Dorpat verlegte (s. oben 
S. 358.); doch wird er noch 1230 und 1234 Bischof von Leal genannt im lud. Nr. 3294. 95. — 
Sein Siegel beschrieben bei Dogicl, V. 7., und Arndt, II. 300.; abgezeichnet bei Brotze, 
Syll. L 187., und in Recke’s Samml., Tab. 42. vergl. S. 493. (1224). 

I. Bischöfe von Wierlnnd. 

Ostradub 1218 (Alberici Cliron., Gruber, pag. 142.) 

Theodoricus 1247 (Chron. Mont. Franc., p.28., Gruber, p.250.; dagegen Gadeb., I. 1. 
S. 279., welcher zeigt, dafs 1249 kein Bischof vouWierland gewesen, vergl. die Urkunde bei 
Hiaru, Gesell. S. 120.), noch 1205 (Schalen Annal. Paderborn., II. 109., Gruber, p. 256.) 
Ist wohl der ü. Thcodorich I. von Reval, den Arndt, 11. 307. bei den J. 1250. 51. aniiihrt, und 
von dem eine Urkunde, d. d. IV. Kal. Juu. 1250, in Hiärn's Coli. p. 275. steht; vergl. Index 
Nr. 3349. 

3. Bischöfe von Beval. 

Wkssklinus oderWRseBLO 1218 (Alberici Cliron., Gruber, pag. 142. Notex., p. 172. 
Notec., Gadeb., I. 1. S. 132.) 

Wilhelm 1220 (Dogiel,V. 10. Nr. XIV., wo sein Name Guicrl geschrieben ist; vergl. 
Gadeb., 1. 1. S. 199. — Ob eine Person mit dem Vorhergehenden?) 

Torchill seit 1240 (Pontani res Dan., p. 321.) oder 1249 (nach der Urkunde bei Hiärn, 
Gesch. 8. 126.), noch 1277. — Sein Siegel beschrieben in den GeL Beitr. za den Rig. Anz. 
1706. 8.174. (1253). 

Thurgotus, Truoktus, Truoot wird von dem Folgenden 1281 "praedecessor noster“ ge- 
nannt (Hiirn’a Collect, p. 265. vergl. Index Nr. 3317.), f 1279. (Gadeb., L 1. 8.313.) 

Johann seit 1279 oder 1280, gewifa cchon 1281 (XIII. Kal. Apr., a. Hiärn’a Coli. p.26&, 
Index Nr. 3317.); ferner 1284 (Urkunde in Dr. C. Reln’a Progr. zum 25. Jun. 1830, 8.32.), noch 
1287 (Drejer Speclmen, p. CXLL und Index Nr. 234.), auch noch 1294 (nach Gadeb., I. 1. 
8.337.) 

Heinrich 1298 (Arndt), gewifa schon 1304 (Dogiel,V. 111.), and 1306 (in festo St 
Mauricii, s. Hiärn’s Collect p. 118.), noch 1314 (secunda die p. fest St Mich., s.Hiirn I. c. 
pag. 276. 449.) — - Sein Siegel beschrieben in dem Tranasomt dieser Urkunde vom J. 1389 bei 
Brotze, SylL L 222. Vergl. Index Nr. 3349. 8357. 

Nicolaos 1317. (Arndt). 
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Johann f 1320 (bei Gebhardi, nach einer Grabachrift au St. Caüiarinen in Lü- 
beck: "An. Dn. 1320. obiit On. Johannes electus epis. renelgeos.“) ■ - 

Gottschalk (Hvitfeld, L 396.). ... 

Olags schon 1322 (Nord. MiscelL , XXVII. 100.), noch 1343 (Index Nr. 361.), and 1345 
(Hiärn’8 Gesch. 8. 154., Gadebusch, I. 1. S. 430.) -~-'Sein Siegel beschrieben in den GeL 
Beitr. an den Rig. Anz. 1766. S. 174. (vom J. 1327, wofür vielleicht die Nord. Mise eil. in der 
eben angeaogenen Stelle durch ein Versehen 1322 gesetzt haben mögen). 

Heinrich 1364. (Arndt) 

Ludwig schon 1366 (bei dem Ranziger Vergleiche, s. N. nerd, Miscell., VII. 253., Voigt, 
V. 180.), noch 1376 (Fer. UI. ante nativ. Job. Bapt., s. iliär u’s Collect p. 270., Ind. Nr. 3354.). 

Johann Rbkeling schon 1390 und noch 1397 (Index Nr. 527. 515.) — Sein Siegel ab- 
gezeichnet bei Brotze, Syll.I. 239. b. (1393), und in Recke's Samml., Tab. 45. vergl. S. 495. ; 
beschrieben im Index bei Nr. 499. (1393). 

Thbodorich, vom Papst bestätigt den 9. Jul. 1403 (Index Nr. 555.), und am Sonntag nach 
Dlonysii des*. J. zu Marienbnrg in den Orden anfgenommen und zum Bischof gekrönt (Lin- 
denblatt, S. 163.) 

Johann Ochhann (nicht: Ocke, noch Oeke, auch nicht Achtmann) 1405, am Sonntag 
Gaudete in doraino, zu Marienburg zum Bischof gekrönt, f 1418. (Lindenblatt S. 176. 337., 
Index Nr. 834.) Weil er zum D.O. gehörte, nennt er sich in einer Urkunde vom 7. April 1413: 
"Broder Johann, von der Gnade Godes Bysschop tho Reval.“ — Sein Siegel beschrieben im In- 
dex bei Nr. 715. (1415); abgezeichnet auch bei Brotze, Sylt. II. 173. (1413). 

Arnold Stolterfoth 1418, am Sonntag nach Margarethae, zu Marienbnrg zum Bischof 
gekrönt, f 1419 (Index Nr. 835. 837., Lindenblatt S. 337. 357.) Ist wohl der Revalsche B. 
Arnold, der um 1428 (Index Nr. 1255.) angeführt wird; denn diese Jahrzahl ist willkührlich 

* . • |v,,. <T .0 ... 

angenommen: es kann eben so gut auch 1418 oder 1419 Beyn, 

Heinrich Uexkül seit 1420 (Index Nr. 927.), noch 1426 (Sonntag vor Fab. und Sebast, 
e. Hiärn’s Collect pag. 247., Index Nr. 3301.). — Sein Siegel von 1426, nach Iliirn abge- 
zeichnet bei Brotze, SylL L 228. 

Christian 1426. (Arndt) ( ^ 

Gottschalk 

Heinrich Uexkül 1432 (Gebhardi), 1434 (Arndt), 1435 (23. Jan,, Origlnal-Urk.), noch 
1452 (Nord. Mise., XXVD. 100.); mufs vor dem April 1456 gestorben seyn (Index Nr. 1961. 
vergl. 1967. 86.) — Sein Siegel beschrieben bei Arndt, II. 306., in den Gel. Beitr. zn den 
Rig. Anz. 1766. S. 174. (1452), und im Index bei Nr. 3413 (1448).; abgezeichnct bei Brotze, 
Sylt I. 232. (1448). 

Eberhard, nach Gebhardi wahrscheinlich erst 1459 erwählt (s. auch Arndt, II. 148.), 
j* 13. März 1475 (Index Nr. 2076.) — Sein Siegel beschrieben bei Arndt, II. 306.; abgezeich- 
net bei Brotze, Sylt t. 240. (1472). 

Sinon von der Borg schon 1474 erwählt (Ind. Nr. 2065.), confirmirt 1475 (Ind. Nr. 2080.), 
heilst jedoch noch 1476 blofs Dorapropst von Oesel (Index Nr. 2100 ff., wenn diefs nicht etwa 
eine andere, gleichnamige Person war), mag 1477 zum Bisthum gelangt seyn (Arndt), f am 
22. Octbr. 1492 (Index Nr. 2307.) — Sein Siegel beschrieben bei Arndt, U, 306. (1478.1481); 
abgezeichnet bei Brotze, Sylt L 96. (1480). 

Nicolacs Rottendobp, vom Capitel erwählt 1492 (Index Nr» 2310. a.), f vor dem 10. Fe- 
bruar 1500 (Index Nr. 2548.) — Sein Siegel beschrieben bei Arndt, IL 300., und im Index 
bei Nr. 2443. (1501), sein Secret in den Nord. Mise., XXVU. 100.; das Siegel abgezeichnet bei 
Brotze, Sylt L 246. (1501). 

Gottschalk Haghn, erwählt 1509. (Index Nr. 2548.) 

Johann BlANkKnpeldt, erwählt bereits 1515 (Gadeb., I. 2. S» 283», Ind. Nr. 2686» 2698.); 
war 1516 am Peter-Paula -Tage gegenwärtig auf dem Landtage zu Wolmar, und reiste nach 
dem 2. Jul. des«. J» nach Rom (Index Nr. 2731 ff.); ward 1518 auch Bischof von Dorpat (Index 
Nr. 2761.), nnd nachher E.B. von Riga. 

Georg (im Index Nr. 2939 beim J. 1526 Grboorius) vönTjbsbnhaüsbn, nach Arndt schon 
1520 (?), nennt sich jedoch, so viel man hat aufflnden können, erst 1525 den 17. März Electus 
von Reval und Oeselschen Dompropst (Hiärn's Collect« pag. 74.), 1528 aber, Mittwochen nach 
Pnrific. Mariae, Bischof von Reval und erwählter und postulirter Bischof von Oesel (Hiärn 
Lc. p. 114., N. nord. Mise., IX. 444., Index Nr. 2960.), f im Herbat 1530 (Index Nr. 3009.). 

II. Band. 92 
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Arnold von Annrberq war 1525 n#ch Dechant des Stifts Reval (HiSrn'a ColL p.74.), 
kommt als Bischof von Reval vor 1587 (am Tage Mich., s.Hisrn l.c. p. 72.), und noch 1546 
(Mittwoch nach Jacobi, s.IIiärn Le. p.77., Index Nr. 3151.). 

Friedrich, nach Arndt 1553, nennt sich auch in diesem Jahre blofs "Krwelther des StiffU 
Reual Bischoff, Thumprobst an Oxell“ (in einigen Gränsbriefen , s. Index Nr. 3543 ff.), kommt 
sonst in Urkunden vor 1554 (17. Jan., s. Hiärn’s Collect, pag. 298.), und noch 1557 (16. Marx, 
8. Hi am l.c. p.78.)— • Sein Siegel von 1553 beschrieben im Iudex bei Nr. 3543. 44., und ab- 
gexeichnet in Recke’s Samml., Tab. 46. vergi. S. 148. 156. 

Mauritius Wrangel noch 1560 (28. Mars, s. Index Nr. 3236.) 

Maonus Hbrxoo von Holstbin 1560. 


IX. ; 

Bischöfe von Semgallen und von Kurland . 

Vergl. Arndt, II. 301. — Tetech kurländ. Rirchcn-Geschlchte, 1. 96 — 108. — Gebbardi a. a. 0. 

8.518. Anmerk. b. 

% 

• . . 03 a* ► ' 

1. BlscbSfe von fiemgallea (za Selbiurf). 

Vergl. J. G. F. M. A. Cxnrnewsky de Semgalllae epUcopato, nec non de EpUoopis Semgalliae een 

Selburgcoiibuj. Mltaviae 1790. 4. 

Bernhard Grap von dbrLippb 1217, f 1223 oder 1224 (Grober, p. 122. Noteb., 158. 
Note a., Gadeb., I. 1. S. 163.) 

Lambert schon 1225 (Grober, p. 175. Noteg., Gadeb. a.a. O.), f 1229. (Caarnews- 
ky, p. 16.) — Sein Siegel beschrieben im Index bei Nr. 10.; abgezeichnet bei Brotxe, SylL 
I. 2. (1225), und in Recke’s Samml., Tab. 88. vergl. S. 486. 

Balduin von Alna schon 1232 (Gr über, p. 269.), starb nach Czarnewsky, pag. 20., 
im J. 1243, was aber zu bezweifeln, da nach Doglel,V. 15. schon 1237 in Semgallen sedes 
vacans war (vergl. Gadeb., I. 1. S.22G.) — > Sein Siegel beschrieben im Index bei Nr. 46.; 
abgezclchnet bei Brotxe, SylL 1. 11., und in Recke’s Samml., Tab. 36. vergl. S. 488. (1234). 

Heinrich von Lüxelburq soll dieses Bisthum nie eingenommen haben (wieTetsch S.96. 
sagt), obwohl er dazu ernannt war (Grober, p. 175. Noteg., 184.), weil es 1245, oder richti- 
ger 1246 (wie Gadeb., L 1. S. 246. Anm. g. beweiset, vergl. Arndt, II. 46.) aufgehoben, und 
mit dem Rigischen vereinigt, er aber in das kurländische versetzt wurde (Netteiblatt Fase, 
rer. Carl. p. 150., Grober, p.274., vergl. Index Nr. 63.) Eis scheint jedoch hiernach nicht zo 
bezweifeln, dafs er nach 1237 and bis 1246 Bischof von Semgalleo war (Voigt, IU. 70.). 

9. BlschSfe von Kur Land (za Pilten). , 

Hermann um 1223. (Grober, p. 183.) 

Engblbbrt, nach Arndt 1245(1), nach Gebbardi: erschlagen 1245; aber von ihm heifst 
es in einer Urkunde des Legaten Wilhelm von Sabina, d. d. Logdoni, VII. Idus Febr. 1245, er 
sei zur Zeit der früheren Legation Wilhelm’* in Livland (also 1225) Bischof in Kurland gewe- 
sen, and nachher (vor 1245 also) "Infidelium manibus interfectus“ (Hiärn, Collect pag. 261., 
Index Nr. 3267.). 

Hbinrich von L6zBLBuae,,aas dem Orden der Minoriten (Franciscaner), früher Bischof 
von Semgallen, ward Bischof von Kurland 1246 (nach Gadebusch nndGebhardi) oder 1247 
(nachTetsch, — ?), kommtvor schon 1244 (Drey er Specim. p. CLXX. and Ind.Nr.67.), fer- 
ner 1250 (Grober, p.183., Index Nr. 353.), 1252 (Index Nr. 90.), noch 1256 (XILKaLOct, 
s. Index Nr. 3308.), and noch 1263 (Index Nr. 190.); ja, nach Gebhardi (mit Berufung auf 
Tetsch, I. 98., and Gadeb., L 1. S. 802.) soll er noch 1275 am Leben gewesen seyn, was 
wohl sehr zu bezweifeln, ln der untergeschobenen Urkunde des Wilhelm von Urenbach von 
1223 wird Heinrich von Lüttelenburg schon als anmittelbarer Nachfolger des korl. B. Hermann 
angeführt (Ind. Nr. 482.).— • Sein Siegel beschrieben im Index bei Nr. 124. (1256), 3308.(1259); 
abgezeichnet bei Brotxe, Syll. I. 57. b. (1258), and ln Recke’s Samml-, Tab. 26. vergl. S. 481. 

Emund vonWkrd, D.O.-Bruder, seit 1263 (Voigt, IU. 551.), noch 1290, s. Index Nr. 242. 
and 3320., wo sein Siegel beschrieben, so wie bei Arndt, IL 307.; abgerechnet bei Brotxe, 
SyU. L 201. b., 202, und in Recke’s Samml., Tab. 27. vergl. S. 338. (1290). 

Johann 

Bubcharr am 1300, 1301 (Index Nr. 258. 260., und Bd. II. S. 6. Anmerk. nr. 2); fiberiiefs 
1309 auf seine Lebtage dem Orden sein ganzes Bisthum, sammt dem Schlots Pillen, für die 


Kirche Kllgunde and 25 Mark Rig. jährlich, und kommt noch 1810 vor (Index- Nr. 8323. 24., 
wo auch sein Siegel beschrieben ist). 

Paul trat an 1317 (nach Voigt, IV. 320.). 

Johann 1326. (Arndt) 

Bernhard 1330. (Gebhard! nachTetsch, S.101.) f < 

Johann 1332. (Arndt), 1338 (iudex Nr. 343.) bis 1352 oder 1353 (Ind. Nr. 805., Voigt, 
V. 103.) . ( .« : .•»/ i»n; 

Lubolfh 1358. (Arndt). ns.it*»; .'rf >1 i\)ui .(.8GS:.i; ,i 4« '..ird&nfi 

Wilhelm Balbinus (Tetscb, S. 103.) .^daLA' i aa tl t*t .A 

Jacob 1362. (Arndt) ..... 

Otto 1374 (Arndt), 1378 (Ziegenhorn, Beil S. 11.), noch 1392 (Index Nr.480ff, 
Voigt, V. 614.) — Sein Siegel beschrieben im Index bei Nr. 483. (1392); abgezeichnet bei 
Brotze, Sylt. L 57. b. wh >.*wlSw & • • .. 

Rutobrd oder Rötobx von Bruqobnoyb 1398 (Arndt), noch 1408 (Index Nr. 3369., Nord. 
Miscell., XXVII. 106., wo auch sein Siegel beschrieben ist, das Brotze abgezcichnet hat in 
s. Sy 11. L 63., und Recke in s. SammL, Tab. 28. vergl. S. 482. [1403]. 

Gottschalk Schütz oder Schütte 1404 (Arndt), zu Marlenburg znm Bischof von Kur- 
land gekrönt am Sonntag Gaudete in domino .1405 (Lindenblatt, S. 176.), •}• 1424 (Index 
Nr. 1156. vergl. 1154.); doch lebte er noch am Tage Crlsplnl und Crispiniani, den 25. Oct d.J. 
(Hiäru's Collect, p.432.). Die Annahme eines kurl. B. Johann um 1415 (Index Nr. 719.) be- 
rnht auf willkührlicher Ansetzung der Jahreszahl; und Tetsch'ena B. Gottfried ist wohl eben 
dieser Gottschalk. — Sein Siegel beschrieben bei Brotze, Syll. L 201. b., im Index bei Nr. 281. 
(1416). •' .:'■/* U »t, .;>/• , •.} . h . •*.» Yi k’.r 

Johann Tikoabt oder Tibioakth (nicht: Tegardo), schon 1425 bestätigt, und in Kur- 
land anwesend (Index Nr. 1165. 60. 81. 92. 1203. 4.), war schon 1420—24 Ober-Procurator 
des D.O. in Rom gewesen, ward es 1428 wieder (doch mufs er wohl noch im Jan. d. J. in Liv- 
land gewesen seyn, s. Index Nr. 3391.), 1429 päpstlicher Legat zu Spoleto, wobei er immer Bi- 
schof von Kurland blieb; ging 1432 nach Kurland znrück (Index Nr. 1328.), wollte um 1458 
Bein Bisthum an seinen Bruder Augustin bringen (Ind. Nr. 1895. 1900 ff. 1908 ff.), was aber nicht 
gelang, -j- zu Ende des J. 1456 (Index Nr. 1962. 88.).— Sein Siegel beschrieben bei Arndt, 
II. 307. (1426), und im Index bei Nr. 1151. (1424), 1328 (1482), 3393. (1484); abgezeichnet 
bei Brotze, Sylt L 228. (1426), EL 81. (1456), und in Reck e’s SammL, Tab. 29. vergL S.25. 
^1484j 

Paul Einwalb vonWaltbbis (nicht: Walkaris), Dr., war schon des Vorhergehenden 
Coadjutor, und ward 1456 nach dessen Tode vom kurl. Dom-Capltel einstimmig zum Bischof 
gewählt (Index Nr. 1982. 83.), heifst 1457 Postulatus (Sonnabend nach Dorotheen, s. Arndt, 
II. 147. nach Hiarn’a Collect pag. 253.), ward geweiht vom EJB. Sylvester zu Ronneburg am 
18. April 1456 (Arndt a. a. 0., Index Nr. 3420.); noch 1472 im Jan. (s. N. nord. Miscell. , IIL 
603.) — Sein Siegel beschrieben bei Arndt, II. 307., und abgezeichnet bei Brotze, SylL L 
234. (1457, als Postulatus und Administrator), 240. (1472). 

Maetinu8 Lkvita schon 1475 (19. April, s.Hiärn’s Collect pag. 296., Index Nr.3440.), 
1478 (Index Nr. 2114.), + 31. Januar 1500 (Index Nr. 2401.). Woher ihn Brotze in s.Progr.: 
Rückblick in die Vergangenheit, Stück 7. S. 15., "Wilner“ nennt, hat man nicht herausbringen 
können. — Sein Siegel beschrieben bei Arndt, 1L 307. (1495 — richtiger 1475); im Iudex 
bei Nr. 3453. (1488, Secret); abgezeichnet bei Brotze, Syli L 101., 241. (1486), 96. (1484, 
Secret), und in Recke'a SammL, Tab. 30. vergl. S. 483. (1486), Tab. 31. vergL S.54. (I486, 
Secret). 

Michael Scultbti (nicht: Gualtieri oder Wolters), D.O.-ProcUrator in Rom, erhielt 
das Bisthum Kurland 1500 (Index Nr. 2401. 2419.), f zu Rom, ohne nach Kurland gekommen 
zu seyn, am 4. Nov. dess. Jahres (Index Nr. 2432 f. 2518.). 

Heinrich Basbnau oder Basbbow (nicht: Bazdore), vom Papste zum Bischof von Kur- 
land ernannt 1501 (Index Nr. 2447.), heifst "Hinricua Baszdow, der kercken to Curlande Bis- 
schopp 1 * 1505, und "Hinricus Baszedow“ 1510 (Recke'a SammL, Nr. XXV1L XXVI1L, Brotze’a 
Syll. IL 185.). — Sein Siegel beschrieben im Index bei Nr. 2458. (1501); abgezeichnet bei 
Brotze, SylL I. 227. b. (1501). 

Hermann Konnbnbbrg schon 1526 (Ind. Nr. 2939.), noch 1537 (am Tage Michaelis, s. Hiäru’s 
Coli. p. 72., Index Nr. 3129.). Von ihm kommt in Recke’a SammL, Nr. XIV., noch eine Ur- 
kunde vor, <L d. "Haszenpotten Mitwochen Luce Evangeliate. Im Jar Dusent Viffliundert vnd 
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im dem So» vnd Vertilgter» Jare.“ Ob hier nicht ein Schreibfehler statt "Dertigsten“? Eben 
diese unrichtige Jahrzahl (1540) lat auch auf die Siegelzeichuuug gesetzt, welche Recke in 
s. Samml., Tab. 32. vergl S. 67., von diesem Bischof liefert. 

Johann ton Mönnichhaüsrn nennt sich schon 1541 confirmirter und belehnter Bischoff 
des Stiffts tho Churlande (Privil. für Hapsal vom Dingtag nach Jacobi). — Sein Siegel s. oben 
nnter OeseL •*-’) 

M ag.n'cs Herzog ton Holstein (s. oben) 1560, f 18. März 1583 (Hiärn’aGesch., S. 34Z, 
Gadeb., II. 1. S.2Ö2.). Vergl. K. G. Sonntag'« König Magnus, eine historische Skizze, in 
K. Lj Grive’s Caritas, 2. Jahrg. 1831. S. 185 — 200. . ^ — U 

. . v - :: ■ , ... 

Von geistlichen Siegeln ist noch Folgendes anzumerken: 

1. Aus der Zelt, da während der polnischen Beherrschung zu Wenden ein Bisthum bestand, kennt 
mau nur das Siegel des dortigen Bischofs Otto Schenking vom Jahre 1503; abgezeichnct bei 
Br otze, Syll I. 282. b. , und beschrieben im Index bei Nr. 3283. 

2. Die Stiftswapen findet man immer auch auf den Siegeln der Bischöfe: 

a. Das erzstiftisch e: Krumm- und Kreuzstab, in’s Andreaskreuz gelegt 

b. Dts Dörptsche: Schwerdt und Schlüssel, eben so über einander gelegt 

0 ’ « t • <1 - l . 1*1 , 

c. Das Reva Ische: zwei nach derselben Art über einander gelegte Krenze. 
di Das Oeselsche: der Btehende, rückwärts sehende Adler mit ausgebreiteten Flügeln. 

e. Das Kurländische: das Lamm mit der Siegesfahne. 

Ilieher kann man auch noch folgende Siegel rechnen! 

f. Der erzstiftischen Ritterschaft, in grün W'achs: ein Kreuz nnd auf dem nelme 
ein geharnischter Arm, welcher eine Fahne mit einem Kreuz hält, abgezeichnet bei Brotze, 
SylJ.I. 115. (1532), und 110. (1533, kleiner), 285. b. (1588); beschrieben im Index bei 
Nr. 3050. (1532), und ln Hupel's nord. Mise., XXVII. 07. 

g. Der Oeaelschen Stifts-Ritterschaft, in grün Wachs: ein quer über dasSchild ge- 
hendes Band mit den Bachstaben D W G B E (Das Wort Gottes bleibet ewig), und auf 
dem Helm ein Adiek, abgezelchuct bei Brotze, Sylt L 120. (1534); beschrieben im In- 
dex bei Nr. 3052. 55. (1532), und in den Nord. Mise., XXVIL 07. 

Von den Ritterschaften der andern Stifte hat man keine Siegel gefunden. 

h. Des erzbischöflichen Vicariata oder Offlciaiats, in grünWaclia: ein aus einem 
Fafa oder einer Wanne halb hervorragender Mensch, vielleicht ein Täufling, abgezeichnet 
bei Brotze, SylLL 07. (1412), 280. b. (1515); in Recke’a Samml, Tab. 9. vergl S. 467. 
(1412); beschrieben bei Arndt, II. 308. (1508), und in den Nord. Mise., XXVII. 09. 

L Des Stiftsvogts an Kokenhnsen, in gelb Wachs: Kreus und Bischofsstab über ein- 
ander gelegt, abgezeiebnet bei Brotze, Sylt L 225. (1417), 220. (1428); In Recke's 
Samrai., Tab. 25. b. vergl. 8.481. (1428); beschrieben bei Arndt, JL 305. (1417), nnd 
in den N. nord. Mise., XI. 443. 

k. Des Advocatus marltimae, oder des Vogts in derWiek, eines Beamten des Oeaelschen 
Bischofs, in gelb Wachs: das Stiftswapen, abgezeichnet in Recke’s Samml-, Tab. 41. vergl. 
S. 492. (1319); beschrieben in den Nord. Miscell, XXVU. 96., im Index bei Nr. 288. 
(1310.), nnd in den N. nord. Mise., XI. 443., wo auch die bekannt gewordenen Advocati 
raaritimae namhaft gemacht aind. 

l. Des Kurlindischen Stiftsvogts, ln grün Wachs: das knrländ. Stiftswapen, abgezeich- 
net In Recke's Samml, Tab. 34. vergl S.324. (1574). 

m. Des erzstiftiachen Mannrichters: das erzatiftische Wapcn, abgez. bei Brotze, 


Syll I. 289. b. (1515), 328. (1537). 

3 . Aebte and Pröpste: 

«. Der Abt zuDönamünde, in bleich Wachs: ein stehender Geistlicher mit dem Bischof- 
stabe in der Linken, nnd wahrscheinlich einem Becher in der Reehten, abgezeichnet bei 
Brotze, I.3., S.b., II. 265.(1228), L 10. (1234), beschrieben im Index bei Nr. 23. (1220), 
46. (1234), 180. (1203), 253. (1208). 

b. Der Abt zu Ftlkenaa: das Portal einer Kirche, in welchem ein Geistlicher steht, der 
in der Rechten einen Bischofsstab, nnd ln der Linken vermnthlich einen Kelch hält, ab- 
geseichnet bei Brotze, Syll I. 263. (1555); beschrieben bei Arndt, B. 308. (1457); 
angeseigt In den Nord. Mise., XXVII. 103., von den Jahren 1285,1327,1354,1411; von 
dem. Jahren auch beschrieben In den Gel Beitr. zu den Rig. Anz. 1766. 8. 174. 175. 
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c. Der Abt su Psills: ein imAlUrchor stehender Geistlicher, mit Kelch und Biachofalab; 
unten ein geatinderter Schild (vielleicht das Familieuwapen) , abgezeichnet bei Brotse, 
SylLI. 222. b. (1321.1415), 223.(131)3), 246. (1400); beschrieben im Index bei Nr. 715* 
(1415), nud bei Arndt, II. 308. (1303). 

d. Die Aebtissin des Marien-Magdalenen-KIosters in Riga, in grün Wachs: eine 
stehende Aebtissin, mit dem Bischofstabe in der Rechten, nnd einem Buche in der Lin- 
ken, abgezeichnet bei Brotze, SylL I. 40. (1336), beschrieben im Index bei Nr. 338. 
(1336). 

e. Der Propst der Rigischen Kirche, in weife, nachher ln roth Wachs. Die Siegel- 
figuren scheinen von Jedem willkührlich gewählt worden su seyn. Abzeichnungen bei 
Brotse, Syil. I. 2. (1225), 15. (1250), 199. (1271), 81. (1447), 100. (i486), 288. b. 
(1510), 313.(1533), 125.(1547); Beschreibungen bei Dogiel,Y. 7. (1224), bei Arndt, 
U. 308. (1271. 1518), in den Nord. Mise., XXVII. 103. (1435. 1447), in den Gel. Beitr. 
su den Rig. Ans. 1768. S. 174. (1437), im Index bei Nr. 19. (1225), 90. (1250), 3147. 
(1540). 

f. Der Propst zu Dorpat, In bleich Wachs: Petrus und Paulus in einem Chor stehend, 
unten ein betender Geistlicher, neben welchem ein Stern und ein halber Mond su se- 
hen, abgezeiebnet bei Brotze, SylL I. 28. (1297); ferner in Recke's Samml., Tab. 44. 
vergl. S. 25., und darnach beschrieben im Index bei Nr. 3393. (1434,-— von ganz anderem 
Gepräge, als das bei Brotze), so wie auch bei Nr. 251. (1297). 

g. Der Propst auf Oesel: zwei undeutliche Figuren, uuten ein Schild, worin zwei Pfeile 
(wahrscheinlich Familienwapen), abgezeichnet bei Brotze, Syli.I. 219.(1376); beschrie- 
ben bei Arndt, n. 308. (1376), in den Nord. Mise., XXVU. 103. (1476). 

b. Der Propst zu Kurland: ein Geistlicher, in der rechten Hand ein Buch, in der lin- 
ken ein Kreuz haltend, abgezeichnet bei Brotze, SylLL 202. (1290), 57. b. (1392); in 
Recke's Samifah, Tab. 33. vergl. S. 333. (1290); beschrieben bei Arndt, H 308. (1290), 
im Iudex bei Nr. 242. (1290), 483. (1392). 

4. Dom-Capitei: 

a. Zu Riga, in weife, nachher in grün Wachs: eine Burg oder Kirche, mit 2Thürmen Und 
3 Thüren, aus denen drei Geistliche, oder auch die beiden Johannes und ein Bischof tre- 
ten, oben Maria zwischen Sternen, oder auch die Krönung Mariens, abgezeichnet bei 
Brotze, SylLL 199. (1271), 29. (1298), 35. 68. (1360), 75. (1435); IL 280. b. (1262); 
ln Reckes Samml., Tab. 22. a. b. c., 23., vergl. S.478. 25. 383. 71. (1298. 1434 1558. 
1560); beschrieben bei Arndt, 11. 307. (1271, 1457, — nicht ganz richtig), in den Nord. 
Mise., XXV1L 101. (1296. 1360. 1433. 1437.), io den Gel. Beitr. zu den Rig. Ans. 1766. 
S. 170. (1435); im Index bei Nr. 178, (1262), 204. (1268), 293, (1320), 315. (1320), 
1869. (1451), 1046. (1456), 2954. (1528), 8393. (1434). — Auch giebt es ein Secret 
des Rig. Dom-Capitels, in grün Wachs: Maria mit dem Kinde in Strahlen, unten die 
Stiftsliile in einem Schilde, abgezeichnet bei Brotze, SylL L 227. (1424), 99. (1486), 
289. (1540); IL 28. (1523); beschrieben in den Gel. Beitr. su den Rig. Ans. 1766. S.171- 
(1485),. und im Iudex bei Nr. 2912. (1523), 3580. (1560). — Ilieher dürfte auch wohl 
das Siegel der Dom- oder Marlen-Kirche in Riga Sus den ersten Zeiten der Stadt, in 
bleich Wachs: Maria mit dfera Kinde sitzend Zwischen zwei Sternen, su rechnen seyn, 
welches abgezeichnet ist bei Brotse, SylL I. 4.(1226), beschrieben bei Arndt, IL 307. 
(1224), und im Index bei Nr. 12. (1221). 

b. Zu Dorpat, in gelbWachs: Petrus und Paulus neben einander sitzend, abgexeichnet 
bei Brotze, Syil. L 45. (1326); beschrieben bei Arndt, II. 308. (1540), in den Nord. 
Mise., XXVIL 103. (1299, 1540 — scheint verwechselt mit dem Siegel einea Bischofs), 
in den Gel. Beitr. su den Rig. Ans. 1766. S. 170. (1299), und im Index bei Nr. 315. (1326). 
Ein anderes von 1457, zeigt, in einem zwiefach von oben herab getheilten Schilde, im 
rechten Felde einen Stern, im linken eine Blume, — bei Brotze, SylL L 234; beschrie- 
ben bei Arndt, II. 308. 

c. Ton Oesel, erst in gelb, dann in grünWachsi der Adler, als das Symbol Johannis des 
Evangelisten, mit ausgebreiteten Flügeln, in den Klauen das Evangelium Johannis hal- 
tend, welches durch einen Zettel angeseigt wird, auf dem die Worte su lesen: In prin- 
cipio erat verbum, abgeseichnet bei Brotse, Syil. I. 38. (1319), 220. (1383, sehr flüch- 
tig gezeichnet), 234 (1457, stellt den heiL Andreas vor), 237. (1461, ganz verzeichnet), 

II. Band. 93 


Digitized by Google 


370 


120. (1534); beschrieben bei Arndt, IL 308. (1383. 1437), iu den Nord. Mise., XXVIL 
102. (1338. 1457), im Index bei Nr. 288. (1319), 3052. 55. (1532). 

d. Von Kurland: die Krönung Mariens, abgezeichnet bei Brotze, Syll. L 234. (1457, 
ganz falsch dargestellt); richtiger: II. 184. (1338), 31. (1456), 185. (1510); iiiRecke's 
Samml., Tab. 30. vergl. S. 14. (1434), Tab. 37. vergL S. 187. 480. (1505); beschrieben bei 
Arndt, IL 808. (1457, unrichtig), in den Nord. Mise., XXVII. 103. (1457. Die Umschrift 
ist nicht richtig gelesen; statt "Semgaliae“ mufs mau lesen: ”Ste. Mariae“; s. Index 
Nr. 3320.), im Index bei Nr. 483. (1392), 3320. (1290). — Ein Siegel der kurl. Kirche vom 
J. 1290 in gelb Wachs, Maria mit dem Kinde in einem Tabernakel darstellend, ist ein 
anderes, als das Capitels-Siegel, — beschrieben im Index bei Nr. 242., auch abgezeich- 
net bei Brotze, Syll. I. 201. b., und in Recke's Samml., Tab. 35. vergl. S. 338. 

e. Von Reval in grün Wachs: Maria, anf einem Throne sitzend, abgezeichnet bei Brotze, 
Syll. 11. 173. (1413), und iu Recke’s Samml., Tab. 47. vergL S. 487. (1415); vom J. 1353 
beschrieben in den Gel. Beitr. zu den Rig. Anz. 1760. S. 171., und auch angeführt in den 
Nord. Mise., XXVII. 102., wo noch eines auderen von 1457, das die Auferstehung Christi 
abbildet (vielleicht Verwechselung mit dem Comthura-Siegel), und eines Secrets des Re- 
valschen Capitels von 1470, erwähnt wird. Ein Secrct dieses Capitels stellt ein zierlich 
ausgearbeitetes Ecce homo dar, — beschrieben in den GeL Beitr. zu den Rig. Anz. 1766. 
8. 171. (1476). Ein Siegel vom J. 1415 beschrieben im Index bei Nr. 715. 

5. Dechanten, Prioren etc.: 

a. Der Rigische Domdechant, in roth Wachs: Maria, in einem Chor stehend, unten liegt ein 
betender Geistlicher, neben dem die Lille des Capitels, abgez. bei Brotze, SylL I. 88. 
(1471). Ein Secret desselben von roth Wachs zeigt Maria mit dem Kinde zwischen 
Zweigen, vom J. 1488, bei Brotze, SylLL 103., ist vielleicht einerlei mit dcmCapitels- 
Secret von 1424. Das Siegel eines Priors der Rig. Kirche beschrieben im Index bei 

. Nr. 345. (1339). 

b. Das Siegel des Dorpatischen Dechanten vom J. 1327 wird angeführt in den Nord. Mise., 
XXVIL 103., nach deu Gel. Beitr. zu den Rig. Anz. 1706. S.175., wo es beschrieben ist. 

c. Der Rcvalsche Domdechant: Maria, vor der eine Person kniet, unten das Familienwapen, 
bei Brotze, Sylt. I. 212. (1347); beschrieben bei Arndt, II. 308. (1347). 

d. Der Oe8el8che Domdechaut, iu roth Wachs: ein consccrirender Geistlicher, zu dessen 
Föfsen das Stiftswapeu, bei Brotze, Syll. I. 100. (1489); beschrieben in deu Nord. 
Misc^ XXVIL 103. Vielleicht führte er daB Stiftswapen als Amt6siegei des Officialats. 

c. Der Prior der Prediger-Mönche oder Dominikaner in Riga, in roth Wachs: Johauues der 
Täufer mit dem Lämmlein, und einem Zettei mit denW r orten: Ecce aguus Dei, abge- 
rechnet bei Brotze, SylLI. 23. (1270), 90. (1480); beschrieben bei Arndt, II. 308. 
(1281), im Index bei Nr. 217. (1276), 320. (1330), 3349. (1304). 

f. Der Prior der Prediger-Mönche iu Reval, in roth Wachs: die heil. Catharina, vor der 
ein betender Geistlicher kniet, abgezeichnet bei Brotze, SylLI. 42.(1323), 218.(1364); ' 
beschrieben bei Arndt, IL 308. (1304), und im Index bei Nr. 3349. (1304). — Das Siegel 
eines Vicars der Prediger-Mönche iu Reval vom J. 1398 beschrieben im Index bei Nr. 527. 

g. Der Gardian der Minoriten in Riga, iu gelb, später in grün Wachs: die heil. Catharina, 
unten ein Kreuz, abgezeichnet bei Brotze, Sylt. I. 23. (1270), 90. (1480); beschrieben 
im Index bei Nr. 217. (1270), 300. (1323). Arndt, der hier sehr ungenau wird, führt 
noch II. 308. an: das Siegel desGardiaus der Prediger-Mönche in Riga von 1290 (wahr- 
scheinlich verwechselt mit den Minoriten), und Sig. cnstodis fratrum miuorum Liuonie et 
Prnsie: Jesus, am Oelberg kniend, von einem Engel gestärkt, von 1518. 

0. Klöster und geistliche Gesellschaften: 

a. Minoriten, Minnerbrüder, Fratres minores (Franciscancr) in Riga, in gelb oder weifs 
Wachs: der ungläubige Thomas , wie er seine Hand in Jesu Seite legt (nicht dieTaufe 
Christi), abgezeichuet bei Brotze, Syll. I. 195.(1250), 20.(1267), 7.(1298), 56.(1366), 
und in Recke's Samml., Tab. 25. a. vergL S. 480. (1267); beschrieben beiArndt, II. 308. 
(1256, unrichtig), in den Gel. Beitr. zu den Rig. Anz. 1700. S.175. (1282), im Iudex bei 
Nr. 202. (1207), 244. (1291), 253. (1298). 

b. Prediger-Mönche, Fratres praedicatores (Dominicaner) in Riga, erst in gelb, dann in 
roth Wachs, früher: ein auf einem Stuhle sitzender und predigender Bruder, abgezeich- 
net bei Brotze, SylLI. 195. (1256), 19.(1202), und in Recke’s Sammle Tab. 24. vergL 
S. 479. (1262); beschrieben bei Arndt, IL 308. (1426), im Index bei Nr. 178. (1262),— 
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dann: der barmherzige Samariter, der in die Wunden des unter die Mörder Gefallenen 
Oel gierst, beschrieben bei Brotze, I. 261.(1281), und abgezeichnet ebenda«. Fol. 6. b. 
(1268), 46. (1330); beschrieben im Index bei Nr. 255. (1298), 320. (1380). .• i 

c. Conrent der grauen Schwestern, in Riga: Maria mit dem Kinde von Strahlen omgeben, 

abgezeichnet bei Brotze, Syli.L 110. (1495); beschrieben bei Arndt, II. 308. (1495), 
im Index bei Nr. 3102. (1555). • 

d. Convent des heil. Geistes in Riga, in grün Wachs: cineTaube, abgezeicbnet bei Brotze, 
SylLI. 327. (1500), beschrieben im Index bei Nr. 3591. 

e. Das Jcsuiter-Coilegium in Riga, vom J. 1600, bei Brotze, Syll. I. 161. 

f. Das Brigitten-Kloster bei Reval, abgezeichnet nach dem noch erhaltenen Petschaft bei 

Brotze, Syll.il. 290. “ • 

g. Das Siegel des Convents zuValkena vom J. 1411, wird angeführt In den Nord. MiseelL, 
XXVII. 103., nach den Gel. Beitr. zu den Rig. Anz. 1706. S. 172., wo es beschrieben ist. 

h. Das Siegel des Klosters Padis, vergl. Index Nr. 3455. (1498). 

7. Canonici und andere geistliche Personen: 

a. Heinrich Lagemann, Canonicus auf Oesel, 11319, bei Brotze, SylLL 38.; beschrie- 

b. Conrad von Lübeck, Canonicus auf Oesel, f ben im Index bei Nr. 288. 

c. Volquin v. Ostinghausen, Dorpatischcr Canonicüs, 11326, bei Br otz e, Syll. I. 44.; bescbrle- 

d. Johann Brilo, Canonicus auf Oesel, f ben im Index bei Nr. 314. 

e. Johannes Molendinum, Rig. Domherr, 1323, im Index beschrieben bei Nr. 300. 

f. Arnold Stoyve, Rector der Kirche St Pauli in Kokenhusen, 1326, bei Brotze, Syli.L 
44., beschrieben im Index bei Nr. 300. (1323), 314. (1320). 


Von Siegeln der Städte sind hier folgende anzuführen : 

1. Riga, thcils in gelb, theils in grün, seit 1570 in roth Wachs: eine Mauer mit einem offe- 
nen Thore und zwei Thürmen, zwischen welchen zwei aufgerichtete Schlüssel, und in deren 
Mitte ein bischöfliches Kreuz zu sehen, abgezeichnet bei Brotze, Sylt. I. 5. (1226), 7. 
(1298); II. 265. (1220).; in Recke’s Samml., Tab. 120. vergl. S. 530. (1298); und beschrie- 
ben im Iudex bei Nr. 24. (1226), 178. (1262). Als die Stadt unter den Orden kam, wurden 
die zwei Schlüssel iu‘s Kreuz gelegt, und über dieselben das Ordenskreuz gesetzt, unter 
dem Thore der Kopf eines liegenden Löwen, bei Brotze, Sylt L 52. (1349). Das Rück- 
siegel ward oft als Secret gebraucht, s. Brotze, Syll.I. 69. (1413), 89. (1472). Es be- 
stand blofs in den Schlüsseln und dem Ordenskreuz, s. Brotze, Syll.I. 97. (1484), fer- 
uer 321. b. (1470), 102. (1486), 117. (1532).— Vergl. Arndt, II. 309. 

2. Wenden, in gelb Wachs: eine Stadt mitThürmen, die von einem Zaun umgeben Ist, über 
derselben steht ein Ritter mit Schild und hauendem Schwerdte, abgezeichnet bei Brotze, 
SylLI. 50. (1365), 159. b. (1592); II. 48. (1478), 68. (1577); beschrieben bei Arndt, II. 
310., im Index bei Nr. 412. (1305), 2117. (1478). 

3. Dorpat, in gelb Wachs: eine Burg mit offenem Thore, vor welches eine Kette gezogen 
zu seyn scheint, darüber Schwerdt und Schlüssel iu’s Kreuz gelegt, abgez. bei Brotze, SylLI. 
45. (1320); beschrieben bei Arndt, II. 310., im Index bei Nr. 315. (1326). Ein Sccret 
dieser Stadt zeigt auf gegittertem Grunde Schwerdt und Schlüssel in’s Andreaskreuz ge- 
legt, abgez. bei Brotze, Syli.L 320. b. (1501), und beschrieben im Index bei Nr.3470. 
Das von König Sigismund renovirte und noch jetzt gebräuchliche Dörptsche Stadt-Siegel 
von 1582, findet man abgezeichnet bei Brotze, Sy 11. II. 203., beschrieben in H. v. Bie- 
nenstamm's Geogr. Abrifs der drei deutschen Ostsee-Provinzen. (Riga 1820. 8.) S. 284. 

4. Reval, in gelb Wachs: drei Löwen in einem Schilde, dem Crocodile zu Schildhaltern die- 
nen, abgezeichnet bei Brotze, Syll.I. 111. (1503), angezeigt, aber ohne Beschreibung, im 
Iudex bei Nr. 1448. (1438). Ein Secret von ungewissem Jahre, in roth Wachs, ohne die 
Schildhalter, aber mit einem gekrönten Kopfe über dem Schilde, abgez. bei Brotze, 
Syll. II. 67., und beschrieben bei Arndt, II. 309. 

5. Fern au, in gelb Wachs, abgezeichnet bei Brotze, Syll.I. 296. b. (1494), II. 48. (1478); 
beschrieben bei Arndt, IL 310., im Index bei Nr. 2117. (1478), 2320. (1494). 

6. Narwa, beschrieben bei Arndt, II. 310., im Index bei Nr. 1224. (1427), auch abgezeich- 
net bei Brotze, Syll. I. 73. b. (1427). 

7. Wqlraar, beschrieben im Index bei Nr. 2117., auch abgezeicbnet bei Brotze, Syll. II. 48. 
(1478). — Arndt, II. 311. beschreibt das spätere Stadtwapeil, als Wolraar dem Grafen 
Oxensteru gehörte. 
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8. Kokenbuten, beschrieben im Index bei Nr. 3590., abgezeichnet bei Brots«, Syll. I. SIS. 
(1560). 

9. Fellin, beschrieben bei Arndt, II. 311., Im Index bei Nr. 1265. (1429), 2117. (1478), 
auch abgezeichnet bei Brotze, Syll. II. 48. (1478). 

10. Roop, beschrieben im Index bei Nr. 3508., abgezeichnet bei Brotze, IL 71. (1533). 

11. Lemtal, beschrieben bei Arndt, II. 311. (1439. 1553). 

12. Walk, beschrieben bei Arndt, II. 311. (1424. 1590). 

13. Habsal, beschrieben bei Arndt, II. 311., und in den Gel. Beitr. zu den Big. Aas. 1706. 
S.173. (das Jahr ungewifs). 

14. Arentburg, beschrieben bei Arndt, IL 311. (1563). 

15. Mitan, beschrieben bei Arndt, IL 311. 

16. Goldingen, beschrieben bei Arndt, IL 312. 

17. Liban, beschrieben bei Arndt, II. 312. (1625). 

18. Windan, beschrieben bei Arndt, IL 312. (1043). 

19. Bauske, beschrieben bei Arndt, II. 312. (1609). 

20. Pilten, beschrieben bei Arndt, II. 312. (1694). 

21. Grobin, beschrieben bei Arndt, IL 312. (1697). Das Grobinsche Amts-Siegel von 1569 
s. oben S. 355. bei den Vögten, die damit siegelten. 

22. Hasenpot, beschrieben bei Arndt, IL 312. 
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DRITTER ANHANG. 


••***■ - 


1t . 


Verzcichnifs 

» • • * 

derjenigen Urkunden, welche entweder als transsumirte 
unter das Datum desTranssumts, oder als später auf- 
gcfundene, nicht nacli der richtigen chronologischen 
Reihenfolge gestellt worden sind. 


i.y 


Anm. S. Vorrede um I. Bande, S. XIV. Dieses Verfceichniti Schlierst den Anhang von Kr. 3287. 

' i . i an, nicht mit ein. 

’ 


— — 


Datum 

der transsmnirten oder un- 
richtig gestellten L’rkunde. 

• - — 


Name de» Ausstellers. 


*uaBrw^-i n-:- 


• : V 




. ti us. M ; .»iTI ,iY 






N unter . 

den TranoMutut« 

oder der 

unrichtigen Stelle. 

F^X JUil «TX yjfTiJK 

.— ■ ■ ■ , ■ — 


\ 

• r s » i * ’ 


Riga, 25. Jul. 1211. 

B. Albert von Livland, . 


• ••••••• 1 e» L 1 . 

Die Bischöfe von Livland, Paderborn, Ver- 

' m: 1 

den und Uatzeburg, 

.tt 

1213. 

Dieselben. 


Tarent, 10. April 1221. 

Kaiser Friedrich II. ,, . . 


Olmütz, 26. Aug. 1222. 

Könij Ottokar 111.. von Böhmen. 

.Hl 

Venedig, 7. Mai 1223. 

H.M. Wilhelm von Uhrcnbacli. 


Nürnberg, 1. Decbr. 1224. 
Riga, 1224. 

„ im Decbr. 1225. Nr. 10. 

Röin. König Heinrich. 

B. Albert von Riga. . 
Päpstlicher Legat Wilhelm von 

Modena. 

Tyrus, Jan. 1226. 

Kaiserin Isabella, Friedrich 11. C 

lemahliu. 

Lateran, 10. Novbr. 1226. 

P.llonorius III. 


„ 1. Febr. 1228. 

P. Gregor IX- 


Akkon, April 1220. 

Kaiser Friedrich 11. 

•Ptr.v. ;c 

Ravenna, Decbr. 1231. 

M • • • • 11 * • '» F 


Capua, Septbr. 1232. 

i ■ • ■ IM t • .1 

.;,rer .-i 

Anagni, 20. Jan. 1233. Nr. 43. 

P. Gregor IX. 

.«S 

Lateran, 1. Jul. 1233. 

• • 99 • • • 

. .CSS.-iK 

Viterbo, 30. Mai 1237. 

• • .ss ... • 

.Tsn* .YA 

Treten, 10. April 1230. 
Balga, 18. April 1242. Nr. 57. 

B. Nicolaus von Riga. 

fSUSt 

Päpstlicher Legat Wilhelm. 

.ntet . 

Anagni, 1. Octbr. 1243. 

P. Innocenz IV. 



• • • 11 • • • • 

mW .i 

Nürnberg, Decbr. 1243. 

Rom. König Konrad. 


• • • • • • • hi*. * w • • 

• • 73 • #•<* 11 • * ‘T 


Lateran, 20. April 1244. 

P. Innocenz IV. .'1 oi.V. 


„ 22. April 1244. 

• • • >1 » • • • 


Lion, 7. März 1245. Nr. 70. 


Or 
. 4 « l 

„ 18. Decbr. 1245. 

' .,*. M rt ß . (>7,' iil.li -1 

Al 

„ 12. März 1247. 

• • . 99 • • • • 

.na 

.... 2. Jun. 1250. j 

B. Heinrich von Kurland. , 

.rss .i,-[ 

Lion, 8. Febr. 1251. 

P. Innocenz IV. 

„ 23. Febr. 1251. Nr. 01. 

Päpstliche Legaten. 

.£03 Yfx 

„ ö. März 1251. Nr. 02. 
„ 10. März 1251. Nr. Oil. 

1\ tmiocens IV. 

••,»99«... 


Nyborg, 7. Aug. 1251, Nr. 05. 

Johann und Gerhard, Grafen vo 

i 

1 

SS 

„ 8. Aug. 1251. Nr. 06. 

.... 10. April 1252. Nr. 00. 

König Abel von Dänemark. 
B. Heinrich von Oeael. 

.nii 

Assisi , 23. Aug. 1253. 

P. Innocenz IV. 

;y;.* 

.... 12. März 1254. 

König Myndowe von Litthauen. 

P£V f 

Riga, 6. April l£54. 

B Christian von Litthauen. 

.£!■£ . ;/i 

Assisi, 23. Mai 1254. Nr. 117. 
„ 21. Aug. 1254. 

P. Innocenz IV, 

• • • 11 • * • * f . f 


Anagni, 3. Septbr. 1254. 

.. 

.r*:i 

„ 20. Septbr. 1254. 

• • • 11 • * * • H 

AW-. / 

• ••••«•• *.A«|t 

[ v/1. 

König Myndow ron Litthauen. 

.CtJ 


£ Jjti. hl .thunaT 

188. 

502. 

• r 

•» 02 . 

202. 400. 442. 560. 

• 448. 

482. 


4414. 407. 403. 1100. 

1733. . 

>/. .i: 

233. 


402. 


233. 

.ruiqurinhf 

2052. 

• tmH i ’/) c.^y K 


*jsxh,a : 

402. 

380. 

403. 

.( 712. :..'T. .TI .tu:: ff v 

505. 

711. i M 
244. 711. 

500. 


?®7* (. 

^12- ' ,tie-. >: 

16. 

. . 19. ] 

500. 

■! 2 * 

J*. fjOinoWs^O 

7* J .i‘_S ,,n UW 

. 1, ,u:i i}{ 

„xM®. 

1734. thr.Tff 

2015. I 

1735. 

r 482. .& .«rii: 

505. ■ ,1'iu" 

454. . [<3 . r;J)5i ; > 

160. 454. 

400.718. r 
146.453, 

\i<m -r ' 

.UWg.tr 1 ,|)n? 

Mt- IV ,üw»s)*tl&: 
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Datum 

der transsurairten oder un- 
richtig gestellten Urkunde. 

Name des Ausstellers. 

Numer 

des TranNMumts 

oder der 

unrichtigen Stelle. 

*ar 3 ' S ! i 

Neapel, 7. März 1255. 

I |#| M * 1 

P. Alexander IV. 

454. 

„ 31. März 1255. 

• • 17 ♦ • • 

467. 

. . . . Octbr. 1255. Nr. 121. 

König Myndow von Litthauen. 

497. 

Lübeck, 1256. 

B. Heinrich von Oesel. 

354. 


n 

w 

w 


>» 

n 


Anagni, 16. Septbr. 1256. 
Lateran, 6. März 1257. Nr. 126 

„ 16. Mai 1257. Nr. 130. 

Viterbo, 16. Jan. 1257. ; 

I'y, lSUaLlSSfc, 1 > 

„ 28.Jnl.1257, Nr. 137. 

9. Febr. 1258. Nr. 147. 
10. Mai 1258. 

1L Mai 1258. . . 

Anagni, 11. Nor br. 1258. 

7. Aug. 1259. Nr. 158. 

Anagni, 24. Jan. 1260. Nr. 160. 
V 25« Jan. 1260. Nr. 162. 

• „ 25. Jan. 1260. 

.... med. Jun. 1200. 
Lateran, 11. Jan. 1261. Nr. 178. 
Rom, 20. Ang. 1264. 

Perugia, 18. Mai 1265. 

2. Jan. 1265. 

29. Nor. 1205. 

. 8. Febr. 1260. 
Viterbo, 25. Mai 1206. 

'••'■i, 4. Jnn. 1266. 

„ 14 Mär* 1267. 

Stockholm, Soptbr. 1271. 

Rom, 1. Mai 1272. 

Lion, 2. Nor. 1278. 

Dorpat, 3. April 1274 
Riga, 25. Jun. 1275. . 
Linkioping, 6. Oct 1275. Nr. 214 
Westeräs, 1276. Nr. 216. 
Ostern 1277. Nr. 218. 

Ny Hoping, 21. Septbr. 1277. 

: Nr. 220. 

Wien, 17. Jun, 1279. Nr. 225. 
Riga, 19. April 1282 Nr. 227. 
Kokenhusen , 6. März 1292. 
WordingbOrg, 18. Jun. 1298. 

Nr. 252. 

-24. Jun. 1299. 

Memel bürg, 1300. 

Lateran, 15. Febr. 1300. , 


Avignon, 1. Decbr. 1313. 


• • • • 


'1 


1315. 

Owaldensoo, 24. Aug, 1317. 

•X Nr. 287. 
Wilna, 26. Mai 1823. 

Kulm, 25. Nor. 1323. Nr. 303. 

1324. 

Marienburg, 17. Sept 1329. 
Ulm, 3. Mai 1382. Nr. 827. 328. 
Riga, 2 Febr. 1330. 

Avignon, 22. April 1337. 
Frankfurt, 22, Jul. 1338. 
Goidiugeu, 8. Septbr. 1338. 

. Nr. 343. 
Prag, 11. Juk 1348. 

Nürnberg, 2 Jan. 1354. 

„ l7.Ddcbr.1355. 

Prag, 1. Sept 1350. Nr. 404 
Stralsund, 24 Mai 1370. 


P. Alexander IV. 


• « . 
*o\ 

. i* *. 


• n • • 

• ji • • 

• n •• • 

• w ? • 

» • • 

• w • f 

• w • • 

f tt • • 

• n * • 


König Myndow von Litthaueo. 
P. Alexander IV. 


König Myndow von Litthanem 
P. Alexander IV. 

P. Clemens IV. - . 

. . ; . . 

Rig. Dom-Capitel and livl. Orden. 

P. Clemens IV. 

König Woldemar von Schweden. 

P. Gregor X. 

B. Friedrich von Dorpat • • 

E.B. Johann von Riga. 

König Magnus von Schweden. 

w • « ,• • • • w • 

E.B. Johann von Riga, B. Hermann von Oesel 

und O.M, Ernst 

König Erich VIL von Dänemark. 

Kaiser Rodolph. 

Fürst Wizlaw von Rügen. • 

E.B. Johann von Riga nnd O.M. Halt- 
König Erich VIII. von Dänemark. •• 

O. M. Gottfried von -Roggt.- ' 

Meister Gottfried. 

P. Bonifaoiue VIII. 

Uralte livländ. Gesetze. >•> 

Bullen -Verzeichnifs. -• • • • 

P. Clemens V. 

König Woldemar von Dänemark. 

Herzog Erich und Woldemar von Schwc- 

den^'• , • , •' ! 1 •* .!. • 

König Gedimin- von- LItthaueO. 
Minoriten-Orden in Preufsen. . 

König Gedimin von Litthaueo. 

H.M. Werner von Onela.- • 

Kaiser Ludwig IV. »**• l "' '•' , - 
Rig< Dom-CapiteL - -'-k 
P. Benedict XU. < 

Kaiser Ludwig -iV. 1 .*1 

B. Johann von Kurland und OdH Eberhard 
von Monheim.- 1 
Kaiser Carl IV.- * * •-»! - 1 ' 


559. 

295. 501. 
352 

308.504 

16. 

497. 

144. 

33ö! 504 
503. 

500.715. 

712 


454. 

308.504 

504 

498.1743. 

'• 447. • 

499! 504. 713. 

505. 

. i 0 . .1 11 

505. 

714, 

244 

505. 

467. • • “ 

214.1485. 

336. 

16. -i- • . 

355. 

356. ,-./T 
1485.8385. 

1485. ;» . 


« 

W 


t» 

I) 


n 

n 


König Waldemar DL von Dänemark. 


’j-.c . .•« 

1485.3385. 

1241. 1 1 

345.8825. r \\ 

711. 

1485.3386. 

. il) .. (.„4. 

357. • • 

1841 . Bd.H. 8.6. Anus. 

501 . 

1736. 

1787. • - - 

396. 

173a 

293. 

muIx .... 

298. ‘ •• 

304806. 

1739. 

1837.;' • •< 

490. •» . 

714 ' • 

4V0L ' •* :1 
J «731 •' 

fW»;’ 

t 1 ,a» # t ** 

*'448. • - 

400. • ‘ . 

m - '* 

1199. 

426. 
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Itatum 

der tran.sNumlrten oder un- 
richtig gestellten Urkunde. 

JName des Ausstellers . 

. * ■ Ul 

Numer 

des Transsumts 

oder der 

unrichtigen Stelle. 



Avignon , 16. Jun, 1376. 

P. Gregor XL 

435. 

Wilna, 6 . Jan. (13827) 

Köuig Jagclio von Litthauen. 

451. 

Königsberg, im März 1384. 

Herzog Witaut von Trakkeu. 

494. 

Riga, 27. Jun. 1398. 

Rig. Dom-Capitel. 

472. 

Lyk, 20. Jan. 1300. Nr. 464. 

Herzog Witapt von Lutzig und Garten. 

494. 

Koni, 1300. 

Cardiuäle-Schatzmeister. 

527. 

„ 1301. 

• n • • ii *■ • • 

527. 

(1S91). 

Rom, 24. JuL (1301). 

Der livländ. O.M. 
Ordeus-Procurator. 

1740. 

1741. 

„ 15. JuL (1392). 

i ii • • ii • 

1742. 

Riga, 17. Decbr. 1302. 

/ Transsumt einer Urkunde Myndow’s v. 1260 

1743. 

(s. oben.) 


Rom, 6 . Jnu..(1393). 

Lic. Theodoricb vpji Qle, 

1744. 

„ 1304. . 

Card inäle -Schatzmeister.. 

527. 

„ 25. März 1304. 

P. llonifacius IX- 

715. ; ,1 I 


Grofsfiirst Witaut vor» Uitthauen. 

1745. 

Königsberg, 1395. 

Ordens-Marschall Werner von Tettingen. 

1746. 

1395. 

Der Hochmeister. 

• • 4 27 * • • 

1747. 


1748. 

• ••••« • • 2 t * * 

IJ.M. -Gesandte. ' 

1749. 

Marienburg, . 1305. 

U.M. Conrad von Jungingen. 

1750. 

„ 5. April 1305. 

• ■ 27 * • • • 27 • . • 

1751. 

„ 6 . April 1305. 

• •27* ** # T7* # 

1752 

„ 5 — 10. April 1395. 

• 27**»*77* # •”* 

1753. 

„ 8. April 1305. 


1754. 


,1 

• • 77 • • . « i: • |7 • • 

1755. 

Slochau, 18. Jun. 1395. 

* 77 • 77 * • 

. 1756. . J 

« • u • 

• •. 27 *• • • 27 • • 

1757.. .; «1 

r» • •«••»»• 

• • 77 • • 77 . • • 

1758. l« 

„ 19. Jon. 1395. 

• • 77 . • . • . «• »77 f. • 

1759.1.. •> 

Sobowitz, 27. Jon. 1395. 

• • 77 . • . • 0 « t. • 

1760. • 1 

Marienburg v '6. Jol. 1305. 

• • 1 » • •• • 1 •* 1 *» • • . 

1761. ! , 

, v ' L n. 5. Aug. 1305. 

• 1 * • • .•• • 

1762* « ..i 

«... 10. Aug. 1395. 

• • i, » • .U 1 »; •*» • • . 

1763. ,„'.n v4f.no H 

„ 24. Aug. 1395. 

• 

• • 77 • •••27* k m . • r 

1764. 

77 tt tt 

K. I 

• •27**** 77 **' 

1765. 

„ 6. Nov. 1395. 

••77 ••••!»•• 

1766. 

„ 13. Nov. 1395. 

• • 77 ' • • • 71 * • 

1767. 

n 3. Decbr. 1395. 

• • 77 ' • • •' 77 • • 

1768. 

17 • ••« 21 **” ' 

• • 77 • • • • 77 • • 

1769. 


• • tt • • • • 17 • • 

1770. 


• • 77 • • • • 7» • • 

1771. 


• • 77 • • • • 77 * • 

1772. 

Marienburg, 29. Febr. 1306. 

• tt~ • '• 

1773. 

* * (1396). 

„ 4. Marz (1396). 


1774. 

1775. 

„ 27. März 1396. 

• • 11 • • • • 71 * • 

1770. 

77 • • • 77 • • 11 

• • 77 • • • • M * * 

1777. 

Rom, (26. Mai 1396). 

Ordens-Procurator. 

1778. 

Dubitza, 28. Jul. 1396. 

Der Hochmeister. 

1779. 

Lözen, 4. Septbr. 1396. 

Comthure zu Rhein und Mitan. 

1780. 

Marienbnrg, 29. Octbr. 1396. 

Der Hochmeister. 

1781. 

77 • • • 77 • • • 77 


1782. 

Marienbnrg, 4 Nov. 1396. 


1783. 

Hammerstein, 21. Nov. 1396. 


1784 

n 22 ’ ii n 

• • • M • • 

1785. 

Marienburg, 3. Decbr. 1396. 


1786. 

„ 13. Decbr. 1396. 


1787. 

77 % • • 77 • * 77 ♦ 


1788. 

„ 9. Jan. 1397. 

• • • 77 • • 

1789. 

Stum, 19. Jan. 1397. 

• • • 77 • • 

1790. 

Einsiedel, 26. Jan. 1397. 

n.M. und Grofsfiirst Witaut 

1791. 


Grofsfiirst Witaut. 

1792. 

Einsiedel, 26. Jan. 1397. 

Der Hochmeister. 

1793. 

Marienburg, 26. Jan. 1397. 

• • • 77 • • 

1794. 

„ 11. Febr. 1397. 

Rom. Königs Gesandter. 

1795. 

77 ••••77**77 

Der Hochmeister. 

1700. 

77 ••••77**77 

• • • 77 • • 

1707. 

77 ••••77**77 

• • • 77 • * 

1798. 
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Marienbnrg, 11. Febr. 1397. 
Danzig, 12. Julius 1307. 

„ 13. Julius 1307. 

Neueadorf, 14. Julia« 1397. 
Stain, 8. Aug. 1307. 

Marienburg, 21. Octbr. 1307. 
Pülplin, 26. Decbr. 1397. 

1898. 

. 1398. 

Marienburg, 2. April 1398. 

Insel SaUin, 12. Octbr. 139a 
Marienburg, 8. Nor. 1398. 

„ 4. Septbr. 1399. 

„ 25. Octbr. 1399. 

Leske, 9. Norbr. 1399. 

*» n n 

Marlenburg, 27. Novbr. 1399. 
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Heidelberg, 19. Aug. 1403. 
Mergentheim, 9. Sept. 1406. 
Weslmüiister, 10. Oft. 1409. 
Rom, 22. Febr. 1431. Nr. 1296. 
Basel, 28. Septbr. 1437. 

. ror 144a 

Rom, 2. Septbr. 1448. 

ror 1406. 

Königsberg, 24. April 1459. 
Dorpat, 7. März 3471. 

Brüssel, 13. Sept. 1505. Nr. 2518. 
Cöln, 19. Mai 1508.; 

Trier, 21. Mai 15121 
Worms, 12. Jan. 1521. 

LemsaJ, 20. März 1523. Nr. 2906. 
Ronneburg, .20. Aug» 1523. 
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Der Hochmeiater. 

H.M. und Grofsfürst WiUut. 
H.M. Conrad von Jungingen. 
König Sigismund von Ungarn. 
Der Hochmeister. 
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ti 


H.M. und Grofsfürst Witaut 
Grofsfüret Alexander (Witaut) v, Litthanen. 
Der Hochmeister. 
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Transsumt (s. beim J. 1228). 
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VIERTER ANHANG 


Berichtigungen und Nachträge. 


Zum ersten Hände, 

Vorr. S. XIII. Z.3. von oben ”an einzelnen Ergebnissen.“ Selbst die Regesta chrouoiogico-diplo- 
raatica regum atque imperatorum Roraanorum von Dr. J. F. Böhmer (Frankf. 1831. 4.) 
können, wie ich jetzt sehe, aus dieser Sammlnng einige Bereicherung ziehen. 

S. 3. Nr. 0. steht als Facsimiie in Brotze’s Sjli.il. 264. 

r— 7. Nr. 21. Au dem Original hängt das Siegel des Abts von Diiuamünde und der Stadt Riga; 
Facsimiie desselben bei Brotze, Syll. H. 263. 

— 8. Nr.25. Facsimiie bei Brotze, Syll. 11. 112. 

— Nr.26. Eben so bei Brotze, SylL 1L 266. 

— 10. Nr. 32. Das Datum dieser Bulle ist: Anagni, ILIdus Jul. Pont.'a. I. (14. Jul. 1227.) L. 

— 14. Nr. 52. steht abgedruckt in F. G. v. Bunge 1 s Beiträgen zur Kunde der liv-, ehst- und 
kurl. Rechtsquellen (Dorpat 1831. 8.), S.53. Anm.152., nach Brotze’s Syll.I. 14., 11.226. 

Nr.53. steht auch in Hiärn’s Collect, pag. 313. 

— 15. Nr. 55. abgedruckt bei Kotzebue, L 380. 

— — Nr.57. Die hier erwähnte kurl. Urkunden-Sammlung befindet sich nicht im herzogl. kurl. 

Archive, sondern im kurl&nd. Proviozial-Museum in Mitau, so wie ihehrere andere, nach 
Hennig citirte Urkunden. * 

— 18. Nr.71. abgedruckt bei Lucas David, II. 126 — 131., und (wie Baczko in s. Geschichte 
Preuisens, I. 219. u. 261. anzeigt) in der Reicbsfama, XXIIL 449. * 

— 20. Nr. 76. auch abgedruckt in Schröder’s Wismarischen Erstlingen, S.71. 

— 22. Nr.82. Das Datum der transsumirten päpstl. Bulle ist: Lugduni, III. Non. Och Pont a.VI. 

(5. Oct. 1218.) 

— — Nr. 83. abgedruokt in Baczko’s Preufs. Gesch., L 259., aber mit dem Datura: IV. Idua 

Jan. S. auch Voigt, III. 7. 8. * K 

— — Nr. 85. Z.1. statt: Broning— lies : Groningen. 

— 23. Nr.87. abgedruckt bei Lucas David, OL 27., und in den Actis Borussicls, II. 623. Vergl. 

: Voigt, UI. 13. 

— — Nr.88. Z.4. st. Non. I. Nov. — VergL Voigt, III. 14. 

— — Nr.89. Facsimiie in Brotze’s Syll. IL 269. 

-r—24. Nr.91. steht abgedruckt bei Kotsebne, L 429. 

-r—25. Nr. 95. Facsimiie bei Brotze, Syll. U. 273. 

— — Anm. Z. 2, r, unL nach : ertheilte, setze hinzu : s. Nr. 2015., Bd. II. S. 43. / 

— 26. Nr. 99. ist abgedruckt bei Baczko, L 390. 

— — Nr.100. Z.6. nach der Jahrzahl setze hinzu: L. — Von den beiden, an dieser Urkunde 

noch vorhandenen Siegeln zeigt das erste Maria mit dem Jesuskinde auf dem Unken Ar- 
me, ein Scepter in der rechten Hand haltend, und die Umschrift: S. PRECEPTORIS 
ALLEMANNIEf Das andet-e hat blofs einen Kopf in Strahlen (vielleicht eine Anspie- 
lung auf den Namen Jesusburg, den damals Goldingen führte), ufld von der Umschrift 
erkennt man nur noch: .IGILLV....DE GOL.... 

— 27. Nr.102. steht auch in Hiärn’s Collect, pag. 305., und abgedruckt bei Baczko, L 391. 

- 7 - — Ann».**) Z. 4k v. unt. setz* hinzu: S. auch Voigt, III. 186. 

— 29. Nr.110. Am dt liefert diese Urkunde besser als Dreyer. Berichtigungen zum Dreyer- 
t sehen Abdrucke s. bei Sart. Lapp., II. 68. 

Nr.114. Facsimiie bei Brotze, Syll. 11. 272. 

— 33. Nr. 127. . „ v . . . „ . „^11.268. 

II. Band. 97 
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S. 33. Nr.181. abgedruckt in Raym. Duellil Hist ord. equit teut (Viadob.1727. Fol.), 11.11-, 
und darnach bei Baczko, L 397. 

— — Anm. **) Z. 1. r. unt setze hinzu: 8. Nr. 352. 

— 35. Nr. 138. abgedruckt in E. Hennig’s Di««, de rebua Jazygum, additam. III. 

— 36. Nr. 142. ebendaa., additam. IV. 

— 37. Nr.147. abgedrnckt in Liljegren’a Diplomat. Suecan-, I. 387. nro. 446. 

— 40. Nr. 158. Z.7. st. 14ten l. löten. 

— 42. Nr. 167. abgedrnckt in E. Hennig’s Dias, de rebns Jazygam, additam. V. 

— 51. Nr. 204. Z.19. st. sie, l. os (daa Capitel). 

— 54. Nr. 214. ateht abgedruckt in Lagerbring’a Swea rikea hist., II. 542. 629., und in Lil- 

jegren’a Diplomat. Svecan., L 500. nro. 601. — Daa in dieser Urkunde aufgenommene 
und bestätigte Privilegium Woldemar’s ist datirt: Stockholm«, in menae Septembri 1271, 
nnd steht abgedruckt bei Lagerbring a.a.0., II. 525.542.629., nnd bei Liljegren 
a. a. 0., I. 459. nro. 550. 

Nr. 216. abgedruckt bei Lagerbring, II. 629., Liljegren, L 505. nro. 607. Wahr- 
scheinlich ist diefa das von Arndt, II. 64. mit dem Auafertigungsorte Aarhus (im Orig. 
Aruaiae, d. i. Arosiae, Westeräs) angeführte PriTilegium. 

— 55. Nr. 218. ateht in lat Sprache (also aus dem Original) nach einer Tidimirten Abschrift in 

Brotzc’s Sylt. II. 120. Vergl. über diese Urkunde noch Sartorius Gesch. des hanseat 
Bundes, L 434 (nach Dreyer), und Sart Lapp-, IL 110. 

— — Nr. 219. Z. 3. st. Stifsländereien l. Stiftsländereien. 

Nr. 220. Unrichtig wird der Inhalt dieser Urkunde angeführt in Suhra Hist af Danm., 

X. 742., so wie das Datum irrig angegeben ist bei Sart Lapp., II. 729. 

Anm.**) Z. 6. v. unt st. filiis /. filis. 

— 56. Nr. 223. Z.6. st. wahrscheinlich nach einem,/, nach dem. — Eine Berichtigung des Drey er- 

sehen Abdrucke s. bei Sart Lapp., II. 114. 

— 57. Nr. 226. Berichtigungen zn Dreyer's Abdruck, nach einem im Lübeckschen Archiv be- 

findlichen Transsumte, bei Sart. Lapp., II. 116. 

— — Nr. 227. wird angeführt von Arndt, II. 67., und darnach von Sart Lapp., II. 730. 

— — Nr. 229. steht abgedrnckt bei Dogiel, IV. 32. Nr. XXXIX., Acta Boruss., ID. 274., 

Baczko, I. 400.; auch angeführt in Oelrich’s von Dreyerschen übrigen Urkunden- 
Sammlung (Alt-Stettin 1795. Fol.) S. 12. 

— 58. Nr. 231. Z. 4. statt: am Feste Johannis des Tänfers, lies: in vigilia omniom Sanctorum 

(31. Oct) — Noch mehrere, auf dicseVcrbandlungeu bezügliche Urkunden findet mau 
verzeichnet und zumTheil abgedruckt in Sartorius Gesch. des hanseat Bundes, I. 440., 
Sart Lapp., II. 144 ff., Suhm’a Hist af Danm^ X. 1028., vergl. S.913^ Liljegren’t 
Diplomat £vecan., L 673. 677. 

— 59. Nr. 234. Berichtigungen zn Dreyer’s Abdruck nach der pergamentnen Urschrift in der 

Lübecker Tbrese bei Sart Lapp., II. 15L 

Nr. 236. abgedruckt nach dem Big. Original in Suhm’s Histor. af Danm., XI. 867., und 

nach einer andern pergamentnen Urschrift in der Lübecker Threse, mit daran hängen- 
dem Siegel der mercatorum theutonicorum, bei Sart Lapp., II. 152. 

— 61. Nr. 242. steht auch in Hiärn’s Collect pag. 262.; es werden aber nur die zwei ersten 

der in der Anmerk, beschriebenen Siegel als angehängt erwähnt, und von dem dritten 
heifst es: ”et quia Capitulum noatrura adhuc sigillo proprio non utitnr, ad praesens si- 
gilli nostri est contentum.“ Vergl. Brotze’a Sylt 1. 202. 

— — . Nr. 245. Z. 3. nach: Osterwoche, setze hinzu: (22 — 28. April).— Diese Urkunde steht 

als Facsimile bei Brotze, Sylt II. 209. b. 

— 62. Nr. 248. Berichtigungen zu Dreyer’s Abdruck s. bei Sart Lapp., IL 177. 

Nr. 250. Facsimile bei Brotze, Sylt IL 274. . ... 

— 63. Nr. 251. Auf den hier berührten Streit bezieht sich auch wohl die Urkunde, welche bei 

Sart Lapp., IL 196 — 199. abgedruckt ist, und zu der auch die ausführliche Erzählung 
von diesen Streitigkeiten der Stadt Riga mit den». D.O. zu vergleichen ist, weiche ein 
Zeitgenosse derselben, der Lübecksche Kanzler Albert ypn Bardewyk, aufgezeichnet hat, 
und die man findet in Grautoff’s Lübeckschen Chroniken, L 417—428. _ 

— 65. Nr. 257. Z.6. st. erst nach, l. nicht vor. — Voigt, IV. 319. 320., setzt diese Urkunde 

in s J. 1317. < 

— 69. Nr. 269. Z.ll. nach: Anm., setze hinzu: s. auch Nr. 1739. S. 364. 
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Seite 69. 

— 71. 

— 72. 


— . 73. 

— 74. 

— 75. 


— 76. 

— 77. 


— 79. 

— 81. 
— 82. 


— 83. 


— 84. 

— 85. 

— 8fli 

— 87. 


r- 89. 


— 90 . 


— 91. 


— 92. 

— 03. 


•*» 


(8. Februar). 
(9. Februar). 
(12. Febr.) 

: (12. Fcbr.) 


Dorpat 1821. 

. . . -L 


Nr. 270. Z.3. st. 25. /. 23. 

Nr. 270. Z. 3. st. 11. I. 10. 

Nr. 280. steht in Brotze’s Sylt. II. 203. nach einem Notarial-Transsumt, d. d. Rigas, 

10. Septbr. 1325. L. (vielleicht das älteste Instrmnentum notariale, das unter den liv- 
ländischen Urkunden vorkommt). 

Nr. 282. nach: Osterwoche, setze hinzu: (7 — 13. April). 

Nr. 287. wird angeführt in Lsgerbring’s Swea rikes hist., III. 105. 

Nr. 292. Z.5. st. 21. I. 23. 

Nr. 293. Z. 4. nach: Himmelsfahrtswoche, setze hinzu: (4 — 10. Mai). 

Anra. *) Z. 5. v. unt nach: Sammlung, setze hinzu: meisten Theila. 

Nr. 294. Z. 0. nach: Michaelis, setze hinzu: (1. October). 

Nr. 295. Z. 5. nach : Pfingstabend, setze hinzu: (ll.Junius). 

Nr. 298. Karamsin nimmt mitKotzebne dieAechtheit der drei Briefe in Schutz.— » 
Der Brief an die Seestädte steht auch in Dreyer’a Specimen, pag. CLXXXIIL, wird 
aber p. CCC1V. als falsch und untergeschoben bezeichnet. Bei SartLapp., II. 305. 
bis 308. ist das Notariats-Instrument — mit Auslassung der Briefe, wegen deren auf 
den Abdruck bei Kotzebue verwiesen wird, — nach dem in Lübeck befindlichen 
Exemplare abgedruckt und Berichtigungen zu den Abdrücken der Briefe bei Dreyer 
und Kotzebue geliefert. 

Nr. 300. Nach dem Rig. Original abgedruckt in Suhm’s Ilist. af Danm., XII. 353. 
Anm. Z. 3. v. unt. Die vermifste Copie bat sich nachher gefunden, und ist unter 
Nr. 1739. S. 364. mitgetheilt. . . 

Nr. 313. Z. 6. nach: Quadragesima, setze hinzu 
Nr. 313. Z. 2. „ : Invocavit, . . „ 

Z. 5. „ t „ 

Nr. 314. Z. 4. 

Nr. 317. steht auch deutsch in Ewers Ehstl. Ritter- und Landrechte. 

8^ S. 58» 

Nr. 317. Z.9. st. 24. Febr. I. 21. Septbr, 

Nr. 321. folgt auch unter Nr. 324. 

— Z 5 1 

Nr 324 Z J.I nac ^ : Judica, setze hinzu: (23. März)« 

Nr. 326. Facsimile bei Brotze, II. 287. ■ .~ 

Nr. 329. Z. 3. St. am 4ten Tage, lies: "feria quarta,“ d, i. MittcwochCrt; Und st. 9. t. 6. 
— Drei Urkunden von demselben Dato und in Bezug anf dieselben Verhandlungen 
stehen, entnommen aus einem pergamentnen Copiario des 14. Jahrhunderts im königl. 
Archiv zu Berlin, in Gerken's Cod. dipl. Brandenb., I. 153. 158. 168, 

Nr. 330. Z. 4. nach: Invocavit, setze hinzu : (12. Febr.) 

Nr. 339. Z. 5. st. am 2tenTage nach Invocavit, L feria secunda, d. L Montag, nach 
Jndica (10. März). 

Nr. 340. Z. 5. nach: Aschtage, setze hinzu: (5. März). - — 

Nr. 342. Z. 5. st. 13. L 7. 

Nr. 343. steht in latein. Sprache nach dem pergamentnen Original in Brotse's Sy 11. 

11. 184. .... . -i 

Nr. 346. nach: Jndica, setze hinzu: (11. März). 

Nr. 347. steht auch in Hi irn's Collect pag. 142. ."* - 

Nr. 348. bei Hiärn I. c. p.144., und abgedruckt aus einem Copeiboche anf Papier im 
königl. Archive zu Berlin in Gerken's Cod. dipl. Brandenb., IV. 553. 

Nr. 352. Z. 4 nach : Himmelfahrtswoche, setze hinzu : (13 Mai). ; n 

Nr. 354. Daa Privilegium des Oeaelschen B. Heinrich von 1250 wird angeführt von 
Dreyer, Spfecira. p. CXLIII., vergL p. CLXIX.; es wurde bestätigt von B. Hermann 
von Oeael 1262 feria secunda ante fest Bartholomaei, vergl. Sart Lapp., II. 74. 
Ein ähnliche! Privilegium von B. Conrad von Oesel, d. d. dominica qua cantatnr Ju- 
bilate 1274, befindet sich zu Lübeck, b. Sart Lapp., II. 719. Die letzte Jahrzahl 
scheint nicht richtig; vielleicht soll es 1294 seyn (s, oben S. 302.) 

Nr. 355. Das Privilegium des B. Friedrich von Dorpat von 1274 steht abgedruckt bei 
Dreyer, Specim. p. CLXVI1L, Und Verbesserungen dazu nach der im Ufibeckschen 
Archiv befindlichen Urschrift bei Sart Lapp., U. 107. 
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Seite 93. Nr. 356. Die transsumlrte Urkunde, d. d. in ciultate Rigensi, in crattino Johannta Babti- 
ste 1275, iteht abgedruckt in DreyePs Specim. p. CLX., so wie auch p. CLIX. noch 
ein anderes gleichlautendes Privilegium desselben E.B. Johann, d. d. Lubeke, ln do- 
minica qua cantatur Laetare (24.Mart) 1275. Endlich wird ebendaselbst pag. CXL1L 
vergl. p. CLXII. ein drittes, gleichlautendes Privilegium^ d. d. Lubecae, proxima do- 
mtnica ante festum decollationis St Johannis Baptistae (28. Aug.) 1205 von E.B. Jo- 
hann (ilL, von Schwerin), angeführt— Eine Bestätigung des erzbischöflichen Privile- 
giums vom Sonntage Lätare 1275 durch das Rig. Dom-Capitel, d.d. eod. a. in crastino 
Joh.Bapt., angezeigt bei Sart Lapp., IL 107., scheint eben das erzbischöfliche Pri- 
vilegium vom 25.Jun. zu aeyn. — 

— - — Nr. 357. Berichtigungen zu dem Dreyerschen Abdrucke der transsumirten Urkunde 
(vom O.M. Gottfried, 24. Julius 1200), nach der Urschrift im L&beckschen Archive, 
s. bei Sart Lapp., II. 103., wo auch noch eines früheren, kleineren Freibriefes des 
O.M. Gottfried für die Lübecker, d. A. "VIII. Idus Jan. 1290 erwähnt wird, der in der 
Lübecksclien Threse liegt, und mit dem späteren gleich lautet 

— 94. Nr. 360. u. 361. abgedruckt bei Baczko, U. 142. 144. 

, — 05. Nr. 367. steht deutsch abgedruckt in den N. nord. Mise., IX. 540 — 554. , und findet 
sich auch in Iliärn's Collect, deutsch p. 140., vergl. p. 548., latein. p. 145. 

— 96. Nr. 369. auch bei Hiärn, Collect pag. 152. 

— Nr. 371. „ r* 140. 

— 97; Nr. 372. Z. 2. st. 2. Nov., I. 5. Novbr. 

— — Nr. 873. 375. 376. 377. und S.98, Nr. 378. 379., auch bei Hiärn, Collect pag. 148. 

150. 149. 154. 150. 

— 98. Nr. 381. Z. 5. st. 31. Mai, L. 7. Jun. > 

— — Nr. 382. Die transsurairte Urkunde auch in Hiärn’s Collect p. 150. 

— 09. Nr. 383. bei Hiärn Lc. p. 133. u. 145. '.•••• 

— — Nr. 385, st. 1. Mai, l. 4. Mai. . — 

— 100. Nr. 389. abgedruckt in Ewers EhstL Ritter- und Landrecht, Vorr. S. X. ff. 

— 101. Nr. 392. auch abgedruckt in Lagcrbring’a Swea rikes hist., UI. 414. 

— 102. Nr. 396. Z. 4. st. 5. I. 2. 

— — Nr. 397. steht auch in Hiärn’a Collect pag. 152. 

— — , Nr. 399. Z. 7. st. hier nicht, /. nicht mit ■ . • 

— 103. Nr. 403. Z.5. st. 1355 I. 1356. . 

,r— 104. Anm.*) Dem angeführten Aufsätze (von Schwarte) füge noch hinzu: C. E. Na- 
pieraky De diplomate, quo Albertus, episcopus Livoniae, declaratur princeps imperii 
.. ..... Romano -Germanici, num authenticum sit et quo anno datum, disquisilio. Rigae et 
Dorpati 1832. .8. ... • 

— 105. Nr. 411. Z. 4. nach: Palmsonntage, setze hinzu : (6. April). — Die Urkunde steht abge- 
\ ... , druckt nach der pergam. Urschrift in der Lübecker Threse bei Sart Lapp., II. 573. 

— 107. Nr. 417. nach einer alten Abschrift abgedruckt in den N. nord. Mise. , VIL 245 — 254. 

— — Nr. 419. Z. 8. st. Messen, l. Messe. .‘t.\ —■ 

— 108. Nr. 421. Der damalige F/riedensschiufs, d. d. Stralessund, die St Andreae 1360, befln- 

'. c.' det sich, in einem pergamentnen Original mit anhängenden Siegeln, im Archiv der 

Stadt Stralsund, und abgedruckt in Suhm's Hist af l)anm., XIU. 857. Vergl. Sart 
Lapp., IL 677. 

— 109. Nr. 426. Z. 3. nach: Himmelfahrt setze hinzu : (16. Aug.) — Diese Urkunde ist fieh- 

i.. lerhaft abgedruckt in Schrassert’s Harderviciim antiquura, L 167. (Das Datum ist 

hier: "Kershoro an uuser .ieveu frauwen abend als se tho hemei fohre“). S. Sarto- 
rius Gesch. des hauscat Bundes, I. 476., II. 790. ■ — 

r—t 110. Nr. 429. Vergl. Lindenblatt, S. 44. 

i— — ; Nr. 433. p den nachmaligen Bichof von Oesei.“ Er ward ala solcher zu Pfingsten 1385 
. , . in Königsberg investirt (s. Lindenblatt, S. 57.), womach Arndt za berichtigen 

*; i! ist der ihn erst zum J. 1389 setzt Vergl. Voigt, V. 86. 352.’ 

111. Nr. 436. nach : Leichnams, setze hinzu : (31. Mai). 

— — Nr. 437. abgedruckt bei Baczko, II. 234. 

112. Nr. 438. u. 439. abgedruckt bei Baczko, II. 235. 236. 

i— . — * Nr. 440. Z.2. st. 25. I. 28. Diese Nr. Bteht abgedruckt bei Baczko, II. 237,, aber 
mit dem Datum: ”am nehesten donrstage nach Jacobi Apostoli.“ 
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— 119. 

— 120 . 
— 121 . 
— 122 . 


— 123. 


124 

125. 


129. 

130. 


Seite 115. Nr. 451. Z.7. nach: Ottern, selze hinzu: (5. April). , r ».( - 

— 117. Nr. 460. Z. 4. st. 25. I. V. ■' 

— 118. Nr. 462. Z. 4. nach: Bischof, setze hinzu: (l4Novbr.) 

— — Nr. 464. Z. 5. st. 20. /. 19. — Da* hier angeführte Herzogthum Galschan lut wahr- 

scheinlich seinen Namen von der Stadt Glotlc am Finaae Püez. S. die Anm. wu 
Lindenblatt, S.75.76. — Diese Urkunde findet man abgedruckt bet Bacxko, 1L 244 
Nr. 465. Z. 3. nach: PaJm*rurp, setze hinzu: (25. März). 

Nr. 468. Z.4 st. 10. I. 8.' • k., A •• .*«. . » .. 

Nr. 471. Z.11. st. 24 l. 9. * ‘ ‘ ^ • 

Nr. 479. Z. 6, st. 25. I. 2a ;»•.»’ *, >1 . .v.» r.i j. — — 

Nr. 483. Dieter Tauschvertrag ist, -mit der päpstlichen Bestätigung (d. d. Romte, 
CaLApr. 1394, nicht 1395, vergi. Nr: 512.) zusammen, abgedruckt in der Sammlung 
einiger Denkwürdigkeiten von Memel, HeftL S. 43 — 51. Vergi, Lindenblatt, S. 95. 
Nr. 484 Vergi. Voigt, IV. 246. gegen Kotzebne, D. 109. 348. 

Nr. 485. Z.3. st. 8. I. 12 (wenn 1392 richtig Ist). \ ' ‘ ‘ ~ 

Nr. 486. Z.3. st. 14 U 13. ' i. H 

rNr.400. Z.4 st. 3. Mal l. l.Mai. . .!«• ‘ • • 

Nr. 493. Das ganze Transsumt, abgedruekt in Napiersky’s Dltqoititio de diplomäte, 
quo Albertus etc. p.5— 9. . ) .• I ; .i . » 

Nr. 494. Z.3. nach: Reinigung, setze hinxu: (29. Januar). - - >■ .. 1 . 

— — Z. 5. st. 20. /. 19?'. **;•*. ^ •••' • 

Nr. 506. Z. 4. st. 19. U 16. ' *" 

Nr. 508. Z. 1. st. IV. L EX. — Diese Urkunde steht auch in llüra’4 Ceilectan. 
pag. 303. 

Nr. 612. Z.6. st. 1395. L 1304 (weU P.Bonifacius IX. am 2. Nov. 1389 zur Regie- 
rung kam). • • .... 

Nr. 516. Z.4 nach: Palmarnm, setze hinzu: (26. März). " 

Nr. 516. Z. 2. „ t Oeull . . ’ „ . ’ „ : (5. März). — Vergi. an dieser Urkun« ' 

de Lindenbtatt, S. 103. 104 . .. .... - - 

Nr. 517. Z. 5. st. 30. /. 28. 

Nr. 518. Z. 6. nach: 1396., setze hinzu: 16. April. , ~” 

Nr. 520. Z.4 „ : Ostern, * . (26. April). : - - — 

Nr. 522. Vergi. Lindenblatt, S. 108. 109., anch 116., wo von einem späten» Ver- 
gleiche die Rede ist, der "czur laugenbruckco am tage divisiouk apostolorum 13Ö8 U 
geschah. ' 

Nr. 532. Z.S. nach: 1399-, setze hinzu: (24. Mai). ■ ■ 

Nr. 533. Z.4 st. 17. & 14 (wenn 1399 richtig ist). ! 

Nr. 541. Z.5. st. 15. I. 17. 

Nr. 548. VergL Lindenblatt, S. 153. 154. 

Nr. 549. Z.4. nach: Epiphan., setze hinzu: (ll.Jannar). 

Nr. 550. Z. 7. „ : Dreikönige, „ . „ : (13. Jannar). 

Nr. 552. Z.2. ,, : hivocavit, „ . „ : (4. März). 

— — Nr. 553. Z.4 „ 1 Judica, . . * . . „ . : (2. April). 

— — • Nr. 554 Z.4 u.7. : Margaretha, „ - . (12. Julias). 

— — Nr. 556. VergL Lindenblatt, S. 168. 

— . — Nr. 557. Z.4 nach: Martini, setze hinzu: (iS. Novbr.) 

— — ■ Nr. 558. Ueber diese Appellation findet man genaue Nachricht bei Lindeablatt, 

S. 161. 162. ' • • , ■ 

— 141. Nr. 560. Z. 2. st. 291. I. 292. 

— — — — Z. 3. nach: Reminiscere, setze hinzu: (25.Febr.) . 

— 142. Nr. 565. Z.6. st. 29. I. 22. 

_ — Nr. 566. Z.7. st. 81. I. 23. (denn unter dem 6ten Tage vor Trinitatis ist wohl ferin 

, sexta, d. L der Freitag vor Trinitatis, zn verstehen). — 

— 143. Nr. 567. Z. 5. st. 15. I. 12. 

— — Nr. 568. Z. 6. st. 29. Jnn. L 1. Jul. 

— 146. Nr.576. Diese Urkunde wird nur erw&lint von Lindenblatt, S. 171. ... 

— — Nr. 577. Z.4 St. 12. L ia März (wenn 1405 richtig ist). 

— — Nr. 579. Z.4 nach: Cantate, setze hinzu: (16. Mai). 

II. Band. 98 


— 131. 


— 132. 


— 133. 


— 136. 

— 137. 

— 139. 


— 140. 
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Seite 148. 


— 147. 

-a ilf.* uü 


Nr. 580. Z. 0. st. S. .»**»»*• t Am.« 

Nr. 681. Z. 7. x£. 22. 1. 23. .TS A .0J . 

Nr. 584. Z. 0. st. 4$. /. 19.-, .. .,.\x 
Nr. 585. Z.2. «feSÜ’tf 1 ) *~ itÄ Vl Ju<U L ’ 
W.«87> K'4.*t. 3ft Novbr. L ± Ifcd*. - -.M •» & 
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Nr. 592. Z.5. r Paul ; 

— — Nr. 593. Z. 4. st. 29, Jon. L 

— — Nr. 504. Z.4. st. 1. I. 3. 

— — Nr. 595. Z. 3. x£. 1. I. 2. 

— — Nr. 596. Z. 4. nacA: 1400, xe£x* A/nzn 

r rrs.<MH Nt. W7.iZ.'ÄH^Mit l407 v <•„ , 

Nr. 598. Z. 5. „ ; 1407, 


gir.ilc.iui'j-' 

.iii-löO. 

— 151. 


TTTVwlM', 

*— 1 1 m 


Jeft;) 

.i 
, r ! 

4. JuB. 

12. Mai. . •.! -j. j.<uX 


26. Män. 
(1, April). 


.n . 


! 'i 


lültsO 

— 154. 

— 156. 


-tu>-''i * 

— 157. 


t* * *‘* w ** Yt * * 

Nr. 600. Z.5. : Judica " n ‘'~. „ , . v-... r .. v . 

Nr. 602. Z. 0. xft 8. April 1. 12. October (wedn 1407 richtig). 

Nr. 603. .Z.4 x*. 24; L,Ä ... • ..ege» JAC .7! ,l;l07.few/ I .-P. . 

Nr. 604. Z. 4. rl. 29. Jim. JL. 6- Jul. t <. . •• j» * ,/ 

Nr. 609. Z.4 st. 8. De'c. I. 12, Decbr. (wenn 1406 richtig). 

Nr. 010. Diese Gesetze stehen in LindenblatTs JahrbBohen»* 8. 18&-491.? Im Ans- 
zuge in deu Preufs. Sarnrol. 111. 248 — 251., uud ln Pauii’n Preiifs. Gescb., IV, 247. 

:• n« .*r? 

Nr. 6l8. Z. 6. st. 4. ?. 8. 

Nr. 619. Z.5. st. 30. Nov. I. 3. Dec. (wenn 1400 richtig). In Lladenb Jatt’a 
Jahrb., S. 227. 33&, Aura. wird A4 wahrscheinlich gomacW,dafs danwüs nicht der 
llvL O.M., soudern der Landraarschall mit dem livL Heerein Preufsen war. Ira 
Octobcr 1410 war der O.M. noch in Riga, und* erst auf der Reise nach Preufsen 
begriffen, s. Nr. 626. ‘ yt •' • 

Nie. 620: 'steht auszugsweise bei Baezko, 11» 400. 

Nr. 621. Z.3. nach : Pfingsten, setze hinzu : (15. Mai). 

Nr. 026* Z.5. st. 9. L 10. . ‘ 

Nr. 629. Z. 4. it. 18. Jan. l. 16. Jan. (wenn 1411 richtig). 

Nr. 632. Z.4 st. % L 1. 

Nr. 633. Z.5. nach-. Uciniuiscere, setze hinzu: (11. März). 

«.! . r, i ■ n.i . /«* a»-:n • ■ ■ 


r» 

.*:{;• 


: (3. April). 
: (4. Juh.) 

.t:. . - 


: c 1 



— /JAB. 

— 159, 

— 160, 

— 101 . 

— 162, 
— 164, 


Nr- 634. Z. 4. „ : Palmarum, 

-N*. 686. Z. 5. : Pfingsten, 

Nr. 637. Z.6. xf. 13, L 14 
Nr. 638. Z. 5. st. 22. I. 20. 

Nr. 639. Z.4 nach-. Magdalena, setze hinzu 

Nr. 640. Z.0. yy s *' • n • • v • « , 

— • — ZJ. ' n • •• HM'* ^ r> ’ n ..(R*^* 

Nr. 641. Z.2. st, 15. L 14. . , 

Nr. 643. jC^S. xC # 8. /. 6. 

Nr. 644 Z.4 nach-. Marti, setze hinzu-. (5.Septbr.) 

Nr. 645. Z.4. st. 19. I. 23. 

Nr.648. Z.3. st. 25. L ^ 

Nr. 649. Z.4 nach : 1412, setze hinzu : 15. März. 

Nr. 052. Z.6. „ : Trinitatis, . „ : (28. Mal). 

Nr. 655. ZJi. st. 13, L 12. 

Nr. 657. Z.7. st. 1, Sept. I. 30 Aug. 

Nr. 658. Z. 3, st. 17. Sept. L 2L Sept. (wenn 1412 richtig). 
Nr. 659. Z.5. nach : Martina-Woche, setze hinzu: (9. Nor.) 

Nr. 661. Z. 4 st. 30. L 28. : ; . 

Nr. 663. Z.7. st. 22, /. 15, 


Nr! 664. Z.5. nach: Estomihi, setze hinzu : (28.Febr.) 

— — - -- - * *. . , ; ; (17. MärS). 

. „ :(W.Jnl.) 


Nr. 665. Z. 6. „ : Invocarit, . 

Nr. 671. Z.2, „ : Jacobl,, , 

— Nr. 672. Z. 5. st. 24. I. 28 , 

__ __ Nr. 074. Z.a st. 61. I. 02. 

— — Nr. 675. ZJL st. B, L T. ' < : 

’ 165. Nr. 677. Z.5. st. 0. I. 10» 

100. Nr. 683. Z.5. nach: Ostern, setze hinzu : (9. April). 

>_ — Nr. 684. Z.4 st. 3 .1.0. 

_ __ Nr. 685. Z.4. nach: Cantate, setze hinzu: (7. Mai). 

— — Nr. 686. Z.4 „ : Pfingsten, „ „ s (30. Mai). 

— 167, Nr. 687. ZJi. st. ^.Mai, l. 1. Jun. (wenn 1414 richtig). 

_ — Nr. 688. Z.5. nach: Frohnleichnam, setze hinzu: (14. Jun.i 

— — Nr. 689. Z.4 „ : Pauli :(»Jun-) 

— — Nr. 690. Z. 5. st. 24. I. 25. 

_ _ Nr. 691. Z. 4 st. S. I. 2. ’ ' ■ 

168 . Nr. 692. Z. 5. nach : Geburt, setze hinzu : (9. Septbr.) 

_ _ Nr. 693. Z.5. st. 14 L 18, 

— lffl, Nr. 700. Z. & st. 2 l. 1. 

— — Nr. 701. Z. 4 st. 14. I. 15. _ v . 

— 170, Nr. 702. Z.2. nach: Fastnacht, setze hinzu: (12. Febr.) 

_ _ Nr. 703. ZJL „ : Ocoli, . . „ . M : (4 Mürz). 


\ 


m 


8e!W TU setze- hinzu: (% 4TM»*)* 1 .f.\ .S*.*.. *. .00 blh>: 

■** — 705. i. 4. t Quaalmodegeniti, ’W'-’-i wArtttV 

— — .Nr.7<)«.'Z.T st. 15. cM& •». V S r.-.v. 

— HL Nr. 708. Z. 2. st. 25, /. 30. : .\ . " . t .. ..-rti" . «. W,:i .r - - 

>-v n». 7do. zJL tämjLMi "■■■■ • •• •••• = -• .« > — 

— — Nr. 710. Z.6. nach: Luciae, setzehinzu: (H.Deebr.) • ' - •• U ni 

— — Nr. 711. Z. 13. „ : IlerainiHcere, •"» -1 (6. "März). •• > .i . . ■ — 

• JL *' 772i ^Nri 714. ZJi ' „ : Mariae, . „• ' Febr,) xi «i . .' 

•** 174. ‘Nr; 719. Die Jabresbestimniung (1415). kann nicht richtig seyn, weil von 1405 — 1424 
Gotisehalk Schütze Bischof Ton Kuriaud war (s. oben S. 507.). 


175^ Nr. 725. Z.5.1 • . Ä - 

— Nr. 726. Z.4.J ’ ° ' ' 

— Nr. 728i'ZJL st; 2* *20. 


: t**«n 
./ 
4 


176. Nr. 780, Z. 5. nach: 1416, setzt hinzu: 7. April. . ■> 

— * 1SL nach Nr. 764. setze einen »u ‘ 

nach Nr. 765. streiche ‘den * weg. :r» ... ! ' — 

— • — nach Nr. 766. setze einen *. — : Die Jahrzahl dieser Urkunde lat nicht 1416, son- 

dern 1414; das Datum also der 25. Septbr. 

- i *— — - nach Nr. 767. streiche den *' weg. 

•**- 180. Nr. 802. abgedruckt in derSamiul. russ. Gcsch., Bd. X. (oder G. Ewers und M. von 
■* c ‘ Rngelh ardt’a Beitr. zur Kenntnifs Rufsl. und seiner Gcsch., Bd. L) S. 65)1 — 694. 

— 229. Nr. 1020. Z. 17. nach : können, setze hinzu: nicht. 

— 231. Nr. 1028. abgedruckt inBunge's Beitr. zur Kunde der livl. llechUqueUen, S. 66. 67. 

— 236. Nr. 1059. Die angenommene Jahrzahl 1422 oder 1423 kann nicht richtig seyn, da B. 

Bernhard von Dorpat schon 1413 verstarb; mufa also vielleicht 1412 aeyn. VergL 
3. 350. dieses 2ten Bandes. ■ J — 


— 255. Nr. 1170, Z.5. st. 1452. L 1425. ' 


— 27L Nr. 1250. steht deutsch in Hiärn’a Collect pag. 359 — 361. mit sechs Siegeln (des 

: Olt« Brakei, Hmrfk Vitinkhof , des Stiftsvogts von Kokenhusen, Woldemar Wraugd, 
Gotscalk von der Pacl, Johann. Lode). VergL auch Brotze’s Sylt 1. 229. “ -- 

— ; 272. 'Nr. 1255. Das angenommene Jahr 14% kann nicht das richtige seyn, weil B. Arnold 
• von Reval schon 1419 starb (s. S. 365. im 2ten Anbange, und Nr. 927.); vielleicht 
mufs es 1418 seyn. 

— 285. nach Nr. 1322. Z.7. st. 1223. L 1323. 

— 287. Nr. 1331. Z.i L st. n.M. L O.M. 

— 298. Nr. 1392. abgedruckt nach Hiärn's Coli. p. 503 — 505., in d.N. nord.Miac^I. 403— 408» 

— SOL Nr. 1408. mag wohl in’s Jahr 1435 gehören. 

— 302. 300. Nr.1416. Das Gut *to temTorne“ (vielleicht das jetzigeTaurup) lag im Sisse- 

galischen, wo sich die ursprünglichen Erbgüter der Ungern befanden. Im J. 1438 
verkaufte es der Ritter Hans v. Dolen für 175 Mark Rig. neuen Pagiments an das 
Dom-Capitel zu Riga, s. Brotze’s Syll.L 77. 

— S14. Nr.1470. steht abgedruckt in Voigt’s Gesell. Marienbnrg’s, S. 558. 

• — 318.. Nr. 1485. Von denselben vier Privilegien gab E.B. Sylvester ein Transsnmt, d.d. Ron- 

neburg, 12. Mai 1402, und davon Herzog Magnus ein TranssumtumTranssumti, d. d. 
Plltcn, 18. Oct. 1568. L., wovon die Originale im Rig. Stadtarchive, s. Brotze’s Sylt. 
I. 84. b. 85. • 

— Slft. Nr. 1491. abgedruckt bei Baczko, III. 383. 

— 331. NV. 1556. Z. 8. ”abgeschnittcne, u d.L schismatische. So wird die rassische Nation 

genannt, wegen der Spaltung der griechischen und römischen Kirche. ' 

— — Nr. 1557. Z.4. st. Krauwel, L Krauel. 

— 336. Nr. 1585. Z.8. st. 1650 L 1692. 

— 343. Nr. 1621. Z. 2. st. Krauwel L Kreuel. 

— — Nr. 1622. ZJt. st. . „ L Krenwel. 

— — Nr. 1623. Z.2. st. . „ L KreueL 

— 344. Nr. 1631. Z.5. st. D. L L. 

— — Nr. 1632. Z. 6. st. Maz. L Mag. 

— 358. Nr. 1712. Einen Auszug aus diesem Briefe findet man in den Rig. Stadtblattern 1816, 

S. 50 — 54., 58 — 63., und iu B. Bergmann'! Mag. für RuTsl. Gesch., L 3. S. 16 — 19.; 
den Brief selbst aber, genau abgedruckt, mit einigen Erläuterungen, im Rig. Schul- 
Prograram von 1833. 4to. 

— 374. Nr. 1805. Diesen Gnadenbrief (des ILM. Conrad von Jungingen für die Ritter und 

Knechte in den Landen Harrien und Wicrland, wegen Vererbung ihrer Güter bis in’s 
fünfte Glied, d.d. Danzig, am Tage Margarethä [13. Jul.) 1397. D.), findet man platt- 
deutsch in Ewers Ehsti. Ritter- und Landrechte, S. 56., und zu dem Abdrucke bei 
Gadebusch Varianten in den N. nord. Mise., XI. %0. 


Zum zweiten Bande. 

2 Nr. 1821. vergL Anm. *). Wenn man Nr. 1823 — 25. 1827. 1828. u. 1832. vergleicht, 
so mufa man wohl den 12. August als den Tag der Ausstellung dieser Urkunde an- 
nehmen. 

8. Nr. 1849. Z.2, statt LADIGERVE wird wohl SAVIGERVE gelesen werden müssen, 
s. oben S. 300. Anm. 

43. Nr. 2015. Ein Transsumtum Trantsumti dieser Urkunde von Herzog Magnus vom Jahre 
1568, ebenfalls im Rig. Stadtarchive. 
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Seite 60. Nr. 2064. Z. 1. .rriztt.- Das Kaiser!. Kammergericht bestätigt eia, Urs: Kaiaer Frie- 
drich III. bestätigt dn vorn Reichs-Kammergericht unterm 10. Jtmios nächst vergan- 
gen confirmirtcs — Z. 2. nach: Invocavit, setze hinzu: (7. Mär*). 

— 5a nach Nr. 2098. ZJL st. 2109. L 2099. . A 

— 65. Nr. 2125. steht auch, nach einer vidimirten Copie des Notarius p.qbi. Martin Vngbe, 

in Brotze's Syli. 1L 67. b. 08. b. 50. b. 70. b. ‘ .. , . 

— 84. Anra.*) Z.5, v. unt, st. über /. unter. * 

— 109. Anm'.*) Den 25.Aug. 1407 bezeichnete, als Todestag dieses H.M.. wohl zuerst Ba- 

. ehern in Chronologie der H.M., S. 48. Denselben Tag (Freitag nach Bartholo- 

maei) hat auch der Reisebericht des hochmeisterlichen Secretairs Liborius Naker, 
welchen Faber auszugsweise geliefert, hat in s. Preufs. Archiv, l.Samml. (Königs- 
berg 1800. 8J S. 40. 

— 120. Aura.*) Geschichtliches über das Kloster Zschillen (von Lepsius) findet man In: 

Vsrisda. Mittheilungcn aus dem Archive des Yoigtläadischen Alterthumsforschenden 
Vereins, herausgegeben von Fr. Alberti. SteLief. (Leipzig, 1834. &) S.5 — 16. 

— 136. Nr. 2515. Yergl. 2519. Man hat eine Druckschrift Von 2 Bogen in .4., unter dem 

Titel: "lnstructio et Ordinatlo pro negotio sacratissimarum indulgentiarum in fauo- 
rem partium Liuonie etc. concessarum“, deren innere Ueberschrift lautet: "lnstructio 
etOrdinatio Veuerabilis etEgregij viri dui Christiani Böhower Decretorü doctoris etc. 
r Capeliani Nuncij et Cömissarij apiici p. negocio sacratissimarum Iudulgetiarü in 

fauore partium Liuonie ac orthodoxe fidei tutelä cötra Ruthenos llereticos et Scis- 
malicos Tartarorü Infidelium auxilio fretos nouissime concessarü.“ Diese iitteräri- 
. j . sehe Seltenheit möchte, wohl in dieses Jahr (1504) gehören. Ueber Baumhauer 

r finden sich einige Notizen in Menken's Scriptor. rer. german. II. 1460. 1615. 1621., 

und in Riederer’8 Nachrichten zur Kirchen-, Gelehrten- und Bücher -Geschichte, 
III. 411. — Einen von Baumhaucr ertheilter Abiafsbrief vom 6. Jun. 1508 findet man 
abgedruckt in Dr. M. Luther’s sämmt liehen Schriften, hcrausgeg. von J. G. Walch, 

> XV. 27L . . . ....-- 

.<*— 238. Nr. 3096. Z. 1. st. Abschied der L Abscheid, den. — Z.3. st. eines ; setze ein , 

— 206. Nr. 3259. Z.8. st. D.v. L Dr. 

— 273. Die erste mit *) bezeichnete Aura, ist wegzustreichen : sie findet — durch die Bei- 

, hülfe einiger, den Wissenschaften sich widmenden Jünglinge, welche die Extrahirung 

des Registers, nach meiner Anleitung und unter meiner Aufsicht, mit lobenswerther 
Bereitwilligkeit übernahmen und mit rühmlicher Ausdauer vollendeten — ihre Wi- 
derlegung im folgenden Fünften Anhänge, 
r- 276. Nr. 3304. Z. 4. st. 1257. i. 1255. 

— 284. Nr. 3348. Sowohl Arndt a. a. 0., als auch die Merkwürdigkeiten der Stadt Memel 

von G. Reimers im Erlaut. Preufsen, IV. 235-, und Baczko, IV. 91., geben das 
Jahr 1328 (nicht, wie Voigt will, 1326) als das der ersten Abtretung Memels von 
Seiten des livl. Ordens an Preufsen, an. 

— — Nr. 3349. Z.12. st. Minnebrüder L Predigermönche (Dominicaner). 

— - 285. Nr. 3350. Z.7. st. 291. I, 291. — DasTranssumt des E.B. Friedrich findet sich, wie- 
der in einem Transsumt von 1387, abgedruckt bei Dogiel, V. 84 — 86. 

• — 287. Nr. 3309. Z.l.u.2. st. emerirteu L emeritirten. 

— 290. Nr. 33S8. stellt abgedruckt, mit dem Datum Idus Octobris (15. Oct) und der unrich- 

tig beigesetzten Jahrzahl 1423, bei Dogiel, V. 112. 

— • 294. Nr. 3408. Z. 1. st. Christoph II. L Christoph 111. 

— 309. Nr. 3508. Z. 10. st. 3640. L 3645., und st. 3693. L 3692. 

— 310. Nr. 3510. Die Jahrzahl 1535 könnte doch wohl statt 1534 Ihre Richtigkeit haben, 

wenn man das Jahr von Weihnachten anfing, wie in der katholischen Kirche ge- 
wöhnlich war, wenigstens früher. Vergl. Ilaitaua Jahrzeitbuch der Deutschen, §. 1 
S.63 ff. 

— — Nr. 3511. Das Siegel des Vogts von Rositen ist gar nicht richtig beschrieben; eine 

bessere Anzeige findet man S. 354. 

— — Nr. 3512. Z. 1. st. Heinrich l. Hermann. 9 

— 314. Nr. 3534. Z. 2. jr. Abschied L Abscheid. 

— 313. nach: Nr. 3551. Z.7. st. 3452. L 3552. 

— — • Nr. 3552. Z.5. nach: Kuriemeck setze ein , 

— 32& Nr. 3599. Z.2. st. Fromhold zu Tiesenhauaen, L Fromhold von Tiesenhauaen. 

— 331. Z. 6. v. unt. st. 3524. I. 3624. 
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FÜNFTER ANHANG. 
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c g i s t e r. 


a n« 'r 


t. 

t. 


Die Zahlern, irelche den Namen helgefügt sind, belieben «ich auf die den eiaselnen Urkunden- 
Actnügen Vorgesetzten und durch beide Bände fortlaufenden Namern. Für den Gebrauch iii da- 
bei nur an bemerken, daft der erste Band diese« Index 1815 Nrn. umfaßt, der zweite mit Nr. 1810. 
beginnt, und mit Nr. 8714. schliefst. 


.il *' 


Abel, König Von Dänemark. liß. 1735. S299. 
— 33i9. XS£ 

A b J a f« g e i d zum Kriege gegen die Russen, 1556. 
1558. • 

zur Vereinigung der Griechen, 1575. 

Abrahamsohn, Jacob, livl. Untersafs, 591. 
Abraharason, Jacob, G üterverwalter in Schwe- 
den, 515. 

Abo, Schiofs und Vogtei, 515. •'* 

Aborg, Schiofs und Vogtei in Sachagunne, 515. 
Absolution vom Banne, 3307. 3304. 

Adam, Comthar zu Wismar, Ö75. fr>0. 387 . 
Adelmanu v. A dei man nsfeld; Jbh., ober- 
ster Gebietiger in Deutsch- und Welschland, 
Anm. .i # i! 

Aderkas, Claus, Rath in der Wiek, 3574. •> 
A d i e w c fs eh , Werner Von, 2463. 

A d r e, Dorf in Kurland, 3306. 

Aegidius; Caplan von Namslaa,-44. 

Agnes, Königin von Dänemark. 234. 

Agnes v^cssen, liciwogin von B raunschweif. 


:, t .ft >. 


Agrip pa, Wenceslaus, königl. litth. Secrctair, 

. aaan.< -v»rto ,»ro • .mvffl • !• 

Alstern, Gut' iin Grobinsclien; 8123. 

Albert von Apeldeta, Bischof *n-Riga, 9. 12. 

19. 24. 93. 404.493. 502. 1733. 3267. 3269. 
Albert Ilefcht, B. von Dorpat, 427. 429. >43L • 
Albert Sauerbtor, E.B. von PreuTsen, dann 
von Riga, 74.-M. 84. 05^ m.^ im 112. 
115. 125. 188. 210. 356. 503. 71-f. • - 8*^ 

Albert. Kypif von Polen. 2806. , ?. “ i o U 

ju ~ l ! Hertojr-'-Von 1 1 Sachsen. 42. ; •' 1 - 

Herzog von Mcklonhurg, Graf v. Schwe- 
rin etc., 411 dqnn Könir von Schweden. 418. 
428. 534. 584. 56(1 5897 1757—1760. 1796, 

d'hH jM ^ ’jV. Jit) 4 ,*lrJ& tiö t 

n ... Herzog von' Baiern. 1264.' 9. Ui 

Bischof Von Krakau,- t>09. 

AlhrccM , vnn SatlLann., Markgraf zn 

Meissen, 2379. « l '■<» ion** .bei ; 

AI brecht. Markgraf vnn BrwUdefiiinr.-. 2000. 
2500.; II .M.; - »64.8871. 2574.2577.». 2580. 
2565—2591. 2593. 2595— 2509. 2001. 2602. 
2005. 2008. 2009. 2010. 2612. 2614. 2015. b. 
2024. 2026. 2633. 2035. 2636. 2040. 2645. 2651. 

' 2056. 2)362. -2664. 2670. 2672—2074. 2677. 
2678. 2682/ 2688. 2092—2095. 2098. 2700. 
2702. 2704. 2705. 2713. 2718. 2725. 2728. 
2732. 2733. 2730. 2738. 2740. 2749. 2752. 
2754. 2764. 2787. 2816. 2822. 2824. 2853. 
2858. 2864. 2874. 2875. 2922. 2926. 2927. 
2932. 2938. 2943. 2944. 2953. 2958. 2900. 
2961. 2903. 2970. 2972. 2973. 2976. 2978. 
IL Baad. 


2980. 2992—2994. 2996. 3006—3009. 3014. 
3015 — 3017. 3019. 3020. 3022. 3024. »025. 
3627. 3030. b. 3044. 8049. 8051. 3053. 3054. 
3056. 3057. 3004. 3065. 3077. 3078. 3082. 
3084. 3101. 3107—3110. 3113. 3115—3118. 
«' 3124—8130. 3133—3130. 3147—3149. 3157. 
31.58. 3100. 3187. 3188. 3190. 3191. 3193. 
3194. 8198. 3212—3215. 3220. 3222. 3235. 
3238. 3241. 3254. 3257—3201. 3264. 8271. 
*■ 32*2. 3501. 357a 3560—3582. •< e,.iLi .« 


All/f vcULI'ncilc-, üiraQfe.yon EmllUU*^- 

Al brecht, s. Albe 


Ubert. .•rab 


n-,l Ä 3 


Aleupois, Gebiet in Ehstland, 3319.3322. 
Alexander IV.. PanBt. 16. s54. 115. 118. 119. 


120 . 120 . 127 . 129 . 130 . 132 . 134 . 137 . 140 . 
141-14.5. 147—152 154 . 156 . 157 . 160— 1<>6. 
168—175. 295 . 308 . 335 . 352 . 447. 454. 467. 
- 497. .500. 501. 503. 564. 505. 712 715. 3305. 

3307. 3309. 3310. 3317. .tlrlM ? ■' ' 
Alexander, s. Witold. 

Algii 


Algird, König von Litthaucn. 445. i 
AJlenstei'n, Schiofs Und Stadt, 1967. 1972 


Allcntaken, 3440. 

Alna, gl Ba lduin. Bischof von Semgallen. 


k'jb Tjt>i:bio''%«lA 

,> **« 


Alten, Dorf in Ehstland, 3316. ^9 • 3 

Al tcnbockum, Dietrich von, Comthur von 4 
Goldingen, 3453. 3555. wd : i «ff 

- - - Georg, poln. Hauptmann zu Rositen and 
Ludzcn, 3012 .TWJ MC i - 

— — ' Georg von, Ritter, 2838, 

Philipp von, 3267. 

A ltenburg, s. Dietrich, II.M. >ii'i f ilj-Malf 
Altmanns hofen, Berthold von, Hausf-Gdtn- 
’thur tu Königsberg, 2389.fi ilbmO .lays tf 
Altona, Job; von, Vogt von Sbnfefcurg, 62(1. 
Ambrosius, kurl. Decan, 2403. 2400. 2411» 
2410. 2458. 2470. 2475, 24701 1 
_ Andersson. Stigot. Kitter, dan. llauotmorm 

[ ■ •U Ehstland. 34 to4Q&1.. 

Andreas, Bischof von Dorpat, 2054. -6K4 
" " • — Bischof von Wilna, 516.--,' bni:Vln*»m tt 

E.B. von Krain, 2l80i'*';vo0 v* «*•.»•» tf 

-i^UiiT.Velven, livl. O.M., 3298. 

H. v. Stuckland, IM; 199. 482. 

— — — König von Ungarn, 7ifr ..sB Ja*'! 

— — König von rofotzk (Ploskow'l. 445. • > 

Herzog von RufslanJ. 28Q;?7T;r)i(I , ; • 3 R 

An g erb eck (in Kurland), LaehsweltredUeRurt, 
3347. .OeOS ,mJ*a juA , tj i ^ 8 

An na. Gemahlin WltoltfB. 574. '■ • ‘ • D . 



erzog! n von Kurland. 3272 neraii 

Anno von Sangcrhauseu, livl. (XM.j 123. . 176/ 

182 3304. .St'OS: .djimisH , ». • ■ b b 1 r>-3 U 

Anrep, Joh., 4JW l l ,, ‘l^eW tubfd:»# 
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Anghe lro. Bischof Ton ErmlamL piostl. Legat. 

— rrr. isi iai; 

päpHtl. Corrector (Beichtvater), 1600. 

Apeldern, a. Albert, B. von Riga, und Her- 
mann, B. von Dorpat. 

Appenhufa, Heiur. von, Comthur zu Reval, 
3316. • _ _ . 

Apulien, D.O.-Balicl, 2200. 

Arensburg, Sclilofs, 3144. 

Stadt, 3050. 

Arno Id 1. Stolterfoth, B. v. Reval, 1255. 

II. von Anneberg, B. von Reval, 3151. 

— — von Vietinghor, livl. O.M., 8350, 

Propst zu Riga, 3372. 

Arnstein, von, 37. 

Artzibarissen, Andreis, Schreiber in Rafs- 
land, 3618. 

Asmus, Vogt der Stallbrüder (d.i. derSchwar- 
zeu-IIaupter), 2629. 

Azelson, Erich, 2092. 

Laurenz, schwed. Ritter, 2040. 

- — Olaf, schwed. llauptmann, 1931. b. 

* Ywar, 2046. 

. Ywen, 2215. 

Asel, Joh. von, Doctor und Clericus der apostol. 

- Kammer, 1190. 

B. 

Bach, Claus von, Ilaus -Comthur von Balgs, 
2538. 

Back hausen, Melcher, ein Schneider, Lehns- 
mann in Iloop, 3645. 

Balduin von Alna.* pänntlich pr VgV, B<«elinf 
irr n P ,ll< “ t l 45. 46. 74. 

Baien, Dietr. von der, gen. Flecke, Vogt zu 
Rositen, 3510. 

Wilhelm von der, gen. Fleck, Comthur zu 

Windau, 3497. 

Balk, s. Hermann L, livl. O.M. 

Hans, 1563. 

B a lthasar. Herzog in Schlesien und zu Sa- 
1937. 1955. 


I 


gan. 1930. 1937. 1955. 1958. 1976 
Bardyn, Georg, Domherr von Oesel, 2522. 
Baren, Heinrich, 1944. 

Barenfeld, Bürgermeister tu Neu-Pernan, 
Abgeordneter des livl. O.M., 3574. 

Barijn, Job., Mannrichter im Wendenschen, 
3548. 

arnim. Herzog zu Stettin. 1752. 1763. 
artholomans, B. von Alet, papstL Legat, 

• 297. 307. 311. 

E.B. von Mailand, 906. 

Savigerwe, B. von Dorpat, 1849. 1850. 

1943. 1985. 

Bartsch, Friedr., Viceprovinzial der Jesuiten, 
3700. 

Basel. Concilium zu. 1326. 1376. 1400. 1402. 

1420. 1434. 1462. 1464. 1583. 1584. 3390. 3472. 
Bascnaw, s. Heinrich II, B. von Kurland. 
Basen er, Johann, 650. 

Basilius, s. Wassili. 

Baiirahauer, .Christian, Secretair, 2464. 2515. 
2519. 2614. 

Bauerfeind (BauerOgent, Buirvinck), Michael, 
Decan zu, Dorpat, 2428. 2499. 

Beck ei er (Böckelcr), Hermann, Secretair Plet- 
tenberg*«, 2888. 2889. 2925. 

Beer, Paul, Dr., 2027. 

Beffart, s. Karl, UM. 

Behr, Dietrich, Stiftsvogt zu Arensburg, 3564. 
-r*r— Heinrich von, tu Qesel, 1591. 

Beier, Augustin, 2950. § ; 

Bekc, Gerhard von de<, 1125. 1126. 

Heinrich, Decan von Reval, 950. 970. — 

Berli,. *. Schall. 

Benedden, Heinrich, 2032. 

Benedict XL. Papst. 203. ... . 1 


Benedict XH.. Papst. 332. 333. 344. 501. 3386. 
3337. 3443. 

Berengar, Bischof und päpstlicher Beichtva- 
ter, 279. 

Berge, Georg von, 1864. 

Kaspar zum (von), Burggraf zu Riga, 3649. 

3674. 3075. 3682. 

Bergrodt, Jordan von, oberster Compau, preus- 
sischer Gesandter, 2281. 2404. 

Berkhof, Egbert, lUlhsherr in Riga, 3377. 
Bernd von der Borch, livL O.M., 2056. 2066. 
2072. 2081. 2117. 2125. 2134. 2136. 2150. 
2160. 2189. 2206. 2227. 3439 —3441. 3450 
3451. 3482. 3486. 3558. 

B &rne wa Id, Hildebraud, 2562. 

Bernhard L, Bischof von Dorpat, 251. 

- — II., i). von Dorpat, 3320. 

111., B. von Dorpat, 064. 1059. 

Abt eines Bcnedictiner- Klosters, päpstli- 
cher Legat, 297.307.311. 

Herzog von Brauimchweig und I.iWln.r g 

474/ 

Berson, Kirchspiel in Livland, 3463. 
Bertkow, s. Johann III., Bischof von Dorpat 
Bischof, Konrad, Bürgermeister von Stral- 
sund, 1011. 

Blanken dom, Paul, Domherr zu Riga, 2517. 
Blankenfcld, s. Johann VII. , E.B. vou Riga, 
und Johann V., Bischof von Reval etc. 
Bloch, Gisekin, 3301. 

Blomberg, s. Siegfried, E.B. von Riga. 

Bl u meu au, Laurentius, Dr. und Viccprocura- 
tor zu Rom, 1615. 1649. 

Blumen tha Ische Verhandlungen, 2245. 
Bocheim, Johann, Domherr zu Riga, 883. 
Bockenvorde, gen. Schuugell, a. Heinrich III.. 
livl. O.M. 

Böckelcr, i. Beckeier, 

Böhmen. Land-Comthnr ■■■- 1771. 
HölimeiL. 1979. 1980. 2119. 2121. 2123. 
Bösinger, Johann, Vogt zu Wesenberg, 3401. 
Bocs8on, Knut, Ritter, 515. 

Boguslaw. Herzog von 2347.3484. 

s. Bugslaw. 

LRt hauen s, Switrieail. 
Bömberg, Herrn, von, oberster Profofs, 2862. 
Bonar de Balice, Severin; konigl. poln. Coaw 
raissar, 3665. 3666. 3670—3673. 
Bonifacius VIII- Papst. 255 259. 501. 

J2L. yapfit^467. 474. 470. 47a 488. 489. 

508 — 512. 521. 524. f»30. 540. 655. 558. 
715. I960. 1063. 1110. 1187. 2047. 3360. 
3303—3365. 

B oningen, Matthias von, Vogt zu Rositen, 
3401., Comthur zu Goldingen, 1446. 1452. 1453. 
1828. 

Bouniea, Franz, 31, 

Borch, s. Bernd, livl. O.M. 

— — Simon von der, Domprost von Oesel, 2065. 
2076. 2077. 2088. 2090. 2095. 2098 — 2100. 
2102.; «.Simon, B. von Reval. 

Simon vpn, Ritter, 2345 — 2347. 

Borre, Jost, Prior de« Prediger -Ordens zu 
Utrecht, 1628, 

Borwin. Herr von Rostock. 183. 

Bosenaw, Heinr., Bevollmächtigter des Abts 
vou Padis, 3523. 

Boy, Hermann, D.O.-Bruder, 3455. 

Jürgen, zu Jeane«, schwed. Statthalter und 

Kriegsoberster in Livland, 3630. 3631. 
Boyauczicz, Paul N. von, Wilnaschcr Dom- 
herr, 1232. 

B oy a r c i u s, Joh. , Wilna scher Bürger, 8208. 
Bozeowice, llauptmann von Polen, 268. 
Brabeck, .Heinrich, 3446. (i ; : - ■ 

Brachmanu, Andreas, CauzeHiijt, 8258, u 

JnmO .11 




Brakei, Otto von, Ritter, 72l. 1038. 1138.1178. 

Otto, Richter inWierland, 3376. 

Uraine, Joh. von, 2142. 

Brandenburg, Comthur so, 1651. 

Brandt, Georg, 2507. 

Braun, Ludwig, 2007. 

Hans, Rig. Kaufmann, 2781 — '2783. 

Braunsberg, Stadt, 1046. 

Brede, Marquard, Ritter, 3332. 

«mm eil, lt O— flnmthnr an, 021 . 944.11 07. 

— — Comtlmrei. 2043. 

B r i e f a u s i üge, 026. 1273. 1274. 1201, 1315. 
1340.1732. 1085.2080. 2151. 2237. 2240.2281. 
2300.2315.2325.2381. 2308. 2447.2466.2576. 
2502. 3152. 3572. 

Briesmann, Johann, 2984. 3000. 3008. 3021. 
3022. 

Brilo, Johann, öselacher Domherr, 314. 
Brinken, Arnold von, Rig.CapiteU-Gesaudter, 
1150.1187. 

Fromhold von, 2117. 

. Hans zum, Aeltermann in Riga, 3650. 

Broning, Theodorich von, s. Groningen. 

B rügen, Jacob von, Prior der Predjger-Mön- 
che in Riga, 3461. 

Brüggen, Gerd von, Comthur zu Doblen, 261 3. 

lleinr. von, Comthur zu Goldingen, 2326. 

Philipp von der, 3110.3150. 3400. 3521. 

3555. 

Brüggeney, a. Hermann II., Hfl. O.M. 
Brüggenoye, s, Wennemar II., livl. O.M. 

^ Rutgerd, Bischof von Kurland. 

Brunnow, Dionysius, 3534.3555. 

Bruno, livlind. O.M., 74, 

Brzescz, Friede zu, 1360.1395. 
Buddenbrook, Kord von, 2117. 
Buddeubruck, Caspar, 3628. 

H ugslaw, Herzog von Stettin. 446. 

~B u g u 8 1 a v, Herzog von Stettin, 553. 016. 
Buir, Ludeke von, D.O.-Bruder, 1103. 

Bulla habitus, s. Wolmarscher Brief. 

Bulle, Kleider-, des Papstes Gregor XI., 425. 
Bullen, päpstliche, für die geisll. Ritter-Or- 
den, 1737. , 

Bullcsheim, s. Splefs. 

Bulgerin, Val., 8118.3121. 

Bulgrin, Joachim, 3051. ' 

Hulke, Heinr., Domherr zu Dorpat, 956.1101. 
Bund, s. Preufaischer Bund^_ 

Buren ard von »wanden, H.M., 239. 
Burchard L von Hörnhusen, livl. O.M., 194. 

Aum. 124. 1 53. a. b. 155. 

— — 11. von Dreylewen, livl. O.M. , 352. 

. Bischof von Kurland, 258. 260. 3323. 3324. 

. Bischof von Lübeck, 224. 

— — Prior des Kloaters iu Padis, 3455. 
Burgk, Fabian v. d., Gesandter des livlind. 
Adels, 3267. 

Burgkstalle r, Mauritius, 2680. 

Burza, Laud in Ungarn, 7. 

Butcgcydc, König von Litthaqen^^m 

B ii t tl e r, Dietrich von, &12Ö. 3128. 3131. 3133. 
3134. 3130. 

Buxhöwden, Hans, 1944. 

Hedenreich von, 284. 

Mauricius von, 284. 

s. Johann IV., B. von Dorpat 

. B . Reinhold, B. von Oeael. 

c. 

Calatrava-Orden, 297. 

III- PansL 1086 
Came q tz- Balthasar von, kalgerl. Botschafter, 
487. 

Campegius, Laurentius, Cardinal, 3095. 
Cantebuteu, 8359. 


Cspisuchls, Paulus de, pipati. Caplan, 8487. 

Carmelc Svorve, District von Oesei, 149. 

K/inip enn Polen, 1923. 1090. 2000. 
2018. 2122. 

JUM mir. Markgraf vnn Brandenburg. Bruder 


des H.M. Albrecht, 2576. 

Casken nenne, Dorf iu der Diöces von Leal, 
3327. 3350. 

Ca wer, van, Familie, 2684. 

Cherenden, Dorf in Kurland, 8308. 
Chodkiewitz, Joh., königl. poln. Administra- 
tor in Livland, 3278,3603.3607.3608.3610. 
3617. 3623. 3625—3627. 

Christian. König vim Dänemark. 1670. 1700. 
1705. 

L. König von Dän emark. Norwegen und 


— .U König von Dänemark . Norw e g en U n d 
Schweden. 1844. 1006. 2011. 2040. 3417.3410. 
3422. 3424. 3435. 

— Bischof zu Dorpat, 2720. 

Kuband, Bischof zn Oesel, 1088. 1091. 

1097. 1098. 1102. 1104. 1108. 1114. 1141. 1147. 
1157. 1160. 1168. 1223. 1228—1230. 1258. 
1275.1282.1283. 1285. 1320. 1321. 1328. 3391. 

Bischof von Litthauen, 160. 304. 463. 454. 

— zu Kulm, 60. 

— — von Samland, 261. 

Bischof von Marien werder (Pomeaan),2ß2» 

Christmann, Job., Soliicitator des Bischofs 
zu Reval, 2640.2704. 

Christ-Memel, 751.756. 

Christoph II.. König von Dänemark« 317. 320, 
380. 587. 3330. 3332. 3407. 

■ ..ml ■Srliu:i'ili-n | 542, 

— Hl.. König von Dänemark. N orwegen und 
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Gniebkow, Tag zu, 1111. 

Gör lieh, 3468. 

Görlitz, Haus von, 400. 

Goes, Otto von, Comthur zu Goldingcn, 2575. 

2635. 2684. 2685. 2756. 27t)l. 

Göfs, Johann, Laiidschrcibcr, 3564. 
Goldingcn, Amt, 2521.2623. , 

Comthurei, 260. 2331 . 

Convent zu, 3353.3406. 

Schlofs (Jesusburg), 100. 243. 260. 

Stadt, 482.3564. ‘ 

Goldzoüwen, s. Gronow, Mathilde. 

Goswin von Jlcribe,, livl. O.Jll., ä72.\382. 5&5. 
38S. 3343. 3345. 3347. 

vom Convent dcrFratrum minorum zn Ri- 
ga, 3877. 

Comthur von Fellin, Gesagter dea livl. 

O.M., 3383. b. 

Insel. 236. 523. 534. 684. 586. 589. 

feC2. ' rr 


594. 6« 

Gottfried von Hohenlohe, II.M., 

von Mcmelc, Scholar, 3328. 

— v. Kogga , livl. O.M., 254. 27L. 357, _ 

G o l i h a r d . Bischof zu Hildesheim, 1753. 

.hüllcu Bvl. O.M.. Herzog v°n KurUnj. 

3181. 3230. 3238. 3241 . 3245. 3250. 3206. 327T. 
3281. 3282. 3575— 3277. 3570 — 3585. 3593. 
3508. 3605—3607. 3600. 3621. 3622. 3648. 
Gottschalk 11. Hagen, Bischof v. Reval, 2548. 
G o ttschalk Schütz, Bischof von Kurland, 1156. 
1161. 


Grabow, Wigand, 878. Oll.Ölü. 


• «o ;utJ 
JJ 


Grassow, Ludwig, 2054. 

Gratzau oder Gratze, Ludwig, Secretair 
Plettenbergs. 263.». 2654. 2655. 2073. 2670. 
2679. 2781). 2795. 2807. 

Grau, Ludol|>li, öselsulier Domherr, Vicar des 
, Bischofs, 1283.; s. Ludolpli, Bischof zu Oesel. 
Grau de uz, Stadt, 1004.1046. 

Graue (GrafT), Ruprecht de, Comthur zuFcl- 
lln, 2838. 2803. 2807. 2808. 

Grebecke, Hans, zu Durbcn, 1518. 

Grcbow, Johann, 1280. 

Green, Magnus, Hauptmann zu Abo, 1643. 
Gregor IX.. IW. 30. 31. 32-34. 38. 43. 
4i). 51. 54. 137. 403. 505. 711. 2952. 3201. 


3294. 


10- 206.211.330. 3317. 


V-- PansL J 

~\[„ Papst, 424. 425. 435. 

Gregor aus llapsal, Caplan des H.iVI.. 3152. b. 
Grcgorius Conradi, Abt vonPadis, 3556.3575. 
(Georg) v.Tiescuhausen, Bischof von Re- 
val, 030. 2000. 

Grenz- Berichtigungen u. Bestimmungen, 3370. 
3301). 3427. 3453. 3401. 3511.3521.3543.3544. 
3545. 

Griiuitz la»«, Her»nfl von Pommcrii. "L 
U r o 1) i n , Amt, 2623. 

Gebiet in Kurland und D.O. -Vogtei, 3235. 

3245. 3250. 3578. 3580—3582. 3705. 3706. 

Schlofs, 2032. 

Groningen, s. Dietrich I., livl. O.M. 
Gronberg, O.M. in Deutschland und Admini- 
strator des D.O. in Preufseu; s, Wolter. 
Gronow, Mathilde, verwilw. Goidzoüwen, des 
Dörptscheii B. Dietrich 111. (llesler) Bruder- 
Tochter, 3305. 

Gros, Friedrich, Gesandter des Bischofs von 
Reval, 3240. 

Groten, Siinon, Pfarrer au Luderade, 3400. 
Grothufs, Otto, Bevollmächtigter des livläud. 

O.M., 3207. 3535. 3700. 

Grube, Stephan, Ober- Procurator des D.O.; 

8. Stephan, E.B. von Riga. 

Grünbach, Hartmuth von, L.M. in Preufseu, 
107- . • 

Grüner, Johann, 718. 

Grues, s. Johann, Abt zu Padis. 

Günther , KU. vo n Magdidimau 1408. 

Graf von Schwarzburg, Archidiakonus zu 


warzourg, 

Würzburg. 064. 668 081. 

Güntherberg, Heinrich von, 2628. 

Güter, s. Lehngiiter. 

Guntersberg, Heinrich, Ritter, 043. 

Gus p ere, Bernhard, Dominicaner in Riga, 3317. 
Gn,i;n Ailnlpli. Koni-* von Srlmedni 3285. 
8286.3710—3714. 

Wasa- K önig von 3571.3577. 

Gutacker, Hermann, Vogt von Jcrweu, 372. 
Gothval, Cistcrcienser- Kloster in Schweden, 

rrtji qw 

G u t s 1 e f , Reinhold , 2900. 2007. % . 

Gutzieff, Kersteu von, 2606. 

n. 

Ilaber, Marquard u. Ticdcmann , Bevollmäch- 
tigte des Königs vou Dänemark, 3424. 

II ab aal, Schlofs in der Wiek, 1676.3097.3152. 
1 ). «»•)•>•». 

Habuinli, h. Johann VI. , E.B. von Riga. 
Hacke, Ludolph, Comthur von Butan, 375. 
Hackull, Lehugut in Harricu, 2438. 2443. 
Hagen, s. Goltschalk III., Bischof von Reval. 
Ha gen sehe Güter, 1838. 

Hahn, Friedrich von,, 3065.3082. 

— — Nicolaus, dän. Wailcaträger, 378. 

Valentin, 3548. 

Hake, s. Dietrich IV., Bischof von Dorpat 


Halle, Joh. von, Ilaus-Comthur zu Segewold, 
1113. 

Ticdcmann von der, Rig. Rathsherr, 3367. 

Halt, livl. O.M. , 207.230.242. 243.711. 
Haltenhof, Wilhelm, Dr. Med., 2447. 
Hambrock, Lubbcrtv., erwählter D.O.-Schaf- 
fer in Wenden, 3548. 

II am me l v Johann, 1201. 1202. 

Hans Allirpclit. Herzog vm» MoUrnliiirg AlCM. 


3203. 

Hans aus der Mark, 2792. 4 • 

Haus Bliedenmeistcr aus Prcufsen, 813.828. 

M.Gr. von Brandenburg, 1597. 

v.Ticflen, 11. M., s. unter T. 

Hansa-Städte. 411. 421. 422. 426. 641. 898. 
967. 976. 999. 1010. 1011. 1196. 1442. 1503. 
1578. 1 880. 2141 . 2243. 2354. 2370. 2372. 2892. 
2985. 3191 . 3262. 3407. 

Hunssou,. Burchard, schwed. Hauptmann zu 
Salza (Salis), 2073. 

Happemat, Dorf in Ehstland, 070. 
llapsal, s. Habsal. 

Hardenberg, Michael, 2811.2812.2814 
Harrien, 380. 737. 730. 740. 840. 1082. 1455, 
1450. 1638. 1775. 1805. 1833. 1838. 1918. 
1039. 1080. 2070. 2077. 2081. 2101. 2111. 
2176. 2170. 2258. 2277. 2334. 2344 2374 
2514. 3302. 3321. 3440. 

Freiheiten von, 2707. 

Ritterschaft in, 3515. 

Hartung oder Ilartwich, Bischof von Oesel, 
275. 288. 3328. 

Hartzveldt, Ludw. von, Vogt zuKandan, 1821. 
liasciikampf, s. Hermann II. Briiggcney,().M. 

Hermann, Vogt zu Bauske, 2813." 2815. 

2825. b. 2834. 2843. 2849. 2853. 

Hasenpot, Stadt, 3564. 

Hastfer, Claus, 2006. 3105. 

Hattenick, Heinrich, 1177. 

Johann, Pastor zu'i'alsen, 1177. 

Hatzfeld, Guntram von, Ilaus-Comthur zu 
Preußisch- Mark, 2018. 

Hecht, «.Albert, Bischof von Dorpat. 

H e d wlAi.jivfflahlln Wfflilcmar H ÜU König» def 


Dünen, 381. 

- Königin von Polen. 470. 

Hei deck, Friedrich zu, Botschafter des HM. 

Alb recht, 2026. 2928. a. 2028. b. 2020. 

— — Wolfgang zu, Ober-Cumiiau, 2064. 2917. 
2933. 2037. 

Heidenreich, s. Heinrich. 

Heilsberg, Stadt, 1046. 

Heiiigenfeld, llcinr., Propst zu Riga, 2235. 
2311. 

Heinrich II. von Hohenlohe, HM., 71. 

Ui. Duscmcr v. Adlberg, ll.M. . 308, 369. 
371. 373 - 37a 381. 382. 380. 3344. 3345. 
3340. 

Heinrich IV. Reufs von Plauen, HM., 631. 
043. 044. 655. 660. 664. 606—6(58. 671. 672. 
675— 07a 680. 681. 68a 705. 776. 

VI. Relfle von' Richtenberg, H.M., 2040. 

2045. 2052. 2000. 2077. 2101. — ■[ 

II. von Dumpeshagen, livl. O.M., 54 

ilf. Buckenvordc, gen. Schlingel, livläud- 

O.M., 1302 1411. 1414. 1423. 3398.. 

’ ■ (Heidunreich) IV. Vinke von Overbergen, 
livläud. O.M., 1421. 1447. 1449. 1406. 1473. 
1545. 1638. 171Ö. 1820. 1821. 3390. 3401. 
3404 — 3406. 3400. 

— — - V. von Galen, livläud. Ö.M., 3158. 3162. 
3546 — 3551. 3554. 3555. 3557—8560. 3562. 

li. Wrangel, Bischof vou Dorpat, 3860. 

I., Bischof vou Reval, 3322. 3340. 

lll. üxkiill, Bischof vou Reval* 027. 940. 

1053.3300.3301. 
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Heinrich IV. Oxküll, Bischof v. Reval, 8418. 

- — L v. Lfizelburg, Bischof von Karlsnd, 67. 
99. 100—109. 111. 128. I."i3. «. b. 155. 100. 
212. 353. 482. 8299—3803. 3300. 3308. 

II. Basenau, Bischof von Kurland, 2447. 

2438. 2470, 2473. 2483. 2321. 2329. 

— — 1., Bischof von Oesei, 33. 82. 3296. 

- — • Ht 8320. 


IV.. 


443. 444. 8353. 


Bischof von Brandenburg, 200. 

— • von Ermland, 447. 522. 

von Kahn, 181. 

von Lübeck, 116. 

- — von Samland, 124. 128. 182. 191. 

. 205. 3152. 

■■ ■ ■■■ Bischof Ton Wladislaw, 10. 117. 

au Poraesan, 332. 

Haus-Comthur an Riga, 3405. 

Ersaht zu Cisterz, 281. 

Cardinal von England, 1219. 1238. 1249. 

H(einrich oder Hermann), Abt von Düna- 
münde, 3318. 

Heinrich. Prior an Padia, 3340. 


von Kokenhuaen, Minoril, 283. 


Wiüi 

Herzog, von Mekienbur 


MögTvon aieklenburi 
Vl.. rom. König. 4BUl 


.« au JBröfcv. 1723- 


1489. 

3292. 


IV f Köllig von England. 601. 607. 1579; 
Herzog von BraunKohwpig . 2566. 

— von Balcra. 341. 1062. 

■ von Schlesien. 44. 

Graf v. 


„mui..Sfl»rifirtnUMn. »itt. non orst, jiti. Auels-* ainihe, 2SZ4. 

Graf von Schwarzharir. Rlachnf n Man- ILalheck. HerzoHlmm. 366. 

22 IIL Ha Jdschucher, Georg, Kanzler voa Dorpaf, 

r n .. .1 1#' wr naMf rwan Ori to w ' 


Schwarz bur«^. Herr an Arndtstätte 
‘2-21« ' 


ater. 2 21 

von Lüneburg, din. Kanzler, 375. 376. 378. 
3343. 

Secretair des Bischofs von Dorpat, 1359. 

der Böhme, 2124. 

• BüchRensciimied, 2633. 

Büchsenschütz, 1571. 1572. 

s. Wiurich. . 

Heiffens tein, preufs. Grofs-Comthur,- 471. - 
Helmich, Bischof von Dorpat, 2078. 

H e m m e r e, Dorf in der Diöces von Reval, 3350. 
Henne, Bitter nnd Hofnarr, 1226. 1242. 12S1. 
4252. 

H en ne b er g«. Fürst von , 2064. 2965. 2973. 
Georg, Graf von, Comthnr au Heilbronn. 


20TR 


Jiai V (/II, \y\ 

VYBTO a. 


Hennig (Heinrich) -Dicke, Ordens -Schulmel- 
ster, 2623. .’ . tV ,.\ • 

Henning Scharfenberg, E.B. zu Riga, 97l. 

1247—1250. 1267. 1292. 1296, 1392. 1400. 
.'M451. 145«. 1485. 1487. 1537. 1008. 1094; 
. 8388. 3391. 8393. 3307. 3400. 3411. 

Salomon , 3688. 3690. 8691. ?)! ; 

Hentaen, Jacob, 3499. • ■ ** ‘ ~ " : *1 

Herike, s. Goswm, fevl. O.M. • t * 

Heringh, Gotthard'von, poln. Ilaoptmann auf 
• Kuien, 3616. 

Hermann II. -Vdli-Salza, H.Sf., 22. : 30. 221. 

336.‘ 302. -O -< mi . »i-». T; 

-I — ■ 11. Briiggener, gen. Hasenkampf ,• llvfSnd. 

O.M., 3109; Silo.’ 3118—3128. 3128 3131. 

< 8132. 3133. 3136. 3139. 3149. 3512. 3513. 
3515; 3320 — 3322. S525. 3320. 36*9. 35» 0. 

- ! 3533. 3548. *’ 1 • ?'» •’ 

L, Bischof von Kurland, 48t. “ 

— — IL Konnenberg, Bischof v. Kurland, 2939. 
-3066. 8129. 3500. ‘ • • 

—'•ft', Bischof Voti Oesei, 96. 218. ' 391. 

— — (v. Apeldcrir), Bischof von Leaf, 8287. 3294. 
—— IR. Weiland, Bischof von Dorpat, 8847. 
3550. 3551. 3556. 3507. 


Hermann, Bischof von Kulm, 262, -»^ 0 

Bischof zu Kamin, 1. 

Gardian des Convents der Prediger-Mön- 
che in Riga , 3387. . , 

I. Baik, livi. O.M., 44. 53. 

Vogt von JNarwa, Gesandter des livLO.M., 

3380. b. 

Her se, 8 . Johann II. Wolthns vonHerse, HvL 
O.M. - - — . » *..■ t- ■ 

Her tele, Pfarrkirche zu, 3317. 
Hertzenrode, Cord von, Landmarflcb&il von 
Livland, 2105. 2154. 2206. 

Heyde, Herbort von, Rig. Kathsherr, 3378. 
Hey ge nicht, Wagen treiber in Königsberg, 2618. 
Hieronymus, päpstlicher Legat. 2018. 
Hilchen, David, Rig. Syndicus, 3680. 3681. 
3685. 8687. 8680. 

Hildebrand, a. Michael,. E.B. ton Riga. 
Hintz, Asmos, 3118. 3121. 3125. 3126. 313«. 
Hirfsberg, Bruno von, 1620. K 
Hochzeits-Ördming des Krischen Magistrat 
8465, ! 

Hörner, Thomas, Gesandter des Iivlind. O.M., 
3193. 3194. 3204. 3278. -W 

Höv.elmann, Bernd, HvL Landmarschall, 8370. 
Hohenhorst, Johann von, 257. 
Hohenlohe, a. Gottfried, H.iSl. ■ • -7 

«.Heinrich IL, ILM. 

Hohenstein, Jodocus von, Ordens-Procnra» 
tor, Laud-Corathur an der Etsch, Bischof von 
Oesel, 1595. 1632. 1831. 1879, 1889. 1012. 
1975. 1986. 1908. 2005. 2008. 2011. 2013. 
2016. 2019. 2021. 2026. 

Hoh orst, livl. Adels-Familie, 2824.^ v 

- .riamfji- 


Haldschucher, Georg, Kansler von 
3546. ji, 

ergleir.h dea Qrdem ml 


'‘SK 


1480 
1620. 

Holland. Rath des T.andea tun, 1930. 


1564. 1573. 1574. 1612. 1 


Holstein, Dominik, Procurator in Rom, 2279. 
Holst, Ordens-Sollicilator, 2271, 2273. * 2 

Holsteuer, Claus, 2500. 

Holt, Heinrich, Comthur-zu Elbing, 882. 1 ^ 

H °" 0 . r - i . u ?... 1H J. PaDrt - 5 ~ 8, 10 ‘ 111 M*— Ä 

i0. 29. 30. 157. 233. - - 

Hopfenrade, -Georg, Plettenberg’« Dhrner, 


2742 . ' , 

Hörnhusen, s. Bnrchard I., livLO.Mr- 
Honroderua, Matthias, Abgesandter dfcs Her- 
zogs Kettier, 3598. t v «1 

Hover, Johann, Dontherr-zn Schwerin, 2239. 

•< » 44 . 2249 . 2273 / . > •*■ 1 - <■’»> 

Hoyte, Jürgen, Doblcnscher Comthnr, 3469. 
Hübner, Lucas, Secretair, Gesandter des M.Gr. 

Wilhelm, 3257. 3259. - * * ‘ - r 3 

H ü I »c h e r , Gerhard , Bürgermeister zu Rfg*. 

2448 . ( •• •• 

Hüuinghausen, Bertold, Rathsherr za B 4 

v®l| 1220. * .**ü7 , * • « •# 

Hü rtsbach, s.Wallr^be. 

S ungersnoth in Livland. 3616. 
nnneraann (Hermann); anders gen. Sylf^, 
088; • •■■■ 

Hn fs, Johann, 786. ' *• 1 


;,;i 

1 > 1 - • iju j 


• la-dcll 


Ilufsiten. 996. 1005. 1015. 1039. H22.T 


V21‘J. ML 1267. 1244. 1249. 1262. ’] 

1826. • - -fTTT 

Hy Udo r pp, Johann, 2500; ' • «••uü 

■ ■< ... I , i • • ,.>!< M.’J« j *'*.#. *'» f 0*> « hl| 

X 


u II 

.teil 


Jacob IL. Biachof voa.O^c), 3829. 3332. 

_ Patriarch von Jemk’lC^* pSpStlicher Le- 

— -'• in. Kotsicz, E.B. tu dneieh, 678. ' ÜA - 


4 
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Jacob, E.B. von TTpsaT, 2127. 

Bischof von Plock, 909. 

von Spoieto,- 894. 907. 

von Saralsnd, 395. 

Ordens-Doctor, 1818. 

Meister, Leibarzt desJLM. Albrecht, 2724. 

2734. 2739. 

— — s. Abrahamsolin. 

Jacobson, Folmer, Ritter, 508. 

Jaczko, jüdischer Zöllner zn Brsesc, 2045. 
Ja sei io (Wladislaw). Herzog von Litthanen-. 


geiio fWladislawl. 


ti.'4-tö.‘45i. 45ST»W. 471. 

495. 564. 566. 572. 611. 617. 618. 620. 624; 
630—632. 637. 642. 643. 651.656.666.69fr. 
735: 736. 765. 787. 791. 792. 842 — 844. 8461 
852. 855. 859. 875. 877. 905. 908. 954. 909. 
1018—1020. 1031. 1035. 1036. 1046. 1647. 
1064. 1084. 1239. 1302. 1364. 1305. 1352. 

1354. 1375. 1895. 

Jaraaten, Dorf in Kurland, 8308. - • - 

Jaroslaw, E.B. von Gnesen, 1HML • :i 
Jas par Linde, E.B. an Riga, 2548.2558.2562. 
2573. 2577. b. 2599. 2601. 2671. 2708. 2730. 
2736. 2764. 2781. 2782. 2852. 2854. 2884. 
2885. 2912. 3479. 8481. 3485. 3488. 8490. 
3491. i 

Jeger, : Wilhelm, 3398. 

Jeremias, Vogt von Tolkcmit, 2033. 
Jerusalem. Königreich. 22. 

- Marieuhospital in. 5. 6. 11.18. 

Jcrwen, 3*292. 3321. ; s. auch Genvia. 
Jesaiten, 3688. 3670. 3(778. 3679. 3713. 
Jesusburg,-«. Goldingcn. 

Jetwinziter, 167. 

Jewe, Kirchspielskirche zn, 3415. 

Ihwtng-en, Gebiet im Windaaschen Kirchspie- 
le, 3383. a. ’ ■ 

Iliaako. Herzog zn Klein-Podolien. 1342. 

| m m a n n e.l Hl- /'rin li h'r-iser. 509. 
Indulgenzen, 3413. 

Ingeborg . Herzogin vonSchweden, Gemahlin 
•• Kncya. 294. -> 

Inndcena 111.. Paust. 5. 6.' ‘ 

— - tyjVapst. Hi (U)— 6fr 3fr 7fr 72-75. 
78—82. 84. 87. 92. 93. 98. 112. 116. 117. 146. ! 
453. 49» 500. «74'71fr*718. 1734 3315. ; i 

, , 401. 406. 409. 2117i :; ; : * 

ÜIL. Panst. «38. 2241’ 2243. 2254. 2806. 
3455t | 

Joacllim. M.flr. y nn nrnndpnhnr<* 2605. 2636. . 
271». 2742. 2S70. 2871. ‘ WW. 287?: 2879. 
2890. 2892. 2806. 2905. 2907, 2910.- ‘ 

Job v. Dobeneck , Bischof - Von Poöiesab, 2485. 

2552. 2570. 2507. 2598. 2748. 2752. 

Jocke, su Gerdt ir., Hvf.O.M. ' 

Jode, Aeinricb, Doet., Pröüst : tu Wittenberg, 
wifr«. •»** - Ai* 

Jo do co s, Bischof von Öesel , s. Hohenstein, 

Jogel, Flurs, 383fr* '• * »an J«vid 

Johann L v. Mengdeni geifcÜtthdf, IM. Ö.M., 

’ l«Si“l838. 1841. 1843.: 1869/ 1870. 1919. 
1924. 1941. 1982. 1903. 2023, 2032. 2033. 
203a 2039. 2117. 3416—3418. 3425. 3428. 

* ‘‘.8429.- 3435. 5440 .' ’ v> ■ ‘ l 

II. Wolthusen von neerise; 'Ifvlitid. O.M., 

•' ! 2643.. 2058. -21lV. 3437. 1 *; » «1 » »d i «Ti j •; I * 

- — * DI. Freitag '\on Loririghoven, livL O.M., 

• ■ *226. «28. «37. 2240. ^2253. 2324;- 

IV. tW der Recke, livli Q.M.,Ä155. 3158- 

“"Sä». 8534. 8506. T t *i.- - ■ •'./! 

L von Lünen, EJB. von BIga, 2l3. il7. 

218.222.801. 

II. von Fechten, E.B. von Rfga, *33. 245. 

711. 3820. . , ■ 

HI- Graf v. Schwerin. E.R- von fiig», 256. 

251. 255. " ' 

IL Baad. 


Johann. IV. von Sinten, E.B. von Riga, 455. 
478. 479. 524. 645. 676. 701. 703. 783. 803. 
814. 810. 

V. Wallenrod, E.B. von Riga, 513. 57fr 

577. .741. 887. 1755. 1772. 3152. 3361. 3863. 
3381. 3382. 

rVI. Habnndi, KB. von Riga, 886. 920l 

959. 980. 1110. 1161. 3382. 3385. 

■ HL Bertkow, Bischof von Dorpat, 205fr 

2072. 2081. 2085. 2090. 2100. 2139. 3443. 

IV. Buxhöwden, Bischof von Dorpat, 2414. 

2428. 3466. ... 

V. Dnisburg, Bischof vön Dorpat, 2615.fr 

■ VUi: Gellingahausen, Bischof von Dorpat, 
.V 3114. 311fr 3118. 3119. 3130. 3149. 3518. 

L Schütte, Bischof «a Oesel, 1099.1100. 

1102. 110fr 110fr 1112. 1119. 1120. 1124. 
1132. 1133. 1154. 127fr 1283. 1297. 3399.: 

II. Krauel, Bischof von Oesel, 1458. 1469t 

1503. 1505. 1506. 1519. 1527. 1628. 1535. 153fr 
154fr 1557. 1559. 1000. 1609. 1619—1623. 
1634—1639. 1643. 1645. 1649. 1650. 1652. 
1053. 1658. 1664. 1675—1677. 1690. 168L 
1706. 1720. 1728. 1729. 181fr 1903. 315fr T 
•• — Vatelkanne, Bischof v. Oesel, 2012. 2013. 
3425. 3426. 

— HI. Orgies, Bischof von Oesel, 2413.2481. 
2482. 2522. 2545. ' 

——♦•IV. Kiewei, Bischof von Oesel; 2921.2930, 

V. Mönnlchhausen, Bischof von Oesel und 

Kurland, 3151. 3543.3550. 3564. 3574. 8594. 
— L Bischof von Reval, 3317. 

in. Rekeling, Bischof von Reval« 19. 117. 
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Ic, llillebrand, Rig. l)ecau, 3147. 
tzk^ Landschaft, 1916. 


BBO. ' TO R 

Maczewskj, Johann, 3189. 
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agdeburg-. Erzstift. 2516. 2536. 
a gnus, Herz og von Hols tein. Bruder KSnig 


Fi-ictlricli's II. von Dänemark und Schweden^ 
Eiijcliüf von Oeacl etc. . 3224. 324.T S'iTW 
3585. 3594. 3600.8611. 3613; 3614. 3618. 5022. 
5667 - , ' ^ 

— Bischof von Aros (Westeräs), 399. 409, 413. 

rrtrti». 392. 3338. 


— ~ i -Smek. König 
M a 1 lin grade (McllingrodeV Cr ach t , 2054. ^ 

'Dhdrhard^Gcrjl), Comthuf I 

3422., Comth'ü'r'ifü'Golding'ei 
r mSfschall, 2026. 2040. 2043. 2044. 2058. 2064. 


zu Reval, 1956. 
Golding'eii und liVI.Landl 


2105. 214L 2142. 2144 2158. 2166.2169. 2239. 
Mandfr, ‘Ifoyer von, Ritter, 675. - 
Mangold von Sternbferg', 0:M. in Livland und 
Prcufsen, 228. 220, • ’ ' -j ua « m; i 

laiisfeld. Ernst Graf Vbnl 2550. ‘ ,i,/: 

'an teuffei, Christian von, 3193. 

U 7S„ • ■ • " 




Manuel, s. rmmanuel. ' ' fc ~ 

Marcus, Cardinal, Bischof von Pränestfe, 2152. 
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von DHnemnrk 198 199 


548. 568. 569. 581. 584. 590. 593. 1750.1766. 
1777.1811.3312. ‘ i,C ’ * 
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Marten li ii ry in Preufaen. 540. 588. 630. 1056. 
1970. 1084. 

Marquard, Domherr von Oesel, 1720.1816. 
Marsch all, Georg, Diener des D.M., 2607. 
Marsilgi, Johann, 710. 

Martin IV'.. l*anst. 3310. 3322. 

V.. Paust. 8 :10. 852. IKK). Oll. 032. 040. 054. 

059. 071. 990. 1000. 1028. 1030. 1060. 1063. 
1110. 1115. 1187. 1218.1260.1275.1283.1684. 
2117. 3382. 3388. 

Martin Lcvita, Bischof von Kurland, 2114. 
2284. 2401. 2407. 3440. 3453. 3458. 

— l’rior des Prediger -Ordens -Convents zu 
Riga, 3387. 

— Truchseß von Wetzhansen , H.M., 2108. 
2122. 2128. 2140. 2195. 2206. 2247. 2286. 

Mafsmünster, Melchior von, 2570. 
Massow, von, s. Parcmbeke. 

Matthäi, M. Laurentius, Domherr zu Reval, 
2236. 2779. 

Matth ie, Stephan, Pfarrer Zn Elbing und Dom- 
herr za Frauenburg, 1901. 2078. 

Matthias. Bischof v. Medniki, 805.; Bischof 
von Wilna, 915. 1365. 

Koni." vmi llnfram 2122. 

• - Abt von Poplin, 116. 

M auricius Wrangcl, Bischof zu Reval, 3236. 


32 w. ;tZ47. 

M aiiYTt t us. Graf zu Olilcnhnrg. 1843. 

'Maxim ilian, Pr..il,ll..rt....; ff y n ilP,.l.n Vr«- 

llCTZOg ynn Oi.niiWh. 3650. 

L. röm. Kaix-r. 2321. 2368. 2360. 2518. 

2j:U. 2533. 2535. 2566. 2578. 2579. 2505. 2610. 
2636. 2670. 2702. 2740. 3402. 

II., röm. deutscher Kaiser. 3610. 

Mavdel, Georg, 31 lO. 3130. 

Hans, 3376. 

Meck, Jacob von, Domherr zu Riga, Gesand- 
. tcr des E.B., 3168.3210.3211.3608.3610. 
Mecke, Heinrich, 1867. 

Mcdeheim, Claus, 3427.3428.3434. 
Medern, Joh., Gesandter des livl. Adels, 3267. 

Nicolaus von, 2003. 

Meinhard von (jucrfurt, L.M. in Preufsen, 
230. 

Meisterwahl in Livland. 1127. 1128. 1353. 
14Ü 1425. 

M.clck, Haus (ein Bauer), Landes -Verräther 
und Spion, 3574. 

Mel eil, Wilhelm von, 2580. 

Mellingrade, s. Malliugrade. 

Memel, 100.101.104.105. 153. a.b. 155. 212. 
24L 242. 254. 614. 867. 1155. 

Gebiet, 2037. 

Kirche zum heil. Johann, 258.. 

Schloffi, 1936. 1003. 2028. 2037. 3348. 

: Stadl, 1936. 1037. 1057. 3152. 

Zusammenkunft zu, 2706 — 2708.2714 bis 

2717. 

Memelburg, 3300.3302. 

Menclieu, Johann, Caplan des H.M., 1116. 
1282. 1285. 1350. 

Mendog nivndnwcV Könn* vnn Litthauen- 114. 
121. 122. 140. 158. 160. 253. 394. 453. 454. 407. 
408. 1743. 

Mengden, Joh. Osthof von, Comthur zu Re- 
val, 1821.; s. Johann L, livl. O.M.. 

Dietrich von, gen. von. der Diinau, Haus- 

Comthur in Dünamünde, 3427. 3434. 
Menziger, Unlcr-Compan dcafl.M., 2050. 

e s t w i n . I Icrzop von Pommern. 228. 220. 237. 
Metzkcnkülle, Dorf in der Diöces von Leal, 
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llewe, Schlofs, 1084. 1904. 2020. 2021. 2023. 
oder Wenzek c, Provinz in Pommorn,2£L 

• * » i» < ,u J 

II. Baad. 


Moy, Wcnnernar, Anwald, 2425.2426. 
Meyks, Evert, Mannrichter in Harrten, 353L 
Meynard, Comthur in Wittenstein, 3349. 
Michael Küchraeister v. Sternberg, H. Mw * 043. 
Wd. 0»i. 694 — 606. 705. 706. 736.765.783. 
700. 820. 887. 801. 920. 038. 991. 1100. 1377. 

Hildebrand, E.B. von Riga, 2174. 2217. 

2218. 2220. 2222. 2223. 2225. 2220. 2230. 2232. 
2235. 2241. 2244. 2246. 2249. 2273. 2296. 
2316. 2310. 2330. 2330. 2344. 2300. 2301. 
2422. 2426. 2437. 2451. 2502. 2541. 2548. 
3457 — 3450. 

Sculteti, Bischof von Kurland, 2433. 2434. 

2435.2441.2513., s, auch Schultet!. 

Bischof zn Samlaud, 1267. 

Abt von Padis, 3464. 3471. 

Herzog (Fqrst j von Gliimki. 2565. 

Herzog von Litlliaucn. 1868. 

Sohn des Sigismund. Herzog von Litthauen, 

i5 fli i.yrtn.v% i:üh. 1 71 0. rm sim . — 

Miclialow, Niculaus von, Caslellan u. Haupt- 
mann zu Krakau, 1355. 

Milo, Iieitgc von, 1586, 

Miltitz, Heinrich von, 2560.2563. 
Minoriten, 106. 174. 185, 187. 103. 196. 202. 

253. 298. 302. 304. 2423. 1 - 

Mlodasky, Caspar, königl. poln. Coraraissar, 
3603. 

Mökc, Gebiet in Ehstland, 3204.3310.3322. 
Mönch aha iisen. Jasnar von. Comthur iu Bre« 


men , 2077. 2606. 

s. Johann V. . Bischof von Oesel. 

MörTse, Hermann, 2413.2415.2446. 
Moiiano, Franz von, Caplan dea Papstes, 278. 
Moire von Sehusen, Joh., Syndicus und Pro- 
curator der Stadt Riga, 2150. 

Moiteke, Kord, Hauptmgnn von Hallend, 422. 
Monheim, s. Eberhard II., livl. O.M. 
Monster, Johann von, 1592. 

Morgen, Oswald, Kaufmann, 1665.1666. 
Morgenstern, Anton, 3003. 

Mornewech, Heinrich, Comthur von Sege- 
wolde, 382. 3343. 

Mose r,Wedige, Spion des D.O. in Litthauen, 811. 
■M ii s k A ii . 3554. 


]^|ncl llln.n | 3157. 

Mota, Stadt in Spanien, 2162. 

Mühlen, Wilhelm von. 2632. 

Müller, Laurentius, 3687. 3688. 3690. 3601. _ 
Mumme, Reyner, Vogt inJerwen, 3332. 
Münchhausen, Balthasar, Dr. und Ober-Pro- 
curator, 2447. 

— — Ernst von, Vogt zu Grobin, 2903.; Com- 
thur zu Goldingen, 3521. 

Münster, s. unter Riga. 

Münsterberg. Carl, Herzog von. 3045. ‘ 

Johann. Herzog von. 3045,3048. 

livl. Landmar- 


W 

Münster, Kaspar (Jaspar) von, 

schall , 3163. 3180. 3190. 3103. 3202. 3547., 

Joh. von, Rig. Domherr, 8608. 

Mimt fort. Hans Graf von. 1041. 
Münzwesen, 1121. 3138. 3312. 3301. 843Ö. 
3462. 3480. 3481.3485. 3404. 3513. 3520, $530. 
3533. 3540. 3562. 3563. 3576. 3595. 3Q17. 
Murrikas, Gut in Livland, 3646. 

Mnthine, Flufs bei Memel, 3303. " w 

M y 1 eu ii, Wilhelm von, Gesandter Plcttenberg’g, 
2602. 

Mvndowc. s. Mendog. _• 

fr. 


Nack er, Liborius, Ordens-Canzler, 2300. 
Naethafft, Wolfgang, Münzmeister in Ljv- 
Und, 3105. . 

Nagel, Theodorich, Rig. Propst, 1012.3410. 
flakel. Schlacht he^l307. 1300. 

102 


406 


Namslau, Johann, 3152. b. 

. Narbotowitz, Joh., poln. Gesandter, 2087. 
Narbutowitz, Dobergast, littliauischer Ge- 
sandter, 2338. 

Narwa, Cougrefs zn, 930. 

Kirche, 3390. 

Stadt und Schloß, 351. 810. 817. 825. 

. 826. 1224. 1833. 2082—2084. 2091 . 2:103. 2334. 

2352. 2353. 3173.3177. 3351. 3383. 3577. 
Nawa, Kirchspiel (in Finnland), 515. 

• Neidenburg, Cougrefs zu, 458. 459. 

N esselrod c, Werner von, Vogt zu Karkus, 
. 1139. 

Netteihora t, Ileinrich, Dr n 1876. 

■ ■ Ileinrich, Pfarrer zu Riga, 3430. 

3549. 

Sander, 3267. 

Neuenhaus, Johann von, 2272. 
Neuermnhlen, 3527. 3528. 

Neuhausen (Castrum novum), Schlots In Kur- 
land, 483. 512. 3334. 

Schlots in Livland, 3177. 3179. 

Neuhof, gen. von der Ley, Christoph, Comthur 
zu Goldingent 3235. 3238. 3549. 3555. 3580. 
Neumark, die. 732. 

Melchior von. Land - Cnmthi»- null»; 

Franken u nd Comthur zu Nürnberg. 2175. 2283. 
Neumeister, Simon, Pater Provinzial der Mi- 
noriten in Sachsen, 2729.; Custos der Mino- 
riten von Livland und Preufsen, 2948. 2949. 
Neuner, Georg, Ober-Pastor zu Riga, 3049. 
Neu-Pernau, Landtag zu, 1444. 

Neustadt (Nyeuatedt), Franz, Rig. Bürger- 
•' me ist er, 3680. 

Ney Je, (lodert, Richtvogt zn Kokenhusen, 2906. 
Nicias, Cauzler des H.IVL, 2196. 2197. 
Nicolai, Jacob, 'Priester, 1630. 

Nico laus V.. Paust. 1544. 1569. 1572. 1631. 
1653. 1690 — 1692. 1711. 1728. 1729. 1826. 
1829. 1830. 1847. 1866. 1871. 1873. 1923. 

- von Magdeburg, Bischof von Riga, 36. 37. 
39. 47. 52. Ii8. 74. 89. 90. 97. 711. 3293. 

Roddendorp, Bischof vou Reval, 2310. a. 

2443. 2548. 3469. 1 

Prediger-Mönch zu Riga, 337X 

Prediger, YlcardesBischol's in Dorpat, 3466. 

Ryzebitcr, Abt zu Patiia, 3339. 3512. 3350. 

3354. 3471. I .:i . 

— » — Bischof von Samland, 1952. 

- Herzog von Olica. s. liadziwjl. 

NiedcMand, Jürgen, erzhischöfl. Abgeord- 
neter, 3574. 

Niklasson, Christian, dänischer Hauptmann 
zu Wiburg in Careleu, 1220. 

Nikolaus, E.B. von Gnescn, 909. 

— — Kreuder, Bischof -von Samland, 1487.1667. 

Propst der Colleglat-Kirche zu Troki, 975. 

Nimptsch, Ursula von, Fräulein, 3222. 
Nöthen,- Caspar, Rig, Propst, 2343. 

No 1 de, Cord, 2154. i . 

Nothieben, Heinrich von, Vogt von Jerwen, 
1391. 1421. 1438. 1448. 1451. 1454. 3401. 
NcNfefse, Flufs, 570. 

N o w r*r)T o d . 3409. •* 

Friede mit Livland. 924. 

No wogor oder ( Neugarder). 642. 678. 729. 

778. 780. 782. 1493. 1497. 1498. 1502. 1523. 

1568. 1570. 1633. 1913.2042.2082.2083.2087. 
2002.2250. 

Nurmigunde, Gebiet in Ehstland, 3294. 3319. 
3322. 

o* 

Oarcl, Ritter, 2824. - 

Oborsky, Albrccht, königl. poln. Kriegsober- 
ster, 8629. 

Ochmann, jl Johann IV., -Bischof von Reval. 


Ochs, Karbisherr zu Marienburg, 1014. 

O ch t e r n, Lorenz, livl. Canzler, 3059. 8063. 3064. 
Oderborii,M. Paul, Rig.Obcrpastor, 3668. 3679. 
Qdoiew. Fürstenthuin in Rufsland. 1163. 
Pesel, Bisthum. 53. 932. 1097. 1114. H32. 
llol. 1231. 1279.1284.1287.1288.1320. 1455. 
1450. 1503. 1533. 1549. 1621. 1622. 1635. 1636. 
1038. 1090. 1744. 1990. 1998.2011. 2170. 3224 
3242. 3408. 3509. 

Dom-Capitel, 941.1061.1100.1102.1149. 

1230. 1275.1283. 1456. 1744.2131. 3036. 3052. 
3053. 3055. 3067. 3093. 3097—3100. 3121 
3144.3355. 

Insel, 30. 40. 48. 50. 93. 96. 844a 3456. 

Stifts-Ritterschaft, 2921. 2931. 2974.3036. 

3052. 3053. 3055. 3093. 3097. 3099. 3144.3516 
Ocseler, 3304. 

Oesemu ii d, schwedisches Eisen, 1025. 

Ofen, Vergleichs-Unterhandlung zu, 2913. 
n 1 ' fc, Bischof von Reval, 361. 

König vou Dänemark. 426 

flar ga rm faa ’a rn a Dänem a rk , 

Oldenbockum, s. AltenbocJcura. 

Oie, Theodorich von, Lic., 1744. 

Olpe, Johann von, Secretair des livl. O.M., 3440. 
“ dcns- Aemter, Besetzung derselben, 1319. 
="liamn 2233. 

Haus zu Rom, 2260. 2263. 2318 2601 

Länder, 2312. 2358. 

Privilegien, 2316. 2317. 2321. 2330.2331. 

Regalien von Livland, 2362. 

Statu teu, 1820. 1837. 1883. 

Örgas, Johann, Decan vou Oesel, 208a 2135 
2109. 2290. 2297. 3454. 

Orgies, Reinhold, 2770. 

s. Johann III., Bischof von Oesel. 

Orseln, s. Werner, ILM. 

Osciefsnio, J. de, polu. Ober-Canzler, 3219. 
Ossa, Friede an der, 1010. 1020. 

Ofsler, Jacob, Dr., 2080. 

Osthof, s. Mengden. 

0 s t i n g h a u s e u , V olquin von, Domherr in Dor- 
pat, 314. 

Ottckalwen, Gebiet in Kurland, 8404. 

Otto von Lutterberg, iivL O.M., 203. ;*i.->M, ‘ 

Bischof von Kurland, 480. 481. 483. 512. 

Schenking, Bischof von Wenden, 3288. 

IY" römischer Kaiser, 3. 

1IL M.tir. von Brandenburg- 74. 83, 

ilcragg au .Stettin, 516.1762. 1755 . 1703. 

1763. 1709. 

— fahl!»»* Päneft, und Herang rnn Kh«t.. 

land ui idLalandj 329. 366. 

Ottokar 111-, Köiiig vou Böhme n. 44a 

ITiTlSfill, Uionysiu8 von, 32tf7. 

Onfsheym oder Ouxsem, Heinrich von. D.O. 

Bruder, 1150. 1193. 

Ov eiacker, Bcrend, 2753. 

Dionysius (Tonys), Vogt zu Sonnebnrg, 

2760. ’ 

Kbert, D.O.-Bruder, C2a 

Gerlacus, Canonicus zu Riga, 8372. 

Hermann, Comthur zu Talkhof, 2758. 2759. 

2842.; Vogt zu Karkus, 3486. 

Overbergen, s. Fink, Vinke und Ileinrich IV- 
livLO.M. 

P. 

Pach, Claus von, 2490. 

Pailewerder, Jacob, 2571. 

Padis, Kloster, 3327. 3336.3337. 3350. 3413. 

• 3575. 3585. 

P n d in i n s k y, Philipp, poln. Un ter-Canzlcr, 3218. 
Paffcnrütli. Hans. Bevollmächtigter des Kö- 
nigs von Portugal. 2786. 

Pal, Jurge von der, 2906. 
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Pale, Lnbcrt von, Rig. Rathsherr, 3378. 
Pale, Keinhold, erzbischöfL Abgeordneter, 3574. 
Paltz, Nicolaus, Herold des Herzogs von Bur- 
gund, 1849. 1850. 

Pank horsten, Dorf in Kurland, 8614. 
Pannelke, kurische Könige, 3404.3410.3418. 
3407. 3474. 

P a p a u (Papen-See in Kurland), Pfleger daselbst 
(Provisor), 1581. 

Pape, Heinrich, Lübeckscher Bürger, 382. 3343. 
Parczow, Convent zu, 3002. 

Parembeke, Hans, geu. von Massau, 1532. 
1538. 1011. 1656. 

Johann von, dän. Gerichts-Beisitzer, 3339. 

Parsberger. Wernervyp, ^.Gesandte.-, 1007. 
P als, Jacob, 2447. 

Patkul, Andreas, 1159. 1187. 2906. 

Gerdt von, 2117. 

Johann, 3552. 

I '"" 1 11 »‘-mr 2029. 

Paul liellizer von Rufsdorf, H.M.. 1011. 1013. 
10,18. 1070. 1082. 1088. 1093. 1123. 1 130. 1203. 
1204. 1208. 1217. 1224. 1220.1228. 1251. 1209. 
1325. 1330. 1352. 1354. 1375.1395. 1419. 1429. 
1430. 1431. 1457. 1459. 1400. 1470. 1496. 1520. 
Paul L, Bischof von Kurland, 257. 

II. Kinwald von Waltcris, Bischof von Kur- 
land, 1982. 1983. 1988. 2004. 3420. 

Abt in Oliva, 305. 

Sccretair des livl. O.M., 1549. 1655. 

Sbigneus, Bischof von Kaminictz, 1232. 

1365. 

Pech wlnk el, Felix, Secretair des Ordens-l’ro- 
curators, 1327. 

Peikuil, Dorf im Fellinschen, 3503. 
PeipuB, See, 2143. 

Peper, M. Andreas, Official und Canzlcr des 
Big. E.B., 1987. 1988. 2010. 

Perkun, Gut im Grobinschen, 2038. 3123. 
l’ernau, Amt, 2206. 

Magistrat, 2320. 

Stadt, 2031. 2117. 3470. 

— — Zusammenkunft zu, 3541. 

s. Neu-Pernau. 

Pernigcl, Gut in Livland, 3141. 

Pest in Prenfsen, 821. 

in Livland, 981. 1041. 

, von Wettberg, Bischof von Oesel, 2241. 
2296. 2300. 3440. 3448. 3454. 

— Cardinal, Bischof von Albanien, 34. 9L 93. 
Cardinal, 068. 

— v. Schaumburg, Bischof zu Augsburg, 1909. 

— Pfarrer zu Fellin, 005. 000. 

— Pfarrer zu Elbing, 1211. 1506. 
Spm-nnwifeh, Fr^ii« Statthalter »n Plna. 

740. 

• e t r i k a n, Reichstag zu, 2582. 3205. 3200. 3599. 
Petrus, Decan zu St. Jacob in Riga, 3372. 
Peyraudi, Raymuud, päpstl. Legat de Latere, 

Pfaffendorf, Andreas, Dr. und D.O.-Bruder, 
1346. 

Pfeffer, s. Peper. 

Pflaum, Bürger zn Königsberg, 2421. 

Pflug, Niclas, Comthur zu Ragnit, 2459. 
Pforte, Witchen von der, D.O.-Bruder, 10(58. 

Philip n, Bischof von nänstl. Legat. 228. 229. 

~ der Gütige. Herzog v. Burgund. 1504. 1594. 

P i e lgrzymowsk v, Johann, königl. poln. Com- 
missar, 8000 — 3662. 

Pilatus, Heinrich genannt, 3301. 

Pilsaten, Gebiet in Kurland, 3334. 

«»jitp.i, ..n.i Srblnfa i n Kurland. 8323. 

3504. 3594. 3000. 3611. 3013. 3014. 3708. 

Stift. 2341. 

Pin ekrü 11, lleiurich, 3180. 


Pinnow, Jochim, Prediger zu Autz, 3493.; zu 
Doblehn, 3522. 

Piotrowsky, Johann, königl. poln.Commissar, 
3(500. 30(51. 30(52. 

P i p e n s t o c k, Jürgen, Richtvogt der Stadt Wen- 
den, Bevollmächtigter des livl. O.M., 3535. 
Pius IV.. 1’aDst. 3200. 

“FITsT ewig, Johann, Dr.und päpstl. Comraissar, 
18(53. 

Plate, Joachim von, 2029. 

P later, P Rittmeister, 3G26. 

Friedrich, Vogt zu Kokenhusen, 2900. 

Heinrich, Gesandter des livl. Adels, 3207. 

Plather, Wolderaar, Hauptmauu zu MeraeL 
1995. 

Platon, Flufs im Gebiet von Mitau, 3428. 
l'laltenn, Ort in Polen, 30(50. 

Plauen, s. Rcufs. 

-Plcskau. 000. 042. 678. 802. 809. 812. 823. 
849. 1009. 1170. 1238.1881. 1913. 2019.2250. 
2259.2497.3478.3542.; s. auch Russen. 
Plettenberg, Gotthard (Gödert) von, Ihr!. 
Land-Marscliall , 1821. 1920. 1959. 1965. 3326. 

Johann von, 2388. 2886. 3267. 

Wolter v., livl. Land-Marschall, 2282.2291. 

2294.; O.M. von Livland, 2826.2829.2333. 
2334. 2357. 23150. 2377.2392.2402.2411.248(5. 
2440. 2449. 2450. 2454.2450.2460.2477. 2479. 
2487. 2488. 2490. 2503. 2509. 2528. 2534. 2537. 
2542. 2545. 2540. 2548. 2550. 2554. 2555. 2558. 
2559. 2501. 2567. 2568. 2571. 2577. a. 2580. 
2585. 2580. 2590. 2596.2002.2605. 2607. 2fl0H. 
2009. 2012. 2625. 2027. 2028. 2033. 2035. 2043. 
2644. 2655. 2657. 2002. 2070. 2(772.2073. 2074. 
2078. 2079. 2081. 2682. 2088. 2692. 2094. 2695. 
2702. 2705. 2707. 2710. 2714. 2721—2724. 
2720. 2728. 2733.2734.2737.2738.2740. 2742. 
2743. 2740. 2751 . 2752.2702. 2703. 2765. 2706. 
2770. 2771. 2770. 2778 —2780. 2788. 2800. 
2802. 2807. 2814. 2816. 2818. 2825. a. 2827. 
2829. 2830. 2834. 2837.2841.2855.2857. 2859. 
2804. 2805. 2868. 2870. 2871. 2878 — 2881. 
2886. 2887. 2880.2891.2899. 2900. 2922. 2938. 
2939. 2942. 2944.2950.2953.2992. 3016. 3035. 
3041. 3058. 3005. 3009. 3078. 3084. 3402. 3473. 
3474. 3480. 3481 . 3480. 8489. 3491. 3493-3405. 
3499. 3502. 3503.3505—3507. 3510. 3511. 
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3411.3431. 3436. 3445. 
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Prediger-Orden (Prediger-Mönche, Domini- 
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Prlegel, Michael von, 3127. 

P rinti. D aniel, röm, kalücrl, Gesandter nach. 
RnfwUint. 3618. 

Przeatrelsky, Maximilian, Caatellan von Cawa, 
königl. poln. Comrainsar, 8708. 

Puggete, Dorf iu Ehstland, 3342. 

Puster, Johannes, Scholasticua au Riga, 3372. 
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Quednau, Jöst, Gesandter des H.M., .1010. 
Qnerfurt, «.Meinhard, L.M. in Preufaen. 
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Rabensteiner, Melchior, Gesandter des ILM. 

Albrecht, 2757. 

Rabino, Nickel, 2665. 

Rade, Jacob vom, Seeräuber, 2048. 
padziwii. Nicolaim. 1013. 

JlntQg. van Olico. Yiw 

xvnd von Wilna. 8107. 3208. 3246. 3282. 3507. 

8508.3047. .. 

Raghoe, Insel, 3471. 

Ilagnit, Comtiiurei, 532. 860. 
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neu, 2622. 
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; 3563. 3505. 
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Rappel, Dorf in Ehstland, 3446. 
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Rataeburg, a. Ernst, livL OJR. 

Ran, Heinrich, 2501. 

Rasanz, Friede zu, 573. 

Unterredung zu, 090. 

Rechter, Heinrich von, 375. 
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burg, 3615. i 
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münde, 3409. 
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burg etc., Coadjutor d. livl.G.M. Hermann II., 
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vf — Joh. von, Comthnr zu Reval, 2438. 
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8238.3207.3580. 
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R^gajien lihcr ii > 2803. 2800. 2933. 

Regenstein, s. Siegfried, Bischof von Samland. 
Reh bock, Heinrich, 059. 

Reichenberg, Kloster in Deutschland, 3301. 
R ei mann, Joh., D.O.-Botscbafter, 1807. 
Reimar, Comthur v. Wittenstein, 3357.; s. auch 
Meinard. 
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gs, 2247. 
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Realer, a. Dietrich III., Bischof von Dorpat. 
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2549. 2879. 
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Land, 329.348.3345. 
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Schiofs, 3292. 

1372. 1560. 1638. 1710.1775.1833.1892.1948. 
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2277. 2334. 
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3292. 3321. 3429. 3515. 3099. 

Stift, 3585. 

Revinal, Dorf in Ehztland, 3376. 
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H Iwinin/ lin 1834. 
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zes , 3360. ■. 
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Rosen, Han* van, 1867. M8& *449. 2787. 
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8508. 3599. 3615. 366t 

— — Kersten von, Stiftsvogt zu Trryden, 2629. 
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3115. 3599. 

Otto von, Ritter, 2761. 2765. 

Roienberg, Ernst von, Hauptmann an Memel, 3157. 
Roaiten, 3569. 

Rosseie, ein Land, 453. 

Rostock, Akademie, 3691. 

RaatorfT, Bastian, 2958. , 

Rota, Runs, 2685. 

Rothe* Buch (ehstländ. Privilegien- Sammlung), 
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Ruddonberg, Gottfried, D Q.-Bruder, 710. 
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Rumeier, Stephan, 2271. 

Rummolt, .Marsehall von LiUhanen, 8192. 
Rumpf, Hermann, 2671. 
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Run au, M. Dionysius, 1958. 

Buuitif, *. Ronneburg. 
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=111»** ! 
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Sah, Reinhold, 3118. 3125. 3126. 3133. 3135. 3133. 
3139. 3118. 8119. 

Schwitz, Konrad von, D.O. -Bruder aas Leal, 1115. 
Sauer, Wolfgang, Vogt za Kogliauscu, 1579. 
Sanerbier, s. Albert, £.B. 

Saul ho f (Sawcl), Gut in Livland, 3518. 
Savigcrwe, Bartholomäus, Dom propst zu Dorpat, 
3393.; s. noch Bartholomaus. Bischof von Dorpat. 
Saweyde, Heidenbekehrer in Ligand, 3392. 
Saxo, dän. Hauptmann in Ehstland, 3319. 3319. 
Sayn, Gottfried von, Graf zn Wittenstein, 1589. 

S c h a k , Wilh. von, Gesandter des M.Gr. Albert, 3191. 
Schalaucn, Land in LiUhaucn, 158. 238. 

Schal del, livl. O.M. , 1581. 
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3338.3241.3589. v ™ • 

Wctruer, Cömtlrar zn Goldingen, 3235. 3238. 3580. 
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von Reval, 8519. 3529. 
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980. 
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Schedingen, Johann von, Kirchherr zuTrikutcn, 
3175. 

Schcere, Gerhard von, Dbmhcrr za Reval, 1103. 
1852. 1879. 1889. 

Scheie, Jqh., Dmiihefr tu Dprpaf, 1281. 
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Schenk v. Schenkeudorf, Otto, Ritter, 371. 373: 
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Set je rstädt. Men picke (Meinhard) von, -Vogt auf 
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3051. 3096. 
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Scltie, Joltaan,' 861. 

Scbieregen, Heinrich, Comthur tu Ascheraitcn, 
1821 ■) Comthur zn Mltau, 3101. 

SeKleifsd, Jacob von der, 268f. 

Schleyni.tz, Christian von, 2565. 

Schlichen, Albreeht roh, 2850. 

Dietrich von, 2561. 2591. , 

f chmalkaldischer Vertrag, 3519. 
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O.M, 3507. ,.. . .T 

Schneiden« ind. S. Eitse. ' 

Schuftnrrg, DietrifTt vlnt; £i 12. 2908. 

Sch 8 ah.x ? ,r Crijpi», SKJNfe. 


• IS**.' 

■*;g; 

o il n ! t> . 

.ur - 

. :i J a . I I 
1.15 $, J 

U 


Sc 
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Schwarzhoff, Hcllmold von,' 3111. 
Schwärze-Häupter, 2629. 
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Sch w cl 1 en b orn, Heinrich von, Comthur za Tu- 
che!, 569. 

Schwerin, Konrad rbn, Ritter, 1785. 
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2108. 2410—2412. 2416. ; Michael, B.von Kurland. 
Sedruck, Welken,' Diener des O.M. Plettenberg, 
2775. 

Seeräuber, 1303.1312—1849.1351. 1357.1358. 1360. 

1363. 1365. 1373. 1374. 1387. 1396. 1399. 1108- 
SegHrotd in Livland, 3379. • 

Segheart,' 3301. 

Sehnsen, t. Moire. 

Selbach, Johann von, Vogt za Jemen, 2205. 
Selen, ein District in Kurland, 117. 127. lg 486u 
497. 1815. 

Selonen. (Selen), Volkschaft in Kurland, 3288. 
Semgsll trja~, Bisthum, 36. 40,.JL 1731 ~* 

Sciuovjt, Herzog von der MaSOu (Masovien), 167. 

318,319.156.596. 

Seu ft el eben, Heinrich, 1529. 

Senge, Vcfl, 3271. 

Serben, Ahit 'in Livland, 325t ; " 

S er wen kn von I.edez, Hauplniann des preu frischen 
Bundes, 1<I60. 1968. 

Scfs weg cu, Kobrecht, 3463. 7, ' jV-,. . 

Scy nc, s. Eberhard I., Statthalter des ILM. in. Livland. 
Seyn, Johann Graf von, Comthur zu Mowc,569. 

S ich a u,. Sicginiuid von, llaupfiuauii, 2815. 2850. 
Sieherg zum Husch, Christoph, Vogt zu Kiindtit, 
‘'3235. 3238. 3580. . 27*’,. ‘ , '' 

Jaspar, Hans-Comthur za Riga. 3235.3238.3580. 

Georg, Rijg. Haus- Comthur, 3543. ' 

Siegfried Lander von Spuuhcuu, livl, O.M. , 643. 
654. 709. 810. 855. 857. 883. 932. 1093. 3381. 3683.«. 
8383. b. 3392. 

11 ! muh erg, E.B. von Riga, 425. 

— Von Rdgenstcin, Bischof von Sainland, 2 iit 
— 7 - Abt zu Ealkcuau, 2078. 

Sigismund, rfiin. und ungar. König,- 651. 656. 657. 
ff72. 696. 741. 7115. 810. 901. 969. 1015. 1131. 1160. 
1199. 1^7*. 1357. 137,1. 1377. 1383. 1391. Ig&l.l803. 

E. August, König von Polen, 2754. 2793. 3217. 

32327 3233. 3212. 3267. 3269, 35116. 3602. 3608. 3610. 

III., Kjinig von Polen,. 3511. 3669. #661. 3667. 

3679. 3673 3681-3687. 3690. 369t». 370JL 370S 


3704. 


fty* (Wfrtyt S22H4''^«j5^JrJ)i Polen, 2613, 


21 L -.1 


Schoinb erg,. Johann von, 2120. 

Scho m a k cf',' Jalpiir, 3499. 

Sch rader, Franz,. LandscKrriber, :856l. 

Sch Fe Pk*,’CoÄfad,' Dr. WcF heiligen Schrift, '! 
S. 9 .hriyer tV (;««th, MÜnzmeistcr in Riga, 3529.3530. 
Schrqbd»rt,.S^.trfi7 : ^»9. ; . “J‘ IT" 

STwrnjip, Stephan; ertgj.'Pdelninniv. 1195.' 
Schnbbc: ReitWBl. secfctair des O.M. und Propst 
vlh Ktlftnml, 2183.' 2W 2537. 1 ‘ 7 
Sch ütle, Johand; Trapht khf Oelol, 335|.(' «!'*$- 
bann I., Bischof vonJÖescl. ,V , “ , . 1 ~ . 

Sch ul toten, Fabian,. Pastor zum Walt, '3552. .. 

Schulz, P/rter. 2613. ■ ? .. 

SchnhgdT, Johann, Gesandter des llrfftAJ.ilfr- 

'Lörenz Bevollmächtigter des livl. 0.3il,, 3o2l. 

— — , s. Bockcnuirde, . , , , . ' •- 4 - 

Schn r'p f , Hjerodypttus, . 'p'r. der Rechte, 2967. , 

Schn ve mann, Andreas', Licentlat der geistlichen 
Rechte, 2025. ' 1 ‘ J ‘ 

Schuwcnpflug, Kaspar, ermlündischer Propst, 
687. 829. 838, 8.11. 8ttl. 865. ; s. Kaspar, B. von Ocsel. 
Schwaben, Wilhelm von, Comthur za Memel, 2539. 
2607. 

Schwaacbarg in Livland, 3255. 

i 1 



\m: S/fftiiS: IS: ^ 


1116. 1128. 1432. , , . , ... , .. 

SiJtge, Flufs im Gebiet von Ttta«, 3128: 
Simon J — " — * 1 w u " 



„ . Baiser- Mönc^ 2671., ; . 
^iinon ix. Konrad, iUrcnncrv •< 
Sixtus IV., TapsL 21U, 

Skcrcnbeclio, niriHtiun 
Johnnn von, 3355. 


zu Rujon, 2388, 


i b f, lf 


r mmM 



Sobbe, Johann.' D.O.-Brud«:: ljil. 1268. 1542 
Soli o letz, Gebiet in Ehstlaoü, ^294.,' 

Söst, Johann, Prn|^t von Rig«: > __ 
SoRorrto, Zacharias,“ Knj&s» russ, Gesandter, 36187 
Soldau, Termin zu, 5C6. ' - 1 “ 

.bnall .lf 
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Solet*, V crlianrilungrn • 'in, TWJo •••»U .«'tuftl - 
S o 1 i k o ws k y , Denn- tri o*v >G«#at«r des Marien-Mäg- 
dalimea-KlOntew >üii Riga, »BW. 

Soltrump, Juhann. Krxvogt io Riga. 8431. 
Sonnenbarg, Vogt za, K>78. 

Sophia, Königin von- Polen, 1122. 

Gemahlin Herzog« Switriguil, 1366. 

Sorten, Gebiet unf Dt sei, 3'iyti, 

Soye, Gerdrut, 20.) 1. .'uj..* 

Margaretha, 3084. JA'J .1 •<!,•• .• n'CT.iii 

— — *. Szögc. .vJ • o .Kilo 

S p an. d-o c , Paul von, 8112. 

Span heim, Wcinrcich von, Junker, 3389. 

Lander, und Siegfried, ltvJLÜJVl.' 
Sparnckor, Dietrich, 2233. 

Spontane, Schlot« in Kurland, 3184. 

Sparre, Erich, 3657.- : M.Z .i m iv>m i 
Spegel, Egberte«, Cantor za Rign, 3872. 
Spielberger, Michael; Canvslor, 2.W1K - 
Spiel* v. Bullcshcim, Werner, Comthus von i^blent, 
2370, 2771. ' .!»P » o> lYnu«» ■ hi -.r.- ,i •- 
Spill, Andrea«, Rig. Domherr, 8408.; köaigl. poln. 
Commisaar, 3693. .) n* ■ ./>?.' v ii 

Spinten, Gebiet in Kurland, 3384. ■■■>■ * .■ 

Spür (Spar), Johann, Comthur zu Goldingen, 1918. 

1920. .:<• 

S tue 11, Johann, Vogt an Jerwen, ZS67. 

Stahlbit er, Han«, 1411. 

Stain r Paul von, Vogt ca Weecnberg, 2793. >• 

Sita mm. Heinrieh, Comthur za Goldingcu, 667. 
Stange von Wandofen, Kaspar, D.O. - Procarator, 
125«. 1259. 1260. 1269. 1284. .* r. . 

S t au chwitz, Kunz, 2193. 

Steding, Heinrich, Vogt za Kandta, 3548. 8555. 
Steenature, schwcd. Heicha- Versteh er, 2073.2224. 

2246.2368. 1 ■ . .**W .*:•:■»»* 

Stein, PcteryMagister, 448. 

Steinchen, Han«, 1687. < 1 i t i 

Steipperg, Reinhard von, D.M., 2263. , 
Stemmen, Johann von, Cosnihur zu Goldingon, 1821. 
Steaslow, pale. Statthalter za Plattczut, 3066. 
Stcnsel, Sawisch, 1494. .‘ fCZ 

Step hat»,' Cardinal, 2117. > nt: 

Stephan Balliori, König vtn Polen, 8683—3687. 
3689. 3840. 8644. «461. 3461 3667. 3484. 3690. 

Herzog von Buiern and Pfalzgrafzu Rhein, 1755t 

Stern b erg,* Mangold, O.M. in Livland . Preufitcn. 
Stigdt* aAndersstm. t-f. (imIi.ü i-. . 

Stirming, Heiahold, Gesandter dcaliti.CLM., 8417, 
Stirne Jan, Gesinde in -KugUnd, 3522. 

Stochen, Tiedemann fon,’ Kämmerer de« Schlosses 

Al : t4oH ,Ü: rfin-ti ,f- 

Stocken, Dietrich von, Comthur von Fellio, 882. 
Stöcker, Johann, Domherr, 1884. . innl . . ■ n ^ 
Stock mann, Hurtmann ‘veatj D.M., 244?. 2503. 
8*i>de w-ärreher; ‘Sylveeter, Caplan «ad Ordens- 
Canzier, 1606 — 1608. 1610.; s.Sylvester, E.B. von 

kiga, .eit.* >Ki.l n , * ii <7 

CTCTn e , CIRercieo Ser-Abtei, 28L- •••»!, s i* n » v 1 • .V 
— — IJerzogthuin, 587. 

Stulp itfantt Gerhard,' Detnhctw, -804. ■' I . all 
Nlolterfoth (Stolzfu ft) y ’ Arndt ; Reval. Domherr; 
•^SÄ. '8ST.; sr'Artin(4 !,;■ Hltehef-ven Redul.' :• n >< 
Stopius, Zacharias, Dr. in Kiga, 3647. 8454. 8464t 

Storhcck, Rig. Dora-Propst}’ WdTt 1 * >lbrfn.l 

S tl'aTsd n d, ii7iSOn6e» : Sfcdt-Ctt«».; 1 ,hi.m-il t« 7 



» tr ick, Johann, 
irl# »,t, CI* 

3238. 3519. 3580. 


.a«e . tii'j 

: to*( fegt «4 G»Mn, ,8B3& 

. IT4 .niii'Hit 


*ae*>*> ^niU!grs-tt?n^ 

Stare, s. Steenstd4fc ,:a " m *' i * s •!'«• ■•}} 

Suarthof, Hans, 21J7, '*r'’ 

Suknnt, |(Ur^qhtr fWrtfg. .Ü rji. , 1-j ioH 
Sülirierg, EWKnrd V9h, -fclllft/'«»* 

Sande, Stadtzum (Stra)siuid); Vcrhandl n Wggh Ober 
.ÖJrdrii» -Angelegenheiten näHvfh'tf, «I S O' 1 'H W. 1 -■ 
Suneschyn, V. AM von'PA.UB. 1 dum.vin .‘7 

Suuzel I, SchloCt und Gebiet, 8614.' .nolohns H 
Sn ppcnVr of, M'HhWW ••»«; -- b • o > b u r H 

Svianzlen, *. Burchard, HiS^. m> .n>gi;, ff 

SwcABV; Iftfnihih'. Krbaucr 4«; 

e»e« : in, Reval, .727. _ J» Y''" ’** " 

C «- i n cc'n'ol Tliiftrt r VhM fihlth PtnvfM MTX. ^ 


S w a n sspel , Rufgcri V8gt 4 tn Sbnhenfctirgf,'' 8072. 
g.wa q t-i bz> ri ^terxdjf von Stettin (Ponrhlcrrt), '558. 
filfi. 1751.1752. 17dl. 

1788.1794.,,.. • - .WTI ,*.nra 

Swan; 

Bwelei 


1 ^ s«VI» ( 4 - DIU 

liepolk, Herzog Von PonuhjJrn,'5t l : H ' 1 1 *> 
ca, Sigiuvfnd i»äIäEa , ,n odorn H 


j Swete, Flab Im Gebiet von Butan, n«ea 
| Switrigail (Boleslaw), Fürst von Lftthanen, 518 
546. 547. 597. 602. 984. 1213. 1290. 1293. 129» 1800 
1303. 1304—1306. 1811. 1316. 1318. 1828-1325 
1329.1331—1338.1484.3152. 

Sy allen, Paggaat in Kurland, 3381. 

Sydau, Han«, MarschaU des Bischofs Johann xn 
Dorpat, 2794. ai.v . 

Sylvester Stodewasscher, Rig. E R., 1626. 1632. 16*4 
1616. 1652. 1657.1659-1663.1666-1669. 1671 1674 
1678-1685. 1688. 1693. 1696-1698. 1702-1706 17mV 
1712 1715. 1717.1722.1725. 1781.1826. 1889.0184* 
1846. 1847. 1858. 1860. 1869. 1897. 1919. 1920. wS 
1946.1948. 1989. 2010. 2015. 202». 2039 2060-206* 
2065. 2066. 2067. 2069.2072. 2078. 2085. 2086 ‘Am 
209 L 2096. 2097.2107. 2U7-21 19. 212L 2123-21 ; >7 
2181. 214a 8120. 342L 8430. 34*6.8441.4447 3163' 
3538. - . •; . ' ..-J ' • • 

Syschkow, s. ’/.iska, JohanH,' dir-ds.v 4 ? 

Ssedeler, Johann, 8581.. J." ,i vr- .tfi i, .ji- f-s -cT 
Sz i n di; n , Konrad von, 8654. 

- Nicola us von, herzogl. knrl. Hofjanker, 8054 

Szöge, Hermann, Kitter, 2581. 2594, 2611. 2618—2622. 
2624. 2626. 2629. 2631. 2638-2641. 2644,2649 2650 
2656. 2050.2661—2664. 2667—266». 2675.2888 2691 
2704. 27 LL 2718. 2719. 2721. 2724. 2725. 2787' 27*»' 
2747-2749. , ^1" 

Johann, von HolUgd, 2617. 

— — Johann ven, 3149. 

Otto, Domherr von Oesel and Doroat. 2482. 

Sz ur 0, Gerhard, 2777. Yd . . i! . 

JL'J.-Ih .11',; .*4« u«>( ;;>n}|5 ,|| li/i T 

Jt.i .T* iT 

Tacconi, s. Isarnus, E.B. voe Rig«. 

Takwyl, Herzog von Li (thanen, 45L »in- i 
Talkhof, Comthurci, 2759.2842. 1 :;T 

Talvois, Adam, kfibigi. pdln. Commissar, 8768. T 
Tancke, Theodor, kurl. Propst, 1156. 116a 11761 
.Ti.,,'.-.- ui •l'.-jii- Jil'uflMI -niMili«wT 
TapLan, Gebiet in PreoJCsea, 2038. ; 

Schlots, 2035. 2062. ' 

Targcle, Gebiet in Kurland, 8820. 8*98. . 1. < f 
Tarncotoris, Anton, gen. Dreyger, Prior dos Klo- 
sters Falkcna, 3556. 

Tortaren, 873. 939. 984. 2565. 

Tastiua, Sludtvogt in Riga, 8282. 3694. ' ' 1 

Tauha, HoQinksr, Jlllfi. 8136. 3189. 

Johann (HsUnt),ilvl. Ed«Ümann,Rath bei Ivan 1V T 

Wassiljewitsch, 3270. 8271. 8273. 8274. 3276. 3377, 

Otto, Rath, des LivL O.M, Kettler, 8576L 1 — 

T an wer, Lacas, Priester-Bruder, 1985. M 
Tcgolmcy er, Sylvester, luth. Pastor in Rign, 8558. 
Teuiercti, Ritter and Gesandter deerta. Könijrs. 

1795. .ST*» XSW .i“'.;.- ,, ,n ft . <f u 

T cmpel'-! Ritter, 43. >0O8. '' < .u Jl£ ilaiio: !! .* - — - 
Tcrlau, Dorf Im Gebiet« von Goldlngeo, 8458. 1 

T Orwetehc, Schlots in Scndgallen, Soll. 8484. 1 j 
T c 1 1 i n g e n, Werner von, Ober-Marschall, 1745. 1746. 
Teuerkauff, 9. Durkop..,'» J' jj-, s . j; . ,. r • ' j 

Theodor« Gaafafürst 'von Smolensk, 230. > • . > 

Theodor! Ah., Btschdf von Reval, 555. 8297. 8849> 

Bisohsf van Sataland, 2044. H 

— 'K-1L Dietrich; 11 s vi tfrli,:» . H ‘ 1 ^ ,.j f 

Th icrig Arten,. Jokann Von, GrofsschalTcr in Mn»’ 
.«-■nfithb«^ 509," .«*»? .l-.Hä<» Lua ... :> 

Thubseh Schänlrlg, E,B. Von Big*, 2951,2959.26*2. 
2968-2968. 2970-2973. 2975, 2976. 2979.2880. »8t 
2984. 29851)2997-^2999. 3001! ,8003. 8015u 8018. 8019, 
8023—8028. 3030. nj«80. b. 8032. 8023, 3041.3049, 
3068. 3107. 3EL1 0118. 8119. 8127. 3184. *141. 8147. 
Th offiTdf gld« Söldnex-Haup&nantt, 1085, 1 v r: X 
TWo «fcy Friede auf. 638.1673. 189«. 1397. /: ,.3, j 

Friedens-Congrefs za, 13821 1 . .Uli 

Friedens-Unterhandlungen m,:2 817. 2819t - 

Priester *a St. Johann in^82Ä«cv* ; f 

Rath zu, 32». 3281. 3252. 8258. 8250. , in .tlf 

Stadt;. 1904. 1944^-1947: 1949, 1977. S dunlflt 

Thor ne, v. Ungcmschp« Lehngot inblvlaodylild; 
Thümen, TMeUiT6By.1957.it; Hib,,» , «^uituSJ 
T.trÜ r gokhs v Bischof iwob H 4val«>S817 . <iG ,i!«zJ 
Tiefen, Hans von, Grofs-Comthur zu Brandenburg, 
2122. 2250.2253— 2255. p KM. 2274. 2275. 2800. 2333. 
08*351 3846:22591 2881, •••! v.liiod , in umrilf ,o>' 1 0/ 
Tiergart, Augustin, D4di8lcrr tvCF daabnburg, 1328. 

1Ä4* 1909, ; lvl0.r SHIlK v n uv u 4 buu d;. * d «n vm’* 
Johann, D.O.-Procurator zu Rom, 913.9Z7 h 289/ 

— 950. J95G 987. 19611 1«Ä H07. U51d.lU7, 1265.» 
s. Johann W<; Bischof .von Kurland, *t n n r. -,J Lvj , I 

TVe8tfn.h»«rs.en, .Anna;.»on T 3225. ;-ill . J i». .-i p , f 
Bartholomäus-viaa,' 2688t ‘2n88. ,b voHnburin 

— Engclbrecht TOO ,. 6ti4tuijdMl. vldsi . 

— Frommhold von, xd FÜsien,ü3116. «M9M9 «.7 
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TieitihiBlH» Bdirich vee* nBmn, Geeand- 
j 4 m des Big. E.B. , 8*10. 8*11. 8898. 

•^r— Johann »ob, Ritter, 1*81. 

' 1 - Johann tob, Geaandter dei Dörptachen II., 8179. 

Johann, von Beraou, 8097. 

. *■ Maye von, gcb. ▼. Fahrtmtbach, 82X5. o263. 

Wolter tob, 8283. 

— I, Georg, Biachof tob Reval. 

Ti nur, Chan derTartarn, 519. 68*. 

Tod wen, Dirik, Mannrichter in Harrten, 3414 
Toi», Hermann von, 3389. 

Tektamüech, Chan derTartarn, 519. 
Tolkemit, Stadt, 1976. 2983. 

Tolnor, Job., Hag., Procurator canaaram zu Bom, 
■; 1529. 

Torchili, Biachof von Reval, 58. 86. 

J .or.k, ». Dietrich II., Uwl. O-M. 

outegoden, kurache Könige, 83*6. 8381. 
Trebach, Andreas, Official, 8479. 

Treiden, Job. von, 8267. 8499. 

Reinhold, Mannricbter ia Harrten, 8483. 

Tremonia, Hearieu* de, Canonicus za Riga, 3372. 
Trident, Biachof «o, aum Erhalter dea D.O. gc- 
. Mtat, 290. 

— r- ConüMnm an, 8*66. 

TrlBkgeaallacJiaft, in Riga fandirt, 8358. 
Triplats, Henning, 2820. 

Trojanowaky, Alexander, Präses von Pernan, 36!)_. 
Tropen, Chriatoph, GeaaBdter dea Uörptachaa Bi- 
nshof», 3179. 

Troachwita, Friedrich von, D.O.-Bruder, 881. 1540. 
Troyden, Herzog von Haaovien, 818.819. 
Trnchaea v. Wetzhauaen, ». Martin« H .M . 
Tüngen, Nicoiau«, 8053. 

Türkenkrieg, 2755. 

Tulen, Arendt von, 2495. 

Twitea, Conge von, Ritter, 568. 

Twerkiten, Diatric* in Litthauen, 238. 
Twertikine, Heidenbekehrer in Livland, 8882. 
Tydich, Joachim, Comiaiaaair und Rath dea Her- 
zog« Magnna, 36*2. 

Tyrbach, A>dreaa, IAe., 2599. 

Tdsohilien, *. Zach Ulen. 

n. 

Uexküll, Gdt in Liviand, 8666. 

.. Dyryck, *906.; Rath in der Wiek, 8574 
. . Hermann, Ritter, 455. 457. 47*. 

J P JjthfcOIL, 2117« 

■ ' Johann, von Mcckendorf, 8589. 

Karl, 81*1. ■!.. ü - 

i tyr iltt» von, 8111; .illu! .1 •• 

T-hydcriauB, fl MV i." i 

Wolraar von, 8222. 8225. 8268. 

a. Heinrich III. n. IV.; Bischof VM Rav*. > • 

Uganda-, GekWt : lniEhstland , 8294 ■' .«• 

Ulehbfabk," BeUtrichj. Bürgermeister der Stadt Ri* 

.n^üi,.8ew. ,1 ..clf.-rtiSO ■ • • ’ 

Ulm, Keichatag an, 8547.. ;’ ■ ■ : 

Hlner, IlBrtinaha, Togt zuWeaanberg, 8826.'. 

Ul ftc.h von Jangingen , H.M.,:6#L tith 616. • 

■ . ■ Herzog Von MeklOhbarg, 1797:; 1798.- 8691. 

iriaeen, Clans von, Mitbürger zu Brügge, 1*24 
VUhera, CUnM^vaa; Rath da «Wiek, 8674- - 

-Georg von, auf Pürkel, 8009. 8085. 8960. 8056. 

.V0077. *881. 8088i 8700: 8106. 3107. 8130. 8184. T 
*£~^’Oe*hariL von , 2819, " — j -'j " 

fUfet Johann vcu, Freiherr za Pürkel^ 8*79. ‘- - 

Otto vn* m Pfikkel , 8599t; — ■ -l- 

Ukghe^Mdrilb, kaldi‘1. Notar, 1 19*4 .. r S 
llnverferttj Matthias, Rig- -Dam propit, 8581. ■ ii 
Urban IV.* Tkpst, 176. 1Ä. 170t 185— 187. 1» 
*01. 499. 504. 718- . > >”> 

F4 Papst, ‘419. 420. ‘ . 1 

— VI., Papst, 427- "i ' 'L •i’ > nt 

Uronbawh, a. Wilhelm, H.2L .< Vi " 

Urlaub da» iDittJiBiöder InVAdäldnd« 
iWkhlh^U^Weriek, Hlilf. ' .Mn-. ./ .n:::' 

Utenpewe, Gebiet in Kurland, 8818. 

Uxell, Otfcy preui». -Hauptmänn za Grobla, 8289. 
/^viufnobni.-'* i..v UldillHiJbiilwt) ,nn r t,n n! ! . jl n i 'i' 

.bf fix .»wes .z:ix .»t£s .:.*.*«* A.- s - Bis 

Valke, Hermann, beider Recht*. D*., Bevollwdth- 

'tigUr-dda. üvfc'OuM. f 3M1.1 . < • . i i’ 

Varenabach and VarenabÄk*,.#. Fabrenibfrdi. 

all»*.:: »v» n. v • -o»*»..: 

Ya^Ni« f Jdaob^Odmdocbaot ddr Kitchc Kurland, WM* 
Va telkannc f l«i Johann, Btachof ton iOeatd. i.j 
Vereaaclc, Heiaä^.'KbÜiamuin. «a Nou-Pcrtoa«, Ab*' 
geordneter dea.lbLOvWL, 5174, :o!'ir!r:* 

Vchmger i cht< t lM65 t'17 1L. r *::•••_ • f 

Vel4%j Itakü tdAHd uo/ Mo. tuioii 


- */ ii . 


min 


o * 

•? ::i *j . 


* 

jwlil 

-niT*] 

104*. 


Velthuno, Heidenbekehrer in Livland, 330*. 
Velven, a. Andrcaa 1., livl. Ü.M. 

Venningen, Joat oder Jodocua von, D.M., 1612. - 
Vererbung der Güter, a. Lchngütcr. 
Verachreibungen, 3323. 3324. 

Verträge, 3320. 3333. 3375. 3377. 3388. 3393. 3394 
3515. 3607. 

Veaten, Konrad von der, Haue - Comthnr in Dan- 
zig, 569. 

Vicarien gestiftet, 3392. 3110. 3115. 3442. 
Vickel, Scnlo f«, 3113. 3115. 

Viclualien- oder Vitalicn-Brüder, 507.523.1750. 
1756-1758. 3367. 

Vieregg oder Viereck, Joachim von, 2629.2862. 

2863. 

Vietinghof, Cordt von, Comthnr zu I,cal, 2105. 

Dietrich von, 2390. 2391. 2422. 2424. 2138. 2443. 

2445. 2451. 2511. 2522. 

— Engelbrccht Ton, 3123. 

— Gerhard von, 3123. 3706. 

* Konrad von, Gesandter des Uvl. O.M., 3417. 

■ ■ — Konrad, Ralhshcrr zu Ncu-Pcruau, Abgeordne- 
ter des livl. O.M., 3574 

s. Arnold, livl. O.M. 

— — a. Konrad IV., livL Ü.M. 

a. Wittinhof. 

Villa ck, Schlofa, a. Will ach. 

Vincenz, Biachof zu Kulnicnaee, 2011. 

Viuko .von ürerbergen, a. Heinrich .IV., livLOJU. . 
Vion, Bnrehard,JLM. in Prenlaen, 167. VergLBd.lL 
S. 318. 1 ; c. 

Virk, Peter, *H7.‘ 

Virkia, Heinrich von, dän. Geridits-Beixltser bl 
Ehatlnnd, 3339. 

Visitationa-Inatraetion, 2248. 

Recesse, 1481. 1482. 1486. 1501. 

V Italien -Brüder, s. Victualien-Brüder. 

Vitia chove, a. Vietinghof. r 

Vocha, litth. Gesandter in Preufaen, 124*. 
Volaaua, Andreas, königl. nein. Secretair, 8672. 
Volkeraam, Johann, Bevolimichtigtcr des livlind. 
O.M^ 8521. 3523. 

Volqnin Schenk v,Winterstftdt,Mehter dea Schwert" 
brüder-Ordena, 40. 8*89. . je 

Vörden, |Uermann von, Haas- Comthnr za Riga, 8475. 
Vorman, Thomas, Pfarrer zu Luderade, 8469. 

Vor 1 1 enber g, Lulofl^ Hofrichter, 8460. 

V o f s, Heinrich, Gardian der Minoriten-Brüder,S449« 
Vytxen, Thomas von, Ritter* 568. 

W. . 

Wachtendank, Robcth von, Hau»-ComUtar n 
Wenden, *807. 

Wncke, Ludwig, 1088. 

Wacker hart, Hichqlf, 285. 

Wagner, Johann, Secretair de« BLGr. Wilhelm, 
: 8198. 8258. 

Wahl, Klans, 8267. 

Wahlrecht dea livl. Orden», 2822. 28*3. 2827. 2828. 
2881. 

W a igle, Gebiet in Elutlnnd, 8294 8319. 882*. 
Wnldnn, Arnold vea, 471. x ,'£ 

Walgarden, Heinrich von, Vogt au Narrn, MBL 
w«t_k;.8*4,. ; - . , 

-= = T.ftndtag zu, 1191.- 

Wallenrod, Friedrich von, Comthnr xu Strufi»- 
bn/g, 569. a tfi ,.l .. _ 

». JohannV., E.B. von Riga, und Konrad IV., HJI. 

Wallrabe von.H4jnbaoh, ltvländ. Lwd-MarachnlL 

96L 906. ‘^7: 

W alp.ot! von Paaaenheim, Siegfried, Codthuf M 
Elbing, 471. 

WnJg«tte*:J*jb»4>. ?Bgt «u Bgntke, 8549. 8568. ’. J 
Walter I. von Nordeck, livl. O.M., 209. 219. 21% 

8täg iTL O JL ’ P,C “ enb W' , , . tI JP 

— - Dörptscher Domherr, 815h " " 

Walterl», «rBtnirmld, ufad Faul H, Bifchof TM 

, Knrlaad-:; i,.. ./ v ... „ 4 , :■ 

Wal.thn(«en, Friedrich, 2107. 

Walzmühl,«, Darf in der Diöcea von Reval, 8350. , 

Wnndofen, a. Stange. i 

Wan dachede, Johann, Bürgermeister in Riga, 3378. 
Wangen, ein Land,' 45i ' u 1 Li • 

Wtirohhaf^KSchlofa und Fiigtel in Nettfai^ 5M. 
Wardberg, Schiof«, 422. ^V- 

Warmsdarf, Dietrich aon* Togt in Karktla, 871. 
Warschau,. ReichaUg ZU, . 3651. 3672. 

War t cn borg, Johann von, Hauptmann ln der Neu-“ 
mark, 1781. 

Wartislavr, Herzog von Stettin, 446. 

W asche lT, Lehngut ^.Harrien, 2488. *4Ä , ^ 
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3178. 318.9. 

w * * *. Faul von, Canxks*deslI.M., 2231. 2101. 2420. 


w „ vom, 

W Ofner, Antonius, Ct 
Weiden, Johann von, 
W ei d e n 7 


\v7ni . üj 

W oijdoji, Rath, 283. • 

-n Stadt, 4117,2117. 


3330. 

Wen«, Hans von, 2117.. 
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,m JMW 6.3046. ätU.7. 305fl^£(lÄ>. «OM^l&Mtfei 
8075-8081. 3083. 3085^308« 3Wr-4RC»: 

31 12 — 3115. 31 17—A| m 

3141 — 3147. 3149 — 3151. »«3^0^ 

SiÄÄÄi“ 

3583. 3587. «WO.. 8505,3600. »! ^ 


W eu'n em ar 1„ livl 0^26t ^ D f , V ' 1 . 

■> "iS atänaM*« ** ä » 

Wcnzcke, s. Mewc. 

1 1. iiiiil. himi;; ( h a isor), 442. 418. 46L 620. 

.Wcnzcslatia Küpig y on Böhmen. 94 
ly tflxr.nlav IV. König Vff n ft ni t men. Ungarn and 


— » tMMßl, 

W^M Cr ’ ?r U - ^‘land, 3117. . r -»’iahy, filntif, 523. 584. 591. 

2629 ’ IIclnr,ch Ton » «“Vffcnnewtcr za Lemsal, Wi.ingborg, Erich Graf von, 3857. 
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Wermlnchnscn, Arcnd, 2117. 

Werner von L’rgcln, HJ«., 309. 816. 318. 1585. 1692. 
1837. 3318. 

— 1 Gardian der ftlinoritcn in Riga, 217. 3317. 8325. 
Gertrud von, geh. von der Küpe, 3517. 

Johann von, 3517. 

Wernickhusscn, Evert, Comthur zu Fernan, 2388. 
Wert her, Dietrich, Canzler des HJH., 2159. 
Wrrzlav Hflnflg yon Stettin. 1763. 
Wesenborg, Stadt und Schlofs, 351. 
Wescnthau, Eberhard von. Comthur za Balga, 
1851. b 

Wessel, Heinrich, 8129. 

Wesse ler, Peter, D.O., 1391. 

— — Peter, Cointhur zu Kol I in, 1821. 
Westerbach, Hans, 3591. 

Wottborg, Uruno von, Domherr za Ileval, 2631. 

— Drunu von, 2722. 

Bruno von, Gesandter des livl. O.M., 3117. 

— - Johann, von, Dccau zu Oesel, 2611. 2616. 2620. 
2621. 2626—2628. 2631. 2637. 2680—2641.2660.2661 
2665—2669. 2088. 2720. 2722. 2726. 2717. 2708. 2769. 

"— • Peter von, 2666. 

«. Peter, Bischof von Oesel. 

Wiebar d, erinländischer Official, 1506. 
Wichedc, Hermann von, Kathsherr zu Lübeck, 
382. 3313. 

W i d e n , Johann von, Comthur In Fellin, 372. 
Wiek, 53. 3221. 3296. 

Ritterschaft in der, 2917. 3038. 3098. 3119. 8141. 

W i e k e d c , s. Wichedc. 

Wielun, *. Welun. 

Wierlnnd, Landschaft, 389. 737. 739. 710. 819. 
1833. 1838. 1918. 1939.1989. 2070. 2077.2081.2101. 
2111. 2176. 2179. 2258. 2277. 2331. 2341. 2371. 2823. 
2827. 2868. 2905. 2909. 2920. 2923. 8292. 3321. 3110. 
Ritterschaft in, 3515. 

— (. Harricn. 

Wigand, Thomas von, 2629. 

Wiklcfitcn, 997. 998. 1377. 

W'ildenberg, Friedrich von, preufs. Landmeister, 

306. 307. 

Wildungen, Johann von, 538. 

.WH h elm von llrenbach, H.M., 482. 

1. von Schauerburg, livl. O.M., 8318. 

II. von Freimersheim, livl. O.M., 116. 417. 129. 

— 8353. 

III. von Fürstenberg, livl. O.M., 3193. 3202. 

8201. 3207. 3227. 3561. 8563. 3565. 3567. 3571. 8572. 
3583. 8586. 


3289. 8297. 3313. 

— — _M.Gr, von Brandenburg, E.B. von Riga, 2816. 
II. Band. ~ 
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3707. — jrar_ T . 

— Büchsenschütz, 99ftt! .ili» ,m.iid..t. ; — T 

1V701 uRl. • nun/, > J* 1 «aass.gzW 

Wilkon, .Matthias, Lunilsdincüben. 350l.nöi '■•ib 
Wi I jach (.VÜlacJt);,RohIüJCi,;ai36. «Ml~ 7' 
WtU.cktng, 3301.: ... ..! ...mtl .UlnVr 

Wilna, Stadt, 533. 1330.' ' 0-CP~ 

BisilRU®,': 191f,jm*t>i>j3ifv.'!>i0 .l<11 «’jnÜVrr - — 

— General- Versammlung zu* 3 (mI. _ . i* .* 

Wilttpcrger, K«nigl.ipaI«lS 0 cretais, 8687. i; ’ Ü 
Y fff 0 b 4l“K . :uu' 4 . , n.j.r zajii» i . , 1 a ti t v x W 

Comthurei, 1182. 

Pfarrkirche io, 251. 

• — - Schlofs, 243. 211. 

Winrich (Heinrich) r. Kniprode,H.M_ 416. 117.128. 
430. 432. 434. 136. 

— ~ Bischof von Oesel, 433. 595. 836. 

3357. 
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629. 531—533. 514. 547. 550.551.561— 5<U. 570— 573. 
575. 577 — 583. 587. 588. 597. 600. 602. 603. 622. <>21 
631. 632. 637. 612. 613. 617. 651. 652. 654. 656 657 
660. 666. 679. 689. 695—697. 700. 708. 709. 716 735 
736. 738. 712. 716. 718. 750. 751. 753. 756. 760 
761. 763. 765. 766. 770. 772 —771. 782. 781 — 787 
790—792. 795. 796. 798. 805. 813. 821. 827. 828. 
832— 831 v 811—811. 816. 852 — 856. 859 — 861. 867. 
868. 870 — 873. 877. 879. 882. 886. 891. 901 905* 

908. 910. 931. 936. 939. 916. 917. 951. 955. Zl. 

909. 969. 971. 975. 982. 981. 990. 992. 991. 996 
997. 1002. 1005. 1016. 1018. 1020. 1022. 1023 lO^O 
1027. 1035. 1036. 1016. 1017. 1061. 1071. 1079 1081 
1085. 1105. 1136. 1160. 1163. 1171. 1174. 1179. 1I83.' 
1181. 1189. 1206. 1210. 1211. 1215. 1221. 1222 1>23 
1226. 1227. 1232. 1237.1212. 1251-1253. 127l‘ 1286 
1300. 1567. 1715. 1716. 1770. 1779. 1786. 1791— 179i' 
1800 — 1802. 1807— 1809. 2309. 2338. 2630 2636 
2119. 2188. 2189. 3152. 337173379. 3380. 3100. 3102. 
oill. 

■grnftffirsl vnn T.inl _ 263. 
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Witcu 


epslt, Stadt, 2113. 

Witlundsort, 191. 

Wittenstein, Stadt, 8515. 

Wittgenstein, s. Sayn. 

Wittinliof, Carl, Cointhur zu Äschernden 1920 
frztaw. Fürst v..n it. T .n 227. 3325. 
adtchhcim, AVegel von, Comthur zu Mc-inul, 
14oo. 

W1 ad i sla 


-a. Jacrllo.. 


t Iyj(U^ V01|.KV t ika^7 319. 

AVodockeln, Gebiet in Samaiten, 8152. 
Wolau, Nicolau« von, 592. 

Wo 1 de ma r, Herzog von Schycden. 287. 293. 


33l 




da. 86. 96. 3298. 


— ~~.ÜL..hunif Tnn Ilnnrmnrk, 816. 317. 350. 351. 
365 — 368. 37Ö — 375. 378. 382 — 381. 386. 387 397 
111. 126. 1738. 33 11. 3351. 3390. 

Wold^ike, Nonno im Brigitten -Kloster zu Reval, 

Wolf, Hans, Bürger zn Löbenicht-Königshcrtr 1518 
Wolfen. child, ..Wulf, Heinrich. * 

Woltr, Heinrich, D.O.-Vogt zu Kundau, 3531. 
Wolf Striegel, 2006. 

Wo I mar, Landtag zu, 3039.3011—3013.3016 3060 
3138. 8157. 3167. 3355. 3158. 3170. 3186. 3551.' 3569 
— Stadt, 2117. 

Wol marscherBrief oder Bulla hahitns, 1817.1869. 


... , ’ „ , „ rruimurscncr irrtet 

— -Hiselmf zu Modena, nachher Tn St>l..nn püpatl 1887. 1888. 

JfBBk. 1 »— *»—*». «. 17. 50. 55. 57; 59.' 71. Wolter, 3301. 

Zii m - 1U - 7lZ 3287 - 8288 ’ »•> livl. O.M., «.Plettenberg. 

AVultcr von-Gronherg Dml.is.,1.. ,1.., nn 

(IM ;..l>,,,u,.|..„„su:..ui,i,. nJ rsic 


104 


414 


•.Johann, IUI. Meister. Y. ' \ 

68. 8067. 8094. 8099. 2102. Ynrk«elle, Dorf tn Ebstland, 8618. 

Yoarnn«, aJirtunu*. 
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